BAEDEKERS  REISEHANDBUCH 


De 

De 

Nc 


Nc 


R1 


h 
B( 

Di 

P] 
Pi 

Si 
Li 


m 


Ipresentec»  to 

Z\k  Xibran? 

of  tbe 

Wnivereity  of  {Toronto 


üark: 
2.— 
7.50 
4.— 
3.— 
5.50 
3.50 
4.75 
7.50 
unen, 
5.50 
5. — 
5. — 
5.— 
4.75 
8.— 
7.50 
Inns- 
Aufl. 
7.50 
Pläne 
5.50 
5.50 


15.— 

bürg. 
7.— 

regen. 

7.50 


;es  et 
6.— 
Lt.  :cepte 

6.— 
L  3orse. 

6.— 
L  »agne. 

15  cartes  et  34  plana  de  villes.  9«  ed.  1912 6.— 

Griechenland.  5  Aufl.  1908.  Vergriffen;  z.  Z.  nur  noch  in  englischer 
und  französischer  Sprache. 


Großbritannien  (mit  Irland).   4.  Aufl.  1906.  Vergriffen.  —  In  eng- 
lischer Sprache:    Great  Britain  (England.  "Wales,  and  Scotlari 
With  28  Maps,  65  Plans,  and  a  Panorama.  7*h  ed.  1910    .  .  12.— 

London  und  Umgebung.  4  Karten  u.  34  Pläne.  17.  Aufl.  191?  .  6.75 
In  englischer  Sprache:  London  and  its  Environs.  "With  45  Maps 
and  Plans.  18«*  ed.  1923 10.— 

Holland  siehe  Belgien  u.  Holland. 

Indien.  Ceylon,  Vorderindien,  Birma,  die  malayische  Halbinsel. 
Siam,  Java.   22  Karten,  33  Pläne  und  8  Grundrisse.  1914  .   16. — 

Italien:  I.  Ober-Italien  mit  Ravenna,  Florenz  u.Livorno.  36  Kar- 
ten, 45  Pläne  und  1  Panorama.    18.  Aufl.  1911 8.— 

II.  JMittel- Italien  und  Rom.    24  Karten,  57  Pläne  und  Grundrisse. 
14.  Aufl.  1908.    Vergriffen;  neue  Auflage  in  Vorbereitung. 

III.  Unter- Italien,  Sizilien,  Sardinien,  Malta  und  Korfu.    30  Kar- 
ten und  34  Pläne.    15.  Aufl.    1911 7.50 

Italien  von  den  Alpen  bis  Neapel.  25  K.,  52  PI.  6.  Aufl.  1908  8.— 

Konstantinopel  und  Kleinasien,  Balkanstaaten,  Archipel, 
Cypern.   18  Karten,  50  Pläne  u.  15  Grundrisse.  2.  Aufl.  1914  8.— 

Mittelmeer,  nebst  Madeira,  den  Kanarischen  Inseln,  der  Küste  Ma- 
rokkos, Algerien,  Tunesien.    37  Karten  und  49  Pläne.  1909    10.— 

Nordamerika:  Die  Vereinigten  Staaten.  2.  Aufl.  1904.  Vergriffen. 

In  engl.  Sprache:  The  United  States,  with  excursions  to  Mexico,  Cufca, 
Porto  Rico,  and  Alaska.  "With  33  Maps  and  48  Plans.  4th  ed.  1909  20.— 

Canada,  with  Newfoundland  and  Alaska.  With  14  Maps  and  12  Plans. 
4tn  ed.  1922.   Nur  in  englischer  Sprache 16. — 

Norwegen  siehe  Schweden  u.  Norwegen. 

Österreich-Ungarn  nebst  Bukarest,  Belgrad  und  Cetinje.   75  Kar- 
^  ten,  76  Pläne  und  7  Grundrisse.  29.  Aufl.  1913 8.— 

Österreich  (ohne  Galizien,  Dalmatien,  Ungarn  und  Bosnien).  51  Kar- 
ten, 41  Pläne  und  7  Grundrisse.    29.  Aufl.    1913 7.— 

Tirol,  Vorarlberg,  die  Alpen  südlich  des  Brenners  (bis  zum  Garda- 
see)  und  Teile  von  Salzburg  und  Kärnten.  55  Karten,  10  Pläne  und 
11  Panoramen.  37.  Aufl.   1923 7.50 

Palästina  und  Syrien,  Mesopotamien  und  Babylonien,  Cypern. 
Vergriffen;  z.  Z.  nur  noch  in  englischer  und  französischer  Sprache. 

Biviera,  Südost-Frankreich  und  Korsika.  37  Karten,  41  Pläne  u. 
6  Grundrisse.    5.  Aufl.  1913 7.50 

Rußland.  Europ.  Kußland,  Eisenbahnen  in  Buss.-Asien,  Teheran,  Pe- 
king. 40  Karten,  67  Pläne  und  11  Grundrisse.  7.  Aufl.  1912   15.— 

St.  Petersburg.    5  Karten  und  15  Pläne.   2.  Aufl.  1913 4.— 

Russischer  Sprachführer.  5.  Aufl.  1912 1. — 

Schweden  und  Norwegen,  Dänemark,  Island  und  Spitzbergen. 
64  Karten,  42  Pläne  und  3  Panoramen.    13.  Aufl.  1914  ....  8.— 

Schweiz  nebst  Chamonix,  Luganer,  Langen-  und  Corner  See.  80  Kar- 
ten, 24  Pläne  und  14  Panoramen.  36.  Aufl.  1920 10.— 

Spanien  undPortugal  nebst  Ausflügen  nach  Tanger  u.den  Balearen. 
19  Karten,  44  Pläne  und  15  Grundrisse.  4.  Aufl.  1912     .  .   .  14.— 
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Da**  Reisehandbuch  für  die  Schweiz  gehört  zu  den  ältesten  un- 
serer Sammlung.  1844  von  Karl  Bsedeker  in  Coblenz  begründet, 
erreichte  es  bei  dessen  frühem  Tode  1859  seine  8.  Auflage.  Die 
Söhne  setzten  das  Werk  des  Vaters  fort  und  übertrugen  1872  den 
Verlag  nach  Leipzig,  in  dem  seit  zwei  Jahrzehnten  jetzt  auch  die 
Enkel"  tätig  sind.  Bis  zum  Weltkrieg  konnte  das  Buch  in  steter 
Erweiterung  und  immer  reicherer  Ausstattung  alle  zwei  Jahre  neu 
erscheinen.  Da  der  wachsende  Umfang  zu  starker,  vielen  Lesern 
unbequemer  Verwendung  von  Kleindruck  genötigt  hatte,  wurde  für 
die  vorliegende  36.  Auflage  der  gesamte  Inhalt  neu  gesichtet,  min- 
der Wichtiges  ausgeschieden  oder  kürzer  gefaßt.  Um  die  Benutzung 
zu  erleichtern,  ist  der  Band  in  7  Abteilungen  geteilt,  die  einzeln 
herausgenommen  werden  können,  indem  man  die  Seiten  am  Beginn 
und  Schluß  der  Abteilung  scharf  aufbricht  und  die  Gaze,  auf  die 
die  Bogen  geheftet  sind,  mit  einem  Messer  durchschneidet. 

Die  Karten  des  Handbuchs  sind  nach  dem  Siegfried-Atlas  und 
der  Dufourkarte  (S.  xx/xxi)  bearbeitet  und  zum  Teil  nach  neuerem 
Material  ergänzt,  Die  Einwohnerzahlen  im  Text  beruhen  fast 
durchweg  auf  den  Ergebnissen  der  Völkszählung  vom  1.  Dez.  1910, 
der  letzten,  die  stattgefunden  hat. 

Die  lange  Unterbrechung  im  Erscheinen  des  Handbuchs  konnte 
auf  die  Stellung  des  Herausgebers  zum  Gasthofswesen  nicht  ohne 
Einfluß  bleiben.  Während  er  früher  die  Schweiz  regelmäßig  be- 
reiste oder  durch  Mitarbeiter  bereisen  ließ  und  von  den  Freunden 
seiner  Bücher  zahlreiche  Berichte  über  Reiseerfahrnngen  erhielt, 
war  er  jetzt  auf  Erkundigungen  beschränkt,  die  den  großen  Ver- 
änderungen und  der  Masse  der  Gasthäuser  gegenüber  zur  Beurtei- 
lung nicht  ausreichen.  Er  hat  daher  von  besonderen  Empfehlungen 
diesmal  abgesehen.  Die  Preisangaben  sind  dem  vom  Schweizer 
Hotelierverein  herausgegebenen  Hotelführer  (S.  xvn)  und  ähnlichen 
Verzeichnissen,  die  sich  auf  kleinere  Gebiete  beschränken,  zum 
Teil  auch  direkten  Mitteilungen  entnommen.  Sie  dürfen  nur  als 
Mindestsätze  gelten,  da  die  Teuerung  andauernd  steigt. 

Auch  die  Fahrpreise  der  Eisenbahnen,  Dampfboote  und  andern 
Verkehrsmittel,  Wagen-  und  Führertarüe,  Eintrittsgebühren  bei 
Sehenswürdigkeiten  haben  oder  sollen  Erhöhungen  erfahren.  So- 
weit Auskunft  zu  erlangen  war,  verzeichnet  unser  Buch  die  neuen 
Sätze.  Doch  glaubte  der  Herausgeber  den  ihm  mehrfach  erteilten 
Rat,  Preisangaben  überhaupt  zu  unterlassen,  nicht  befolgen  zu 
sollen,  da  die  alten  Sätze  wenigstens  einen  Anhalt  bieten. 

Die  Zeitumstände  haben  auf  dem  Gebiet  der  schweizerischen 
Fremdenpolizei  Beschränkungen  zur  Folge  gehabt.  Zur  Einreise 
ist  ein  von  einem  schweizerischen  Konsulat  visierter  Paß  erfor- 
derlich. Der  Aufenthalt  darf  die  Dauer  von  3  Monaten  nicht  über- 
schreiten.  In  Gasthöfen  und  Pensionen  hat  man  einen  Anmelde- 
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schein  eigenhändig  auszufüllen  und  dem  "Wirte  seinen  Paß  vorzu- 
zeigen. Die  Amtliche  AuskunftsteUe  der  Schweizerischen  Bun- 
desbahnen in  Berlin,  Unter  den  Linden  57,  und  die  Schweize- 
rische Verkehrszentrale  in  Zürich,  Löwenstraße  55,  erteilen  kosten- 
los jegliche  Auskunft. 

Die  Schweiz  rechnet  nach  Franken  zu  100  Rappen,  wie  die- 
Scheidemünze  in  den  deutschsprechenden  Kantonen  genannt  wird, 
oder  Centimes.  Die  Noten  der  Schweizerischen  Naüonalbank  sind 
im  ganzen  Laude  gültig.  100  Franken  sind  gleich  81  Mark  Gold, 
100  Mark  Gold  gleich  123  fr.  46  c. 

Posttarif.  Innerhalb  der  Schweiz:  Briefe  bis  250  g  15  c  (im 
Umkreis  von  10km  10  c);  Postkarten  llJ^  c;  Drucksachen  bis  50  g 
3  c,  bis  250  g  5  c,  bis  500  g  10  c. ;  Pakete  lf%  kg  30  c,  2l/8  kg  40  c, 
5  kg  60  c;  Einschreibgebühr  15  c.  —  Xach  dem  Ausland:  Briefe 
bis  20  g  25  c,  weitere  20  g  15  c.  (im  Grenzgebiet  bis  30km  Deutsch- 
land 15  c,  weitere  20  g  10  c;  Österreich  und  Frankreich  je  20  g 
15  c.) ;  Postkarten  10  c. ;  Drucksachen  je  50  g  5  c. ;  Pakete  bis  5  kg 
nach  Deutschland,  Österreich,  Frankreich  1  fr.,  nach  Italien  1.25, 
Großbritannien  1kg  1.75,  3  kg  2fr.,  5  kg  2.50;  Einschreibgebühr 
25  c.  —  Sonntags  sind  die  Postschalter  fast  durchgängig  geschlossen. 

Telegrammtarif:  innerhalb  der  Schweiz  Grundgebühr  50  c, 
jedes  Wort  5  c. ;  nach  dem  Ausland  verschieden. 


H.  =  Hotel,  H.-P.  =  Hotel-Pension. 

Alb.  =  Albergo  (Wirtshaus). 

"Whs.  =  Wirtshaus. 

Z.  =  Zimmer,  B.  =  Bett;  in  Preis- 
angaben :  B.  (von  .  .  fr.  an)  =  Z. 
mit  einem  Bett. 

F.  =  Frühstück    (Cafe    complet; 
meist  l3/4  fr.,   wir  verzeichnen 
daher   nur  höhere  oder   niedri- 
gere Sätze). 

G-.  =  Gabelfrühstück  (Lunch,  vgl. 
S.  xvu). 

M.  =  Hauptmahlzeit  (das  sog.  Diner, 
vgl.  S.  xvn). 

A.  =  Abendessen  (Souper,  vgl. 

S.  xvn ;  gleicher  Preis  wie  G-., 
daher  im  Hand  Such  meist  nicht 
besonders  angegeben). 

P.  =  Pension,  d.  h.  Tagespreis  für 
Unterkunft  und  Verpflegung. 


Abkürzungen. 

fr.,  c.  =  Franken,  Centimes  (Rap- 
pen). 

PI.  (bei  Clubhütten)  =  Plätze. 

F.  =  Führer. 

n.,  ö.,  s.,  w.  =  nördlich,  östlich, 
südlich,  westlich. 

r.  =  rechts;  1.  =  links. 

St.  =  Stunde;  Min.  =  Minute. 

MW  =  markierter  Weg. 

WM  =  Wegemarkierung. 

R.  =  Route. 

m  =  Meter;  km  =  Kilometer. 

kg  =  Kilogramm. 

S.B.B.  =  Schweizer  Bundesbahnen. 

S.A.C.  =  Schweizer  Alpenclub. 

D.Ö.A.V.  =  Deutscher  und  Osterr. 
Alpenverein. 


C.A.I,  =  Club  Alpino  Itaüano. 

Besonders  Beachtenswertes  ist  durch  Sternchen  (*)  hervorgehoben.  — 
Die  hinter  Orts-  und  Bergnamen  eingeklammerten  Zahlen  bedeuten  die 
Höhe  des  Ortes  über  dem  Meeresspiegel,  die  Kilometerangaben  im  Verfolg 
einer  Route  die  Entfernung  des  Ortes  vom  Ausgangspunkt  der  Route. 
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I.  Reisepläne. 

Für  die  Voralpen  sind  Mitte  Mai  bis  Anfang  Juli,  für  das  Hoch- 
gebirge Juli,  Augast  und  die  erste  Hälfte  des  September  die  beste 
Reisezeit.  Die  Sommerkurorte  eröffnen  den  Betrieb  gewöhnlich  im 
Mai  und  schließen  Ende  September.  Mitte  Juli  bis  gegen  Ende 
August  ist  der  Verkehr  am  stärksten.  Der  Genfer  See,  Lugano, 
Locarno  und  Umgebung  sind  besonders  im  Frühjahr  und  Herbst 
besucht  (vgl.  S.  xiv).  Für  den  Wintersport  (S.  xvi)  kommen  haupt- 
sächlich Januar  und  Februar  in  Betracht. 

Nachstehende  Reisepläne  geben  einen  Anhalt  zur  Bemessung 
der  auf  die  berühmteren  Strecken  zu  verwendenden  Zeit.  Im  ein- 
zelnen mag  sich  jeder  selbst  seinen  Plan  zusammenstellen.  Be- 
quemer, auch  billiger  als  der.  tägliche  Wechsel  des  Nachtquartiers 
ist  es,  an  geeigneten  Orten  längeren  Aufenthalt  zu  nehmen  und  sie 
zum  Stützpunkt  von  Ausflügen  zu  machen. 

Fünf  Wochen:  Nord-  und  Mittelschweiz,  Berner  Oberland, 
Wallis  und  Westschweiz. 

Tage 
Sch.affTw.tnen  und  Rheinfall  (R.  6,  7),   Eisenbahn  nach  Zürich  (R.  10)     1 

Zürich  und   ÜÜiberg  (R.  12) 1 

Eisenbahn  über  Arth-Goldau  nach  Rigikulm  (R.  24,  28) 1 

Bahn  nach  Vitsnau  oder  zu  Fuß  nach  Weggis ;  Dampfboot  nach  Luzern 

(R.  27) 1 

Luzern  (R.  26)  und  Pilatus  (S.  110);  Dampfboot  nach  Brunnen  (R.  27)     2 
Ausflug  zum  Axenstein ;  Dampfboot  nach  Flüelen  (R.  27;  oder  nur  bis 

zur  Tellsplatte,  dann  zu  Fuß);  G-otthardbahn  nach  Amsteg  (R.  30)     1 
Gotthardbahn  oder  zu  Fuß  nach  Göschenen  (R.  30);   Schöllenenbahn 

oder  zu  Fuß  nach  Andermatt  (R.  31) 1 

Über  die  Furka  zum  Rhonegletscher  (R.  33);  zu  Fuß  oder  zu  "Wagen 

über  die  Grimsel  (Abstecher  zum  Kleinen  Siedelhorn)  nach  dem 

G-rim3elhospiz  (R.  50) 1 


XII  I.  REISEPLÄNE. 

Tage 
Zu  Fuß  oder  zu  Wagen  das  Haslital  hinab  nach  Meiringen  (R.  50,  48)     1 
Drahtseilbahn  zum  obern  Reichenbach  fall  (S.   192);  zu  Fuß  über  die 

Große  Scheid  egg  nach  G-rindelwald  (R.  49) 1 

Umgebung  von  Grindehcald  (R.  47) 1 

Eisenbahn  zur  Kleinen  Scheidegg,  zu  Fuß  aufs  Lanberhorn  und  nach 
Wengernalp,  Eisenbahn  nach  Lauterbrunnen  (R.  40;  mit  Ein- 
schluß der  Jungfraubahn  von  der  Kl.  Scheidegg  aus  1/2  Tag  mehr)  ) 
Drahtseilbahn  na^h  Murren  (R.  45);  zu  Fuß  über  den  Obern  Steinberg 
und  Trachsellauenen  nach  Lauterbrunnen;  Eisenbahn  nach  Inter- 
laken (R.  45) 1 

Umgebung  von  Interlaken  (R.  44) 2-3 

Dampf boot  nach  Thun  (R.  43),  Umgebung  von  Thun  (R.  41)  ....     1 
Lotschbergbahn  nach  Kandersteg,  Umgebung  von  Kandersteg  (R.  51), 

Lötsehbergbahn  nach  Brig  (R.  79)    ...     - 2-3 

Von  Brig  zum  Aletsch.gl  etscher  und  aufs  Eggishorn  (R.  86)  .     .     .     .   2-3 
Eisenbahn  über  Visp  nach  Zermatt,  Umgebung  von  Zermatt  (R.  79.  81)     3 
Eisenbahn  über  Martigny  (R.  79)  nach  Montreux,  Umgebung  von  Mon- 
treux (R.  69,  68);  Eisenbahn  nach  Lausanne  (R.  66a,  67)     ...     3 
Dampfboot  nach  Genf  (R.  »".6;,  Aufenthalt  in  Genf  (R.  65)     ....     2 

Eisenbahn  über  Lausanne-i^reffewr^  nach  Bern  (R.  63) 1 

Bern  (R.  40),  Eiserbahn  nach  Basel  (R.  2),  Basel  (R.  1) 2 

Drei  Wochen:  Mittel-  und  Ostschweiz. 

Erste  Woche  wie  oben 6-7 

Von  Andermatt  über  die  Oberalp  und  durchs  Vorderrheintal  (Disentis, 

Ilanz)  nach  Reichenau  und  Thusis  (R.  101,  93) 1-2 

Umgebung  von  Thusis,  Ausflug  in  die  Via  Mala  bis  zur  zweiten  oder 

dritten  Brücke  (R.  99) 1 

Albulabahn  über  Bergün  nach  St.  Moritz  oder  Pontresina  (R.  93)     .     1 
Ausflüge  im  Oberengadin:  Muottas  Muraigl,  Roseggletscher  und  über 

die  Fuorcla   Surlej   nach   Sils,    Diavolezzatour  und  Morteratsch- 

gletscher,  Maloja  usw 8 

Von  Siivaplana  über  den  Julier  (oder  von   Maloja    zu  Fuß  über  den 

Seytimer)  nach  Bivio  und  von  da  mit  der  Post  nach  Tiefenkastei 

(R  92) 1-2 

Albulabahn  nach  Chur  (R.  93),   Schweizer   Bundesbahn  über  Ragaz 

(Pfäfers)  nach  Rorschaeh  oder  Zürich  (R.  18,  13) 1-2 

16  Tage:  Berner  Oberland,  Rigi  und  Vierwaldstätter  See. 

Basel  (R.  1)  und  Eisenbahn  nach  Bern  (R.  2) IVa 

Bern  (R.  40)  und  Eisenbahn  nach  Thun  (R.  41) l*/i 

Dampfboot  nach  Interlaken  (R.  43);  Kleiner  Rügen,  Abendberg  i'R.  44)  1 
Bahn   zur   Schynigm    Platte,  (R.  44),   zu   Fuß    aufs  Faulhorn  (S.  170, 

190);  hinab  nach   Grindehcald  und  Aufenthalt  daselbst  (R.  47)    .  3 
Bahn  über  die  Kleine  Scheidegg  (Lanberhorn  und  Wengernalp  zu  Fuß) 

nach  Lauterbrunnen  (R.  40) 1 

Bahn  nach  Murren  (S.  175);  zurück  nach  Interlaken i 

Dampfboot  nach  dem   Gießbach  und  Brienz  (R.  48) 1 

Eisenbahn  nach  Meiringen,  Besuch  der  Reichenbachfälle  und  zu  Fuß 

durch  die  Aareschlucht  (S.  191)  nach  Innertkirchen  (S.  197)  .     .  1 

Zu  Fuß  über  den  Jochpaß  nach  Engelberg  (R.  36) 1 

Bahn   über   Stans   (Stanser  Hörn)   nach   Stansstad,  Dampfboot  nach 

Lasern  (R.  34,  29) 1 

Dampf  boot  na<h  Vitznau  (R.  27).  Bahn  zum  Rigikulm  (R.  28)  .     .     .  1 
Zu  Fuß  nach  Weggis,  Dampfboot  nach  Fiüelen,  zu  Fuß  auf  der  Axen- 

strnße  nach  Brunnen  (R.  27) 1 

Eisenbahn  nach  Zürich  und  Aufenthalt  daselbst  (R.  24,  12)      ...  1 

Drei  Wochen:  Chamonix  und  südl.  Wallistäler. 
Von  Basel  über  Bern- Freiburg  (R.  2,  63)  oder  über  Solothurn  (Weißen- 
atein)- Neuenburg  (R.  56)  nach  Lausanne  (R.  61)  und  Genf  (R.  66), 
Aufenthalt  in  Genf  (R.  65) 3-4 


II.  SOMMER-  UND  WINTERKURORTE.  XIII 

Tage 
Bahn  nach  Chamonix  (R.  74),  Aufenthalt  daselbst  (R.  76)  und  Bahn 

nach  Martigny  (R.  75) 4 

Südl.  Wallistältr  (vgl.  S.  324)  und  Zermatt  (R.  81) 10 

Über  die  Furka  nach  Andermatt  (R.  85,  33)  und  Göschenen  (R.  30)  .  2 
Gotthardhahn  nach  Zürich  oder  Luzern  (R.  30) 1 

10-12  Tage:  Langen-,  Lnganer  und  Corner  See. 
Gotthardbahn  nach  Locarno  und  Aufenthalt  daselbst  (R.  1C3,  104)    .     2 
Dampfboot  nach  Pallanza  oder  Stresa,  Besuch  der  Borromeiachen Inseln 

(R.  105) 2 

Dampfboot  nach  Ltiino   (S.  464),   Bahn  nach  Ponte   Tresa  (S.  468), 

Dampfboot  nachi  Lugano  (S.  476/475) 1 

Umgebung  von  Lugano  (R.  106),  Monte  Generoso  (S.  475)  ....  2 
Eisenbahn  nach  Como  (S.  482),  Dampfboot  nach  Bellagio  (R.  107)  .  .  1 
Besuch    der  Villen    Serbelloni    und   Melzi    (S.  480)    und    Carlotta    in 

C'adenabbia 1 

Dampfboot   nach    Menag-gio   (S.  479),  Bahn   nach  Porlezza  (477)   und 

Dampf boot  nach  Lugano,  wo  man  die  Gotthardbahn  wieder  erreicht     1 

Zu  den  berühmtesten  und  leicht  erreichbaren  Aussichts- 
punkten gehören:  im  Jura  Weißenstein  (S.  223),  Signal  de 
Chexbres  (S.  269),  Signal  de  Bongy  (S.  260):  in  den  Yoralpen  Eigi 
(S.  104)  und  Pilatus  (S.  110),  Bachers  de  Naye  (S.  273)  und  auf 
der  Südseite  Monte  S.Salvatore  (S.472),  Monte  Generoso  (8.475); 
im  Berner  Oberland  Niesen  (S.  160;,  Sckunige  Hatte  (S.  170), 
Murren  (S.  175),  Wengernalp  (S.  180),  Jungfranjoch  (S.  183), 
Lauberhorn  (S.  181),  Faulharn  (S.  190);  im  "Wallis  Eggishorn 
(S.  365),  Bella  Tola,  Schwarzhorn  (S.  333,  335)  und  bei  Zermatt 
der  Gornergrat  (S.  339):  im  Engadin  Muottas  Muraigl  (S.  413) 
und  Piz  Languard  (S.  413).  —  Morgens  und  abends  ist  die  Luft 
am  klarsten;  wo  Gasthäuser  sind,  übernachte  man  daher  auf  den 
Höhen.    Für  Fernsichten  ist  der  September  besonders  günstig. 

Alpenglühen  nennt  man  das  strahlende  Rot,  mit  dem  die  unter- 
gehende Sonne  die  Schnee-  und  Felsgipfel  der  Alpen  übergießt,  insbe- 
sondere das  bei  leichtem  westlichen  Gewölk  eintretende  Nachglühen  in 
Gelb,  Purpur-  und  Violettrot  5-10  Minuten  nach  Sonnenuntergang,  wenn 
in  den  Tälern  bereits  Dämmerung  herrscht. 


II.  Sommer-  und  Winterkurorte.     Wintersport. 

Die  Reinheit  der  Luft  steht  zur  Seehöbe  in  geradem  Verhältnis. 
Die  Bakterien  nehmen  bergaufwärts  an  Zahl  stetig  ab  und  ver- 
schwinden, abgesehen  von  zufälligen  Unterbrechungen  durch  Fabriken 
oder  sonstige  Herde  der  Luftverderbnis,  bei  2000m  Seeböhe  gänzlich. 

In  gleicher  Weise  nimmt  mit  der  Höhe  die  Wärme  der  Luft  ab : 
in  den  Alpen  durchschnittlich  auf  der  Nordseite  um  0,5O,  auf  der  Süd- 
seite um  0,69  für  je  100m  Steigens.  Während  die  mittlere  Tempera- 
tur der  drei  Sommermonate  in  Wien  19,7,  in  Berlin  18,5,  in  Dres- 
den 17,9  beträgt,  erreicht  sie  in  den  Alpen  beispielsweise  für  G-ais 
nur  14,!,  Beatenberg  13,9,  Churwalden  13,a,  Engelberg  13,Ö,  Süs- 
Maria  10,5,  Arosa  10u>  Kigi-Kuim  9°  C. 


XIY  II.  WINTERSPORT. 

Für  das  Wohlbefinden  im  Gebirge  ist  anch  die  Verminderung 
des  Luftdrucks  von  Bedeutung.  Das  Barometer,  das  am  Meere  aut 
762mm  weist,  sinkt  bei  500m  Seehöhe  auf  716.  bei  1000m  auf  671, 
bei  1500m  auf  630mm.  Wer  mit  der  Bergbahn  schnell  zum  Rigi,  ins 
Engadin  usw.  emporsteigt,  hat  das  Gefühl  einer  Druckbefreiung. 

Der  FeuchtigheUsgehalt  der  Luft  beruht  in  der  Schweiz,  wo  es 
an  großen  zusammenhängenden  Waidbestäuden  fehlt,  namentlich 
auf  den  Seen,  im  Appenzeller  Gebiet  auch  auf  den  weiten  Rasen- 
flächen und  Weideplätzen,  die  ähnlich  wie  der  Wald  wirken  und  dem 
Ursprungslande  der  Molkenkuren  sein  feuchtwarnies  Sommerklima 
geben.  Infolge  der  kräftigen  Sonnenstrahlung  und  starken  Ver- 
dunstung ist  er  auf  den  Höhen  viel  geringer  als  in  der  Niederung. 
Das  zeigt  sich  besonders  deutlich  in  Graubünden,  wo  die  Trocken- 
ELeinheit  und  Kühle  der  Luft  frisches  Fleisch  völlig  ausdörrt. 

Von  den  Winden  (S.  xxx)  kann  namentlich  im  Frühjahr  und 
Herbst  der  Föhn  unangenehm  werden.  Er  wirkt  ermattend  auf  Men- 
schen und  Tiere.  Man  rechnet  im  Frühling  17,  im  Sommer  5,  im 
Herbst  10  Föhntage.  Im  Winter  wird  der  als  Bise  bekannte  kalte 
Nordost,  der  zwischen  dem  Berner  Oberland  und  dem  Jura  seine 
Richtung  nach  Genf  nimmt,  zeitweise  lästig,  Nachstdem  kommen 
auf  der  Höhe  zahlreiche  Lokalwinde  in  Betracht,  die  für  Kranke  be- 
achtenswert sind,  so  der  stetige  Berg-  oder  Morgenwind,  der  regel- 
mäßig mit  dem  Tal-  oder  Abendwind  abwechselt. 

Die  Wahl  eines  Luftkurorts  hängt  in  erster  Linie  von  der 
Höhenlage  ab.  Gesunde,  die  Erholung  von  der  Arbeit  suchen,  wie 
Genesende,  die  nach  akuten  Krankheiten  starken  Eindrucken  wieder 
gewachsen  sind,  erfahren  durch  mehrwöchigen  Aufenthalt  in  1500- 
1800m  Höhe  eine  überraschende  Kräftigung.  Lungenleidende  und 
Rheumatiker  bedürfeu  des  Windschutzes,  wie  er  in  Alpentälern 
häufig,  nicht  aber  auf  freistehenden  Bergen  zu  finden  ist.  Kranke 
mit  trocknem  Katarrh  besuchen  im  Frühjahr  und  Herbst  gern  das 
nördliche  Ufer  des  Genfer  Sees,  das  bei  vorzuglichem  Windschutz 
gegen  Norden,  geringer  Erhebung  über  dem  Meere  und  kräftiger 
Besunnung  ein  dem  oberitalischen  verwandtes  warmes  Klima  hat, 
im  Sommer  die  Appenzeller  Kurplätze.  Nach  Hals-  und  Lungenent- 
zündungen gehen  Fieberlose  mit  Vorteil  höher  hinauf  in  trockneres 
Klima.  Bei  chronischem  Katarrh  mit  Emphysem  wird  man  sich  mit 
Höhen  von  800  bis  1200m  begnügen.  Herzkranke  mit  Klappen- 
fehlern müssen  selbstverständlich  die  Höhe  ganz  meiden. 

Unter  den  Luftkurorten  in  Höhen  von  800m  aufwärts  heben  wir 
einige  der  besuchtesten  hervor  und  verweisen  im  übrigen  auf  den 
Inhalt  dieses  Handbuchs.  Nördliche  Schweiz:  Heiden  (806m; 
B.  60),  Waüenstadtberg  (807m;  S.  52),  Weißbad  (820m:  S.  63), 
ÜÜiberg  (870m:  S.  44),  Amden  (876m;  S.  50),  Zugerberg  (937m: 
S.  86),  Wildhaus  (1098m;  S.  59),  Braunicald  (1254m:  S.  75), 
Weißenstein  (1294m;  S.  223).  —  Mittlere  Schweiz:  Seelisberg 
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(804m ;  S.  100),  Bürgenstock  (892m ;  S.  108),  Weicht  cd  (894m ;  S.  133), 
Engelberg  (1023m  ;'S.  128),  Brünig  und  Hasliberg  (1011m,  1047m 
S.  135),  Göschenen,  Andermatt,  Hospental  (1110-1484m;  S.  118 
121),  deri?i</i(1440-1800m ;  S.  105  ff.),  Engstlenalp  (lb39m;  S.  137) 
—  Berner  Oberland:  La. uterbr armen  (800m;  S.  172),  Aeschi 
(860m;   S.  159),  Zweisimmen  (945m:   S.  210),  Goldiwü  (1010m 
S.  158),  Saanen (1014m  ;  S.  211),  Grindelwald  (1037-1057m;  S.  186) 
Gstaad  (1050m;  S.  210),  Lenk  (1070m;  S.  212),  Beatenberg  (1150m 
S.  164),  Kandersteg  (U69-l200m:  S.  202),  Wengen.  (1276m;  S.  179) 
Adelboden.  (1356m;  S.  206),  Murren  (1651m;  S.  175).  —  West 
liehe  Schweiz:   Magglingen  (879m;   S.  219),   Salvan   (925m 
S.  292),  Les  Avants  (974m;  S.  273),  Chdttaa  d'Oex  (970m;  S.  844) 
Le  Pont  am  Lac  de  Joux  (1010m;  S.  233),  Champery  (1052m 
S.  279),  Caux  (1054m;    S.  273),  Ste-Croix  (1069m;   S.  235),  Les 
Plans  (1101m;  S.  275),  Gryon  (1133m;  S.  283),  Les  Diabier ets 
(1165m;  S.  28l),  Villars  nud  Chesieres  (1256m,  1220m;   S.  284), 
Finhaut   (1237m;   S.  293),   Leysin   (1398m;   S.  274).  —  Kanton 
Wallis:  Evolena  (1378m;  S.  325),  Lac  de  Champex  (1470m; 
S.  285),  Havderes  nnd  Arolla  (1450m,  1962m;  S.  326),  Fionnay 
(1497m;  S.  314),  Montana -Ver mala  (1500m,  1700m;  S.  319),  Saas 
{Grund  1562m,  Fee  1798m:  S.  346,  347),  Zermatt  (1620m;  S.  338), 
St-Lnc  (1643m;  S.  333),  Zinal  (1678m;  S.  331),  die  Gasthäuser 
am   Aletschgletseher,   namentlich  das  Eggishornhotel  Jungfrau 
(2193m;  S.  365).  —  Südöstliche  Schweiz:  i^ims(1070m,  l'lü3ni; 
S.  439)  und  andere  Orte  im  Vorderrheintal  (S.  441  ff.);  Klosters 
(1127-1200m;  S.  377),  Davos  (1560m,  1574m;  S.  380),  Arosa  (1750- 
1890m;  S.  374);  Churwalden  (1230m:  S.  385),  Bergün  (1375m; 
S.  394;,  Lenzerheide  und  Parpan  (1476m,  1511m;  S.  386);  beson- 
derer Beliebtheit  erfreut  sich  das  Engadin  (vgl.  S.  397-410),  mit 
St.  Morüz  (1853m),  Silvaplana  (1816m),  Sils  (1812m),  Maloja 
(1817m)  und  Pontresina  (1803m)  als  Verkehrsmittelpunkten;  noch 
höher  liegt  Avers-Cresta  (1949m ;  S.  434). 

Die  Vorzüge  des  Alpenklimas  beschränken  sich  nicht  auf  den 
Sommer,  haben  aber  im  Winter,  abgesehen  von  den  windgeschützten 
Hochtälern  von  Davos  (S.  380)  und  Arosa  (S.  374),  die  nach  been- 
deter Einschneiung  seit  Jahrzehnten  von  Lungenkranken  aufgesucht 
werden,  erst  neuerdings  die  Beachtung  weiterer  Kreise  gefunden.  In 
der  Tat  gibt  es  gegen  geistige  Abspannung  und  Blutarmut  kein  bes- 
seres Heilmittel  als  Aufenthalt  und  kräftige  Bewegung  in  der  Winter- 
luft der  Alpen,  die  schon  bei  800- 1000m  eine  Trockenheit  und  Reinheit 
erreicht,  wie  sie  sich  an  heiteren  Scmmertagen  erst  etwa  in  Höhen 
über  2000m  findet.  Staub  und  Nebel  fehlen;  dazu  kommt  relative 
Windstille,  meist  andauernd  schönes  Wetter  und  als  charakteristi- 
sche Erscheinung  von  November  bis  Mitte  Januar  die  sog.  Tempe- 
raturumkehr, d.  h.  die  Wärmezunahme  mit  der  Höhe.  Die  Sonnen- 
strahlung ist  an  hochgelegenen  Orten  so  kräftig,  daß  man  an  ge- 
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schützten  Stellen  stundenlang  im  Freien  sitzen  kann.  Von  Jahr  zu 
Jahr  wächst  die  Zahl  der  Erholungsbedürftigen  und  Sportfreunde, 
die  die  Alpen  im  "Winter  besuchen. 

An  erster  Stelle  des  gesamten  Wintersports  ist  der  aus  Nor- 
wegen eingeführte  Skilauf  zu,  nennen,  der  an  die  Kraft  und  Ge- 
wandtheit dea  Ausübenden  die  höchsten  Anforderungen  stellt  und 
die  winterliche  Schönheit  in  kaum  geahnter  Weise  erschließt.  Beim 
Skikjöring  läßt  sich  der  Skiläufer  von  einem  Pferde  ziehen.  An- 
fänger befreunden  sich  am  meisien  mit  dem  Rodel-  oder  Davoser 
Schlitten;  eine  „Tailing  Party"  ist  ein  Rodelausflng  im  Schlepptau 
von  Pferdeschlitten.  Der  Bobsleigh,  ein  langer,  mit  Eisbremse 
und  Steuerung  versehener  schwerer  Rennschlitten,  verlangt  eine 
geschulte  Mannschaft.  Beim  Skeleton  hält  sich  der  Fahrer  im 
Liegen  vorn  an  dem  schweren,  niedrigen  Schlitten  fest,  während 
die  mit  Eissporen  bewehrten  Füße  steuern.  Eishockey  oder  Bandy 
ist  eine  Art  Schlagballspiel;  beim  Curling,  dem  Kegelspiel  des 
Winters,  läßt  man  schwere  glattpolierte  Granitsteine  über  das  Eis 
zum  Ziele  gleiten.  Die  Ausrüstung  kauft  man  in  allen  größeren 
Orten  am  besten  an  Ort  und  Stelle;  Rodelschlitten,  Skier  usw.  sind 
meist  leihweise  zu  haben. 

Wir  nennen  hier  nur  die  bekanntesten  Wintersportplätze; 
ausführliche  Angaben  findet  man  in  Bürgi's  Winter  in  der  Schweiz 
(2.  Auflage,  Zürich  1912).  Obenan  steht  Dorf  St.  Moritz  (1850m; 
S.  397).  dessen  Riesenhotels  während  des  ganzen  Winters  überfüllt 
sind.  Wer  mehr  abseits  des  internationalen  Getriebes  wohnen  will, 
wählt  Celerina  (1733m;  S.  396),  Samaden  (1725m;  S.  395),  Pon- 
trenna  (1803m;  S.  409).  Campfer  (1829m:  S.  401),  Silvaplana 
(1815m;  S.  402),  SUs- Baselgia  (1802m:  S.  402),  Zuoz  (1712m; 
S.  420)  oder  Bergüa  (1375m;  S.  394).  Nächst  St.  Moritz  steht  in 
vorderster  Reihe  das  gleichfalls  durch  sonnige  Lage  ausgezeichnete 
Davos  (1559m:  S.  380),  wo  auch  der  Schlittschuhlauf  mit  Meister- 
schaft geübt  wird.  Etwas  stiller  ist  das  nahe  Klosters  (1194m; 
S.  377).  An  dritter  Stelle  folgt  Arosa  (1740- 1890m;  S.  374),  das 
sich  besonders  für  Skilauf  steigender  Beliebtheit  erfreut.  Lenzer- 
heide (1477m:  S.  386),  Murren  (1650m  ;  S.  175),  Montana  -Vermala 
(1500-  1680m:  S.  319)  werden  von  Engländern  bevorzugt.  Ebenso 
Grindelwald  (1031-lOölm;  S.186)  und  Adelboden  (1357m;  S.  206), 
zwei  Wintersportplätze  ersten  Ranges,  sowie  Beatenberg  (1150m; 
S.  164),  Wengen  (1275m;  S.  179)  und  Kandersteg  (1169-12U0m; 
S.  202).  Für  Deutsche  kommen  nächst  dem  Engadin  vor  allem 
in  Betracht  Engelberg  (1019m;  S.  128),  Rigi-Kaltbad  (1440m; 
S.  105)  und  Ander matt  (1444m:  S.  120),  diese  beiden  hauptsächlich 
für  Skifahrer.  Im  Gebiet  des  Genfer  Sees  sind  zu  nennen:  Chamby 
(800m:  S.  273),  Glion  (692m;  S.  272),  Les  Avaiüs  (985m;  S.  273) 
und  Caux  ( 1054m;  S.  273)  mit  Gasthöfen  allerersten  Ranges.  Bil- 
liger sind  Zweisimmen  (980m ;  S.  210)  und  Gstaad  (1053m;  S.  210), 
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beide  sehr  besucht,  ferner  Chäteau-d' Oex  (998m;  S.  244),  Grycm, 
(1122m;  S.  283),  Villars  (1256m;  S.  284),  Chesieres  (1210m;  S.284), 
Champery  (1052m;  S.  279),  und  die  Jnraorte  Weißenstein  (1287m; 
S.  223),  Moni  Soleil  bei  St-Imier  (1290m;  S.  230),  der  Chaumont 
(1175m;  S.  228),  Ste-Croix  (1069m;  S.  235)  und  Les  Rasses 
(1174m;  S.  235),  Ballaigues  (930m;  S.  233),  Le  Pont  am  Lac  de 
Joux  (1010m;  S.  233). 

HI.  Gasthöfe  und  Pensionen. 

Das  Gasthofwesen  der  Schweiz  gilt  seit  alters  als  musterhaft. 
An  die  modernen  Luxushotels,  mit  komfortabelster  Ausstattung, 
vielen  Privatbädern,  glänzenden  Gesellschaftsräumen  und  feinster 
Verpflegung,  schließen  sich  vortreffliche  Häuser  ersten  und  zweiten 
Ranges,  die  ebenfalls  weitgehenden  Ansprüchen  genügen,  dann  noch 
zahlreiche  kleinere  Häuser,  in  denen  der  bescheidene  Reisende  be- 
hagliche Unterkunft  findet.  Viel  gelobt  werden  die  alkoholfreien 
„Blaukreuzhäuser".  Der  Schweizer  Hotelierverein  unterscheidet  in 
seinem  jährlich  zweimal  erscheinenden  Hotelführer,  der  vom  Zen- 
tralbureau in  Basel  gegen  Erstattung  des  Portos  (10  c.)  kostenfrei 
versandt  wird :  Hotels  allerersten  Ranges,  mit  Zimmern  von  8  fr. 
an,  Frühstück  21/2,  Gabelfrühstück  7,  Hauptmahlzeit  8,  Pension  von 
21  fr.  an;  Hotels  ersten  Ranges,  mit  Zimmern  von  5-7  fr.  an, 
Frühstück  2-274,  Gabelfrühstück  oder  Abendessen  5-6y3,  Haupt- 
mahlzeit 6-773,  Pension  von  15-18  fr.  an;  Hotels  zweiten  Ranges, 
mit  Zimmern  von  372-4y2  fr.  an,  F.  l3/4,  G.  oder  A.  3x/2-472,  M. 
4-572,  -P-  von  10-1372  fr-  an;  Hotels  dritten  Ranges,  mit  Zimmern 
von  3  fr.  an,  F.  l1/^  M.  4,  A.  372,  P.  von  8  fr.  an. 

Nach  dem  Zimmerpreis  erkundige  man  sich  sofort ;  für  zwei- 
bettige  Zimmer  tritt  im  Fall  der  Benutzung  durch  eine  Person  nur 
nach  vorheriger  Abmachung  eine  Ermäßigung  ein.  Das  Mittags- 
mahl wird  um  1272  oder  1  Uhr  serviert,  sei  es  als  „Diner",  dem 
dann  am  Abend  das  „Souper"  folgt,  sei  es  als  Gabelfrühstück  oder 
„Lunch",  wenn  die  Hauptmahlzeit  am  Abend  stattfindet.  Bei  mehr 
als  5-8tägigem  Aufenthalt  werden  Pensionspreise  gewährt,  in  den 
großen  Gasthöfen  jedoch  nur  bis  zum  10.  oder  15.  Juli  und  nach 
dem  10.  oder  15.  September,  also  nicht  während  der  Hauptreisezeit. 

Etwas  billiger  sind  die  eigentlichen  Pensionen,  in  denen  man 
je  nach  dem  Rang  zu  Tagespreisen  von  8,  10,  12  fr.  an  Unterkunft 
und  Verpflegung  findet.  Bei  jeder  Pensionsvereinbarung  ist  die 
Länge  des  Aufenthalts  oder,  wenn  man  darüber  noch  unschlüssig 
ist,  die  Kündigungsfrist  für  die  Abreise  festzustellen.  Abzüge  für 
nicht  eingenommene  Mahlzeiten  werden  nicht  gewährt,  wohl  aber 
wird  an  deren  Stelle  zu  Ausflügen  Mundvorrat  mitgegeben. 

Die  Rechnung  fordere  man  zeitig  vor  der  Abreise,  damit  man 
sie  ruhig  durchsehen  kann.  Das  Trinkgeld  veranschlage  man  mit 
10-15%  von  der  Rechnung;  von  anspruchsvollen  Reisenden  wird 
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mehr  erwartet.    In  großen  Häusern  kann  man  an  der  Kasse  zahlen 
und  die  Verteilung  dem  Wirt  überlassen. 

Vorausbestellungen,  die  man  mit  seiner  Heimatadresse  unter- 
zeichne, sind  in  der  Hauptreisezeit  so  zahlreich,  daß  die  Wirte  auch  bei 
bezahlter  Antwort  nur  „bestmögliche  Unterkunft"  zuzusichern  in  der  Lage 
sind.  "Wer  frühzeitig  im  Nachtquartier  eintrifft,  ist  immer  im  Vorteil. 
Im  Falle  der  Verhinderung  ist  die  Bestellung  rechtzeitig  zu  widerrufen, 
damit  über  die  Zimmer  noch  anderweitig  verfügt  werden  kann.  Sonst 
sind  Differenzen  unvermeidlich,  da  der  Wirt  nach  den  Satzungen  des 
Hoteliervereins  dann  berechtigt  ist,  nicht  nur  den  Preis  für  das  „reser- 
vierte Zimmer",  sondern  auch  eine. „Entschädigung  für  entgangenen  Kon- 
snmationsgewinn"  zu  fordern. 

IV.  Verkehrsmittel. 

über  die  Fahrpläne  geben  Auskunft  das  Amtliche  Schweizerische  Kurs- 
buch (jährlich  4 mal  erscheinend:  Preis  1  fr.  50,  im  Ausland  2  fr.),  Bürklis 
Beisebegleiter  für  die  Schweiz  (Zürich;  Preis  1  fr.  50,  im  Ausland  2fr.) 
und  mehrere  kleinere  Kursbücher. 

Eisenbahnen.  —  Die  Schweizer  Bundesbahnen  (S.B.B.)  um- 
fassen alle  Hauptlinien.  Elektrischer  Betrieb  ist  für  viele  Strecken 
zum  Sommer  1920  in  Aussicht  genommen.  Fahrpreise  I.,  II., 
III.  Klasse:  1km  15,  15,  10  c:  lOkm  1  fr.  50,  1  fr.  05,  75  c;  50km 
7  fr.  30,  5  fr.  15,  3  fr.  40  c. ;  100km  14  fr.  60,  10  fr.  25,  6  fr.  80  c. 
Die  I.  Klasse  wird  nur  in  den  internationalen  Durchgangszügen 
geführt.  Die  Ausgabe  von  Rückfahrkarten  ist  vorläufig  eingestellt. 
G-eneralabonnements  zu  beliebiger  Bahnbenutzung,  mit  Zuschlag 
auch  der  Schnellzüge,  werden  nur  auf  3  Monate  ausgegeben  (600, 
450,  300  fr.).  —  Gepäck  wird  auch  ohne  Lösung  von  Personenkarten 
zur  Beförderung  angenommen.  An  Handgepäck  sind  nur  10  kg  frei, 
doch  wird  die  Vorschrift  nicht  streng  gehandhabt. 

Die  Privatbahnen  beschränken  sich  meist  auf  die  Kantone.  Die 
bedeutendste  unter  ihnen  ist  die  Rhätische  Bahn,  mit  dem  Sitz 
in  Chur.  Von  den  zahlreichen  Bergbahnen  ist  die  1871  eröffnete 
Vitznauer  Rigibahn  die  älteste. 

Auf  den  Landstraßen  verkehren  Automobile  und  die  zahl- 
reichen von  der  Eidgenössischen  Postverwaltuug  unterhaltenen 
Personenposten,  die  gleichfalls  zum  Automobilbetrieb  überzu- 
gehen beginnen.  Da  die  Zahl  der  Plätze  beschränkt  ist,  konnte 
man  in  der  Hauptreisezeit  bisher  nur  nach  Vorausbestellung  und 
Einsendung  des  Fahrgelds  (telegraphisch  oder  durch  Postanweisung) 
auf  Beförderung  rechnen.  Coupe-  und  Bankettplätze  sind  teurer 
als  Plätze  im  Interieur.  Extraposten  sind  für  4-5  Personen  un- 
wesentlich teurer,  werden  aber  nur  auf  den  Hauptstationen  gestellt. 
Gepäck  muß  1  St.  vor  der  Abfahrt  aufgegeben  werden;  frei  sind 
10  kg,  der  Überschuß  wird  berechnet. 

Dampfschiffe  befahren  alle  größeren  Seen,  sowie  den  Rhein 
zwischen  Konstanz  und  Schaffhausen.  Die  Fahrkarten  werden  an 
Bord  ausgegeben.  Gepäck  von  mäßigem  Umfang  und  Gewicht  wird 
frei  befördert. 
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V.  Fußwanderungen  und  Ausrüstung. 

Neben  allen  Verkehrsmitteln  bleibt  nicbt  nnr  im  Hochgebirge, 
sondern  anch  in  den  Voralpen  überaus  viel  Gelegenheit  zu  Fuß- 
wanderungen. Die  wahre  Reiseweisheit  besteht  in  der  Abwechslung. 
Zur  richtigen  Zeit  zu  fahren,  zur  richtigen  Zeit  zu  wandern  erhöht 
den  Reisegenuß.  Die  alte  Wanderregel:  langsam,  gleichmäßig,  un- 
verdrossen, gilt  auch  für  rüstige  Gänger.  Man  rechne  auf  die  Stunde 
im  ebenen  Gelände  anfangs  nicht  mehr  als  4,  später  bis  5km,  im 
Anstieg  300-320m,  später  bis  350m.  Diesem  Maßstab  entsprechen 
die  Er.tfernungsangaben  des  Handbuchs;  bei  Spaziergängen  sind 
sie  im  allgemeinen  reichlich  bemessen ;  im  Gebirge  sind  es  Durch- 
schnittszahlen, die  der  eine  zu  hoch,  der  andere  zu  niedrig  finden 
wird. 

Alle  2-3  Stunden  empfiehlt  sich  eine  kurze  Rast  und  ein  kleiner 
Imbiß.  "Wenn  der  Magen  nach  starken  Anstrengungen  die  Aufnahme 
derberer  Kost  verweigert,  leisten  Biskuit,  Schokolade,  Obst  gute 
Dienste.  Gegen  den  Durst  sind  von  Zeit  zu  Zeit  einige  Schlucke 
kalten,  leicht  gezuckerten  Tees  am  besten,  auch  gedörrte  Pflaumen, 
deren  Stein  man  möglichst  lang  im  Munde  behalte.  Aus  Gletscher- 
wassern trinke  man  nicht  ohne  Beimischung  von  Kirsch,  Rum  oder 
dergleichen. 

Viel  Gepäck  behindert  den  Reisenden  und  erhöht  die  Kosten. 
Den  Handkoffer  sollte  man  zur  Not  selbst  tragen  können.  Bei 
mehrtägigen  Fußwanderungen  läßt  man  ihn  nach  dem  nächsten 
Reiseziele,  wo  man  ihn  wieder  braucht,  durch  die  Post  befördern 
und  begnüge  sich  mit  dem  Rucksack.  Der  Anzug  sei  nicht  zu  leicht 
für  Damen  zweckmäßig  unter  dem  Rock  gleichfarbige  Beinkleider 
um  den  Rock  beim  Klettern  ablegen  zu  können.  Zu  längerem  Aufent 
halt  in  großen  Gasthöfen  ist  ein  Gesellschaftsanzug  unentbehrlich 
Die  übrige  Ausrüstung  bestehe  aus  Leibwäsche  von  feinem  Flanell 
wollenen  Strümpfen,  starken  Schuhen  mit  niedrigen  Absätzen 
leichten  ledernen  Hausschuhen,  einem  leichten  wasserdichten  Wet 
termantel  und  einem  nicht  zu  kurzen  kräftigen  Stock  mit  Haken 
griff  und  Eisenspitze.  Zu  Fels-  und  Gletscherwanderungen  sind 
notwendig:  scharf  benagelte  Bergschuhe,  die  nach  dem  Gebrauch 
einzufetten,  nicht  zu  wichsen  sind;  "Wickelgamaschen;  Schneebrille  ; 
statt  des  Stockes  ein  Eispickel;  ratsam  ferner  ein  Trinkbecher, 
ein  Messer  mit  Korkzieher  und  Konservenöffner,  und  Verbandzeug. 

Gegen  Sonnenbrand  und  Aufspringen  der  Haut  hilft  Layiolinsalbe, 
mit  der  man  vor  Gletscherwanderungen  das  Gesicht  einreibt.  Ohren  und 
Nacken  schützt  man  durch  ein  großes  Batisttuch,  das  man  unter  dem  Hut 
über  den  Kopf  ausbreitet.  —  Wolf  und  Wnndsein  wird  durch  Einreiben  mit 
Lanolinsalbe,  Thigenol-Vaseline  oder  Talg  geheilt.  —  Bei  durchgelaufenen 
Füßen  ist  Salizylwatte  zu  empfehlen.  —  Gegen  Diarrhöe  werden  Panto- 
pontabletten  (Opiumpräparat)  empfohlen. 

b* 
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VI.  Führer.   Schweizer  Alpenclub.   Karten. 

Zu  Gipfelbesteigungen  im  Hochgebirge  und  Gletscherwande- 
rungen  braucht  man  unbedingt  einen  Führer.  In  Höhen  von  mehr 
als  2000m  ist  man  auch  bei  günstigen  Wettervorzeichen  (abendliche 
Kühle,  talwärts  wehender  Wind,  frisch  gefallener  Schnee  auf  den 
Bergen)  vor  plötzlichem  Schneesturm  und  Nebel  nie  sicher.  Ein 
falscher  Tritt  kann  einen  Unfall  zur  Folge  haben.  Nur  der  Neuling 
mißachtet  solche  Gefahren.  Gletscher  muß  man  hinter  sich  haben, 
ehe  die  Sonne  die  Schneedecke  durchweicht.  Wegen  der  Spalten 
ist  ein  Seil  notwendig,  das  der  Führer  mitbringt;  es  wird  um  die 
Brust  geschlungen  und  muß  so  lang  sein,  daß  der  Abstand  zwischen 
den  einzelnen  Personen  8-10m  beträgt,  darf  aber  nicht  schleppen. 

Die  im  vorliegenden  Handbuch  angegebenen  Führertaxen  sehen 
für  die  Reisezeit  1920  einer  Erhöhung  entgegen,  die  für  Preise  bis 
40  fr.  etwa  25  °/0,  für  höhere  Preise  etwa  10  %  betragen  wird. 
Ehe  man  abschließt,  lasse  man  sich  das  Führerbuch  vorlegen  und 
vergewissere  sich  auch,  wenigstens  für  große  Touren,  daß  der  In- 
haber versichert  ist. 

Zu  Unternehmungen,  von  denen  der  Führer  abrät,  sowie  bei  übler 
Behandlung  darf  er  den  Dienst  verweigern,  muß  aber  den  Vorfall  dem 
Sektionspräsidenten  anzeigen.  Nach  jeder  Tour  hat  er  den  Reisenden  um 
ein  Zeugnis  zu  ersuchen,  auch  wenn  er  nur  als  Träger  gedient  hat.  In 
Wirtshäusern  und  bewirtschafteten  Klubhütten  haben  Führer  und  Träger 
sich  selbst  zu  verköstigen,  wofür  eine  Abfindungssumme  von  5  fr.  zu 
vereinbaren  ist;  im  eigentlichen  Tourengebiet  hingegen  hat  der  Tourist 
für  den  Unterhalt  des  Führers  zu  sorgen.  Bei  Anstellung  auf  mehrere 
Tage  ist  die  Entlohnung  dem  freien  übereinkommen  überlassen  (Führer 
8-12,  Träger  6-8  fr.,  je  nach  der  Jahreszeit  und  der  Art  der  Touren;  für 
große  Besteigungen  mehr).  Der  Führer  trägt  unentgeltlich  7  kg  Reise- 
gepäck, der  Träger  15  kg,  für  jedes  kg  Übergewicht  erhalten  beide  20  c. 
per  Marschstunde,  ohne  jedoch  verpflichtet  zu  sein,  mehr  als  10  bzw.  20  kg 
zu  tragen.  Bei  Touren,  auf  denen  besonders  schwierige  Stellen  vorkommen, 
hat  der  Führer  das  Recht,  jedes  Tragen  von  Gepäck  für  diese  abzulehnen, 
jedoch  muß  er  vor  Beginn  der  Tour  darauf  aufmerksam  machen.  Wo 
Fuhrwerk  benutzt  wird,  ist  Führern  wie  Trägern  die  Fahrgelegenheit 
zu  bezahlen.  Gelangt  eine  vereinbarte  Tour  aus  einem  andern  Grunde 
als  wegen  schlechten  Wetters  nicht  zur  Ausführung,  so  dürfen  Führer 
und  Träger  als  Entschädigung  Zahlung  der  halben  Taxe  verlangen.  Ebenso 
haben  sie  Anspruch  auf  je  6  fr.  für  jede  Nacht,  die  sie  vom  Endpunkt  der 
Tour  bis  zur  Erreichung  ihres  Standorts  unterwegs  sein  müssen. 

Der  1863  gegründete  Schweizer  Alpen- Club  (S.A.C.)  zählt 
über  14000  Mitglieder  in  58  Sektionen  (Eintrittsgebühr  5  fr., 
Jahresbeitrag  23  fr.,  wofür  auch  das  Jahrbuch  geliefert  wird).  Seine 
Clubhütten,  an  Zahl  über  100,  doch  nur  in  besuchteren  Gebieten 
bewirtschaftet  oder  von  einem  Hüttenwart  verwaltet,  sind  auch 
Nichtmitgliedern  geöffnet.  Die  Tarife  sind  in  den  Hütten  ange- 
schlagen.   An  bewährte  Führer  gibt  der  Club  Patente  aus. 

Karten.  —  Der  Topographische  Atlas  der  Schweiz  im  Maß- 
stäbe der  Originalaufnahmen  (Flachland  und  Voralpen  1:25000, 
Gebirgsblätter  1 :  50  000),  herausgegeben  vom  eidgenöss.  topograph. 
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Bureau  (der  sog.  „Siegfried- Atlas") ,  bietet  ein  unvergleichliches 
Orientierungsmittel :  593  Blätter ;  Preis  1  fr.  30  c.  das  Blatt ;  zu- 
sammengesetzte Überdrucke  3  fr.,  gefalzt  3  fr.  30  c. 

Älter,  aber  bis  auf  die  neueste  Zeit  ergänzt,  ist  die  gleichfalls 
von  den  eidgenössischen  Behörden  herausgegebene  Topographische 
Karte  der  Schweiz  (sog.  „Dufour-Karte"),  25  Blätter  in  1 :  100  000; 
das  Blatt  3  fr.,  gefalzt  3  fr.  30  c. 

Gute  Übersichtskarten  sind  Kümmerly's  Gesamtkartt  der  Schweiz 
(1 : 400 000;  4  fr.  50  c.,  Namenverzeichnis  2  fr.);  Leuzingers  Touristenkarte 
der  Schweiz  (1:400000;  4  fr.,  aufgez.  9fr.)  und  Reisekarte  der  Schweiz 
(1 :  530  000 ;  2  fr.  75  c.) ;  Kümmerly's  Distanzenkarte  der  Schweiz  (1 :  500  000 ; 
4  fr.  50  c);  Kümmerly's  Distanzen-  und  Tourenkarte  des  Berner  Ober- 
landes (1 :  200000;  2  fr.  50  c);  Frey' 8  Reliefkarte  der  oberitalienischen 
Seen  (Gotthard- Mailand)  in  1:200000  (3  fr.,  aufgez.  6  fr.  50  c);  Frey's 
Reliefkarte  des  Berner  Oberlandes  und  Oberwallis  (1:  75  000;  4  fr.  50  c, 
aufgez.  10fr.).  —  Heim  &  Schmidt,  Geologische  Karte  der  Schiceiz  in 
1:  500000  (7  fr.  50  c,  aufgez.  11  fr.  30  c). 

VII.  Zur  G-eschichte  und  Statistik. 

Zur  Wahrung  ihrer  Freiheit  gegen  die  vordringende  Macht 
des  Hauses  Habsburg  traten  laut  erhaltener  Urkunde  (S.  114)  1291 
die  Bewohner  der  „Waldstätten"  Uri,  Schwyz  und  Unterwaiden 
zu  einem  „ewigen  Bunde"  zusammen,  der  nach  dem  Siege  über 
Herzog  Leopold  von  Österreich  bei  Morgarten  am  9.  Dez.  1315  in 
Brunnen  erneuert  wurde.  1332  schloß  sich  Luzern  den  Urkantonen 
an,  1351  Zürich,  1352  Glaras  und  Zug,  1353  Bern.  Die  Siege 
über  die  Herzöge  Leopold  III.  und  IV.  von  Österreich  bei  Sempach 
1386  und  bei  Näfels  1388,  die  Siege  über  Herzog  Karl  den  Kühnen 
von  Burgund  bei  Grandson  und  bei  Murten  1476  und  bei  Nancy  1477 
brachten  die  Eidgenossen  auf  den  Gipfel  der  Macht.  1481  fanden 
Freiburg  und  Solothurn  Aufnahme  in  den  Bund,  der  sich  dann  im 
Schwabenkriege  1499  vom  Deutschen  Reiche  ablöste.  1501  folgten 
Basel  und  Schafpiausen,  1513  Appenzell.  Der  westfälische  Friede 
bestätigte  1648  die  Selbständigkeit  der  Eidgenossenschaft.  Nach 
den  Wirren  der  französischen  Revolutionskriege  („eine  unteilbare 
helvetische  Republik"  1798)  und  der  napoleonischen  Zeit  erlangte 
die  Schweiz,  der  sich  1803  noch  St.  Gallen,  Graubünden,  Aar- 
gau, Thurgau,  Tessin  und  Waadt,  1815  Wallis,  Neuchätel  und 
Genf  angliederten,  auf  dem  Wiener  Kongreß  1815  die  Zusicherung 
immerwährender  Neutralität.  Die  einzelnen  Kantone  waren  selb- 
ständige Staaten,  ein  lockerer  Verband  umschloß  sie  ähnlich  dem 
ehem.  deutschen  Bunde.  Der  Streit  der  politischen  und  religiösen 
Parteien  führte  1847  zum  Sonderbundskriege  und  zum  Sieg  der 
Liberalen.  Damit  hörte  die  Schweiz  auf,  ein  Staatenbund  zu  sein, 
und  es  trat  an  dessen  Stelle  der  Bundesstaat. 

Die  neue  Bundesverfassung  wurde  1848  durch  Volksabstimmung 
angenommen  und  1874  revidiert.  Die  oberste  Gewalt  steht  bei  der 
Bundesversammlung,  welche  sich  aus  dem  Nationalrat,  d.  h.  auf 
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drei  Jahre  gewählten  Abgeordneten  des  gesamten  Volkes  (je  1  auf 
20  000  Seelen),  und  dem  Ständerat,  d.  h.  den  Vertretern  der  Kan- 
tone (44,  je  2  für  jeden  Kanton,  je  1  für  jeden  Halbkanton),  zu- 
sammensetzt. Die  Exekutive  hat  der  Bundesrat,  dessen  7  Mitglie- 
der (einschl.  des  jährlich  wechselnden  Bundespräsidenten  und  des 
Vizepräsidenten)  von  der  Bundesversammlung  auf  3  Jahre  ernannt 
werden.  Das  Bundesheer  zerfällt  in  den  „Auszug",  der  die  Alters- 
klassen vom  20.  bis  32.  Jahre  umfaßt,  die  Landwehr,  vom  33.  bis  40., 
und  den  Landsturm,  vom  41.  bis  48.  Jahre.  Die  Ausbildung  der 
Truppen  erfolgt  in  den  Kekrutenkursen  von  70-90  Tagen  (je  nach 
der  "Waffengattung)  und  in  Wiederholungskursen  von  11-14  Tagen, 
außerdem  in  Unteroffizier-  und  Offizierschulen.  Das  Wappen  der 
Schweiz  ist  ein  weißes  Kreuz  im  roten  Felde. 


Bodenfläche 


qkm 


Ein- 
wohner 
(1.  Dez. 

1910) 


Religion 


Muttersprache 


Aargau 

{Appenzell- 
Außer-Rhoden 
Inner-Rhoden 
f  Basel-Land  .  . 
\    —     -Stadt .  . 

Bern 

Freiburg 

St.  Gauen  .... 

Genf 

Glarus  

Graubünden    .  . 

Luzern 

Neuenburg .  .  .  . 
Schaff  hausen  .  . 

Schwyz 

Solothurn  .... 

Tessin    

Thurgau  

{UntervMlden 
ob.  d.  Wald.  . 
nid.  d.  Wald  . 

TJri 

Waadt 

Wallis 

Zug 

Zürich 


1404,1 

260,6 

159,0  ■ 

424.5 

35,8  ! 

6884,4  i 

1674,6  | 

2019,0  ; 

277,0  | 

691,2  I 

7184,8  ! 

1500,8  ! 


294,2    I 

908.5  i1 

791.6  I 
2818,4 
1029,3 

474,8  I 

290,5  J 

1076,0  I 

3252.0  ! 

5247.1  | 
239,2  l 

1725,5  | 


230  634 

57  973 

14659 

76488 
135918 
645  877 
139  654 
302  896 
154  905 

33316 
117  069 
167  223 
133  061 

46  097 

58  428 
117  040 
156166 


550/0  !  44<>/0 


91_„ 

780/0 
67  „ 
86  „ 
15  „ 
40  „ 
48  „ 
76  „ 
55  „ 
5  „ 


940/0 

21  „ 

30  „ 

12  „ 

84  „ 

59  „ 

49  „ 

23  „ 

!*5  „ 

|94  „ 

I  11  * 


134967) 

700/0 

17161 

_ 

13  788 

— 

22  113 

— 

317457 

84  o/n 

128381 

28156 

- 

503  915 

87% 

-       98  0/0 
250/0     74  „ 
99  „ 
28  „ 

97  „ 
99  „ 

98  „ 
8  „ 

99  B 
93  „ 
12  „ 


99% 
99  „ 


W 


15  % 
68_„ 

840/0 
77  0/0 


Zusammen:  41468,7  j|3 753  293 


'r;o 


140/o 


B/c 


81°/o 
67  „ 


I       I 


XXIII 

VJLLL.  Zur  Geographie  der  Schweiz 

von  Prof.  Hermann  Walser  (f  1919). 

Die  Schweiz  umfaßt  das  Mittelsttick  der  Alpenkette  und  das 
nördliche,  zum  Jura  hinanreichende  Vorland.  Die  Alpen  erfüllen 
die  ganze  südöstliche  Hälfte  des  Gebiets,  der  Jura  seinen  nord- 
westlichen Grenzsaum.  Das  tiefere,  von  beiden  Gebirgen  kräftig 
eingerahmte  Vorland  wird  geographisch  als  Mittelland  bezeichnet 
und  bildet  eine  Bucht,  deren  SW.- Spitze  bei  Genf  liegt.  Dort 
schließt  sich  der  Jura,  merkwürdig  vom  Durchbruchstal  der  Rhone 
zerschnitten,  an  den  Stamm  der  Alpen  an.  Im  NO.,  jenseit  des 
umgebogenen  Rhein-  und  Bodenseetales,  geht  die  Bucht  in  die 
breitere  Fläche  der  schwäbisch-bayrischen  Hochebene  über.  Jura 
und  Mittelland  einerseits  und  die  Alpen  anderseits  bilden  zwei  bei- 
nahe gleichgroße  Abschnitte.  Dort  die  dichtbevölkerte  ökonomische 
Schweiz,  blühende  Städte,  Industrie  und  Handel,  hier  die  Schweiz 
der  wilden  Berge  und  des  der  Natur  abgetrotzten  Verkehrs,  das 
Ziel  der  Naturfreunde. 

Der  Jura  erstreckt  sich  von  SW.  nach  NO.  in  langen,  einförmig 
wallartigen  Erhebungen.  Auf  der  Schweizer  Seite  sind  diese  Wälle 
imposant  und  schließen  geräumige  Längstäler  ein.  Ab  und  zu  ist 
ein  Bergwall  in  einer  sog.  Klüse  durchbrochen,  durch  die  der  Fluß 
des  Längstales,  quer  umbiegend,  das  nächstliegende  Längstal,  end- 
lich durch  andere  Klüsen  den  Saum  des  Gebirges  erreicht.  Die  von 
schönem  Wald  umkleideten  und  von  Buschweide  gekrönten  Berg- 
züge klaffen  hier  in  tiefen  Felstoren  auf,  in  denen  man,  z.  B.  zwi- 
schen Basel  und  Biel,  den  oft  ganz  regelmäßigen,  gewölbef  örmigen 
Faltenbau  des  Gebirges  an  den  Schichtfugen  der  Kalksteinfelsen 
deutlich  wahrnimmt.  Von  der  andern  Seite  ragt  der  abgeflachte, 
aber  immer  noch  wellenförmige  hochburgundische  Jura  mit  den 
Hochflächen  von  La  Chaus-de-Fonds  und  Franches-Montagnes  in 
die  Schweiz  hinein.  Ein  Schaustück  bietet  hier,  400m  unter  den 
Plateaurändern,  die  lange  Schlucht  des  Grenzflusses  Doubs  (S.  230), 
mit  ihren  steilen,  abgestuften  Flanken  von  Fels  und  Wald.  Zwi- 
schen Basel  und  Brugg  bildet  der  Jura  tischförmige  Plateauberge, 
die  von  tiefen,  engen  Tälern  durchschnitten  sind  (Strecke  Basel- 
Olten).  Dieser  nur  noch  wenige  Hundert  Meter  hohe  Tafeljura 
leitet  zum  deutschen  Jura  über,  der  noch  auf  Schweizer  Boden,  bei 
Schaffhansen,  seinen  Anfang  nimmt  mit  dem  aussichtreichen  Hohen 
Randen  (S.  21). 

Das  MitteUand,  das  vom  Fuße  der  Alpen  zum  Jura  hin  sanft 
abfällt,  besteht  aus  Sandstein  und,  gegen  die  Alpen  hin,  aus  einer 
Nagelfluh  genannten,  fest  verkitteten  Geröllmasse;  doch  verbirgt 
sich  dies  dem  Tertiär  angehörende  Gestein  unter  einem  fast  lücken- 
losen Kleide  von  Wiesen  und  Ackerland,  von  kleinen,  die  Höhen 
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krönenden  "Wäldern,  von  dunklen  Torf  gründen  und  blauen  Seen. 
Tiefe  und  breite,  zumeist  aus  den  Alpen  heraustretende  Täler  durch- 
furchen das  ganze  Gebiet  und  zerlegen  es  in  eine  Anzahl  höherer 
Bergländer,  die  im  W.  die  Form  weiter,  leicht  gerundeter  Tafeln 
(Mont  Jorat,  Mont  Gibloux),  weiter  östl.  dagegen  (Gruppen  des  Napf 
und  des  Hörali)  das  Bild  einer  von  zahlreichen  Wildbächen  im 
Laufe  der  Zeiten  ausgeschnittenen  Erosionslandschaft  zeigen.  Die 
Talgegenden  von  Schaffhausen,  Winterthur,  Zürich,  Burgdorf,  Bern 
und  Genf  sind  erfüllt  von  anmutigen,  meist  quer  in  die  Talböden 
gesetzten  oder  an  den  Berghängen  hinlaufenden  Hügeln,  welche  be- 
sonders häufig  die  unteren  Enden  der  Seen  umrahmen:  zurück- 
gelassene Schuttwälle  (Moränen)  der  letzten  großen  Vereisung. 

Die  zahlreichen  Städte  und  Dörfer  in  der  flachen  Gegend,  die 
vielen  Einzelhöfe  im  höheren  Bergland,  dem  bevorzugten  Lande 
der  Milchwirtschaft,  die  großartigen  Werke  eines  hochentwickelten 
Verkehrs,  alles  vereinigt  sich  mit  der  abwechslungsreichen  Boden- 
gestaltung, um  das  Mittelland  auch  an  solchen  Tagen  zu  einem  rei- 
zenden Landschaftsbilde  zu  gestalten,  an  denen  der  Blick  auf  die 
Alpen  durch  Bewölkung  gehemmt  ist. 

Der  Fernblick  auf  die  Alpen  von  N.  her  täuscht  über  ihren 
Aufbau.  Man  glaubt  zunächst  eine  einfache  Bergkette  vor  sich  zu 
haben.  Das  geübtere  Auge  erkennt  bald,  daß  die  Masse  des  Ge- 
birgskörpers  durch  tiefe  Einschnitte,  durch  Täler  und  Paßlücken 
auf  die  mannigfaltigste  Weise  gegliedert  ist.  Im  N.  legen  sich  lang- 
hinziehende Kalksteinketten  als  sogenannte  Voralpen  vor.  Ihre 
parallelen,  oft  wandartig  über  dem  Mittellande  aufgetürmten  Felsen- 
wälle sind  durch  tiefe  von  den  Hochalpen  herunterziehende,  breit 
geöffnete  Täler  durchbrochen,  so  bei  Montreux,  Thun,  Luzern,  Rap- 
perswil,  Rorschach-Bregenz.  Schon  hier  erschließen  sich  wunder- 
volle Naturbilder.  Die  vordersten  Voralpenketten  wenden  dem  Tale 
die  kühn  aufgetürmte  Schmalseite  zu.  Ihre  hellgrauen  Kalkstein- 
gipfel, die  über  grünen,  von  schattigen  Hohlkehlen  durchfurchten 
Matten  und  steil  emporziehenden  Tannenwäldern  aufragen,  gemahnen 
an  die  Wildheit  des  Hochgebirges.  Oft  ist  die  Talfläche  von  dem 
spiegelnden  Wasser  eines  Sees  mit  reich  bebauten  Ufern  einge- 
nommen. Den  Hintergrund  bilden,  in  kulissenartiger  Umrahmung 
neuer  Voralpen,  vergletscherte  Berggipfel,  wie  etwas  Überirdisches, 
doch  nicht  mehr  unerreichbar  Fernes.  Ihr  Weiß  winkt  zauberisch, 
ihr  Aufbau  versteckt  sich  hinter  den  näheren  Bergen  oder  kommt 
der  Entfernung  wegen  noch  nicht  zur  Geltung. 

Auf  der  Südseite  der  Alpen  streben  die  Bergmassen  unvermit- 
telter aus  der  oberitalienischen  Tiefebene  auf.  Auch  ist  das  Gebirge 
anders  gegliedert.  Mächtige  verzweigte  Kämme  ziehen  sich  von  den 
Höhen  abwärts  und  brechen  unten  plötzlich  ab.  Dem  aus  kristal- 
linischen Schiefern  und  Granit  aufgebauten  Hauptgebirge  sind  keine 
selbständigen  Kalksteinvoralpen  vorgelagert.    Einheitlich  streben 
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Berge  und  Täler  zu  dem  Hochgebirge  empor,  das  in  erhabenem 
Gletscherkranz  den  Garten  Piemonts  und  der  Lombardei  umfaßt. 

Durch  die  Täler  führen  nicht  nur  die  Verkehrstraßen  und 
Saumpfade,  die  der  Handel  geschaffen  hat;  auch  der  Beobachter, 
der  in  das  Wesen  und  die  Eigenarten  des  Gebirges  vorzudringen 
sucht,  wendet  sich  in  ihnen  aufwärts.  Der  Talgrund  ist  bis  weit 
hinein  ins  Innere  eine  fast  ebene,  langsam  ansteigende  Sohle.  Auf 
das  Haupttal  öffnen  sich  zahlreiche  Nebentäler.  Im  Rheintal  reicht 
der  gleichmäßige  Talgrund  bis  Thusis,  im  Reußtal  bis  Erstfeld,  im 
Tessin  bis  Giornico,  im  Wallis  bis  Brig,  so  daß  hier  die  Siniplon- 
bahn  bis  zum  Tunnel  mit  mäßiger  Steigung  durch  das  Innerste  des 
Hochgebirgs  dahinzieht.  Doch  ist  das  Gefälle  der  Flüsse  groß  ge- 
nug, um  bei  jedem  Hochwasser  riesige  Lasten  von  grobem  Geröll 
abwärts  zu  schleppen.  Der  ganze  Talboden  ist  eine  Aufschüttung 
von  Geschieben.  Das  Gehänge  zu  beiden  Seiten  ist  von  ungezählten 
Steilschluchten  (Tobel)  durchfurcht,  aus  denen  bei  reichlichen 
Regengüssen  Wildbäche  hervorbrechen.  Man  erkennt  die  Abrutsch- 
stellen, die  vielverzweigten  Bunsen,  an  muschelförmigen  Flächen, 
die  hellgrau  oder  braun  in  dem  Grasgehänge  der  Gebirgslehne  ver- 
teilt sind.  Mit  dem  Wasser  der  Wildbäche  vermengt  sich  ver- 
wittertes Gestein  und  Gehängeschutt  oft  zu  dunklen  breiartigen 
Schlammströmen,  die  sich  unaufhaltsam  über  Felder,  Wiesen  und 
Gärten  herabwälzen,  wenn  die  Dämme  oder  die  natürlichen  Ufer 
des  Abzugskanals  nicht  standhalten.  Aber  zu  gewöhnlichen  Zeiten 
verrät  nichts,  daß  die  buckeiförmigen  Erhebungen  vor  den  Wild- 
bachtobeln  der  zerstörenden  Naturkraft  ihre  Entstehung  verdanken. 
Denn  auf  den  „Schuttkegeln"  herrscht  Fruchtbarkeit  und  emsiger 
Anbau,  die  auf  ihnen  angesiedelten  Dörfer  scheinen  in  ihren  üp- 
pigen Baumhainen  gerade  die  glücklichsten  zu  sein. 

Sind  die  Tobel  der  Wildbäche  in  ihrem  Querschnitt  durchweg 

V  förmig,  so  zeigen  die  großen  Täler  { )  förmigen  Querschnitt.   Bei 

näherer  Betrachtung  bemerkt  man  indes,  daß  die  beiden  Talflanken 
gegen  die  Höhe  hin  nicht  ununterbrochen  und  gleichmäßig  zurück- 
weichen, sondern  in  großen  unregelmäßigen  Terrassen.  Selten 
treten  diese  Terrassen  so  deutlich  hervor,  wie  im  Lauterbrunnen- 
tal (S.  171),  das  stundenweit  von  senkrechten,  mehrere  hundert 
Meter  hohen  Wänden  des  Alpenkalksteins  umschlossen  ist,  über 
denen  sich  die  sanft  ansteigenden  Wiesengelände  von  Murren  und 
Wengen  ausbreiten  und  von  denen  die  Bäche  in  prachtvollen 
flatternden  Stürzen  herunterkommen.  Die  meisten  dieser  Terrassen 
sind  von  Seitentälern  und  Tobein  zerschnitten.  In  der  Regel  treten 
drei  Terrassenstockwerke  hervor.  Zwei  untere  weisen  auf  ihrem 
der  Sonne  ausgesetzten,  nebelfreien  Boden  meist  noch  dauernde 
menschliche  Ansiedelungen  auf.  Das  oberste  Stockwerk,  alpenein- 
wärts  wie  die  unteren  an  Meereshöhe  zunehmend,  liegt  über  der 
Waldzone  und  ist  nur  von  grünen  Weiden  mit  einzelnen  Sennereien 
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bedeckt  oder  trägt  als  felsige  schuttbedeckte  Schulter  die  eigent- 
lichen Bergkämme  und  Gipfel.  Verbindet  man  in  Gedanken  die 
beiderseitigen  Terrassen,  so  erkennt  man,  daß  in  ältere  weitere 
Täler  im  Laufe  langer  Zeiträume  jüngere,  engere  eingeschnitten  sind. 

Auch  der  Grund  des  Tales  verläuft  nicht  in  gleichmäßigem  Ab- 
fall, sondern  stufenweise  ansteigend.  Becken  folgt  auf  Becken,  eins 
vom  andern  bald  durch  niedrige,  bald  durch  höhere  Schwellen  ge- 
schieden, die  nur  der  Fluß  in  einsam  wilder  Schlucht  durchbricht, 
während  der  Verkehrsweg  hoch  über  die  Sperre  zieht.  Der  Höhen- 
abstand zwischen  den  einzelnen  Stufen  ist  sehr  verschieden:  bis- 
weilen beträgt  er  nur  wenige  Meter  (z.  B.  Meiringen-Innertkirchen), 
meist  aber  einige  100  Meter.  Im  obersten  Becken  bildet  häufig  ein 
Zirkus  hoher  Felswände  den  Talabschluß.  Sehr  bezeichnend  ist  es, 
daß  der  Grund  der  meisten  Seitentäler  bedeutend  höher  liegt  als 
der  des  Hanpttals  und  von  ihm  wiederum  durch  eine  Stufe  mit  oder 
ohne  Schwelle  getrennt  ist.  Solche  Formen  hat  kein  Mittelgebirgs- 
tal. Nur  in  Gebirgen,  die  einst  tief  unter  Eislast  lagen,  wie  z.  B. 
auch  in  Skandinavien,  treten  sie  auf. 

Fast  alle  großen  Alpentäler  haben  in  der  Nähe  des  unteren  Ge- 
birgsrandes  ihre  Seen.  Auch  sie  sind  nichts  anderes  als  lang- 
gestreckte tief  eingeschnittene  Talbecken,  der  40km  lange  Vierwald- 
stätter  See  z.  B.  ein  Stück  Reußtal.  Ihr  "Wasserspiegel  steht  so 
hoch  wie  die  Talböden  oberhalb  und  unterhalb,  aber  der  Seeboden 
geht  oft  bis  dicht  auf  das  Meeresniveau  hinunter,  im  Lago  Maggiore 
und  im  Corner  See  sogar  noch  beträchtlich  tiefer  (S.  463,  478).  Vor 
den  Geschiebemassen  der  einströmenden  Flüsse  weichen  die  Seen 
allmählich  zurück.  Bei  Interlaken  haben  die  Schuttablagerungen 
der  Lütschine  und  einiger  VTildbäche  den  einstigen  einheitlichen 
Berner  Oberlandsee  in  den  Brienzer  und  den  Thuner  See  geschieden 
(S.  19*2).  Kleinere  Seen  gibt  es  bis  in  die  obersten  Talbecken  hinauf, 
andere  sind  durch  den  Schutt  der  Jahrtausende  in  ebene  Grasböden 
verwandelt.  So  war  die  Engstligenalp  (S.  207)  einst  ein  See  hoch 
über  Adelboden.  Über  die  Entstehung  der  Seen  gehen  die  Ansichten 
auseinander.  Die  Mehrzahl  der  Forscher  denkt,  wie  bei  den  nor- 
wegischen Fjorden,  an  Gletschererosion  in  der  Eiszeit. 

Die  Tiefe  und  Länge  der  Alpentäler,  ihre  schier  unendliche 
Verzweigung  macht  von  jedem  höheren  Aussichtspunkte  aus  einen 
wunderbaren  Eindruck.  Sie  laufen  auf  das  Innerste  des  Gebirges 
zu,  zerlegen  dieses  in  Gruppen,  die  Gruppen  in  Stöcke,  die  Stöcke 
in  Einzelkämme.  Die  kleinsten  Furchen  dringen  an  den  Bergen 
selbst  empor  und  erreichen  als  Lawinenzüge  und  eiserfüllte  Couloirs 
die  höchsten  Grate  und  Spitzen.  PlateauförmigeHochgebirgsmassen, 
die  z.  B.  in  Skandinavien  die  Regel  bilden,  kommen  in  der  Schweiz 
nicht  vor.  Scharfe  Kämme  von  malerisch  abwechslungsreichem 
Profil  scheiden  die  einzelnen  Talsysteme,  deren  Hauptfurchen  sich 
am  obersten  Gebirgskamm  meist  mit  denen  der  Gegenseite  begegnen. 
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Ans  der  Ferne  erscheinen  diese  Lücken  in  weicher  Rundung.  Dar- 
über streben  die  Gipfel  machtvoll  trotzig  empor. 

Nur  wenige  Hochgebirgsgipfel  sind  von  so  mäßiger  Steil- 
heit, daß  sie  in  ihrer  ganzen  Ausdehnung  dem  Schnee  eine  Lager- 
stätte böten.  Auf  dem  wie  eine  Flamme  himmelwärts  steigenden 
Felsen  des  Matterhorns  bleibt  keine  Decke  haften.  Das  ist  aber  eine 
Ausnahme,  zu  der  die  ewig  weißen  Kuppen  der  benachbarten  Monte- 
Rosa- Mischabelgruppe  in  wirkungsvollem  Gegensatz  stehen.  Die 
meisten  Gipfel  der  inneren,  aus  kristallinischen  Schiefern  aufge- 
bauten Hochgebirgsregion  zeigen  die  Form  der  Pyramide  mit  scharf 
ausgeprägten  Kanten.  Zahllos  sind  die  Variationen,  wie  sie  in  den 
Bezeichnungen  Hörn,  Stock,  Dent,  Aiguille,  Piz,  Becca,  Poncione  usw. 
nur  unvollkommen  zum  Ausdruck  kommen.  Die  Pyramidengrund- 
form wechselt  zwischen  pfeilspitzähnlicber  Schlankheit  und  amboß- 
förmiger  Breite,  die  Kanten  bleiben  scharf.  Wild  gezackte  Grate 
schwingen  sich  von  Turm  zu  Turm,  von  Scharte  zu  Scharte  empor. 
Die  Breitseiten  fallen  als  dunkle  eisbetupfte  Felswände  oft  unter 
"Winkeln  von  60°  und  70°  ab.  —  An  der  Ausprägung  der  scharfen 
Formen  arbeiten  nicht  nur  die  atmosphärischen  Niederschläge,  son- 
dern schon  die  täglichen  Temperaturwechsel,  die  in  den  höchsten 
Regionen  besonders  zerstörend  wirken.  In  der  reinen  Luft  erhitzt 
sich  das  Gestein  unter  dem  Einfluß  der  Sonne  ebenso  rasch  und 
kräftig,  wie  es  durch  die  nächtliche  Ausstrahlung  wieder  erkaltet. 
Am  deutlichsten  ist  die  Zertrümmerung  an  den  steil  geschichteten 
Gneisfelsen  der  sog.  Zentralmassive  bemerkbar,  z.  B.  in  der  St.  Gott- 
hardgruppe,  die  von  tiefen  Klüften  ganz  durchsetzt  ist.  Oft  besteht 
ein  Grat  oder  Gipfel  aus  lauter  lose  gelagerten  Blöcken,  Pfeilern 
nnd  Tafeln.  In  den  Steilwänden  zeugen  glatt  gescheuerte  Kanäle, 
an  ihrem  Fuß  Halden  groben  Schuttes  von  dem  Werke  der  Zerstö- 
rung. Nicht  ohne  Grund  fürchtet  der  Bergsteiger  den  Steinschlag 
und  fügt  sich  dem  zur  Eile  mahnenden  Führer,  der  die  Stunde 
seines  Niederganges  kennt. 

Vom  Tal  aus  erscheinen  die  Höhenunterschiede  der  einzelnen 
Berge  einer  Gruppe  größer  als  sie  in  Wirklichkeit  sind.  Hier  be- 
herrschen ein  oder  doch  nur  wenige  Hochgipfel  die  Landschaft 
Aber  wie  die  Enthüllung  eines  Geheimnisses  wirkt  der  Ausblick  von 
einer  hohen  Warte,  wo  sich  Hunderte  von  Spitzen  dem  Gesamtbilde 
unterordnen.  Bei  den  Entfernungen,  zu  denen  hier  das  Auge  reicht, 
bedeuten  Höhenunterschiede  von  einigen  100m  nicht  mehr  viel.  Nur 
die  allerhöchsten  Gipfel,  der  Montblanc,  der  Monte  Rosa,  das  Weiß- 
horn,  das  Finsteraarhorn,  die  Bernina  herrschen  dann  noch  könig- 
lich über  das  Meer  von  hellglänzenden  Bergwellen,  während  alle 
niedern  Berge  wie  versunken  erscheinen. 

An  Pässen  sind  die  Schweizer  Alpen  noch  reicher  als  die  fran- 
zösischen und  die  österreichischen  Alpen.  Tiefe  lange  Furchen,  die 
die  Täler  fortsetzen  und  über  die  Wasserscheide  führen,  haben  seit 
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alters  den  Übergang  über  das  Gebirge  begünstigt.  Daß  hier  das 
Eis  der  Gletscherzeiten  in  mächtigen  Strömen  hinüberdrang  und 
die  Furchen  wenn  nicht  anlegte,  so  doch  vertiefte,  lehrt  der  Anblick 
so  vieler  rundwanniger  Paßhöhen  und  Paßtäler.  Die  geschliffenen 
Felsbuckel  mit  den  kleinen  schwarz-klaren  Seen  dazwischen,  das 
zerrissene,  nie  vom  Eis  bedeckt  gewesene  Gebirge  darüber  breiten 
über  die  Paßhöhen  des  St.  Gotthard,  des  Bernina,  der  Grimsel  usw. 
einen  Zug  arktischer  Melancholie,  den  die  schönen  Straßenbauten 
wirksamer  mildern,  als  die  meist  ebenso  grau  wie  die  Felsen  drein- 
schauenden Hospizgebäude. 

Über  fünfzig  Gebirgsstöcke  der  Schweizer  Alpen  tragen  in  ihren 
hohen  Regionen  Firn  und  Gletscher.  In  den  Walliser  Alpen  mißt 
das  Eisgebiet  über  600qkm,  in  den  östlichen  Berner  Alpen  500qkm. 
Das  sind  Flächen,  die  derjenigen  des  Genfer  Sees  entsprechen.  Weit- 
aus die  meisten  Gletscherbezirke  sind  nur  wenige  Dutzend  Quadrat- 
kilometer groß.  Von  W.  nach  0.  nehmen  sie  im  allgemeinen  an 
Ausdehnung  ab  und  treten  über  breiteren  Gebirgen  zerstreuter  auf. 

In  Höhen  von  annähernd  3000  und  mehr  Metern  fällt  im  Durch- 
schnittsjahr wohl  mindestens  10m  Schnee,  welcher  zum  großen  Teil 
als  Dauerschnee  liegen  bleibt,  weil  die  niedrige  Temperatur  der 
Luft  ein  Abschmelzen  nur  in  beschränktem  Maße  zuläßt.  Die 
Schichten  des  Neuschnees  gehen  in  dünnere,  aber  um  so  kompaktere 
Firnschichten  über  und  verwandeln  sich  unter  der  Last  der  jährlich 
hinzukommenden  Massen  in  körniges,  aber  immer  noch  geschichtetes 
Gletschereis.  Die  untere  Grenze  des  ewigen  Schnees  (Schneegrenze) 
liegt  begreiflicherweise  im  S.  höher  als  im  N.,  und  zwar  sowohl 
auf  jeder  einzelnen  Erhebung,  wie  im  ganzen.  Sie  beginnt  in  den 
Walliser  Alpen  (Monte  Rosa)  bei  3200,  im  Bernina  bei  3000,  dagegen 
am  Glärnisch  bei  2500,  am  Titlis  bei  2600m.  Aber  diese  Regel 
erleidet  manche  Abweichung.  Die  hochgetürmten  Massengruppen 
haben  fast  überall  eine  nicht  unbeträchtlich  höhere  Schneegrenze 
als  die  minder  umfangreichen  Xachbargruppen,  auch  auf  der  Süd- 
seite: Finsteraarhorngruppe  2950,  St.  Gotthardgruppe  2700m.  Man 
erklärt  die  Verschiedenheit  durch  die  stärkere  Wärmeaufnahme  in 
den  Regionen  größerer  Massenerhebung. 

Der  Firn  deckt  die  Hochgebirgsregion  nicht  gleichmäßig.  Er 
sammelt  sich  besonders  in  den  höchsten,  oft  weit  geöffneten  und 
von  den  Berggraten  amphitheatralisch  umringten  Talabschlüssen, 
die  als  Firnmulden  bezeichnet  werden.  Hier  lagern,  vielleicht 
Hunderte  von  Metern  dick,  die  Reservoire,  in  denen  die  Gletscher 
im  engeren  Sinne  ihren  Ursprung  haben.  Je  umfangreicher  die 
Firnmulde,  je  enger  und  steiler  das  abwärtsziehende  Tal,  desto 
tiefer  dringt  der  Eisstrom  hinab.  Für  die  Schweiz  und  Savoyen 
sind  die  mächtigen,  aus  hochgelegenen  Firnmulden  genährten  Tal- 
gletscher, die  sich  über  mehrere  Talstufen  erstrecken,  besonders 
charakteristisch.    Die  Gletscher  des  Montblanc  erreichen  beinahe 


VIII.  ZUR  GEOGRAPHIE.  XXIX 

den  wenig  über  1000  m  hoch  gelegenen  Talboden  von  Chamonix;  der 
untere  Grindelwaldgletscher  nähert  sich  dem  Dorfe  Grindelwald  bis 
auf  100m  Vertikalabstand  (1150m).  Die  meisten  Zungen  der  Tal- 
gletscher enden  jedoch  in  1500  bis  2000m  Meereshöhe,  gehen  also 
immer  noch  über  1000m  unter  die  Schneegrenze  hinab. 

Die  in  den  übrigen  Alpengebieten  vorherrschenden  Hang-  und 
Kargletscher  übertreffen  auch  in  der  Schweiz  an  Zahl  die  großen 
Talgletscher.  Die  gefurchten  Flanken  zahlreicher  Hochalpenkämme 
sind  weithin  von  Eis  bedeckt.  Die  Eisfurche  ist  oben  steil  und  geht 
oft  in  Höhen  zwischen  3500  und  2500m  in  eine  gerundete  Nische 
über,  in  welcher  der  Gletscher  sich  etwas  flacher  ausbreitet,  um 
seine  Stirn  dem  zweiten,  unteren  Steilabsturz  zuzuwenden.  Ist  der 
Nischenboden  aber  durch  Rückzug  des  Eises  freigelegt,  so  zeigt  er 
sich  beckenförmig  ausgehöhlt  und  birgt  meist  einen  kleinen  See. 
Man  braucht  für  diese  Nischen  den  ostalpinen  Lokalnamen  Kar. 
Häufiger  kleben  ungegliederte  Hanggletscher  wildzerschrundet  an 
den  steilen  Pyramidenflanken.  An  heißen  Sommertagen  entsenden  sie 
donnernde  Eislawinen  zur  Tiefe,  wenn  sich  die  vordersten  Partien 
der  überhängenden  Gletscherstirn  von  der  Masse  ablösen  (vgl.  S.  206). 

Die  Geschwindigkeit,  mit  welcher  sich  die  Gletschermassen 
abwärts  schieben,  ist  selbstverständlich  gering.  In  der  Mitte  des 
Eisstroms  ist  die  Bewegung  am  stärksten,  sie  kann  hier  bis  zu  200  m 
jährlich  betragen.  Die  Gletscher  auf  steiler  Unterlage  bewegen  sich 
rascher  als  die  sanft  geneigten.  In  abgestuften  Gletschern  wechselt 
die  Geschwindigkeit  wie  in  einem  Fluß  mit  Stromschnellen. 

Die  ungleichmäßige  Bewegung  erklärt  die  Entstehung  der 
Gletscherspalten ,  die  sich  je  nach  der  Zerrung  und  dem  Druck 
der  Eismassen  öffnen  und  schließen.  Wo  der  Gletscher  eine  ab- 
schüssige Stelle  seines  Bettes  betritt,  wird  er  von  großen  und  tiefen 
Querspalten  durchsetzt,  die  ihn  in  ein  wildes  Chaos  von  senk- 
rechten Tafeln  und  Türmen  auflösen.  Solche  Stellen  heißen  nach 
einem  savoyischen  Provinzialismus  Seracs.  Längsspalten  öffnen 
sich  da,  wo  infolge  einer  Erweiterung  und  Verflachung  des  Glet- 
schertals der  Druck  plötzlich  nachläßt.  Starke  derartige  Erwei- 
terungen führen  bisweilen  den  Namen  Eismeere  (S.  183,  300).  Am 
häufigsten  sind  die  den  Gletscher  auf  seiner  ganzen  Länge  beider- 
seits begleitenden  Randspalten,  die  durch  die  Uferreibung  hervor- 
gerufen werden.  Sie  erschweren  das  Betreten  und  Verlassen  der 
Eisoberfläche  oft  in  unangenehmer  "Weise.  Durch  die  Spalten  fallen 
zahllose  Gesteintrümmer  von  der  Oberfläche  in  das  Gletscherinnere 
und  wandern  hier  mit  den  Steinen,  welche  vom  Firngebiet  her  im 
Eise  eingepackt  sind,  abwärts,  bis  sie  an  der  Gletscherzunge,  dem 
abschmelzenden  Ende,  mit  der  Grundmoräne,  dem  Absplitterungs- 
produkt  des  Felsenbettes,  wieder  ans  Tageslicht  treten.  Manche 
Gletscherzungen  sind  von  ausgeschmolzenem  Schutt  völlig  bedeckt 
(Unteraargletscher,  S.  199).    Vielleicht  noch  mehr  Bergschutt  wird 
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dem  Auge  sichtbar  in  den  eigentlichen  Moränen  abwärts  getragen, 
den  langen  Steinwällen,  die  an  den  Rändern  und  oft  anch  in  der 
Mitte  des  Eisstroms  herlaufen.  Alle  diese  Schuttransporte  gelangen 
schließlich  zu  der  hufeisenförmig  um  das  Gletscherende  geschlun- 
genen Endmoräne  oder  werden  vom  Schmelzwasser  verfrachtet. 

Der  Tourist  sieht  den  Gletscher  meist  im  Hochsommer,  wenn 
unterhalb  der  Schneegrenze  die  Abschmelzung  im  vollen  Gange 
ist.  Zahlreiche  physikalische  Erscheinungen  fesseln  sein  Interesse. 
Dem  Gletschertor  entströmt  der  milchig  trübe,  schlammbeladene 
Bach,  aus  dem  Eise  bröckeln  die  Steine  wie  Puddingkerne  heraus. 
Der  etwa  freigelegte  Bodenfels  ist  wie  poliert.  Alles  spricht  für 
eine  Zermahlung  des  festen  Gletscherbettes  unter  der  mächtigen 
schiebenden  Last.  Das  Produkt  bildet  die  lehmige  G-rundmoräne. 
Auf  dem  Gletscher  selbst  beachte  man  die  nach  der  Sonne  geneigten 
Gletschertische,  die  glattwandigen  Schmelzwasserrinnen  und  die 
Strudellöcher  mit  ihrem  blauen  Eise  und  ihren  dunklen  Tiefen, 
aus  denen  das  Poltern  des  Wassers  herauftönt  und  unter  welchen 
man  ebensolche  Biesentöpfe  im  Felsbette  vermuten  darf,  wie  sie  im 
Gletschergarten  von  Luzern  (S.  94)  der  eiszeitliche  Reußgletscher 
zurückgelassen  hat.  Zur  Zeit  sind  die  Eismassen  der  Gletscher  redu- 
ziert. Bei  Grindelwald  und  am  Aletschgletscher  erkennt  man  deut- 
lich die  Spuren  des  hohen  Gletscherstandes  von  1860  oder  des  noch 
höheren  von  1820.  Dazwischen,  um  1840,  lag  eine  Periode  des  Rück- 
gangs. Der  Rückgang  seit  1860  war  noch  bedeutender  und  hat  merk- 
würdig lange  angehalten  (vgl.  S.  363). 

Außer  den  Gletschern  führen  auch  die  Lawinen  den  Hoch- 
gebirgsschnee  zu  Tal,  im  "Winter  meist  als  winderzeugte,  trockene 
Staublawinen,  im  Frühjahr  als  vom  steilen  Gehänge  als  kompakte 
Masse  abrutschende,  stromgleich  stürzende  Grundlawinen.  Ihre 
Spuren  bleiben  auch  dem  Sommerreisenden  sichtbar.  In  den  steil- 
wandigen Quertälern  der  Reuß,  der  Aare,  der  Walliser  Alpen  findet 
man  oft  noch  im  Juli  und  August  große  Massen  Lawinenschnee3, 
bedeckt  mit  ausgeschmolzenen  Steinen,  rötlicher  Erde  und  Pflanzen- 
resten. In  den  Hochalpentälern  gibt  es  unzählige  Stellen,  die  durch 
Lawinen  gefährdet  sind.  Die  gegen  sie  errichteten  Schutzbauten 
gehören  zu  dem  eigenartigen  Kulturbilde  der  Alpen  (Oberwallis, 
Bedrettotal,  Gotthardbahn,  Bergüner  Tal). 

Auf  die  Luftzirkulation  üben  die  Alpen  insofern  einen  wesent- 
lichen Einfluß  aus,  als  sie  die  unteren  Windströmungen  aufhalten 
und  ablenken.  Stürmische  Winde  sind  in  den  Tälern  selten,  auf 
den  Höhen  häufig.  Die  in  Westeuropa  vorherrschenden  Westwinde 
wehen  der  Länge  nach  über  das  Gebirge  und  machen  sich  in  den 
Tälern  mehr  durch  die  sie  begleitenden  Niederschläge,  als  durch 
Stärke  bemerkbar.  Von  Zeit  zu  Zeit,  vielleicht  in  20-40  Fällen  jähr- 
lich, weht  die  Luft  auch  quer  über  die  Alpenkette.    Der  Föhn  ist 
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ein  stürmischer,  vorn  Kamm  zu  Tal  wehender  Fallwind,  dem  be- 
sonders die  nördlichen  Quertäler,  wie  die  des  Berner  Oberlandes, 
die  Urner  und  Glarner  Täler  ausgesetzt  sind.  Unter  seinem  Ein- 
fluß steigert  sich  die  Lufttemperatur  rasch,  oft  um  mehr  als  10°; 
das  Wetter  ist  hell;  die  Landschaft  nimmt  warme,  südlich  grelle 
Farben  an;  an  hohen  Bergen  zeigen  sich  zerfetzte  Sturmwolken. 
Der  Föhn  trocknet  alles  Holzwerk  aus  und  bringt  im  "Winter  und 
Frühjahr  enorme  Schneemengen  zum  Schmelzen.  "Weht  er  auf  der 
Nordseite,  so  hat  die  Südseite  reichliche,  kühle  Regengüsse.  Hat 
aber  die  Südseite  Föhn,  so  ist  der  von  dort  kommende  Gotthard- 
reisende  sicher,  in  den  Reußtälern  Regen  oder  Schneegestöber  zu 
finden.  Der  Föhn  ist  also  kein  Sahara-wind,  wie  man  lange  geglaubt 
hat,  sondern  einfach  der  durch  die  Alpen  hintangehaltene  und  nun 
um  so  heftiger  auftretende  Austausch  hohen  Luftdrucks  auf  der  einen 
und  niedrigen  Luftdrucks  auf  der  andern  Seite,  und  nur  deshalb  in 
der  Richtung  nach  Norden  häufiger,  weil  die  barometrischen  Minima, 
die  die  Luft  anziehen,  gewöhnlich  im  nördlichen  Atlantischen  Ozean 
lagern.  Zum  Ersatz  für  die  abströmende  Luft  stürzt  sich  die  Luft 
von  den  Alpenkämmen  in  die  Täler  und  erwärmt  sich  dabei. 

Die  Abnahme  der  Temperatur  bergaufwärts  prägt  sich  nicht  allein 
in  dem  Gegensatz  einer  im  Sommer  schneefreien  unteren  Zone  und 
der  Region  des  ewigen  Schnees  aus,  sondern  auch  in  den  Höhen- 
grenzen  der  Vegetation,  der  Tierwelt,  der  menschlichen  Ansiede- 
lungen und  Kultur.  In  den  Xordalpen  bildet  die  Höhe  von  550  m  die 
Grenze  des  nur  vereinzelt  auftretenden  "Weinbaus.  Man  tritt  in  die 
Laubwaldregion,  die  hier  zugleich  als  die  oberste  Kulturzone  zu  be- 
trachten ist.  An  günstigen  Stellen  steigt  die  Buche  bis  über  1500m 
an  den  Berglehnen  empor  und  bis  zu  dieser  Höhe  reichen  auch 
die  dauernden  menschlichen  Ansiedelungen,  meist  kleine  Dörfer, 
häufiger  am  geschützten  Rand  des  Talbodens,  als  auf  den  Berglehnen 
und  Bergterrassen  gelegen.  Der  Getreidebau,  der  mit  dürftigem  Er- 
folg einst  hier  noch  betrieben  wurde,  hat  im  xrx.  Jahrhundert  fast 
aufgehört,  desto  mehr  werden  die  blumenreichen,  herrlich  duften- 
den Naturwiesen,  bis  etwa  900m  auch  die  Obstbäume  gepflegt.  Die 
nächste  Höhenstufe,  von  1300  bis  1700  oder  1800m,  wird  vom  Nadel- 
wald beherrscht.  Er  umfängt  in  seinen  Lichtungen  die  Bergwiesen, 
die  im  Sommer  gemäht  werden;  von  Laubbäumen  findet  man  um 
die  Blockhäuser  und  Heustadel  der  Bergbewohner  noch  den  schön- 
blättrigen Ahorn.  In  Höhen  von  1600  bis  1700m  machen  sich  die 
langen  "Winter  und  die  häufigen  Kälterückfälle  im  Sommer  bereits 
sehr  fühlbar.  Der  dichte  Wald  hört  auf.  Nur  die  kräftigsten  Fichten 
halten  sich  in  stolzer  Einsamkeit  aufrecht  und  schauen  als  Wetter- 
fichten weit  übers  Land.  Erlen  und  Legföhren  (Anpassungsform 
von  Pinus  montana)  sind  die  obersten  Vorposten  des  Baumwuchses. 
Den  niederen  Pflanzen  kommt  die  große  sommerliche  Bodenwärme 
zu  gute;  ausdauernde,  kurzstengelige  und  kurzhalmige  Arten  bilden 
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den  kräftigen  Rasen.  Das  ist  die  eigentliche  Alpenregion,  deren 
obere  Grenze  bei  ca.  2200m  liegt,  ans  der  Ferne  gesehen  das  große 
hellgrüne  Band,  das  sich  zwischen  "Wald  und  Felsschntt  um  alle 
Berggmppen  schlingt,  Hier  ist  das  Reich  des  sommerlichen  Herde- 
betriebs, der  steinbeschwerten  Sennhütten,  hier  erschallen  Kuh- 
gelänte,  Sennenjodel  und  Alphorn.  Oberhalb  2200m  gibt  es  nur 
kümmerliche  Grastriften  zwischen  Schutt-  und  Felshängen,  doch  das 
köstliche  "Wildheu  lockt  den  Älpler  noch  zu  hohen  Fluhabsätzen 
hinauf,  wo  das  Edelweiß  auf  schlankem  Stengel  blüht.  Aber  schon 
mehren  sich  die  Firnflecke  und  Lawinenreste,  und  bei  2500-2800m 
Höhe  ist  die  Schneegrenze  erreicht. 

Im  Wallis  und  Südgraubünden  (Engadin,  Avers  usw.)  reicht  die 
obere  Grenze  der  dauernden  Dörfer  und  der  Kultur  bis  zu  1800m, 
die  Waldgrenze  bis  2100  und  die  Baumgrenze  bis  2300 -2400m. 
"Wallis  und  Engadin  sind  wegen  ihrer  massigen  Erhebung  und  ein- 
geschlossenen Tallage  sonnig  und  trocken.  Hier  hält  sich  neben 
der  Graswirtschaft  auch  der  Getreidebau.  Roggen  und  Kartoffeln 
werden  ausnahmsweise  bis  zur  Höhe  von  1900m  gepflanzt  (Chan- 
dolin  im  "Walliser  Eivischtal,  S.  333).  Das  höchste  ständig  bewohnte 
Dörfchen  der  Alpen  ist  Juf  im  Averser  Tal  (S.  434).  Im  Tessin 
gedeihen  bis  600m  Reben  an  Stein-  und  Holzgerüsten,  frühblühende 
Mandeln  und  Pfirsiche ,  Edelkastanien  bis  1000m  in  der  Buchen- 
region; dann  geht  die  Vegetation  rasch  zum  Fichten-,  Lärchen-  und 
Arvenwald  über  und  schon  bei  1800m,  wie  auf  der  Nordseite,  be- 
ginnt die  Alpen-,  bei  2800m  die  Schneeregion. 

Das  Pflanzenleben  hört  auch  in  der  Schneeregion  nicht  völlig 
auf.  Der  Gletscherhahnenfuß  wird  noch  über  3000m  angetroffen, 
und  bis  in  die  höchsten  Gipfelregionen  bedeckt  die  Flechte  mit 
ihren  Farbzeichnungen  die  besonnten  Felsen. 

Der  wunderbare  Gegensatz  zwischen  der  reichen  Kultur  und 
anmutigen  Landschaft  in  dem  tieferen  Gelände  und  der  wilden  Ur- 
natur  des  Hochgebirges  bildet,  namentlich  mit  Skandinavien  ver- 
glichen, den  Hauptreiz  des  Alpenlandes.  Ohne  ihn  würden  wir  das 
Bild  der  Erstarrung  in  den  Firnen  kaum  so  freudig  begrüßen. 


Die  Erkenntnis,  daß  der  moderne  Verkehr  nnd  die  kulturelle  Er- 
schließung des  Bodens  die  letzten  Reste  ursprünglicher  Natur  zu  ver- 
nichten droht,  hat  in  der  Schweiz  zum  Zusammenschluß  einer  aus  Geo- 
logen, Botanikern,  Zoologen  und  Prähistorikern  bestehenden  Naturschuts- 
komrnission  geführt,  die  sich  die  Erhaltung  bemerkenswerter  Naturdenk- 
mäler und  die  Schaffung  sog.  Nationalparke,  in  denen  Viehweide,  Jagd, 
Fischerei ,  Holzfällen ,  alles  Sammeln  von  Pflanzen  und  Tieren  verboten 
ist,  zur  Aufgabe  gestellt  hat.  Als  erster  schweizerischer  Nationalpark 
wurde  1909  das  Val  Cluoza  im  Unterengadin  (S.  421)  eröffnet,  dem  dann 
das  Ofengebiet  (S.  429)  und  das  Scarltal  (S.  426)  angegliedert  wurden  (Ge- 
samtausdehnung jetzt  140  qkm).  Die  Mittel  dazu,  wie  auch  zur  wissen- 
schaftlichen Erforschung,  beschafft  der  schweizerische  Naturschutz- 
bund, der  seinen  Sitz  in  Basel  hat  (Oberalpstr.  11;  Präsident  Dr.  Paul 
Sarasin;  Mindestbeitrag  1  fr.  jährlich  oder  20  fr.  einmalig;  Zuschuß  der 
Eidgenossenschaft  18000  fr.  jährlich). 
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1.   Basel. 

Bahnhöfe.  —  Bundesbahnhof  (PL  D  E  6)  und  am  r.  Rheinufer  der 
B  a  d i  s  c  h  e  B  a  h  n  h  o  f  (PI.  H  1),  beide  mit  guten  Restaurants  nnd  Wechsel- 
stuben; Gepäckträger  mit  Handgepäck  bis  20  kg  1  fr.,  nach  10  Uhr  abends 
l1/*.  fr. :  Droschken  und  Straßenbahn  s.  S.  3.  —  Yerbvivdungsbahn  zwischen 
beiden  Bahnhöfen:   10  Min.,  für  1  fr.  35,  95,  65  c. 

Gasthöfe  (vgl.  S.  xvn),  die  meisten  mit  Restaurants.  —  Beim  Bundes- 
bahnhof: Schweizerhof  (PI.  c:  E  6),  140  B.,  H.Victoria  &  National 
(PI.  e:E6),  148  B.,  Gr.-H.  Euler  (PI.  b :  D  E  6),  115  B.,  Gr.-H.  de 
1 'Univers  (PI.  q:  Ü6),  Zentralbahnstr.  7,  100  B.,  von  Deutschen  bevor- 
zugt, in  diesen  allen  Z.  von  7  fr.  an,  F.  2^4,  G.  6V2,  M.  71/i,  P.  von  18  fr.  an. 
—  H.  Bristol  (PL  1:  E  61,  42  B.  von  4V2  fr.  an,  M.  5V2,  A.  41/0  fr. ;  H.  Con- 
tinental (PI.  v:  D6),  60  B.  von  4V2  fr.  an,  M.  5»/*  A.  4Vgf"r.;  H  Hof  er 
(PLf:  D6),  48  B.  von  4  fr.  an,  M.  5  fr.;  St.  Gotthard  &  Terminus 
(PI.  0:  E  6),  48  B.  von  3*/2  fr.  an,  M.  4  fr.;  H.  Straßburg  &  du  Nord 
(PI.  u:  E  6),  40  B.;  H.  Jura  (PI.  t:  D  6).  130  B.  von  4  fr.  an,  M.  5  fr.; 
H.  garni  Fortuna  (alkoholfrei;  PI.  r:  D  6),  22  B.  von  4fr.  an;  H.Union 
garni  (PI.  v:  B  6),  30  B.  von  3V2  fr.  an;  E.Bahnhof  (PI.  j:  E  6),  30  B.; 
Park-H.  Bernerhof  (PI.  g:  D  6),  60  B.  von  31/9  fr.  an. 

In  der  Stadt:  Drei  Könige  (PI.  a:  D  2),  am  Rhein,  ersten  Ranges, 
120  B.  von  7  fr.  an.  F.  2i/4> G. 6»/a,  M.  7»/*,  P.  von  18  fr.  an.  —  City-H.  (PI.  x: 
Eöj,  60  B.  von4V2fr.  an,M.6Va,  A.  4V2fr.;  Central-Hotel  (PL  i:D4), 
60  B.,  Metropole-Monopol  (PI.  h:  D  4),  60  B.,  H.  Bauer  am  Rhein 
(PL  d:  D  2),  mit  Terrasse  am  Rhein,  48  B.,  in  diesen  dreien  Z.  von  4*/2  fr- 
an,  M.  5i,2,  A.  4V2fr.;  Storchen  (PL  k:  D  3),  120  B.  von  4V9  fr.  an.  M. 
5V2  fr.;  H.  des  Balances  (PL  m:  D  4),  30  B.,  Europäischer  Hof  (PL  n: 
D5),  30  B.,  in  beiden  Z.  von  4  fr.  an,  M.  5  fr:  H.  Blume,  Marktgasse  4 
(PL  D3).  50  B.  von  3»/8  fr.  an,  M.  4  fr.;  Blaukreuzhaus  (PL  z:  D  3), 
60  B.  zu  2Va-SV«,  M.  H/«-2Va  fr.;  Stadthof,  Barftißerplatz   (PL  D  4) 
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26  B.  zu  21/2-5,  M.  21/2-*  fr-  —  Am  rechten  Rheinufer:  H.  Kr  äfft  (PL  p  : 
E  3),  am  Rhein,  35  B.  von  4  fr.  an,  M.  5,  A.  4  fr.;  H.  du  Pont  & 
Rheinischer  Hof,  neben  dem  vorigen,  60  B.  von  3V2  fr.  an,  M.  4  fr.; 
Müllers  H.  Royal  (PI.  w:  Hl),  beim  Badischen  Bahnhof,  44  B.  von  4»/2  fr. 
an,  M.  5  fr.  (Hotel  garni,  Trinkgeldablösung);  BayrischerHof  (PI.  bh: 
F2),  60  B.  von  3Va  fr.  an,  M.  4  fr.;  Goldener  Hirsch  (PI.  gh:  Fl), 
21  B.;  H  Schrieder  zum  Deutschen  Hof  (PL  s:  F  1),  40  B.  zu  21/2-41/a, 
M.  3i/2-4i/2  fr- 

Caf'6-B.estaurants:  Cafe  Singer,  bemerkenswerter  Neubau,  West- 
seite des  Marktplatzes,  1.  und  2.  Stock;  Stadt- Camino  (PI.  D4);  Schlüssel- 
zunft (Veltlinerhalle),  Freiestr.  25;  Kunsthalle  (S.  8),  Steinenberg;  Safran- 
zunft,  Gerbergasse  11;  Paradies,  Falknerstr.  31;  Alte  Bayrische  Bier- 
halle, Steinenberg  23.  —  Vegetarisches  Speisehaus  Thalysia,  Steinenvor- 
stadt 20.  —  Am  r.  Ufer:  Spitz,  G-reifengasse  2,  mit  Terrasse  am  Rhein; 
Löwenbräu,  Clarastr.  2 ;  Burgvoytei,  Rebgasse  14  (PL  E  2) ,  mit  Garten.  — 
Veugnügungsgärten  :  Sommer  -  Casino  (PL  F6;  S.  9);  Schützenhaus  (PI. 
B  4),  1651  erbaut,  1881-83  erneut,  mit  alten  und  neuen  "Wappenscheiben 
der  Schützenmeister ;  Erlenpark  (S.  9). 

Droschken.  Autos:  bis  400m  1fr.,  je  100m  mehr  10c;  hierzu  1/3 
des  angezeigten  Fahrpreises  Tages-,  V2  Nachtzuschlag  (10-6),  außerdem 
lfr.  Zuschlag  für  jede  nach  10  Uhr  abends  begonnene  Fahrt;  Wartezeit 
je  2  Min.  10  c,  die  St.  3  fr.;  Koffer  über  10  kg  je  50  c.  —  Taxameter: 
bis  560m  1  fr.,  je  140m  mehr  10  c;  Nachtzuschläge,  Wartezeit  und  Koffer 
wie  oben. 

Straßenbahnen  (Fahrpreis  20-55  c):  1.  Riehen -Badischer  Bahnhof 
(PL  Hl) -Claraplatz -Barfüßerplatz  (PL  D  ±)- Bundesbahnhof  (PL  D  6).  — 
2.  Badischer  Bahnhof  (PL  H  1) -Wettsteinplatz  (PL  F  3)  -  Buiulesbahnhof 
(PL  D  6)-Spalenring  (PL  B  4,  3)-  Kannenf  eidplatz  (PL  A  1)-Lvsbüchel  (PL 
jenseit  B  1).  —  3.  Burgfelder  Straße  (PL  A  1,  2)  -  Missionsstraße-  Barftißer- 
platz  (PL  D  4)  -  Aeschenplatz    (PL  EF  5)  -Birs felden  (PL  jenseit  H  4;.  — 

4.  Kleinhüningen  (PL  jenseit  E  1)-Klybeckstraße  -Claraplatz  -  Barfüßer- 
platz -Bundesbahnhof  (PL  D  6)  -  Güterstraße  -  Tellplatz  (PL  jenseit  D  6).  — 

5.  Tellplatz  (PL  jenseit  F  6) -Münchensteinerstr.- Aeschenplatz  (PL  EF5)- 
Barfüßerplatz  -  Johanniterbrücke  (PL  CD  1)  -Landesgrenze  (St.  Ludwig, 
PL  jenseit  C  1).  —  6.  Allschwil  (PL  jenseit  A3)-Austraße  (PL  B  C  4,  5)- 
Barfüßerplatz  -  Claraplatz  (PL  E  2)  -  Badischer  Bahnhof- Riehen  (PL  H  1).  — 
8.  Brausebad  (Spalenring,  PL  B  4)  -Barfüßerplatz  -Claraplatz  -Wiesenplatz 
(PL  jenseit  El).  —  9.  Mor gartenplatz  (PL  jenseit  A3) -Barfüßerplatz - 
Hüningen  (PL  jenseit  C  1).  —  11.  Aeschenplatz  (PL  E  F  5) -Ruchfeld - 
Reinacn-  Aesch  (PL  jenseit  FG6;  vgl.  S.  216).  —  12.  Wiesenplatz  (PL  jen- 
seit El)-  Barfüßerplatz  -St.  Jakob  (PL  jenseit  H  6).  —  15.  Barfüßerplatz 
(PL  D  4)  -St.  Jakobstraße  -Bruderholz  (PL  jenseit  F6). 

Post,  Telegraph,  Telephon  (PL  D4),  Freie  Straße  und  Rüden- 
gasee  12 ,  am  Bundes-  und  am  Badischen  Bahnhof.  Postlagernde  Sen- 
dungen im  Hauptpostamt  Rüdengasse,  falls  nicht  nach  dem  Bundesbahnhof 
adressiert.  —  Verkehrsbureau,  Aeschenvorstadt  34  (PL  E  5).  —  Kath. 
Kirchen:  St.  Maria  (PL  C  5)  und  St.  Clara  (PLE2). 

Bheinbäder  (PL  E3,  4),  1  fr.  mit  Wäsche;  1-3  Uhr  geschlossen. 

Besuchsordnung:  Münster  (S.  4)  Mai  bis  Okt.  Mo.  Mi.  2-4  Uhr  frei, 
sonst  8-12,  2-6  Uhr  25c,  Turmbesteigung  25  c  (im  Konziliensaal  am  Kreuz- 
gang die  Bibelsammlung  der  Missionsgesellschaft,  Eintr.  20  c);  Kunst- 
museum (S.  5)  So.  I0i/a-12,  2-4,  Mi.  2 -4  Uhr  frei,  sonst  außer  Mo.  9-12, 
2-6  (im  Winter  5)  Uhr  gegen  1  fr.  zugänglich;  Kupferstichkabinet  Do. 
Sa.  2-5  Uhr;  Historisches  Museum  (S.  7)  So.  10»/8-12»/a,  2-4,  Mi.  2-4  Uhr 
frei,  sonst  9-12,  2-6,  vom  1.  Nov.  bis  31.  März  10-12,  2-4  Uhr  1  fr.  (Feier- 
tags und  Mo.  vorm.  geschlossen);  Rathaus  (S.  7)  So.  10-12  Uhr  frei,  sonst 
8-12,  2-6  Uhr  zwei  Pers.  50,  drei  je  20  c.  (Gemäldeausstellung  So.  10i/4-12i/2 
Uhr  frei,  sonst  50  c);  Kunsthalle  (S.  8)  So.  10i/2-12i/4,  l3/4-5,  Mi.  2-4  Uhr 
frei,  sonst  50  c  (im  Hochsommer  geschlossen);  Universitätsbibliothek 
(S.  9),  Ausstellungssaal  Mo. -Sa.  10-12Va,  2-5  Uhr. 

1* 
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Basel  (256 -  282m) ,  Hauptstadt  des  Halbkantons  Basel -Stadt, 
mit  139700  Einwohnern,  dehnt  sich  auf  beiden  Ufern  des  Rheins  aus, 
der  hier  sich  nach  N.  wendend  in  die  oberrheinische  Tiefebene  tritt. 
Am  1.  Ufer  liegt  Groß  -  Basel,  auf  zwei  Hügeln,  zwischen  denen  das 
Birsigtal  seit  alters  dem  Verkehr  die  Richtung  gibt,  am  r.  Ufer 
Klein-Basel,  mit  vielen  Fabriken.  Neben  Augusta  Baurica  (S.  14) 
374  n.  Chr.  als  römischer  Lagerposten  (Basilia,  Königsburg),  bald 
auch  als  Bischofsitz  erwähnt,  im  x.  Jahrh.  zu  Burgund  gehörig,  kam 
Basel  1006  durch  Kaiser  Heinrich  IL  an  das  Deutsche  Reich.  Das 
aufstrebende  Bürgertum  befreite  sich  von  der  Herrschaft  der  Bischöfe 
und  des  Adels.  Langjährige  Kämpfe  mit  dem  Hause  Habsburg  führten 
1501  zum  Eintritt  in  den  Schweizerbund.  1529  trat  die  Stadt  zur 
Reformation  über.  Die  1460  von  Papst  Pius  LT.  (Aeneas  Sylvius) 
gegründete  Universität  wurde  durch  Erasmus  von  Rotterdam  (1521) 
Hauptsitz  des  Humanismus  und  auch  später  durch  hervorragende 
Gelehrte  berühmt.  Basel  ist  der  erste  Handelsplatz  der  Schweiz. 
Altberühmt  ist  die  Seidenbandweberei,  neben  ihr  blühen  die  che- 
mische und  die  Eisenindustrie.  Der  Gemeinsinn  der  Bürger  be- 
kundet sich  in  zahlreichen  Bildungs-  und  Wohltätigkeitsanstalten. 

Vier  Brücken  verbinden  die  beiden  Elußufer.  Der  Haupt- 
verkehr geht  über  die  Mittlere  Brücke  (PI.  D  E  3),  die  mit  ihren 
sechs  Granitbogen  1905  an  die  Stelle  der  mittelalterlichen  Holz- 
brücke getreten  ist.  Die  schräg  ansteigende  Wettsteinbrücke  (PI. 
F4),  mit  drei  Eisenbogen  und  je  zwei  mächtigen  Greifen,  dem 
Baseler  Wappentier,  an  beiden  Enden,  wurde  1879,  die  fünfbogige 
Untere  oder  Johanniterrbrücke  (PI.  D  1)  1882  vollendet.  Am  oberen 
Ende  der  Stadt  die  Brücke  der  Verbindungsbahn  (S.  2). 

Das  *  Münster  (PI.  E4),  das  mit  seinen  roten  Sandsteinmauern, 
seinem  bunten  neuen  Dache  und  den  beiden  schlanken  Türmen 
überall  malerisch  hervortritt,  war  bis  zur  Reformation  (1529)  bischöf- 
liche Domkirche.  Seine  Gründung  wird  auf  Kaiser  Heinrich  LT. 
zurückgeführt  (s.  oben).  Das  heutige  Gebäude  stammt  in  den  älte- 
sten Teilen  aus  dem  xi.-xm.  Jahrh. :  durch  Erdbeben  und  Brand 
1356  stark  beschädigt,  wurde  es  im  gotischen  Stil  hergestellt  und 
1365  neu  geweiht,  im  xrx.  Jahrh.  gründlich  restauriert. 

Aus  romanischer  Zeit  stammt  u.  a.  das  nördl.  Portal,  die  St.  Gallusp  forte 
(um  1200) :  an  den  Seiten  in  sechs  Tabernakeln  dieWerke  der  Barmherzigkeit, 
oben  das  Jüngste  Gericht,  tiher  der  Tür  das  Glücksrad;  r.  oben  am  Dache 
Standbilder  der  beiden  Johannes.  —  Die  Außenseite  des  Chors  ist  im  untern 
Teil  romanisch,  im  obern  gotisch.  —  Die  "Westfassade  gehört,  bis  auf  das 
Untergeschoß  des  nördlichen  oder  Georgturms,  das  ins  xi.  Jahrh.  hinauf- 
reicht, ganz  der  gotischen  Bauperiode  an.  Der  zierliche  Oberbau  des  Georg- 
turms (64,2m  hoch)  wurde  1426,  der  südliche  oder  Martimturm  (62,7m  hoch) 
1500  vollendet.  Die  Skulpturen  stellen  dar:  oben  am  Giebel  Maria  mit  dem 
Kinde,  unter  ihr  Kaiser  Heinrieh  II.  mit  dem  Modell  der  Kirche  und  die 
Kaiserin  Kunigunde,  unten  Reiterbilder  des  h.  Georg  mit  dem  Drachen  und 
des  h.  Martin  (erneuert).  R.  und  1.  vom  Hauptportal  vier  gute  Statuen  aus 
dem  xiv.  Jahrhundert. 

Das  Innere  (Eintritt  durch  die  Nebentür  an  der  Westseite  des  Martins- 
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turms,  vgl.  S.  3;  Sigrist,  Münsterplatz  13)  ist  65m  lang,  32,5m  breit,  ur- 
sprünglich dreisohif fig ,  durch  Hereinziehung  der  Kapellen  jetzt  fünf- 
schiffig  und  von  würdig  schöner  Wirkung,  besonders  von  den  Emporen 
gesehen.  Die  Glasmalereien  sind  modern.  Der  schöne  Lettner  von  1381 
ist  als  Orgelbühne  benutzt,  die  große  Orgel  vortrefflich.  Die  Kanzel  ist 
von  1486.  Im  äußeren  L  Seitenschiff  vorn  beginnend  G-rabmäler  aus  dem 
xrv.-xv.  Jahrh. ;  hinten  die  Marter  des  h.  Vincentius  (xi.  Jahrh.);  Tauf  stein 
von  1465;  am  Pfeiler  gegenüber  der  Grabstein  des  Erasmus  von  Rotter- 
dam (+1536).  Im  Qusrschiff  spätgotisches  Chorgestühl  mit  satirischen  Dar- 
stellungen (xv.  Jahrh.).  Im  Choramgang  das  Grabmal  der  Königin  Anna 
(t  1281),  Gemahlin  Rudolfs  von  Habsburg,  und  ihres  jüngsten  Sohnes  Karl. 
Im  äußeren  r.  Seitenschiff  ein  Relief  mit  sechs  Aposteln  ans  dem  xi.  Jahr- 
hundert. —  Die  Krypta  enthält  Fresken  aus  dem  xv.  Jahrhundert. 

Im  Münster  tagte  1431-34  das  große  Konzil  zur  „Verbesserung  der 
Kirche  an  Haupt  und  Gliedern",  das  dann  nach  Florenz  verlegt  wurde 
und  nach  langen  Streitigkeiten  und  einer  Exkommunikation  durch  Papst 
Engen  IV.  sich  1449  auflöste. 

An  der  Südseite  des  Münsters,  Wo  an  der  Rittergasse  r.  ein 
Standbild  des  Reformators  Johannes  Oecolampadius  (f  1531)  steht, 
schließt  sich  der  ansehnliche  *Kreuzgang,  mit  romanischen  und 
spätgotischen  Hallen,  letztere  aus  der  zweiten  Hälfte  des  xv.  Jahr- 
hunderts. Sie  erstrecken  sich  bis  zur  Pfalz,  einer  baumbepflanzten 
Terrasse  20m  über  dem  Rhein,  mit  schöner  Aussicht  auf  den  grünen 
Fluß  und  die  Höhen  des  Schwarzwaldes. 

In  der  vom  Münsterplatz  n.w.  abwärts  führenden  Augustiner- 
gasse liegt  das  reichhaltige 

Museum  (PI.  E3).  Im  Erdgeschoß :  r.  die  osteologische  Samm- 
lung, 1.  gegen  den  Hof  die  bedeutende  Sammlung  für  Völkerkunde 
mit  der  prähist.  Sammlung  (Pfahlbauten),  gegen  die  Straße  das 
Kupferstichkabinett  (Eintr.  s.  S.  3),  mit  reicher  Sammlung  von 
Graphiken  und  Handzeichnungen  Hans  Holbeins  und  seiner  Zeit- 
genossen. —  Im  Treppenhaus  Fresken  von  Böcklin,  drei  große 
Bilder  (Magna  Mater,  Flora,  Apollo),  über  den  Fenstern  Medaillons, 
1868-70  entstanden.  —  Im  ersten  Stock  die  Aula  der  Universität, 
mit  107  Bildnissen  von  Basler  Gelehrten,  und  die  naturwissen- 
schaftlichen Sammlungen. 

Im  zweiten  Stock  die  *Kunstsammltmg,  deren  Hauptschatz  die 
Bilder  und  Handzeichnnngen  Hans  Holbeins  des  Jüngern  (geb.  1497 
in  Augsburg,  lebte  1515-26,  1528-32  und  1538  in  Basel,  f  1543  in 
London)  und  die  Bilder  Arnold  Böcklins  (geb.  1827  in  Basel,  fl901) 
sind.  Konservator  Prof.  Dr.  H.  A.  Schmid.  Eintritt  s.  S.  3;  läuten. 
Katalog  mit  Abb.  (1910)  1  fr. 

In  dem  znr  Kunstsammlung  führenden  obern  Treppenhaus:  ohne  Nr., 
Lüscher,  Basler  Trommlergruppe ;  Hodler,  Landsknecht;  Hans  Sandreuter, 
Sommertag;  Glasgemälde  aus  dem  xvi.  Jahrhundert.  —  I.  Eingangs- 
saal: Zeichnungen  und  Frühbilder  Böcklins;  249.  Gleyre,  Pentheus  von 
den  Mänaden  verfolgt  (1864). 

II.  Böcklin-Saal,  ausschließlich  Bilder  des  Malers:  99.  Jagd  der 
Diana  (1862):  98.  Frühling  (Bildentwurf  1862);  957.  kleines  Selbstbildnis 
aus  der  Weimarer  Zeit  (um  1862);  Frau  Böcklin  als  Muse  (1863);  101. 
Viola  (1863);  Bildnis  einer  Baslerin  (1866);  104.  Magdalena  an  der  Leiche 
Christi  (1867);  103.  Petrarca  an  der  Quelle  von  Vaucluse  (1867);  107.  Ken- 
taurenkampf (1873) ;  109.  Gotenzug  (1881) ;  110.  Heiliger  Hain  (erste  Fassung 
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von  1882);  108.  Odvsseus  und  Kalypso  (1883);  111.  Spiel  der  Najaden  (1886); 
112.  das  Leben  ein  Traum  (1888);  113.  Selbstbildnis  (1893);  114.  die  Pest 
(unvollendetes  Spätwerk),  über  der  Eingangsttir  fünf  Originalmodelle  der 
Sandsteinfratzen  an  der  Kunsthalle  (S.  8).  —  Marmorbaste  Jak.  Burek- 
hardts  von  A.  Volkmann;  Bronzebüste  Böcklins  von  A.  Hildebrand. 

III.  Handzeichnungensaal,  wechselnde  Ausstellung:  Albrecht 
Dürer,  figurenreiche  Kreuzigung,  Madonna  mit  Kind:  Hans  Holbein  d.  J., 

Entwürfe  für  Glasgemälde, 
Passionsfolge,  Skizze  zu  den 
Orgelflügeln,  Büdnisstudien, 
Skizze  zum  Familienbild  des 
Sir  Thomas  More,  Gold- 
seh miedentwürfe,  Frauen- 
trachten, Entwürfe  für  Haus- 
fassaden. Skizzen  zu  den  Rat- 
hausfresken, Totentanzfolge 
CHolzschnitte);  Handzeich- 
nungen von  Urs  Graf  und  Xi- 
klaus  Manuel,  Glasgemälde 
aus  dem  xvi.  Jahrhundert. 

IV.  Witz-Saal:  639-647. 
Konrad  Witz  (f  1447),  Teile 
eines  großen  Altarwerks  (vgl. 
S.  255);  16.  Hins  Baidung, 
drei  Heilige;  431.  Meister  des 
Hausbuchs,  drei  schwebende 
Eagel;  300,  301.  Hans  Hol- 
bein d.  Ä.,  zwei  Darstel- 
lungen des  Todes  Mariae.  — 
Zwei  antike  Marmorköpfe: 
Athlet  und  Herakles  (Wie- 
derholung des  Farnesischen 
Herakles  in  Neapel  . 

V.  Manuel-Saal:  Hans 
Bildung,  17.  Christus  am 
Kreuz.  18,  19.  zwei  Toten- 
tanzbilder;     269.     Matthias 

Grunewald,  Kreuzigung;  7.  Albr.  Altdorf  er,  Auferstehung  Christi;  224- 
226,  229.  Hans  Fries,  vier  Altarbilder;  411.  Hans  Leu,  Hieionymus  in 
der  Wildnis;  Xiklaus  Manuel,  gen.  Deutsch  ('S.  152),  u.  a.  421.  Pyramus 
und  Thisbe,  422.  Parisurteil,  423.  Votivbild.  424.  Enthauptung  Johannes 
des  Täufers.  —  Karl  Stauffer,  Adorant,  Bronzestatue;  Auguste  Rodin, 
Bronzebüste  Victor  Hugos. 

VI.  Holbein-Saal,  Bilder  von  Hans  Holbein  d.  J.:  303-307.  fünf 
Passionsszenen  aus  seiner  Frühzeit;  314.  Holbeins  Freund  Bonifazius 
Amerbach  (1519);  322.  323.  Magdalena  von  Offenburg  als  Lais  (1526)  und 
als  Venus,  in  reicher  Tracht;  325.  Holbeins  Frau  und  zwei  Kinder;  319, 
324.  Erasmus  v.  Rotterdam;  312.  Bürgermeister  Jakob  Meyer  und  seine 
Frau  (1516);  317.  Christus  als  Schmerzensmann  und  Maria  als  Schmerzens- 
mutter; 310,  311.  Schulmeister- Aushängeschilder  (1516);  315.  Alterbild 
mit  acht  Passionsdarstellungen;  316. 'das  heilige  Abendmahl;  321.  Orgel- 
flügel aus  dem  Münster  zu  "Basel;  318.  der  tote  Christus  (Altarpredelle). 
—  293.  Ambrosius  Holbein,  der  Basler  Maler  Hans  Herbster  (lblö). 

VII.  Stimmer- Saal:  577,  578.  Tobias  Stimmer,  der  Pannerherr 
Jakob  Schwytzer  und  seine  Frau  Elsbeth  Lochmann  (1564);  177.  Lukas 
Oranach  d.  A..  Luther  und  Catharina  von  Bora;  139.  Pieter  Breughel, 
Predigt  Johannes  d.  T.;  561.  Jan  van  Scorel.  der  Wiedertäufer  David 
Joris.  —  Karl  Stauffer,  Bronzestatuette  des  Adrian  von  Bubenberg. 

VIII.  Saal:  260.  Anton  Graff,  die  Frau  des  Künstlers ;  505.  H.  RigavA, 
Chevalier  Lukas  Schaub;  525.  Sandvoort  ?\  Bänkelsänger;  611.  Ter- 
brugghen,  Bänkelsängerin;  235.  Henry  Füssli,  der  Schatzgräber. 
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IX.  Sammlung  VonderMühll:  610,  609.  David  Teniers  d.  J.,  der 
Raucher,  Musikanten;  ohne  Nr.  Adriaen  Brouicer,  Bauernmahlzeit;  ohne 
Nr.  Jan  van  Goi/en,  Fischer  bei  Dordrecht;  ohne  Nr.  Gerard  Ter  Borch, 
Bildnis  des  Fr.  Bannier;  ohne  Nr.  Jak.  van  Ruisdael,  das  Getreidefeld; 
ohne  Nr.  Jan  Steen.  der  zwölfjährige  Jesus  im  Tempel.  —  Zurück  und 
durch  den  Handzeichnungensaal  in  den 

X.  Welti-Saal:  612,613.  Hans  Thoma,  Schwarzwald-Landschaften; 
Albert  Welti,  u.  a.  716.  die  drei  Eremiten,  ohne  Nr.  deutsche  Landschaft; 
Frank  Buchser,  u.  a.  142.  die  Stromschnellen  von  St.  Mary  in  Canada, 
146.  die  Heimkehr  der  Freiwilligen.  —  Ed.  Zimmermann,  Mann  und  Weib, 
Marmorgruppe. 

XL  Stückelberg-Saal:  209,210,  211.  Ansolm  Feuerbach,  Tod  des 
Pietro  Aretino,  Bildnis  des  Kupferstechers  Allgeyer,  zwei  musizierende 
Kinder;  ohne  Nr.  Corot,  Landschaft  bei  Sonnenuntergang;  ohne  Nr.  Hans 
von  Starkes,  Famiiienbild;  250.  Gleyre,  Mädchen  einen  Paradiesvogel 
lockend;  E.  Stückelberg,  u.  a.  589.  die  Kinder  des  Künstlers;  584.  Marien- 
tag im  Sabinergebirge.  —  Zurück  zumX.  Saal  und  durch  den  anschließenden 
XII.  Durchgangsraum,  mit  Aquarellen,  in  Saal 

XIII.  Moderne  Schweizer  Maler:  248.  Ch.  Giron.  "Walliser 
Mädchen;  438.  Carl  Theod.  Meyer,  der  Untersee  bei  Ermatingen;  Ad. 
Stäbli,  568.  Kloster  Fahr  bei  Zürich,  845.  an  der  Amper,  ohne  Nr.  Über- 
schwemmung; 563.  Giov.  Segantini,  an  der  Tränke  bei  Savognin;  ohne 
Nr.  W.  Bnlmer,  die  drei  Brüder;  542.  Fr.  Schider,  chinesischer  Turm  in 
München;  871.  C.  Pissarro,  Dorf  bei  Pontoise;  11.  Alb.  Anker,  der  Dorf- 
apotheker; Rud.  Koller.  398.  Boten wag-n  im  Hohlweg,  ohne  Nr.  Heim- 
kehr vom  Felde;  660.  Rob.  Zünd,  die  Ernte;  570.  Karl  Stau ff 'er  -  Bern, 
Bildnis  des  Dichters  Gustav  Freytag;  629.  Fritz  Völlmy,  Hafen  von  Dor- 
drecht; 620.  Ben).  Vautier,  der  Verschuldete  Bauer. 

XIV.  Hodler-Saal:  Alex.  Blanchet,  Selbstbildnis,  Stilleben;  Ferd. 
Hodler,  Aufgehen  im  All,  Berge  mit  Wolken,  290.  Landschaft  am  Genfer 
See;  289.  Schlacht  bei  Näfels,  Seelandschaft;  Louis  Moillet,  im  Zirkus; 
Bildnisse  und  Landschaften  von  jüngeren  Basler  Künstlern,  wie  P.  Bas. 
Barth,  Numa  Doi-ze.  Karl  D"-k,  Herrn.  Meyer,  paul  Burckhardt,  A.  H. 
Pellegrini.  —  Carl  Burckhardt,  weibl.  Figur,  Marmor. 

N.  vom  Museum  in  der  Martinsgasse  der  schöne  Hof  des  sogen. 
Blauen  Hauses,  mit  schmiedeeisernem  Gitter  von  1761 ;  gegenüber 
das  neue  Staatsarchiv,  mit  romanischem  Hof,  dicht  dabei  die  ein- 
fache gotische  Martinskirche  (PI.  D3). 

Am  Marktplatz  das  Rathaus  (PL  D  3;  Eintr.  s.  S.  3),  1508- 
1521  in  burgundischer  Spätgotik  erbaut,  1900-03  erneut.  An  der 
Freitreppe  im  Hof  ein  Standbild  des  Munatius  Plancus  (S.  14)  von 
1580.  Im  Regierungsratssaal  altes  Täfelwerk  und  Wappenscheiben; 
in  dem  neuen  Großratssaal  drei  Wandgemälde  aus  der  basler  Ge- 
schichte von  E.  Schill.  Neben  dem  Rathaus  das  Haus  der  National- 
zeitung,  mit  Fassadenmalerei  von  1915.  —  Am  Fischmarkt  (PI. 
D  3)  die  Börse;  der  Fischmarktbrunnen  ist  eine  Kopie  des  Brunnens 
von  1467.  —  Im  Hofe  der  Schmiedenzunft,  Gerbergasse  24  (PI.  D4  .  ein 
Standbild  des  Philosophen  Isaak  Iselin  (f  1782),  des  Stifters  (1777) 
der  Basler  Gemeinnützigen  Gesellschaft,  die  dort  ihren  Sitz  hat. 

Die  ehem.  Barfüßerkirche,  aus  dem  Anfang  des  xiv.  Jahrh.,  mit 
hohem  Chor,  enthält  das  ^Historische  Museum  (PI.  DE 4),  eine 
der  bedeutendsten  kultur-  und  kunstgeschichtlichen  Sammlungen 
der  Schweiz.  Konservator  Dr.  R.  F.  Burckhardt.  Eintritt  s.  S.  3. 
Gedruckter  Führer  50  c. 
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Im  Hauptschiff  vorn  kirchliche  und  profane  Bauteile  und  Skulp- 
turen aus  Basel,  u  a.  der  h.  Martin  vom  Basler  Münster  (S.  5),  1.  der  sog. 
Holbeinbrimnen  (S.  9);  über  dem  h.  Martin  der  sog.  Läüenkönig,  ein 
Wahrzeichen  Basels,  ein  gekrönter  Kopf  mit  beweglicher  Zunge  und 
Augen  (xvn.  Jahrh.),  von  dem  1841  abgebrochenen  Rheintor.  —  Die  an- 
schließende Waffensammlung  umfaßt  die  Bestände  des  alten  Zeughauses, 
Schmuckwaffen,  Zelt  von  1687,  Zunftbanner  usw.,  Geschützrohre  (eiserne 
Bombarde  aus  den  Niederlanden  von  1474,  schön  ornamentierte  bronzene 
Feldschlange  von  1514),  basler  Uniformen,  Beutestücke.  Dann  schöne 
Schmiede-  und  Schlosser  arbeiten.  —  R.  und  1.  von  der  Haupthalle  sind 
in  den  Seitenschiffen  eine  Reihe  Zimmereinrichtungen  untergebracht;  vom 
Eingang  beginnend:  *1.  Zimmer  aus  dem  Spießhof '(1601),  mit  Vertäfelung 
und  großem  Bett;  2.  Saal  aus  dem  Spießhof  (um  1580),  mit  schönen 
Schränken,  Türen  und  dem  alten  Basler  Ratstisch;  3.  Zimmer  aus  dem 
Straßburger  Hof  (um  1600);  *4.  Speisezimmer  des  Ratsherrn  Iselin  (1607), 
mit  ausgezeichneter  Vertäfelung;  5.  Zimmer  aus  Schwyz  (um  1630),  mit 
schwerer  Kassettendecke;  6.  Zimmer  aus  dem  Hause  zum  Cardinal  (um 
1540).  —  Nun  auf  die  andere  Seite  des  Mittelschiffs:  7.  alte  Küche. 
8.  Schönati- Zimmer  aus  dem  Schloß  zu  öschgen  (xvn.  Jahrh.);  9.  Gotisches 
Zimmer  (xv.  Jahrh.);  10.  Oobelinzimmer  (um  1760);  11.  Neustückzimmer 
(1787),  mit  Modellen  von  Basler  Torbauten  und  Burgen. 

Im  Chor  die  christlichen  Altertümer:  1.  *Freskenbruchstücke  des 
Basler  Totentanzes  (um  1440),  bis  1805  an  der  Kirchhofsmauer  des  Pre- 
digerklosters (PI.  D2);  Glocken  aus  dem  xn.-xvii.  Jahrh.;  prächtiges  Chor- 
gestühl von  1598;  Schnitzaltäre  des  xv.  und  xvi.  Jahrh.;  als  Hauptaltar 
der  Flügelaltar  von  Santa  Maria  Caianca  im  Misox  (1512);  dahinter  ein 
Abguß  der  von  Kaiser  Heinrich  II.  (S.  4)  geschenkten  goldenen  Altartafel  des 
basler  Münsters  (1018),  die  1833  bei  der  Kantonteilung  an  Baselland  kam 
und  verkauft  wurde  (jetzt  im  Musee  de  Cluny  in  Paris);  r.  die  emaillierte 
Bronze  -Votivtafel  der  Herzogin  Isabella  von  Burgund  (1433);  Palmesel.  — 
L.  der  Eingang  zur  Schatzkammer:  Reliquiarien,  Monstranzen,  Kreuze, 
Kelche  ans  dem  xin.  -  xvm.  Jahrh. ;  Becher  und  Pokale  aus  dem  Besitz  der 
Universität  (xvi.  und  xvn.  Jahrh.);  Prunkgeschirre  der  Basler  Zünfte  und 
Gesellschaften.  Drei  schweizer  Dolche  mit  vergoldeten  Silberscheiden 
(xvl  Jahrh.);  Dolch.  Deckelbecher  und  Sanduhr  des  Erasmus  von  Rotter- 
dam (S.  4);  —  eigenhändiges  Wappen  Hans  Holbeins.  Schöner  got.  Schrank 
(um  1500);  von  Kaiser  Friedrich  III.  ausgestellter  Wappenbrief  (1442). 

Nun  zurück  ins  Mittelschiff  und  gleich  r.  die  Treppe  hinauf  zu  den 
Emporen  der  Seitenschiffe:  Wandteppiche,  Stickereien.  —  Fächer; 
schweizerische,  besonders  Basler  Trachten  des  xvn.  und  xvni.  Jahrhun- 
derts. —  Auf  der  ehem.  Orgelbühne  *Glasgemälde:  Kreuzigung,  EcceHomo 
und  Mater  Dolorosa,  unter  Holbeins  Einfluß  ausgeführt;  St.  Wolf  gang  und 
St.  Christoph.  Ferner  hier  und  auf  der  andern  Seitenempore:  Porzellan, 
Fayence,  Glas,  Steingut,  Zinn,  Lederarbeiten,  Spielzeug,  Backformen,  bunte 
Wappenfenster.  —  Maße  und  Gewichte  vom  xrv.-xvrn.  Jahrh.,  Weibelstäbe, 
Richtschwerter,  Tracht  des  Scharfrichters,  alte  Stadtansichten.  —  Hinab 
zur  Haupthalle  und  am  Ende  des  r.  Seitenschiffs  in  den  Hof:  Neptun- 
brunnen von  1706,  antike  Säulen,  antike  und  gotische  Architekturfragmente, 
schmiedeeiserne  Gitter  u.  a.  —  In  dem  Hause  1.  dem  Ausgang  gegenüber 
sind  in  drei  Zimmern  des  1.  Stockes  die  alten  Musikinstrumente  und  die 
römischen  und  alemannischen  Altertümer  untergebracht. 

In  der  Nähe,  am  Steinenherg,  das  Stadttheater  (PI.  E  4,  5) 
und  die  1870-72  erbaute  Kunsthalle  (PI.  E  5;  Eintr.  s.  S.  3),  die 
im  Erdgeschoß  die  Sammlung  des  Kunstvereins  (Bilder  von  Böcklin, 
Bürger,  Koller,  Sandreuter,  Stückelberg  u.  a.),  im  ersten  Stock  eine 
wechselnde  Ausstellung  enthält.  An  der  Gartenfassade  (Eingang  r. 
in  der  Klostergasse)  Sgraffitofries  und  Steinfratzen  von  Böcklin  (1871). 

In  der  Elisabethenstraße  die  St.  Elisabethevldrche  (PI.  E  5), 
1857-65  von  C.  Kiggenbach  erbaut,  mit  70,5m  h.  Turm.  —  In  den 
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Anlagen  beim  Bundesbahnhof  (PI.  E6)  das  Straßburger  Denkmal, 
Marmorgrnppe  von  Bartholdi,  znr  Erinnernng  an  die  1870  von  den 
Schweizern  erwiesene  Hilfe. 

Die  südöstlichen  Vorstädte  werden  von  den  wohlhaben- 
deren Volksklassen  bewohnt.  Vom  Bundesbahnhof  ziehen  sich  Pro- 
menadenanlagen bis  zum  St.  Albantor  (PI.  G5).  Das  St.  Jakobs- 
denkmal (PI.  F  6)  erinnert  an  den  Heldenkampf  der  Eidgenossen 
gegen  die  Armagnaken  unter  dem  spätem  König  Ludwig  XL  von 
Frankreich,  26.  Aug.  1444.  Dahinter  r.  das  Sommer -Casino  (S.  3). 
Am  ehem.  St.  Albankloster  (PI.  F  4)  ist  ein  guter  romanischer 
Kreuzgang  erhalten. 

In  dem  westlichen  Stadtteil  sind  zu  erwähnen:  in  der 
Spalenvorstadt  (PL  C  3,  4)  der  Spalen-  oder  Holbeinbrunnen .  mit 
Dudelsackpfeifer  und  Bauerntanz,  angeblich  nach  Holbein,  und  das, 
um  1400  erbaute  Spalentor  (St.  Paulstor),  der  stattlichste  der  er- 
haltenen Tortürme  Basels.  Das  Missionshaus  (PI.  B  3),  Missions- 
str.  21,  die  Zentrale  der  1815  gegründeten  Basler  Mission,  enthält 
Sammlungen  aus  Ostindien,  China,  "Westafrika  usw.  (Eintritt  frei, 
Anmeldung  beim  Portier;  Katalog  1  fr.).  An  der  Schönbeinstraße 
(PI.  C  3)  der  Botanische  Garten  der  Universität  (Mai  bis  August 
frei  zugängl.,  Gewächshäuser  50  c.)  und  die  1894-96  von  La  Roche 
erbaute  Universitätsbibliothek,  mit  300000  Bänden,  darunter 
viele  Erstlingsdrucke,  und  5000  Handschriften  namentlich  aus  der 
Zeit  des  Basler  Konzils  und  der  Reformation  (Ausstellungssaal  im 
ersten  Stock  s.  S.  3).  In  der  Nähe  zwei  andere  Universitätsgebäude: 
n.  das  Bernoullianum,  für  Physik,  Chemie  und  Astronomie  (im 
Flur  Büsten  der  Mathematiker  Jac.  und  Joh.  Bernoulli,  f  1705  und 
1748),  s.o.  das  Vesalianum,  für  Anatomie  und  Physiologie.  —  Die 
Peterskirche  (PI.  D3)  enthält  in  der  Treßkammer  spätgot.  Wand- 
malereien, 1914  restauriert.  Vor  der  Kirche  ein  Büstendenkmal 
für  den  alemannischen  Dichter  J.  P.  Hebel  (1760-1826 ;  sein  Geburts- 
haus unweit,  Hebelstr.  5). 

N.w.  vom  Bundes bahnhof,  am  Steinenring,  die  Pauluskirche 
(PI.  B5),  ein  Zentralbau  von  Curjel  u.  Moser,  1898-1901  (Küster 
Bachlettenstr.  15,  PI.  C  6).  —  Am  Birsig  der  Zoologische  Garten 
(PI.  BC  6:  Restaur.);  Eintritt  60  c. 

Im  NO.  von  Kleinbasel,  unweit  des  neuen  Badischen  Bahn- 
hofs (PI.  Hl),  der  Erlenpark,  an  der  Wiese,  mit  Wildgehegen 
und  Gartenwirtschaft,  Sonntags  viel  besucht. 

Zu  Ausflügen  ins  Birsigtal  benutzt  man  die  Schmalspurbahn 
Basel  -Rodersdorf  (Bahnhof  PI.  D5;  alle  1/2  St.).  Beliebte  Ziele  sind: 
l,7km  Binningen,  mit  der  aussichtreichen  Kirche  St.  Margarethen  und 
dem  Margarethetiparlc  (Kaffeewirtsch.) ;  3,skm  Bottmingen.  mit  dem  guten 
Schloß-Hotel ;  6,5km  Thericü  (309m;  H.  Rößli),  stattliches  Dorf  im  Leimen- 
tal.    8,5km  Ettingen  (335m;  Badhotel,  mit  eisenhaltiger  Kalkquelle). 

12,2kmFlüh  (381m;  Gasth.:  Bad-Hotel.  40  B.:  Landskrone),  Dörfchen 
mit  Eisenquelle;  1/2  St.  westl.,  jenseit  der  elsässischen  Grenze,  das  Dorf 
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Tatinwald  (488m)  und  die  wohlerhaltene  Ruine  Landskron  (546m);  3.5km 
südl.  von  Fliih  auf  steilem  Fels  das  1648  gegründete  Benediktinerklo.-ter 
Mariastein  (515m;  H.  Kreuz,  H.  Jura),  mit  Wallfahrtskirche  und  der 
Felshöhle  Maria  im  Stein  (von  hier  über  die  Höhe  nach  Tannwald  und 
Landskron  25  Min.). 

16km  Rvdersdorf  (394m),    altes  solothurn.  Dorf   mit  Burgruinen,    am 
nördl.  Fuß  der  Blauenkette. 


2.  Von  Basel  über  Ölten  und  Herzogen- 
buchsee  nach  Bern. 

107km.    S.B.B.  in  2*  4-4V4  St.,  für  15  fr.  65,  11  fr.,  7  fr.  30  c. 

Basel  (282m)  s.  S.  2.  Die  Bahn  überschreitet  die  Birs.  5km 
Muttern  (284m);  20  Min.  n.ö.  am  Rhein  das  Hot.  Solbad  Schweizer- 
halle, mit  schönem  Garten  (Dampfschiffstation,  s.  S.  14).  —  8km 
Pratteln  (292m ;  Gasth.  Bahnhof),  Knotenpunkt  für  die  Bötzberg- 
bahn  nach  Brugg-Zürich  (S.  14  15). 

Die  Bahn  verläßt  das  Rheintal  und  zieht  sich  auf  dem  1.  Ufer 
der  Ergolz  in  den  Jura.  Bei  (12km)  Nieder  schönthal-Frejikendorf 
(313m)  r.  der  Luftkurort  Frenkendorf  (340m;  Gasth. :  Wildenmann, 
Löwen,  Rebstock),  in  geschützter  Lage. 

14,4km  Liestal.  —  Gasth.:  Hot.  &  Solbad  Falken,  mit  Garten, 
70  B.;  Engel,  30  B. ;  Sonne;  H.Bahnhof. 

Liestal  (330m),  an  der  Ergolz,  mit  6000  Einw.,  Webereien  und 
andern  Fabriken,  ist  Hauptstadt  des  Kantons  Basel-Land  und  eid- 
genössischer Waffe rjplatz  für  Infanterie.  Das  Rathaus,  aus  dem 
xvi.  Jahrh.,  enthält  im  Sitzungssaal  alte  Glasgemälde  und  die  bei 
Nancy  1477  erbeutete  goldne  Trinkschale  Karls  des  Kühnen.  Im 
Regierungsgebäude  das  kantcmale  Museum,  mit  naturhistorischer, 
Altertümer-  und  Münzsammlung.  —  Vom  Schleifeberg  (607m),  1  St. 
nordöstl.,  weite  Rundsicht. 

1  St.  n.w.  das  Kurhaus  Bienenberg  (431m;  100  B.,  P.  von  8V2  fr. 
an),  mit  Solbädern,  und  i/i  St.  weiter  Bad  Schauenburg  (486m;  Bad- 
hotel, 140  B.),  Luftkurort  mit  Solbädern  inmitten  von  Nadelholzwäldern, 
am  Fuß  der  Ruine  Schauenburg  (604m). 

Von  Liestal  Automobil  3  mal  tägl.  in  50  Min.  über  Bubendorf  (s.  unten) 
nach  (12,Rkm)  Reigoldswil  (534m;  Gasth.  Sonne),  mit  1300  Einwohnern, 
besuchte  Sommerfrische  in  schöner  Waldlage.  —  Von  hier  Fahrweg  über 
Gempiawald,  Bürdenhütte  (991m;  Wirtsch.;,  Vogelberg  (1152m)  in  2V2  St. 
hinauf  zum  Paßwang  (1207m;  Aussicht)  und  s.w.  hinab  über  das  Ober- 
paßwanghaus  (1100m;  Wirtsch.)  in  l3/4  St  nach  Langenbruck  (S.  11). 

Von  Liestal  Schmalspurbahn  in  50  Min.  durch  das  Frenkental  über 
Altmarkt,  (3km)  Bubendorf,  mit  Solbädern  (20  Min.  s.w.  das  gleichn.  Dorf, 
mit  dem  restaurierten  Schloß  Wildenstein),  Lampenberg,  (8km)  Holstein 
(430m),  in  einer  Talenge,  mit  Uhrenfabrik.  Niederdorf  und  Oberdorf  nach 
(13,5km)  Waidenburg  (518m;  Gasth.:  Löwe,  Schlüssel),  Städtchen  von 
920  Einw.,  mit  Uhrenfabrik  und  Schloßruine.  —  Von  da  Automobil  4  mal 
tägl.  in  20  Min.  nach  (6km) 
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Langenbruck  (713m;  Kurhaus,  mit  Solbädern  u.  Park,  100  B. ;  H.-P. 
Waldeck;  Ochsen;  Bären;  zahlreiche  Pensionen),  besuchter  Luftkurort 
auf  dem  Obern  Hauenstein,  von  bewaldeten  Höhen  nmgeben:  ö.  die 
Schwenaifluh  (980m;  1  St.)  und  die  Belchenfluh  (1102m;  l1  2  St.),  s.w.  die 
Roggenfluh  (998m;  2V2  St.),  n.w.  der  Paßimng  (S.  10;  2»/,  St.),  alle  mit 
Alpenaussicht.  Von  Langenbruck  führen  Fahrstraßen  s.o.  über  Bärenwil 
nach  (2  St.)  Hägendorf  (S.  221;  Fußweg  durch  die  Teufelsschlucht),  oder 
über  Fridau  nach  (9km)  Egerkmgen  (S.  221);  s.w.  (Post  in  50  Min.)  über 
Holderbank  nach  (8,akm)  Balsthal  (S.  221). 

18km  Lausen.  —  Vor  Sissach  r.  Schloß  Ebenrain,  mit  Park. 

22km  Sissach  (378m;  Gasth.:  Löwen:  Bahnhof;  Volkshaus  zum 
Blauen  Kreuz,  alkoholfrei),  freundlicher  Ort  von  3000  Einwohnern. 
Hübsche  Aussicht  von  der  Sissacher  Fluh  (702m),  1  St.  nördlich. 

Von  Sissach  über  Läufelfingen  nach  Ölten.  19km,  S.B.B. 
in  36  Min.:  südl.  in  dem  engen  Homburger  Tal  aufwärts  über  So  m  m  er  cm 
(453m)  und  durch  zwei  Tunnel.  —  10km  Läufelfingen  (562m;  Gasth. 
Sonne),  mit  900  Einw..  Station  für  zwei  empfehlenswerte  Luftkurorte: 
1  St.  s.o.  Frohburg  (824m;  Kurhaus,  TOB.),  auf  dem  Gipfel  des  Hauen- 
steins, mit  umfassender  Alpenrundsicht;  40  Min.  n.ö.  Solbad  Barnsach 
(742m;  Kurhaus).  Aussicht  vom  (10  Min.)  Hombergfiühli  (793m)  und  vom 
(i/2  St.)  Wisenberg  (1004m).  —  Nach  der  Durchfahrt  durch  den  2495m  1. 
oberen  Hauenstein -Tunnel  erscheinen  bald  r.  die  Berner  Alpen  vom 
Wetterhorn  bis  zum  Doldenhorn.  Hinab  in  großem  Bogen  und  zusammen 
mit  der  neuen  direkten  Bahn  über  die  Aare,  s.  unten. 

Von  Sissach  Automobil  in  35  Min.  nach  (9km)  Eptingea  (571m)  mit 
Gipsquelle  (Kuranstalt;  H.-P.  Linde),  in  engem  Tal  am  Fuß  des  Hauensteins. 

Die  neue  direkte  Bahn  führt  im  Ergolztal  weiter  aufwärts  und 
wendet  sich  jenseit  (25km)  GreJterkinden  (400m),  gewerbfleißiges 
Dorf  von  2200  Einw.,  s.o.  in  das  "Wiesental  des  Eibachs.  —  28km 
Tecknau  (440m),  am  Fuße  des  Hauensteins. 

Von  Tecknau  Poststraße  über  Wendingen  nach  (5.4km)  Oltingen  (576m; 
Gasth.:  Ochsen,  mit  Mineralquelle).  Von  hier  MW.  in  34  St.  auf  die 
*Schafmatt  (797m),  mit  Jura-  und  Alpen-Bundsicht;  umfassender  von 
der  Geißfluh  (966m),  »/s  St.  n.ö. ;  vom  Südrande  des  Plateaus  hinab  in 
Va  St.  zum  Barmelhof  "'606m)  und  weiter  auf  dem  Fahrweg  durch  die 
Klus  über  Ober-  und   Unter -Erliasb  ach  in  l'/2  St.  nach  Aarau  (S.  18). 

Die  Bahn  tritt  in  den  1912-14  erbauten,  8135m  1.  untern  Hauen- 
steintunnel  (8  Min.  Durchfahrt),  vereinigt  sieh  dann  mit  der  alten 
Linie  und  überschreitet  die  Aare. 

40km  Ölten.  —  Bahnrestaur.  —  Gasth.,  alle  beim  Bahnhof:  Aar- 
hof ,  jenseit  der  Aare,  mit  Bädern.  50  B.  von  4  fr.  an,  M.  43/4  fr;  Schweizer- 
hof, 48  B.  von  3i  2  fr.  an,  M.  4V2  fr. ;  St.  Gotthard;  H.  Frohburg. 

Ölten  (400m),  Knotenpunkt  der  Linien  nach  Bern  und  nach 
Aarau-Zürich  (S.  17, 15),  zu  beiden  Seiten  der  Aare,  mit  11 150  Einw., 
der  Hauptwerkstätte  der  Schweiz.  Bundesbahnen,  bedeutenden  Ma~ 
schinen-,  Schuh-  und  andern  Fabriken.  —  1  St.  s.o.  auf  bewaldetem 
Bergkegel  das  Sali  (667m;  Restaur.),  mit  Aussicht  ins  Aaretal  und 
auf  die  Alpen,  und  die  Buine  Wartburg. 

8km  n.ö.  von  Ölten  (Post  in  l*/4  St.)  das  Schwefelbad  Lostorf  (500m ; 
Kurhaus,  80  B.  von  3,  P.  von  91a  fr.  an),  am  Fuß  des  Jura;  auf  einem 
Felsvorsprung  das  Schlößchen  Wartenfels  (625m). 

Die  Bahn  bleibt  auf  dem  r.  Aare-Ufer  und  führt  vor  Aarburg 
im  Tunnel  unter  dem  Schloßberg  hindurch. 
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44km  Aarburg  (415m:  Gasth.:  Krone,  Falken),  malerisch  ge- 
legenes Städtchen  yon  2500  Einw.,  Knotenpunkt  für  Luzern  (R.  3). 
Die  alte  Burg  auf  steilem  Felshügel,  im  xi.  Jahrh.  gegründet,  von 
den  Bernern  1661-73  als  Festung  ausgebaut,  ist  jetzt  Besserungs- 
anstalt für  Knaben.  Der  industrielle  Aufschwung  Aarburgs  beruht 
auf  dem  Elektrizitätswerk,  das  die  Stromkraft  der  Aare  ausnutzt. 

Oberhalb  Aarburg  r.,  dann  1.  Blick  auf  die  Alpen.  4SkmFotkrist ; 
53km  Murgenthal,  hier  über  die  Murg ;  56km  RoggwSL. 

60km  Langenthal  (475m:  Gasth.:  Bären,  40  B.  von  4  fr.  an: 
H.Jura;  Löwen),  wohlhabender  Marktflecken  mit  5300  Einw.  (nach 
Oensingen  s.  S.  221:  nach  Wolhusen  S.  140).  —  3km  ö.  von  Langen- 
thal die  ehem.  Zisterzienserabtei  St.  Urban  (457m),  jetzt  Irren- 
anstalt, mit  großer  Barockkirche  von  1711-16  (hervorragend  das 
Chorgestühl). 

68km  Herzogenbuehsee  (467m;  Gasth.  Sonne,  H.  Bahnhof), 
mit  2800  Einw.  und  lebhafter  Industrie,  Knotenpunkt  für  Subingen- 
Derendingen  -  Solothurn  (15km  in  40  Min. :  s.  S.  221). 

74km  Riedtwil,  78km  Wynigen,  zuletzt  über  die  Emme. 

85km  Burgdorf,  franz.  Berthoud  (536m:  Gasth.:  H.  Guggis- 
berg,  40  B..  am  Bahnhof:  H.  Stadthaus,  16  B.),  Stadt  von  10000 
Einw.,  mit  ansehnlicher  Industrie  und  Käsehandel,  hübsch  gelegen 
an  einem  Hügel,  den  die  schöne  gotische  Kirche  von  1471-87  (im 
Innern  ein  Lettner  von  1512)  und  das  dreitürmige  Schloß  (592m) 
krönen.  Das  im  xm.  Jahrh.  von  den  Herzogen  von  ZähriDgen  ge- 
gründete, 1384  in  den  Besitz  der  Berner  übergegangene  Schloß,  in 
dem  Pestalozzi  1800  seine  Erziehungsanstalt  eröffnete  (vgl.  S.  235), 
enthält  eine  lokalhistor.  Sammlung  (50  c.)  und  bietet  Aussicht  auf 
die  Berner  Alpen.  Auf  dem  Gsteig  die  kath.  Kirche,  das  kantonale 
Technikum  und  aussichtreiche  Promenaden.  Ein  Denkstein  erinnert 
an  den  Schwaben  Max  Schneckenberger,  den  Dichter  der  "Wacht  am 
Rhein,  der  1849  in  Burgdorf  als  Fabrikbesitzer  starb. 

Bargdorf  ist  Station  der  E  mm  en  talbahn,  die  abwärts  nach  Soloth  u  m 
führt  (21km;  S.  221),  aufwärts  nach  Langtutu  21km;  S.  142),  Zwischen- 
stationen ohne  Bedeutung;  in  der  Richtung  nach  Langnau:  "km  Hasle- 
Rüegsau  (s. unten):  10km  Im  tzelftüh.  to  dem  bekannten  Volksschrifuteller 
Jeremias  Gottheit  (Pfarrer  Albert  Bitzius.  f  1854)  ein  Denkmal  errichtet 
ist;  12km  Ramsei.  Knotenpunkt  für  eine  Zweigbahn  nach  Hnttwü  (S.  140). 

Von  Burgdorf  nach  Thun.  41km.  elektr.  Bahn  in  l»/f  St..  für 
4  fr.  20,  2  fr.  SO  c.  Bis.  (7km)  Hade- Rüegsau  s.  oben.  Dann  r.  in  das 
wald-  und  wiesenreiche  Bigental.  9.5km  Schafhauseti.  16km  Walkrinaen 
(694m;  Gasth.  Bären),  Station  für  das  Rüttihubelbad  (S.  142).  —  Von 
(20km)  Biglen  (742m;  Gasth.:  H.  Bahnhof,  Bären)  lohnender  Ausflug  auf 
die  (3/4  St.)  Gummegg  (972m).  Weiter  durch  zwei  kurze  Tunnel  nach 
(22km)  Großhöch-itetten  (746m;  Gasth.:  Sternen,  Löwen),  stattliches  Dorf 
(von  hier  guter  Fußweg  in  1  St.  auf  die  Wacht.  914m,  mit  umfassender 
Alpenaussicht).  —  26km  Konolflngen  (665m),  Kreuzungspunkt  für  die 
Bern-Luzerner  Bahn  (S.  142).  Weiter  im  Kiesenbachtal  über  (27km) 
Stald  en  -Do  rf  nach  (31km)  Oberdießbach  (607m;  Gasth.:  Bären,  Löwen), 
Dorf  mit  altem  Schloß  am  O.-Fuß  der  Falkenfluh  (S.  155),  Station  für 
das  Schlegwegbad   (S.  158).   —  Dann   über   (34km)  Brenzikofen,    (S7km) 
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Heimberg  (S.  158)  und  (39km)  Stefftsburg  (S.  158)  nach  (41km)  Thun 
(S.  156). 

88km  Lyssach.  90km  Hindelbank  (Gasth.  Löwe),  mit  1000 
Einw.  und  alter  Kirche,  die  ein  Grabdenkmal  von  Jon.  Ang.  Xahl 
(fl785;  Schüler  Andr.  Schlüters)  enthält.  L.  ein  Denkmal  für 
die  Kämpfe  der  Berner  gegen  die  Franzosen  am  Granholz,  1798. 
—  96km  Schönbühl.  —  100km  Zollikofen,  Knotenpunkt  für  die 
Bahnen  von  Biel  (S.  219)  und  von  Solothurn  (S.  221;  über  Bätter- 
kinden,  Fraubrunnen).  Über  die  Worblaufenbrücke  (unten  r.  die 
Tiefenauer  Aarebrücke)  und  durch  einen  Einschnitt.  L.  öffnet 
sich  die  Aussicht  auf  die  Berner  Alpen  (vgl.  das  Panorama  S.  147). 
R.  die  Vorstadt  Lorraine;  zuletzt  auf  44m  hoher  Brücke  über 
die  Aare. 

107km  Bern  (S.  146). 


3.  Von  Basel  über  Ölten  nach  Luzern. 

96km.  S.B.B.  in  2-4  St.,  für  14  fr.,  9  fr.  80,  6  fr.  50  c. 

Über  Ölten  bis  (43km)  Aarburg,  Knotenpunkt  für  Bern,  s.  S.  12. 
Die  Luzerner  Bahn  führt  durch  das  breite  wiesenreiche  Wiggertal. 

48km  Zofingen  (434m;  Gasth.:  Ochsen;  Rößli;  Stern),  gewerb- 
reiche  Stadt  von  3800  Einwohnern.  Stattliches  Schulhaus.  Daneben 
das  Museum,  mit  alter  Bibliothek  (40000  Bände;  Briefe  von  Refor- 
matoren), 4000  schweizerischen  und  römischen  Münzen,  Altertümern 
und  naturgeschichtl.  Sammlung  (1  fr.).  Die  spätgot.  Mauritius- 
kirche, mit  romanischer  Krypta,  enthält  Glasmalereien  von  Anfang 
xvi.  Jahrhunderts.  —  Zweigbahn  nach  Suhr-Aarau  s.  S.  19. 

Vor  (50,5km)  Brittnau-  Wikon  1.  auf  der  Anhöhe  das  alte  Schloß 
Wikon,  jetzt  Mädchen -Erziehungsanstalt.  —  53  km  Heiden  mit 
altem  Malteser -Ordenshaus,  jetzt  Pfarrwohnung  (4  km  s.w.  die 
Wasserheilanstalt  Richenthal).  —  56km  Dag mer seilen ;  59km  Xe- 
bikon.  R.  erscheinen  die  Berner  Alpen.  Jenseit  (63km)  Wauvnl  r. 
der  kleine  Mauensee  mit  Insel  und  Schlößchen. 

69km  Sursee  (507m;  Gasth.:  Hirsch,  20  B.,  Eisenbahn,  10  B., 
in  beiden  Z.  von  3  fr.  an,  M.  4  fr.),  alte  Stadt  von  2300  Einw.,  Knoten- 
punkt für  eine  Zweigbahn  über  Büron  (496m;  l/A  St.  w.  das  Stahlbad 
Knutwil,  100  B.,  P.  von  8  fr.  an)  nach  (9km)  Triengen-Winikon. 

Vor  (74km)  Nottwil  tritt  die  Bahn  an  den  8km  langen,  2,5km 
breiten  fischreichen  Sempacher  See  (507m).  R.  auf  einer  Anhöhe 
Schloß  Wartensee. —  79km  Stat.  Sempach-Neuenkirch :  1.2km  vom 
Bahnhof,  am  Ostufer  des  Sees,  das  Städtchen  Sempach  (Gasth. : 
Krone),  bekannt  durch  den  Sieg,  den  die  Eidgenossen,  nach  der 
Überlieferung  durch  Arnolds  von  Winkelried  Selbstaufopferung,  am 
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9.  Jnli  1386  über  Herzog  Leopold  III.  von  Österreich  errangen.  1886 
wurde  auf  dem  Kirchplatz  zu  Sempach  eine  Denksäule  errichtet  und 
die  alte  Schlachtkapelle,  an  der  Straße  2km  n.ö.,  erneut.  Alljährlich 
findet  eine  Gedenkfeier  statt. 

"Weiterhin  erscheinen  r.  der  schroffe  Pilatus,  1.  der  Titlis  und 
der  lange  Sattel  des  Bigi  dazwischen  die  Engelberger  Alpen.  — 
85km  Rothenburg.  —  91km  Emmenbrücke  (440m:  Hot.  Emmen- 
brücke),  Knotenpunkt  der  Seetalbahn  (S.  142).  Die  Bahn  überschrei- 
tet die  Emme  kurz  vor  ihrer  Mündung  in  die  Reuß  und  folgt  dann 
der  letztern.  L.  mündet  die  Zürich-Luzerner  (S.  87),  r.  die  Bern- 
Luzerner  Bahn  (S.  140),  dann  1.  die  Gotthardbahn  (S.  112).  Zuletzt 
durch  zwei  kurze  Tunnel  zum  Bahnhof  von 

96km  Luzerri,  s.  S.  90. 


4.    Von  Basel  über  Stein  nach  Zürich 
oder  Winterthnr. 

S.B.B.  Basel-Zürich  89km,  in  l3/4-23/4  St.  für  12  fr.  95,  9  fr.  10,  6  fr.  05  c. ; 
Basel  -  Winterthur  105km,  in  l»/g-2Va  St..  für  15  fr.  35,  10  fr.  80,  7  fr.  15  c. 

Rheindampfschiffahrt  von  Basel  (St.  Johanns -Ehe  in  weg  bei  der 
Fähre.  PI.  D2)  nach:  Waldhaus,  am  Hardwald,  mit  gutem  Restaurant, 
beliebtes  Ausflugziel.  Schweizerhaüe  (S.  10),  Äugst,  Kaiseravgst  und  Rhein- 
felden  (s.  unten),  in  2ll±,  zurück  in  lx/2  St. 

Bis  (8km)  Pratteln  s.  S.  10.  Die  Bahn  überschreitet  bei  Basel- 
Augst  die  Ergolz  und  erreicht  die  (12km)  Station  Äugst,  unweit 
des  am  Rhein  gelegenen  Dorfs  Kaiseraugst ;  vom  Bahnhof  r.  und 
vor  der  Ergolzbrücke  in  Basel-Angst  1.  gelangt  man  in  8  Min.  nach 
der  Stätte  der  um  27  v.  Chr.  von  L.  Munatius  Plancus  gegründeten 
römischen  Kolonie  Augusta  Raurica,  wo  die  ansehnliche  Buine 
eines  Theaters  freigelegt  ist.  —  Im  Bhein  das  Kraftwerk  Augst- 
Wyhlen,  ein  mächtiges  Stauwehr  und  zwei  Turbinenanlagen  von  je 
15000  PS. 

17km  Rheinfelden. —  Gasth.  :  Salinen-Hot.  imPark,  5  Min. 
oberhalb  des  Orts,  230  B.  von  5  fr.  an,  F.  2,  G.  51/«*  M.  7,  P.  von  15  fr. 
an;  H.  Dietschy&Krone  am  Rhein,  mit  G-artenterrasse.  100  B.,  H. 
Schützen,  mit  Garten,  100  B.,  in  beiden  Z.  von  4«.'2  fr.  an,  F.  2.  M.  51  2> 
P.  von  12  fr.  an ;  E  d  e  n ,  45  B.,  D  r  e  i  K  ö  n  i  g  e ,  mit  Garten,  60  B.,  in  beiden 
Z.  von  4  fr.  an.  M.  5,  P.  von  10  fr.  an;  Ochsen,  45  B.  von  3x/2  fr.  an, 
M-  4,  P.  von  9  fr.  an,  alle  mit  Solbädern,  nur  im  Sommer  geöffnet.  — 
Schiff,  30  B.,  H. -Rest.  Bahnhof,  in  beiden  Z.  von  3V2  fr«  an,  ÄL  4  fr. 

Eheinfelden  (287m),  Städtchen  von  3700  Einw.,  mit  zum  Teil 
noch  erhaltenen  Mauern  und  Türmen,  im  Mittelalter  freie  Beichs- 
Btadt,  dann  österreichisch,  gehört  seit  1802  zur  Schweiz.  Bei  der 
Brücke,  die  über  den  rasch  fließenden  Bhein  nach  Badisch-Bhein- 
felden  (S.  20)  hinüberführt,  eine  Insel  mit  schattigen  Anlagen,  auf 
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der  einst  die  Burg  Stein  stand.  20  Min.  oberhalb  der  Brücke  auf 
dem  r.  Ufer  großartige  Turbinenanlagen  (17000  PS). 

Die  Bahn  verläßt  den  Rhein,  der  nach  N.  ausbiegt.  — 20km  MÖh- 
lin,  mit  der  Saline  Ryburg  (in  Möhlin:  Solbad  Sonne,  40.  B.,  P.  von 
9fr.  an;  in  Ryburg :  Solbad  Schiff).  —  27km Mumpf  (3 13m ;  H.  Solbad 
Sonne,  10  Min.  vom  Bahnhof,  45  B.,  P.  von  10  fr.  an),  wieder  am  Rhein. 

30km  Stein-Säckingen  (vgl.  S.  20),  wo  sich  die  Bahnen  nach 
Winterthur  und  nach  Zürich  scheiden. 


Die  Bahn  nach  Winterthur  (75km,  in  17*-2l/a  st-)  Iuürt  weiter 
in  der  Rheinebene.  Fruchtbare  Äcker  wechseln  mit  Wiesen  und 
Wald.  Stationen  ohne  Bedeutung.  —  39km  Laufenburg  (318m: 
H.  Rheinsolbad ,  H.  Pfauen),  Städtchen  von  2400  Einw.,  in  male- 
rischer Lage  am  Rhein,  mit  hochragender  Kirche  und  Burgruine, 
durch  eine  Brücke  mit  dem  bad.  Kleinlaufenburg  (S.  20)  verbunden. 
Die  Stromschnellen  des  „Laufen"  sind  gesprengt  und  zur  Anlage 
eines  großen  elektr.  Kraftwerks  (50000  PS)  benutzt.  —  Über  die 
Aare  nach  (57km)  Koblenz,  Kreuzungsstation  für  die  Bahn  von 
Waldshut  (S.  20),  die  im  Aaretal  aufwärts  bei  Turgi  (14km;  S.  16) 
in  die  Linie  Basel -Zürich  einmündet.  —  64km  Zurzach  (341m). 
Städtchen  von  1600  Einw.,  mit  dem  bad.  Rheinheim  am  r.  Ufer 
durch  eine  Brücke  verbunden;  75km  Wei  ach- Kaiser  stuhl,  letzteres 
ein  altertümliches  Städtchen  mit  mächtigem  Turm.  —  83km  Stat. 
Eglisau,  Knotenpunkt  für  die  Linie  Schaffhausen -Zürich,  der  die 
Züge  nach  Winterthur  bis  (59km)  Bülach  folgen  (vgl.  S.  31).  Durch 
den  1800m  1.  Dettenbergtunnel  erreicht  die  Bahn  das  Tal  der  Töss, 
das  durch  mancherlei  Industrie,  namentlich  Baumwollspinnereien 
belebt  ist.  Bei  Embrach- Forbas  und  \Yülfingen  Burgruinen. 
Dann  über  die  Töß  nach  Töß,  Fabrikvorort  von  Winterthur,  und 
(105km)  Winterthur,  s.  S.  32.  ' 


Die  Züricher  Bahn  wendet  sich  in  das  anmutige  Sisselntal.  34km 
Eiken;  37km  Frick  (363m),  ansehnlicher  Markt;  in  weiter  Kurve 
ansteigend  nach  (42km)  Hornussen  (416m).  —  47km  Effingen  (464m), 
höchster  Punkt  der  Bahn;  gleich  darauf  der  2526m  1.  Tunnel  unter 
dem  Bötzberg  (593m).  —  50km  Schinzv  ach- Dorf  (444m;  S.  19).  — 
Bei  der  Fahrt  abwärts  r.  Aussicht  ins  Aaretal  mit  der  Habsburg 
und  auf  die  fernen  Glarner  und  Schwyzer  Alpen  (kl.  Tunnel),  dann 
auf  fünfbogiger  Brücke  über  die  Aare. 

58km  Brugg  (355m ;  H.  Bahnhof,  mit  Restaur.  und  Garten,  H. 
Rotes  Haus),  altertümliches  Städtchen  von  3700  Einw.,  an  der  durch 
Felsen  eingeengten  Aare,  über  die  eine  einbogige  Brücke  führt.  Da- 
bei der  Schwarze  Turm,  frühromanischen  Ursprungs,  mit  einge- 
bauten Römersteinen,  die  obere  Hälfte  im  xvi.  Jahrh.  erneut.  Das 
Vindonissamuseum  (9-12,  1-5  Uhr:  50  c.)  enthält  Fundstücke  aus 
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dem  Römerlager  (s.  unten).  Brugg  ist  eidgenössischer  "Waffenplatz 
für  die  Genietruppen  und  Knotenpunkt  für  eine  Zweigbahn  nach 
Wohlen  (18km,  S.  18). 

10  Min.  ö.  vom  Bahnhof  Brugg  (man  folge  r.  der  Straße  üher  die  Bahn) 
liegt  die  große  Irrenanstalt  Königsfelden  des  Kantons  Aargau.  1866-72 
an  Stelle  der  Franziskanerabtei  errichtet,  die  nach  der  Ermordung  des 
deutschen  Königs  Albrecht  I.  durch  Herzog  Johann  von  Schwaben  (1308) 
von  seiner  Witwe  Elisabeth  gegründet  war  und  sich  1523  auflöste.  Die 
got.  Abteikirche  (Eintrittskarten  beim  Portier  der  Anstalt,  50  c. ;  bei  der 
Kirche  läuten),  in  deren  Gruft  die  Königin,  Herzog  Leopold  IIL  (S.  14) 
und  andere  Habsburger  beigesetzt  waren,  ist  restauriert:  in  den  elf  Chor- 
fenstern alte  Glasgemälde,  um  1340  vollendet;  an  der  nördl.  Wand  wert- 
lose neuere  Bilder  bei  Sempach  gefallener  Ritter  und  auf  einem  Stein- 
unterbau die  Schädel  von  vier  Rittern  und  einer  Gräfin  Agnes  von  Habs- 
burg-Lauffenburg  (f  1352).  —  6  Min.  südöstl.  an  der  Reuß  das  Dorf  Win- 
disch, auf  der  Stätte  einer  helvetischen  Ansiedelung,  bei  der  die  Römer 
im  i.  Jahrh.  n.  Chr.  ihr  Legionslager  Vindonissa  erbauten.  Nördl.  an  der 
Aare  sind  Reste  von  Mauern,  südwestl.  von  Königsfelden  der  Unterbau 
eines  Amphitheaters  bloßgelegt  (äußerer  Durchmesser  105x99m,  Arena 
67X54m).  Reste  eines  späteren  röm.  Kastells  finden  sich  10  Min.  w.  von 
Brugg  in  Altenburg,  bei  der  Eisenbah.nbrti.cke  über  die  Aare  (S.  15). 

Jenseit  Brugg  r.  die  Irrenanstalt  Königsfelden  (s.  oben).  Die  Bahn 
überschreitet  die  Reuß  vor  ihrer  Mündung  in  die  Aare. 

62km  Turgi  (344m ;  Bahnrestaur.),  Knotenpunkt  für  die  Bahnen 
von  Aarau  (S.  19)  und  von  Waldshut  (S.  20),  an  der  Lirnmat,  ober- 
halb ihrer  Mündung  in  die  Aare;  vom  Gebenstorfer  Hörn  (517m), 
3/4  St.  südl.,  schöner  Blick  auf  die  Vereinigung  der  drei  Flüsse.  — 
"Weiter  am  1.  Limmatufer.  Vor  Baden  r.  die  großen  Maschinen- 
fabriken von  Browu,  Boveri  &  Co. 

66km  Baden.  —  Gasth.,  durchweg  gut.  Am  1.  Limmatufer:  Grand 
Hotel,  nördl.  vom  Kurhaus,  mit  großem  Park,  200  B.,  P.  von  15  fr.  an; 
Verenahof  &  Limmathof,  160  B.,  Quellenhof,  60  B.,  in  beiden 
P.  von  13  fr.  an;  Bären,  98  B.,  Schweizerhof,  60  B.,  National, 
50  B.,  in  diesen  P.  von  12  fr.  an;  Parkhot.  Ochsen,  60  B.,  Blume, 
4S  B.,  in  beiden  P.  von  11  fr.  an;  Engel,  28  B.,  Wage,  20  B.,  in  beiden 
P.  von  9V2.fr.  an.  —  Am  r.  Limmatufer:  Schwanen,  75  B.,  P.  von  12  fr. 
an;  Jura-B ernerhof ,  48  B.,  P.  von  11fr.  an;  Adler,  70 B.,  Hirschen, 
75  B.,  Sternen,  75  B.,  Rebstock,  30  B.,  in  diesen  P.  von  91/*  fr.  an.  — 
Beim  Bahnhof:  H.  Bahnhof,  einfach.  —  Cafe  Belvedere,  an  der  Straße 
w.  von  Burg  Stein.  —  Im  Kursaal  Restaurant  und  Theater,  Konzert  2-3  mal 
täglich;  Kurtaxe  tägl.  40-60  c;  Thermalbäder  1-2V2  fr.  —Verkehrsbureau 
Bahnhofplatz  3. 

Baden  (388m),  berühmte  Bäderstadt  am  1.  Ufer  der  reißenden 
Limmat,  überragt  von  der  ansehnlichen  Ruine  Burg  Stein  (459m), 
bis  1415  häufig  Sitz  der  Habsburgischen  Fürsten,  zählt  mit  Ennet- 
baden  am  r.  Ufer  8400  Einwohner.  In  der  Altstadt,  am  Fuße  des 
Burgbergs  das  Stadthaus,  wo  1426-1712  die  eidgen.  Tagsatzungen 
stattfanden  (Ratssaal  neu  hergestellt),  der  mächtige  Stadtturm  und 
die  kath.  Stadtkirche.  Bei  der  alten  Brücke,  am  r.  Ufer  das  ehem. 
Schloß  der  Landvögte,  jetzt  Museum  (10-12,  2-5  Uhr,  50  c). 

Die  heißen  (46-48°  C.)  chlornatriumhaltigen  Schwefelthermen 
waren  schon  den  Römern  bekannt  und  auch  im  Mittelalter  viel  be- 
sucht.   Sie  entspringen  im  N.  der  Stadt  auf  beiden  Ufern  der  Lim- 
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mat.  Vom  Bahnhof  führt  die  Parkstraße  in  den  Kurpark,  wo  der 
stattliche  Kursaal  Mittelpunkt  des  Badelebens  ist.  An  der  Limmat 
die  schattige  lÄmmatpromenade.  Von  der  untern  Brücke  (359m) 
guter  Überblick.  Am  r.  Ufer  Fußpfad  in  25  Min.  zum  Restaurant 
Schartenfels  (469m)  am  w.  Ausläufer  des  Lägerngebirges  (s.  unten), 
mit  Aussicht  auf  Baden,  das  Limmattal  und  die  Alpen  vom  Säntis 
bis  zum  Scheerhorn. 

Ausflüge:  Martinsberg  (501m),  35  Min.  n.w.  von  Baden;  Kreuzliberg 
(513m),  s/4  St.  südl.,  von  da  zur  (i/4  St.)  Züri-Eich  (523m),  mit  Aassicht, 
und  bei  trocknem  Wetter  hinab  zum  (10  Min.)  Teufeiskeller  (498m),  einer 
Höhle,  in  der  oft  im  Hochsommer  noch  Schnee  liegt.  —  Auf  das  [V  4  St.) 
Gebenstorf  er  Hörn  s.  S.  16.  —  *Baldegg  (572m),  1»/«  St.  w.:  5  Min.  jen- 
seit  Cafe  Belvedere  (S.  16)  bei  der  Straßenteilung  1.  Fahrweg  (blaue  WM.) 
durch  Wald;  oben  G-asth.  und  Aassicht  vom  Säntis  bis  zu  den  Berner  Al- 
pen. —  Am  r.  Limmatufer  die  Geißfluh  (525m),  l/i  St.  n.:  von  Ennetbaden, 
schräg  gegenüber  der  unteren  Brücke,  Fahrweg  bis  zum  Restaurant  Herten- 
stein  (432m),  dann  Faßpfad  bis  zum  Pavillon.  —  Das  *Burghorn  '863m), 
der  höchste  Gipfel  des  Lägern  genannten  östlichsten  Ausläufers  des  Jura, 
mit  Aussicht  auf  die  Alpen,  das  Hügelland,  den  Jura  und  Schwarzwald, 
ist  von  Ennetbaden  in  21/s  St.  zu  ersteigen:  Fahrstraße  n.ö.  über  das  Höhtal 
bis  (IV4  St.)  Ehrendingen,  von  da  r.  durch  Wald  teilweise  steil  zum  Gipfel, 
oder  vom  Best.  Schartenfels  aus  Fußpfad  über  den  Grat  des  Bergrückens. 

Jenseit  des  Tunnels  unter  Burg  Stein  (S.  16)  über  die  Limmat. 
69km  Wettingen  (391m),  Knotenpunkt  für  die  Zweigbahnen  über 
Otelfingen  nach  örlikon  (S.  31)  und  nach  Bülach  (S.  31)  und  für  die 
Bahn  über  Lenzburg  nach  Aarau  (S.  19):  1.  das  Dorf  Wettingen 
(412m),  am  Fuß  des  rebenreichen  Lägernberges,  r.  die  von  der 
Limmat  umflossenen  Gebäude  und  Gärten  der  frühern  Zisterzienser- 
abtei Wettingen,  jetzt  Lehrerseminar.  In  der  Kirche  (Eintr.  50  c.) 
Sarkophag  aus  dem  xiii.  Jahrh.  und  Renaissance-Chorstühle  aus  dem 
xvii.  Jahrh. ;  im  Kreuzgang  Glasgemälde  des  xvii.  Jahrhunderts. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Limmat  und  bleibt  auf  dem  1.  Ufer. 
—  73km  Killwangen-  Spreitenb ach.  —  78km  Dietikon  (391m), 
gewerbreicb.es  Dorf  von  4338  Einw.,  an  der  Stelle  einer  römischen 
Niederlassung.  —  81km  Schlieren ;  85km  Altstetten  (S.  85).  R.  der 
lange  Rücken  des  Uetli;  zuletzt  über  die  Sihl. 

89km  Zürich,  s.  S.  35. 


5.  Von  Ölten  über  Aarau  nach  Zürich. 

63km.  S.B.B.  in  l*/«-*1/«  St.,  für  9  fr.  20,  6  fr.  45.  4  fr.  30  c  —  Von 
Zürich  nach  Bern  über  Ölten  Schnellzug  in  2V2-3  St.,  Personenzug  in  4-4V2  St. 

Ölten  s.  S.  11.  Die  Bahn  bleibt  in  der  Nähe  der  Aare;  1.  die  be- 
waldete Jurakette.  —  7km  Däniken.  —  9km  Schvnenwerd  (361m: 
Gasth.  Storchen) ,  mit  alter  Stiftskirche ,  bedeutenden  Schuh-  und 
anderen  Fabriken  und  großem  Park,  der  die  Nachbildung  eines 
Pfahlbandorfs  enthält.    Gegenüber,  am  1.  Ufer  der  Aare  das  Pfarr- 

Bsedekers  Schweiz.     36.  Aufl.  2 
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dorf  Gösgen,  mit  Burgruine,  die  zur  kath.  Kirche  umgebaut  ist.  — 
Vor  Aarau  ein  Tunnel. 

14km  Aarau.  —  Bahnrestaurant.  —  Gasth.  :  H.  Aar  au  er  Hof, 
am  Bahnhof,  mit  Cafe-Rest.,  45  B.  von  4  ff.  an,  M.  5  fr.;  Löwen,  Vor- 
dere Vorstadt  138,  25  B.  von  4  fr.  an,  M.  4V2  fr.;  Ochsen,  Laurenzentor- 
gasse,  20  B.  —  Post  gegenüber  dem  Bahnhof.  —  Verkehrshureau  in  der 
Gewerbehalle. 

Aarau  (392m),  die  gewerb fleißige  Hauptstadt  des  Kantons  Aar- 
gau, mit  9600  Einw.,  liegt  auf  dem  r.  Ufer  der  Aare  am  Fuß  des 
Jura,  der  hier  teilweise  mit  Reben  bedeckt  ist.  Die  von  der  Winen- 
talbahn  (s.  unten)  durchzogene  Bahnhofstraße  mündet  westl.  am  Rat- 
hausplatz, den  1.  das  Regierungsgebäude  begrenzt;  hinter  diesem 
das  Großratsgebäude,  mit  der  Kantonsbibliothek  (100000  Bände, 
viele  "Wiegendrucke ;  500  Handschriften :  Meßbücher  aus  den  Klö- 
stern Huri  und  Wettingen ;  Zwingiis  Bibel  mit  eigenhändigen  An- 
merkungen). —  Dann  n.  durch  die  Vordere  Vorstadt  zur  Altstadt, 
die  noch  manches  Malerische  bietet:  Tortürme,  weit  vorspringende 
Giebeldächer;  Stadtkirche  aus  dem  xm.  Jahrh.;  Stadthaus,  ange- 
baut an  den  Turm  Rore,  der,  wie  auch  das  türm  artige  Schlößli,  un- 
weit n.ö.  auf  steil  zum  Fluß  abfallender  Felshöhe,  ins  x.  Jahrh. 
hinaufreichen  mag.  Der  nördl.  Ausgang  der  Altstadt  führt  zur 
Kettenbrücke,  die  eine  hübsche  Aussicht  bietet.  —  Im  O.  der  Alt- 
stadt der  Kasinoplatz,  mit  Standbild  des  Schriftstellers  Heinrich 
Zschokke  (f  1848  in  Aarau)  und  dem  Naturhistor.  Museum ,  das 
eine  Übersicht  über  die  Flora,  Fauna  und  die  Gesteine  des  Aargaus 
gewährt.  Weiter  ö.  zwei  große  Kasernen,  für  Infanterie  und  Ka- 
vallerie, für  die  Aarau  eidgenössischer  Wafl'enplatz  ist.  —  Das  Ge- 
werbemuseum in  den  Anlagen  n.ö.  vom  Bahnhof  (Di. -Fr.  10-12  u. 
2-4,  So.  10-12  U.  frei)  enthält  reiche  gewerbliche,  ethnographische 
und  antiquarische  Sammlungen,  *Glasgemälde  aus  dem  Kloster  Muri 
(xvi./xvn.  Jahrh.),  Gemälde  (meist  von  schweizer  Malern,  u.  a. 
Böcklin,  Muse  des  Anakreon,  Landschaften  von  Stäbli  und  Fröh- 
licher) und  Münzen.  Daneben  das  stattliche  neue  Kantonsschul- 
gebäude (Gymnasium,  Gewerbe-  u.  Handelsschule). 

Von  der  Kettenbrücke  bergan  zum  (»/«  St.)  Alpenzeiger  anf  dem  Hunger- 
berge (454m),  mit  Aussicht  auf  die  Stadt,  das  Aaretal  und  die  Alpen  vom 
GlJirnisch  bis  zur  Alteis.  Etwas  unterhalb  an  der  schattigen  „Meyerschen 
Promenade"  die  Kuranstalt  zum  Alpenzeiger.  —  Weiter  n.  die  Wasserfluh 
(870m),  über  Küttigen  in  li/2  St.  leicht  zu  ersteigen,  n.ö.  die  Gisula-  oder 
Gislifluh  (774m),  über  Biberstein  (S.  19)  in  1V2  St.,  beide  mit  lohnender 
Aussicht.  —  lV«  St.  w.  von  Aarau  im  Jura  das  St.  Laurenzenbad  (515m) 
mit  der  Krankenanstalt  Friedheim. 

Elektrische  Straßenbahnen  vom  Rathausplatz:  südl.  über  Entfelden 
nach  Schöftland  (11km);  —  s.o.  über  Suhr  und  im  Winental  aufwärts  über 
Qontenschwil,  Station  für  das  Mineralbad  Schicarzenberg,  nach  Beinach 
und  Menziken  <22km;  S.  143). 

Von  Aarau  über  Rothkreuz-Immensee  nach  Arth-Goldau, 
64km,  S.B.B.  in  2-31  2  St.,  für  6  fr.  60,  4  fr.  35  c.  —  6km  Rupperswil 
(S.  19);  10km  Lenzburg  (S.  143).  —  20km  Wohlen-Villmergen  (426m  ;  Büffet), 
Knotenpunkt  der  Bahn  von  Brugg  (Basel,  S.  16)  und  für  die  Zweigbahn  nach 
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(7km)  Br9mgarten  (404m;  Gasth.:  Drei  Könige,  Sonne),  altes  Städtchen 
von  2548  Einw.,  an  der  Reuß,  mit  Schloß,  Seiden-,  Karton-  nnd  Roßhaar- 
fabrik. —  26km  Bosicil-Bünzen .  —  29km  Muri  (460m;  Kurhaus  zum  Löwen, 
mit  Mineralquelle ;  Adler) ,  mit  2000  Einwohnern.  Auf  einer  Anhöhe  die 
1889  durch  Brand  großenteils  zerstörten  G-ebäude  einer  berühmten  Bene- 
diktinerabtei, jetzt  Erziehungsanstalt.  Die  1693  im  Barockstil  erneute 
Abteikirche  enthält  alte  Chorstuhle  und  Meßgewänder  (Schlüssel  beim 
Mesner  der  nahen  Pfarrkirche,  Trkg.).  In  der  Nähe  das  malerische  Mühl- 
tobel.  1V2  St.  a.ö.  auf  dem  Lindenberg  Schloß  Horben  (S.  143).  —  47km 
Rothlcreuz,  Knotenpunkt  für  Zug-Luzern  (S.  87).  —  55km  Immensee  und 
von  da  nach  Arth-Ooldau  s.  S.  113. 

Von  Aarau  nach  Wettingen,  29km,  S.B.B.  in  1  St.  20  Min.  — 
5km  Suhr  (Zweigbahn  nach  Zofingen,  S.  13);  12km  Lenzburg  (S.  143; 
Seetalbahn  nach  Luzern  s.  R.  39).  Bei  (18km)  Mägenioil  1.  auf  einem  Vor- 
sprung des  Kestenbergs  Schloß  Braunegg.  —  22km  Meüingen,  altes  Städt- 
chen (in  der  Kirche  Glasgemälde  des  xxv.  Jahrh.);  hier  über  die  Reuß; 
28km  Baden  (S.  16;  der  Bahnhof  liegt  s.w.  von  der  Oberstadt,  x/4  St.  vom 
Basler  Bahnhof);  29km  Wettingen  (S.  17). 

Bei  der  Weiterfahrt  erscheint  am  1.  Ufer  der  Aare  Biberstein 
mit  altem  Schloß.  Bei  (20km)  Bupperswil  r.  der  Staufberg  und 
Schloß  Lenzburg  (S.  143).  —  23km  Wildegg  (357m),  am  Fuß  des 
Kestenbergs,  mit  jodhaltigen  Kochsalzquellen,  Knotenpunkt  für  die 
Seetalbahn  (S.  144).  N.  über  dem  Ort  Schloß  Wildegg  (452m) ;  unter- 
halb, jenseit  der  Aare,  Schloß  Wildenstein. 

27km  Schinznach-Bad  (Restaur.),  Station  für  das  10  Min.  n.  am 
r.  Aare-Ufer  gelegene  Bad  Schinznach  (355m),  mit  warmen 
Schwefelquellen,  Mai  bis  Ende  Sept.  geöffnet  (Hot.  Bad  Schinznach, 
200  B.  von  5,  P.  von  15  fr.  an;  Pens.  Habsburg,  P.  von  10  fr.  an). 
In  der  Nähe  Dr.  Brunners  Kinderheilanstalt  und  Genesungsheim 
mit  Park. 

Das  Bad  liegt  am  Fuß  des  Wülpelsbergs,  dessen  Gipfel  (i/a  St.  vom 
Bad)  die  Reste  der  Habsburg  (513m)  krönen,  von  Graf  Wernher  von 
Altenburg,  Bischof  von  Straßburg,  um  1020  erbaut,  im  xn./xin.  Jahrh. 
Sitz  der  Grafen  von  Habsburg,  von  denen  Rudolf  III.  durch  seine  Wahl 
zum  deutschen  König  1273  Stammvater  des  österreichischen  Kaiserhauses 
wurde.  Der  mächtige  24m  h.  Turm  mit  2Äm  dicken  Mauern  ist  wohl  er- 
halten. Das  angebaute  Haus  bewohnt  ein  Pächter  (Wirtsch.).  Die  Aus- 
sicht umfaßt  die  Flußgebiete  der  Aare,  Reuß  und  Limmat  und  die  Hoch- 
alpen vom  Glärnisch  bis  zum  Urirotstock  und  von  den  Wetterhörnern  bis 
zum  Wildhorn.  —  Am  SO. -Abhang  des  Burgbergs  das  Dorf  Habsburg 
(47lm),  von  wo  man  auf  der  Landstraße  in  1  St.  nach  Brugg  (S.  15)  wan- 
dern kann.  —  s/4  St.  westl.,  oberhalb  Schinznach-Dorf  (S.  15),  die  Vier 
Linden  (516m)  auf  dem  Bötzberg,  ebenfalls  mit  Aussicht. 

32km  Brugg  und  von  hier  über  (36km)  Turgi  nach  (63km) 
Zürich  s.  S.  15-17. 
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6.  Von  Basel  mit  der  Badischen  Bahn 
nach  Schaffhausen  und  Konstanz. 

144km,  in  &U-b  St.,  bis  Schaffhausen  für  10  fr.  75,  6  fr.  90,  4  fr.  50  c, 
bis  Konstanz  für  16  fr.  40,  10  fr.  40,  6  fr.  75  c.  —  Für  die  badischen 
Ortschaften  vgl.  Basdekers  Rheinlande  oder  Süddeutschland. 

Basel  s.  S.  2.  —  5km  Grenzach;  8km  Wyhlen;  12km  Herten. 
Bei  (15km)  Badisch- Rhein felden  (Hot.  Bellevue),  dem  schweize- 
rischen Städtchen  (S.  14)  gegenüber,  erreicht  die  Bahn  den  Rhein, 
der  oberhalb  schänmend  über  Felsen  stürzt.  —  19km  Beuggen;  r. 
die  ehem.  Deutschordenskommende,  jetzt  Kinder -Rettungsanstalt 
und  Lehrerseminar.  —  24km  Nieder schw'&rstadt ;  27km  Brennet. 

—  32km  Säckingen  (292m),  mit  zweitürniiger  Stiftskirche,  bekannt 
ans  Scheffels  Dichtung;  am  Rhein  Schloß  Schönau.  Eine  bedeckte 
Brücke  führt  nach  dem  Schweiz.  Stein  (S.  15).  —  Bei  (38km)  Murg 
über  das  gleichnamige  Flüßchen.  —  41km  Kleinlaufenburg,  gegen- 
über dem  Schweiz.  Ort  Laufenburg  (S.  15).  —  Tunnel;  jenseit  (46km) 
Albert- Hauen  st  ein  über  einen  hohen  Viadukt;  vor  (48km)  Albbruck 
über  die  Alb.   51km  Dogern. 

56km  Waldshut  (343m ;  H.  Bahnhof,  Blume,  Rebstock),  Knoten- 
punkt für  die  Bahn  über  den  Rhein  nach  Koblenz-Turgi  (S.  15). 

Folgt  ein  Tunnel:  die  Bahn  zieht  sich  1.  an  den  Uferhöhen  hin. 
Yor  (61km)  Tiengen  über  die  Schlucht,  bei  (65km)  Oberlauchringen 
über  die  "Wutach.  R.  auf  waldiger  Höhe  Ruine  Küssenberg.  —  71km 
Grießen.  —  76km  Erzingen  (Schweiz.  Zollamt).  —  Dann  über 
die  Schweizer  Grenze :  79km  Wüchingen-Hallau  (in  der  Xähe  die 
Kuranstalt  Osterfingen) ;  82km  Neunkirch  (429m) ;  88km  Beringen, 
am  Fuß  des  Beringer  Randen.  —  92km  Neuhausen  (443m),  Station 
für  den  Rheinfall  (S.  23). 

94km  Schaffhausen  (s.  den  Plan  S.  23).  —  Bahnhof  (Restaur.) 
im  NW.  der  Stadt;  Schweiz.  Bundesbahn  nach  Konstanz  und  Rorschach 
s.  R.  9,  nach  Zürich  s.  R.  10. 

Gasth:  H.  Müller  (PL  a:  AI),  gegenüber  dem  Bahnhof,  48  B.  von 
4V2fr.  an,  M.  5  fr.;  H.  B ahnhof  &  Rüden  (PI.  e:  B  1),  40  B.  von  3V2  fr. 
an,  M.  4i/2fr.;  H.  National  (PI.  b:  AI),  40  B.  von  3*  2  fr.  an,  M.  4  fr.; 
Riesen  (PI.  c:  Al),  40  B.;  Schwanen  (PI.  f :  B  2),  40  B.  von  3  fr.  an, 
M.  4  fr.;  Tanne  (PI.  g:  A2),  20  B.;  Löwen  (PL  h:  Bl),  28  B. ;  Schiff 
(PL  i :  B  2),  beim  Landungsplatz,  25  B.  ;Kronenhalle  (Evang.  Hospiz,  32  B.). 

Restaurants:  Sommer-Kasino,  Kasinopromenade  (S.  21);  Schweizer- 
Tudle,  am  Rhein;  Volkshaus  Bandenburg  (alkoholfrei),  Bahnhofstr.  58.  — 
Badeanstalt  unterhalb  der  Rheinbrücke,  tägl.  6-1,  5-8  U.  für  Männer, 
wochent.  2  5  U.  für  Frauen.  —  Post  &  Telegraph  gegenüber  dem  Bahnhof. 

—  Verkehrsbcread,  Steigecke. 

STRAßESBAHNEN-  vom  Bahnhof splatz  aus  alle  10-15  Min.:  1.  nordöstl. 
nach  Ebnat  (8  Min.,  20  c),  Südwest!,  nach  Neuhausen  (Rheinfall,  S.  23; 
13  Min.,  25  c);  —  2.  nach  dem  Schiitzenhaus  (S.  21;  6  Min.,  15  c);  — 
3.  nördl.  nach  Birch  (S.  21;  13  Min..  25  c). 

Schaffhausen  (395m),  einst  Stapelplatz  für  den  durch  den  Rhein- 
fall unterbrochenen  Schiffsverkehr  vom  Bodensee  flußabwärts,  bis 


SCHAFFHAUSEN.    *•  s.  23.  -  I.  R.  6.     21 

1501  freie  Reichsstadt,  die  1454  den  ersten  Bnnd  mit  den  Eidgenossen 
schloß,  jetzt  Kantonshauptstadt  mit  21970  Einw.,  steigt  malerisch 
am  r.  Kheinnfer  an  Hügeln  aufwärts.  Die  innere  Stadt  bewahrt 
mit  ihren  erkerreichen  Patrizierhäusern  nnd  den  vielen  hübschen 
Brnnnen  ihr  altertümliches  Gepräge.  Yon  der  ehem.  Befestigung 
sind  das  Kastell  Munot  nnd  zwei  Tortürme  erhalten.  Der  industrielle 
Aufschwung  der  Stadt  beruht  auf  dem  1863-66  von  dem  Schaffhauser 
Bürger  Heinr.  Moser  angelegten,  1899-1900  ausgebauten  Turbinen- 
werk im  Rhein,  das  den  Spinnereien,  Maschinen-  nnd  andern  Fa- 
briken elektrische  Kraft  von  8000  PS.  zufuhrt. 

Das  Münster  (PL  B  2),  eine  roman.  Säulenbasilika  des  xn.  Jahrh., 
war  einst  Abteikirche,  jetzt  protestant.  Stadtkirche.  In  dem  roma- 
nisch-gotischen Kreuzgang  die  außer  Dienst  gesetzte  Glocke  von 
1486,  deren  Inschrift  „vivos  voco,  mortuos  plango,  fulgura  frango" 
Schiller  zum  Lied  von  der  Glocke  anregte.  —  In  der  Vordergasse 
das  Haus  zum  Bitter,  ein  hübscher  Erkerbau  mit  Fassadenmalerei 
von  Tobias  Stimmer  (1570).  —  Im  Alten  Rathaus  (PI.  6:  B2)  ein 
getäfelter  Saal  von  1625  mit  geschnitztem  Portal;  im  Archiv  (Eintr. 
11-12  frei,  sonst  1  fr.)  ein  großer  antiker  Onyx  mit  Friedensgöttin, 
in  romanischer  Fassung  des  xm.  Jahrhunderts. 

Am  Fronwagplatz  (PI.  AB 2)  No.  24  das  Große  Haus,  ein 
Patrizierhaus  aus  dem  xrv.  Jahrh.,  im  xvi./xvn.  Jahrh.  umge- 
baut. S.,  nach  dem  Herrenacker  zu,  1.  das  Neue  Rathaus,  aus  der 
„Alten  Kaserne"  (PI.  2:  B2),  einem  Renaissancebau  des  xvu.  Jahrh., 
1914  von  Moser  aus  Karlsruhe  umgebaut,  mit  freskengeschmückter 
Fassade  und  schönem  Portal.  —  Das  Imthurneum  (PI.  3:  A2),  am 
Herrenacker,  eine  Stiftung  von  J.  C.  Imthurn  (f  1881),  enthält  ein 
Theater,  Konzertsäle  nnd  eine  kleine  Bildergalerie.  Gegenüber  das 
Museum  (PI.  5:  A2),  mit  naturhist,  antiquarischen  und  ethno- 
graphischen Sammlungen  (Funde  von  Schweizersbild,  dem  Keßler- 
loch bei  Thayngen  usw.)  und  der  Stadtbibliothek. 

Das  1515-82  erbaute  Kastell  Munot  (PI.  B  2),  mit  5m  dicken 
Mauern  und  gewölbten  Kasematten,  beherrscht  die  Stadt  (Eintr. 
1-2  Pers.  50,  3  und  mehr  je  20  c:  unterird.  Gang  50  c;  So.  frei). 
Eine  spiralförmig  gewundene  Auffahrt  führt  zur  Plattform. 

Auf  der  Kasinopromenade  (PI.  A2)  ein  Büstendenkmal  (PI.  4) 
des  Geschichtschreibers  Johannes  von.  Müller  aus  Schaffhausen 
(1752-1809)  und  Aussicht  auf  den  Rhein  und  die  Alpen. 

Am  1.  Rheinufer  das  Zürcher  Dorf  Feuerthalen,  mit  malerischem 
Blick  auf  Schaffhausen. 

Vom  Schützenhaus  (Straßenbahn  s.  S.  20)  Fnßweg  über  Hohlenbaum 
(Seckelamtshüsli)  zum  (*/a  St.)  Signal  auf  der  Eohfluh  (546m).  mit  Alpen- 
aussicht. —  Unweit  Birch  (Straßenbahn  s.  S.  20),  an  der  Landstraße  nach 
Merishausen,  die  Schueizersbild  genannten  Felsen,  eine  berühmte  Fund- 
stätte von  Resten  aus  der  Steinzeit  (s.  S.  42  und  oben).  Der  Nordzipfel  des 
Kantons,  das  Bergland  Randen  (Hoher  Randen,  901m)  gehört  geologisch 
bereits  zum  schwäbischen  Jura. 
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Die  badische  Bahn  wendet  sich  nach  NO.  —  99km  Herblingen; 
20  Min.  oberhalb  das  gleichnam.  Schloß  (600m  ü.  M.).  —  103km 
Thayngen,  letzter  Schweiz.  Ort,  dentsches  Zollamt. —  105km  Bie- 
tingen; 108km  Gottmadingen.  —  114km  Singen  (428m;  Gasth.: 
Schweizerhof,  Adler,  Krone,  Ekkehard),  Städtchen  von  8360  Einw., 
mit  großen  Fabrikanlagen  der  Maggi- Werke,  am  Fnß  des  Hohen- 
twiel  (691m,  l1^  St. ;  s.  Bsedekers  Süddentschland),  Knotenpunkt 
der  Schwarzwaldbahn  nnd  der  Obern  Neckarbahn,  sowie  der  Bahn 
über  Etzwilen  (S.  28),  Stammheim  (S.  32),  Thalheim-Altikon  nach 
Winterthnr  (S.  32;  46km,  in  21/,  St.). 

121km  Böhringen- Rickeishausen.  —  124km  Radolfzell  (Gasth. : 
Schiff,  Krone),  altertümliches  Städtchen  am  Unter see,  der  von 
Dampfern  nnd  Motorbooten  befahren  wird.  Die  Bahn  führt  am  See 
entlang  über  Markelfingen,  Allensbach,  Hegne.  —  138km  Reiche- 
nau,  Station  für  die  Insel  Reichenau,  die  Sitz  einer  724  gestifteten, 
1799  aufgehobenen  Benediktinerabtei  war.  Unweit  des  Bahnhofs 
führt  ein  Dammweg  hinüber.  In  der  Mitte  der  Insel  (l1/4  St.)  der 
Hanptort  Mittelzeil,  mit  der  ehem.  Münsterkirche,  ans  dem  xi.-xii., 
der  got.  Chor  ans  dem  xv.  Jahrhnndert. 

Die  Bahn  führt  an  den  Kasernen  von  (142km)  Petershausen  vor- 
bei nnd  überschreitet  den  Rhein  anf  eiserner,  mit  Standbildern  ge- 
schmückter Brücke  bei  (144km)  Konstanz  (S.  25). 


Der  Rhein  von  Schaffhausen  bis  Konstanz:  lohnende  Dampf- 
bootfahrt (Landestelle  oberhalb  der  Rheinbrücke,  vgl.  Plan  S.  23)  bisher 
mehrmals  tägl.  aufwärts  in  4.  abwärts  in  3  St. ;  im  Hochsommer  Re3taur. 
an  Bord.     Die  Dampfbootstationen  nachstehend  mit  km  bezeichnet. 

Das  Boot  fährt  unter  der  Eisenbahnbrücke  hindurch  (S.  28).  —  r.  das 
ehem.  Nonnenkloster  Paradies  (S.  28).  —  1.  6km  Büsingen,  mit  alter  Kirche. 
—  r.  Katharinenthal,  aufgehobenes  Nonnenkloster,  jetzt  Siechenhaus;  1. 
Villa  Rheinburg  (Töchter-Institut).  —  r.  11km  Dießenhofen  (S.  28).  Das 
Boot  fährt  unter  der  gedeckten  Holzbrücke  durch.  —  r.  Rheinklingen; 
1.  Bibern,  Beide  Ufer  sind  mit  Wald  bedeckt.  Das  Boot  fährt  unter  der 
Eisenbahnhrücke  (Singen-Etzwilen,  s.  oben;  hindurch.  —  1.  Hemishofen, 
darüber  der  Wolkenstein  (586m);  —  r.  Wagenhausen. 

1.  20km  Stein  am  Rhein  (S.  28),  vom  Schloß  Eohenklingen  fS.  29) 
überragt,  durch  eine  Holzbrücke  mit  dem  Dorf  Burg  verbunden.  Oberhalb 
im  Rhein  die  Insel  St.  Othmar,  mit  Kapelle.  Das  Rheinbett  erweitert 
sich  zum  TJntersee.  —  r.  Eschenz  (S.  29).  —  1.  24km  Oberstaad,  altes 
Herrenhaus,  jetzt  Trikot -Fabrik;  dahinter  das  ehem.  Kloster  Öhningen, 
jetzt  Fabrik,  und  die  petrefaktenreichen  öhninger  Steinbrüche.  —  r.  25km 
Mammern  (S.  29);  im  Walde  Ruine  Seuburg,  am  Ufer  Haus  Glarisegg, 
jetzt  Landeserziehungsanstalt  für  Knaben.  —  1.  28km  Wangen.  Fahrstraße 
zum  (25  Min.)  Schloß  Marbach,  50m  über  dem  TJntersee,  Heilanstalt  der 
Dr.  Hornung,  für  Herz-  und  Nervenkranke,  mit  Parkanlagen. 

r.  31km  Steckborn  (S.  29) ;  unterhalb  das  ehem.  Nonnenkloster  Feld- 
bach, jetzt  Eisengießerei.  —  1.  34km  Gaienhofen.  —  r.  35km  Berlingen 
(S.  29);  der  See  erweitert  sich,  vorn  die  Insel  Reichenau.  R.  auf  der  Höhe 
Schloß  Eugensberg  (S.  29).  —  1.  37km  Reichenau,  auf  der  gleichnam. 
Insel  (s.  oben).  —  r.  Mannenbach  (S.  29),  darüber  Schloß  Salenstein,  weiter 
Villa  Arenenberg  (S.  29;. 
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r.  40km  Ermatingen  (S.  29),  darüber  Schloß  Wolfsberg.  —  Das  Boot 
tritt  in  den  Rhein,  der  den  Untersee  mit  dem  Bodensee  verbindet.  — 
r.  43km  Gottlieben  mit  altem  Schloß;  dahinter  auf  der  Höhe  Schloß  Kastd. 
—  Rückblick  auf  den  Untersee,  in  der  Ferne  die  Kegel  des  Hegaus.  — 
Weiter  sind  beide  Ufer  flach,  zum  Teil  sumpfig.  Das  Boot  hält  bei 
Stromeyersdorf-  Petershausen  (S.  22),  fährt  unter  der  Eisenbahnbrücke 
hindurch  und  erreicht  (48km)  Konstanz  (S.  25). 


7.  Der  Rheinfall. 

G- asthöfe.  Beim  Badischen  Bahnhof  Xeuhausen  (S.  20) :  B  e  1 1  e  v  u  e , 
50  B.  von  4  fr.  an,  M.  5  fr.,  mit  Garten  und  Aussicht  auf  den  Rheinfall  und 
die  Alpen.  Der  altbekannte  Schweizerhof  ist  in  eine  Erziehungsanstalt 
(Institut  Rhenania)  umgewandelt.  —  Im  Dorf  Neuhausen:  H.  Badischer 
Bahnhof,  30  B.;  H.  Rheinfall,  35  B.  von  3*  t  fr.  an,  M.  4  fr.;  H. 
Schweizer  Bahnhof,  3  Min.  vom  Schweizer  Bahnhof  Neuhausen  (S.  31), 
25  B.  (in  der  Nähe  im  Rhein  Badeanstalt).  —  In  Dachsen  (S.  32):  H. 
Witzig. 

Stationen  für  den  Rheinfall  sind:  1.  an  der  badischen  Bahn  der  Badische 
BahnhofNeuhatise.fi  (S.  20);  2.  an  der  schweizer  Bundesbahn  (Schaffhausen- 
Eglisau-  oder  Winterthur-Zürich)  am  r.  Rheinufer  der  Schiceizer  Bahnhof 
Neuhausen  (S.  31),  am  1.  Ufer  Station  Dachsen  (s.  oben  u.  S.  32).  Straßen- 
bahn von  Schaffhausen  s.  S.  20  (Endstation  beim  Hot.  Rheinfall,  s.  oben). 

Von  Neuhausen  aus  macht  man  am  besten  die  unten  beschriebene 
Wanderung  über  die  Rheinfallbrücke  zum  Schloß  Laufen  und  hinab  zur 
Fischez,  fährt  zum  Schlößchen  Wbrih  über  und  kehrt  am  rechten  Rhein  - 
ufer  zurück:  im  ganzen  l*/2  St. 

Der  **Rheinfall,  der  mächtigste  Wasserfall  in  Mitteleuropa, 
vom  Volk  „der  Laufen"  genannt,  stürzt  in  drei  Hauptfällen  über  eine 
Kalkbarre,  von  der  vier  hohe,  zum  Teil  mit  Gebüsch  bewachsene 
Felsen  hervorstehen,  überragt  von  dem  am  1.  Ufer  auf  bewaldeter 
Höhe  gelegenen  Schloß  Laufen.  Die  Breite  des  Flusses  oberhalb 
des  Falls  beträgt  an  160m,  die  Höhe  des  unmittelbaren  Falls  auf 
dem  1.  Ufer  19m,  auf  dem  r.  Ufer  etwa  15m.  Rechnet  man  die 
Stromschnellen,  Strudel  und  Fälle  einige  hundert  Schritte  oberhalb 
dazu,  so  kann  man  die  Höhe  des  Falls  wohl  zu  30m  annehmen 
(Höhe  des  Rheins  ü.  M.  unterhalb  des  Falls  360m).  Im  Juni  und 
Juli  ist  infolge  der  Schneeschmelze  im  Hochgebirge  der  FluJß  am 
wasserreichsten.  Vor  8  Uhr  vorm.  und  nach  3  Uhr  nachm.  bilden 
sich  bei  Sonnenschein  in  den  aufsteigenden  silberhellen  Staubwolken 
zahllose  Regenbogen.  Auch  bei  Mondlicht  macht  das  großartige 
Schauspiel  einen  wunderbaren  Eindruck. 

Auffallenderweise  wird  der  Rheinfall  erst  960  erwähnt.  Man  nimmt 
an,  daß  der  Fluß  unterhalb  des  Falles  sein  Bett  durch  Auswaschung  all- 
mählich vertieft  habe,  während  die  harte  Jurakalkbank,  von  der  die  vier 
Felsen  übrig  sind,  standhielten. 

Die  Wege  vom  Badischen  Bahnhof  (443m;  Straße  1.,  nach 
wenigen  Schritten  den  Fußweg  r.  hinab)  und  vom  Schweizer  Bahn- 
hof (400m;  Fußweg  1.)  vereinigen  sich  im  Dorf  Neuhausen,  das 
7100  Einw.  zählt  und  eine  lebhafte  Industrie  hat.    Von  hier  auf 
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dem  Treppenweg  über  die  Bahn  Eglisan-Zürich  und  die  Fahrstraße 
hinab,  bis  sie  sich  nach  etwa  100  Schritten  teilt:  1.  der  Brücken- 
weg (Tafel),  geradeaus  und  rechts  die  beiden  unten  beschriebenen 
Wege  direkt  zum  Fall.  —  Für  die  S.  23  empfohlene  Wanderung 
folgt  man  1.  dem  schattigen  Brückenweg  an  der  Waffen- u.  Waggon- 
fabrik vorbei  zur  (8  Min.)  *Rheinfallbrücke  (393m),  auf  der 
die  Bahn  nach  Winterthur  den  Rhein  dicht  oberhalb  des  Falls 
überschreitet.  Die  Brücke,  192m  lang,  hat  9  Bogen  von  ungleicher 
Spannweite  (13-20m).  Auf  der  1.  Seite  ist  ein  Steg  für  Fußgänger, 
von  dem  man  einen  Blick  auf  das  felsige  Bett  des  Rheins  und  die 
obern  Stromschnellen  hat. 

Am  andern  Ufer  führt  1.  ein  Fußpfad  in  5  Min.  hinauf  zum 
Schloß  Laufen  (414m;  Eintritt  1  fr.,  für  Schweizer  60  c).  Vom 
Altan  guter  Überblick  über  den  Fall,  die  Brücke  und  die  übrige  Um- 
gebung ,  ebenso  aus  dem  Erkerhäuschen  mit  den  bunten  Fenstern. 
Camera  obscura  (50  c).  Fußpfade  führen  durch  den  Schloßgarten 
hinab  zu  den  Haupt -Aussichtspunkten:  Pavillon  und  *Känzeli, 
endlich  auf  die  *Fischez,  ein  Eisengerüst,  das  bis  unmittelbar  in 
den  Sturz  der  Wogen  hineinragt  (zum  Schutz  gegen  den  Wasser- 
staub und  die  oft  überflutenden  Wogen  werden  Regenmäntel  ge- 
reicht; 20  c.  Trkg.).  —  Vom  untern  Ausgang  des  Gartens  gelangt 
man  in  wenigen  Schritten  zur  Überfahrt  nach  dem  Schlößchen Wörth. 

überfahrt  für  1-2  Pers.  1  fr.,  hin  u.  zurück  l1/«  fr.,  jede  weitere  Pers. 
50  c  mehr;  Fahrt  nach  dem  Felsen  inmitten  der  Wassermassen  (gefahr- 
los, wenn  auch  für  manche  vielleicht  etwas  aufregend)  1-2  Pers.  3  fr.  und 
1  fr.  Trinkgeld  an  den  Führer,  jede  weitere  Pers.  1  fr.  mehr,  mit  Über- 
fahrt zum  andern  Ufer  jede  Pers.  50  c.  mehr. 

Das  Schlößchen  Wörth  (Gasth. ;  Camera  obscura  30  c),  auf 
einer  durch  eine  Brücke  mit  dem  r.  Ufer  verbundenen  Insel  dem 
Rheinfall  gegenüber,  bietet  die  schönste  Gesamtansicht  des  Falls 
von  unten.  —  Von  hier  auf  dem  mit  Aussichtsbänken  versehenen 
Wege  am  r.  Rheinufer  aufwärts,  vor  der  Aluminium fabrik  1. 
bergan  auf  die  Straße;  oder  besser  an  der  Fabrik  vorbei  am  Fluß 
entlang,  dann  1.  den  bequemen  Treppenweg  hinan,  mit  prächtigen 
Blicken  auf  den  tosenden  Wasserschwall,  nach  dem  (10  Min.)  Dorf 
Neuhausen  und  den  Bahnhöfen. 

Lohnend  ein  Spaziergang  vom  Schlößchen  Wörth  am  r.  Rheinufer  ab- 
wärts zum  Fischer höldi,  mit  malerischen  Durchblicken.  Die  Felsen  am 
Rheinfall,  wie  auch  die  losen  Geschiebe  beim  Schlößchen  Wörth  sind  reich 
an  Versteinerungen.  —  Weitere  Ausflüge  von  Neuhausen  nördl.  zur  (20  Min.) 
Hohftuh  und  zum  (40  Min.)  Hohlenbattm  (Seckelamtshtisli,  vgl.  S.  21); 
n.w.  zur  (20  Min.)  Hardfluh  im  Neuhauser  Walde;  nach  (1  St.)  Rheinau 
(auch  mit  Nachen;  s.  S.  31)  usw. 
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8.  Der  Bodensee,  deutsches  und  öster- 
reichisches Ufer. 

Dampfboot:  von  Konstanz  nach  (Meereburg-)  Friedrichshafen 
3-4mal  tägl.  in  1V2  St.,  nach  Lindau  in  2-3  St.,  nach  Bregenz  in  3^8  St; 
—  von  Friedrichshafen  nach  Romanshorn  in  50  Min.,  nach  Rorschach 
in  1  St. ;  —  von  Lindau  nach  Romanshorn  in  1  St.  10  Min.,  nach  Rorschach 
in  1  St.  —  Zwischen  den  Hauptorten  am  See,  Konstanz,  Meersburg,  Über- 
lingen, Ludwigshafen,  Friedrichshafen,  Lindau,  Bregenz,  Rorschach,  Ro- 
manshorn, fahren  die  Boote  im  Sommer  etwa  3  mal  wöchentlich.  Die 
Fahrkarten  werden  auf  den  Schiffen  gelöst;  Abonnements  wie  auf  dem 
Vierwaldstätter  See,  vgl.  S.  95.  —  Der  Bodensee  ist  neutrales  Gebiet, 
doch  unterbleibt  im  Verkehr  zwischen  deutschen  Häfen  die  Verzollung, 
wenn  man  vor  Betreten  des  Schiffs  einen  vom  Zollamt  abgestempelten 
Zettel  (unentgeltlich)  auf  das  Gepäck  kleben  läßt. 

Der  Bodensee  (398m),  der  Lacus  Brigantinus  der  Römer,  hat 
seinen  heutigen  Namen  von  der  mittelalterlichen  Königspfalz  Bo- 
doma  am  W.-Ende  des  überlinger  Seearms.  Seine  ganze  Länge  bis 
dorthin  beträgt  64km,  bei  14km  größter  Breite  und  256m  größter 
Tiefe.  Der  weite  Wasserspiegel  (539qkm),  die  von  zahlreichen  Ort- 
schaften belebten  Ufer,  im  S.  bewaldete  Berge,  darüber  in  der  Ferne 
die  Appenzeller  Alpen,  vor  allen  der  schneebedeckte  Säntis  und  bei 
hellem  Wetter  s.o.  einige  Schneegipfel  der  Vorarlberger  Alpen, 
sind  von  großer  Schönheit. 

Konstanz.  —  Gasth.:  Insel-Hotel  (PI.  a:  C  3),  im  ehem.  Do- 
minikanerkloster (S.  26;  roman.  Kreuzgang  mit  neuen  Wandgemälden,  die 
Kirche  zum  Speisesaal  umgebaut),  prachtvoll  unmittelbar  am  See  gelegen, 
ersten  Ranges,  mit  Restaurant  im  Refektorium  und  Garten,  215  Z.  zu 
6-12,  mit  Bad  zu  20-25,  F.  2»/a»  M.  14^.  —  Seehotel  (PI.  b:  D3), 
Seestr.  1,  60  Z.  zu  5-12,  F.  2,  M.  8  JC  ;  H.  Halm  (PI.  c:C5),  68  Z.  zu  5-9, 
mit  Bad  von  10  JL  an,  mit  Cafe-Restaurant.  H.  Terminus  (PI.  d:  C  5), 
beide  dem  Bahnhof  gegenüber;  Hecht  (PI.  e:  C4).  nördl.  vom  Bahnhof,  50  B. 
zu  5-8,  F.  n/2Ji,  mit  Weinstube;  —  Krone  (PI.  f :  C5),  H.  Schnetzer 
(PI.  g:  C  5),  beide  an  der  Marktstätte,  mit  Restaurant;  Barbarossa 
(PI.  i:  B4;  S.  26),  Oberer  Markt,  100  B.  zu  5  6,  F.  U/2-2  JC,  mit  Wein- 
stube; H.-Rest.  Maximilian  (PI.  p:C,  5),  am  Bahnhof;  Schlüssel 
(PI.  1:  C5),  Sigismundstr.  14,  BayrischerHof  (PI.  m:  B  5),  Rosgarten- 
str.  30;  Hohes  Haus  (PI.  n:  0  4),  Zollernstr.  29;  H.  Rest.  Ehren, 
Wessenbergstr.  29;  Falke  (PI.  k:  B  6),  Kreuzlinger  Str.  13,  mit  Bier- 
garten; Kath.  Vereinshaus  St.  Johann  (PI.  o:C3),  beim  Münster, 
50  B.  zu  4-5  Jt,  mit  Restaurant. 

Dampfbootlandestelle,  auch  für  die  Rheinfahrt  nach  Scbaffhausen 
(S.  22),  im  Hafen.  —  Motorboote  nach  verschiedenen  Richtungen. 

Konstanz  (407m),  Hauptstadt  des  badischen  Seekreises,  mit 
29300  Einw.,  am  Ausfluß  des  Rheins  ans  dem  Bodensee,  war  bis 
zur  Reformation  Bischofssitz  und  bis  1548  freie  Reichsstadt,  von 
da  bis  1805  österreichisch.  In  Konstanz  fand  1414-18  das  große  Kir- 
chenkonzil statt,  welches  das  Schisma  dreier  Gegenpäpste  besei- 
tigte und  den  böhmischen  Reformator  Johann  Hus  verurteilte. 

Das  Münster  (PI.  C  4)  wurde  1054  als  roman.  Säulenbasilika 
begonnen,  1435  im  got.  Stil  und  1680  nochmals  umgestaltet.   Beach- 
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tenswert  die  Holzschnitzereien  am  Hauptportal  (von  1470),  an  der 
Orgelbühne  (von  1518?),  am  Chorgestühl  (zweite  Hälfte  xv.  Jahrh.), 
Malereien  in  mehreren  Kapellen,  die  reiche  Schatzkammer  i}lr\J{) 
und  die  Krypta.  Der  76m  h.  Turm  bietet  Aussicht  über  Stadt, 
See  und  Alpen  (Zutritt  20  Pf.).  Auf  der  Nordseite  des  Münsters 
ein  spätgot.  Kreuzgang  und  das  ehem.  Kapitelhaus. 

Das  städt.  Kunstmuseum  im  Wessenberg-Haus  (PL  6:  C4)  ist 
So.  101/2-121/2,  Mi.  Sa.  2-4  Uhr  frei,  sonst  9-12  gegen  50  Pf.  zu- 
gänglich. —  Die  spätgot.  Stephanskirche  (PI.  BC4),  mit  schlankem 
Turm,  enthält  im  Chor  gute  Reliefs  von  1594. 

Am  Obern  Markt  (PI.  B  5)  das  Haus  zum  Hohen  Hafen 
(PL  1),  von  1270,  vor  welchem  1417  Kaiser  Sigismuud  den  Burg- 
grafen Friedrich  von  Nürnberg  aus  dem  Hause  Hohenzollern  mit 
der  Mark  Brandenburg  belehnte,  und  das  Gasth.  zum  Barbarossa 
(PL  i),  in  welchem  1183  Kaiser  Friedrich  I.  mit  den  lombardischen 
Städten  Frieden  schloß.  —  Rathaus  (PL  B5),  aus  dem  Ende  des 
xvi.  Jahrh.,  mit  Fassadenmalerei  von  1864;  schöner  innerer  Hof. 

Im  Rosgarten  (PI.  4:  C5),  dem  ehem.  Zunfthaus  der  Metzger, 
eine  reiche  Sammlung  prähistorischer  Funde  (Pfahlbauten),  städti- 
scher Altertümer  usw.  (So.  11-3,  Mi.  2-5  U.  frei,  sonst  50  Pf.). 

Das  Kaufhaus  (PL  C  4,  5),  ein  malerischer  Bau  von  1388,  ist 
im  Erdgeschoß  als  Gastwirtschaft  eingerichtet  und  enthält  im  ersten 
Stock  den  großen  sog.  Konziliumssaal,  in  welchem  1417  das  Kardi- 
nalskonklave Martin  V.  zum  Papst  erwählte,  mit  Fresken  aus  der 
Stadtgeschichte  von  Pecht  und  Schwörer  (Eintr.  20  Pf.). 

Am  See  der  Stadtgarten  (PL  CD4:  im  Sommer  abends  Konzert) 
und  das  ehem.  Dominikanerldoster  (jetzt  Inselhotel,  S.  25). 

Im  Brüel,  10  Min.  w.  (jenseit  PL  A4),  bezeichnet  ein  Felsblock 
die  Stätte,  wo  Hus  1415  und  sein  Freuud  Hieronvmus  von  Prag 
1416  den  Feuertod  erlitten. 

Lohnender  Ausflug  mit  Dampfboot  (über  Meersburg;  1  St.),  Ruder-  oder 
Segelboot  (hin  und  zurück  3-4  St.,  etwa  20  JC)  nach  der  Insel  Mainau, 
einer  ehem.  Komturei  des  Deutschen  Ordens,  1852  von  Großherzog  Fried- 
rich I.  von  Baden  angekauft.  Südlicher  Pflanzenwuchs.  Nahe  beim  Schloß 
eine  einf.  Wirtschaft.  —  Die  Fahrstraße  (6km;  Einsp.  etwa  10,  Zweisp. 
etwa  20  JL ;  Autobus  3  mal  tägl.  bis  Staad,  vgl.  die  Nebenkarte  auf  dem 
Plan)  führt  über  Allmannsdorf  (5  Min.  oberhalb  ein  Aussichtsturm). 
Kürzer  der  Fußweg  (li/4  St.):  nach  10  Min.  von  der  Wilhelmstraße  (PI. 
D  2)  r.  ab,  dann  durch  Wald,  zuletzt  auf  der  Fahrstraße.  Eine  eiserne 
Brücke  verbindet  die  Insel  mit  dem  Ufer. 


Bei  der  Dampfbootfahrt  nach  Friedrichshafen  erblickt  man  am 
überlinger  See  das  malerische  Städtchen  Meersburg,  das  bei  einzel- 
nen Fahrten  berührt  wird,  weiter  das  Dorf  Hagnau  und  die  Schlösser 
Kirchberg  und  Herschberg,  dann  das  Dorf  Immenstaad  und  die 
kgl.  Domäne  Manzell,  mit  Flugzeug-Werkstätten. 

Friedrichshafen.  — Restaurants  am  Stadt-  und  am  Hafenbahnhof 
(Aussichtsterrasse).  —Gasth.:  Kurgarten-Hotel,  mit  Park  und  Aus- 
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sichtsterrasse  am  See,  75  Z.  zu  8-15,  mit  Bad  15-20,  F.  2  Jt;  Sonne, 
45  Z.  zu  3-5,  F.  V-hJC;  Seehotel  Müller,  am  Hafen,  45  Z.  zu  2V2-5, 
F.  3  «.* ;  Drei  Könige,  36  B. ;  Lamm,  BuchhornerHof,  beide  beim 
Stadtbaimhof.  —  Motorboote  fahren  zwischen  dem  Hafen  und  dem  Schloß. 

Friedrichshafen,  Endpunkt  der  Württemberg.  Eisenbahn,  leb- 
hafte Handelsstadt  von  7000  Einw.,  auch  als  klimatischer  Kur-  und 
Badeort  besucht,  verdankt  Entstehung  und  Namen  dem  König  Fried- 
rich I.  von  Württemberg  (f  1816),  der  das  Reichsstädtchen  Buch- 
horn  und  das  Benediktinerstift  Höfen  vereinigte.  Am  Rathausplatz 
das  Rathaus  und  das  Kameralamtsgebäude,  mit  den  Sammlungen 
des  Bodensee-Geschichtsvereins.  In  der  Karlstraße  das  Zeppelin- 
Museum  (Eintr.  40  Pf.).  Am  See  entlang  die  Promenaden  des  Stadt- 
gartens. Am  W.-Ende  der  Stadt  in  freier  Lage  das  ehemals  könig- 
liche Schloß,  mit  Park.  Nördl.  vom  Stadtbahnhof  die  Zeppe- 
linschen  Luftschiffhallen. 

Die  Bahnzüge  fahren  vom  Hafen  ab  und  halten  an  dem  15  Min.  ent- 
fernten Hauptbahnhof  (Wagenwechsel  für  Lindau).  —  Von  Friedrichshafen 
nach  Lindau,  24km,  BocienseegürteJbahn  in  35  Min.,  über  Langen  argen, 
Wasserburg  (s.  unten)  und  Enzisweiler  (die  Dampfbootrückfahrkarten 
gelten  auch  für  die  Eisenbahn  und  umgekehrt). 

Das  Dampfboot  nach  Lindau  hält  bei  Langenargen  (vorher  auf 
einer  Landzunge  die  schloßartige  Villa  Mcmtfort)  und  Kreßbronn, 
dann  bei  Wasserburg,  mit  Schloß,  und  bei  Bad  Schachen  (Schwefel- 
quelle; Hot.-Pens.  trefflich  geführt).  Dahinter  der  rebenbepflanzte 
Hoyerberg  (456m;  von  Lindau  in  1/2  St.  zu  ersteigen,  Aussicht). 

Lindau.  —  Gr asth.  :  B  a  y  r  i  s  c  h  e  r  H  o  f  (PI.  a),  am  Hafen  und  Bahn- 
hof, 145  B.,  M.  8  JC;  —  H.-P.  Reutemann  (PI.  b),  80  B.;  Helvetia 
(PI.  e),  60  Z.  zu  4-5  JC;  Lindauer  Hof  (PI.  c),  40  Z.  zu  4Va-5V2  JC,  alle 
drei  am  Hafen;  Krone  (PI.  d),  Ludwigstr.;  H.  Peterhof  (PI.  g),  25  Z. 
von  3  JC  an;  Evang.  Hospiz  (PI.  h),  50  Z.  zu  8»/r6,  F.  1,  M.  3  JC.  — 
Speditions-  u.  Wechselgeschäft:  Gebr.  Weiß,  beim  Bahnhof  und  Hafen.  — 
Vgl.  den  Stadtplan  auf  nebenstehender  Karte. 

Lindau,  bayr.  Stadt  von  3500  Einw.,  Endpunkt  der  Bayrischen 
Staatsbahn,  1275-1803  freie  Reichsstadt,  liegt  auf  einer  Insel,  die 
im  NW.  durch  den  550m  1.  Eisenbahndamm,  im  NO.  durch  eine 
219m  1.  hölzerne  Brücke  mit  dem  Ufer  verbunden  ist.  Am  Hafen 
ein  Bronzestandbild  des  Königs  Maximilian  IL  (f  1864).  Auf  der 
östl.  Molenspitze  ein  6,5m  h.  Löwe  aus  Kelheimer  Stein,  auf  der 
westl.  der  alte  Leuchtturm,  mit  Aussichtswarte.  Über  der  Ostseite 
des  Hafens  die  Römerschanze,  mit  Alpenaussicht.  Auf  dem  nahen 
Reichsplatz  der  Reichsbrunnen.  Das  freskengeschmückte  Rathaus, 
1422-36  erbaut,  1887  umgebaut,  enthält  ein  Altertümer-Museum 
(im  Sommer  9-12,  3-5,  So.  10y2-12,  2-5  Uhr,  1  Pers.  50,  2  und  mehr 
je  30  Pf.).  Im  NO.  der  Stadt  ist  ein  Stück  einer  alten  Römermauer 
erhalten.  Ein  Spaziergang  vom  Landtor  über  die  hölzerne  Brücke, 
zurück  über  den  Eisenbahndamm  gewährt  einen  überblick  über  die 
Lage  der  Stadt.  

VonLindaunachBregenz.  —  Dampf  boot  in  25  Min.,  Eisenbahn 
in  20  Min.,  Zwischenstation  Lochau  (Kaiser-Strand-Hotel).    Von  Bregenz 
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Verbindungsbahn    nach    St.   Margrethen    (S.  66),    zum    Anschluß    an    die 
schweizer  Bahnen. 

Bregenz.  —  Gasth.  :  H.  de  l'Europe,  beim  Bahnhof,  50  Z.  zu 
15-30  K;  Weißes  Kreuz,  40  B.  zu  25-35  K;  Post,  Krone.  Einfacher: 
H.  Bahnhof;  Schweizerhof;  Austria,  -Rathausstr.  25,  22  Z.  zu 
12-20  K,  mit  Cafe-Restaurant  und  Garten;  Bregenzer  Hof,  Bahnhof- 
str.  25,  25  Z.  zu  8-20  K,  mit  Restaurant;  Kaiserhof. 

Bregenz  (396m),  die  Hauptstadt  von  Vorarlberg,  mit  10000  Einw., 
liegt  am  O.-Ende  des  Bodensees.  Jenseit  der  Eisenbahnlinie  ziehen 
sieh  aussichtreiche  Anlagen  am  See  entlang  (beim  Sporthans  abends 
Konzert).  Die  hochgelegene  Altstadt  nimmt  die  Stelle  des  römischen 
Kastrums  Brigantium  ein,  das  die  Straße  von  den  Graubündner 
Alpenpässen  nach  Süddeutschland  deckte.Vom  Gebhardsberg  (600m ; 
3/4  St.  Steigens,  bei  der  Pfarrkirche  vorüber)  Aussicht  auf  Bodensee, 
Appenzeller  und  Glarner  Alpen.  Umfassender  vom  Pfänder  (1056m ; 
in  2lj%  St.  zu  ersteigen,  oben  ein  guter  Gasthof). 


9.  Von  Schaffhausen  über  Etzwilen  nach 
Konstanz,  Romanshorn  und  Rorschach. 

82km.  S.B.B.,  in  2i/4-3V2  St.,  für  12  fr.,  8  fr.  40,  5  fr.  60  c.  —  Dampf- 
bootfahrt auf  dem  Rhein  von  Scharfhausen  bis  Konstanz  s.  S.  22. 

Schaffhausen  s.  S.20.  Die  Bahn  wendet  sich  durch  einen  Tunnel 
im  Bogen  nach  S.  und  überschreitet  den  Rhein  oberhalb  (2km)  Feuer- 
thalen  (S.  21).  Weiter  am  1.  Rheinufer;  4km  Langwiesen  (oberhalb 
das  ehem.  Nonnenkloster  Paradies);  6km Schlaft.  —  11km  Dießen- 
hofen  (416m;  Gasth. :  Adler,  Löwe),  malerisches  altes  Städtchen  von 
1700  Einw.,  im  Mittelalter  freie  Reichsstadt. 

Die  Bahn  verlaßt  den  Rhein  und  wendet  sich  s.o.  am  Fuß  des 
bewaldeten  Rodelbergs  über  Schlattingen.  —  17km  Etzwilen 
(441m;  Gasth.  zur  Eisenbahn),  Kreuzungspunkt  der  Bahn  Singen- 
Winterthur  (S.  22),  die  bei  Oberwinterthur  in  die  Linie  von  Romans- 
horn einmündet  (S.  32).  —  Weiter  am  Rhein  entlang. 

20km  Stein  am  Rhein  (416m);  der  Bahnhof  ist  am  1.  Ufer  in 
dem  Dort  Burg  (Gasth.:  Steinerhof;  H.  Bahnhof),  wo  die  Umfas- 
sungsmauern eines  römischen  Castrums  freigelegt  sind.  Am  r.  Ufer 
des  Rheins,  über  den  eine  Holzbrücke  führt,  das  malerische  alte 
Städtchen  (Gasth.:  H.  Rheinfels,  mit  Terrasse;  Sonne),  mit  2000 
Einwohnern.  In  der  Hauptstraße  und  am  Markt  manche  bunt  be- 
malte Erkerhäuser.  Am  Markt  das  Rathaus,  mit  Waffensammlung, 
alten  Glasmalereien  und  Fresken  von  Häberlin.  Oberhalb  der  Rhein- 
brücke das  wohlerhaltene  ehem.  Benediktinerkloster  St.  Georgen, 
mit  Kreuzgang  und  Innendekoration  aus  dem  xrv.-xvi.  Jahrh.  (Eintr. 
1  fr.). 
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N.  über  der  Stadt  (Fahrstraße  in  40  Min.)  anf  rebenbewachsenem  Hügel 
die  1897  hergestellte  Bnrg  Hohenklingen  (593m;  einf.  Gasth.),  mit  treff- 
licher Aussicht  auf  die  Alpen  von  Vorarlberg  bis  zur  Jungfrau,  auf  Unter- 
8ee,  Rhein  und  die  malerische  Tallandschaft.  —  IV4  St  n.w.  von  Stein  der 
Wolkenstein  (586m  ;  Aussicht). 

Im  Rhein  die  Insel  St.  Othmar  mit  alter  Kapelle.  Bei  (23km) 
Eschenz  erweitert  sich  das  Rheinbett  zum  Untersee.  Auf  der 
Höhe  Schloß  Liebenzeil;  unterhalb  Probstei  Klingenzell  und  Schloß 
Freudenfels.  —  25km  Mammern  (Gasth.  Ochsen),  mit  besuchter 
Wasserheilanstalt,  in  großem  Park  am  See. 

31km  Steckborn  (Gasth.  Krone,  am  See),  Stadtchen  von  3100 
Einw.,  mit  dem  vieltürmigen  Schloß  Turmhof  von  1313,  jetzt  Armen- 
haus. —  Bei  (35km)  Berlingen  erreicht  der  Untersee  seine  größte 
Breite  (8km).  Vom  die  Insel  Reichenau  (S.  22) ;  r.  oben  Schloß 
Eugensberg,  1816  von  Napoleons  I.  Stiefsohn  Eugen  Beauharnais 
erbaut. 

37km  Mannenbach  (H.-P.  Schiff,  45  B.  von  3  fr.  an,  M.  41/2  fr.), 
reizend  gelegen,  darüber  die  zinnengekrönte  Burg  Sälen  stein  und 
auf  einer  waldigen  Terrasse  das  H.-P.  Wartburg  (32  B.  von  3, 
P.  von  8  fr.  an). 

Eine  Fahrstraße  führt  von  Mannenbach  in  1/4  St.  den  bewaldeten  Hügel 
hinan  zum  Schloß  Arenenberg  (458m),  1832-37  von  der  Königin  Hortense, 
der  Mutter  Napoleons  III.,  bewohnt,  1906  von  der  Kaiserin  Eugenie  dem 
Kanton  Thurgau  geschenkt,  mit  zahlreichen  Erinnerungen  an  die  Napoleo- 
niden.  In  einem  Nebengebäude  die  thurgauische  landwirtschaftliche  Schule. 

40km  Ermatingen  (Gasth.  Adler,  mit  Garten,  100  B.),  in  freund- 
licher Lage,  als  Luftkurort  besucht:  1.  der  Bahn  der  „Staad",  auf 
einer  Landzunge,  bei  der  Reste  von  Pfahlbauten  gefunden  wurden; 
r.  der  Bahn  das  „Dorf",  mit  alter  Kirche.  10  Min.  vom  Bahnhof  das 
Parkhotel  &  Kurhaus  Schloß  Hard.  20  Min.  oberhalb  Ermatingen 
Hotel-Pension  Schloß  Wolfsberg  (517m;  60  B.),  mit  Park  und  Aus- 
sicht. —  L.  das  obere  Ende  des  Untersees ;  am  Rhein  Schloß  Gott- 
lieben (S.  23).  43km  Tägerwilen ;  46km  Emmishofen  (P.  Seeschau, 
mit  Park),  auch  Station  für  Kreuzungen  (s.  unten). 

48km  Konstanz  (Kopfstation),  s.  S.  25. 

Von  Konstanz  überWeinfeldennachWil,  42km,  Mittelthurgau- 
bahn  in  ls/4  St.  —  1,2km  Emmis'hofen- Kreuzungen  (8.  oben),  hier  1.  nach 
(3,2km)  Tag  er  weilen- Ob  ertr  aß,  dann  in  starker  Kurve  gegen  O.  und  den 
Höhenrücken  des  Ottenbergs  hinan,  mit  Aussicht  auf  den  Bodensee,  an 
(r.)  Schloß  Kastell  und  Schloß  Giersberg  des  verst.  Grafen  Zeppelin  vorüber. 
—  Jenseit  (5,8km)  Bernrain  (464m)  auf  30m  h.  Viadukt  über  den  Jakobs- 
tobel.  8,6km  Lengteil  (512m);  11km  Siegershausen  (549m),  15km  Berg 
(557m),  beide  auf  der  Höhe  des  Ottenbergs,  wo  eich  die  Aussicht  auf  die 
Appenzeller  und  G-larner  Alpen  öffnet.  Hinab  ins  Thurtal.  18km  Kehlhof; 
23km  Weinfelden,  Kreuzungspunkt  für  die  Bahn  Zürich-Romanshorn  (S.  32). 
Über  die  Thur  und  wieder  hinan,  zwischen  (25,6km)  Bussnang  und  (30,7km) 
Märwil  über  einen  285m  1.  Viadukt;  dann  über  (34km)  Tobel- Äff  eltrangen 
und  (36,6km)  Bettwiesen,  mit  Burgruine,  nach  (42km)  Wil,  Knotenpunkt 
der  Bahn  Winterthur-St.  Gallen  (S.  53)  und   der  Toggenburgbahn  (S.  58). 

50km  Kreuzungen  (Gasth.:  Löwen,  Schweizerhof,  Bahnhof; 
Nervenheilanstalt  Bellevue  des  Dr.  Binswanger),  stattliches  Dorf  von 
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2850  Einw.,  mit  ehem.  Augustiner-Abtei,  jetzt  Lehrerseminar.  In 
der  kath.  Pfarrkirche  ein  „ölberg"  mit  2000  Figuren,  Holzschnitzerei 
eines  Tiroler  Künstlers  des  xvm.  Jahrhunderts. 

Die  Bahn  bleibt  bis  Rorschach  am  Bodensee.  —  54km  Münster- 
lingen,  mit  Kantonspital  und  Irrenanstalt;  57km  Altnau;  59km 
Güttingen,  mit  Schloß;  60km  Keßvnl;  1.  am  See  die  Moosburg.  — 
64km  Uttwil  (H.  du  Lac,  mit  Kuranstalt  und  Park,  110  B.),  in  hüb- 
scher Lage. 

68km  Roinanshorn.  —  Bahnrestaur.  —  Gasth.:  H.  Bodan,  mit 
Garten,  35  B.;  Falken;  H.  Bahnhof;  H.  Jäger. 

Romanshorn,  Stadt  von  6500  Einw.,  mit  großem  Hafen  und 
Dampfbootverbindung  nach  Friedrichshafen  (vgl.  S.  25),  ist  Aus- 
gangspunkt der  Bahnen  nach  Zürich  (R.  11)  und  nach  St.  Gallen- 
Rapperswil  (R.  15). 

72km  Egnach.  —  76km  Arbon  (Gasth.  Bär  &  P.  Seebad,  36  B. 
von  3721  P.  von  9l/2  fr.  an),  gewerbreiche  Stadt  von  11180  Einw., 
an  der  Stelle  des  röm.  Arbor  Felix,  mit  altem  Schloß  und  Seebädern. 

—  79km  Harn  (Hot.  Hörn,  50  B.),  mit  Schloß  und  Seebad. 

82km  Rorschach.  —  Bahnhöfe:  Rorschach  Hafen  (Restaur.,  mit 
Terrasse)  am  Dampf bootlandeplatz  (S.  25) ;  1km  ö.,  außerhalb  der  Stadt, 
Rorschach  Bahnhof  (Restaur.),  wo  die  Linien  von  St.  Gallen  (R.  14)  und 
Romanshorn  mit  der  von  Chur  (R.  18)  zusammentreffen.  —  Zahnradbahn 
nach  Heiden  s.  S.  60. 

Gasth.  (alle  unweit  des  Hafenbahnhofs):  H.  Anker,  60  B.  von  4fr. 
an,  M.  5  fr.;  H.  Bodan,  25  B.  von  31/2  fr-  an,  M.  4  fr.;  H.  Bahnhof, 
25  B.;  Schiff,  40  B.;  Krone;  Grüner  Baum,  24  B. ;  Rößli,  einfach. 

—  Badeanstalten  im  See,  w.  vom  Hafenbahnhof  (auch  warme  Bäder).  — 
Postamt,  hinter  dem  Hafenbahnhof. 

Rorschach  (400m),  alter  Hafenort  mit  11490  Einw.  und  regem 
Schiffsverkehr,  wird  als  Bade-  und  Luftkurort  besucht.  Hübsche  alte 
Häuser  mit  Erkern,  besonders  am  Hafen  in  der  Hauptstraße.  Große 
Kraft-  und  Filter  anläge  für  die  Wasserversorgung  der  Stadt  St. 
Gallen  aus  dem  Bodensee. 

über  Rorschach,  die  Signalstraße  hinauf  und  an  der  (r.)  prot.  Kirche 
vorbei,  das  (15  Min.)  ehern  Kloster  Mariaberg  (440m).  jetzt  Seminar 
und  Realschule,  mit  schönem  Kreuzgang.  —  Kurz  vor  dem  Kloster  erst 
r.,  dann  1.  Fahrweg  (weiter  oben  Wegweiser)  den  wiesen-  und  obstreichen 
Rorschacher  Berg  hinan  zum  (*/s  St.)  St.  Annaschloß  (568m),  mit  Römer- 
turm, Trinksaal,  Schloßkapelle,  Restaurant  und  weiter  Aussicht  über 
Bodensee,  Vorarlberg  und  Rhätikon. 

Martinstobel  und  Möttelischloß,  3  St.  hin  und  zurück.  Eisen- 
bahn bis  St.  Fiden  (S.  56) ;  unterhalb  des  Bahnhofs  den  Fahrweg  nach 
Neudorf  hinüber  (Brauerei  1.)  und  die  Landstraße  abwärts,  bis  r.  die  Straße 
nach  Heiden  abzweigt.  Auf  dieser  hinab  in  den  Martinstobel,  die  Felsen- 
schlucht der  Goldach,  in  der  Anfang  des  x.  Jahrh.  der  Mönch  Notker  beim 
Anblick  eines  Verunglückten  sein  rmedia  vita  in  morte  sumus"  dichtete. 
Man  überschreitet  die  Schlucht  auf  der  eisernen  Martinsbrücke  (568m)  und 
folgt  der  Straße  L  bergan  nach  Untereggen  (634m;  Gasth.  Schade),  dann 
dem  Goldacher  Wege  abwärts,  bis  r.  über  einer  Wiesenmulde  mit  großem 
Teich  (550m)  das  MötteHscnloß  erscheint.  Neben  dem  alten  Burgturm 
ein  modernes  Herrenhaus:  Aussicht  von  der  Plattform.  Durchs  Witholz 
nach  Rorschach  zurück,  1/3  St.  —  Nach  Tubach  (Obstwald)  und  auf  den 
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Ruheberg  (445m;  Restaur.),  1  St.,  oder  auf  die  Gflinzburg  bei  Steinach 
(Restaur.),  lx/4  St.,  beide  mit  Aussicht  auf  den  Bodensee  (von  Stat.  Mörsch- 
wil  40-45  Min.,  s.  S.  56).  —  Auf  dem  aussichtreichen  „obern  "Wegu  nach 
(1  St.)  Wylen  (gutes  Whs.),  dabei  Schloß  Wartegg  des  Herzogs  von  Parma, 
mit  schönem  Park.  —  über  Staad  nach  (IV4  St.)  Schloß  Weinburg,  8.  S.  66. 


10.  Von  Schaffhausen  nach  Zürich. 

a.  Über  Eglisau. 

48km.    S.B.B.,  in  1-2  St.,  für  7  fr.,  4  fr.  90,  3  fr.  25  c. 

Schafpiausen  s.  S.  20.  Die  Bahn  umzieht  die  Kasinopromenade 
(r.  die  höher  gelegene  hadische  Bahn  nach  "Waldshut,  S.  20)  und 
tritt  an  den  Rhein.  3km  Neuhausen  S.B.B.  (S.  23).  Jenseit  eines 
kurzen  Tunnels  unter  dem  Dorf  Xeuhausen  1.  *Blick  auf  den  Rhein- 
fall. Jenseit  eines  zweiten  Tunnels  verläßt  die  Bahn  den  Rhein  und 
tritt  auf  kurzer  Strecke  in  badisches  Gebiet.  6km  Altenburg,  Sta- 
tion für  das  2km  3.0.  am  1.  Rheinufer  gelegene  zürcherische  Dorf 
Rheinau,  auf  einer  vom  Fluß  gebildeten  Halbinsel;  dabei  auf  einer 
Insel  die  gleichnamige  ehem.  Benediktinerabtei,  deren  Gründung 
in  das  ix.  oder  vni.  Jahrh.  hinaufreicht,  jetzt  Irrenanstalt.  Auch 
(9km)  Jestetten,  mit  altem  Schloß,  und  (13km)  Lottstetten,  sind 
noch  badisch.  —  Dann  über  die  Schweizer  Grenze  nach  (16km)  Rafz, 
(19km)  Hüntwangen-Wil,  gleich  darauf  auf  59m  h.,  457m  1.  Viadukt 
über  den  tief  eingeschnittenen  Rhein  und  im  Bogen  1.  nach  (21km) 
Eglisau  (393m;  Bahnrest.),  Knotenpunkt  für  die  Linie  Basel-Stein- 
Winterthur  (R.  4);  das  auf  der  Fahrt  längst  sichtbare  Städtchen 
Eglisau  liegt  entfernt  vom  Bahnhof  am  r.  Rheinufer.  —  23km  Glatt- 
felden.  —  27km  Bülach  (416m;  Gasth.:  Kopf,  Kreuz).  Städtchen 
von  2720  Einw.,  wo  die  Winterthurer  Bahn  sich  von  der  Zürcher 
wieder  trennt  (S.  15).  —  32km  Nieder  glatt  (427m;  Zweigbahn  nach 
Otelfingen -Wettingen  s.  S.  17);  34km  Oberglatt. 

Zweigbahn  nach  (11km)  Xiedenceningen,  über  (5km)  Dielsdorf  (431m), 
Station  für  das  auf  dem  östl.  Vorsprung  der  Lägern  (S.  17)  gelegene  Städt- 
chen (Vs>  St.)  Regensberg  (617m;  Gasth.  Krone),  mit  altem  Schloß,  das 
als  Erziehungsanstalt  für  schwachsinnige  Knaben  eingerichtet  ist. 

Weiter  an  der  Glatt  über  (36km)  Rümlang  und  (40km)  Glatt- 
brugg  nach  (42km)  Orlikon;  von  hier  nach  (48km)  Zürich  s.  S.  34. 

b.  Über  Winterthur. 

57km.    S.B.B. ,  in  l3/r2V4  St.,  für  8  fr.  35,  5  fr.  90,  3  fr.  90  c. 

Bis  (2km)  Neuhausen  s.  oben.  Die  Bahn  zweigt  von  der  Bahn 
Eglisau-Zürich  1.  ab.  Durch  einen  langen  Einschnitt,  gleich  darauf 
über  die  Rheinfallbrücke  (S.  24).  R.  kurzer  Blick  von  oben  her  auf 
den  Rheinfall.    Dann  unter  Schloß  Laufen  hinduroh. 
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5km  Dachsen  (397m;  H.  "Wil  zig),  12  Min.  südl.  vom  Schloß 
Laufen  (vgl.  S.  24).  "Weiter  einzelne  Ausblicke  r.  auf  den  grünen 
Rhein,  der  in  engem  Bett  zwischen  waldbewachsenen  Ufern  fließt. 

9km  Marihaien.  Über  die  Jltur  nach  (17km)  Andelfingen 
(382m ;  Gasth.  Löwe),  mit  altem  Schloß  und  buntgedecktem  Kirch- 
turm. —  21km  Henggart;  23km  Hettlingen.  An  den  Abhängen  von 
Neftenbach  (r.)  wächst  der  beste  "Wein  der  nördlichen  Schweiz.  Yor 
"Winterthur  öffnet  sich  das  weite  Tal  der  Töß. 

30km  Winterthur  und  von  dort  nach  (57km)  Zürich  s.  S.  34. 


11.  Von  Romanshorn  nach  Zürich. 

84km.    S.B.B.,  in  8»/rSVa  st-,  für  12  fr.  25,  8  fr.  65,  5  fr.  75  c. 

Romanshorn  s.  S.  30.  Die  Bahn  führt  ansteigend  durch  das 
fruchtreiche  Hügelland  des  Kantons  Thurgau.  L.  Blick  auf  den 
Säntis  (S.  65).  6,5km  Amriswil;  9km  Oberaach;  12km  Erlen.  — 
16km  Sulgen  (452m;  Gasth.:  Helvetia,  Schweizerhof),  Knotenpunkt 
für  eine  Zweigbahn  im  Thurtal  aufwärts  über  BischofszeU  (516m; 
Gasth. :  Linde,  Löwe),  altes  gewerbreiches  Städtchen  von  3200  Einw., 
am  Zusammenfluß  von  Thur  und  Sitter,  nach  Gossau  (23km;  S.  54). 

Weiter  durch  die  breite  Niederung  der  Thur.  19km  Bürgten. 
—  23km  "Weinfelden  (432m;  Gasth.:  Krone,  Traube),  Kreuznngs- 
punkt  für  Konstanz -Wil  (S.  29),  stattlicher  Marktflecken  von  4300 
Einw.;  r.  der  rebenbepflanzte  Ottenberg,  mit  Schloß  "Weinfelden 
(564m).  —  27km  Märstetten ;  30km  Müll heim-  Wigoltingen;  dann 
über  die  Thur.  —  33km  Hüttlingen  -Mettendorf ;  36km  FeWen. 

40km  Frauenfeld  (408m ;  H.  Bahnhof,  35  B.  von  3V2  fr.  an), 
an  der  Murg,  Hauptort  des  Kantons  Thurgau,  mit  8460  Einw.  und 
mancherlei  Industrie.  In  der  Altstadt  das  Schloß  mit  mächtigem 
Turm  aus  dem  xiii.  Jahrhundert.  —  Straßenbahn  nach  "Wil  (S.  53/54), 
18km,  in  l-ll/4St 

Unweit  der  Poststraße  Frauenfeld- Stammheim  (S.  22)  liegt,  oberhalb 
(7,3km)  Hüttwilen  und  des  Htittwiler  oder  Steinegger  Sees,  auf  dem  wald- 
reichen Höhenzug  zwischen  Thur  und  Rhein,  weithin  sichtbar,  das  alte, 
1887  neu  erbaute  Schloß  Steinegg  (600m),  das  als  diätetische  Kuranstalt 
eingerichtet  ist,  mit  großem  Park  und  Aussicht. 

44km  Islikon;  48km  Attikon;  50km  Wiesendangen  ;  1.  erscheint 
der  Glärnisch  (S.  80).  —  53km  Ob  er  winterthur  (S.  28),  an  der  Stelle 
der  keltisch-römischen  Niederlassung  Vitodurum. 

57km  "Winterthur.  —  Bahnrestaurant.  —  Gasth.:  Ochsen  (PI.  a  : 
AI),  nahe  dem  Bahnhof,  34  B.  von  3  fr.  an,  M.  31/»  fr.,  mit  großem  Wirt- 
schaftsgarten. In  der  Stadt:  Gold.  Löwe  (PI.  b:  C2),  40  B.  von  4  fr. 
an,  M.  4»/2  fr.;  Krone  (PI.  c:  Bl),  40  B.  von  4fr.  an.  —  Post  &  Tele- 
graph, gegenüber  dem  Bahnhof  (PI.  Bl).  —  StbaBenbahsen  (vgl.  den 
Plan)  durch  Stadt  und  Vorstädte. 
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Winterthur  (447m),  mit  26740  Einw.,  an  der  Eulach,  hat  sich 
seit  der  Mitte  des  xix.  Jahrh.  zu  einer  wichtigen  Fabrikstadt  ent- 
wickelt, namentl.  für  Maschinenbau  und  Textilindustrie.  Die  vom 
Bahnhofplatz  ö.  ausgehende  Stadthausstraße  bildet  die  nördl.  Grenze 
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der  Altstadt,  in  deren  Mitte  die  1515  vollendete  Stadtkirche  (PL 
Bl,2),  mit  65m  h.  Türmen  aus  dem  xvn./xvin.  Jahrh.  aufragt.  Im 
S.  der  Altstadt  das  Kantonale  Technikum  und  das  Gewerbemuseum 
(PL  B  C2;  8-12,  2-6  Uhr).  Beim  O.-Ende  der  Stadthausstraße  1.  das 
1865-69  von  Gr.  Semper  erbaute  Stadthaus  (PL  Cl).  Das  1916  er- 
öffnete * Museum  (PL  B  C 1 ;  8-12,  2-4  Uhr),  von  Eittmeyer  &  Furrer 
erbaut,  enthält  gute  Bilder  von  Anton  Graff  (geb.  1736  in  Winterthur, 
gest.  1813  in  Dresden),  Karl  Hofer,  Ferd.  Hodier,  Ernst  Würtem- 
berger,  Felix  Vallotton  und  andern  Schweiz.  Malern,  eine  historische 
Sammlung,  naturwissenschaftl.  Sammlungen  und  die  städt.  Biblio- 
thek (80000  Bde.). 

Winterthur  ist  Knotenpunkt  für  die  Bahnen  von  Basel  über  Stein- 
Bülach  (S.  15),  von  Schaffhausen  (S.  31),  von  Etzwilen  (Singen;  S.  SS), 
von  Eorschach  über  St.  Gallen  (S.  53)  und  für  die 

Tößtalbahn  nach  Rüti,  46km  in  2-2»/4  St.  Wichtigere  Stationen, 
zumeist  mit  lebhafter  Industrie:  8km  Sennhof,  von  wo  man  die  alte 
Kiburg  (632m;  */«  St.  s.w.)  besucht;  9km  Koübrunn ;  13km  Rämi-imühle- 
Zell;  16km  Turbenthal  (552m;  40  Min.  ö.  das  Gyrenbad,  760m,  mit  erdig- 
alkal.  Quelle) ;  18km  Wila,  in  hübscher  Umgebung.  —25km  Bauma  (641m), 
wo  eine  Neben  bahn  über  Hinwil.  Bubikon  (S.  34)  nach  Urikon  abzweigt  (S.  48). 
Die  Bahn  verläßt  das  Tal  der  Töß,  deren  Quellgebiet  am  Tößstock  (1155m) 
als  Naturpark  erhalten   wird,   und  wendet  sich  über  (30km)  Steg  in  das 
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FiscJiental.  —  35km  Gibswil  (761m),  bester  Ausgangspunkt  zur  Besteigung 
des  Bactltel  (1119m;  1  St.),  der  eine  berühmte  Rundsicht  auf  die  Alpen 
vom  Säutis  bis  zur  Jungfrau  und  die  malerische  Landschaft  am  Zürcher 
See  bietet  (oben  Restaur.  und  ein  eiserner  Aussichtsturm).  —  Abwärts 
durch  das  malerische  Tal  der  Jona.  40km  "Wald  (621m;  Bahnrest.;  Krone, 
Rößli.  Schwert),  Fabrikort  von  7300  Einw.  am  s.o.  Fuß  des  Bachtel.  — 
46km  Rüti  (s.  unten). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Töß;  r.  der  gleichnamige  Fabrikort 
(S.  15),  dahinter  auf  einem  Bergkegel  Ruine  Hoch-  Wül fingen .  — 
62km  Kemptthal.  —  66km  Effretikon,  Knotenpunkt  für  die  Bahn 
über  Pfäffikon,  mit  3100  Einw.  und  mancherlei  Industrie,  an  dem 
kleinen  gleichnamigen  See,  an  dem  r.  auf  einem  Hügel  ein  restau- 
riertes röm.  Kastell  sichtbar  wird,  und  Wetzikov  nach  Hiniüil 
(22,5kni:  s.  unten).  —  72km  Dietlikon.  L.  erscheinen  die  Glarner 
und  ürner  Alpen.  Bei  (74km)  Wallisellen  zweigt  1.  die  Glatttal- 
bahn ab  (s.  unten).  Die  Bahn  nach  Zürich  überschreitet  die  Glatt 
und  vereinigt  sich  bei  (78km)  Oerlikrm  (44öm;  H.  Bahnhof),  mit  der 
Bahn  von  Schaffhausen  (S.  31),  durchzieht  den  933m  1.  Käferberg- 
tunnel und  senkt  sich  auf  hohem  Yiadukt  im  Bogen  über  die  Limmat 
und  die  Sihl  nach 

84km  Zürich  s.  S.  35. 


Die  oben  gen.  Glatttalbahn  Zürich-Uster-Rapperswil 
(43km,  1  St.  20  Min.)  führt  von  (9km)  Wallisellen  in  breitem  Tale 
aufwärts,  über  (12km  |  Dübendorf \  mit  eidgen.  Flugfeld,  und  (15km) 
Schwerze?ibach,  unweit  des  Greifensees  (437m),  dessen  Ausfloß 
die  Glatt  ist.  —  17,6km  Hänikon-  Greifensee  (452m):  1km  w.  am 
See  das  Dorf  Greifensee  (Gasth.  Krone),  mit  altem,  1520  erneutem 
Schloß,  das  Sitz  der  Zürcher  Landvögte  war,  und  hübscher  Kirche 
aus  dem  xrv.  Jahrhundert.  —  21km  Uster  (466m;  Bahnrest.: 
Gasth. :  Usterhof,  Stern),  großes  Fabrikdorf  mit  8600  Einw.  und 
hochgelegener  alter  Burg,  jetzt  Bezirksgericht,  durch  eine  Straßen- 
bahn über  Mönchaltorf  und  Eßlingen  (S.  45)  mit  Langholz  verbun- 
den (S.  47;  10;5km).  —  25km  Aathal  —  28km  Wetzikon  (536m; 
Schweizerhof),  mit  6400  Einw.,  altem  Schloß  und  bedeutender 
Baumwoll-  und  Seidenindustrie,  Kreuznngspnnkt  für  die  Nebenbahn 
Effretikon-Hinwil  (s.  oben);  Straßenbahn  nach  Meilen,  s.  S.  47.  — 
33.5km BitbiJcon  (511m),  mit  ehem.  Malteser  Ritterhaus  und  einiger 
Industrie,  Kreuzungspunkt  für  die  Xebenbahn  Bauma  (S.  33)-Hin- 
wil  (s.  oben)-Uerikon  (S.  48).  —  36km  Rüti  (484m;  Gasth.:  Löwe, 
Schweizerhof),  mit  5300  Einw. ,  Maschinen-  und  Seidenfabriken, 
Knotenpunkt  für  die  Tößtalbahn  (S.  33).  —  Die  Bahn  durchzieht 
einen  Tunnel  und  senkt  sich,  meist  durch  Wald,  zuletzt  mit  Aus- 
sicht auf  die  Schwyzer  Alpen,  (1.)  Mürtschenstock,  Speer  und  Säntis, 
bei  dem  Fabrikort  Jona  vorüber  nach  Rapperswil  (S.  48). 
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12.   Zürich  und  Umgebung. 


Hauptbahkhof  (PL  HI  3,  4;  Restaur.),  lU  St.  vom  See  (Hotel-Omnibus 
l-l^fr.,  Droschken  s.  S.  37).  Die  Hoteldiener  dürfen  das  Gepäck  nnr 
bis  in  die  Wartesäle  bringen,  die  Weiterbeförderung  zu  den  Zügen  ist 
Dienstmännern  vorbehalten  (bis  20  kg  50,  20-100  kg  80  c).  —  Neben- 
bahnhöfe  der  Linksufrigen  und  der  Rechtsufrigen  Zürichseebahn  s.  S.  45 
und  47;  Bahnhof  der  Uetliberg-  und  der  Sihltalbahn  S.  44,  45.  —  Dampf- 
boot-Landestellen am  Bürkliplatz  (PI.  E4),  am  Theaterplatz  (PI.  D  5)  und 
am  Seefeldquai-Klausstraße  (PI.  B  5). 

Gasthöfe  (verl.  S.  xvn).  —  Am  See:  Gr.-H.  Baur  au  Lac  (PI  a:  E 3), 
mit  Garten,  240  B^  von  8  fr.  an.  F.  2V*.  G.  8,  M.  9,  P.  von  20  fr.  an;  H.-P. 
Eden  au  Lac  (PL  ed:  D  5),  96  B.  von  8fr.  an,  F.  2Va,  G.7,  M.  9,  P.  von 
18fr.  an;  Bellevue  au  Lac  (PL  b:  E4,  5),  140  B.  von  7  fr.  an,  F.  8»/Ä 
G.  7,  M.  8,  P.  von  16  fr.  an,  mit  großem  Restaurant  und  dem  Cafe  de  la 
Terrasse ;  H.  M  y  t  h  e  n  (PL  u :  C  2),  beim  Bahnhof  Enge  (S.  45),  33  B.  von  4, 
P.  von  10  fr.  an. 

In  der  Stadt:  Savoy-Baur  en  Ville  (PI.  f:F3),  Paradeplatz, 
allerersten  Ranges,  150  B.  von  8  fr.  an,  F.  2i  2,  G.  7,  M.  9,  P.  von  20  fr.  an; 
City  Hot.  (PL  h:  GS),  Sihlstraße.  110  B.  von  7  fr.  an,  F.  2Va,  M.  7,  P.  von 
18  fr.  an;  Elite-H.  (PI.  el:  FG3),  Bahnhof str.  41,  100  B.  von  6  fr.  an, 
F.  2,  M.  6,  P.  von  15  fr.  an;  Bauers  H.  garni  (PI.  y:  H3,  4),  Beaten- 
gasse 13,  35  B.,  mit  Restaurant  Metzgerbräu;  Limmathof  (PL  q:H4), 
95  B.  von  41/2  fr.  an,  M.  5,  P.  von  12  fr.  an,  H.  Jura  (PL  j :  G4),  32  B. 
von  3Vs  fr.  an,  M.  41/*  P.  von  10  fr.  an,  beide  am  Limmatquai;  Goldner 
Stern  (PL  st:  E5),  Freieckgasse  1,  25  B.  von  3  fr.  an;  H.  Henne  (PL  he: 
F 4),  Rüdenplatz  1,  20  B.  zn  3-4V2,  M.  2,  P.  7V8-10  fr.;  Rothaus  (PL  r:  G4), 
Marktgasse  17,  80  B.  von  2Va  fr.  an;  Seehof  (PL  s  :  F4,  5),  30  B. ;  Pfauen 
(PL  t:  F6),  Heimplatz,  15  B.  von  3  fr.  an.  —  Glockenhof  (PL  G3; 
Christi.  Hospiz).  90  B.  von  41/2  f r.  an.  M. 5,  P.  von  12  fr.  an;  Augustiner- 
hof (Evang.  Hospiz ;  PL  z :  F  3),  St.  Peterstr.  8,  93  B.  von  8*/»  P.  von  7»/8fr.  an. 

Am  oder  beim  Bahnhof:  Gr. -H.  Victoria  (PLc:H3),  120  B.  von 
8  fr.  an,  F.  3V8,  Ct.  7,  M.  9  fr.;  Gr.-H.  National  (PLd:  H  3),  150  B. 
von  6  fr.  an,  F.  8»/8,  G-.  6*/*,  M.  7  fr.;  H.  Habis-Royal  (PL  g:  H  3). 
140  B.  von  5  fr.  an,  F.  2,  M.  6  fr.;  St.  Gotthard  (PLk:  H3),  Bahn- 
hofstr.  87,  200  B.  von  5  fr.  an,  F.  2,  M.  6  fr.;  EL  Central  (PL  0: 
H4),  Stampf enbachstr.  1,  120  B.  von  4i/8  fr.  an,  F.  2,  M.  5»/8fr.;  H.  Ti- 
cino  (Pl.v:H4),  Beatengasse  9.  27  B.  zn  3i/8-8,  M.  3V2fr.;  BISimplon 
(Pl.si:  H3).  95  B.,  H.  Merkur  (PL  m:  H  4),  60  B.,  beide  in  der  Schützen- 
gasse, Z.  von  41/2  fr.  an,  M.  5  fr.;  H.  Albula  (PL  al:  H3),  Schützengasse  3, 
35 B.  von 3  fr.  an;  Stadthof  (PLn:H3,  4),  57  B.  von4V8fr.  an;  HBrünig 
fPLx:  H4),  48  B.  zu  3-5,  M.  3Vafr.;  Bauers  HPost(PLi:  H  4),  55  B.  von 
31/2  fr.  an;  H.  duParc,  Schweizergasse  4  (PL  H3),  24  B.  von  4»/8  fr.  an. 

In  der  Umgebung:  Dolder  Grand-Hot.,  am  Zürichberg  (S.  44), 
allerersten  Ranges,  170  B.  von  8  fr.  an,  F.  2V2,  G.  8,  M.  10,  P.  von  20  fr. 
an,  Autofahrt  vom  Hauptbahnhof  hinauf  8  Min.,  der  Platz  3  fr.;  H.-P. 
Waldhaus-Dolder  (S.  44),  80  B.  von  5Va  fr.  an,  F.  2,  M.  6,  P.  von 
15  fr.  an;  H.-P.  Dolderburg,  25  B.  von  4i/2fr.  an,  M.  5,  P.  von  12fr.  an. 

Pensionen:  Sonnenberg,  am  Zürichberg,  mit  Restaurant  und  Aus- 
sicht (60  B.,  P.  von  13  fr.  an);  Belvoir park,  bei  dem  gleichnamigen 
Park  (P1.B2;  12  B.,  P.  von  13  fr.  an);  Fortuna,  Mühlebachstraße  55 
(P1.D6;  40  B.,  P.  von  11  fr.  an);  Neptun,  Seefeldstraße  15  (P1.D6;  35  B., 
P.  von  11  fr.  an);  P.  Villa  Sternwarte.  Hochstraße  37  (PL  16;  35  B., 
P.  von  12  fr.  an);  P.  Tiefen  au,  Steinwiesstraße  8  (P1.F6;  37  B.,  P. 
von  12  fr.  an);  P.  Florhof,  Florhofgasse  4  (PLG5;  30  B.,  P.  von  12  fr. 
an);  P.  Rittershaus,  Ebelstr.  29,  gegenüber  dem  Dolderpark,  5  Min. 
von  der  Haltestelle  Kirche  Fluntern  der  Trambahn  (Linie  5,  S.  36;  38  B., 
P.  von  12  fr.  an);  P.  Delphin,  Mühlebachstraße  69  (PL  D6;  25  B., 
P.  von  10  fr.  an);  P.  Beau-Site,  Dufourstraße  40  (PL  CD  5;  22  B.,  P. 
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von  11  fr.  an;  P.  Baerwolf  f ,  Hnttenstraße  66  (PI.  K5,  6);  P.  Schmelz- 
berg, Schmelzbergs tr.  18  (PI.  16;  30  B.,  P.  8»/a-n  fr.);  P.  Zins li,  Löwen- 
straße 39  (Löwenplatz,  PI.  H3;  P.  10-12  fr.).  —  Sanatorinm  Leben- 
dige Kraft,  beim  "Waldhaus  Dolder,  55  B.:  Alkoholfreies  Kurhans 
Zürichberg  (640m),  Orellistr.  21,  15  Min.  von  'der  Straßenbahnstation 
Flnntern  (No.  5,  s.  unten;  80  B.). 

Restaurants:  in  den  meisten  Hotels,  namentl.  in  denen  am  Bahn- 
hof; Wiener  Cafe,  Bahnhofstr.  81;  Hvguenin,  Bahnhofstr.  39,  mit  Kon- 
ditorei; Voegeli,  Centralhof  18;  Museum,  Sehtitzengasse  10;  Metropol,  Stadt- 
hausquai 11;  Kronenhalle,  Rämistr.  i,  bei  der  Quaibrücke;  Orsini,  Zunft- 
haus zur  Waag,  beide  am  Munsterhof;  Saffran,  Rathausquai  24,  altes 
bürgerliches  Haus;  Boüerei,  Schiffländeplatz  26;  Zimmerleuten,  Bathaus- 
quai 10.  —  Bierhäuser:  Kropf,  in  Gassen  16  (PI.  F3,  4;  hübsches  Lokal); 
Blaue  Fahne,  mit  Biergarten,  Münstergasse  4;  Strohhof,  Augustiner- 
gasse 3 ;  Franziskaner,  Ecke  der  Stüssihof statt  tu  Niederdorf  str. ;  Draht- 
schmidli,  mit  Garten  an  der  Limmat,  gegenüber  der  Platzspitz  (S.  41).  — 
"Wein  im  Veltliner  Keller,  Schlüsselgasse  8,  bei  der  Peterskirche;  Peyer, 
Waaggasse  4;  Walliser  Weinstube,  Weingasse  5,  beim  Limmatquai;  Apfel- 
kammer (älteste  Weinstube  Zürichs),  Rindermarkt  12.  —  Vegetarische 
Speisehäuser:  Vegetarierheim,  Sihlstr.  28;  Thalysia,  Holbeinstraße  25. 

—  Alkoholfreie  Restaurants:  Karl  der  Große,  Kirchgasse  14;  Blauer 
Seidenhof ,  Seidengasse  7;  Olivenbaum,  Stadelhof  er  Str.  10. 

Bäder.  Schwimm-  und  Badeanstalten  im  See:  am  Bürkliplatz  (PL  E4), 
bei  der  Vorstadt  Enge  (PL  C3),  am  Utoquai  (PL  C5)  und  für  Frauen  am 
Mythenquai  (PL  B3),  Utoquai  (PL  C5)  und  in  der  Limmat  unterhalb  der 
Bauschanze  (PL  EF4).  Vor  Diebstählen  wird  gewarnt.  —Warme  Bäder: 
Bad  Mühlebach,  Mühlebachstr.  70  (PL  D6) ;  Badeanstalt  Mühlegasse,  gegen- 
über der  Predigerkirche  (PL  G5);  Badeanstalt  Adlerburg,  Gottfr.-Keller- 
Str.  3,   am  Stadelhof erplatz  (PL  E5). 

Post  und  Telegraph  (PL  EF4),  Eingang  Kappelergasse;  zwanzig 
Zweigämter  (So.  10-12). 

Straßenbahnen  (20  c).  —  1  (weiße  Tafeln):  Tunnelstraße  (PL  E2; 
Kreuzung  mit  Linie  7) -Seestraße  (Fl.  DCB  AI)  -  Bahnhof  WoÜishofen 
(S.  45)  -  Morgental  (PL  jenseit  A  1,  2).  —  2  (rote  Tafeln):  Rehalp  (S.  45)- 
Burgioies  (PL  jenseit  D  6)  - Bellevueplatz  (PL  E  5) -Paradeplatz  (P1.F3)- 
Sihlbrücke  (PI.  G  2)  -Marienstraße  - Hardau  -  Stadtgrenze  (PL  jenseit  Gl)- 
Altstetten  (S.  37).  —  3  (grüne  Tafeln) :  Heuried  (PL  jenseit  G 1)  -  Hauptbahn- 
hof  (PL  H  3) -Pfauen  (PL  F  6)  -  Kreuzplatz  (PL  jenseit  D  6)-  Römerhof  (PL 
jenseit  E  6).  —  4  (violette  Tafeln;:  Tiefenbrunnen  (PL  jenseit  B6;  S.  47)- 
Bellevueplatz  (PL  E  5)  -  Helmhaus  (PL  H  4)  -Hauptbahnhof  (PL  H  4)  -Lim- 
matstraße  (PL  K2) - Hardstraße - Xordbriicke.  —  5  (braune  Tafeln):  Freya- 
Straße  (Bahnübergang,  PL  jenseit  Gl) -Paradeplatz  (PL  F 3) -Bellevueplatz 
(PI  E  5)  -  Pfauen  (PL  F  6)  -  Platte  (PL  G  H  6)  -  Kirche  Muntern  (PL  j  enseit  H  6). 

—  6  (gelbe  Tafeln) :  Marienstraße  (PL  jenseit  G 1)  -Hauptbahnhof  (PL  H3)  - 
Techn.  Hochschule  (PL  H  5)  -  Hatte  -  Kirche  Muntern.  —  7  (schwarze  Tafeln) : 
Schaffhauser  Straße  (PL  jenseit  K  4) -Weinbergstraße  (PL  K4)- Hauptbahn- 
hof (PL  H  3)  -  Paradeplatz  (PL  F  8)  -  Tunnelstraße  (PL  E  2)  -  Allmend  (PL  jen- 
seit D  1),  So.  bis  Albisgüüi  (PL  jenseit  C  1).  —  8  (rote  Tafeln) :  Helmhaus 
(PL  F 4) -Paradeplatz  (PL  F 3)  -Bahnhof  Selnau  (PL  Fl,  2) - Stauffacherstraße 
(PL  G 1)  -  Feldstraße  (PL  jenseit  1 1)  -  Militärstraße  (PL  I H  1,  2)  -  Hauptbahn- 
hof (PL  H3).  —  9  (gelbe  Tafeln):  Klus platz -Römerhof  (PL  jenseit  E  6)- 
Pfauen  -  Bellevueplatz  -  Bahnhof  Enge  (PL  CD  2).  —  10  (weiße  Tafeln) : 
Tiefenbrunnen  (S.  47)  -  Bellevueplatz  (PL  E  5 )- Paradeplatz  (PL  F3)- 
HauptbahDhof  (PL  H  3)  -  Technische  Hochschule  (PL  E 5)  -  Seilbahn  Rigi- 
viertel  (PL  jenseit  K5;  S.  37).  —  11  (gelbe  Tafeln):  Klusplatz ■  Hot- 
tingerstraße  ( PL  F  6 )  -  Pfauen  ( PL  G  H  6 )  -  Hauptbahnhof  -  Limmatstraße 
(P1.K2)-Y?iykingen- Höngg  (PL  jenseit  K 2).  —  Außerdem  Einsatzlinieu: 
22  (braune  Tafeln) :  Schaffhauser  Sft-a/?e-Hauptbahnhof -Sihlbrücke-Marien- 
straße -  Hardau.  —  23  (grüne  Tafeln):  Burgwies- Kreuzplatz -Bellevue 
platz  -  Limmatquai  -  Hauptbahnhof  -  Paradeplatz  -  Tunnelstraße  -  Morgental. 
-  24  (violettr.  'IV  jNFreyastraße  (PL  jenseit  Gl)-  Sihl  brücke- 
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Paradeplats  -  Bellevueplatz  -  Platte  -  Technische  Hochschule  (PI.  H5}.  — 
Außenlinien.  Zentrale  Zürichbergbahn:  Paradeplatz  (PI. F 3)  -  Quai- 
brücke (PI.  E4)-Heimplatz  (PI.  F5)-Platte  (PI.  G6)-Kirche  Fluntern.  — 
Oerlikoner  Straßenbahn  (grüne  Wagen) :  Leonhardplatz  (PI.  H  4) -Unter- 
straß -  Milchbuck  -  Oerlikon  (S.  34;  17  Min.);  von  hier  n.  nach  Seebach  und 
Glattbrugg  (20  c),  ö.  nach  Schwamendingen  (15  c).  —  Limmattolstraßen- 
bahn  (gelbe  Wagen):  Marienstraße  (Straßenbahnen  Nr.  2  und  6) -  Altstetten 
(S.  17,  85)  -  Schlieren  (S.  17;  Abzweigung  nach  Weiningen)  -  Dietikon  (S.  17; 
50  c). 

Drahtseilbahnen:  Bahnhofbiücke  (PI.  H 4) -Technische  Hochschule 
(Fl.  H3),  alle  5-6  Min.,  10  c.  —  Dolderbahn  von  der  Straßenbahnhalte- 
stelle Römerhof  (S.  36,  Nr.  3,  9)  zum  Waldhaus  Dolder  (S.  35),  in  5  Min. 
für  40,  abwärts  20,  hin  und  zurück  60  c.  —  Seilbahn  Rigiviertel,  von  der 
Endstation  der  Straßenbahn  Nr.  10  (S.  36)  zur  Germaniastraße,  nur  werk- 
tags morgens,  mittags  und  abends,  für  20,  abwärts  10  c.  —  Uetlibergbahn 
s.  S.  44 

Droschken.  Motordroschken  (Wartezeit  je  2  Min.  10  c;  Gepäck 
25  kg  25  c):  innerhalb  der  Stadt,  sowie  nach  Küsnacht,  Rüschlikon  oder 
Seebach,  bis  400m  1  fr.,  je  100m  mehr  10  c. ;  hierzu  50°,0,  nachts  (10-6  Uhr) 
100%  Zuschlag.  —  Taxameterdroschken  (Wartezeit  je  2  Min.  10  c): 
bis  375m  1  fr.,  je  125m  mebr  10  c;  Nacht-  oder  Bergtaxe  100°/0  Zuschlag. 

Dampfsehaluppen  („Danipfsehwalben")  fahren  an  der  Seeseite  der 
Stadt,  im  innern  Rayon  fast  alle  */4  St.,  im  äußern  alie  Stunden,  Fahrpr. 
10-50  c,  Rundfahrten  1-3  fr.;  Stationen:  Bürkliplatz-Buhnhofst-.  (PI.  E4), 
Theater  (PI.  D5),  Mainaustraße  (PI.  05),  Zürichhorn  (PI.  A6),  Tiefen- 
brunnen, ZoUikon  und  Küsnacht  am  rechten,  Bürkliplaiz-Bahnhofstr., 
Alpenquai  (PI.  D  3),  Mythenquai  (Enge-Belvoirpark ;  PI.  B2),  Woüishofen, 
Mönchhof,  Bendlikon,  Rüschlikon,  Ludret.ikon  und  Thalicü  am  linken  Ufer. 

Motorboote  nach  Übereinkunft.  —  Ruderboote  1-3  fr.  die  Stunde, 
je  nach  Boot  und  Personenzahl.  Segelboote  die  Stunde  4-5  fr.  Kahn- 
führer 2  fr.  die  Stunde. 

Theater.  Stadttheater  (PI.  D  5),  amUtoquai;  Spielzeit  vom  1.  Sept. 
bis  31.  Mai.  —  Pfauentheater  (PI.  F  6;  Schauspielbühne  des  Stadttheaters), 
Heimplatz.  —  Corso-Theater  (PI.  E  5),  Theaterstr.,  Variete -Vorstellungen. 
—  Volkssternwarte  Urania  (PI.  G  3),  mit  40m  h.  Turm  (Aufzng)  und  Zeiß- 
refraktor,  Eintr.  bei  Tage  50  c,  nachts  (bis  11  Uhr)  1  fr. 

Vergnügimgsorte.  Tonhalle  (PL  DE  3)  am  Alpenquai  (S.  39),  mit 
Cafe-Restaur.,  nachm.  3V2  u.  abends  8  Uhr  Konzert,  im  Sommer  bei  schönem 
Wetter  im  Garten  (1  fr.)"  —  Belvoirpark  (PI.  B  2),  mit  Restaur.;  Ein- 
gänge an  der  Seestraße  (Haitestelle  der  Straßenbahn  1,  S.  36),  an  der  Lavater- 
straße  und  am  Mythenquai  (Haltestelle  der  Dampfschwalben).  —  Die  Waid 
am  Käferberg,  1  St.  n.w.:  Straßenbahn  4  (S.  36)  bis  Stat.  Waidstraße,  dann 
r.  hinan  zu  Fuß  in  20  Min. ;  oben  einf .  Restaur.  nnd  Aussicht  auf  Stadt, 
See  und  Alpen.  —  Vgl.  auch  S.  43  und  44. 

Photograph.  Bedarf:  Carl  Pfann,  im  H.  National  (S.  35);  Kienast 
&  Co.,  Bahnhofstraße  61. 

Besuchsordnung:  Qroßmün3ter  (S.  39)  im  Sommer  werkt.  6-12, 
2-6  Uhr  (Sigrist,  Kirchgasse  13;  Mo.  6-7  Uhr  abends  Orgelkonzert,  1fr.); 
Kunsthaus  (S.  40)  10-121,.'2  und  H/1-6  (im  Winter  4)  Uhr,  nur  Mo.  erst  von 
lVa  Uhr  an,  l*/a  6".,  Mi.  nachm.  u.  So.  frei;  Landotthaus  (S.  40)  So.  10-12, 
Mi.  2-4  Uhr  1  fr.,  Di.Do.Fr.2-4  Uhr  2  fr.;  Schweizer  Landesmuseum  (S.  41) 
10-12  Uhr  1  fr.,  2-5  (4)  Uhr  und* So.  frei,  Mo.  geschlossen;  Zentralbibliothek 
(S.  41)  werktags  10-12  und,  außer  Sa.,  4-6  Uhr,  50  c;  Ethnographisches 
Museum  (S.  41)  Mo.  Do.  2-5  Uhr  frei,  Di.  Mi.  Fr.  2-5  Uhr,  50  c.;  Archä- 
ologische Sammlung  (8.  41)  Di.  Fr.  2-5,  im  Winter  4  Uhr,  50  c. :  Zoologi- 
sches Museum  (S.  41)  Di.  Do.  2-6,  im  Winter  IVa-ö  Uhr,  50  c,  Mi.  Sa.  2-ü 
Uhr  frei;  Kunstgewerbemuseum  (S.  43)  tägl.  10-12  Uhr  50  c,  2-6  Uhr  und 
So.  frei.  An  hohen  Feiertagen  sind  aUe  Sammlungen  geschlossen.  — 
Verkehrs  bubeac,  Uraniastraße  7  (PI.  G3;  werktags  8-121/»  und  IV2-6  Uhr; 
Lesezimmer).  —  Reisebureau:  Kuoni,  Bahnhofplatz  7. 

3* 
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Zürich  (412m),  Hauptstadt  des  Kantons,  mit  210250  Einw.  die 
größte  und  bedeutendste  Stadt  der  Schweiz,  liegt  am  nördl.  Ende 
des  Zürichsees  auf  beiden  Ufern  der  ihm  rasch- entströmenden  hell- 
grünen Limmat,  die  die  Stadt  in  zwei  Teile,  r.  die  große,  1.  die  kleine 
Stadt  scheidet.  An  der  Westseite  fließt  die  im  Frühjahr  reißende, 
im  Sommer  wasserarme  Sihl,  die  sich  bei  der  Platzspitz  (S.  41)  in 
die  Limmat  ergießt.  Pfahlbaufunde  beweisen  die  Besiedelung  der 
Stätte  in  vorgeschichtlicher  Zeit.  Im  J.  58  vor  Chr.,  nach  der  Schlacht 
bei  Bibracte,  entstand  aus  keltischen  Befestigungen  auf  dem 
heutigen  Lindenhof  (s.  unten)  das  Turicum  der  Römer.  Seine  frühe 
Blüte  im  Mittelalter  verdankt  Zürich  der  Gunst  der  Karolinger. 
1218  reichsfrei,  1292  mit  Uri  und  Schwyz  verbündet,  seit  1351  Mit- 
glied der  Eidgenossenschaft,  stand  es  von  jeher  an  der  Spitze  der 
geistigen  Bewegung  der  Schweiz.  Yon  hier  ging  die  Schweizer  Re- 
formation aus  (Zwingli,  S.  39),  und  in  den  folgenden  Jahrhunderten 
bis  zur  Gegenwart  hat  Zürich  eine  lange  Reihe  hervorragender 
Männer  aufzuweisen.  Seine  Schulen  sind  vorzüglich.  Zürich  ist 
Mittelpunkt  der  Schweizer  Seidenstoffindustrie ;  auch  seine  Baum- 
wollenmanufakturen, Maschinenfabriken,  Gießereien  sind  sehr  be- 
deutend. Das  Stadtgebiet  ist  in  acht  Kreise  geteilt:  1.  Innere 
Stadt;  2.  Enge,  Wollishofen,  Leimbach;  3.  Wiedikon;  4.  Außer- 
sihl;  5.  Industriequartier ;  6.  Unterstraß,  Oberstraß,  WipMngen; 
7.  Fluntern,  Hottingen,  oberer  Teil  von  Hirslanden;  8.  Hirs- 
landen, unterer  Teil,  Miesbach. 

Auf  dem  Bahnhof  platz  (PI.  H  3)  das  Brunnendenkmal  des 
Staatsmanns  und  Yorkämpf ers  der  Gotthardbahn  Dr.  Alfred  Esclier 
(f  1882),  mit  Bronzestatue  von  R.  Kißiing  (1889). 

Südl.  führt  die  B  ahnhof  s  tr  aß  e  (PI.  H-E3),  die  Hauptverkehrs- 
ader der  Stadt,  zum  See.  R.  am  Linth-Escherplatz  die  Linth-E  scher  - 
Schule,  davor  ein  Standbild  Pestalozzis  von  Siegwart  (1899) ;  1. 
in  der  Nähe  die  Urania  (S.  37).  —  Seitenstraßen  1.  fuhren  nach 
dem  baumbepflanzten  Lindenhof  (PL  G  3,  4) ,  der  Stelle  des  röm. 
Castrums  und  der  kais.  Pfalz  (vgl.  oben),  37,5m  über  der  Limmat; 
weiterhin  nach  der  spätgot.  Augustinerkirche  (PI.  G3;  jetzt  alt- 
kath.)  und  nach  der  Peterskirche  (PL  F  4),  an  der  Lavater  23  Jahre 
lang  Pfarrer  war  (f  1801 ;  sein  Grab  an  der  Nordseite) ;  am  Turm 
eine  elektr.  Uhr  mit  9m  h.  Zifferblatt. 

Den  Bürkliplatz  am  See  (PL  E4)  schmücken  die  Stadthaus- 
Anlagen  (im  Sommer  So.  vorm.  101/i-Ti3/i  Uhr  Konzert)  und  der 
Geiserbrunnen,  von  Brüllmann  (1912).  Vorn  eine  Terrasse ;  daneben 
r.  die  Dampf  schifflände,  1.  die  Quaibrücke.  Prächtige  *  Aussicht 
über  den  See  und  seine  Ufer  bis  zu  den  schneebedeckten  Alpen: 
ganz  1.  der  breite  Glärnisch;  im  Hintergrund  des  Linthtals  der 
Bifertenstock  und  der  Tödi,  davor  die  Clariden;  dann  das  doppel- 
zackige  Scheerhorn ;  im  Mittelgrund  die  Mythen ;  weiter  r.  die  beiden 
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Windgällen  und  über  der  Einsattelung  zwischen  Kaiserstock  und 
Roßstock  die  spitze  Pyramide  des  Bristenstocks ;  über  dem  Albis  1. 
vom  Ütliberg  der  Urirotstock  und  fern  die  Engelberger  Alpen. 

R.  am  See  entlang  ziehen  sich  die  Promenadenanlagen  des 
Alpenquais  (PL  D3)  und  seiner  Fortsetzung  des  Mythenquais 
(PI.  C2)  bis  zum  Belvoir-Park  (S.  37).  Nahe  dem  Anfang  des  Quais 
r.  die  Tonhalle  (Konzerte  s.  S.  37).  In  den  Anlagen  ein  Marmor- 
reliefbild des  Quai- Ingenieurs  Dr.  A.  Bürkli  (1833-94).  Oberhalb 
des  Bahnhofs  Enge  die  Kirche  Enge,  1892-94  erbaut,  mit  Kuppel 
und  freistehendem  Glockenturm  (Eintr.  50  c).  Nahebei  die  Villa 
Bieter,  vormals  Wesendonck  (PI.  B 1),  1857-59  Aufenthalt  Richard 
"Wagners,  im  Sept.  1912  vom  Kaiser  Wilhelm  II.  bewohnt. 

ö.  vom  Bürkliplatz  führt  die  1883  erbaute  Quaibrücke  (PI. 
E  4)  über  die  dem  See  entströmende  Limmat.  Gleich  unterhalb  im 
Fluß  die  Bauschanze  (Sommerrest.),  eine  baumbepflanzte  fünfeckige 
Insel,  durch  eine  Brücke  mit  dem  Stadthaus- Quai  verbunden,  an 
dem  sich  die  Hauptpost  mit  hohem  Uhrturm  erhebt;  daneben  das 
an  die  Fraumtinsterkirche  angebaute  Stadthaus  (PI.  F4),  im  got. 
Stil.  —  Am  r.  Seeufer  ziehen  sich  die  Quai-Anlagen  (Uto-Qaai  und 
Seefeld-Quai)  am  Stadttheater  (PL  D  5)  vorbei  bis  zum  (20  Min.) 
Zürichhorn-Park  (S.  43). 

Die  nächste  Brücke  unterhalb  der  Quaibrücke  ist  die  vierbogige 
Münsterbrücke  (PL  F  4) ;  sie  bildet  mit  der  im  xn.  Jahrh.  er- 
bauten, 1912  wiederhergestellten  Fraumünsterkirche  am  1.  Fluß- 
ufer, der  1479-84  erbauten  ehemaligen  Wasserkirche,  unmittelbar 
am  r.  Ufer,  und  dem  darüber  aufragenden  Großmünster  ein  hüb- 
sches Bild  des  alten  Zürich. 

Das  Großmünster  (PL  F  4),  zu  dem  eine  Treppe  hinauf ührt, 
wurde  im  xi.-xiii.  Jahrh.  im  roman.  Stil  erbaut,  die  obern  Geschosse 
der  Türme  gotisch,  der  helmartige  Aufsatz  mit  vergoldeten  Kreuz- 
blumen von  1779.  Am  w.  Turm  oben  Kaiser  Karl  der  Große  sitzend 
(er  soll  die  Stiftsschule  gegründet  haben).  Das  Innere  enthält  u.  a. 
im  nördl.  Querschiff  das  einfache  Denkmal  des  1489  enthaupteten 
Bürgermeisters  Waldmann  (Orgelkonzerte  s.  S.  37).  Den  1851  er- 
neuten Kreuzgang,  aus  dem  Auf.  des  xm.  Jahrh.,  umschließt  die  n.ö. 
angebaute  Töchterschule  (Zutritt  durch  den  Hauswart). 

An  der  Südseite  des  Helmhauses  ein  Bronzestandbild  Zwingiis 
(PL  F4),  der  von  1519  bis  zu  seinem  Tode  1531  (vgl.  S.  85)  am 
Großmünster  Pfarrer  (Leutpriester)  war,  von  H.  Natter.  —  An  der 
Rathausbrücke  (PL  FG4)  das  Rathaus,  Quaderbau  von  1698  (im 
Vestibül  Marmorbüste  Gottfr.  Kellers),  und  die  Fleischhalle ;  gegen- 
über das  Museum  mit  Lesesaal  und  das  Gesellschaftshaus  Zum 
Schneggen.  —  Weiter  am  Wollenhof  bei  der  Uraniabrücke  (PL  G4) 
das  Pestalozzianum  (Neubau  im  Werk),  mit  Schulausstellung  und 
dem  Pestalozzistübchen  (werktags  10-12  und  2-5  Uhr;  Eintr.  frei). 
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Der  Quaibrücke  östl.  gegenüber  steigt  die  Käniistraße  (PI. 
E-H5, 6)  bergan.  Oben  r.  die  Hohe  Promenade  (PL  E  5,  6),  eine 
Lindenallee  mit  Büste  des  Liederkomponisten  Hans  Georg  Nägeli 
(f  1836) ;  schöne  Anssicht  bei  dem  kleinen  Tempel  am  Ende  (früh, 
beste  Belencbtung).    Angrenzend  der  Alte  Friedhof. 

Links  von  der  Kämistraße,  am  Hirschengraben  (PL  F5)  das 
Landolthaus,  ein  ehem.  Patrizierhaus,  1919  für  die  Kunstgesell- 
schaft  (s.  unten)  als  Museum  eingerichtet.    Eintritt  s.  S.  37. 

Im  EkdgeschoB  Eilder  alter  Meister  und  Werke  des  xvm.  Jakrh., 
u.  a.  Bildnisse  von  J.  H.  W.  Tischbein  nnd  Jos.  Reinhard,  ferner  Schwei- 
zer Bilder  von  Benj.  Vautier,  Konr.  Grob,  Aug.  Weckesser,  AI.  Calame, 
Fr.  Diday,  0.  Frülicher  und  Rob.  Zünd.  —  Im  Tkeppexhaus  Zürcher 
Bildnisse  des  xvm.  Jahrhunderts.  —  Im  erstes  Stock  kostbare  schweize- 
rische und  süddeutsche  Goldschmiedearbeiten  des  xxv.-xvm.  Jahrh.:  kirch- 
liche Geräte,  Schmuck,  Becher,  Emaillen.  —  Im  zweiten  Stock  Zürcher 
Künstler  des  xvm.  Jahrhunderts. 

Auf  dem  Heimplatz  ein  Denkmal  für  den  Förderer  des  Volks- 
gesangea  Ignaz  Heim  (f  1880)  und  das 

*Kunsthaus  (P1.F5),  1907-10  von  K.  Moser  für  die  Zürcher 
Kunstgesellschaft  erbaut.  Es  enthält  Gemälde  nnd  Bildwerke, 
30000  graphische  Blätter,  eine  Bibliothek  und  wechselnde  Aus- 
stellungen.   Konservator  Dr.  "W.  "Wartmann.    Eintritt  s.  S.  37. 

Erster  Stock.  In  der  Treppenhalle  vier  Kriegergestalten  und  fünf 
Teilstücke  der  Panoramabilder  Aufstieg  und  Absturz  von  Ferd.  Hodler 
(1894);  Entwurf  und  Kartons  zu  dem  unvollendet  gebliebenen  Lands- 
gemeindebiid  für  das  Berner  Bundeshaus,  von  Albert  Welti.  Links  in 
Saal  VII  und  VIII  "Werke  jüngerer  und  jüngster  Schweizer  Maler:  Cuno 
Amiet,  Max  Buri  (f  1915),  Ed.  Boss,  Giov.  Giacometti,  Abr.  Hermanjat, 
Alex.  Blanchet,  Ed.  Vaüet,  Hans  Sturzeneyger.  PaulBodmer.  Herrn.  Huber, 
Willy  Hummel,  Sigism.  Righini,  Brügger,  Älfr.  Rehfous  (f  1912),  E.  G. 
Rüegg,  Fritz  Widmann,  Ernst  Würtenb  erger  u.  a.  —  In  Saal  IX  moderne 
französ.  Maler:  Ch.  Camoin,  H.  E.  Gross,  O.  Friesz,  A.  GuiUaurain. 
Marie Laurencin,  Marquet,  Ranson,  Rignaidt,  Felix  Vallotton,  Viaminck. 
—  Im  I.  großen  Saal  r. :  Arnold  Böcklin  (S.  5),  der  Krieg,  die  Garten- 
laube, Frühlings  Erwachen,  Venus  genetrix,  mehrere  Familienbilder  und 
einige  Entwürfe  (Kalypso,  Melpomene);  ferner  Bilder  von  E.  Stückelberg. 
sowie  das  Bildnis  Gottfried  Kellers  von  Karl  Stau  ffer -Bern.  —  Im  an- 
stoßenden Kabinett  Werke  von  Albert  Welti  (1862-1912) :  die  Eltern  des 
Künstlers,  der  Geizteufel,  "Walpurgisnacht,  Madonna  u.  a.  —  Vier  wei- 
tere Säle  enthalten  Werke  von  Albert  Anker,  Rob.  Zünd,  Ad.  Stäbli,  dem 
Zürcher  Tiermaler  Rud.  Koller  (1828-1905),  von  Oltilie  Rüder  stein,  Wilh. 
Trübner,  Frank  Buchser  (S.  223),  Giov.  Segantini  (S.  405;  strickendes 
Mädchen  in  Savognin),  Aug.  Baud-Bovy,  Feliv  Vallotton,  Raph.  Ritz. 

Im  zweiten  Stock  Bilder  aus  allen  Schaffenszeiten  Ferd.  Hodlers 
(S.  152),  darunter  Hauptwerke  wie:  der  Tag  (erste  Fassung,  1900),  die 
"Wahrheit  i  erste  Fassung,  1902),  Karton  zum  B.ückzug  von  Marignano  (S.  43), 
Einmütigkeit  (1913),  das  Lied  aus  der  Ferne  (1906,  unvollendet),  Heilige 
Stunde  (1907),  SchwiDgerumzug  (1882).  —  In  der  Loggia  ein  siebenteiliger 
"Wandschmuck,  der  Jungbrunnen,  von  Cuno  Amiet,  und  Bildwerke  von 
Herrn.  Haller.  —  Zwei  kleinere  Räume  enthalten  Zürcher  Meister  des 
xvi.  Jahrh.  (Hans  Asper  und  seine  Schüler,  Jost  Ammann,  Hans  Leu) 
sowie  Bildnisse  des  xvii.  und  xvm.  Jahih.  von  Rembrandt  (Studienkopf), 
Alb.  Cuyp  (junger  Mann).  Ant.  Graf  (S.  33),  H.  Rigaud,  J.  H.  W.  Tischbein, 
J.  M.  j.  Wyrsch,  Angelika  Kaufmann  (S.  370)^  Heinr.  Füssli. 

Der  Neubau  der  Universität  (PL  GH  5),  von  Curjel  und  Moser, 
wurde  1914  vollendet,  mit  zwei  durch  einen  massigen  viereckigen 
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Turm  verbundenen  Hauptflügeln.  Die  Universität  wurde  1832  ge- 
gründet und  zählt  über  1400  Stndenten  und  150  Dozenten. 

Die  Technische  Hochschule  (P1.H5)  wurde  1860-64  nach 
Gottfried  Sempers Plänen  erbaut;  auch  die  Sgraffito-Dekoration  der 
Nordfassade  ist  von  ihm  entworfen.  Die  Hochschule  zählt  über 
1300  Studenten  und  130  Professoren  und  Dozenten. 

Haupteingang  auf  der  Westseite.  Im  Erdgeschoß  die  Archäolog. 
Sammlung:  Gipsabgüsse,  griech.  Vasen,  schöne  Terrakotten  aas  Tanagra 
(Eintr.  s.  S.  37),  und  die  60Ö00  Blätter  umfassende  Kupferstich- Sammlung. 
—  Der  Kastellan  öffnet  die  Aula,  im  zweiten  Stock  mit  Deckengemälden 
von  Bin  aus  Paris,  und  geleitet  auf  die  Terrasse  auf  dem  Dach,  die 
den  schönsten  ^Überblick  über  die  Stadt  und  Umgebung  gewährt.  —  Im 
Zoolog.  Museum  (Eintr.  s.  S.  37)  ist  besonders  die  Alpentierwelt  gut  ver- 
treten. —  Die  Gewerbehygienische  Sammlung  ist  Di.  Mi.  Fr.  2-4  Uhr  nach 
Meldung  beim  Hauswart  frei  zugänglich. 

Auf  dem  Sempersteig  (PI.  G5;  unweit  1.  das  alte  Herrenhaus 
zum  Rechberg,  jetzt  Universitätskanzlei)  gelangt  man,  am  Ethno- 
graphischen Museum  (S.  37)  vorbei,  abwärts  zur  Predigerkirche 
(im  Chor  seit  1919  das  Zürcher  Staatsarchiv)  und  zur 

Zentralbibliothek  (PI.  Go,4),  einem  1916  vollendeten  Neubau, 
in  dem  die  Stadt-,  die  Kantons-  und  die  Bibliotheken  der  Juristischen, 
der  Mediz.-Chirurg.  und  der  Naturforschenden  Gesellschaft  vereinigt 
sind:  630 000  Bände  (reich  vertreten  Schweiz.  Geschichte  und  Natur- 
wissenschaft), 10 000  Handschriften  (besonders  schweizergeschichtl. 
Inhalts),  100000  graphische  Blätter  (Karten,  Bildnisse,  Ansichten). 
Bibliothekar  Dr.  Herrn.  Escher.    Eintritt  s.  S.  37. 

Im  Ausstellungssaal  wechselnde  Aussteilungen  hervorragender 
Druckwerke  usw.  —  Ein  Zwingli-Museum  (Briefe  Zwingiis,  Luthers, 
Calvins,  Heinrichs  IV.  von  Frankreich,  der  1554  im  Tower  enthaupteten 
Johanna  Grey,  Friedrichs  des  Großen  usw.)  und  ein  Gottfried  Keller- 
Zimmer  (Erinnerungen  an  den  Dichter;  f  1890)  werden  eingerichtet. 

In  der  Nähe  (PL  G5,  4)  das  Haus  zum  Goldnen  Winkel,  in  wel- 
chem Gottfried  Keller  1819  geboren  wurde,  Neumarkt  27,  und  das 
Haus,  in  welchem  er  seine  Jugendzeit  verlebte,  Rindermarkt  9. 

Nördlich  hinter  dem  Bahnhof  zwischen  Limmat  und  Sihl  die 
Platzpromenade  (PI.  IK  3,  4;  Restaur.).  In  den  Anlagen  Denk- 
mäler des  Minnesingers  Joh.  Hadlaub,  des  Idyllendichters  Sal.  Geßner 
(f  1788)  und  des  Komponisten  W.  Baumgartner  (f  1867).  Die  Pro- 
menade endet  in  der  Platzspitz,  an  der  Vereinigung  der  Sihl  mit 
der  Limmat,  gegenüber  dem  Drahts chmidli  (S.  36). 

Das  *Schweizerische  Landes museum  (PL  13,  4),  in  An- 
lehnung an  alte  Schweizer  Bauten  1893-98  von  G.  Gull  erbaut,  ent- 
hält in  geschmackvoller  Aufstellung  kultnr-  und  kunstgescbiohtliche 
Gegenstände  von  der  prähistorischen  Zeit  bis  zum  xix.  Jahrh.  und 
ist  die  bedeutendste  derartige  Sammlung  der  Schweiz.  Besonders 
beachtenswert  sind  die  vielen  Originalzimmer.  Die  in  allen  Räumen 
verteilte  Sammlung  alter  Glasgemälde  ("Wappenscheiben  u.  a.)  ist 
einzig  in  ihrer  Art.  —  Eintritt  s.  S.  37.  Eührer  mit  Abb.  1  fr. 

Erdgeschoß.  —  Eintritt  durch  das  Portal  unter  dem  großen  Turm, 
links.    Im  Korridor  Fenster  mit  Wappenseheiben,  Himmelsglobus  (xvm. 
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Jahrh.)  und  zwei  Erdgloben  (xvu.  Jahrh.).  —  1.  Saal.  *Vor geschicht- 
liche Sammlung  (bis  58  vor  Chr.) :  Höhlen-  und  Pfahlbaufunde ;  Modell 
und  Funde  vom  „Schweizersbild-  (Vitr.  1  und  2;  S.  21);  Modell  eines  Pfahl- 
baudorfs (Bronzezeit).  Gräber  der  Stein-,  Bronze-  und  Eisenzeit.  —  2.  Saal. 
RömischeZeit  (um  50  vor  bis  400  nach  Chr.) :  Gefäße,  Schmucksachen, 
Bronzestatuetten,  Hausgeräte,  Grabsteine,  Waffen,  Werkzeuge.  In  der 
Mitte  Modell  der  röm.  Villa  in  Pfäffikon.  Am  2.  Pfeiler  (Vitr.  105)  Elfen- 
beindiptychon des  Konsuls  Areobindus  (506  nach  Chr.).  —  3.  Frühes 
Mittelalter  (um  400-750  nach  Chr.).  Alamannische.  burgundische,  lango- 
bardische  und  fränkische  Grabfunde.  Karolingisches  (um  759-1000  nach  Chr.) . 

—  Mittelalter  und  Neuzeit:  4.  Holzdecke  mit  Darstellungen  aus  dem 
Neuen  Testament,  Kopie  aus  der  Kirche  in  ZiUis  (um  1130;  S.  432).  Altar- 
teile. Ofenkacheln  (xiv.-xvi.  Jahrh.).  Nun  zurück  und  r.  die  Treppe  hinauf. 

—  5.  Rekonstruktion  von  Backsteinarchitekturen  (Arkade,  Tür- und  Fenster- 
einfassungen) von  St.  Urban  (Luzern;  xn.  Jahrb.).  Gotische  Haustür  des 
Snpersax-Hauses  in  Sitten  (S.  317;  Auf.  xvi.  Jahrh.).  —  6.  Verzierte  Back- 
steine aus  St.  Urban  u.  Beromünster  (xin.  Jahrh.).  Architekturfragmente 
aus  Zofingen,  Alt-Büron  usw.  (xm.  und  xiv.  Jahrh.).  —  7.  Rekonstruktion 
eines  Zimmers  aus  dem  Hause  zum  Loch  in  Zürich  (um  1306).  Heraldische 
Altertümer.  Vitrine  1 :  Brautschmuckkästchen.  Wappenschild  des  Arnold 
v.  Brienz  (1180-1225)  aus  Seedorf.  Vitrine  2 :  Zürcher  Wappenrolle  (um 
1318).  —  8.  (r.)  Gotische  Kapelle,  mit  Architekturfragmenten  und  Grab- 
platten. Holzschnitzaltäre.  Totenschilde.  Zwei  Palmesel  usw.  —  9.  Kreuz- 
gang -VorhaUe.  Gotische  Grabdenkmäler.  Zurück  und  aus  8  die  Treppe 
hinab.  —  10.  Schatzkamvier  (Krypta,  geöffnet  11-12,  2-4  Uhr).  Goldene 
Schale  mit  Tierfiguren  (Hallstatt-Periode;  Vitr.  18).  Silbergerät,  Zunft- 
becher usw.  Kette  des  Bürgermeisters  Waldmann  (j  1489;  Vitr.  23);  Becher 
des  Reformators  Bullinger  (Geschenk  der  Königin  Elisabeth  von  England 
1560;  Vitr.  52);  Denkmünzen,  Medaillen.  Kirchengeräte.  —  11,  12,  13.  Alte 
Schlitten,  Sänften.  Küche  (xvn.  und  xvm.  Jahrh.) ;  großes  geschnitztes  Faß 
(1745).  Folterkammer.  Ins  Erdgeschoß  zurück.  —  14  (über  der  Krypta). 
Ratsstube  aus  Meilingen  (1467).  Zwei  Ansichten  von  Zürich  (1497).  —  15. 
Kreuzgang.  Arkaden  au3  dem  ehem.  Predigerkloster  in  Zürich  (xin.  Jahrh.). 
*Glasgemälde  aus  dem  Ende  des  xv.  und  Anf .  xvi.  Jahrhunderts.  —  16,  17, 
18.  *Drei  gotische  Zimmer  aus  der  ehem.  Fraumtinsterabtei  in  Zürich  (1489- 
1507).  —  19.  Korridor.  Möbel,  Tafelbilder  von  Hans  Leu  u.  a.  —  20.  Loggia 
(Aussicht  auf  den  Park).  Nachbildung  einer  Frührenaissance-Decke  aus 
Locarno  (xv.  Jahrh.).  —  21.  Korridor,  mit  spätgot.  Rosettendecke  aus  Ar- 
bon  (Anfang  des  xvi.  Jahrh.)-    Schöne  Glasgemälde.  Got.  Holzschnitzereien. 

—  22.  Apotheke  aus   der  ehem.  Benediktinerabtei  Muri.  —  Hinauf  zum 

I.  Stock.  _  23.  Arbon&aal,  mit  spätgotischer  Medaillondecke  aus  dem 
Schlosse  Arbon  (1515).  Textilsammlung.  Tischplatte  von  Hans  Holbein 
(1514).  Truhen  usw.  —  24.  Walliser  Zimmerchen  mit  spätgot.  Getäfel 
(xv.  Jahrh.).  —  25.  Zimmer  aus  dem  ehem.  Frauenkloster  Oetenbach  in 
Zürich  (1521).  Antependium  aus  Lachen  (1480).  —  *26.  Prunkzimmer 
aus  der  Casa  Pestalozzi  in  Chiavenna  (15S5).  —  27.  Renaissancezimmer 
aus  der  Rosettburg  in  Stans  (1566).  —  28.  Zimmer  aus  dem  Schlößchen 
Wiggen  bei  Rorschach  (1582).  —  *29.  Prunkzimmer  aus  dem  Seidenho 
in  Zürich,  mit  Ofen  von  L.  Pfau  in  Winterthur  (1620).  —  30,  31.  Korri- 
dor. Glasgemälde  aus  dem  Kloster  Rathausen  (Luzern);  Renaissance-Möbel 
und  Architekturteile  (xvi.  und  xvn.  Jahrb.).  *Großer  Pariser  Gobelin  mit 
dem  AUianzvertr&K  zwischen  Ludwig  XIV.  und  den  Gesandten  der  Eid- 
genossenschaft (1663).   Bronze-,  Kupfer-  und  Zinngeräte  (xvi.-xvm.  Jahrh.). 

—  32.  Lichthof.  Geschnitzter  Plafond  aus  Neunkirch  (1555).  Fliesenboden 
aus  der  Rosenburg  in  Stans  (1566).  —  Hinauf  zum 

II.  otock.  —  33,  Galerie.  Möbel  aus  dem  xvi.  u.  xvn.  Jahrhundert.  — 
34.  Zimmer  aus  dem  Winkelriedhause  in  Stans  mit  Kassettendecke  (um 
1560).  —  35.  Korridor.  Möbel  aus  Graubünden  (xvn.  u.  xvrn.  Jahrh.).  — 
36.  Zimmer  aus  dem  Kloster  zu  Münster  (Graubünden;  1630).  Zurück 
zum  Korridor.  —  37,  38.  Möbel  (xvi.  u.  xtil  Jahrh.).  —  39.  Zimmer  aus 
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dem  Palazzo  Pellanda  zu  Biasca  (1587).  —  40,  41.  Möbel  des  xvn.  und 
xvni.  Jahrh.;  Musikinstrumente,  Truhen  usw. 
Wieder  hinab  zum  Lichthof  und  r.  in  den 

I.  Stock.  —  42.  Galerie  der  Kapelle.  Zwei  Türen  aus  d6m  ehem. 
Musiksaal  des  Frauenmüusters  in  Zürich  (1684).  —  *43.  Barocksaal  aus 
dem  Lochmannhause  in  Zürich  (Ende  des  xvn.  Jahrh).  mit  mytholog. 
Deckengemälden  u.  Porträten  franz.  Könige,  Staatsmänner  und  Feldherrn. 
Modelle  der  Befestigungen  von  Zürich  (1638).  —  44.  Obere  Kapelle. 
Kirchliche  Altertümer  des  xvn.  und  xvm.  Jahrhunderts.  Schmiedeeisernes 
Chorgitter  aus  Wettingen  (Ende  des  xvi.  Jahrh.).  —  45.  Rokokczimmer 
(xvrn.  Jahrh.).  Zürcher  Porzellan  aus  der  ehem.  Fabrik  in  Schoren  bei 
Beudlikon.  —  46,  47.  Gläser,  Porzellan  u.  Fayencen  vom  xvl-xix.  Jahrh 
—  48.  Keramische  Sammlung.  L  Kabinett:  Ofenkacheln,  Majoiikaplatten 
und  Gefäße  aus  Winterthur  (xvi.  und  xvn.  Jahrh).  II.  und  ITJ.  Kab. :  Majo- 
likateller, Fayencen  aus  Beromünster,  Lenzburg,  Zürich  usw.  —  49.  Uni- 
formen aus  dem  xvn.  und  xvni.  Jahrhundert.  —  *50.  Waffenhalle.  Prächtiger 
Saal  mit  der  reichhaltigen  und  wirkungsvoll  aufgestellten  Waffensamm- 
lung, meist  aus  dem  Zeughaus  in  Zürich,  eine  glanzvolle  Erinnerung 
an  die  Kriegstaten  der  Schweizer  im  xvl  Jahrhundert.  Im  Mittelraum  r. 
(Vitr.  63)  Prunkschwert,  Herzogshut  und  Banner,  1512  von  Papst  Julius  II. 
der  Eidgenossenschaft  geschenkt;  1.  (Vitr.  43)  die  Waffen  Zwingiis.  *Wand- 
fresken  von  Hodler  (1899),  Rückzug  der  Eidgenossen  nach  der  Schlacht  von 
Marignano.  —  51.  Schweizer  Uniformen  des  xrx.  Jahrhunderts.  —  52.  Kor- 
ridor.   Glasmalereien,  Glasätzereien  und  Entwürfe  für  Glasgemälde. 

II.  Stock.  53-57.  Städtische  Kostüme.  —  III.  Stock.  58-63.  Bauern- 
trachten. 

In  dem  auf  die  Anlagen  der  Platzpromenade  geöffneten  Hof  einige 
alte  Geschütze  schweren  Kalibers.  —  B.  vom  Hauptturm  die  Kunstge- 
vjerbeschule  mit  dem  Kunstgewerbemuseum  (moderne  wechselnde  Aus- 
stellungen; Eintr.  s.  S.  37).  Bibliothek  und  Lesesaal  (Zutritt  werktags 
10-2  und  4-8,  Sa.  5-7  Uhr,  frei). 

Am  r.  Ufer  der  Limmat  die  kath.  Liebfrauenkirche  (PI.  1 4,  5), 
eine  stattliche  Basilika  ital.-romanischen  Stils,  mit  freistehendem 
Turm  (oben  gute  Rundsicht;  50  c). 

In  Außersihl  (PI.  G-I,  1,  2),  dem  industriellen  Stadtteil  am 
1.  Ufer  der  Sihl,  die  Militär-Anstalten  des  Kantons  Zürich :  Kaserne, 
Zeughaus  usw.,  nnd  der  Zentral friedhof ';  n.  davon  das  neue  Kre- 
matorium (Eintr.  1  fr.). 

Der  Botanische  Garten  (PI.  F2,  Eingang Pelikanstr.,  12-2  Uhr 
geschl.)  ist  gut  gehalten,  mit  Büsten  des  Botanikers  Heinr.  Zollinger 
(f  1859),  des  Naturforschers  Oswald  Heer  (f  1883),  A.  P.  De  Candolle's 
(fl841)  und  Oonr.  Geßners  (floöo).  Höchster  Punkt  die  Eatz,  eine 
ehemalige  Bastei.  —  S.  und  n.  neben  dem  Botan.  Garten  führen 
Brücken  über  den  Schanzengraben  zum  Bahnhof  Selnau  der  Uetli- 
und  Sihltalbahn  (S.  44,  45). 

Etwa  20  Min.  s.  der  Quaibrücke,  am  östl.  Seeufer  (Dampf- 
schwalben s.  S.  37;  Straßenbahnen  Nr.  4  und  10,  Haltestelle  Horn- 
bachstraße)  liegt  der  Zürichhorn-Park  (PI.  A  6),  mit  Restaur. 
und  Orientierungstafel  und  einem  Brunnen  zu  Ehren  des  Dichters 
und  des  Komponisten  des  Schweizerpsalms  Leonh.  Widmer  (1808-68) 
und  Alberich  Zwyssig  (1808-54). 

Den  Zürichberg,  den  breiten  waldbedeckten  Höhenrücken  im 
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0.  der  Stadt,  erreicht  man  von  der  Straßenbahn-Haltestelle  Römer- 
hof  (450m)  mit  der  Dolderbalm  (Drahtseilbahn,  s.  S.  37),  die  ihre 
obere  Station  bei  dem  anssichtreichen  Waldhaus  Dolder  (547m; 
S.  35)  hat.  Von  hier  im  Sommer  Straßenbahn- (30  c.)  nach  dem 
8  Min.  oberhalb  gelegenen  Dolder  Grand  Hotel  (594m;  S.  35).  mit 
großem  "Wildpark  (Eintr.  für  Nichtgäste  20  c).  "Waldwege  führen 
in  1/2  St.  nach  dem  Forsthans  Adlisberg  (640m;  Gartenwirtsch.), 
in  8/4  St.  nach  dem  Aussichtspunkt  Loorenkopf  (703m). 

Weiter  n.  auf  dem  Zürichberg  oberhalb  des  Rigiviertels  das 
alkoholfreie  Kur-  und  Gesellschaftshaus  Rigiblick  (595m),  mit  "Wald- 
spaziergängen und  Aussicht  auf  Stadt,  See  und  Alpen:  Straßenbahn 
Nr.  10  nnd  Seilbahn  s.  S.  36  u.  37;  das  Restaur.  liegt  3  Min.  oberhalb 
der  Germaniastraße. 

Der  Uetliberg. 

Eisenbahn  (Bahnhof  Selnau,  PI.  F  1,  2;  Straßenbahn  s.  S.  36,  Nr.  b) 
in  l/a  St.,  für  3  fr.  50  c,  2  fr.,  hin  u.  zurück  5  fr.,  3  fr.,  auch  kombinierte 
Billette  III.  Kl.  für  Bahnfahrt,  A.,  Z.  u.  F.  oben. 

Gasth.  und  Eestaubants  auf  dem  Uetliberg:  Kurhaus  Uetliberg, 
95  3.  von  4  fr.  an,  F.  2,'M.  5VS,  P.  von  12  fr.  an;  Restaur.  TJto-Kulm. 
beim  Aussichtsturm.  —  1I4  St.  unterhalb  des  Gipfels,  am  Fußweg  nach 
Zürich  (s.  unten):  H.-P.  Uto-Staffel  (20  B.  von  3  fr.  an,  M.  3V2,  P. 
von  8i/2fr.  an)  und  H.-P.  Annaburg  (40  B.  von  31/»  P-  von  10  fr.  an). 

Der  ^Uetliberg  oder  Tito  (873m)  ist  die  nördlichste  Kuppe 
des  Albisrückens.  Die  Uetlibergbahn  (9km;  Adhäsionsbahn)  über- 
schreitet die  Sihl,  steigt  jenseit  Zürich  -Binz  (424m)  am  Nord- 
abhang aufwärts,  anfangs  mit  Aussicht  rechts,  dann  durch  Wald, 
und  wendet  sich  bei  Waldegg -Uetikon  (623m;  "Whs.)  in  starker 
Kurve  den  Bergrücken  hinan.  Yon  der  Endstation  (816m)  erreicht 
man,  oberhalb  einer  vorgeschichtlichen  Befestigung  und  beim  Hot. 
Uetliberg  vorüber,  in  8  Min.  den  Gipfel,  den  sog.  Utokulm,  den 
ein  30m  h.  eiserner  Aussichtsturm  krönt  (20  c. ;  167  Stufen).  Die 
Aussicht  (Panorama  von  Imfeid),  weniger  großartig,  aber  weit  lieb- 
licher als  von  den  näher  den  Alpen  gelegenen  Höhen,  umfaßt  Zürich, 
den  See,  das  Limmattal,  die  Alpenkette  vom  Säntis  bis  zur  Jungfrau 
und  zum  Stockhorn  am  Thuner  See,  im  "Vordergrund  Rigi  und  Pi- 
latus, w.  die  Jurakette,  n.  Feldberg  und  Belchen  im  Schwarzwald 
und  die  vulkanischen  Kegel  des  Hegaus.  —  Waldparkanlagen  mit 
vielen  Ruhesitzen  umgeben  die  Gasthäuser. 

Fußweg  auf  den  Uetliberg,  IV2  St.  Straßenbahn  Nr.  7  bis  AlbisgüÜi- 
Schützerihaus  (S.  36),  von  da  aussichtreicher  "Weg  in  40  Min.  bis  zum 
H.  Uto-Staffel  (s.  oben),  wo  Bi?i,  Pilatus  und  Berner  Alpen  frei  werden; 
dann  noch  20  Min.  bis  Uto-Kulm. 

Von  Uto-Sta.ffel  zurAlbis-Hochw&cht  (3  St.),  lohnende  Wande- 
rung über  den  Bücken  des  Albis,  bergauf  bergab,  meist  durch  Wald: 
Fahrweg  am  Hot.  Annaburg  vorbei,  über  die  Manegg  (783m)  und  Baldem 
nach  (1V4  St.)  Felsenegg  (794m;  Restaur.),  mit  Aussicht  über  das  Sihltal 
auf  den  See,  das  fruchtbare  Hügelland  und  die  Alpen.  Von  Felsenegg  1  St. 
bis  Ober- Albis  (793m;  Gasth.  Hirschen;   Best.  Windegg);  20  Min.  weiter 
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Albis- Hochwacht  (880m),  mit  Pavillon  und  Blick  auf  den  Znger  See,  Rigi, 
Pilatus  usw.  Weiter  unter  der  Ruine  Schnabelburg  vorbei;  nach  */4  St. 
Wegteilung:  r.  auf  das  (»/4  St.)  Albishorn  (S.  84),  1.  durch  Wald  hinab 
zum  (3/4  St.)  Forsthaus  Sihlwald  (daneben  ein  G-asth.),  an  der  Sihltalbahn. 

Sihltalbahn  von  Zürich  (Bahnhof  Selnau,  S.  44)  bis  Sihlbrugg, 
18km  in  3/4  St.:  7,skm  Adliswü,  Dorf  von  5000  Einw.,  mit  Baumwoll- 
nnd  Seidenfabriken.  Bei  (9km)  Gontenbach  (460m)  der  Langenberg,  ein 
großer,  der  Stadt  Zürich  gehöriger  Wildpark  mit  Hirschen,  Rehen,  Gemsen, 
Steinböcken  rRestanr.).  Von  (13km)  Sihlwald  Waldweg  auf  das  (1V4  St) 
Albishorn  (S.  84).  —  18km  Sihlbrugg,  s.  S.  84. 

Forchbahn  (Straßenbahn)  von  Zürich-Stadelhofen  (S.  47)  nach  Eß- 
lingen  (S.  34),  17km.  in  l1/*  St.:  3,3km  Zürich-Rehalp  (S.  36);  10km  Forch. 
(689m;  G-asth.  Krone),  höchster  Punkt  der  Bahn.  Hinab,  mit  Blicken  in 
das  Zürcher  Oberland,  am  Abhang  des  Pfannenstiels  (S.  47),  der  von  (14,3km) 
Egg  (551m ;  Gasth.  Hirsch)  auf  Fahrweg  in  1  St.  zu  ersteigen  ist. 


13.  Von  Zürich  nach  Sargans. 
Zürichsee  und  Walensee. 

S.B.B.  Linksufrige  Zürichseebahn  über  Thalwil,  Richterswil,  Ziegel- 
brücke, Sargans  bis  Chur,  118km  in  21/s-41/2  St  —  Rechtsufrige  Zürich- 
seebahn (S.  47 ;  kein  Schnellzug)  über  Meilen  und  Rapperswil  nach  Ziegel- 
brücke, 61km  in  2-2x/4  St.,  und  von  da  gemeinsam  mit  der  Linksuferbahn 
nach  Sargans-Chur.  —  Fahrpreise  (über  Thalwil  oder  Meilen)  bis  Weesen 
8  fr.  75,  6  fr.  20,  4  fr.  10  c,  bis  Wallenstadt  11  fr.  45,  8  fr.,  5  fr.  30  c, 
bis  Sargans  13  fr.  45,  9  fr.  45,  6  fr.  25  c,  bis  Chur  17  fr.  25,  12  fr.  15  c, 
8  fr.  —  Ein  Schnellzug  Chur -Zürich  (128km;  3V3  St.)  verkehrt  über  die 
S.  34  gen.  Glatttalbahn. 

Daüpfboot  vom  Bürkliplatz  (S.  38)  über  Thalwil  und  Horgen  bis 
Wädenswil  im  Sommer  10 mal  tägL  in  l*/8  St.,  bis  Rapperswil  6  mal  in 
lx/8-2  St.;  bei  schönem  Wetter  wöchentlich  4-6  Vergnügungsfahrten;  Sonn- 
tags vorm.  10-12  bis  Horgen  und  zurück,  nachm.  3-6.45  nach  Rapperswil 
und  zurück  (I.  PI.  3  fr.,  So.  2  fr.,  II.  PI.  1  fr.). 

Der  *Zürichsee  (409m),  40km  lang,  bis  4km  breit  (Seefläche 
87,8qkm),  143m  tief,  bat  seinen  Zufluß  durch  die  Linth,  den  Abfluß 
durch  die  Limmat.  Die  Ufer  steigen  in  sanften  Abhängen  empor, 
bedeckt  mit  Weinbergen  und  Obstgärten,  höher  hinauf  an  den  kaum 
800m  hohen  Bergen  Wald.  Beide  Ufer  sind  mit  Hänsern,  Villen 
und  Fabrikgebäuden  übersät,  und  nicht  mit  Unrecht  nennt  man  sie 
Vorstädte  von  Zürich.  Im  Hintergrund  ziehen  sich  in  langer  Kette 
die  schneebedeckten  Alpen  hin  (s.  S. 


a.  Linksufrige  Zürichseebahn. 
Die  Bahn  umzieht  die  Stadt  in  großem  Bogen  (2,4km  Zürich- 
Wiedikon)  und  tritt  bei  (4km)  Zürich-Enge  (S.  35)  an  den  See.  — 
6km  Zur  ich -Wollisho  fen,  mit  dem  neuen  Seewasserwerk  für  die 
Wasserversorgung  von  Zürich;  10  Min.  oberhalb  das  Restaurant  & 
Pension  Frohaip.  —  8,5km  Küchberg  (427m);  in  dem  r.  höher  ge- 
legenen Dorf  wohnte  der  Dichter  Conr.  Ferd.  Meyer  (f  1898),  sein 
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Grab  auf  dem  Friedhof  neben  der  kleinen  Kirche.  —  10,5km  Büsch- 
likon;  oberhalb  (10  Min.)  das  alkoholfreie  Kurhans  Nidelbad  (40  B.) 
und  (15  Min.)  das  H.-P.  Belvoir  (40  B.,  P.  von  10  fr.  an).  —  12km 
Thalwil  (438m ;  Gasth. :  Adler,  bei  der  Kirche,  Krone,  am  See, 
mit  Garten:  H.  Katharinahof,  beim  Bahnhof,  mit  Bestaur.  und  Aus- 
sicht), Dorf  mit  7800  Einw.  und  bedeutender  Seidenindustrie;  bei 
der  hochgelegenen  Kirche  Aussicht.  Nach  Zug  und  Luzern  s.  S.  84. 
—  14km  Oberrieden  (427m). 

16,7km  Horgen  (411m;  Gasth. :  Löwen;  Meierhof;  Schützen- 
hans, am  See),  ansehnliches  Dorf  mit  8100  Einw.  und  Seidenindustrie. 
In  der  Kirche  Fresken  von  Ant.  Barzaghi  (1875).  Yom  Zimmerberg 
(773m;  1  St.)  Aussicht  über  Zürcher  undZngerSee  und  auf  die  Alpen. 

Dampfboot  nach  Meilen  (S.  47)  8 mal  tägL  in  12  Min.;  nach  Herrli- 
berg  (S.  47)  8  mal  tägl.  in  10  Mim 

Bei  (21km)  Au  tritt  1.  die  gleichnam.  Halbinsel  weit  in  den  See 
vor  (H.-P.  Au,  10  Min.  oberhalb  des  Bahnhofs).  —  24km Wädens wil 
(4l0m;  Gasth.:  Engel,  am  See,  30  B.  von  S1/^  P.  von  10  fr.  an; 
H.  du  Lac,  mit  Gartenrestaur.),  hübsch  gelegener  Ort  von  6000 
Einw. ;  im  Schloß  die  eidgen.  Versuchsanstalt  und  Schule  für  Obst-, 
"Wein-  und  Gartenbau,  von  der  Terrasse  Aussicht.  —  Eisenbahn 
nach  Einsiedeln  s.  S.  88. 

27km  Richters  wil  (Gasth.:  Drei  Könige,  mit  Garten;  Engel, 
am  See),  Pfarrdorf  von  3000  Einw.,  in  reizender  Lage,  zu  längerem 
Aufenthalt  geeignet.  Aussicht  von  der  Terrasse  bei  der  hochge- 
legenen neuen  Kirche. 

Der  See  erreicht  seine  größte  Breite;  nach  O.  öffnet  sich  der 
Blick  auf  die  Toggenburger  Berge.  29km  Bach.  L.  im  See  die 
kleinen  Inseln  Ufe/iau  (S.  49)  und  Lützelau. 

33km  Pfäffikon  (419m;  Hot.  Höfe),  im  Kanton  Schwyz,  zu  dem 
das  Seeufer  von  hier  an  gehört.  Auf  der  Höhe,  von  Pfäffikon  wie 
von  Feusisberg  (S.  88)  */«  St.  entfernt,  der  Luftkurort  Lugeten 
(608m,  H.-Pens.). 

über  den  Seedamm  nach  Rapperswil  (4km;  Eisenbahn  in  8  Min.) 
s.  S.  48.  —  Eisenhahn  nach  Samstagern  s.  S.  88. 

Die  Bahn  tritt  an  den  Obern  Zürichsee.  Über  Altendorf  r. 
am  Abhang  die  Kapelle  St.  Johann  (505m). 

39km  Lachen  (412m;  Gasth.:  Bären,  26  B.;  Ochsen;  H.  Bahn- 
hof), Pfarrdorf  von  2100  Einw.,  mit  zweitürmiger  Bokokokirche. 
40  Min.  n.ö.  Bad  Nuolen,  am  Fuß  des  Untern  Buchbergs  freund- 
lich gelegen,  mit  Mineral-  u.  Seebädern. 

Die  Bahn  verläßt  den  See  und  überschreitet  die  unweit  Lachen 
in  den  See  mündende  Wäggitaler  Aa.  —  43.5km  Siebnen -Wangen; 
das  Dorf  Siebnen  (451m;  Gasth.  Rabe)  1km  südl.  an  dem  schlucht- 
artigen Eingang  des  Wäggitals. 

Ins  Wäggital  führt  'eine  Poststraße  auf  dem  1.  Ufer  des  tief  ein- 
geschnittenen FTüßchens.  5km  vom  Bahnhof  mündet  1.  der  TrebsenbacJi, 
in  dessen  Quellgebiet,   3  St.  von  Siebnen,   die  Ramselihütte  der  „Natur- 
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freunde"  (1066in;  20  PL,  Schlüssel  im  Bahnrestaur.,  50  c),  Stützpunkt 
zur  Besteigung  des  Köpfler  (1823m).  Die  Wäggitalstraße  überschreitet 
die  Aa  und  führt  am  r.  Ufer  weiter,  nahe  dem  Butterifall  vorüber.  — 
9km  Vordertal  (731m;  G-asth.:  Schweizerhof ;  Bär),  in  grünem  Talkessel. 
Dann  durch  die  Talenge  Stockerli  zwischen  r.  Großem  Auberg  (s.  unten) 
und  1.  Gugelberg  (1152m).  —  13km  Innertal  (854m;  Gasth.  Schani),  von 
wo  die  Post  auf  Wunsch  noch  1/4  St.  weiter  bis  Bad  Wäggital  (40  B.) 
fährt,  Mittelpunkt  für  Ausflüge:  talaufwärts  in  die  Au  (20  Min.);  ö.  zur 
FläschenlochqueUe  (V4  St.),  Aaberli-Alp  (1081m;  3/4  St.),  Hohfläschen-Alp 
(1440m;  l3/4  St.),  auf  den  Großen  Auberg  (1698m;  3  St.,  F.  5  fr.),  und  den 
Fluhberg  (Diethelm,  2095m;  4*/a  St,  F.  7  fr.),  sowie  ins  Klöntal  (5«/,  St., 
F.  7  fr.,  ratsam)  über  die  Aabern-Alp  (1087m)  und  den  (21 2  St.)  Schicein- 
alppaß  (1572m)  nach  (1  St.)  Richisau  (S.  80). 

Weiter  durch  eine  teilweise  sumpfige  Niederung.  50km  Bei- 
chenburg; 54km  Buten  (Gasth.  Hirsch) ;  in  einem  alten  Adelshaus 
die  „Herrenstube"  von  1616-18.  Lohnend  die  Besteigung  des  südl. 
aufragenden  Hirzli  (1642m ;  S1/2  St.,  F.  kaum  nötig ;  Abstieg  nach 
Niederurnen,  S.  72,  MW.).  —  Dann  über  den  Linthkanal  (S.  50). 

57km  Ziegelbrücke  (427m;  Gasth.),  Knotenpunkt  für  die 
Rechtsufrige  Bahn  (S.  49)  und  die  Bahn  nach  Glarus  (S.  72).  — 
Weiter  nm  den  Biberlikopf ;  r.  Blick  auf  Rautispitz  und  Glärnisch. 

60km  Weesen,  s.  S.  49. 


b.  Rechtsufrige  Zürichseebahn. 

Die  Bahn  wendet  sich  in  großer  Kurve  nach  NO.  (1.  der  Yiadukt 
der  Bahn  nach  Winterthnr,  S.  34)  und  überschreitet  die  Limniat. 
3km  Zürich-  Letten,  mit  dem  Pumpwerk  der  Zürcher  Wasser- 
versorgung. Anfangs  am  r.  Limmatufer  aufwärts,  dann  durch  den 
2093m  1.  Tunnel  unter  dem  Zürichberg.  6km  Zürich- St  adelhofen, 
am  Stadelhoferplatz  (PI.  E5),  Abfahrtsstelle  der  Forchbahn  (S.  45). 
Jenseit  des  1338m  1.  Riesbacher  Tunnels  gewinnt  die  Bahn  das 
Freie.  8km  Zürich-Tiefenbrunnen,  mit  vielen  Villen  und  Gärten. 
Weiter  dicht  am  See,  an  Weinbergen  entlang;  drüben  der  lange 
Albisrücken,  im  Vorblick  die  Urner  und  Glarner  Alpen.  9,5km 
ZoIIikon,  L  oben  das  Dorf  mit  schlankem  Kirchturm. 

12km  Küsnacht  (Gasth.  Sonne,  20  B.  von  31  /„  P.  von  10  fr.  an), 
Dorf  mit  2000  Einw.  und  Lehrer-Seminar.  —  13,4km  Erlenbach 
(Gasth.  Gold.  Kreuz,  10  B.  von  31/»!  P.  von  10  fr.  an),  mit  Fellenbergs 
Sanatorium  &  Naturheilanstalt  (135  B.).  —  16,6km  Herrliberg- 
Feldmeilen  (Gasth.  Raben),  Dampf bootstation. 

19,4km  Meilen  (412m ;  Gasth. :  Löwen,  am  See ;  Sonne  ;  H.  Bahn- 
hof;  Bellevue),  Pfarrdorf  von  1600  Einw.,  mit  alter  Kirche  und  großer 
Fabrik  alkoholfreier  Getränke,  durch  eine  Straßenbahn  über  Lang- 
holz mit  Wetzikon  verbunden  (S.  34 ;  20km,  in  1  St.).  Über  Meilen 
ragt  derPfannenstiel  (737m)  auf,  der  höchste  Gipfel  des  Höhenzugs 
am  rechten  Seeufer:  Fahrweg  hinauf  1  St.;  oben  Wirtsch.  und  ein 
großer  erratischer  Block,  mit  Inschrift  zur  Erinnerung  an  den 
Naturforscher  Lor.  Oken  (f  1851) ;  Aussicht  auf  Zürichsee  und  Alpen. 
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Dampfboot  von  Meilen  nach  Horgen  (S.  46)  8  mal  tägl.  in  12  Min. 
22,4km  Uetikon  (Gasth.  Krone),  mit  großer  chemischer  Fabrik. 

—  23,6km  Männedorf  (Gasth.  Wildenmann,  mit  Garten  am  See), 
mit  1700  Einw.,  Seidenfabriken  nnd  großer  Orgelfabrik ;  die  Zeller- 
sche  Gebetsheilanstalt  wurde  1856  gegründet.  Von  dem  hochge- 
legenen Kirchplatz  Aussicht. 

26,5km  Stäfa  (Gasth.:  Sonne;  Rößli),  mit  4500  Einw.  die  größte 
Gemeinde  des  rechten  Ufers,  deren  Name  auf  die  Eisenbahn-  und 
Dampfbootstation  des  Dorfes  Oetikon  übergegangen  ist.  An  Goethes 
Besuch  bei  dem  Altertumsforscher  H.  H.  Meyer  1797  erinnert  eine 
Gedenktafel.  Das  „Patriotendenkmal",  von  A.  Bosch,  das  den  Sieg 
der  liberalen  Bestrebungen  im  Kanton  Zürich  (1830-48)  verherr- 
licht, wurde  1898  errichtet. 

29km  Uerikon  (Nebenbahn  nach  Bubikon  s.  S.  34)  —  32km 
Feldbach.  —  R.  im  See  die  kleinen  Inseln  Lützelau  und  Ufenau 
(S.  49). 

36km  Rapperswil.  _ Bahnrestaurant.  —  Gasth.:  H.-P.  du  Lac, 
40  B.  von  41/2  fr.  an,  M.  5,  P.  von  12  fr.  an,  Schwanen,  mit  Aussichts- 
terrasse, 25  B.,  beide  am  See;  Post,  mit  Biergarten,  H.-P.  Speer,  mit 
G-arten,  18  B.,  beide  am  Bahnhof;  Freihof,  Rathausplatz :  Bellevue, 
am  See;  Stadthof,  Zürcherstraße. 

Rapperswil  (412m),  altes  Städtchen  von  4000  Einw.,  mitSeiden- 
und  Baumwollfabriken,  liegt  malerisch  auf  einer  Halbinsel,  tiber- 
ragt von  dem  mächtigen  Schloß.  Am  Eauptplatz  das  Rathaus,  aus 
dem  xv.  Jahrh.,  mehrfach  erneut,  mit  reich  getäfeltem  Ratssaal 
und  dem  Stadtarchiv  (darin  kostbare  alte  Zunftbecher).  Bei  einem 
Hause  mit  alter  Fassadenmalerei  (Schlacht  bei  Sempach)  fuhrt  eine 
Treppe  zur  Höhe  des  Schloßbergs  (436m).  Die  zweitürmige  kath. 
Stadtkirche  bewahrt  in  der  Sakristei  einige  Altertümer.  Das 
ScMoß,  aus  dem  xrv.  Jahrb.,  ist  seit  1870  als  Polnisches  National- 
museum eingerichtet :  im  Hof  eine  Säule  mit  dem  polnischen  Adler ; 
die  Innenräume  enthalten  Gemälde,  Bildwerke,  Waffen,  Uniformen, 
Münzen  und  mancherlei  Erinnerungen,  ein  Saal  ist  dem  Feldherrn 
Kosciuszko  (f  1817),  ein  anderer  dem  Dichter  Mickiewicz  (f  1855) 
gewidmet  (Eintr.  1  fr.) ;  in  der  SW.-Ecke  des  Schloßhofs  der  Hoch- 
wächterturm (Eintr.  20  c. ;  weite  Rundsicht).  Der  westl.  Abhang  des 
Schloßbergs,  der  Lindenhof,  ist  mit  alten  Linden  bepflanzt  und 
gewährt  eine  reizende  Aussicht  über  den  See  auf  die  Glarner  und 
Schwyzer  Alpen.  Treppen  senken  sich  zur  neuen  Promenade  am 
Seeufer.    Yorn  auf  der  Spitze  der  Halbinsel  ein  Kapuzinerkloster. 

—  Der  1878  erbaute  Seedamm,  930m  lang,  mit  Drehbrücke  für 
Schiffe,  verbindet  Rapperswil  mit  der  jenseitigen  Halbinsel  Hürden 
und  scheidet  den  eigentl.  Zürichsee  vom  Obersee.  Er  dient  der 
Eisenbahn  (Rapperswil-Pfäffikon,  4km,  vgl.  S.  46),  wie  dem  übrigen 
Verkehr:  hübscher  Spaziergang  (20 Min.)  nach  dem  Fischerdörfchen 
Hürden,  mit  zwei  besuchten  Gartenwirtschaften. 
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Die  kleine  Insel  TJfenau,  1km  w.  von  Hürden,  3km  von  Rapperswii, 
mit  1141  geweihter  Kirche  nnd  Kapelle,  gehört  aeit  965  dem  Kloster  Ein- 
siedeln; auf  Zwingiis  Empfehlung  fand  im  Angnst  1523  Ulrich  von  Hütten 
hier  eine  letzte  Zufluehtstätte,  wo  er  schon  nach  14  Tagen  starb  (Wirtseh. 
in  der  Meierei). 

Eapperswil  ist  Kopfstation  (bis  Weesen  r.  sitzen).  Die  Bahn 
überschreitet  die  Jona,  führt  bei  dem  (r.)  Frauenkloster  (Töchter- 
pensionat) Wurmsbach  vorbei  nnd  tritt  an  den  Zürichsee.  Die 
Molassebrüche  bei  Bollingen  waren  schon  zur  Bömerzeit  in  Be- 
trieb. —  46km  Schmerikon  (Gasth.  znm  Bad,  Bößli,  Seehof),  am 
obern  Ende  des  Sees,  unweit  der  Einmündung  des  Lintbkanals 
(S.  50).  Weiter  durch  das  breite  Tal  der  Linth.  B.  am  n.ö.  Aus- 
läufer des  Untern  Buchbergs  (602m)  das  alte  Schloß  Gh'inau  mit 
viereckigem  Turm. 

49km  Uznach  (414m;  Gasth.:  Lindhof;  H.Bahnhof),  Knoten- 
punkt für  die  Bickenbahn  nach  Wattwil  (S.  57);  der  ansehnliche 
Fabrikort,  mit  2100  Einw.,  liegt  1.  an  einer  Anhöhe,  von  der  die 
Kirche  herabblickt.  —  L.  auf  der  Höhe  Kloster  Sion  (706m). 

Von  Uznach  Poststraße  nach  dem  (6km)  Luftkurort  Rieden  (720m; 
Pens.  Rößli),  in  aussichtreicher  geschützter  Lage:  Ausflüge  auf  den  Regel- 
stein (S.  58;  2  St.).  auf  den  Speer  (S.  50;  31/2  St.);  über  Alp  Breitenau 
nach  Ebnat-Kappel  (S.  58;  2  St.). 

52km  Benken;  das  Dorf  (Gasth.  zur  Eisenbahn)  10  Min.  südl. 
am  Fuß  des  bewaldeten  Oberen  Buchbergs  (616m). 

58km  Schanis  (423m;  Gasth.:  Hirsch,  Löwe),  bis  1811  Sitz 
eines  alten  Adeligdamenstifts,  jetzt  Fabrikort  vod  1900  Einwohnern. 
—  Die  Bahn  nähert  sich  dem  Linthkanal  (S.  50)  und  führt  am  Fuß 
des  Schäniser  Bergs  (1667m)  hin. 

61km  Ziegelbrücke  (S.  47). 


c.  Von  Weesen  nach  Sargans. 

Die  km-Angaben  für  die  Stationen  in  Fortsetzung  der  Linksufrigen 
Zürichseebahn  (S.  47)  gerechnet. 

60km  Weesen.  —  Bahnrestaur.  —  Gasth.:  am  Bahnhof  BL-P. 
Speer,  mit  Aussicht,  50  B.  von  3  fr.  an,  M.  41/ >,  A.  4,  P.  von  9l/2  fr.  an; 
H.Bahnhof,  12  B.,  einfach.  —  Am  See,  8  Min.  vom  Bahnhof  (Omnibus): 
Parkhotel,  50  B.  von  4  fr.  an,  M.  6»/„  A.  41  ,,  P.  von  12  fr.  an;  Schwert, 
40 B.  von  3  fr.  an,  M.  4V2,  P.  von  10  fr.  an;  Schloßhot  el  Mariahalden, 
in  erhöhter  aussichtreicher  Lage,  70  B.  von  4  fr.  an,  M.  5,  A.  4,  P.  von  11  fr. 
an ;  H.-P.  d  u  L  a  c ,  80  B.  von  3  fr.  an,  M.  41/2,  A.  4,  P.  von  10  fr.  an :  R  ö  ß  1  i , 
60  B.  von  3  fr.  an,  M.  4V4,  A.  4,  P.  von  9  fr.  an.  —  Im  Fli  (s.  S.  50): 
Hirschen,  10  B.,  sowie  einige  Pensionen. 

Verkehksbureaü  bei  Brodbeck-Steiner.  —  Kurtaxe  bei  mehr  als 
2  tag.  Aufenthalt  wöch.  l»/a  &■  —  Dampfboot  auf  dem  Walensee  nach 
Fli.  Betlis,  Mühlehorn,  Murg,  Quinten,  Unterterzen  und  Wallenstadt  — 
Ruderboote  nach  Übereinkunft.  —  Neues  Seebad  mit  gutem  Badestrand. 

Weesen  (423m),  mit  850  Einw.,  in  geschützter  fruchtbarer  Lage 
am  W.-Ende  des  Walensees,  wird  als  klimatischer  Kurort  viel  be- 
sucht. Am  See  eine  schattige  aussieht  reiche.  Esplanade.  Beim  H.  du 
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Lac  ein  Kürpark  mit  Tiergarten.  Schattige  Fußpfade  führen  zum 
(20  Min.)  Jakobstraum  und  anf  den  (25  Min.)  Kapfenberg,  mit 
hübscher  Aussicht.  Vom  Biberlikopf  (578m),  3/4'St.  vom  Bahnhof, 
Aussicht  über  den  ganzen  Walensee,  Linthtal,  Grlärnisch.  —  1km 
ö.  von  Weesen,  jenseit  des  Flibachs,  der  "Weiler  Fli  oder  Fly. 

Von  Weesen  über  Fli  auf  der  Straße  nach  Amden  bia  zum  (x/4  St.) 
Tafdi,  hier  1.  ab  über  Brand  und  Eschen  zum  (l*/2  St.)  Durchschläge 
(1124m),  mit  Blick  auf  die  Amdener  Wiesenhänge,  Leistkamm  und  Wallen- 
see:  zurück  über  (Vg  St.)  Amden  (s.  unten).  —  An  der  Straße  nach  Amden, 
Va  St.  von  Weesen,  das  Giregärtli,  mit  Aussicht  auf  den  See,  den  Mürt- 
echenstock  und  die  G-larner  Alpen.  —  Kahnfahrt  (1  St.),  bei  Betlis  und 
der  Ruine  Strahlegg  (b.  unten)  vorbei,  bis  zu  der  verfallenen  Serenmühle, 
an  der  Mündung  des  Beeren-  oder  Serenbachs ;  dann  steil  hinauf  zu  den 
Serenb achfallen  (Wirtsch.);  Rückweg  nach  Weesen  am  MuslenfaÜ  vorbei 
und  durchs  Fli  (l»/4  St.). 

Prächtige  Aussicht  vom  *Speer  (1954m),  4V2  St.  (F.  8  fr.,  entbehrlich) : 
beim  Wegweiser  am  NO.-Ende  von  Weesen  L  ab,  mit  Rückblicken  auf  den 
See,  weiter  durchWald  und  Matten  steil  bergan  über  Wesenermattalp  (1080m) 
und  Untere  Bützalp  (1312m)  zur  (3V2  St.)  Ober-Käsernalp  (1654m;  Wirtsch. 
zum  Hohen  Speer,  Bett  2  fr.),  dann  1.  in  1  St.  zu  dem  aus  Nagelfiuhe  be- 
stehenden Gipfel.  Bequemer  Abstieg:  rot  MW.  bei  der  ersten  Hütte  ge- 
radeaus, nicht  links,  über  das  Durchschläge  (s.  oben)  nach  Amden. 

6,5km  n.ö.  von  Weesen  (Post  vom  Bahnhof  in  2  St. ;  aussichtreiche 
Straße)  liegt  hoch  über  dem  See  in  sonnigen  Matten  das  Dorf  Amden 
(900m;  H.  Alpenhof,  50  B.,  H.  Bellevue,  22  B.,  in  beiden  Z.  von  3,  P.  von 
9  fr.  an;  Rößli,  Stern,  Löwen,  Hirschen;  mehrere  Pensionen).  —  Fußweg 
von  Amden  nach  Betlis,  i/8  St.;  auf  den  Leistkavirn  (2105m),  4  St.  m. 
F.,  10  fr.  (Abstieg  nach  Wallenstadt  s.  S.  52);  ins  Toggenburg  (S.  58,  59) 
über  die  Amdenerhöhe  (1420m)  und  Lad  nach  Neßlau  oder  Stein  3^2  St., 
etwas  mühsamer  über  den  Paß  Auf  der  Höhe  (1543m)  nach  Stein  oder 
Starkenbach  (4  St.). 

Der  *Walensee  (423m)  ist  15km  lang,  2km  breit  (Seefläche 
23qkm),  biä  151m  tief,  hellgrün.  Das  N.-Ufer  bilden  die  durch 
keinen  Taleinschnitt  unterbrochenen  Felswände  der  Kurfirsten,  die 
an  1000m  jäh  aus  dem  See  aufsteigen:  Leistkamm  (2105m),  Selun 
(2207m),  Frümsel  (2268m),  Brisi  (2280m),  Zustoll  (2239m),  Scheiben- 
stoll  (2238m),  Hinterrugg  (2309m;  vgl.  S.  59),  Käserrugg  (2266m). 
Nur  die  Häuser  von  Betlis,  davor  auf  einer  Landzunge  die  Burgruine 
Strahlegg,  und  weiterhin  das  Dorf  Quinten  haben  hier  Raum.  Auch 
am  S.-Üfer  senken  sich  die  Felsen  vielfach  so  steil  in  den  See,  daß 
für  die  Eisenbahn  mehrere  Tunnel  nötig  waren. 

Die  Bahn  (Aussicht  1.)  überschreitet  den  Linthkanal  (r.  die 
Bahn  nach  Näf eis  -  Mollis,  s.  S.  72),  der  Walen-  und  Zürichsee  ver- 
bindet, dann  den  Escherkanal,  die  Mündung  der  Linth  in  den 
Walensee.  Die  beiden  Kanäle  wurden  1807-22  unter  Leitung  Kon- 
rad Eschers  zur  Entwässerung  der  versumpften  Linthebene  ange- 
legt. —  Die  Bahn  tritt  an  den  Walensee.  Mehrere  Tunnel.  Jenseit 
des  Sees  erblickt  man  den  Fall  des  Muslenbachs,  auf  der  Höhe 
das  Dorf  Amden;  dann  in  einer  Felsschlucht  die  Fälle  des 
Serenbachs. 

66,7km  Mühlehorn  (Gasth.  zur  Mühle),  Pfarrdorf  an  der  Mün- 
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düng  des  Merenbachs.  lkm  ö.,  an  der  schönen  Straße,  die  am  See 
entlang  nach  Wallenstadt  führt,  die  Häuser  von  Tiefenwinkel. 

Nach  Mollis  über  den  Kerenzerberg,  3  St  Die  Straße  (Post 
bis  Filzbach  in  IVa  St.)  steigt  in  Windungen  (Fußwege  kürzen)  über  Vog- 
lingen  nach 

4km  Obstalden  (689m;  Gasth.:  Hirschen,  90  B. ;  Sternen,  80  B.), 
reizend  gelegenes  Dorf  mit  Aussicht  auf  den  Walensee,  als  Luftkurort 
besucht;  H/a  St.  südl.  der  Talalpsee  (1100m;  Hütte  der  „Naturfreunde"), 
zwischen  dem  Neuenkamp  und  der  Hochmatt  (Talalpsee-Spannegg-Glarus 
s.  S.  74);  der  Mürtschenstock  (Rüchen,  2442m)  ist  eine  schwierige  Kletter- 
tour, über  die  Meerenalp  5  St.  (F.  23  fr.). 

Die  Straße  umzieht  den  Sallerntobel.  —  5,6km  Filzbach  (713m; 
Gasth. :  Rößli,  60  B. ;  Mürtschenstock,  50  B.),  Dorf  fast  auf  der  Höhe 
der  Straße,  als  Sommerfrische  besucht;  Aussicht  auf  Walensee,  Toggen- 
burger  und  Glarner  Gebirge  von  der  (V2  St.)  Britterhöhe  (887m ;  beim  Hot. 
Mürtschenstock  1.  hinan,  Wegweiser);  umfassender  vom  Xeitenkaynm 
(1906m;  über  Habergschwend  in  3V2  St.).  —  Die  Straße  steigt  noch  etwas 
und  führt  dann  stets  bergab;  nach  20  Min.  r.  Aussicht  auf  das  obere  Ende 
des  Walensees,  das  Tal  des  Linthkanals,  das  1.  das  Hirzli  (S.  47)  als  Tor- 
pfeiler hat,  bis  zum  Zürichsee,  und  1.  die  Wiggiskette;  vor  (1  St.)  Beg- 
lingen  Blick  auf  Glärnisch  und  Tödi.  In  Windungen  hinab  (Fußpfad  kürzt) 
nach  (20  Min.)  Mollis  (S.  73). 

Zwei  Tunnel.  —  70km  Murg  (Gasth.:  Eößli;  Schiffli;  Krone; 
Hirschen;  Villa  Waldheim,  20  B.,  in  freier  Lage),  mit  Baumwollen- 
weberei und  Holzhandel,  an  der  Mündung  des  Murgtals,  unmittel- 
bar am  Walde:  Spaziergänge  nach  Quarten  (3/*  St.;  s.  unten),  nach 
Ohstalden  (llj%  St.;  s.  oben);  Ruderboot  nach  Quinten  (S.  50)  21/i  fr., 
nach  Wallenstadt  o  fr.,  usw. 

*Murgtal.  Bei  der  Baumwollenweberei  r.  den  Fahrweg  hinan,  an 
dem  Denkmal  des  deutschen  Politikers  Heinrich  Simon  (t  1860)  und  der 
P.  Waldheim  vorbei  (1.  Abkürzungsweg),  zum  Stauweiher  der  Fabrik  und 
zum  (1/2  St.)  Murgfall.  unterhalb  der  ersten  Brücke  (588m;  über  die  Brücke 
geht  es  1.  nach  Quarten,  r.  zu  dem  aussichtreichen  Alpweg,  der  nach 
Va  St.  endet).  Weiter  auf  dem  1.  TJfer  zur  (V8)  zweiten  Brücke  (740m), 
über  die  beim  Stauweiher  des  Elektrizitätswerks  gleichfalls  ein  Weg  nach 
Quarten  führt.  Nun  Fußweg  am  1.  Ufer  steil  bergan  zur  (1  St.)  dritten 
Brücke  am  Anfang  der  (V2  St.)  Merlenalp  (1100m);  r.  der  Weg  zur  Mürtschen- 
alp  (s.  unten;  1/2  St.  aufwärts  die  Fälle  des  Sponbachs  in  wilder  Schlucht). 
Weiter  am  r.  Ufer  durch  Matten  und  Wald  über  die  Bachlaui-  und  Mornen- 
alp  in  2V2-3  St.  zu  den  drei  Murgseen  (1673m,  1815m,  1825m),  der  erste 
sehr  malerisch  (einf.  Unterkunft  im  Fischerhaus  und  in  der  Sennhütte 
zwischen  dem  zweiten  und  dritten  See).  Lohnend  die  Besteigung  des  Rot- 
tors (2514m),  vom  obern  See  in  2  St.  (F.  4  fr.,  angenehm,  der  Fischer  oder 
ein  Senne).  —  Vom  obern  See  führt  ein  ziemlich  beschwerlicher  Weg  (F. 
von  Murg  17  fr.)  über  die  Widersteinfurkel  (2014m)  und  durch  das 
Mühlebachtal  in  21/2  St.  nach  Engt  im  Sernftal  (S.  81);  ein  andrer  über 
die  Murgseefurkel  (2002m)  auf  die  Mürtschenalp  {Oberstafel,  1848m); 
von  hier  entweder  über  Plattenalp  und  Fronalp  (S.  74)  nach  (5  St.)  Glarus 
(F.  17  fr.),  oder  über  die  Spannegg  zum  Talalpsee  und  nach  (4J/2  St.) 
Obstalden  (s.  S.  74;  F.  13  fr.),  oder  über  die  Meerenalp  nach  (4*/2  St.)  Mühle- 
horn  (S.  50;  F.  13  fr.). 

Tunnel;  r.  hoch  am  Abhang  Quarten  (s.  unten).  —  73km  Unter- 
terzen (429m;  Gasth.:  Blumenau;  Bahnhof;  Freieck). 

An  der  Poststraße  nach  Oberterzen,  l,3km  von  Unterterzen,  das  Pfarr 
dorf  Quarten  (574m;  Kurhaus  Quarten,  35  B.),in  reizender  Lage  über- 
dem  Walensee,  als  Sommerfrische  besucht.    Von  Quarten  aussichtreicher 
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Fußweg  am  Bergabhang  entlang,  zuletzt  durch  Wald  zur  (l1/*  St.)  zweiten 
Murgbrücke  (S.  51);  ein  zweiter  Weg  weiter  unten  zum  (3/4  St.)  Murg- 
fall  (S.  51).  —  Die  Poststraße  endet  in  (2,8km)  Oberterzen  (662m),  von 
wo  man  in  2V2  St.  die  drei  Seeben-Seen  (1643m)-  und  das  Kurhaus 
Seebenalp  (110  B.,  P.  von  7»/g  fr.  an)  erreicht;  3/4  St.  n.w.  von  da  (F.  7  fr.) 
der  Güslen  (1837m),  mit  Rundsicht.  Zurück  über  die  Molveeralp  (1836m) 
und  den  Munzkarren  (2080m)  zwischen  Munzkopf  und  Breitmantel,  zur 
(l3/4  St.)  Munzalp  (1728m),  dann  durch  den  Tobdwald  nach  (li/4  St.)  Quarten; 
oder  von  der  Munzalp  steil  hinab  zur  Geißlauialp  (1607m)  und  zur  (1  St.) 
Bachlauialp  im  Murgtal  (S.  51) 

Gegenüber  an  den  steilen  Felswänden  mehrere  Wasserfälle;  r. 
das  Dorf  Mols  (H.-P.  Thalhof,  25  B.).  Tunnel.  —  Am  O.-Ende  des 
Sees  über  den  Seezkancd.  —  1km  vom  Seeende  liegt 

78km  Wallenstadt  (429m;  Gasth.:  Hirschen;  Post,  18  B.; 
Sonne;  Krone),  Städtchen  von  2000  Einw.,  eidgenössischer  Waffen- 
platz mit  Offizierschießschule  und  Sommerfrische.  Dampfboot  auf 
dem  Walensee  s.  S.  49. 

Eine  Straße  (Post  in  l1/«  St.)  führt  n.w.  nach  (4km)  "Wallenstadtberg 
(807m;  G-asth.:  Alpenhof,  Kurhaus  Huber,  P.  Staufacher,  alle  einfach), 
Luftkurort,  auf  dem  mattenreichen  Wallenstadterberg  (800-1300m).  Die 
Post  fährt  weiter  nach  (5,2km)  Knoblisbühl  (982m),  mit  Lungensanatorium. 
Die  Fahrstraße  führt  durch  Wald  und  Matten  zum  (3/4  St.)  Alpenkurhaus 
Schrina- Hochruck  (1313m;  70  B.,  einf.  gut),  2^  St.  vom  Bahnhof  Wallen- 
stadt, 11/4  St.  von  Wallenstadtberg. 

Ausflug  (m.  F.)  von  Wallenstadt  n.ö.  auf  gutem  Fahrwege  zur  (2V2  St.) 
Alp  Lüsis  (1300m;  Kurhaus  Lüsis,  30  B.),  von  hier  wenig  steigend  über 
die  Vordere  und  Hintere  Bülsalp  zur  (1V2  St.)  Tschingeln-A.  (1520m; 
Milchkurstation,  ganz  einf.);  weiter  aussichtreich  an  den  Terrassen  der 
Kurfirsten  entlang  bis  (1  St.)  Obersäß  (1684m),  hinab  nach  (V2  St.)  Schrina- 
Hochruck  (s.  oben)  und  über  Wallenstadtberg  zurück  nach  (l1^  St.)  Wallen- 
stadt; oder  von  Schrina-Hochruck  w.  weiter  zur  (V2  St.)  Schwaldisalp 
(1440m)  und  Sälscdp  (1419m),  über  das  Stäfeli  zur  (1  St.)  Laubeggalp 
(1375m)  und  steil  aber  gefahrlos  hinab  nach  (1V2  St.)  Quinten  (S.  50),  von 
wo  man  sich  nach  Marg  tiberfahren  läßt.  —  NachAmdenüber  den  Leist- 
kamm (2105m)  8-9  St.  (F.  14  fr.,  rot  MW.),  mühsam  aber  lohnend  (s.  S.  50). 
—  Ins  Toggen  bürg  (S.  72;  m.  F.,  15-20  fr.):  über  Ltisis  (s.  oben)  und 
Niedere  (1833m)  nach  Wüdhaus  oder  Grabs  in  61/2-7  St.,  unschwierig;  be- 
schwerlicher über  Bülsalp  (s.  oben)  und  Vcdsloch  (2200m),  zwischen  Hinter- 
rugg  (2309m;  vgl.  S.  59),  und  Käserrugg  (2266m;  beide  vom  Joch  leicht 
zu  ersteigen),  nach  Alt-St.  Johann  oder  Wüdhaus  in  6V2  St. 

Weiter  durch  das  breite  Seeztal;  r.  auf  einem  Felsvorsprung 
Buine  G-räplang  (469m),  1.  über  BerscMs  die  uralte  Kapelle  St. 
Georgen  (592m),  mit  röm.  Überresten.  —  Bei  (82km)  Flums  (444m : 
Gasth.:  H.  Bahnhof;  Flumserhof;  Löwen),  mit  3000  Einw.,  öffnet 
sich  r.  das  Scliilsbachtal,  im  Hintergrund  der  Weißmeilen  (2480m) 
und  der  merkwürdig  geformte  Spitzmeilen. 

Ein  streckenweise  steiler  Fußweg  führt  von  Flums  über  Berschis  (s. 
oben)  und  den  Maiensäß  Gavortsch  meist  durch  Wald  zum  (2*/2-3  St.) 
Hotel  Ktirhaus  Se/inisalp  (1400m;  72  B..  P.  von  8  fr.  an),  am  Fuß  des  Gams- 
bergs.    Nicht  zu  schweres  Gepäck  wird  durch  Maultiere  hinauibefördert. 

Von  Flums  nach  Matt  im  Sernftal  (S.  81)  über  die  Flumser  Alpen, 
mit  den  Kurhäusern  Oberberg  (1350m;  150  B.)  und  Tannenboden  (1400m; 
130  B.,  P.  von  7  fr.  an),  im  Winter  von  Skiläufern  besucht,  und  den 
Spitzmeilenpaß  (2211m)  8  St.,  unschwierig.  3/4  St.  vor  dem  Paß  (5-6  St. 
von  Flums)  auf  der  Madalp  die  Spitzmeilenhütte  des  S.A.C.  (2090m;  29  PI.), 
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von  wo  der  Spitzmeüen  (2505m)  in  IV2  St.  zn  ersteigen  ist  (F.  15  fr. ; 
der  oberste  Gipfel  nicht  leicht). 

89km  Mels  (490m;  Gasth.:  Melserhof,  am  Bahnhof;  Schlüssel; 
Löwen),  Pfarrdorf  von  2000  Einw.,  mit  altem  Kapuzinerkloster  und 
mancherlei  Industrie,  am  Eingang  des  Weißtannentals,  dem  die 
Seez  entströmt.  1748t.  oberbalh  das  Kurhaus  Waldheim  (950m; 
60  B.,  P.  von  8  fr.  an).  1  St.  n.w.  der  Tilserberg  (800m),  mit  dem 
Kurhans  Pension  Tilserhof. 

Auf  den  *Alvier  (spr.  alfihr;  2363m)  5V2  St.,  nicht  schwierig  (F. 
10  fr.,  für  G-eübte  unnötig) :  vom  Bahnhof  r.  steil  hinan  zur  (3*/a  St.)  Alp 
Polfries  (1635m;  Kurhaus  Palfries,  60  B.;  Alpenrose,  Kurhaus  Stahlrüfe); 
dann  über  steile  Hänge,  zuletzt  durch  eine  Felsspalte  auf  Stufen  zum  (2  St.) 
G-ipfel;  Aussicht  auf  Rheintal,  Rhätikon,  Vorarlberger,  Appenzeller  und 
Glarner  Alpen  (Panorama  von  Simon).    Vgl.  S.  67. 

Von  Mels  Poststraße  im  Weißtannental  aufwärts  bis  (12km) 
"Weißtannen  (1000m;  Gasth.:  Alpenhof,  mit  Garten,  45  B.;  Gemse,  45  B.; 
Frohsinn,  35  B.),  in  waldreicher  Umgebung,  als  Sommerfrische  besucht. 
Von  hier  nach  Elm  über  den  Foojiaß  s.  S.  82;  nach  Matt  über  den  Rie- 
setewpaß  s.  S.  81.  Von  Weißtannen  MW.  (F.  15  fr.)  über  Unter-Lavtina 
(1319m)  und  VaUüsch  (1811m)  zum  (4  St.)  Heidelpaß  (2397m),  zwischen 
Seezberg  (2481m)  und  Heidelspitz  (2432m),  mit  Aussicht  auf  Sardonaglet- 
scher, Trinserhorn,  Ringelspitz  usw.  Hinab  ins  Calßisental  über  Malanser- 
Alp  und  Stockboden  bis  zur  Taminabrücke  bei  St.  Martin  (1350m)  2  St., 
von  da  bis  Vättis  (S.  72)  l»/4  St. 

91,3km  Sargans  (485m;  Bahnrestaur.)  und  von  da  bis  (117km) 

Chur  s.  S.  67/68. 


14.  Von  Zürich  über  St.  Gallen  nach 
Rorschach. 

S.B.B.,  bis  St.  Gallen,  84km,  in  2-3  St.  für  12  fr.  25,  &  fr.  65,  5  fr. 
75  c.;  bis  Rorschach,  100km,  in  2»/8-4»/j  St.  für  14  fr.  60,  10  fr.  25,  6  fr.  8^  c. 
Schnellzüge  mit  Speisewagen. 

Bis  (27km)  Winterthur  (441m)  s.  S.  34.  —  Die  Bahn  wendet  »ich 
zunächst  im  Eulachtal  aufwärts;  südl.  treten  die  Kurtirsten,  s.o.  die 
Appenzeller  Berge  hervor.  Die  Ortschaften  meist  mit  lebhafter 
Seidenindustrie,  Webereien,  Stickereien:  33km  Räterschen ;  38km 
Elgg  (510m),  ll/9  St.  s.  der  Schauenberg  (893m) :  41km  Aadorf 
(531m);  47km  Esehlikon.  —  50km  Sirnach  (552m),  im  Murgtal, 
in  dem  eine  Fahrstraße  aufwärts  führt: 'Automobil  4 mal  tägl.  in 
35  Min.  für  1  fr.  nach  (6km)  Fischingen  (630m;  Gasth.:  Sonne, 
Stern);  weiter  bei  der  gleichnamigen  ehem.  Benediktinerabtei,  mit 
1685  erbauter  Barockkirche,  vorüber  in  1  St.  bis  zum  Kreuz  auf 
Alienwinden  (953m),  dann  r.  Fußweg  zum  Gipfel  desHr/rnU  (1135m ; 
Restaur.,  herrliche  Aussicht). 

53km  Wil  (574m ;  Bahnrest. ;  Gasth. :  H.  Bahnhof-Terminus,  20B. 
von  3  fr.  an,  M.  S1/^  fr.;  H.  Schöntal),  Knotenpunkt  für  die  Bahnen 
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von  Frauenfeld  (Straßenbahn;  S.  32),  von  Konstanz  (S.  29)  und 
von  Neßlau  (S.  58),  gewerbtätige  alte  Stadt  von  7000  Einw.,  bis  Ende 
des  xviii.  Jahrh.  häufig  Wohnsitz  der  Fürstäbte  von  St.  Gallen, 
deren  „Hof"  jetzt  eine  Bierbrauerei  und  das  Ortsinuseum  enthält; 
daneben  das  Gerichtshaus  (im  Innern  schöne  Wandvertäfelung,  Wap- 
penscheiben, Münzsammlung);  sehenswerte  alte  Pfarrkirche;  das 
Rathaus  ein  ehem.  Patrizierhaus.  —  l1/^  St.  n.ö.  der  Nollen  (790m), 
Fahrweg  über  Roßrüti  und  Wuppenau. 

Yor  (57km)  Schwarzenbach  (543m)  über  die  Thur.  63km  Uzivil 
(567m),  mit  4000  Einw.,  69km  Flawil  (614m),  mit  6250  Einw.,  beide 
mit  bedeutender  Industrie.    Dann  über  die  Glatt. 

74km  Gossau  (637m;  H.  Bahnhof),  mit  8400  Einw.  und  blühen- 
der Industrie,  Knotenpunkt  für  die  Zweigbahnen  von  Sulgen  (S.  32) 
und  nach  Herisau  (5km,  S.  62). 

78km  Winkeln  (659m).  Dann  auf  hoher  Gitterbrücke  über  die 
Sitter.  —  80km  Bruggen. 

84km  St.  Gallen.  —  Bahnrestanr.  —  Gasth.:  H.  Walhalla  - 
Terminus  (PI.  b:  D  2),  beim  Bahnhof,  Hecht  (PL  a:  E2),  Marktplatz, 
65  B.,  in  beiden  Z.  von  5  fr.  an,  F.  2,  M.  6  fr. ;  Neues  H.  Hirschen 
(PI.  h:  DE2),  Marktplatz,  50  B.  von  4*/a  fr.  an,  M.  4V2  fr.;  Gallushof 
(PI.  g:E2),  ebenfalls  am  Marktplatz,  30  B.  von  4  fr.  an,  M.  4i/2  fr.;  Schiff 
(PI.  d:  D2),  Multergasse,  65  B.  von  4  fr.  an,  M.  4*/2  fr.;  H.  Bahnhof 
(PI.  e:  C  2),  20  B.  von  31/2  fr.  an,  M.  4  fr.;  H.  Ochsen  (PI.  0:  E  2),  unweit 
der  St.  Magnikirche,  20  B.  von  31/2  fr-  an,  M.  4fr.;  H.  Moritz  (PI.  f :  E2), 
Theaterplatz  8 ;  Hospiz  johannes  Keßler  (PLk:C  3),  Teuf  enerstraße  4, 
40  B.  von  3  fr.  an,  M.  31/2,  A.  3  fr. 

StraBexbahsex  durch  die  Stadt  und  die  Vororte  (vgl.  den  Plan),  je 
nach  der  Länge  der  Fahrt  20,  30,  40  c.  —  Straßenbahnen  nach  Appenzell 
über  Gais  und  nach  Trogen  über  Speicher,  beide  vom  Bahnhof  aus,  s.  S.  60 
und  56. 

Droschken  mit  Taxameterberechnung:  1-4  Pers.  je  1000m  1fr.  20  c, 
bei  Fahrten  außerhalb  der  Stadt  für  je  1000m  der  leeren  Rückfahrt  80  c; 
Wartezeit  für  je  2  Min.  10  c,  Gepäck  je  25  kg  50  c. 

Besuchsordnuxg:  Industriemuseum  So.  10-12,  sonst  außer  Mo.  9-12, 
2-7  Uhr;  Altes  und  Neues  Museum  So.  10-12V2,  1Vj-3,  Mi.  Fr.  1-3  Uhr  frei, 
sonst  50  c;  Stadtbibliothek  Mo.-Fr.  2-5  (im  Winter  2-7)  Uhr;  Stiftsbiblio- 
thek Mo.  Mi.  Sa.  9-12,  2-4  Uhr,  für  Fremde  außer  So.  jederzeit.  —  Ver- 
kehrsbureau, Schtitzengasse  12  (PI.  D  2). 

St.  Gallen  (669m),  eine  der  höchst  gelegenen  größeren  Städte 
Europas,  mit  78460  Einwohnern,  Hauptstadt  des  gleichnamigen 
Kantons,  ist  eine  der  wichtigsten  Handels-  und  Industriestädte 
der  Schweiz,  der  Hauptplatz  für  die  St.  Galler  und  Appenzeller 
Stickereien,  deren  Absatz'sich  nach  allen  Weltteilen  erstreckt.  Um 
die  kleine  Altstadt,  mit  engen  Gassen  und  manchen  hübschen 
Bürgerhäusern,  ist  in  den  letzten  Jahrzehnten  ein  Kranz  neuerer 
Stadtviertel  entstanden,  die  sich  s.o.  und  n.w.  an  den  Abhängen 
aufwärts  ziehen. 

Der  Marktplatz  (PI.  E2)  bewahrt  seit  dem  Abbruch  des 
alten  Rathauses  (1877)  und  anderer  Gebäude  nur  wenig  von  der 
früheren  Eigenart.    Auf  ihm,  am  Eingang  der  Marktgasse,  ein 
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Standbild  des  Bürgermeisters  Joachim  von  Watt,  gen.  Vadianus, 
der  1524  die  Reformation  einführte,  von  Rieh.  Kißling  (1904).  — 
Die  Marktgasse  führt  an  der  reform.  St.  Laurenzeraldrche  (PL  E  3 : 
got.  Stils)  vorbei  znm 

Klosterhof  (PI.  DE3),  mit  den  umfangreichen  Gebäuden  der 
ehem.  Benediktiner-Abtei,  die  im  vn.  Jahrh.  vom  h.  Gallus,  einem 
irischen  Glaubensboten,  gegründet  wurde,  im  vin. -x.  Jahrh.  eine 
der  ersten  gelehrten  Schulen  Europas  war  und  1803  aufgehoben 
wurde.  Die  heutigen  Gebäude  stammen  aus  dem  xvin.  Jahrh.;  der 
ö.  Flügel  dient  als  Regierungsgebäude ;  in  den  übrigen  haben  der 
kath.  Bischof  und  die  Domgeistlichkeit  ihren  Sitz.  Die  1756-68 
erbaute  Stifts-  oder  Domkirche  ist  in  heiterem  Rokokostil  ausge- 
schmückt, mit  geschnitzten  Chorstühlen  und  schmiedeeisernem  Chor- 
gitter.   Im  innern  Hof  r.  die  berühmte  Stiftsbibliothek. 

Die  Bibliothek  (Eintr.  s.  S.  54),  in  prächtigem  Rokokosaal,  enthält 
40000  gedruckte  Bände,  darunter  1584  Inkunabeln,  und  1793  wertvolle 
Handschriften,  von  denen  die  Hauptschätze  in  Schaupulten  ausliegen 
(Psalter  Notker  Labeo's  aus  dem  x.  Jahrh.,  die  von  Scheffel  1855  im  Ekke- 
hard  benutzten  „Casus  monasterii  S.  Galli*,  aus  dem  xi.  Jahrh.,  die  Hand- 
schrift B  des  Nibelungenliedes,  xni.  Jahrh.,  u.  a.). 

Am  w.  Ende  der  Multergasse,  vor  dem  Schweizer  Bankverein 
(PI.  6:  D2),  erinnert  ein  hübscher  Monumentalbrunnen,  nach  Aug. 
Boschs  Entwurf  auf  Grund  eines  Vermächtnisses  1898  errichtet,  an 
die  Anlage  der  städtischen  Wasserleitung  vom  Bodensee  her  (vgl. 
S.  30).  —  In  der  Yadianstraße  das  Industrie-  &  Gewerbe- Museum 
(PL  3:  D3;  Eintritt  s.  S.  54),  mit  Spitzen-  und  Stickerei-Muster- 
sammlung und  Bibliothek.  Einige  Stickmaschinen  sind  im  Lager- 
haus, Davidstraße  40/11  (PI.  C2),  in  Betrieb. 

Ö.,  an  den  Anlagen  des  Kleinen  Brühl,  die  Kantonsschule  (PI. 
E3).  "Weiterhin  der  Stadtpark  mit  botanischem  Garten  und  Al- 
pinum.  Das  Alte  und  das  Neue  Museum  (PI.  F  2;  Eintritt  s.  S.  54) 
enthalten  naturgeschichtliche  und  prähistorische  Sammlungen; 
ferner  die  Sammlungen  des  Kunstvereins  (Bilder  von  Koller,  Diday, 
Makart,  A.  Feuerbach,  Ritz,  Schirmer  u.  a.)  und  des  Historischen 
Vereins.  Südöstlich  ragt  der  stattliche  Turm  der  1907  vollendeten 
Linsebühlkirche  auf  (PI.  G3).  —  N.ö.,  am  Großen  Brühl  (PI.  EF2), 
die  Tonhalle  mit  Konzertsaal,  die  Handelshochschule  und  die 
Stadtbibliothek  (Vadiana;  87500  Bände,  über  500  Handschriften, 
besonders  aus  der  Reformationszeit :  Eintritt  s.  S.  54).  —  Das  Stadt- 
viertel am  Rosenberg  aufwärts  (PI.  CD 2,  1)  zeichnet  sich  durch 
hübsche  Villen  und  reichen  Obstbaumbestand  aus,  namentlich  an 
dem  aussichtreichen  Höhenweg. 

S.  vom  Kloster,  jenseit  der  Steinach,  führt  eine  unterirdische 
Drahtseilbahn  (PL  D  3, 4)  alle  10  Min.  (Fahrzeit  3  Min. ;  aufwärts  20, 
abwärts  15  c.)  durch  die  Steinachschlucht  nach  dem  Vorort  Mühleck 
(744m;  Restaur.).  8  Min.  ö.  die  im  Sommer  viel  besuchten  Bade- 
weiher von  Dreilinden  (PL  E-G4,  5;  775m).   Darüber,  25  Min.  von 


56    I.B.14.—K.  8.63,87.  ST.  GALLEN. 

Mühleck,  der  Freudenberg  (PI.  GS;  887m),  mit  Restaurant  and 
*  Aussicht  auf  St.  Gallen,  Bodensee,  Säntis,  Glärnisch,  Tödi.  —  Den 
besten  Überblick  über  die  Stadt  bat  mau,  10  Min.-w.  von  Mühleck, 
beim  Restaur.  Falkenburg  (PL  04;  780m),  von  wo  man  über  die 
Berneck,  Scheffelstein,  Restaurant  Nest,  die  Solitüde  (875m),  dann 
auf  der  Teufener  Straße  zurückkehrt  (l1.^  St.;  vgl.  PL  C-A5,  4). 

Von  dem  Straßenbahn  -  Endpunkt  Heiligkreuz  (vgl.  PL  G 1)  erreicht 
man  in  20  Min.  das  Whs.  Peter  und  Paul  (801m)  und  den  Wüdpark,  in 
dem  u.  a.  auch  der  Steinbock  vertreten  ist.  —  Von  Mühleck  (S.  55)  über 
St.  Georgen  auf  der  Straße  südl.  weiter  bis  (1  St.)  Schäflisegg  (972m),  dann 
r.  ab  zur  (10  Min.)  *Fröhlichsegg  (1003m),  mit  gutem  Was.  und  Aussicht 
auf  die  Appenzeller  Gebirge,  im  Vordergrund  Teufen  und  das  mit  Woh- 
nungen übersäte  grüne  Alpental,  n.  ein  Stück  Bodensee.  Auf  der  Straße 
von  Sehäöisegg  */<  St.  weiter  gelangt  man  nach  Teufen  (S.  62),  an  der 
Straßenbahn  St.  Gallen-Appenzell. 

5km  n.ö.  von  St.  Gallen,  20  Min.  von  dem  Straßenbahn-Endpunkt  Neu- 
dorf (vgl.  PI.  G3),  liegt  auf  aussichtreicher  Anhöhe  das  viel  besuchte  Kur- 
haus Oberwaid  (640m;  120  B.  von  4*/*  fr.  an,  F.  2,  M.  5,  P.  von  12  fr.  an), 
mit  großem  Waldpark. 

Straßenbahn  St.  Gallen-Trogen,  9km,  in  42  Min.,  für  1  fr.  20  c: 
2.2km  Xotkersegg:  3;Skm  Schwarzer  Bär.  —  5,6km  Vögelirisegg  (959m; 
gutes  Gasth..  15  B.),  mit  Aussicht  vom  Säntis  bis  zum  Bodensee;  um- 
fassender i/i  St.  oberhalb  vom  Birt  (1080m),  von  wo  man  den  Kamm  entlang 
durch  Wald  s.w.  nach  Schäflisege  weiter  wandern  kann  (l1  ,  St.;  s.  oben). 
—  6)9km  Speicher  (926m;  Gasth.:  Löwen,  30  B. ;  Krone,  15  B.),  Pfarrdorf 
und  Sommerfrische.    Zuletzt  über  Säglibrücke  (901m)  nach  Trogen  (S.  62). 

Die  Eisenbahn  führt  durch  den  1465m  1.  Rosenbergtunnel  nach 
(86km)  St.  Fialen  (648m:  H.  National),  Knotenpunkt  der  Bodensee- 
Toggenburgbahn  (S.  57),  und  senkt  sich  am  Abhang  des  tiefen, 
geröllbedeckten  Tales  der  Steinach  entlang  durch  "Wald.  Mehr- 
fach Blicke  auf  den  Bodensee,  am  n.  Ufer  Friedrichshafen.  Jenseit 
:91km)  Mörschwü  (542m)  wendet  sie  sich  r.  und  überschreitet  die 
Goldach  vor  (98km)  Goldach  (450m). 

100km  Borschach  (400m),  s.  S.  30. 


15.  Von  Romanshorn  über  St.  Gallen  und 
Wattwil  nach  Rapperswil. 

80..^sm.  Bodensee-Toggenburgbahn  und  S.B.B.  in  21/3-3  St.,  für  8  fr.  35, 
5  fr.  55  c. 

Romanshorn  (402m)  s.  S.  30.  —  Die  Bahn  verläßt  den  Boden- 
see vor  Egnach  (S.  30)  und  steigt  durch  obstreiche  Fluren.  4km 
XeuHvch-Egnach  (415m);  6km  Steinebrunn  (451m) ;  8km  Maolen 
(482m) ;  über  den  Hegibachviadiikt  nach  {10km)  Häggenschwil(ölöm), 
mit  Burgruine.  Bei  (13km)  Roggwil-Berg  (563m)  prachtvoller 
Blick  über  den  Bodensee.  16km  Wittenbach  (606m),  bei  der  indu- 
striellen  Ortschaft  Kronbühl;    durch  den    1731m   1.   Brnggwald- 
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tunnel  und  auf  hohem  Damm  über  die  wilde  Steinachschlucht 
(S.  56).  "Weiter  über  (20km)  St.  Fielen  und  durch  den  Rosenberg- 
tunnel  (S.  56)  nach 

22km  St.  Gallen  (673m),  s.  S.  54.  —  Die  Bahn  zweigt  von 
der  Winterthurer  Linie  1.  ab  und  überschreitet  jenseit  (25km)  Hag- 
gen-Bruggen  (680m)  auf  375m  1.,  100m  h.  Viadukt  den  tiefen  Tobel 
der  Sitter.  Herrlicher  Blick  ins  Sitter-  und  Urnäschtal,  auf  das 
Appenzeller  und  St.  Galler  Hügelland,  mit  dem  Säntis  im  Hinter- 
grund. Dann  durch  den  kurzen  Sturzeneggtannel,  am  Gübsenweiher 
vorbei,  über  den  Walketob elviadukt  und  abermals  durch  mehrere 
Tunnel. 

30km  Herisau  (778m ;  Bahnrest.) ,  Kreuzungspunkt  für  die 
Appenzeller  Bahn  (S.  62). 

Durch  einen  Tunnel,  über  den  300m  1.  G-latttalviadnkt  und 
aussichtreich  in  steter  Steigung  an  der  Berglehne  entlang.  34km 
Schachen  (792m).  Die  Gegend  wird  einsamer.  Über  die  Wald- 
schlucht  des  Kirchtobels,  dann  über  den  65m  h.  Weißenbachviadnkt 
nnd  durch  den  Bühlbergtunnel.  38km  Degersheim  (802m:  Kur- 
anstalt Sennrüti,  70  B.,  P.  von  7-8  fr.  an),  großes  Dorf  mit  3500 
Einw.  und  bedeutender  Stickerei-Industrie,  höchster  Punkt  der 
Bahn.  —  Abwärts  im  Tal  der  Aach  über  mehrere  Viadukte  und 
durch  kleine  Tunnel.  43km  Mogeisberg  (718m;  Gasth.  Bären).  Die 
Bahn  umzieht  das  Dorf,  durchquert  auf  hohem  Damm  den  Russen- 
tobel  (mehrere  Tunnel)  und  mündet  nach  einem  tiefen  Einschnitt 
oben  an  der  sonnigen  Berglehne  des  Neclcertals.  R.  unten  der  Fluß. 
—  Langsam  abwärts:  mehrere  Viadukte;  dann  über  den  Xecker. 
47km  Brunnadern- Neckertal  (658m),  von  wo  Postverbindung  nach 
dem(3,3km)  Luftkurort  Oberhelfenswü '(850m;  Gasth.  zur  Brauerei; 
P.  Höhg)  und  Automobilverbindung  nach  dem  (14km)  Pfarrdorf 
St.  Peterzell  (705m;  Gasth.  Schälle):  vgl.  S.  58.  ' —  Im  Bogen  in 
den  3558m  1.  Wasser fluht un nel,  der  im  Thurtal  unter  der  hochge- 
legenen Kirche  von  Lichtensteig  ausmündet,  und  über  die  Ttiur. 
51km  Lichtensteig  (618m;  s.  S.  58);  südl.  im  Hintergründe  des  Tals 
erscheinen  die  Kurfirsten;  gegenüber  das  Städtchen  Lichtensteig. 
Weiter  am  1.  Ufer  der  Thur  mit  der  Wiler  Bahn  (S.  58)  nach 

54km  Wattwil  (616m;  S.  58),  Endpunkt  der  Bodensee-Toggen- 
burgbahn,  doch  fahren  die  Züge  nach  Rapperswil  direkt  weiter 
(nach  Neßlan  umsteigen).  —  Die  S.B.B.  (Rickenbahn)  wendet  sich 
r.  in  dem  8603m  1.  Rickentunnel  abwärts  (N.-Portal  100m  höher 
als  das  S. -Portal;  Durchfahrt  10  Min.),  überschreitet  auf  einem 
Viadukt  den  Kaltbrunner  Bach  und  führt,  mit  Ausblick  auf  die 
Glarner  Alpen  und  die  Linthebene,  bei  (64km)  Kaltbrunn  (480m) 
vorüber,  zuletzt  in  scharfer  Senkung  (20°/0o)  hinab  ins  Tal  der  Linth. 
67,4km  üznach  (414m),  80,5km  Rapperswil  s  S  48  49. 
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16.  Von  Wil  durch  das  Toggenburg  nach 
Buchs  im  Rheintal.' 

Bis  Neßlau,  37km,  S.B.B.  in  l»/a  St.  für  3  fr.  80,  2  fr.  55  c;  —  von 
da  nach  Buchs,  29,2km,  Automobil  in  2V2  St.,  für  7  fr.  65  c. 

Die  ehem.  Grafschaft  Toggenburg  umfaßt  das  G-ebiet  der  oberen 
Thur  und  ihrer  Zuflüsse.  Bis  Ebnat  herrscht  Industrie  vor,  namentlich 
Stickerei,  Baumwollspinnerei  und  -weberei,  talaufwärts  (Obertoggenburg) 
Alpenwirtschaft.  Die  hübsch  gelegenen  Ortschaften  werden  als  billige 
Sommerfrischen  viel  besucht.  Auskunft  erteilt  der  Verkehrsverband 
Toggenburg  in  Lichtensteig. 

Wil  (573m)  s.  S.  53.  —  Die  Bahn  fuhrt  im  Thurtal  aufwärts, 
über  dem  1.  Flußufer  hin.  7km  Bazenheid,  Station  für  den  (3km; 
Postverbindung)  Luftkurort  Kirchberg  (740m;  Gasth.:  Adler,  Teil). 
Bei  (11km)  Lütisburg  (601m)  ein  58m  h.  Viadukt  über  das  Gugger- 
loch.  —  13km  Bütschwil ;  15km  Dietfurt  (613m),  Station  für  den 
(3km)  Luftkurort  Oberhelfenswil  (S.  57). 

18km  Lichtensteig  (618m;  Gasth.:  Krone,  Bahnhalle  n.  a.), 
altes  Städtchen  von  1550  Einw.,  in  malerischer  Lage  auf  einem  Fels- 
hügel am  r.  Ufer  der  Thur,  wohin  vom  Bahnhof  eine  Brücke  führt. 
In  der  Hauptstraße  beiderseits  Lanbengänge.  Im  alten  Amthaus 
eine  historische  Sammlung. 

Bequeme  Wege  führen  ö.  auf  den  (1  St.)  Köbelisberg  (1148m;  Wirtseh.) 
und  zur  (1  St.)  Ruine  Xeu-Toggenburg  (1087m),  beide  mit  malerischer 
Aussicht.  —  Auf  der  westl.  Talseite,  3/4  St.  von  Lichtensteig,  der  Aussichts- 
punkt Gruben  (890m;  Wirtsch.).  Am  w.  Fuß  der  Höhe,  4,3km  von  Lichten- 
steig  (Post  in  1  St.),  der  Luftkurort  Krinau  (800m ;  Gasth. :  Rößli,  Löwen), 
von  wo  die  aussichtreiche  Kreuzegg  (1317m)  in  2  St.  zu  ersteigen  ist. 

20km  Wattwil  (616m ;  Gasth. :  H.  Jakobshof,  am  Bahnhof,  18  B. ; 
Toggenburg;  Schäfle),  Knotenpunkt  für  die  Bodensee-Toggenburg  - 
nnd  für  die  Rickenbahn  (vgl.  S.57),  stattliches  industriereiches  Dorf 
von  5760  Einw.,  zu  beiden  Seiten  der  Thur. 

9km  östl.  (Post  in  2  St.)  der  Luftkurort  Hemberg  (970m;  Gasth.: 
Löwen,  Sonne),  in  freier  Lage,  Ausflüge  auf  die  Wilkethöhe  (1183m; 
2!/2  St.),  den  Sitz  (1087m ;  Sommerwirtsch. ;  2  St.)  und  die  Hochalp  (1533m ; 
Sommerwirtsch. ;  3  St.),  alle  mit  Aussicht.  —  Von  Hemberg  Postver- 
bindung nach  (6km)  St.  Peterzeil  (S.  57). 

R.  das  Franziskanerinnenkloster  St.  Maria  der  Engeln  (574m), 
südl.  gegenüber  die  neu  hergestellte  Burg  Iberg  (727m). 

25km  Ebnat- Kappel  (633m;  H.  Bahnhof,  14  B.;  H.  Central, 
15  B.) ,  Station  für  die  ansehnlichen  Dörfer  s.o.  Ebnat  (Gasth. : 
Krone,  20  B. ;  Ochsen),  mit  2800  Einw.,  und  n.w.  Kappel  (H.  Traube, 
20  B. ;  Sanatorium  Dr.  Betschmann),  mit  2250  Einw.,  beide  als 
Sommerfrischen  besucht.  Hübsche  Aussicht  von  der  Sommerwirt- 
schaft Rosenbühl. 

Auf  den  Tanzboden  (Färnli,  1446m).  2V2  St.  s.,  an  der  (1  St.)  Wirtsch. 
zur  frohen  Aussicht  (930m)  vorbei,  leicht  und  lohnend.  —  IVa  St.  s.w.  von 
Ebnat  der  aussichtreiche  Regelstein  (1318m;  s.  S.  49).  —  Auf  den  *Speer 
(1954m),  5  St.,  MW.,  F.  7  fr.,  entbehrlich:  beim  Gasth.  Krone,  10  Min.  vom 
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Bahnhof,  r.  über  die  Brücke  der  Steintalstraße  nach ;  8/4  St.  Wegweiser,  hier 
entweder  geradeaus  auf  der  Straße  weiter  über  Steintal  zum  Nordfuß  des 
Speer  und  dann  1.  hinauf  zur  Bützalp  (1565m),  oder  L  allmählich  hinan 
und  auf  der  aussichtreichen  Höhe  weiter  über  die  Wolzencdp  zur  Bützalp ; 
von  hier  über  den  Grat  um  den  Schafberg  (1706m)  herum  zur  Südseite 
des  Speer  und  auf  den  Weesener  Weg  (S.  50). 

Die  Bahn  führt  am  r.  Ufer  der  Thur  aufwärts  (vorn  r.  die  Kur- 
firsten, 1.  der  Stockberg),  vor  (31km)  Krummenau  (723m)  über  den 
Gieselbach,  dann  auf  das  1.  Ufer  der  Thur,  die  unter  der  natürlichen 
Felsenbrücke  des  „Sprung"  hinströmt,  und  durch  den  Kesseltobel, 
zuletzt  an  den  Häusern  von  Neu- St.  Johann  (760m),  mit  ehem. 
Benediktinerkloster,  jetzt  Ferienanstalt  „Johanneum",  vorüber. 

37km  N eßl&u-Neu- St.  Johann.  _  Gasth.,  in Neßlau:  Sternen, 
40  B.,  Traube,  50  B.,  Krone,  20  B. ;  mehrere  Pensionen.  —  In  Neu- 
st. Johann:  Schäfli,  20  B.  —  Bei  Ennetbühl  (s.  unten):  Sonne,  40  B. 

Neßlau  (768m),  Luftkurort  mit  2150  Einw.,  in  geschützter  Lage 
zu  beiden  Seiten  der  Thur,  in  die  der  vom  Speer  kommende  lentaler 
Bach  mündet,  am  W.-Fuß  des  Stockbergs  (1784m),  ist  vorläufig 
Endpunkt  der  Bahn.  1/4  St.  talaufwärts  die  beiden  Gießenfälle, 
mit  Elektrizitätswerk. 

Auf  den  Stockberg  2V2  St.,  unschwierig;  umfassende  Aussicht  und 
reiche  Flora.  —  Auf  den  Speer  5  St.,  im  Iental  aufwärts  oder  über  die 
Wolzenalp  zur  Bützalp,  wie  oben.  —  Nach  Weesen  4*/a-5  St.,   s.  S.  50. 

Nach  Urnäsch  4*/2-5  St.:  Fahrweg  von  Neu-St.  Johann  über  (2km) 
Ennetbühl  und  das  (4km)  Schwefelbad  Rietbad  (927m;  bis  hierher  Post) 
in  l!/2  St.  zur  Alp  Bernhalde  (1037m),  wo  der  Fahrweg  endet  (6km  von 
Neu-St.  Johann).  Weiterhin  Fußweg  über  Lutertannen  durch  den  Kräzern- 
wald  und  über  den  (3/4  St.)  Eräzernpaß  (1250m),  beim  Alpenkurhaus 
Kräzerli  vorbei  ins  Urnäschtal  (S.  63). 

Die  Poststraße  steigt  im  Thurtal  aufwärts  über  (4km)  Stein 
(860m ;  Gasth.  Ochsen ;  mehrere  Pensionen)  und  an  der  Ruine  Starken- 
stein (r.)  vorbei  nach  (7km)  Starkenbach  (894m;  Gasth.  Drei  Eid- 
genossen, P.  von  7  fr.  an).  R.  die  Kurfirsten,  vorn  1.  der  gewaltige, 
durch  seine  faltigen  Schichten  auffallende  Schaßerg  (2384m).  Weiter 
(9,7km) Ält-St.  Johann  (897m;  Gasth.:  Schweizerhof,  50 B.;  Rößli), 
als  Sommerfrische  und  Wintersportplatz  besucht,  Ausgangspunkt 
zur  Besteigung  des  Hinterrugg  (S.  50,52),  des  höchsten  Gipfels  der 
Kurfirsten  (4-472  St.;  etwa  halbwegs  die  Kurfirstenhütte  des  S.A.C., 
1450m,  20  PL).  Folgen :  (ll,6km)  Unterwasser  (906m ;  Gasth. :  Kur- 
haus Säntis,  100  B.,  P.  S1/^1^  fr.),  am  Zusammenfluß  der  Quell- 
bäche der  Thur  schön  gelegen,  und  (13,5km)  Lisighaus  (1056m; 
Gasth.  Wilhelm  Teil,  30  B  ),  wo  das  kleine  Geburtshaus  des  Zü- 
richer Reformators  Zwingli  (1484-1531)  erhalten  ist. 

15km  Wildhaus  (1098m;  Gasth.:  Hirschen,  60  B.;  Alpenhof; 
Sonne),  am  Fuße  des  Schafbergs  (s.  oben),  im  Sommer  und  Winter 
besucht.  10  Min.  vom  Dorf  das  Kurhaus  &  Pens.  Acker  (1100m ; 
100  B.).  20  Min.  n.ö.  P.  Schönenboden,  bei  dem  kleinen  Schönen- 
bodensee. Vom  (l*/2  St.)  Sommerikopf  (1316m)  Aussicht  auf  das 
Rheintal. 
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Von  Wildhaus  auf  den  Säntis,  6  St.  (rote  WM.),  s.  S.  65;  nach  Wallen- 
stadt  6i/2  St.,  s.  S.  52.  Über  die  Schwendi-  und  Iltios-Alp  auf  den  Hinter- 
rugg  (S.  59)  und  über  das  Valsloch  zum  Käserrugg  (2267m),  4  St.  m.  F.  — 
Über  den  Zwingli-  oder  Kraialppaß  nach  Weißbad  (8  St.)  8.  S.  64. 

Die  Straße  senkt  sich,  an  (1.)  Ruine  Wildenburg  vorbei  durch 
den  Simmitobel,  zuletzt  in  großen  Kehren  hinab  ins  Rheintal  (kür- 
zerer Fußpfad  vom  Simmitobel  r.  bergab)  nach  (21km)  Zollhaus, 
(24km)  Garns  (504m;  Gasth.:  Kreuz,  Schälle)  und  erreicht  die  Rhein- 
ebene. 26,8km  G-rabs  (469m),  am  Fuße  des  Grabser  Bergs  (auf  der 
Höhe,  21/2  St.  von  Grabs,  der  Voralpsee  mit  H.  &  Kurhaus;  1116m). 
Weiter  über  das  alte  Städtchen  Werdenberg  (450m),  mit  wohler- 
haltenem Schloß  der  ehem.  Grafen  (S.  62),  nach 

29,8km  Buchs  (der  Bahnhof  noch  1km  weiter,  s.  S.  67). 


17.  Das  Appenzeller  Land. 

Eisexbahxex.  Von  Rorschach  nach  Heiden  Bergbahn  (S.  30)  in 
40-50  Min.  für  3  fr.  30,  2  fr.  15  c,  hin  und  zurück  3  fr.  85,  2  fr.  55  c.  — 
Von  St.  Gallen  nach  Appenzell:  über  Herisau  (S.  57,  62)  in  l»/2  St.  für 
4  fr.  50,  2  fr.  10  c;  Straßenbahn  über  Gais  (S.  62)  in  l»/4  St.  für  3  fr.  60, 
2  fr.  80  c;  Straßenbahn  nach  Trogen  s.  S.  56.  —  Von  Altstätten  nach 
Gais  Schmalspurbahn  (S.  62)  in  1  St.  für  1  fr.  85,  hin  u.  zurück  3  fr.  5  c. 
—  Von  Appenzell  nach  Wasserauen  (Säntisbahn,  S.  63)  in  20  Min.  für 
1  fr.  10  c.  —  über  Herisau  oder  Gais  nach  Appenzell  und  über  Vögelinsegg 
nach  Trogen  werden  Rückfahrkarten  ausgegeben. 

Der  Kanton  Appenzell,  das  vom  Kanton  St.  Gallen  umschlossene 
Hügelland  auf  der  n.  und  n.w.  Abdachung  der  Säntisgruppe ,  wird  vom 
großen  Fremdenstrom  kaum  berührt ,  bietet  aber  mit  seinen  Tälern  und 
Höhen,  seinen  grünen  Matten  und  dunklen  Nadelholzwäldern,  seinen  weit 
zerstreuten  sauberen  Dörfern  ein  anziehendes  Bild  schweizerischer  Vor- 
alpenlandschaft.  Heiden,  St.  Anton,  WildJcirchli,  Ebenalp,  Hoher  Rasten, 
Säntis  sind  seine  Glanzpunkte.  Das  Land  ist  seit  den  Religionsstreitig- 
keiten 1597  in  die  Halbkantone  Außer-Rhoden  und  Inner-Rhoden 
geschieden.  Außer-Rhoden,  mit  58  000  reformierten  Bewohnern  auf  260qkm, 
hat  viel  Industrie  und  Gewerbe,  besonders  "Weberei  und  Maschinenstickerei. 
Inner-Rhoden  (I59qkm,  mit  14700  kath.  Einw.)  hat  mehr  Alpenwirtschaft, 
ist  jedoch  auch  weltbekannt  durch  die  kunstvollen  Handstickereien,  die  fast 
in  jedem  Hause  angefertigt  werden. 

Rorschach  (400m) ,  s.  S.  30.  Die  Bergbahn  Rorsehach-Heiden 
(s.  oben)  führt  vom  Hafen  am  See  entlang  bis  vor  den  Stadtbahnhof, 
wo  die  Zahnstange  beginnt,  und  steigt  durch  obstreiche  Matten,  1.  mit 
Aussicht  auf  den  Bodensee,  unten  Schloß  Wartegg  (S.  31),  r.  oben 
Schloß  Wartensee.  4km  Wienachten  (616m;  Pens.  Alpenblick. 
westl.  bei  den  Häusern  von  Landegg),  mit  großen  Sandsteinbrüchen. 
An  dem  tiefen  Wienachter  Tobel  entlang  zur  (5km)  Stat.  Schwendi 
(671m;  Whs.);  dann  über  die  Schlucht  und  im  Bogen  nach 

7km  Heiden.  —  Gasth.:  H.-P.  Freihof  &  Schweizerhof ,  mit 
Park   und    Wasserheilanstalt,    180  B.    von  4  fr.    an,  M.  5,  A.  4,  P.    von 
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12  fr.  an;  Krone,  mit  Terrasse  nach  dem  See,  50  B  von  S1/?  fr.  an,  M.  4, 
A.  S1^,  P.  von  10  fr.  an;  H.  Moser  &  P.  Sonnenhügel,  mit  Park,  48  B. 
von  31/2  fr.  an,  M.  4,  A.  31/2,  P.  von  9  fr.  an;  H.-P.  Linde,  30  B.;  H.-P. 
Gletseherhüsrel,  20  B.;  Löwen,  15  B.;  P.Weiß,  beim  Bahnhof,  20  B.; 
P.Nord,  40  B.  (christl.  Hausordnung);  H.-P.  Schaf  le,  15  B. ;  P.  Rech- 
steiner,  40  B.;  P.-Rest.  Waldruh-Bellevue  (874m,  tya  St.  s.o.),  mit 
Aussicht,  25  B.  —  Viel  Privatwohnungen.  —  Verkehrsverein,  vom  Bahn- 
hof erstes  Haus  L  —  Kurtaxe  tägl.  30  c;  Kursaal  50  c. 

Postverbindungen:  mit  St.  Gallen  in  23/4  St.,  mit  Berneck  (S.  66)  in 
2  St.,  mit  Trogen  (S.  62)  in  2  St.  —  Automobilverbindunp  mit  Rheineck 
(S.  66)  mehrmals  tägl.,  hinab  in  1/2  St.  für  1  fr.,  hinauf  in  a/4  St.  für 
1  fr.  70  c. 

Heiden  (806m),  freundlicher  Ort  mit  3500  Einw.,  auf  dem 
hügeligen  Vorland  der  Appenzeller  Alpen,  wird  als  Luft-  und  Molken- 
kurort besucht.  Mäßig  warmes  Klima  (mittlere  Luftwärme  im  Som- 
mer 15-18°  C),  treffliches  Trinkwasser  und  gute  therapeutische  Ein- 
richtungen. Auf  der  höchsten  Stelle,  in  den  Anlagen  hinter  dem 
H.  Freihof,  der  Kursaal  (Eestaur.;  3mal  tägl.  Konzert);  dahinter 
der  „Gletscherhügel",  aus  erratischen  Blöcken  hergestellt,  mit  Alpen- 
pflanzen. Jenseit  der  Kurallee  der  Park  des  Hot.  Freihof ,  mit  Spiel- 
plätzen und  der  „Seepromenade",  mit  Aussicht  nach  dem  Bodensee.  — 
20  Min.  n.w.  im  Tal  de 3  Mattenbachs,  unterhalb  der  Straße  nach 
Grub,  ein  hübscher  Waldpark,  mit  den  Aussichtspunkten  Dreiländer- 
blick, G-räfeplatz  usw. 

N.ö.  führt  eine  aussichtreiche  Straße  (Automobil  s.  oben)  über  den 
Luftkurort  (2km)  Wolfhaldeil  (716m;  Gasth.:  Adler,  20  B.;  Krone,  20  B. ; 
P.  Friedeberg,  30  B.;  P.  Lindenberg,  100  B.)  und  Lntzenberg-Hohelust  nach 
R  h  e  i  n  e  c  k  (7  km ;  S.  66).  —  Gelb  MW.  5  Min.  s.  von  Heiden  von  der  Ober- 
egger  Straße  (s.  unten)  1.  ab,  über  Blatten  (864m)  zur  (H/2  St.)  Gebhards- 
höhe  (887m;  s.  S.  66);  zurück  über  Walzenhausen  (weiß  MW.,  S.  66)  und 
Bühli,  oder  über  Lachen  und  Bad  Schönenbühl  (757m)  nach  Wolfhalden. 
Von  Schönenbühl  führt  auch  ein  direkter  Fußweg  über  Bänziger  nach 
(40  Min.)  Heiden. 

Die  Straße  nach  (15,Bkm)  St.  Gallen  (S.  54;  Post  s.  oben)  führt  über 
(2,4km)  Grub  (816m;  Gasth.:  Ochs,  Löwe;  P.  Möhl-Landegg),  Luftkurort, 
weiter  über  Eggersriet  und  durch  den  Martinstobsl  (S.  30).  —  Von  Grub, 
100m  hinter  der  Kirche  r.  und  in  St.  Gallisch-Grub  von  der  Rorschacher 
Straße  1.  ab,  zum  (20  Min.,  3/4  St.  von  Heiden)  Roßbühl  (959m;  Gasth. 
Fünf länderbl ick,  20  B. ;  H-P.  Roßbühel,  15  B.),  dem  langgestreckten  Rücken 
des  Rorschacher  Bergs,  mit  Aussicht  auf  Bodensee  und  Hegau. 

S.o.  führt  von  Heiden  eine  Straße  über  (3/4  St.)  Oberegg  (885m;  Gasth. : 
Bären,  100  B.;  Linde,  15  B.)  nach  (3/4  St.)  St.  Anton  (1110m;  Gasth.: 
Alpenhof,  30  B.;  Rößle,  40  B.),  Luftkurort  mit  der  St.  Antonikapeüe  und 
berühmter  Aussicht  auf  Bodensee,  Rheintal  und  Vorarlberger  und  Appen- 
zeller Gebirge.  Fußgänger  biegen  von  der  Straße  r.  ab  und  steigen  (blaue 
WM.)  über  den  Bischofsberg  (944m)  und  Bütegg  (Whs.)  hinan  (l»/4  St.).  — 
Von  St.  Anton  nach  Altstätten  (S.  66)  IV2  St.  —  Von  St.  Anton  auf  dem 
Gebirgskamm  weiter,  stets  mit  Aussicht  auf  Rheiutal  und  Säntis,  zur 
ljandniark  (996m;  Gasth.  Schäfle),  an  der  Straße  von  Altstätten  nach 
Trogen,  dann  über  den  Saurücken  auf  den  (2  St.)  Gäbris  (S.  62). 

l1/«  St.  s.w.  von  Heiden  erhebt  sich  der  *Kaisn  (1081-1125m):  beim 
H.  Moser  die  Straße  1.  und  gleich  darauf  r.  den  Fußweg  (rote  WM.)  über 
Hasenbühl  und  Benzenrüti  hinan  zum  Vorderen  Kaien  (nach  Regen  be- 
schwerlich). Rote  Pfeile  bezeichnen  den  Weg  zum  Hinteren  Kaien  und  zum 
(^St.)  <?«£>/' (1081m;  Gasth.),  mit  prächtiger  Aussicht  über  das  Appenzeller 
Land  und  den  Bodensee  usw.  —  Vom  Gupf  */i  St.  bis  Rehetobel  (S.  62). 
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Die  Poststraße  nach  Trogen  steigt  bis  (3,5km)  Kaien 
(971m :  "Whs.).  "Weiter  berganf  and  ab,  an  dem  r.  gelegenen  Rehe- 
tobel  (958m:  Gasth. :  Löwen,  Hirseben)  vorbei.  —  6km  Wald  (960m; 
Gasth. :  Schäfli,  Krone,  Harmonie),  Lnftknrort. 

10,6km  Trogen  (918m;  G-asth. :  Krone,  16  B.;  Schäfli,  Hirschen, 
Rößli,  Löwen),  Hanptort  von  Appenzell  Außer-Rhoden,  mit  2350 
Einw.,  Lnftknrort  in  hübscher  Umgebung.  Den  Dorfplatz,  wo  sich 
in  Jahren  mit  gerader  Jahreszahl  am  letzten  Sonntag  des  April  die 
Landsgemeinde  versammelt,  umgeben  die  Pfarrkirche,  das  Gerichts- 
gebäude, die  Zellwegersche  Kinderkuranstalt  und  andere  Gebäude 
aus  dem  xviii.  Jahrhundert. 

Straßenbahn  nach  St.  Gallen  s.  S.  56. 

Der  Landstraße  nach  Gais  (9km;  über  Bühler,  s.  unten)  weit  vor- 
zuziehen ist  der  Fußweg,  der  V2  St.  von  Trogen  bei  der  Häuser- 
gruppe Weißegg  (1061m)  von  der  Straße  1.  abzweigt  und,  mit  "Weg- 
weisern versehen,  in  3/4St.  ansteigt  zum  Gipfeides  Gäbris  (1253m; 
Gasth.;  herrl.  Rundsicht);  hinab  nach  Gais  1/2  St.  (8.  unten). 


Die  Straßenbahn  von  St.  Gallen  nach  Appenzell  (Fahrpr. 
s.  S.  60)  steigt  in  scharfer  Kurve  und  folgt  dann  der  Landstraße. 
Hauptstationen :  7.2km  Teufen  (839m ;  Gasth. :  Linde,  30  B. ;  Hecht, 
12  B.),  Fabrikdorf  von  4900  Einw.,  mit  Aussicht  auf  die  Säntiskette; 
20  Min.  oberhalb  das  Mineralbad  Sonder  (920m;  60  B.).  —  10,6km 
Bühler  (833m;  Gasth.  Rößli),  stattliches  Dorf  an  der  Einmündung 
der  Straße  von  Trogen  (s.  oben;  6km). 

13,9 km  Gais.  —  Gasth.:   Krone,    45  B.  von  3V2  fr«  an.  M.  4,  P. 

von  10  fr.  an;  Falken,  12  B.;  Rotbach,  20  B.;  Hirschen,  19  B. 

Gais  (938m),  Pfarrdorf  von  3050  Einw.,  als  Luft-  und  Molken- 
kurort  besucht,  liegt  anmutig  von  grünen  Matten  umgeben  am  Fuße 
des  Gäbris  (s.  oben:  hinauf  3/4  St.);  n.ö.  der  Aussichtspunkt  Som- 
mersberg (1179m;  3/'4  St.,  vgl.  unten),  mit  "Wirtschaft. 

Schmalspurbahn  nach  Altstätten  (vgl.  S.  60):  erste  Haltestelle 
Eebrig,  von  wo  der  "Weg  anf  den  Sommersberg  ausgeht.  3,5km  *Stoß 
(955m;  Wirtsch.),  Kapelle  und  neues  Denkmal  zum  Gedächtnis  des  Sieges 
der  400  Appenzeller  unter  Graf  Rudolf  von  Werdenberg  über  3000  Mann 
des  Erzherzogs  Friedrich  und  des  Abtes  von  St.  Gallen,  1405;  berühmte 
Aussicht  ins  Rheintal.  Hinab  in  "Windungen.  Unbedeutende  Haltestellen. 
7.6km  Altstätten  Stadt,  9,2km  Bahnhof  Altstätten,  s.  S.  66. 

An  unbedeutenden  Haltestellen  vorbei,  zuletzt  auf  einem  Viadukt 
über  die  Sitter.  —  19,5km  Appenzell  (S.  63). 


Knotenpunkt  der  Eisenbahnen  von  St.  Gallen  (Bodensee-Toggen- 
burgbahn,  S.  57)  und  von  "Winterthur  (Zweigbahn  von  Gossau,  S.  54) 
in  der  Richtung  nach  Appenzell  ist 

Herisau  (778m;  Bahnrest.:  Gasth.:  Löwen,  25  B. ;  Storchen, 
15  B.;  Tonhalle),  Hauptort  des  Kantons  Außer-Rhoden,  mit  16  330 
Einw.  und  bedeutender  Maschinenstickerei,  im  Tale  der  Glatt,  zwi- 
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sehen  dem  Rosenberg  (869m)  im  X.,  der  Rosenburg  (911m)  im  W. 
und  dem  Lutzenland  (913m)  im  0.,  erstere  beiden  mit  Burgruinen. 

2km  n.ö.  das  Erholungsheim  Heinrichsbad  (772m;  ISO  B.,  P.  von  7  fr. 
an;  christl.  Hausordnung).  —  7km  s.-w.  (Post  2 mal  tägl.)  der  Luftkurort 
Schioellbrunn  (972m;  Gasth.:  Harmonie;  Kreuz;  Säntisblick). 

l,8km  Wilen.  —  4,3km  "Waldstatt  (816m;  Gasth.:  Kurhaus 
Hirschen,  80  B.;  H.-P.  Säntisblick,  30  B.),  in  geschützter  Lage,  mit 
Eisenquelle;  3,6km  ö.  das  alte  Pfarrdorf  Hundwil,  das  abwechselnd 
mit  Trogen  Versammlungsort  der  Außerrhodischen  Landsgemeinde 
ist  (vgl.  S.  62).  —  8,6km  Zur eher smühle,  im  Tale  der  Umäsch.  — 
10,8km  Urnäseh  (826m;  Gasth.:  Krone;  H.  Bahnhof),  Pfarrdorf 
von  434  Einwohnern. 

Ein  Fahrsträßchen  führt  im  Urnäschtal  aufwärts,  an  dem  (3/4  St.) 
Gasth.  Eoßjall  (949m)  vorbei,  in  1V*-13/*  St.  nach  dem  schön  gelegenen 
Alpenkurhaas  KräzerH  (1113m;  30  B.,  auch  zum  Wintersport  besucht), 
unweit  des  Kräzernpasses  (S.  59).  Von  Eräzerli  auf  den  Säntis  4*/i  St.,  s.  S.65. 

Die  Eisenbahn  überschreitet  die  Urnäseh  und  wendet  sich  in 
starkem  Bogen  ö.  in  das  Tal  des  Kronbachs.  —  14km  Jakobsbad 
(876m),  mit  erdiger  Eisenquelle  (Kurhaus,  50  B.,  P.  von  8  fr.  an) ; 
15,9km  Gonten  (903m;  Gasth.  Löwe,  10  B.);  17.9km  Gontenbad 
(890m),  mit  radioaktiver  Eisenquelle  (Kurhaus,  50  B.).  Dann  auf 
eiserner  Brücke  über  das  tiefe  Tal  des  Kaubachs  und  abwärts  nach 

20,9km  Appenzell.  —  Gasth.  :  H  e  c  h  t .  30  B.  von  8*/,  fr.  an ;  L  5  w  e  , 
25  B.;  Hirsch,  10  B.;  Säntis,  10  B.;  Krone,  10  B.  Restaur.:  Post, 
auch  B.  —  Verkehrsbureau  beim  Bahnhof. 

Appenzell  (774m),  Hauptort  des  Kantons  Inner -Rhoden,  mit 
5200  Einw.  und  ansehnlicher  Hand-  und  Maschinenstickerei,  liegt 
in  einem  weiten  Talkessel  der  Sitter.  Xeugotische  Mauritiuskirche, 
mit  altem  Turm ;  Rathaus ;  Schloß  mit  historischem  Museum.  Auf  dem 
Landsgemeindeplatz  kommen  am  letzten  Aprilsonntag  die  stimm- 
fähigen Bürger  des  Kantons  zur  Behördenwahl  und  Gesetzgebung 
zusammen.  Hübscher  Spaziergang  am  r.  Ufer  der  Sitter  unter  der 
Eisenbahnbrücke  hindurch. 

Die  SänUsbahn  (Fahrpr.  s.  S.  60)  zweigt  von  der  Bahn  nach 
Gais  r.  ab  und  setzt  mit  der  Landstraße  zum  r.  Ufer  der  Sitter  über, 
auf  dem  sie  bleibt.  —  2km  Steinegg  (804m ;  Kurhaus  Steinegg,  20  B. ; 
P.  Locher,  12  B.;  P.  Schlößli). 

3ukm  Weißbad.  — Gasth.:  Kurhaus,  mit  großem  Waldpark, 
100  B.  von  31/2  ^.  an,  F.  2,  M.  5V8,  A.  4»/«,  P.  von  11  fr.  an;  H.-P.  Bel- 
vedere,  30  B.;  Weißbadbrücke,  ÜB.;  Gemsle,  14  B.  —  Führer: 
Ulrich,  Joh.  Josef  u.  Joh.  Baptist  Büchler,  Jos.  Anton  Huber,  Jakob  Koch, 
Jak.  Joh.,  Baptist  u.  Jakob  Koster,  Zeller,  Vater  u.  Sohn. 

Weißbad  (820m),  in  geschützter  Lage  an  der  Vereinigung  der 
drei  Quellbäche  der  Sitter,  Schwendib ach  von  S.,  Weißbach  von 
SW.,  Brülbach  von  SO.,  wird  als  Sommerfrische  und  Wintersport- 
platz besucht.     Zahlreiche  "Wegweiser  erleichtern  die  Ausflüge. 

Zum  Wildkirchli  (l3/4  St. ;  F.  5  fr.,  unnötig)  folgt  man  der 
Straße  auf  der  r.  Seite  des  Weißb  acht  als;  nach  20  Min.  1.  hinan  zum 
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(25  Min.)  Whs.  zum  Ruhsitz  aaf  der  Eugst  (1076m)  und  weiter  zum 
(20  Min.)  W.-Abhang  der  Bommenalp ;  hier  r.  durch  Wald  hinan; 
nach  10  Min.  links;  20  Min.  Äs  eher -Gasthaus  (1461m;  12  B.),  mit 
Scheffeldenkmal,  Aussicht  und  Echo ;  von  da  nur  wenige  Minuten 
zum  *"Wildkirchli  (1477m),  einer  dem  h.  Michael  geweihten  Kapelle 
in  10m  breiter  Grotte,  mit  Aussicht  auf  das  tiefe  Seealptal  und  1.  auf 
den  Bodensee,  nach  Schwaben  undBayern  (vgl.  Scheffels  Ekkehard) ; 
an  Stelle  der  Einsiedlerwohnung  eine  "Wirtschaft.  —  Durch  eine 
150  Schritt  lange  Felshöhle  (Fackelbegleitung.  50  c.)  gelangt  man 
auf  die  Ebenalp  (1500m)  und  von  da  in  25  Min.  zum  Gipfel  der 
Ebenalp  (1644m;  einf.  Whs.)  oder  s.w.  in  1\!2  St.  auf  den  Schäfler 
(1923m ;  neues  Gasth.,  40  B.) :  von  beiden  Punkten  prächtige  *  Bund- 
sicht auf  Säntis,  Altmann,  Bodensee  usw. 

Von  Weißbad  zum  Leuenfall  (971m)  l*/g  St.,  neuer  Fahrweg.  —  Zur 
Kapelle  auf  der  Sonnenalp  (952m),  am  n.  Abhang  des  Weißbachtals, 
führen  ein  steiler  Fußpfad  durch  Wald  in  10-15  Min.  und  ein  bequemer 
aber  schattenloser  Weg  in  */s  Stunde. 

Von  Weißbad  auf  den  *Hohen  Kasten  (1793m)  2V2-3  St.  (F.  5,  mit 
Abstieg  ins  Rheintal  12fr.,  unnötig;  bis  Ruhsitz  Reitweg,  Pferd  12  fr.).: 
s.o.  über  den  Brülbach  und  hinan  über  (3/4  St.)  Brülisau  (924m;  Gasth. : 
Krone,  Rößle),  an  der  Kirche  vorbei,  der  Telegraphenleitung  nach  bis  zum 
(1  St.)  Whs.  Ruhsitz  (1371m);  dann  im  Zickzack  hinan  zum  Sattel  (1680m) 
zwischen  Kamor  (1750m  ;  1/4  St.;  reiche  Flora)  und  Hohem  Kasten  und  von 
der  NO.-Seite  zum  (l'/4  St.)  Gipfel  (Gasth.,  30  B.),  mit  großartiger  Aus- 
sicht auf  die  Säntisgruppe,  das  Rheintal  bis  zum  Bodensee  and  die  Vorarl- 
berger und  nördl.  Bündner  Alpen  (Panorama  von  K.  Liner,  4  fr.).  —  Ab- 
stieg ins  Rheintal  2  St.:  entweder  auf  rot  MW.  zwischen  Kamor  und 
Hohem  Kasten  1.  an  der  Westseite  des  letztern  herum  auf  anfangs  steilem 
und  steinigem  Pfade  zur  Alp  Rohr,  dann  meist  durch  Wald,  nach  der 
Eisenbahnstation  Salez  (S.  67),  oder  (vorzuziehen)  vom  Kamor  n.ö.  an  den 
Hütten  von  Ober-Kamor  vorbei,  dann  r.  hinab  über  Unter -Kamor,  Kamm 
und  Brunnenberg  nach  Rüthi  (S.  67).  —  Aussichtreiche  Höhenwanderung 
vom  Hohen  Kasten  zur  Stauberenkanzel  (1863m),  dann  an  den  Häusern 
(1961  und  1963m)  und  am  Hochhaus  (1947m)  vorbei  und  über  den  Furgglen- 
first  (1821m)  in  Bll2-A  St.  zur  Saxerlücke  (1651m),  wo  sich  die  Aussicht 
auf  die  sechs  Felsgipfel  der  Kreuzberge  (1891-2069m)  öffnet;  hinab  über 
das  Pfarrdorf  Sax  (484m)  nach  der  Eisenbahnstation  Salez  (S.  67).  —  Alp- 
siegel (1768m);  B1^  St.  (F.  5  fr.):  bis  zur  (3/4  St.)  Kirche  in  Brülisau  s. 
oben;  hinter  dem  Gasth.  Krone  r.  ab,  durch  den  Brültobel  bis  zur  (l^St.) 
Höhe  beim  Sämbtissee  (1284m;  Wegw.),  dann  r.  hinauf  zu  den  (1  St.)  Alp- 
siegel-Hütten (1581m)  und  zum  (Vo  St.)  Gipfel.  —  Hundstein  (2159m), 
von  der  (3  St.)  Megglisalp  (S.  65 ;  2  St. ;  F.  12  fr.),  für  Geübte  nicht  schwierig : 
Aussicht  auf  Altmann,  Säntis,  Fahlen-  und  Sämbtissee  und  die  nahe  wilde 
Felsgruppe  der  „Freiheit".  Steiler  Abstieg  zum  (1V2  St.)  Fählensee  (s. unten) 
und  der  Wirtsch.  BoUenwies,  weiter  am  Sämbtissee  vorbei  nach  (3  St.) 
Brülisau  (s.  oben).  —  Altmann  (2438m),  von  BoUenwies  (s.  oben)  4  St.  m.  F. 
(15,  bis  auf  den  Säntis  20  fr.),  mühsam,  nur  für  Geübte;  besser  von  der  Meg- 
glisalp  über  die  Löchlibetter,  oder  bequemer  über  den  Rotsteinpaß  (S.  65)  in 
S'/a  St.  m.  F.  Vom  Altmann  über  den  Lysengrat  zum  Säntis  (3  St.)  s.  S.  65. 

Von  Weißbad  nach  Wildhaus  (S.  59)  7V2-8  St,  lohnend,  F.  20  fr.: 
bis  Brülisau  s.  oben;  von  da  durch  den  Brültobel  zum  Sämbtiser  See 
(1209m;  Gasth.);  weiter  beim  Fählensee  (1448m)  vorbei  zum  Zicingli-  oder 
Kraialppaß  (2021m);  hinab  über  die  Kraialp  (1809m)  und  die  Teselalp 
1395m). 

"Die  Säntisbahn  steigt  im  Scbwendibachtal  aufwärts,  bei  dem 
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Luftkurort  (4,4km)  Schwende  (850m;  P.  Alpenblick,  12  B.;  P.  Frohe 
Aussiclit,  8  B.;  H.  z.  Wasserau,  8  B.)  vorüber. 

6,2km  Wasserauen  (874m;  Bahnrestaur. ;  Gasth.  Alpenrose), 
Endstation  der  Bahn.  Hübscher  Spaziergang  am  1.  Ufer  des  Schwendi- 
bachs  aufwärts,  durch  die  bewaldete  Schlucht,  beim  Appenzeller 
Elektrizitätswerk  vorbei  in  l*/4  St.  zum  Seealpsee  (1139m;  Gasth.). 

Die  Besteigung  des  *  Säntis  (2504m),  des  schneebedeckten 
höchsten  Gipfels  des  Säntis-  oder  Alpsteingebirges,  erfordert  von 
Wasserauen  4ya  St.  (Führer  10  fr.,  für  Geübte  unnötig) :  vom  Bahn- 
hof 1.  den  Katzensteig  hinan,  durch  den  Hüttentobel  zur  (40  Min.) 
Hüttenalp  (1197m;  Milch);  dann  hinan  zur  (3/4  St.)  Schrennenhütte 
(1459m),  auf  schmalem  Pfade  über  die  Schremien,  an  den  Terrassen 
der  Gloggeren  entlang,  mit  Blick  auf  Seealpsee,  Säntis,  Altmann, 
und  über  die  Stockegg  (1534m)  zur  (3/4  St.)  Megglisalp  (1520m ; 
Gasth.,  50 B.),  wohin  Schwindelfreie  vom  Seealpsee  über  den  Untern 
Strich  und  die  Teufelslöcher  in  iy4  St.  auch  direkt  ansteigen  können 
(F.  ratsam,  namentlich  abwärts).  — Yon  Megglisalp  noch  2-2y2  St., 
gut  gebahnter  Weg :  r.  steil  im  Zickzack  hinan,  dann  s.w.  an  der  Küh- 
mad  entlang,  zur  (1  St.)  Hintern  Wagenlücke  (2069m ;  Schutzhütte) 
und  über  Schnee  in  iy8  St.  zum  Säntishaus  (2465m;  35-40  B.,  oft 
überfüllt,  daher  rechtzeitig  eintreffen).  Ein  Treppenweg  führt  zur 
meteorologischen  Station  auf  dem  Gipfel:  großartige  **Aussicht 
über  die  n.ö.  und  ö.  Schweiz,  den  Bodensee,  Schwaben  und  Bayern, 
die  Tiroler,  Bündner,  Urner,  Glarner  und  Berner  Alpen. 

Abstieg  nach  Wildhans  oder  Unterwasser  (3Va-4  St.;  rot  MW.;  nicht 
Schwindelfreie  nur  mit  F.,  10  fr.) :  V4  St.  vom  Säntishans  vom  Lysengrat- 
wege  (s.  unten}  t.  steiler  Weg  hinab  znm  (l1/*  St.)  Schafboden  (1725m; 
Wirtseh.)  und  über  die  Alp  Flies  (1503m)  zur  (3/4  St.)  Thurwies  (1215m). 
Von  hier  entweder  1.  über  die  Gamplütalp  (1300m)  nach  (l1/*  St.)  Wild- 
haus, oder  r.  über  den  Kühboden  nach  (2  St.)  Unterwasser  im  Toggen- 
burg (S.  59).  —  Mit  Drahtseil  versicherter  Höhenweg  des 'S.  A.C.  über  den 
Lysengrat  oder  Kälbersäntis  zum  Rotsteinpaß  (2124m;  s.  S.  64)  und  zum 
(3  St.)  Altmann  (S.  64),  für  Schwindelfreie  nicht  schwierig  (F.  20  fr.). 

Vom  Wildkirchli  (S.  64)  auf  den  Säntis  (7-8  St.,  nur  mit  F., 
15  fr.):  vom  Äscher-Gasthaus  hoch  über  dem  Seealpsee  über  die  Weesenalp 
und  die  Geißplatte  zur  Altenalp  (1614m),  weiter  an  den  Türmen  (1896- 
2046m)  vorbei  über  die  Vordere  Wagenlucke  und  den  Öhrlisattel  (2116m; 
von  hier  für  Geübte  in  1/4  St.  auf  den  Öhrlikopf,  2203m,  F.  15  fr.)  zum 
Hochniederen- Sattel  (2114m,  viel  Versteinerungen),  weiter  (rote  WM.)  über 
die  Roßegg  und  den  Blauen  Schnee  (Vorsicht  wegen  der  Spalten)  am  Fuß 
des  Girenspitz  (2450m)  und  über  den  Nordgrat  (s.  unten)  zum  Gipfel.  — Von 
Urnäsch  (S.  63)  auf  den  Säntis  (6  St.;  Führer  Joh.  Nef-Giger,  12  fr., 
für  Geübte  und  Schwindelfreie  entbehrlieh):  bis  zum  (Uj2  St.)  Alpenkur- 
haus Kräzerli  s.  S.  63;  dann  bequemer  Weg  zur  (3/4  St.)  Alp  Gemeinen- 
Wesen  (1343m)  und  in  endlosem  Zickzack  eine  blumenreiche  Schutthalde 
hinan;  weiter  über  Felsen  und  ein  Terrassenband,  an  dessen  Ende  scharf 
r.  hinan  zum  Fliesbordsattel  und  dem  (2  St.)  Thierwies  -  Gasth.  (2084m; 
8  B.  und  Heulager  für  25  Pers.),  am  Fuß  des  Graukopfs  (2212m).  Von  hier 
über  den  Gratrticken  des  Graukopfs,  dann  über  ein  großes  Karrenfeld  (rote 
WM.),  zuletzt  steil  im  Zickzack  zum  Grat  zwischen  Girenspitz  und  Säntis, 
hier  r.  über  den  Nordgrat  auf  130m  1.  Felsentreppe  zum  (IV2  St.)  Gipfel. 


18.  Von  Rorschach  nach  Chur. 

92km.  S.B.B.  in  2-3V4  St..  für  13  fr.  45,  9  fr.  45,  6  fr.  25  c. 
Borschach  -  Hafen  s.  S.  30.  lkm  Rorschach  -Bahnhof.  Die 
Bahn  bleibt  auf  kurzer  Strecke  am  See;  r.  Schloß  Wartegg  (S.  31). 
4km  Staad  (G-asth. :  Anker;  Schiff),  malerischer  Ort  mit  Brüchen 
weißen  Sandsteins  nnd  Hafen.  Auf  der  Höhe  ist  Heiden  (S.  60) 
kurze  Zeit  sichtbar.  R.,  am  Fuß  des  weinreichen  Buchbergs,  3km 
von  Staad,  lkm  von  Rheineck,  Schloß  Weinburg,  Sommersitz  des 
Fürsten  von  Hohenzollern,  mit  stets  zugänglichem  Park.  —  Die  Bahn 
durchschneidet  das  fruchtbare  Vorland,  das  der  Rhein  bei  seiner 
Mündung  in  den  Bodensee  gebildet  hat. 

8km  Rheineck  (403m ;  Gasth. :  Ochsen,  Rheinecker  Hof),  Städt- 
chen von  2450  Einw.,  am  Fuß  von  Rebenhügeln,  durch  eine  Brücke 
über  den  Rhein  mit  dem  vorarlbergischen  Gaißau  verbunden. 

Post  4mal  tägl.  nach  (2km)  Thal  (423m),  gewerbreicher  Ort  von 
3550  Einw.  am  Fuß  des  Buchbergs  (s.  oben).  —  Automobil  von  Rheineck 
über  Wolfhalden  nach  Heiden  s.  S.  61. 

Nach  Walz  enh aus en  Drahtseilbahn  in  14  Min.  (80,  abwärts  50  c.) : 
Abfahrt  am  S.-Ende  des  Orts,  oberhalb  der  Rheinbrüeke;  Länge  der  Bahn 
1218m;  zweimal  durch  Tunnel:  dreimal  über  den  Ruderbach. 

"Walzenhausen  (682m;  H.  Kurhaus,  mit  Terrasse  und  Schwefelbad, 
60  B.  von  3  fr.  an,  M.  4,  P.  von  10  fr.  an;  H.-P.  Rheinburg,  mit  Terrasse, 
60  B. ;  Hirschen,  40  B. ;  Linde,  20  B. ;  P.  Friedheim).  Dorf  von  3300  Einw., 
wird  als  Sommerfrische  und  Wintersportplatz  besucht  (Wegetafel  am  Bahn- 
hof;: Aussicht  vom  (V4  St.)  Rosenberg  (780m;  Gasth.,  30  B.),  von  der 
(3U  St.)  *Gebhardshöhe  (SS7m;  Restaur. ;  10  Min.  unterhalb  das  Gasth. 
Falken,  30  B.),  Fromsenrüti  (»/«  St.)  und  Egge  (1  St.).  —  Die  Straße  führt 
auf  der  Höhe  fort  zum  (20  Min.)  Frauenkloster  Grimmenstein  (650m;  Gasth. 
Löwen)  und  weiter  zum  (15  Min.)  Gasth.  zur  Linde,  von  wo  man  (Fußpfad 
1.  über  den  Bergkamm,  10  Min.)  den  Felsvorsprung  *  Meldegg  (648m; 
Gasth.)  besucht  mit  Aussicht  auf  das  Rheintal,  Vorarlberger  und  Appen- 
zeUer  Alpen.    Hinab  nach  (V2  St.)  Au  oder  (»/4  St.)  St.  Margrethen. 

12km  St.  Margrethen  (405m;  Bahnrestaur. ;  Gasth.:  H.  Villa 
Müller;  Linde,  Ochs,  Sonne;  1/4l  St.  w.  Restaur.  Gletscherhügel,  mit 
Aussicht),  mit  3400  Einw.,  Knotenpunkt  und  Zollstation  für  die  Bahn 
nach  Bregenz  (S.  28),  die  das  breite,  zum  Schutz  gegen  Überschwem- 
mungen 1893-1905  von  der  Schweiz  und  Österreich  gemeinsam  re- 
gulierte Mündungsgebiet  des  Rheins  durchschneidet. 

Die  Bahn  nach  Sargans  -Ragaz- Chur  führt  an  dem  reben-  und 
obstreichen  Berggelände,  von  Heldsberg  bis  Monstein  zwischen 
Fluß  und  Felswand  entlang. 

15km  Au  (405m ;  Bahnrestaur. ;  Gasth. :  Schiff,  Rößli),  am  Fuß  der 
Meldegg  (s.  oben ;  hinauf  50  Min.).  L.  die  schneebedeckte  Scesaplana, 
weiterhin  die  Drei  Schwestern;  r.  Kamorund  Hoher  Kasten  (S.  64). 
—  3km  w.  in  rebenreichem  Talkessel  Berneck  (421m),  mit  Alt- 
stätten durch  eine  elektr.  Straßenbahn  (10km,  in  3/±-l  St.),  mit 
Heiden  (S.  61 ;  10km)  durch  Postfahrten  verbunden.  18km  Heer- 
brugg;  21km  Rebstein-Marbach. 

27km  Altstätten (433m;  Gasth.:  Drei  Könige,  30  B.  von  3y2  fr. 
an,  M.  4  fr.;  Splügen;  Freihof),  Städtchen  von  9360  Einwohnern. 
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Durch  eine  Schlucht  r.  neben  dem  Fähnern  ist  der  Säntis  sichtbar. 
R.  an  der  Bahn  das  Nonnenkloster  zum  guten  Hirten  (Waisenhaus) 
mit  großer  Kuppelkirche.  Straßenbahn  nach  Eerneck  s.  S.  66, 
Schmalspurbahn  nach  Gais  s.  S.  62. 

32km  Oberriet  (424m).  R.  auf  einem  Hügel  der  viereckige  Burg- 
turm von  Blatten.  —  37km  Rüthi,  4ikm  Salez- Sennwald  (439m), 
am  Fuß  des  Hohen  Kasten  (S.  64 ;  hinauf  4-4V2  St.). 

Nach  Weißbad  (S.  63):  von  Sennwald  über  Sax  und  die  Saxerlücke, 
(1651m),  am  Fahlen-  und  Sämbtissee  vorbei,  6  St.  m.F.,  beschwerlich,  s.  S.64. 

47km  Haag-Garns.    Vor  Buchs  r.  Schloß  Werdenberg  (S.  60). 

52km  Buchs  (450m ;  Bahnrestaur. ;  H.  Rhätia,  25  B. ;  H.  Traube ; 
H.  Grüneck),  mit  4430  Einw.,  Knotenpunkt  und  Zollstation  für  die 
Vorarlbergbahn  nach  Feldkirch-Innsbruck- Wien.  —  2  St.  w.  ober- 
halb Buchs  das  gute  Hot.  &  Kurhaus  Buchserberg  (1120m ;  80  B.), 
in  herrlicher  Lage  am  Walde. 

57km  Sevelen  (461m;  Gasth.:  Traube;  Drei  Könige;  Schwei- 
zerhaus),  mit  1990  Einwohnern.  Jenseit  der  Rheinniederung  ist 
Vaduz,  der  Hauptort  des  Fürstentums  Liechtenstein,  sichtbar,  über- 
ragt von  Burg  Vaduz  und  den  zackigen  Drei  Schwestern  (2124m).  — 
Weiter  r.  oben  Ruine  Wartau  (666m).  L.,  am  r.  Ufer  des  Rheins, 
unweit  Balzers  auf  einem  Hügel  die  Ruine  GvMenberg. 

63km  Trübbach  (487m;  H.  Bahnhof). 

Von  Trübbach  Poststraße  über  (1km)  Azmoos  (497m)  und  Malans 
(620m)  nach  (4km)  Oberschan  (676m;  Gasth.:  H.-P.  Badeck,  P.  Hansel- 
mann); von  da  3  St.  zur  Alp  Palfries,  am  Fuß  des  Alvier:  vgl.  S.  53.  —  Der 
Gonzen  (1834m)  bietet  eine  malerische  Aussicht  auf  Rhein-,  Senz-,  Weiß- 
tannental und  den  Walensee :  Besteigung  (F.  8  fr.)  am  besten  von  Trüb- 
bach aus,  über  Azmoos  in  1V2  St.  zum  Kurhaus  Alvier  (1000m),  von  da  in 
2  St.  zur  Rietalphütte  (1578m)  und  in  weiteren  3/4  St.  zum  Gipfel;  an- 
strengender von  Sargans  aus,  über  Prot,  3llt  St.  Am  Abhang  des  Gonzen, 
2»/2  St.  von  Trübbach,  das  Kurhaus  Gonzen  (1400m). 

Die  Bahn  läuft  auf  einem  Damm  bei  dem  an' den  Rhein  vor- 
tretenden Schollberg  vorüber  und  vereinigt  sich  in  Sargans  mit 
der  Zürcher  Linie  (S.  53). 

68km Sargans  (485m;  Bahnrestaur. ;  Gasth.:  H.  Bahnhof,  20  B. ; 
H.  Schwefelbad,  40  B.;  Rebstock,  Krone,  Löwe):  1km  w.  vom  Bahn- 
hof das  Städtchen,  mit  1350  Einw.,  malerisch  überragt  von  dem  alten 
Schloß  Sargans,  einst  Sitz  der  Grafen  von  Werdenberg-Sargans, 
1460-1798  der  eidgenössischen  Landvögte,  die  das  ganze  Rheintal 
vom  Splügen  bis  zum  Bodensee  beherrschten,  seit  1899  von  der 
Stadt  wiederhergestellt  und  mit  altem  Hausrat  ausgestattet  (in  der 
Herrenstube  Weinwirtsch. ;  im  Rittersaal  eine  Waffensammlung, 
Eintr.  50  c).  —  2km  südl.  das  Dorf  Wangs  (506m ;  Kurhaus). 

Über  Mels  ins  Weißtannental  s.  S.  53.  —  Von  Wangs  MW.  über  Alp 
Gaffia  (S.  71)  in  5  St.  zur  Piz  Solhütte,  von  da  in  2  St.  zum  Gipfel  des 
Piz  Sol  (vgl.  S.  71 ;  F.  17,  mit  Abstieg  nach  Vättis  22  fr.). 

Die  Landschaft  wird  großartiger:  n.w.  die  zackigen  Kurfirsten 
(S.  50),  ö.  der  Fläscherberg  und  die  graue  Pyramide  des  Falknis 
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(s.  unten).  R.,  4km  von  Sargans,  das  Pfarrdorf  Vüters  (510m;  Kur- 
haus Sonnenberg).   Dabei  der  untere  Sasfall,  nach  Regen  ansehnlich, 

73km  Ragaz  (505m)  s.  unten:  r.  Ruine  Freudenberg  (S.  70), 
weil  er  oben  H.-P.  TVartenstein  (S.  70),  im  Hintergrund  des  Tamina- 
tals  der  Calanda  (S.  72,  372).  Dann  unterhalb  des  Einflusses  der 
Tamina  auf  einer  Eisenbrücke  über  den  Rhein. 

75km  Maienfeld  (SOGni;  Gasth.:  H.-P.  Bahnhof -Yilan,  15  B.; 
H.  Falknis:  Hirschen).  Städtchen  von  1350  Einw..  mit  Schloßruine 
und  altem  Römerturm,  an  der  Einmündung  der  Straße,  die  über  den 
befestigten  Engpaß  Luziensteig  (715m)  aus  Liechtenstein  kommt. 

Im  W.  des  Engpasses  der  Fleischer  Berg  (1105m;  von  Maienfeld  über 
die  Paßhöhe  in  l3  4  St.,  von  Fläsch  auf  gelb  MW.  ebenfalls  in  13/4  St.  zu 
ersteigen;  im  0.  der  Falknis  (2566m;  6  St.  m.  F.,  15fr.):  von  Maienfeld 
über  Bündte  auf  dem  Enderlinyeg  zur  (2V2  St.)  Hütte  beim  Fleischer  Bar- 
gün  (1462m),  dann  rot  MW.  zum  (2V2  St.)  Fläscher  Fürkli  (2247m)  und 
zum  (1  St.)  Gipfel,  mit  großartiger  Aussicht. 

L.  die  rebenreichen  Abhänge  der  „Herrschaft"  mit  den  Orten 
Jenins  (Gasth.  z.  Bündte)  und  Malans  (S.  375);  über  ersterem  die 
Ruinen  Wyneclc  und  Aspermont.    Über  die  Landquart  nach 

80km  Stat.  Landquart  (526m;  Bahnrestaur.;  H.  Landquart, 
40  B.  von  41/,  fr.  an,  G.  33/4,  M.  41/8  fr.),  Knotenpunkt  für  die  Rhätische 
Bahn  nach  Davos  (S.  375).  L.  die  Klus  (Eingang  ins  Prätigau)  und 
das  viertürmige  Schloß  Marsclüins ;  dann  das  Dorf  Igis  (s.  unten). 

S5kmZizers  (540m;  Gasth. :  Krone ;  zum  Bahnhof),  alter  Markt- 
flecken. L.  Molinära,  Landgut  des  Bischofs  von  Chur,  und  das 
Dorf  Trimmis.  R.  die  kahlen  Gipfel  des  Calanda  (S.  372),  unten 
an  den  bewaldeten  Abhängen  die  Ruinen  Liechtenstein,  Groüerc- 
stein  und  Haldenstein,  unten  im  Ort  Haidenstein  ein  restauriertes 
Salis'sches  Schloß  mit  Ringmauern. 

92km  Chur  (587m),  s.  S.  369. 

Außer  der  direkten  Bahn  führt  von  Landquart  nach  Chur  die  Rhä- 
tische Bahn  (s.  S.  375,  390),  14km  in  */»  St.;  Stationen  Igi8,  Zisers 
Untervaz,  Trimmis,  Hcü  den  stein,  Chur. 


19.  Ragaz  und  Umgebung. 

Gasthöfe.  Q.uellenhof  (PI.  a),  250  B.  von  7  fr.  an,  F.  2V4,  G.  oder 
A.  6,  M.  8,  P.  von  18  fr.  an:  Hof  Bagaz  (PI.  b),  250  B.  von  6  fr.  an,  F.  2i/4, 
G.  oder  A  6,  M.  8,  P.  von  16  fr.  an;  Tamina  (PI.  c),  100  B.  von  5  fr.  an, 
F.  13/4,  M.  51/»,  A.  4»/a,  P.  von  13  fr.  an:  diese  drei  in  Verbindung  mit 
Bädern;  —  Lattmann  (PI.  i).  130  B.  von  4fr.  an,  F.  13/4,  M.  5»/2,  A.  4V2, 
P.  von  12  fr.  an;  Schweizerhof  (PI.  d),  54  B..  St.  Gallerhof  (PI.  g), 
50  B.,  C  e  n  t  r  a  1  (PI.  k),  40  B.,  in  diesen  Z.  von  4  fr.  an,  F.  1»/4|  M.  5,  A.  4, 
P.  von  11  fr.  an;  Metro  pol  (PI.  f).  35  B.,  Krone  (PL  e),  30  B.,  in  beiden 
Z.  von  31.,  fr.  an,  M.  4^2,  A.  4.  P.  von  10V2  f r.  an ;  Sternen,  Bahnhofstr., 
16  B.  von  3  fr.  an,  F.  l»/4,  M.  8»/,,  A.  3.  P.  von  9  fr.  an  ;  National  (PI.  1), 
24  B.,  Ochsen  (PL  m),  25  B.,  in  beiden  Z.  von  3  fr.  an,  F.  l»/4,  M.  3V2, 
A.  3,  P.  von  8!  2  fr.  au.—  Am  Bahnhof:  Parkhot.,  mit  Restaur.  und  Garten, 
SO  B.  von  5  fr.  an,  F.  V/^  M.  5V2,  A.  41  2,  P.  von  13  fr.  an;  Rosengarten, 
mit  Restaur.  und  Garten,  30  B.  von  4  fr.  an,  M.  5,  A.  4,  P.  von  11  fr.  an ; 
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H.-P.  Villa  Flora  (PL  h).  in  ruhiger  Lage,  mit  großem  G-arten,  90  B. 
von  4  fr.  an,  F.  13/4,  M.  5»/*,  A.  41/0,  P.  von  12  fr.  an:  P.  Post  (PI.  0), 
15  B.  von  3  fr.  an,  F.  l»/4>  M.  4*/»  A.  4,  P.  von  9  fr.  an,  —  H.-P.  Warten - 
stein  (S.  70),  60  B.  von  4  fr.  an,  F.  ls/4,  M.  5.  A.  4,  P.  von  11  fr.  an,  einschl. 
freier  Fahrt  auf  der  Drahtseilbahn.  —  Bad  Pfäfers  (S.  70),  100  B.,  P. 
von  8V2  und  12  fr.  an. 

Cafes  u.  Restaurants.  Kursaal;  Felsenkeller,  5  Min.  vom  Ort  am 
Wege  zam  Freudenberg  (S.  70);  Veltlinerhaus ;  Konditorei  Tobler,  jlattle. 

Post  u.  Telegraph  (PL  r)  gegenüber  dem  Dorfbad. 

Omnibus  vom  Bahnhof  IV4-IV2  &•»  Koffer  25-75  e.  —  Einspänner 
nach  Bad  Pfäfers  and  zurück  mit  2  stund.  Aufenthalt  1-2  Pers.  12  fr.,  3-4 
Pers.  15  fr.  und  ll,2fr.  Trinkgeld.  —  Drahtseilbahn  nach  Wartens  ein 
(S.  70):  März  bis  Nov.  stündl.  2  Züge,  1  fr.  30  c,  75  c,  hinab  70  c,  35  c. 

Bäder.  Nev.bad  (PL  2)  und  Helenabad  (PL  3)  beim  Quellenhof,  Mühle- 
bad (PL  4)  beim'  Hof  Ragaz,  Dorfbad  (PL  5),  gegenüber  der  Post.  Taxe 
die  Stunde  und  Person  8r?/8  fr.:  warme  Badewäsche  20  c  —  Thermal- 
schivimmbad  (PL  1),  Bad  vorm.  2  fr.,  nachm.  1  fr.  (Damen  8-10,  11-1  vorm., 
4-51/2  nachm.);  Badehose  20  c,  Badekostüm  50  c. 

Im  Kurgarten  das  Mediko  -  mechanische  Zanderinstitut  (PL  6)  unter 
Leitung  des  Dr.  A.  Staehelin-Burcknardt. 

Kus-  und  Musiktaxe  die  Person  täglich  50  c. 

Auskunttsbureaü  des  Kur-  und  Verkehrsvereins  im  Postgebäudb. 

Ragaz  (521m),  mit  2000  Einw.,  am  Eingang  des  Engtals  der 
wilden  Tamlna,  die  unterhalb  in  den  Rhein  fließt,  gehört  zu  den 
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berühmtesten  Badeorten  der  Schweiz  und  wird  von  Anfang  Mai  bis 
Anfang  Oktober  besucht.  —  Die  Entfernung  vom  Bahnhof  bis  zum 
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Dorfplatz  beträgt  900m.  An  der  Bahnhof straße  r.  der  Friedhof,  mit 
dem  Grabdenkmal  des  Philosophen  Schelling  (f  1854),  weiterhin  1. 
das  Dorfbad  (PL  5). 

Mittelpunkt  des  Badelebens  ist  der  Kursaal  mit  dem  Kur- 
garten und  den  Bädern,  denen  das  Thermalwasser  aus  Bad  Pfäfers 
zugeleitet  wird  (35°  0.). 

An  der  Straße  nach  Sargans,  120m  von  der  Bahnhofstraße,  zeigt 
ein  "Wegweiser  1.  durch  Weinberge  bergan  zur  (20  Min.)  1437  zer- 
störten Burg  Freudenberg  (584m;  Aussicht  auf  Rheintal  und  Falk- 
nis,  bis  zum  Alvier  im  N.);  zurück  auf  dem  Fahrweg  am  Berge 
entlang  zwischen  Häusern  und  Gfärten  (unterwegs  der  S.  69  gen. 
Felsenkeller).  —  Am  r.Ufer  derTamina  nach  dem  Rhein  hin  Prome- 
nadenanlagen mit  dem  700m  1.  Gießensee. 

Nach  Bad  Pfäfers  (4,3km  vom  Markt;  vom  Bahnhof  zu  Fuß 
hin  u.  zurück  2x/4  St.,  ohne  Schluchtbesuch :  Wagen  s.  S.  69)  führt  eine 
Fahrstraße  (für  Radfahrer  und  Automobile  verboten)  am  1.  Ufer  der 
Tamina  aufwärts,  zwischen  dunkeln  150-250m  hohen  Schieferfelswän- 
den, die  ihr  und  dem  ungestümen  Gletscherbache  kaum  Raum  lassen, 
durch  Wald  (nach  3/4  St.  1.  Fußsteig  über  die  Tamina,  dann  etwas  steil 
bergan  zum  Dorf  Pfäfers,  S.  71).  Durch  ein  Felsentor  erreicht  man 

Bad  Pfäfers  (685m),  ein  klosterartiges  Gebäude,  1407  erbaut, 
mit  Fremdenzimmern  und  Bädern  (S.  69). 

Zum  Besuch  der  *Taminaschlucht  mit  der  heißen  Quelle  löst 
man  im  Hauptgang  des  Badhauses  eine  Karte  (1  fr.).  Man  durch- 
schreitet die  langgestreckten  Gewölbegänge  und  gelangt  1.  hinab  in 
die  großartige  8-14m  breite,  500m  lange  Schlucht,  an  deren  Felswän- 
den sich  ein  bequemer  Weg  hoch  über  dem  tosenden  Bach  hinzieht 
(Schirm  angenehm).  Ein  Wärter  führt  durch  einen  engen  dampf- 
erfüllten  Stollen  zur  Heilquelle.  Das  Wasser  (5-10000  Liter  in  der 
Min.)  ist  371/2°C.  warm,  kristallhell,  geruch-  und  geschmacklos,  mit 
äußerst  unbedeutenden  Teilen  von  kohlensaurem  Kalk,  Chlornatrium 
und  Magnesia,  und  gegen  rheumatische,  nervöse  und  skrofulöse  Lei- 
den wirksam.  Die  Quelle  wurde  1038  entdeckt  und  1242  mit  Bade- 
einrichtung in  Felslöchern  versehen.  Um  1365  entstand  ein  Bade- 
haus, dessen  Spuren  am  Felsen  oberhalb  des  Stollens  noch  erkenn- 
bar sind:  die  Kranken  wurden  an  Seilen  heruntergelassen. 

Der  Fußpfad  vom  Bad  nach  Dorf  Pfäfers  (l^St.;  grüne  WM.) 
steigt  vom  Hotel  zuerst  an  der  1.  Talseite  in  "Windungen  bergan.  Nach 
15  Min.  bei  einem  Hand-weiser,  der  r.  nach  Valens  (S.  71),  1.  nach  Dorf 
Pfäfers  zeigt,  den  Fußweg  L  hinab  und  auf  einer  (5  Min.)  Naturbrücke 
(70m  über  den  Quellen)  über  die  Taminaschlucht.  Dann  am  r.  Ufer  auf 
einem  Treppenweg,  steil  und  bei  nassem  "Wetter  abwärts  unangenehm,  bis 
zu  einer  (20  Min.)  Sommer- Wirtschaft,  hier  den  Fußweg  1.,  durch  Wiesen  und 
Wald  allmählich  bergan,  auf  die  (V4  St.)  Straße,  25  Min.  vor  dem  Dorf  Pfäfers. 

Von  Ragaz  Drahtseilbahn  (S.  69;  Abfahrt  hinter  dem  Hot.  Hof 
Ragaz;  Steigung  27°/0)  in  10  Minuten,  Fahrstraße  in  3/4  St.  zum 
H.-P.  Wartenstein  (751m;  S.  69),  Luftkurort  mit  Gartenwirtschaft 
und  freiem  Blick  über  das  Rheintal,  n.w.  bis  zu  den  Kurfirsten; 
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unterhalb  die  Ruine  Wartenstein  und  die  Kapelle  St.  Georg.  — 
Die  Straße  führt  weiter  bergan  zum  (20  Min.)  Dorf  Pfäfers  (834m ; 
Gasth.:  Adler,  10  B.  von  2l/a,  P.  von  8  fr.  an;  Löwen,  Taube,  aUe 
mit  Gartenwirtschaft).  Die  um  724  vom  h.  Pirmin  gegründete  Bene- 
diktinerabtei Pfäfers,  deren  im  xvii,  Jahrh.  neu  errichtetes  Ge- 
bäude stattlich  in  die  Augen  fällt,  löste  sich  1838  auf  und  wurde  1847 
zu  einer  Irrenanstalt  (St.  Pirminsberg)  eingerichtet.  Schöne  Aus- 
sicht vom  Tabor  (843m),  */4  St.  n. 

Ausflüge  von  Ragaz  (gute  WM.).  Auf  den  Guschakopf  (751m),  r. 
vom  Eingang  des  Taminatals,  führen  sowohl  bei  H.-P.  Flora  L,  wie  nach 
20  Min.  von  der  Straße  nach  Valens  (vgl.  das  Plänchen  S.  69)  Prome- 
nadenwege in  3/4  St. ;  oben  Aussicht  auf  Ragaz,  Rheintal,  Appenzeller  und 
Prätigauer  Gebirge,  Monteluna,  Calanda  und  Falknis.  —  Nach  Maienfeld 
(S.  68)  Fahrstraße  über  die  Rheinbrücke,  r2  St.;  zur  Luziensteig  (S.  68) 
Fußweg  über  die  Eisenbahnbrücke  in  l1/,,  St.,  Fahrstraße  über  Maienfeld 
l»/a  St.  —  Ins  Prätigau  (Seetvis  usw.)  s.  S.  375. 

Auf  den  *Piza!un  (1482m).  3-3*/*  St.,  leicht  (F.  6  fr.,  unnötig):  vom 
(1  St.)  Dorf  Pfäfers  entweder  auf  der  Vättiser  Straße  bis  (40  Min.)  120m 
vor  Ragol  (s.  unten),  dann  1.  Fahrweg  zum  Teil  durch  Wald  über  Für gg eis 
zu  den  Matten  von  (1V2  St.)  St.  Margretenberg  (1262m),  oder  vom  H.  Adler 
in  Pfäfers  1.  auf  steilerem  Fußweg  (rot  MWl)  direkt  nach  St.  Margreten- 
berg; dann  auf  rot  MW.  1.  hinan,  zuletzt  auf  eiserner  Treppe  zum  (3  4  St.) 
Gipfel:  herrliche  Aussicht  anf  Rheintal,  Rhätikon  usw.  —  Ähnliche  Aus- 
sicht vom  Tristeli  (1461m),  von  der  Straße  nach  Vättis  20  Min.  vom  Dorf 
Pfäfers  1.  ab,  meist  durch  Wald  hinan  (2  St.). 

Eine  aussichtsreiche  Straße  (Post  bis  Valens  in  1*/«,  bisVasön  in  2  St., 
2  fr.,  3  fr.  30  c.)  steigt  w.  über  der  Taminaschlucht  aufwärts  nach  (6km) 
Valens  (915m;  Gasth. :  Piz  Sol,  Frohsinn;  Führer  Joh.  und  Gnst.  Rupp) 
und  über  die  Tschennerschlucht,  einen  tiefen  Felsspalt  im  Mühletobel, 
nach  dem  in  sonnigen  Matten  gelegenen  (3,6km)  Vasön  (928m:  Whs.).  Die 
Fortsetzung  der  Straße  senkt  sich  zur  Tamina,  beim  Ragazer  Elektrizitäts- 
werk vorbei,  und  steigt  dann  zur  (1(o  St.)  Straße  nach  Vättis  (s.  unten).  — 
Von  Valens  auf  den  Vasanekopf  (2034m),  3»/s  St.  m.  F.  (8  fr.),  leicht  und 
lohnend:  über  Matten  in  3  St.  zur  Lasaalp  (1872m),  vorher  r.  zum  (*/2  St.) 
Gipfel,  mit  weiter  Aussicht  (umfassender  noch  vom  Schlößlikopf,  2224m, 
1  St.  von  der  Lasaalp ;  F.  9  fr.).  Reiche  Flora.  —  *MGnteluna  (2425m), 
von  Vasön  über  Alp  Vindels  (1650m)  in  4V2  St.  (F.  12  fr.),  unschwierig  und 
lohnend.  —  *Piz  Sol  (höchster  Gipfel  der  Grauen  Homer,  2849m),  7  St. 
m.  F.  (17  fr.),  für  Geübte  nicht  schwierig:  von  Ragaz  über  Alp  Pardiel  in 
6V2  St.,  oder  von  Valens  über  die  Lasaalp  (s.  oben)  in  41  2  St.  zur  Piz  Solhütte 
des  S.A.C.  (2220m;  34  PI.),  am  Wangserseeli,  dann  über  die  Wildseelücke 
zum  (2  St.)  Gipfel,  mit  großartiger  Aussicht.  Abstieg  über  die  Tersolalp- 
hütte  (S.  72)  nachVättis,  oder  über  Alp  Gaffla  (1862m ;  Unterkunft)  nach  Mels 
(S.  53),  oder  über  Alp  Lavtina  nach  (3V2  St.)  Weißtannen  (S.  53 ;  F.  20  fr.). 


Die  Fahrstraße  nach  Vättis  (14.6km:  Post  in  23/4  St.,  zurück 
2V4  St.;  Wagen  1-2  Pers.  25,  3-4  Pers.  40  fr.)  fuhrt  über  (3,5km) 
Dorf  Pfäfers  (s.  oben),  dann  an  der  0. -Seite  des  tief  eingeschnittenen 
Taminatals  entlang,  in  das  sich  malerische  Blicke  öffnen,  und  bei  den 
Häusern  von  (5,7km)  Ragol  und  (7,3km)  Vadura  vorüber;  20  Min. 
weiter  kommt  r.  herauf  die  Straße  von  Vasön  (s.  oben).  L.  stets  die 
steilen  Abstürze  des  Calanda.    Das  Tal  erweitert  sich  l/%  St.  vor 

Vättis.  —  Gasth.:  H.Lerche,  60  B. ;  H.  Calanda,  30  B.;  Kur- 
haus Alpina,  45  B.;  H.  Tamina,  P.  von  8  fr.  an.  —  Führer:  Jos. 
Sprecher,  P.  Vogler. 
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Das  Dorf  Vättis  (951m),  am  W.-Fuß  des  imposanten  Calanda 
(S.  372)  und  an  der  Mündung  des  Calfeisentals  (s.  unten),  wird  als 
Sommerfrische  besucht,  Zwischen  Tamina  und  Görbsbach  der  lärchen- 
bewachsene Bühl,  mit  angenehmen  Ruhepiätzen.  Spaziergänge: 
20  Hin.  Vidameida,  mit  Blick  auf  den  Sardonagletscher ;  1  St.  Gnap- 
perkopf  (1121m),  ehem.  Silberbergwerk.  Fundort  für  Mineralien. 

Besteigungen:  Sirnel  (2350m),  über  Ramuzalp  in  4  St,  (F.  8  fr.),  und 
Älplikopf  (2619m),  über  Yättner  Alpli  in  5  St.  (F.  10  fr.),  beide  unschwie- 
rig;  Zanayhorn  (2825m),  über  Calvina-Alp  in  6  St.  (F.  17  fr.),  Sazmartin- 
horn  (2848m)  und  Piz  Sol  (Pizol,  s.  S.  71).  über  Tersolalphütte  (2000m; 
Unterkunft  für  12-15  Pers.),  je  6-7  St.  (F.  17  fr.),  alle  drei  beschwer- 
lich. Fauärahörner  (3061  u.  3107m),  7-8  St.  (F.  25  fr.),  am  besten  über 
Großalp  und  Lavoital  von  S.  her;  Calanda  (S.  372),  7-8  St.,  mühsam  (F. 
15  fr.).  —  *Ringelspitz  (Piz  Bargias,  3251m),  8-9  St.  (F.  35  fr.;  mit 
Abstieg  nach  Flim»  oder  Elm  45  fr.),  beschwerlich,  nur  für  Geübte:  Be- 
steigung meist  von  N.  her  durch  das  Calfeisental  (s.  unten)  zur  (2V2-3  St.) 
Schräawiesli-Hi'tte  des  S.A.C.  (1730m;  15  Pers.).  dann  über  den  Glaser- 
gletscher oder  Eiesegg  zum  (5-6  St.)  Gipfel.  Leichter  ist  der  Anstieg  von 
SO.  (Kunkels)  über  Großaip  (1824m ;  15  Matr.)  und  den  Taminsergletscher 
(7-8  St.,  F.  30  fr.).     Großartigste  Eundsicht  der  Ostschweiz. 

Von  Vättis  nach  Beichenau  CS1/,  St.):  fahrbarer  Weg,  im  Tal  des 
Görbsbaches  aufwärts  bis  zu  den  Sennhütten  von  Kunkels  am  (2  St.) 
Kurikeispaß  (1351m;  2  St.  ö.  am  S. -Abhang  des  Calanda  das  Taminser 
Älple.  1993m,  mit  prachtvoller  Aussicht).  Vom  Kunkelspaß  scharf  1.  in 
den  Engpaß  Ja  Fop-pa  (5  Min.  r.  vom  "Wege  Aussicht  auf  das  Bheintal), 
dann  auf  neuem  Sträßcben  hinab  über  Tamins  (S.  390). 

Von  Vättis  nach  Flims  (S.  439;  10  St.,  beschwerlich  aber  lohnend; 
F.  25  fr.):  Fahrsträßchen  (Einsp.  bis  St.  Martin  30,  Zweisp.  40,  bis  Sardona- 
Alp  35  u.  50  fr.)  w.  in  dem  großartigen  Calfeisental  hinan  nach  (2  St.) 
St.  Martin  (1350m)  und  über  Malanser  Alp  bis  zur  (2  St.)  Sardona-Alp 
(1748m);  hier  1.  Fußsteig,  steil  und  mühsam  hinan  zur  (2  St.)  Trinser 
Furka  (2489m),  n.ö.  vom  Trinserhorn  (s.  unten);  hinab  zur  Trinser- Alp 
und  um  die  0.- Seite  des  Flimsersteins  (S.  440)  herum  über  die  Alpen 
Bargis  und  Fidaz,  oder  r.  um  das  Trinserhorn  herum  nach  Segnes  sura 
und  bei  der  Seanesclubhütte  vorbei  nach  Flims.  —  llj2  St.  oberhalb  der 
Sardona-Alp  (4-5  St.  von  Vättis,  F  12  fr.)  die  Sardonahütte  des  S.A.C. 
f 2242m;  Wirtsch.  von  R.  M.  Kohler,  98  PL),  Stützpunkt  zur  Besteigung 
des  Piz  Sardona  (Saurenstock,  3054m;  3  St.,  F.  23  fr.),  der  Großen  Scheibe 
(2922m;  3  St.,  F.  20  fr.),  des  Piz  Segnes  (3102m:  31 2  St.,  F.  25  fr.)  und  des 
Trinserhorns  (Piz  Dolf,  3028m;  3-3V2  St.,  F.  22  fr.),  vgl.  S.  82  u.  440. 


20.  Von  Zürich  nach  Glarus  und  Linthal. 

85km.  S.B.B.,  bis  Glarus,  69km  in  l3  j-23/4  St.  für  7  fr.  25,  4  fr.  75  c; 
von  Glarus  nach  Linthal,  16km  in  40-50  Min.  für  1  fr.  70,  1  fr.  10  c.  — 
Von  Weesen  nach  Glarus,  12km,  vgl.  unten. 

Bis  (57km)  Ziegelbrüche  s.  R.  13.  Die  Bahn  überschreitet  den 
Linthkanal  (S.  50).  — 59km  Niederurnen  (432m  :  Mineralbad  Nieder- 
knien; auf  den  Hirzli,  s.  S.  47)  und  Oberurnen  (436m;  Quellenhof), 
Pfarrdörfer  mit  mancherlei  Industrie. 

62km  Näfels-MoUis,  Knotenpunkt  für  die  Zweigbahn  von  Wee- 
sen (4km;  S.  50,  zeitweise  außer  Betrieb). 

Näfels  (440m;  Gasth.  Schwert,  20  B.  von  3  fr.  an,  M.  41/»  fr.), 
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mit  2900  Eiirw.,  ist  neben  Ober-Urnen  der  einzige  katholische  Ort 
des  Kantons  Glarus,  mit  Kapuzinerkloster  und  schöner  Kirche.  Der 
Freulerpalast,  1640-48  erbaut,  jetzt  Gemeinde-  und  Armenhaus,  ent- 
hält schöne  Intarsiazimmer  und  im  Erdgeschoß  die  Altertümer- 
sammlung des  histor.  Vereins  (Eiutr.  50  c).  Auf  den  Rautifddern, 
n.  von  Näfels  erkämpften  am  9.  April  1388  die  G-larner  gegen  Öster- 
reich ihre  Unabhängigkeit.  Wo  die  elf  Angriffe  statt  hatten,  stehen 
elf  Denksteine,  bei  deren  östlichem  1888  auch  ein  Denkmai  errichtet 
worden  ist  (Gedächtnisfeier  alljährlich  am  ersten  Donnerstag  im 
April).  —  Gegenüber  am  r.  Ufer  des  Escherkanals  liegt  Moliis 
(448m;  Gasth. :  Löwen;  H.  &  Mineralbad,  6  Min.  vom  Bahnhof), 
wohlhabendes  Fabrikdorf  von  2000  Einwohnern. 

Von  Mollis  über  den  Kerenzerberg  nacb  Mühlehom  <3  St.)  s.  S.  51.  — 
Von  Näfels  auf  den  Rautispitz  (2284m).  den  höchsten  Gipfel  der  Wiggis- 
kette,  öi/a-o  St.  m.  F.  (IS  fr.;,  unschwierig  und  lohnend:  auf  der  r.  Seite 
der  Fälle  des  Rantibachs  im  Zickzack  hinan,  über  den  Trängibach  zum 
(1  St.)  Brand  (766m),  dann  Fahrweg  durch  Wald  am  Easlensee  (750m) 
vorbei  über  die  Niederseealp  (Kurhaus  Obersectal.  einf.)  zum  (1  St.)  lieb- 
lichen Obersee  (983m;  Wirtseh.);  1.  um  diesen  herum,  durch  Wald  zur 
Grapplialp  (14t2m)  und  (2  St.)  Rautialp  (1645m;  Unterkunftshütte),  dann 
1.  über  Rasenhänge  zum  (2  St.)  GipfeL  mit  prächtiger  Aussicht.  —  Ein 
1  St.  langer  Felsgrat,  an  dem  ein  schwindliger  Pfad  entlangführt,  verbindet 
den  Rautispitz  mit  der  Scheye  (2261m),  die  auch  von  Vorauen  oder 
Richisau  (S.  80)  über  die  Längeneggalp  in  4  St.,  vom  Klöntaler  Staudamm 
(S.  81)  über  die  Herberig  und  Deyenalp  in  41  2  St.,  von  Netstal  auf  steilem 
Felspfad  über  die  Auernalp  in  b1^  St.  zu  ersteigen  ist  (F.  12  fr.). 

66km  Netstal  (461m;  Hot.  St.  Fridolin,  am  Wege  ins  Klöntal; 
Schwert),  Dorf  von  2074  Einw.,  am  O.-Fuß  des  "Wiggis  (s.  oben). 

69km  Glarus.  _  Bahn rest.  —  Gasth.:  Glarnerhof,  am  Bahnhof, 
45  B.  von  4  fr.  an,  M.  4,  P.  von  12  fr.  an;  H.  Stadt  ho  f,  1  Min.  vom 
Bahnhof,  20  B.;  Schweizerhof,  25  B.;  Sonne,  20  B.;  Waage;  H. 
Bahnhof.  —  Bier  im  Gambrinus,  in  der  Sonn e  und  im  Hot.  Bahnhof: 
Rest.  Erlengariiiii  (Brauerei;,  Schüteenhaus,  beide  im  S.  der  Stadt,  mit 
Garten;  Sommerwirtschaft  auf  dem  Bergli  (574m),  20  Min.  w.,  bester  Über- 
blick über  die  Stadt. 

Verkehrsbcreau  in  Baeschlins  Buchhandlung,  gegenüber  der  Post. 
—  Führer:  Hans  Kubli. 

Glarus  (475m),  Kantonshauptort  mit  5200  Einwohnern ,  liegt 
am  1.  Ufer  der  Linth,  schräg  gegenüber  dem  2500  Einw.  zählenden 
Ennenda,  beide,  mit  mancherlei  Fabriken,  überragt,  s.w.  von  der 
mächtigen  Pyramide  des  Vorderglärnisch  (S.  74),  n.w.  vom  Wiggis 
(s.  oben),  ö.  vom  Schild  (S.  74).  Der  das  Bild  im  S.  schließende 
Berg  ist  der  Kärpfstock  (2798m),  r.  daneben  der  Hansstock  (3152m), 
1.  der  Gandstock  (2317m).  Der  größte  Teil  der  Stadt  wurde  nach 
dem  Brande  von  1861  neu  erbaut.  Im  Postgebäude,  in  der  Bahnhof- 
straße, das  Antiquarium  und  das  Xaturalienkabinett  mit  schönen 
Versteinerungen.  Im  Begierungsgebäude,  am  Marktplatz,  die  alten 
Landesfahnen,  sowie  Reliefs  des  Kantons  Glarus  und  des  Bergsturzes 
bei  Elm  (S.  82 ;  Eintr.  frei).  Die  neue  zweitürmige  Stadtkirche,  die 
beiden  Konfessionen  dient,  enthält  im  Kirchenschatz  einen  Kelch 
aus  dem  xiv.  Jahrh.  (Zwinglibecher),  eine  Renaissancemonstranz  u.  a. 
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Im  Gerichtshaus  das  Kantonsarchiv,  die  Landesbibliothek  und  eine 
kleine  Gemäldesammlung  (Eintr.  50  c;  meist  schweizer  Maler). 

Spaziergang  (Fahrweg)  über  Schweizerhaus  nach  (1V4  St.)  Schwändi 
(s.  unten);  zurück  über  Mitlödi  (s.  nnten)  und  auf  dem  r.  Ufer  über  Uschen- 
riet  (Whs.)  nach  Ennenda.  —  Von  Glarus  auf  den  Schild  (2286m),  5-6  St. 
(F.  10  fr.):  n.ö.  durch  Wald  und  Matten  über  die  Ennetberge  zur  (3  St.) 
Heubodenalp  (1454m),  dann  r.  zum  (21j2  St.)  Gipfel;  Aussicht  auf  Mürt- 
schenstock,  Tödi  und  Glärnisch.  —  Fronalpstock  (2127m),  über  die 
Fronalphütte  (1400m)  in  5  St.  (F.  9  fr.),  leicht  und  lohnend.  —  Nach 
Obstalden  (S.  51),  8  St.,  lohnend  (F.  für  Geübte  entbehrlich):  über 
Fronalp  (mittlere  1583m,  obere  1829m)  und  Plattenalp  (1675m)  zur  (5  St.) 
Spannegg  (1557m),  am  W.-Fuß  des  Mürtschenstocks  (S.  51);  hinab  am  kl. 
Spanneggsee  (1458m)  und  am  Talalpsee  (1100m)  vorbei  3  Stunden. 

Den  Ausflug  ins  Klöntal  (S.  80)  macht  man  am  besten  von  Glarus 
aus:  Fahrstraße  bis  zum  Klöntaler  See  l1/^,  Vorauen  21 2,  Richimu  3x/2  St. 
—  Vorderglärnisch  (2331m):  von  Glarus  über  Sackberrg  und  das  Gleiter 
5-6  St.,  nur  für  Geübte  (F.  12  fr.);  Aussicht  beschränkt,  tief  unten  Glarus. 

Die  Eisenbahn  überschreitet  die  Linth,  berührt  (70km)  En- 
nenda (S.  73)  und  tritt  auf  das  1.  Ufer  zurück.  73km  Mitlödi  (506m ; 
G-asth. :  Hirschen ;  Kurhaus  Mitlödi,  45  B.).  Das  gewerbtätige  frucht- 
bare Linth-  oder  Großtal  bietet  prächtige  Blicke  auf  den  Tödi.  — 
"Wieder  über  die  Linth. 

74km  Schwanden  (525m :  Bahnrestaur.;  G-asth.:  Schwander- 
hof, am  Bahnhof,  25  B.  von  3  fr.  an,  M.  41/2,  P.  von  10  fr.  an;  H. 
Bahnhof;  Adler),  mit  2400  Einw.  und  großen  Fabriken,  an  der  Mün- 
dung des  Sernftah  (S.  81).  Hübscher  Spaziergang  (Fahrstraße  über 
Thon  in  l/i  St.,  direkter  Fußweg  in  25  Min.)  nach  Schwändi  (719m ; 
G-asth.  Hirschen),  mit  Aussicht  auf  die  Tödigruppe. 

Znrück  zum  1.  Linthuf er.  76km  Nidfurn-Haslen  (543m ;  ö.  3/4  St. 
oberhalb  das  einf.  Kurhaus  Tannenberg,  925m,  mit  Aussicht).  Bei 
( 78km)  Leuggelbach  (Höflibad,  mit  Restaur.)  r.  der  Fall  des  Leuggel- 
bachs.   79km  Luclisingen-Hätzingen  (571m). 

Von  Schwändi  (s.  oben)  über  die  Guppenalp  (1670m)  und  das  Guppen- 
seeli  in  4  St.,  von  Luchsingen  oder  Nidfurn  in  21;2  St.  zum  Oberbiegsee 
(1426m).  am  Fuß  des  Bächistocks  (S.  80).  Von  da  über  die  Bösbächalp 
und  Braunwald  hinab  nach  (3  St.)  Stachelberg  (vom  See  s.w.  auf  die 
Tannen  zu,  dann  der  roten  WM.  an  den  Felsen  nach).  Aussicht  auf  Frei- 
berge, Tödigruppe  usw. 

über  die  Linth  nach  (82km)  Dvesb  ach  -Betschwanden  (600m); 
1.  der  prächtige  Doppelfall  des  Diesbachs. 

Von  Betschwanden,  Büti  oder  Linthal  kann  man  in  51!2  St.  m.  F. 
(10  fr.)  den  zur  Freibergkette  gehörigen  Saasberg  (2203m)  und  den  da- 
hinter aufragenden  Büzistock  (2340m)  ersteigen;  großartige  Aussicht 
auf  Tödigruppe  usw.  —  Kärpfstock  (Hochkürpf  2798m),  7V2  St. :  über 
Bodmenalp,  Kühtal  und  die  (5  St.)  Kärpfhütte  des  S.A.C.  (2270m;  25  PI., 
50  c),  nur  für  Geübte  (F.  18  fr.),  s.  S.  82. 

Kurzer  Tunnel  vor  (83km)  Büti  (628m).  Die  Bahn  überschreitet 
zum  letztenmal  die  Linth  und  erreicht  die  Endstation 

85km  Linthal,  am  1.  Ufer  der  Linth.  5  Min.  nördl.  das  besuchte 
Bad  Stachelberg  (664m;  Kurtaxe  wöch.  1  fr.),  mit  großem  Wald- 
park. Das  stark  alkalische  Schwefelwasser  entspringt  1/2  St.  vom 
Bad  in  einer  Spalte  des  Braunwaldbergs.    Prächtiger  Blick  auf 
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den  Talschluß:  1.  im  Hintergründe  des  Durnachtals  der  Hansstock 
(3152m);  in  der  Mitte  der  gewaltige  Selbsanft  (3029m)  mit  dem 
Griesgletscher,  daneben  der  schneebedeckte  Bifertenstock  (3426m) ; 
r.  der  Gremsistock  (2432m),  neben  dem  der  Tödi  (3623m)  hervor- 
schaut; zwischen  Tödi  nnd  Bifertenstock  der  im  Bündner  Tödi 
(3125m)  und  Piz  Urlaun  (3371m)  gipfelnde  Firngrat,  von  dem  sich 
der  Bifertengletscher  herabsenkt;  ganz  r.  der  Kammerstock  (2164m). 
Oberhalb  des  Bahnhofs  am  1.  Flußufer  Ennetlinih,  mit  großen 
Spinnereien.  Am  r.  Ufer  (J/4  St.)  das  ansehnliche  Dorf 

Linthal.  —  Gasth.:  Raben,  25  B.;  H.  Bahnhof ,  30  B.;  Drei 
Eidgenossen,  22  B. ;  Tödi;  Adler;  Klausen,  16  B.  —  Führer :  Jost 
Zweifei,  Andreas  Sttissi,  Jac.  Durst  in  Linthal,  Jak.  Tschndi  nnd  Nie. 
Indergand  in  Schwanden).  —  Die  Linthaler  Fiihrertaxen  gelten  unver- 
ändert anch  für  Tierfehd  (S.  76). 

Linthal  (651m),  mit  1900  Einw.,  wird  als  Sommerfrische  besucht. 
Hübscher  Spaziergang:'  von  der  Straße  nach  Tierfehd  5  Min.  hinter 
der  Kirche  r.  ab,  hinab  über  die  Linth  zum  untern  Fat  Schach  fall, 
über  den  Fätschbach  und  am  1.  Linthufer  zurück,  im  ganzen  1  St. 
Den  großartigen  mittleren  Fall  überblickt  man  am  besten  von  der 
Klausenstraße,  zu  der  vom  untern  Fall  r.  ein  Fußsteig  in  */4  St. 
hinanftihrt  (Wirtsch.  zum  Rämis,  S.  77). 

Besteigungen.  —  Kammerstock  (2164m):  über  die  Kam mer alp  und 
den  Geißtritt  in  4V2  St.  (F.  8  fr.),  lohnend.  —  Gemsfayrenstock  (2974m), 
81'2  St.  (F.  20  fr.,  mit  Abstieg  zum  Urnerboden  24  fr.),  nicht  schwierig: 
beim  Clariden-Eotel  (S.  76)  über  die  Linth  zur  Pension  Planura,  durch 
Wald  hinan,  über  den  Schreienbach,  die  Altenoren-Alp  und  durch  die  Risi 
(Geröllhalde)  des  Wallenbachs  zum  untern  Ende  des  Claridenftrns,  von 
hier  1.  Felspfad  zur  (6  St.)  Claridenhütte  des  S.AC.  (2457m ;  Wirtsch., 
58  PI.),  am  Altenorenstock,  dann  über  den  Claridenfirn  und  das  Gems- 
fayrenjoch  (2930m)  zum  (lx/2-2  St.)  Gipfel.  Abstieg  auch  über  die  Beckenen 
zur  (2  St.)  Obern  Sandalp  (S.  76),  oder  über  Fisitenpaß  (2040m)  und 
Gemsfayer-Alp  zum  (3*/2  St.)  Urnerboden  (S.  78).  —  Die  Claridenhütte 
ist  ferner  Ausgangspunkt  für  Geißbützi stock  (2720m;  1  St.,  F.  16  fr.), 
Vordem  und  Hintern  Spitzalpeli stock  (2918  u.  3003m ;  2V2-3  St.,  F.  24  fr.), 
Bocktschingel  (3049m;  3  St.,  F.  27  fr.;  schwierig),  Claridenstock  (3270m; 
31/2  St.,  F.  30  fr.),  Catscharauls  (3062m;  4  St..  F.  27  fr.)  usw. ;  vgl.  auch  S.  124. 

Von  Linthal  nach  Braunwald  im  Sommer  elektr.  Seilbahn  in 
20  Min.,  für  2  fr.  50,  hin  und  zurück  3  fr.  50  c.  Talstation  (660m)  5  Min. 
vom  Bahnhof  Linthal;  Bahnlänge  1317m;  stärkste  Steigung  64%. 

Braunwald  (1254m),  weit  zerstreutes  Bergdorf  in  aussichtreicher 
Lage  auf  sanft  ansteigender  Terrasse  (1200-1500m)  zwischen  Ahorngruppen 
und  Tannenwald,  wird  als  Luftkurort  besucht.  Gasthäuser:  neben  dem 
Bahnhof  H.-P.  Alpenblick,  95  B.  von  4  fr.  an,  F.  2»/4,  M.  6,  P.  von  12  fr. 
an;  P.  &  Rest.  Alpina,  30  B.  von  3,  P.  von  9x/2  fr.  an;  5  Min.  oberhalb 
Gr.-H.  Braunwald  (1300m),  100  B.  von  4»/a  fr.  an,  F.  2lU,  M.  6,  A.  5,  P.  von 
13l/2  £>*•  an;  10  Min.  tiefer,  unterhalb  des  Bahnhofs,  H.-P.  Niederschlacht 
(1150m),  60  B.  von  3,  P.  von  91/»  fr.  an;  20  Min.  s.w.  vom  Bahnhof 
Pens.  Heer;  n.ö.  (Vg  St.)  das  Gasthaus  Rubschen  (1500m).  Spaziergänge: 
Ohrenplatte  (1371m),  1V4  St.;  Oberblegisee  (S.  74),  2V2  St.;  Kneugrat 
(1858m),  vom  Gasth.  Rubschen  aus  l1  2  St.,  MW.;  zur  (li/8  St.)  Alp  Öber- 
staffel  (1745m)  und  auf  den  (1  St.)  Gumen  (2100m);  alle  mit  herrlicher  Aus- 
sicht. Besteigungen:  Hinterer  Eggstock  (2459m),  über  Oberstaffel  3V2  St. 
(F.  13  fr.) ;  Ortstock  oder  Silberstock  (2720m),  über  den  Bärentritt  (2043m) 
und  die  Furkel  (2382m),  5  St.  (F.  17  fr.),  beschwerlich  aber  lohnend ;  Grieset 
oder  Faulen  (2726m),  über  den  Bärentritt  und  die  Erizmatthütte  (2096m ; 
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6  PL),  dann  Aber  Kanenfelder  den  S.-Grat  hinan,  5V2-<>  St.  (F.  18  fr.);  weit 
schwieriger  ist  der  NO. -Gipfel,  der  Böse  Faulen  (2S04m),  8  St.  (F.  26  fr.). 

Eine  Fahrstraße  (4,5kni;  Einsp.  6,  Zweisp.  10  fr.)  führt  vom 
Dorf  Linthal  erst  bergan,  mit  Blick  auf  den  Fätschbachfall  (S.  75), 
dann  über  die  Auengüter,  am  Clariden-Hotd  vorbei,  mit  Aus- 
sicht auf  den  Tom  h.  Fall  des  Schreienbachs,  in  1%  St.  znm  Tierfehd. 
—  Vorzuziehen  ist  der  Fußweg  (l1  2  St.)  am  1.  Ufer  der  Linth:  von 
der  Klausenstraße  vor  der  ersten  Kehre  1.  ab  zum  (20  Min.)  Fätsch- 
bachfall, dann  am  Elektrizitätswerk  vorbei  zur  (x/2  St.)  Pens.  Pla- 
nura,  wo  der  Weg  zur  Claridenhütte  r.  abzweigt  (S.  75).  Weiter 
über  den  (20  Min.)  Schreienbach  und  über  die  Linth  (20  Min.). 

Das  Tierfehd  (819m),  eine  von  hohen  Bergen  umgebene  Wiese, 
bildet  den  obersten  Abschluß  des  Linthtals,  mit  wenigen  Häusern 
und  demH.-P.  Tödi,  Stützpunkt  zu  Wanderungen  in  der  Tödigrupps. 

Wenige  Schritte  vom  Hotel  führt  eine  Brücke  über  die  Linth. 
Jenseits  auf  gutem  Wege  25  Min.  bergan,  dann  (5  Min.)  durch 
einen  kurzen  Tunnel  zur  ^Panteribrücke  (1004m),  41m  über  der 
tiefen  Linthschlucht:  ein  großartiges  Bild.  Auf  dem  r.  Ufer  ober- 
halb der  Brücke  1.  den  Abhang  hinan  zur  (V4  St.)  *Uelialp  (1090m), 
mit  Blick  auf  den  gewaltigen  Tödi. 

Zurück  entweder  auf  demselben  Wege  oder  bei  dem  Wegw.  (an  der 
ersten  Bank)  n.ö.  den  etwas  versteckten  Waldweg  hinan  zur  (l1/«  St.) 
Untern  Baumgartenalp  (1601m) ,  hoch  über  dem  Tierfehd  mit 
prächtiger  Aussicht;  5  Min.  hinter  der  Alp  1.  ab  auf  schmalem 
schwindligen  Pfade  (Führer  ratsam,  der  aber  im  Sommer  auf  der  ver- 
lassenen Alp  kaum  zu  finden  ist)  an  der  Felswand,  dem  Tritt,  hinab 
nach  (1  St.)  Obkord  (1053  m:  Kuranstalt),  dann  r.  über  die  Auengüter 
nach  (1  St.)  Linthal.  Wer  zum  Schwindel  neigt,  macht  die  Tour  besser 
in  umgekehrter  Richtung:  Linthal,  Auengüter,  Obbord,  Baumgattenalp, 
Uelialp,  Panteubrücke.  —  Von  der  Baumgartenalp  führt  ein  steiler  Pfad 
(F.  ratsam,  zur  Muttseehütte  12  fr.)  ö.  an  den  Grashängen  hinan  zu  den 
(li/.  St.)  Felsen  des  Tors  (2060m),  dann  r.  zur  (3/4  St.)  Nfischenalp  (2217m) 
und  über  das  Muttemcändli  (rote  WM.)  zur  (l1  4  St..  6-7  St.  von  Linthal) 
Muttseehütte  des  S.AC.  (2490m:  35  PL),  am  Jivttenzee  (2442m),  in  groß- 
artiger Umgebung,  Ausgangspunkt  für  Xüschenstock  (2895m;  ll/2  St..  F. 
16  fr.),  Rüchi  (2851m;  l*/4  St.,  F.  18  fr.).  Scheidstöckli  (2811m;  3  St.,  F. 
22  fr.),  Ruchi  (3106m;  3  St.,  F.  24  fr.),  Hausstock  (3152m;  vom  Buchi  über 
den  G-letschergrat,  5  St.,  F.  27  fr.;  Abstieg  über  den  Panizer  Paß  nach 
Elm,  F.  37  fr.;  s.  S.  82)  und  Muttenstock  (3091m:  3»/8-4  St.,  F.  24  fr.). 
Sehr  schwierig  sind  Bifertenstock  (3426m),  über  den  Kistenpaß  und  den 
Ghrat  gegen  Val  Frisal  in  8-9  St.  (F.  45-50  fr.),  und  Selbsanß  (hinterer 
3029m,  mittl.  2934m,  vorderer  2750m),  über  den  Kistenpaß,  den  Limmern- 
und  Griesgletscher  in  6-8  St.  (F.  35-50  fr.). 

Die  *Obere  Sandalp  (1938m),  4  St.  vom  Tierfehd,  wird  wegen  der 
großartigen  Umgebung  besucht  (F.  10  fr.,  für  Geübte  entbehrlich):  jen- 
seit  der  (V»  St.)  Pantenbrücke  r.  bergan  über  den  aus  wilder  Schlucht 
hervorströmenden  Limmembach.  am  r.  Ufer  des  Sandbachs  aufwärts,  nach 
*J4  St,  zum  1.  Ufer,  wo  der  breite  Weg  bald  aufhört ;  weiter  auf  schmalem 
Pfade  mit  Blick  auf  den  Tödi,  zuletzt  wieder  aufs  r.  Ufer  zur  (50  Min.) 
n  Sandalp  (1250m):  bei  der  (20  Min.)  Hintern  Sandalp  (1320m) 
über  den  Biferteabach,  dann  beschwerlich  an  der  steilen  500m  h.  Wand 
der  Ochsenblanken  hinan,  an  der  der  Sandbach  einen  großartigen  Wasser- 
fall bildet,  zuletzt  auf  die  1.  Seite  hinüber  zur  (2  St.)  Obern  Sandalp  (im 
Hochsommer  Erfr.  und  Heulager).  V4  St.  hinter  den  Hütten  bester  Stand- 
punkt.    Hübscher  Rundweg  von  der  Hintern  Sandalp  zur  Fridolinshütte 


4Jpt<T 


tiUffl 


I.   / 


KlHjnx 


StüllS«T 


Ctu-v 
Kfunmnxt 


?2»  • 

Soh-Faulen 


■'Boden    Wespen 


•  'KL-'Srhffrh' 

'52-*       --?2« 


irhwortstörWi  ^^ih^^^Sbaay 


'T      i  &ki    Lr^~^  Gross-Rirclien 


Pfaffe*^ 


?Xa 


Düssistock 


3 


?.Cdii 


IStr«hEqVStäckp 


<4*M    a;    d 


Fruttstock      3  *     * 
f  Bnnav-Ä-'-^.     i 
rstofK>   y? 


frwasmet 


•** 


**« 


„■diras 


P.Run 


-> «a  SclUnerStaffT  ' 


V«/s_ 


müiüiai 


v\  C; 


\v 


t     Lrckutork        ^    *» 


w& 


t&P"    Komnursl.  )  '  \V   , 

\aUcn    »»■  Thnrm.-^a/   V0*»"' 


,5^  -  LmstnjPi 

Kllrhonstork  £' ~ 


Vorstf.istork 


Roths*.  e 


TKamd  >  JU- liridstöfkH 

w 


s**    Rürhi 


§  ZittrcihistoqkV' 

--  <    gl»"1         -"<"     y«.  a«*s    '    a« 

■^*-  *  &  l/ta 


.(:'■  ffseehüHr 

"'■--Jfcitten  v- 


Ztitrcihistocft  ><  *  v0vii:srib!umft    Micandcopf  *.  Vlflt    * 


"V  Clariden-M 

1969+?.    yA 

Sinl.-  A     . 

itzatpeü-    -  ' 

?  stock. 


Ri-i!t 

"    Ar  -.- 


/    \ 

3Qf*     /      ^     . 


■o*    tote   A';  fl     d  -/.Sfui,laipftl   fe..  &ä*Sv 

tATinds  j       Tod!      6 
'P.Ruse 


r-;     KirtPnstöcMi 


'in; 


R/tl 


S'<V 


V- 


Kavpsti-mi    P-TumM? 'F*,-1,'I,S 


'  lA-Riisein 


G\ 


Ji86C 

P.»r 


«»6'  T^ 

ftuaxuglas-M? 


A 


A.dp  Sc 


iO.^ 


^rtfTsrhen 
«^  %ntaruns 


■■      **"  '  ,padosur<i    /;.  ^v  3  Laspraßlix.;  ^ 

*  :m         /  /-         ^Jto/.^^'     'AScWaW     '^^^^jr 


C.^eMattü 


3/ 


1  ■  Soiuvixm  Tj  a]  i 


Eng) /Males 


Wagner  *  Deb"-   ; 


von  Linthal.  TODI.  '•  R-  *ö-      77 

(2Va  St.),  auf  MW.  über   den  Ochsenstock  (8.  unten)   zur  (l1 2  St.)  Obern 
Sandalp  und  die  Ochsenblanken  hinab  wieder  zur  (1  St.)  Hintern  Sandalp. 

Die  Besteigung  des  Tödi  oder  Piz  Kusein  (3623m).  des  höchsten 
Gipfels  der  Glarner  Alpen,  ist  schwierig  und  nur  erprobten  Bergsteigern 
anzuraten  (von  Thierfehd  10-11  St.;  zwei  F.  zu  je  40  fr.):  von  der  '2  St.; 
Hintern  Sandalp  (S.  76)  1.  steil  hinan  durch  das  Bifertental  über  die 
Märenplanlcen  zur  (21j2  St.)  Fridolinshütte  des  S.A.C.  auf  der  Eiferten- Alp 
(2156m;  20  PI.),  von  wo  der  Ochtenstock  (2247m),  mit  Blick  auf  Tödi, 
Bifertenstock  usw.  in  ä/4  St.  zu  ersteigen  ist.  Von  der  Fridolinshütte 
weiter  zur  (1  St.)  GrünhortihütU  des  S.A.C.  (2453m;  12  PI.)  und  auf  der  1. 
Seite  des  Bifertenflrns,  die  Schneerunse  durchquerend  (nachm.  durch  Eis- 
fall gefährdet)  und  über  die  Gelbe  Wand  zum  (41. 2-5  St.)  Gipfel,  mit  wunder- 
voller Aussicht.  —  Hinab  kann  man  durch  Porta  da  Spezcha  (3350m) 
zwischen  Piz  Meilen  (3379m;  und  Stockgron  (3418m)  ins  Ruseiner  Tal  und 
nach  (6  St.)  Disentis  (S.  445;  gelangen  (F.  45  fr.);  oder  durch  die  Gliems- 
pforte  (33301^  zwischen  Stockgron  und  Piz  Urlov.a  (3371m)  auf  den  Gliems- 
gletscher,  über  den  Puntaiglaspaß  (2817m)  ö.  zur  Puntaigla-hntte  (S.  445) 
und  nach  Truns  (S.  444;  F.  60fr.). 

Von  der  Obern  Sandalp  führt  ein  beschwerlicher  Übergang  über  den 
Sandfirn  und  Sandalppaß  oder  Sandpaß  (2807m)  in  7-8  St.  nach  Disentis 
(S.  445;  F.  33  fr.V,  ein  andrer,  anstrengend,  aber  sehr  lohnend,  in  8  St.  über 
den  Planurapaß  ins  Maderanertal  (S.  124;  F.  38  fr.). 

Von  der  Muttseehütte  (S.  76)  m.  F.  (27  fr.)  über  die  Muttenaip,   den 
Lattenfirn  und  das  Kistenband,  hoch  über  dem  IAmmemtal  (gegenüber 
der  Selbsanft  und  Bifertenstock  mit  Gries-  und  Limmerngletschr. 
(1  St.)  Kistenpaß   (2500m),   dann  steil  hinab  ins  Val  Frisal,   über  Alp 
Bubi  nach  (8»/»  St.)  Brigels  (S.  444). 


21.   Von  Linthal  über  den  Klausen  nach 
Altdorf.    Schächental. 

49,-km.  Post  bis  Altdorf  im  Sommer  tägl.  in  8V2  St.,  für  19  fr.  90, 
17  fr.  40  c. ;  außerdem  lmal  tägl.  von  Urigen  bis  Altdorf  in  2  St.,  für 
7  fr.,  6  fr.  10  c.  —  Automobile  zahlen  2  fr.  Wegegebühr. 

Die   1893-99    erbaute  *KLACSES8TRAßE    lohnt   besonders  von   D 
boden  bis  Urigen  auch  für  Fußgänger:  am  untern  Fätschbachfall  aufwärts 
zur  Wirtschaft  Rämis  3/4  St.  (s.  unten),   Urnerboden  21  .>  St.,   Paßhohe  2, 
Urigen  13/4,  Spiringen  3/4,  Bürglen  l»/*,  Altdorf  »/»St  —  Die  Kilometersteine 
zählen  von  der  Post  in  Linthal  aus  (l^km  weniger  als  vom  Bahnhof). 

Linthal  (651m)  s.  S.  75;  die  Post  fährt  vom  Bahnhof  ab  und  hält 
beim  (l^km)  Postamt  im  Dorf.  Die  Straße  führt  über  die  Linth 
nach  Ennetlinth  (S.  75)  und  steigt  in  einer  Kehre  an  der  Bergwand 
durch  zwei  mit  Lichtöffnungen  versehene  Galerien  (hinter  der  zwei- 
ten Galerie  mündet  der  Fußweg  vom  untern  Fätschbachfall,  S.  75). 
Nun  in  großen  Kehren  (Fnßwege  kürzen)  am  Fruttberg  hinan,  an 
der  (3/4  St.)  Wirtschaft  zum  Rämis  (373m)  und  der  : }  4  St.  Wirtsck 
zum  Bergli  vorbei  (1.  Wegweiser  zum  schönen  mittlem  Fätsch- 
bachfall oder  Berglistüber,  3  Min. ;  r.  steiler  Abkürzungsweg  zum 
Frnttlauiboden,  s.  S.  78).  —  7km  Postablage  Fruttberg  (1032m; 
Kurhans  Fruttberg,  14  B.),  am  Fuß  des  Riedstöcldi  (1850m),  mit 
schönem  Rückblick  auf  Rüchi,  Scheidstöckli  und  Hausstock;  1.  in 
der  Schlucht  der  obere  Fätschbachfall  (Hellstüber).  —  Weiter 
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über  den  Fruttlauiboden  am  Abhang  der  Frittern,  zum  Teil  durch 
"Wald,  in  Kehren  hinan  (bei  der  obersten  r.  Fußweg  nach  Braunwald, 
174  St.,  s.  S.  75).  —  9,8kni  Urner  Grenzstein,  bei  dem  r.  herab- 
kommenden Scheidbächli  (1313m).  Hier  beginnt  derürnerBoden, 
eiu  l1  2  St.  langes,  vom  Fätschbach  durchflossenes  Wiesental  mit 
einzelnen  Hüttengruppen  ;n.  die  lange  Zaokenmauer  der  vom  Ortstock 
(2720  m)  auslaufenden  Jägernstöcke  und  Märenberge,  stidl.  die 
Schneefelder  der  Clariden  (3270m).  Im  Sommer  bringen  die  Hirten 
aus  dem  Schächental  ihr  Vieh  zur  Weide  her.  Am  (r.)  Gasth.  zur 
Sonne  und  (1.)  Gasth.  zum  Klausen  vorbei  zur 

14,7km  Poststation  Urnerboden  (läS9m;  H.-P.  Teil  &  Post, 
45  B.  von  3  fr.  an,  F.  l>/2,  M.  4,  A.  31  2  fr.),  bei  den  Hütten  von 
Spitelrüti,  mit  Kapelle. 

Auf  den  Gemsfayrenstock  (S.  75),  über  Fisitenpaß  und  Gemsfayren- 
joch,  6-6V2  St.  (F.  22-25  fr.),  beschwerlich.  —  Leckistock  (SW.-Gipfel  der 
Märenberge,  2483m),  über  das  Firnenloch,  S>/g-4  St.  (F.  15  fr.),  mühsam; 
Abstieg  durch  die  BrühlkehU  zum  Glattensee  (S.  80).  —  Über  das  Fir- 
nenloch. (2242m)  nach  (7  St.)  Muotathal  (S.  79).  beschwerlich  (F.  15  fr.); 
Abstieg  znr  Gicalpetenalp  im  Bisital  nur  für  Schwindelfreie. 

Die  Straße  bleibt  noch  20  Mio.  auf  der  Alp  bis  zum  Waldhüttli 
und  steigt  dann  in  Serpentinen,  die  der  alte  Saumpfad  abschneidet, 
durch  den  von  Wasserfällen  durchbrausten  Felsenkessel  der  KJus. 
am  Fuß  der  Teufelsstöcke  und  Clariden,  an  den  Hütten  von  Vor- 
frutt  (1812m:  Erfr.)  vorbei  zum  (23,5km)  Klausenpaß  (1952m), 
am  Fuß  des  seltsam  geformten  Mär  eher  stock!  i  (2382m).  Jenseits 
zweigt  L  der  alte  Saumpfad  ab  0  a  St.  Untere  Bahn,  1732m;  dann 
die  steile  Balmwand  hinab ;  l/a  St.  Alp  Aesch,  1238m,  mit  dem 
einf.  H.  Stäubi  und  Blick  auf  den  93m  h.  StäubifaU ;  1  St.  Unter- 
schächen,  S.  79).  Doch  bleibt  man  besser  auf  der  aussichtreichen 
Straße  über  die  Bödmer alp. 

24,7km  H.  Klausenpoßhöhe  1 1838m;  50  B.  von  4  fr.  an,  F.  2, 
M.  D1/^  fr.),  mit  Aussicht  auf  Clariden,  Kammlistock.  Scheerhorn, 
Griesstock,  Windgällen,  Urirotstock. 

Auf  die  Schächentaler  "Windgälle  (2772m),  über  den  Ruoealper 
Kulm  CS.  96)  4  St.,  von  Unterschächen  (S.  79)  über  die  Metüenalp  5>/a  St. 
(F.  20  fr.),  Kletterpartie  für  schwindelfreie  Bergsteiger.  —  Griesstock 
(2666m).  über  die  Kammlialp  4  St.  (F.  12  fr.),  unschwierig  und  lohnend. 
—  Gr.  Scheerhorn  (3296m),  über  die  Kammlilücke  (2848m)  5-6  St.  (F. 
25  fr.),  beschwerlich;  großartige  Aussicht.  —  Kammlistock  (3228m), 
über  die  Kammlilücke  5  St.  (F.  25  fr.),  mühsam.  —  Claridenstock 
(3270m),  über  die  Kammlilücke  61/r7  St.  (F.  25  fr.),  oder  für  Schwindelfreie 
direkt  über  die  nördl.  Eiswand  (15m  h.  eiserne  Leiter)  in  4-4Vg  St.  (F. 
40  fr.),  prachtvolle  Aussicht.    Vgl.  auch  S.  124,  Hüfihütte. 

Die  Straße  senkt  sich  im  Bogen  zur  (20  Min.)  Obern  Balmalp 
(1767m)  und  führt  hoch  an  der  X.- Seite  des  Schächentals  ent- 
lang, mit  Blicken  auf  den  Claridengletscher,  Claridenstock,  Gries- 
gletscher,  Scheerhörner,  Stäubifall,  Kammlistock,  weiterhin  in  das 
Brunnital  (S.  79)  mit  dem  Gr.  Rüchen  und  der  Gr.  Windgälle.  Bei 
dem  von  der  Schächentaler  Windgälle  herabkommenden  Seelital 
ein  115m  1.  Straßentuünel. 
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32,3km  Urigen  (1280m;  H.-P.  Post,  70  B.  von  4  fr.  an,  M.  5, 
A.  4  fr.),  in  aussichtreicher  Lage.  —  Dann  in  langer  Kehre  abwärts. 

Fußgänger  mögen  bei  Urigen  die  Straße  r.  verlassen:  an  der  (10  Min.) 
Kapelle  von  Götschiciler  (1242m),  mit  Altarbild  von  Denys  Calvaert  (f  1619), 
vorbei  binab  nacb  0/2  St.)  Spiringen  (s.  unten),  dann  unterhalb  der  Kirche 
nochmals  r.  und  zwischen  Weiterschwanden  und  Trudelingen  (s.  unten) 
wieder  zur  (25  Min.)  Straße. 

36km  Unters chächen  (994m:  H.-P.  Klausen,  mit  Park,  70  B. ; 
Alpenrose,  20  B.),  Pfarrdorf  und  Sommerfrische  an  der  Mündung 
des  malerischen  Brunnitals,  aus  dem  der  Große  Rüchen  mit  seinen 
Gletschern  hervorblickt. 

Ausflüge  (Führer  Adelrich  Arnold).  —  Großer  Rüchen  (3136m):  über 
die  Brunnialp  und  den  Ruchkehlenpaß  (S.  124),  7  St.  (F.  25,  mit  Abstieg 
ins  Maderanertal  30  fr.),  mühsam;  großartige  Rundsicht.  —  Hoh-Faulen 
(2518m):  über  die  Brunni-  und  Griestal-Alp,  5  St.  (F.  15  fr.),  unschwierig 
und  lohnend;  Abstieg  auch  nach  (3i/8  St.)  Bürglen  (S.  115)  oder  (3V4  St.) 
Erstfeld  (S.  115;  F.  20  fr.).  —  Über  den  Kinsigkulm  (2076m)  oder  den  Ruos- 
alper  Kulm  (2172m)  nach  (7  St.)  Muotathal  s.  S.  80  (F.  15  fr.);  über  den 
Seewligrat  nach  Amsteg  (F.  18  fr.)  s.  S.  117.  —  Ins  Maderanertal,  s.  S.  124. 

Hoch  über  dem  ungestümen  Schächenbach  hin  nach  (39.7km)  Sj)i- 
ringen  (926m;  Gasth.  St.  Anton),  Weiterschwanden,  Trudelingen 
und  Loreto-Bürglen  (Gislers  Gasth.  zum  Kinzigpaß) ;  weiter  über 
den  Schächenbach,  nach  (46,4km)  Bürglen  (552m;  S.  115)  und  über 
(48,7km)  Altdorf  (463m)  zur  (49,7km)  Station  Altdorf  (S.  114). 


22.  Von  Schwyz  über  den  Pragel  nach 
Glaras. 

11  St.  Bis  Muotathal  Post  2 mal  tägl.  in  lJ/2  St.;  von  da  Fahrsträßchen 
bis  Himmelbach,  dann  Saumweg  über  den  (3^2  St.)  Pragel  bis  (lx/i  St.) 
Richisau;  Führer  entbehrlich. 

Schwyz  (520m)  s.  S.  114.  Die  Straße  steigt  südl.  durch  obst- 
reiche Fluren  und  tritt  am  Fuß  des  Giebel  (918m)  in  waldiger 
Schlucht  an  die  in  tiefem  Felsenbett  fließende  Muota,  in  deren 
Tal  sie  ö.  aufwärts  führt.  An  die  Kämpfe  zwischen  den  Russen 
und  den  Franzosen  im  Herbst  1799  (vgl.  S.  120)  erinnert,  ungefähr 
1  St.  von  Schwyz,  r.  unten  in  der  Muotaschlucht,  der  Name  der 
Suwor offbrücke.  10  Min.  weiter  über  den  Klingeltobelbach,  mit 
Wasserfällen.  Das  Tal  erweitert  sich.  Jenseit  des  "Weilers  (3  4  St.) 
Ried  (567m;  Gasth.  Adler)  1.  der  Fall  des  Bettbachs  (r.  Fußpfad 
zum  Stoos,  S.  102).  Die  Straße  tritt  bei  (20  Min.)  Föllmis  (580m) 
auf  das  1.  Ufer  der  Muota  und  erreicht  am  (1.  oben)  Mettelbach- 
fall  vorbei  in  25  Min.  das  Dorf 

10km  Muotathal  (624m;  Gasth. :  Hirschen ;  Krone;  Post),  Dorf 
von  2350  Einw.,  mit  1280  gegründetem  Nonnenkloster  St.  Joseph. 

Der  Besuch  der  Hölllochgrotten  bei  Stalden  (s.  S.  80),  deren  weit- 
verzweigte Gänge  und  Hallen  auf  SVakm  Länge  erschlossen  sind,  erfor- 
dert von  Muotathal  aus  hin  u.  zurück  2  St  (Eintr.  i  fr.,  A.C.-Mitgl.  1  fr.). 
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Nach  Alt dorf  (S.  114;.  8  St..  ziemlich  mühsam:  F.  15  fr.,  entbehrlich. 
Der  "Weg  steigt  im  Hurital  hinan  an  den  Hütten  von  Lipplisbühl  (1196m) 
und  Wängi  (1443  in)  vorbei  zum  (4-41'«  St.)  Kinzigkulm  ('2076m),  mit 
Aussicht  auf  Urner  und  Unterwaldner  Alpen  und  ein  Stück  des  Reüßtals 
(Suworotf-Gedenktafel,  vgl.  S.  120).  Steil  hinab  ins  Schächental,  das  man 
bei  Weitersehwanden  erreicht  (S.  79). 

Nach  Stachelberg  (S.  74),  10  St.  m. F.,  beschwerlich:  Fahrweg  durch 
der  Muota  durchströmte  Bisital  über  (l*/i  St.)  Metilen  (Führer 
J.  F.  Mettler)  bis  (V2  St.)  Schwarzenbach  (961m;  einf.  "Whs.),  dabei  ein 
Fall  der  Mucta;  hier  Fußweg  1.  aufwärts  zur  (3  St.)  Alp  Melchberg 
(1918m),  dann  über  die  öde  Karrenalp  (2000m)  zwischen  Kirchberg  und 
Grieset  (S.  75),  hinab  über  Braunwald  (S.  75).  —  Mehr  zu  empfehlen  (9*/s- 
10  St.  m.  F.)  von  Schwarzenbaeh  auf  dem  Fahrweg  im  Tal  weiter  zu  den 
(1  St.)  Hütten  von  Sahir  (1161m),  gegenüber  dem  schönen  Wald  ib  ach  fall ; 
hier  1.  hinan  auf  die  <2  St.)  Glattalp  mit  dem  blauen,  von  mächtigen 
Felsen  umrahmten  Glattensee  (1856m);  von  hier  in  3  St.  unschwierig  auf 
den  Ortstock  oder  Silberstock  (2720m;  S.  75).  und  über  die  Brächalp 
hinab  nach  (3-3V2  St.)  Stachelberg.  —  Man  kann  auch  beim  Yv'aldib achfall 
r.  hinan  über  die  Waldialp  und  Ruosalp  zum  (3  St.)  Buosalper  Kulm 
(2172m),  mit  prachtvoller  Aussicht,  hinab  zur  Klausenstraße  und  nach 
(2  St.)  Ünterschächen  gelangen  (S.  79). 

Das  Fahrsträßehen  wendet  sich  1.  in  das  Tal  des  Starzlenbachs, 
<i 
m 

ein  bequemer  Weg  zum  Eingang  der  Hölllochgrotten  fuhrt  (S.  79). 
Das  Sträßchen  steigt  vielfach  durch  Wald  zum  (l1^  St.)  Riedmatili 
(Wirtsch.)  und  tritt  bei  (3/4  St.)  Himmelbach  (1.  die  Alp  Bergen) 
zum  r.  Ufer  zurück.  Weiterhin  steiniger  Saum  weg  über  den  Guten- 
iaVboden  (1281m),  mit  Suworoff- Gedenktafel  (vgl.  S.  79)  zu  den  (3/4St.) 
Hütten  auf  dem  Pragelpaß  (1554m).  Sumpfiger  Boden.  Bergab, 
anfangs  steil  und  steinig,  an  (3/4  St.)  Sennhütten  der  Schwellaui 
(1331m)  vorbei,  dann  durch  Wald,  zuletzt  aussichtreich  in  das  obere 
Klöntal  nach  der  (8/4  St.)  Alpweide 

Richisau  (1095m  ;H.Eichisau),  am  Rande  eines  schönen  Lärchen- 
waldes, n.  überragt  vom  Wannenstock  (1980m)  und  Ochsenkopf 
(2181m),  südl.  vom  Silbern  (2307m). 

Von  der  Eichisauer  Schv.-ammh'öhe,  einer  alten  Moräne  10  Min.  ö.  vom 
Hotel,  Aussicht  auf  den  Klöntaler  See,  Schild,  Glärnisch  und  nach  S.  den 
Faulen.  —  Ausflüge  w.  zum  (2*/,  St.)  Kreuz  auf  dem  Saasberg  (1898m;  Paß 
nach  dem  Sihltal  und  Einsiedeln)  und  zur  (20  Min.)  LauiberghütU  am 
Sihlseeli  (1632m);  südl  auf  den  (3  St.)  Silbern  (2307m),  mit  interessanten 
Karrenfeldem  (Abstieg  zum  Silbernseeli  und  durch  das  Roßmatter  Tal  ins 
Klöntal):  über  Drecklochalp  auf  den  Faulen  {Grieset,  2726m).  7  St.  m.  F. 
(vgL  S.  75).  N.  über  den  (l»/g  St.)  Schvjeinalppaß  (1572m)  ins  (2  St.) 
Wäggital,  vgl.  S.  47;  über  Längenegg  auf  die  (5  St.)  Scheye  (S.  73),  usw. 

Von  Bichisau  Fahrstraße  über  Matten,  mit  Aussicht  auf  den 
Glärnisch,  hinab  zur  Sohle  des  Klöntals  nach  der  (1  St.)  Alpweide 

Vorauen  (853m),  mit  einigen  Sennhütten  und  den  Gasthäusern 
H.-P.  Klöntal  (30  B.)  und  Vorauen  (einfach). 

Der  Glärnisch,  einer  der  schönsten  Gebirgsstöcke  der  Schweiz,  hat 
vier  Gipfel:  Vorder  glärnisch  (2331m;  S.  74),  Mittel  glärnisch  oder  Vrenelis- 
gärtli  (2907m),  Rüchen  -  Glärnisch  (2910m)  und  Bächistock  (2920m).  Be- 
steigung des  *Ruchen-Glärnisch  anstrengend,  aber  für  Geübte  nicht  achwie- 
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rig  (7-7x/2  St. ;  F.  20  fr.):  von  Voran en  w.  über  die  Richisauer  nnd  Roßmatter 
Klön  zu  den  Hütten  am  (1  St.)  Klönstalden  (1052m),  dann  rot  MW.  durch 
das  Roßmatter  Tal  an  den  Alphütten  Käsern  (1210m)  und  Werben  (1391m; 
hier  geradeaus)  vorbei  zu  den  (S-S1^  St.)  Glärnischhüttea  des  S.A.C. 
(2010m;  Hüttenwart  der  Führer  Fritz  Brander:  Wirtscn.  in  der  neuen 
Hütte  für  30  Pers.,  in  der  alten  Hütte  für  12  Pers.;  Sa.  So.  tiberfüllt), 
am  Fuß  des  Feuerbergg  (2608m);  von  da  durch  das  Steintäli  über  steile 
Geröllhänge  und  den  Gtärnischflrn,  zuletzt  Fels  zum  (3ty8  St.)  Gipfel, 
mit  großartiger  Aussicht  (Panorama  von  Heim,  l*/i  fr.). 

20  Min.  weiter  tritt  die  Straße  an  den  5km  langen  Klöntaler 
See  (846m),  an  dessen  N.-Ufer  sie  entlang  führt,  über  dem  Süd- 
nfer  steigen  die  starren  Wände  des  Glärnisch  auf.  Der  Seespiegel 
wurde  1908-9  von  der  Elektrizitätsgesellschaft  Motor  in  Baden  für 
ihr  Kraftwerk  am  Löntsch  nm  10m  erhöht.  Am  untern  Ende  (1  St.; 
Gasth.  Rhodannenberg)  ein  mächtiger  Staudamm,  an  der  Basis  110m, 
auf  der  Dammkrone  (853m)  6m  breit,  von  dem  das  Wasser  in  einem 
Stollen  von  4,8m  Querschnitt  zu  dem  in  der  Felswand  des  Wiggis 
gegenüber  von  Netstal  ausgesprengten  Wasserschloß  geleitet  wird. 

Vom  Staudamm  Fahrweg  ö.  durch  "Wald  hinan  zur  (1/2St)  Schvximmhöhe 
(1104m)  auf  dem  Sackberg;  hinab  durch  "Wald  nach  (1  St.)  Glarus  (S.  73). 

Die  Straße  senkt  sich  auf  der  1.  Seite  der  Löntschbachschlucht, 
in  die  bei  der  Löntschtobelbrücke  der  Überschuß  des  Löntschkanals 
in  mächtigem  Wasserfall  hinabstürzt  (1.  die  gewaltigen  Wände  der 
Wiggiskette,  S.  73)  und  teilt  sich  beim  (50  Min.)  Whs.  Stalden- 
garten:  1.  nach  (10  Min.)  Netstal,  (S.  73),  r.  nach  (V*  St.)  Riedern 
und  (20  Min.)  Glarus  (S.  73).  Aussicht  auf  den  Frohnalpstoek,  den 
Schild  und  die  Freiberge  zwischen  Linth-  und  Sernftal. 


23.   Von  Glarus  nach  Elm.    Sernftal. 

19km.  Bis  (5km)  Schwanden  Eisenbahn  in  V4  St.  Von  da  nach  Elm 
elektr.  Schmalspurbahn  in  55  Min.  für  2  fr.  50,  1  fr.  65  c;  Aussicht  rechts. 

Bei  Schwanden  (525m;  S.  74)  zweigt  vom  Linth-  oder  Großtal 
1.  das  tief  eingeschnittene  waldreiche  Sernf-  oder  Kleintal  ab. 
Hinter  (3km)  Wart  (652m;  Gasth.  Sternen,  Freihof)  1.  ein  Wasser- 
fall; Rückblick  auf  den  Glärnisch. 

6km  Engi  (774m;  Gasth.:  Adler,  Sonne,  Freihof),  Dorf  von 
1200  Einw.  mit  Baumwollwebereien,  an  der  Mündung  des  engen 
Mühlebachtals  (über  die  Widersteinfurkel  ins  Murgtal  s.  S.  51). 
Die  Schieferbrüche  am  L  Ufer  des  Sernf  sind  durch  Fischversteine- 
rungen berühmt.  —  8km  Engi-Hinterd<yrf. 

10km  Matt  (824m;  H.  Eimer,  einf.  gut),  mit  710  Einw.,  Baum- 
wollspinnerei und  alter  Kirche,  an  der  Mündung  des  Krauchtals. 

Nach  Weißtannen  (S.  53)  durch  das  Krauchtal  und  über  den 
Riesetenpaß  (2188m),  5ll2  St.  m.  F.  (15  fr.),  etwas  mühsam  aber  lohnend. 
—  Nach  Flums  über  den  Spitzmeilenpaß  (2211m),  7-8  St.  m.  F.  (20  fr.), 
s.  S.  52;  die  Besteigung  des  Spitsmeüen  (2505m;  von  Matt  6  St.  m.  F., 
16  fr.)  ist  für  Geübte  damit  zn  verbinden.    Führer  Peter  Marti  in  Matt. 


82      &  Ä-  23.  -  K.  S.  14,  440.        ELM. 

14km  Elm  (1000m;  Kurhaus  Elm,  100  B.;  H.-P.  Eimer,  40  B.; 
H.  Segnes),  das  oberste  Dorf  des  Sernftals,  als  Luftkurort  besucht, 
mit  eisenhaltiger  Quelle,  am  NW. -Fuß  des  Tschingelbergs,  in  dem 
Schreibtafelschiefer  gebrochen  wird.  Rundsicht  auf  die  Sardona  im 
0.,  den  Vorab  im  S.  und  den  Hausstock,  der  das  Tal  schließt. 

Besteigungen  (Führer  Joh.  Rhyner).  —  Botst ock  {Piz  Mar,  2626m),  über 
den  Panixer  Paß  (s.  unten)  5»/a  St.,  leicht  und  lohnend,  F.  13  fr.  —  3]/2  St. 
s.  von  Elm  oberhalb  der  Tschingelnalp  die  Martinsmaadhütte  des  S.A.C. 
(1970m;  35  PI.),  von  wo  Mittaghorn  (2417m;  l*/>  St.,  F.  10  fr.),  Zwölflhorn 
(2743m:  3  St.,  F.  20  fr.).  Piz  Grisch  (2893m;  3V2  St.,  F.  20  fr.),  Tschingel- 
hörner  (2881m;  4  St.,  F.  40  fr.),  Vorab  (3030m;  4i/2  St.,  F.  23  fr.)  zu  er- 
steigen sind  (Abstieg  nach  Flims  s.  S.  440).  —  Kärpfstock  (2798m),  über  die 
Erbsalp  in  6  St.  (F.  16  fr.),  für  Geübte  lohnend  (am  Nordfuß  die  Kärpf- 
hütte,  S.  74).  —  Hausstock  (3152m),  über  den  Richetlipaß  und  Leiterberg, 
oder  über  den  Panixer  Paß  (s.  unten)  in  8-9  St.  (F.  24,  mit  Abstieg  nach 
Linthal  37  fr.,  s.  S.  76),  mühsam. 

Übergänge.  _  Nach  Flims  8-9  St.,  beschwerlich  aber  lohnend  (F. 
20  fr.):  über  den  Sernf  und  über  den  Raminbach,  dann  durch  die  wilde 
Schlucht  an  den  Fällen  des  Tschingel7ibachs  steil  hinan  zur  Tschingelnalp 
und  über  Geröll  und  Fels  zum  (5-6  St.)  Segnespaß  (2625m),  s.w.  vom  Piz 
Segnes  (3102m;  vom  Paß  in  2  St.  zu  ersteigen);  r.  die  zackigen  Tschingel- 
hörner  oder  Mannen  (s.-oben;  mit  dem  Martinsloch  (2636m),  durch  das 
die  Sonne  am  12.  März  und  30.  Sept.  9  Uhr  vorm.  hindurchscheint.  Hinab 
über  den  kurzen  aber  steilen  Stgyiesgletscher  (bei  Schnee  unschwierig, 
sonst  Seil  und  Eispiekel  angenehm)  zur  (l1,^  St.)  Segneshütte  (S.  72,  440), 
dann  auf  anfangs  steilem,  später  besserm  Pfade  über  die  Flimser  Alpen, 
an  einem  schonen  "Wasserfall  vorbei  (1.  der  gewaltige  Flimserstein,  S.  440) 
nach  (2   St.)  Flims  (S.  439). 

Nach  Ilanz(S.  441)  9-10  St.  (F.  bis  Panix  20  fr.,  entbehrlich).  Fahr- 
weg am  1.  Ufer  des  Sernf  über  Hinter -Steinib  ach  bis  zur  (8/4  St.)  Erbser- 
brücke (1163m);  1  ■  St.  weiter  bei  Wallenbrugg  (1260m)  über  den  Sernf 
und  1.  hinan  zu  den  Hütten  der  Jätzalp  {Im  Loch  1470m,  Ober- Stafel 
1703m);  dann  über  den  Walenboden  und  durch  die  Schneekehle  der  Gurgel 
am  Fuß  des  RinkenkopfS  (2628m)  hinan,  weiter  über  Geröll  (L  ein  kleiner 
See)  zum  (31/2-4  St.)  Panixer  Paß  (Cuolm  da  Pignieu.  2407m;  Unter- 
kunftshütte,  Hüttenwart;  18  PL.  50  c).  mit  Suworoff-Denktafeln  (vgl.  S.  79 
und  120).  1.  der  Rotstock  (3/4  St.,  's.  oben),  r.  der  Ruch  -Wichlenberg  (2800m) 
und  der  Hausstock  (s.  oben)  mit  dem  Meer- Gletscher.  Hinab  über  eine 
Geröllhalde  zur  Meeralp  und  über  die  wilde  Rayia-sca-Alp  nach  (2  St.) 
Panix  (1300m;  Gasth.),  dann  über  den  Panixer  Bach  hin  nach  Ruis  (S.  444) 
und  (2  St.)  Ilanz.  —  Nach  Ilanz  über  die  Sether  Furka  (2611m),  9  St. 
m.  F.,  beschwerlich:  vom  Panixer  Paßwege  bei  dem  kleinen  See  1.  steil 
zur  Paßhöhe,  zwischen  Rotstock  und  Vorab  (vom  Paß  in  2  St.  7u  ersteigen, 
s.  oben  und  S.  440);  hinab  zur  Ruscheiner  Alp  und  durch  den  Sether  lobet. 

Nach  "Weißtannen  (S.  53)  61'2-7  St.,  ziemlich  mühsam  (F.  15  fr.): 
auf  der  N.- Seite  der  tiefen  Schlucbt  des  Raminbachs  meist  durch  Wald 
zur  Raminalp  und  über  Matt  (1883m)  zum  (4  St.)  Foopaß  (2229m),  mit 
beschränkter  Aussicht:  hinab  über  Foo-  und  Unter- Siez- Alp. 

Nach  Vättis  (S.  71)  11-12  St,  schwierig  aber  lohnend  (F.  36  fr.): 
auf  der  S.-Seite  des  Ramintals  zur  Falzüberalp,  über  Geröllwände  und 
durch  einen  steilen  Felskamin  zum  Saurengletscher  und  Saurenjoch 
(2830m),  zwischen  Piz  Segnes  und  Punkt  3013  der  Siegfr.-Karte;  von  hier 
über  den  Firn  des  Segnesgletschers  zum  Sardonapaß  (2840m),  hinab  über 
den  Sardonagletscher  zur  Sardonahütte  (S.  72)  und  über  St.  Martin  (S.  72). 

Nach  Linthal  (S.  75)  über  den  Richetlipaß  (2263m)  6  St.  m.  F. 
(13  fr.),  unschwierig  und  lohnend;  hinab  durch  das  Durnachtal. 
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24.  Ton  Zürich  über  Zug  nach  Arth-Goldau  (Gotthard,  Rigi) 
oder  nach  Luzern 84 

Straßenbahn  von  Baar  nach  Menzingen.  Tropf  steingrotten 
in  der  Höll85.  —  Ausflüge  von  Zug:  Zngerberg,  Ägerital, 
Morgarten  86,  87. 

25.  Von  Wadenswil  nach  Arth-Goldau.    Einsiedeln       .     .       88 

Feusisberg.  Hütten  88.  —  Von  Einsiedeln  nach  Schwyz 
89.  —  Von  Sattel  nach  Schwyz  89.     Roßberg  90. 

26.  Luzern  und  Umgebung 90 

Sonnenberg  95.  —  Hergiswald.    Eigental  95. 

27.  Der  Vierwaldstätter  See 95 

Küßnachter  See  96.  Weggis  97.  Vitznau  98.  Beckenried, 
Gersau  99.  Seelisberg,  Brunnen  100.  Axenstein  102. 
Axenstraße  102.  Tellsplatte  103.  Flüelen  103.  Isental, 
Urirotstock  104. 

28.  Der  Bigi  104:  — von  Vitznau  zum  Kulm  105;  von  Arth- 
Goldau  zum  Kulm  106 ;  vom  Kaltbad  nach  der  Scheidegg     107 

29.  Von  Luzern  über  Stansstad  nach  Alpnachstad.  Bürgen- 
stock.   Pilatus.    Stanserhorn 108 

30.  Von  Luzern  über  Arth-Goldau  nach  Göschenen  (Lu- 
gano).   Gotthardbahn 112 

Schwyz  und  die  Mythen  114.  —  Altdorf  114.  Eratfeld  115. 
Amsteg,  Bristenstock,  Gotthardstraße  von  Amsteg  bisGö- 
schenen  116.  —  Fellital  117.  G-öschenen  und  das  Göschener- 
tal,  Alpligenlticke,  Fleckistock,  Sustenjoch  118,  119. 

31.  Von  Göschenen  nach  Andermatt  und  über  den  St.  Gott- 
hard  nach  Airolo 119 

Schöllenenbahn  119.  Anderruatt  120.  Hospenthal  121.  Mont- 
Prosa-Hotell21.  Pizzo  Centrale,  Monte  Prosa,  Fibbia.  Win- 
terhorn.  Piz  Lucendro  122.  —  Vom  G-otthard  über  den  Orsino- 
paß  nach  Realp  und  über  den  Leckipaß  nach  der  Furka  122. 

32.  Von  Amsteg  ins  Maderanertal 123 

Von  Bristen  durchs  Etzlital  nach  Sedrun  123.  Aus- 
flüge vom  Hotel  zum  Schweizer  Alpenklub:  Oberalpstock, 
Düssistock,  Piz  Cambriales,  Claridenstock,  Kammlistock, 
Scheerhorn ,  Claridenpaß  ,  Planurapaß ,  Buchkehlenpaß. 
Brunnipaß  124. 

33.  Von  Andermatt  zum  Khonegletscher.    Furkabahn      .     125 

Pizzo  Rotondo  125.  Ausflüge  von  der  Furka:  Furkahorn, 
Galenstock  126.  —  Von  der  Furka  über  das  Nägelisgrätli 
nach  der  Grimsel  127. 

34.  Von  Stansstad  nach  Engelberg 127 

Ausflüge  von  Wolfenschießen  128.  —  Ausflüge  von  Engel- 
berg: Schwand,  Bergli,  Flühmatt,  Bord,  Tätschbachfall, 
Nieder-Surenenalp,   Arnialp,   Schwendlialp,   Gerschnialp, 

BsBdekera  Schweiz.    36.  Aufl.  6 
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Fürren&lp.  "Waudalp  130.  Besteigungen  von  Engelberg: 
Titlis.  Bigidalstoek,  Hutstock,  Eotsandnollen,  Engel- 
berger  und  Uri  -  Botstock,  Groß  -  Spannort  131.  —  Über- 
gänge von  Engelberg  nach  Altdorf  nnd  nacb  Erstfeld  132. 

35.  Von  Luzern   über   den  Brünig   nach   Meningen  und 
Interlaken 132 

Von  Samen  ins  Melchtal:  Kerns,  Melchsee-Frutt  133,  134. 
—  Sachsein  13-i.  Lungern  135.  —  Vom  Brünig  nach  Hoh- 
fiuh,  G-oldern,  Beuti  am  Hasliberg  135,  136. 

36.  Von  Meningen  nach  Engelberg.  Engstlenalp.  Jochpaß     136 

Ausflüge  von  der  Engstlenalp:  Schafberg,  Sätteli.  Achtel- 
saßsrätli.  Botsandnollen.  Hohenstollen.  Tellistock.  Tit- 
lis 137,  138. 

37.  Von  Meiringen  nach  Wassen.     Snstenpaß      ....     138 

Trifttal  mit  der  Windegghütte  und  der  Trifthütte:  Stein- 

limmi,  Furfwangsattel,  Dammastoek,  Triftlimmi,  Damma- 

paß  138.  139.    Ausflüge  von  der  Alp  Stein:  Sustunhorn  139. 
3*.   Von  Luzern  nach  Bern.    Entlebuch.    Emmental      .     .     140 

Von   Wolhusen   nach  Langenthai   140.  —   Schimbergbad. 

Von  Schüpfheim  nach  Flühli  141.  —  Napf  141.   Büttihubel- 

bad  142. 
39.  Yon  Luzern  nach  Wildegg  (Aarau).    Seetalbahn     .     .     142 

Ausflüge  von  Hochdorf  143.  —  Von  Beinwil  nach  Münster. 

Von  Boniswil  nach  Fahrwangen.    Brestenberg  143. 


24.  Von  Zürich  über  Zug  nach  Arth- 
Goldau  (Gotthard,  Rigi)  oder  nach  Luzern. 

S.B.B.:  über  Thahcfl  bis  Zu?,  29km,  in  40-65  Min.,  für  4  fr.  45, 
3  fr.  10.  2  fr.  10  c:  bis  Arth-G-oldau,  45km.  in  1  -l3/4  St,  für  6  fr.  60,4  fr.  65, 
3  fr.  05  c;  bis  Luzern,  58km,  in  lV4-2'St.,  für  8  fr.  50,  5  fr.  95,  4  fr.  — 
Von  Zürich  über  Affoltern  nach  Zug,  40km,  in  3/4-13/4  St.,  für  5  fr.  70,  4  fr., 
2  fr.  70  c. 

Bis  (12km)  Thalwil  (438m)  s.  S.  45/46.  Die  Bahn  steigt  am  Berg- 
abhang hin  durch  obstreiches  Gelände  stets  mit  Blick  auf  den  See, 
über  (14.4km)  Oberrieden-Dorf  nach  (16,7km)  Hör  gen- Oberdorf 
(486m),  durchbohrt  den  Horgenberg  in  1985m  langem  Tunnel  und 
überschreitet  die  Sihl.  —  19,8km  Sih.lbru.gg  (517m  ;  Restaur.  TVald- 
haus),  Knotenpunkt  der  Sihltalbahn  (S.  45):  3km  s.  der  Weiler 
SihlJbrugg  (550m;  Gasth.  Krone).  Das  Älbishorn  (915m),  l1  s  St. 
n.w.  von  der  Station  Sihlbrugg,  gewährt  eine  prächtige  Alpenaus- 
sicht. —  Dann  durch  den  3358m  1.  Albistunnel  (bei  der  Ausfahrt 
1.  der  waldbedeckte  Felshügel  der  Baorburg,  665m)  und  über  die 
Lorze. 

26,5km  Baar  (446m:  H.  St.  Gotthard,  am  Bahnhof,  Z.  21/2-3  fr.; 
Lindenhof:  Krone;  Schwert),  Dorf  von  5300  Einw.,  mit  alter  Pfarr- 
kirche und  bedeutenden  Baumwoll-  und  andern  Fabriken. 


AFFOLTERN.     *-  B.  46.  -  IL  R  24.     85 

Straßenbahnen:  nach  Zug  s.  S.  86:  —  nach  Menzingen  (3/4  St.,  für 
1  fr.  30,  hin  u.  zurück  2  fr.  10  c):  durch  obstreiches  Gelände  bergan  nach 
(3km)  Thalacker  (574m),  Knotenpunkt  für  Ägeribahn  (S.  86) ;  gemeinsam 
mit  dieser  auf  steinerner  Bogenbrücke  über  die  tiefe  Schlucht  des  Lorzen- 
tobels  zur  (4km)  Haltestelle  Tobelbrücke  (545m;  vgl.  unten)  und  nach  (5km) 
Nidfurren,  wo  die  Ägeribahn  wieder  abzweigt  (S.S6),  auch  Station  für  die 
Sommerfrische  Schönbrunn  (691m;  Kuranstalt,  120  B.  von  4.  P.  von  IIV2  fr. 
an);  6km  Edlibach;  9,fikm  Menzingen  (805m;  Gasth.:  Löwe,  Hirsch), 
Dorf  von  2600  Einw.,  mit  1844  gegründeter  Erziehungsanstalt  der  Schwe- 
stern vom  h.  Kreuz,  deren  stattliche  Gebäude  und  Kuppelkirche  weit 
sichtbar  sind;  20  Min.  s.o.  Kurhaus  Schloß  Schioandegg  (845m;  65  B.; 
Fichtennadelbäder),  in  hübscher  Umgebung. 

Die  Tropfsteingrotten  in  der  Höll  (Adlerhöhle  und  50m  höher 
die  Bärenhöhle)  zeichnen  sich  durch  eine  Fülle  prächtiger  Stalaktiten  und 
Stalagmiten  aus :  Eingang  10  Min.  n.  von  der  oben  gen.  Straßenbahn-Halte- 
stelle Tobelbrticke;  Eintrittskarten  im  Restaurant  zur  Grotte,  l*/s  fr.; 
elektr.  Beleuchtung;  die  Besichtigung  erfordert  1  St.;  Nov.  bis  Ostern  ge- 
schlossen. 

Durch  die  fruchtbare  Baarer  Ebene.  —  29,^:01  Zug  (s.  unten). 

Die  ältere  Linie  über  Affoltern  nach  Zug  zweigt  bei  (4,2km) 
Altstetten  von  der  Baseler  Bahn  (S.  17)  1.  ab.  L.  der  lange  Bücken 
des  Uetlibergs  (S.  44),  den  die  Bahn  umzieht.  —  8.6km  Urdorf; 
13km  Birmensdorf.  Weiter  im  Reppischtal,  durch  den  Tunnel 
unter  dem  Effenberg  nach  (18km)  Bonstetten  (531m) ;  r.  in  der  Ferne 
die  Berner  Alpen  und  der  Pilatus,  weiterhin  1.  Urirotstock  und  Tit- 
lis.  —  225lkm  Hedingen  (499m). 

24,8km  Affoltern  am  Albis  (497m ;  Gasth. :  Löwen,  mit  Garten; 
H.  Bahnhof;  H.  Albis),  mit  3100  Einw.  und  ansehnlicher  Seiden- 
und  Baumwollindustrie ;  viel  besucht  werden  die  Wasserheilanstalten 
Arche  (40  B.)  und  Lilienberg  (70  B.)  und  die  Naturheilanstalt  Li- 
UenJiof.  L.  der  Äugster  Berg  (830m),  am  Fuß  Äugst  mit  dem  Wengi- 
Bad.  —  28,9km  Mettmenstetten  (463m),  Pfarrdorf  von  1400  Einw., 
mit  Seidenindustrie. 

25  Min.  östl.  in  aussichtreicher  Lage  das  H.-P.  Paradies  (630m;  40  B.). 

—  Von  Mettmenstetten  Post  in  1  St.  nach  (6km)  Hausen  (603m;  Gastb. : 
Krone;  Löwe),  am  SW.-Fuß  des  Albishorns  (S.  84),  das  man  von  hier,  an 
dem  hübschen  Tarier  See  vorbei,  in  2  St.  ersteigt.  10  Min.  s.o.  die  Wasser- 
heilanstalt Albisbrunn  (650m;  180  B.). 

An  der  Straße  nach  Kappel,  20  Min.  s.  von  Hausen,  bezeichnet  ein 
Felsblock  mit  Inschrift  die  Stelle,  wo  der  Reformator  Zwingli  (S.  59)  im 
Kampf  gegen  die  kath.  Urkantone  am  11.  Okt.  1531  den  Tod  fand. 

31,7km  Knonau  (439m).    Jenseit  Steinhausen  über  die  Lorze. 

—  40,5km  Zug. 

Zug.  —  Bahnrestaurant.  —  Gasth.:  Ochsen,  30  B.  zu  3-4,  M.  31  ■> 
P.  8-10  fr.;  Hirschen,  25  B.  von  3  fr.  an,  P.  9-11  fr.;  Zugerhof .  30  B. 
von  4  fr.  an,  G.  4,  M.  4,  P.  von  12  fr.  an,  S  c  h  w  e  i  z  e  r  h  0  f ,  20  B.  von  3lli  fr. 
an,  G.  3V2,  M.  4,  P.  von  10  fr.  an,  beide  beim  Bahnhof;  E.  Rigi,  am  See, 
20  B.;  Schiff,  mit  Restaurant,  10  B.  von  3,  P.  von  12  fr.  an.  —  P.  Guggi- 
thal,  60  B.  von  3  fr.  an,  G.  3Vsj  M-  *»  P-  von  10  fr.  an;  25-30  Min.  vom 
Bahnhof,  am  Zugerberg  (Straßenbahn  s.  S.  86^.  —  Auf  dem  Zugerberg 
(S.  86):  Gr.-H.  Schönfels  (937m),  145  B.  von  5  fr.  an,  G.  5,  M.  6,  P. 
von  15  fr.  an. 

Restaurants:  Aklin,  beim  Zeitturm ;  Hecht-Terrasse,  am  See;  Rats- 
keller. —  Vkrkkhrsburead  in  den  Anlagen  am  Quai. 

6* 


86     H  R-  2*  —  K.  S.  4ß.  ZUG.  Von  Zürich 

StuaBesbahses:  vom  Bahnhof  durch  die  Stadt  (Kolinplatz,  Graben 
straße,  St.  Michaelskirche ,  Waldheim,  Guggithal)  bis  Schönegg  (3km  in 
16  Min.,  40  c);  —  vom  Postplatz  am  Bahnhof  vorbei  nach  Baar  (S.  84; 
3,skra,  in  16  Min.,  30  c);  —  vom  Bahnhof  nach  Thalacker  und  ins  Ägeri- 
tal  s.  unten.  —  Von  Schönegg,  der  Endstation  der  erstgenannten  Linie, 
Drahtseilbahn  anf  den  Zugerberg  (s.  unten):  l,7km  in  13  Min.,  für  1  fr. 
50  c,  hinab  1  fr. 

Dampfboot  nach  Arth  (S.  113)  im  Sommer  3  mal  tägl.  in  H/g  St.,  für 
2  fr.  75,  1  fr.  15  c;  Zwischenstationen:  Oberivil  am  O.-Ufer;  Bisch  am 
W.-Ufer;  Lothenbach  am  O.-Ufer;  Immensee,  Baiimgarten  am  W.-Ufer; 
Wolchicil  am  O.-Ufer. 

Zug  (426m),  die  Hauptstadt  des  kleinen  Kantons  gl.  N.,  mit 
8100  Einw.,  liegt  am  NO. -Ufer  des  n.  von  dem  bewaldeten  Zuger- 
berg, s.  steil  vom  Rigi  überragten  Zuger  Sees  (417m;  Seefläche 
38qkm,  Tiefe  198m).  Die  Vorstadt  ist  auf  der  Seeseite  von  einem 
breiten  mit  Anlagen  geschmückten  Quai  eingefaßt ;  in  der  Mitte  die 
sog.  Platzwehr,  an  der  Stelle  einer  Häuserreihe,  die  1887  in  den 
See  versank.  Schöner  Blick  über  den  See  auf  Rigi,  Pilatus  und  Berner 
Alpen.  Ober-  und  Altstadt  zeigen  noch  ganz  mittelalterliches  Ge- 
präge, mit  schönen  Bürgerhäusern  und  vier  stattlichen  "Warttürmen 
der  ehem.  Befestigungen.  Durch  den  malerischen  Zeitturm  (1480) 
gelangt  man  in  die  Altstadt  und  zum  alten  Rathaus,  1505  erbaut, 
1896  hergestellt,  mit  angebautem  Stadthaus  und  dem  historisch- 
antiquar.  Museum  (Waffen  und  Fahnen  aus  dem  alten  Zeughau.se, 
nebst  der  blutgefärbten  Schärpe  des  Pannerherrn  Pet.  Kolin,  der 
1422  bei  Arbedo  fiel;  Gflasgemälde,  Holzschnitzereien,  Gold-  und 
Silberarbeiten,  Teppiche;  Eintr.  50  c).  Die  spätgot.  St.  Oswalds- 
kirche wurde  1478-1545  erbaut ;  Chorgestühl  von  1484.  Die  Kirche 
des  Kapuzinerklosters  enthält  eine  Grablegung  von  D.  Calvaert 
(f  1619).  Auf  einer  Anhöhe  ö.  steht  weithin  sichtbar  die  1902  er- 
baute Pfarrkirche  St.  Michael.  Auf  dem  Rosenberg  (498m ;  1/4  St. 
ö.,  gute  "Wirtsch. ;  Aussicht)  das  Schweiz.  Bienenmuseum. 

Der  Zugerberg  (Drahtseilbahn  s.  oben),  mit  dem  Restaur.  Schön- 
fels, den  S.  85  gen.  Kurhäusern  und  einem  Landeserziehungsheim 
für  Knaben,  bietet  schöne  "Waldpromenaden  und  Alpenaussicht,  na- 
mentlich von  der  Hochwacht  (992m;  1/4  St.  n.ö.  der  Endstation 
der  Drahtseilbahn)  und  vom  Horbachgütsch  (Schnurristein,  936m: 
7s,  St.  s.w.). 

Vom  Zagerberg  rot  MW.  über  das  Zuger  Älpli  (kl.  Wirtsch.)  auf  den 
(2>/a-3  St.)  Roßberg -Wildspitz  (S.  90). 

Die  Straßenbahn  ins  Ägerital  (14km,  in  1  St.  für  1  fr.  85  c.) 
erreicht  bei  Thalacker  die  Bahn  Baar-Menzingen  (S.  85),  folgt  dieser  über 
Tobelbrücke  (Höllgrotten  s.  S.  85)  bis  (6,7km)  Nidflirren  und  führt  dann 
am  0. -Abhang  der  Lorzesohlucht  südl.  weiter.  Beachtenswert  die  Fluß- 
'  verbauungen.  L.  oben  das  Frauenkloster  und  Pension  G-ubel.  8km  Neuägeri 
(886m).     Bei  Mühleloch  Baumwollspinnereien. 

llkmUnterägeri(730m;Gasth.:  H.  Seefeld,  40 B.  von  3V2fr.  an,  G-.  3^2, 
M.  4,  P.  von  9  fr.  an;  Kurhaus  Waldheim,  40  B.  von  3,  P.  von  8»/a  fr- 
an;  H. -P.  Brücke,  20  B.;  Post,  20  B.;  Pens.  Bernhard),  gewerbreiches 
Dorf  von  2600  Einwohnern,  am  Ausfluß  der  Lorze  aus  dem  Ägerisee; 
auf  den  Zugerberg  (s.  oben)  Fahrweg  in  2  St.;  auf  den  Boßberg  (S.  90: 
3l/.A  St.)  Fahrstraße  durch  das  Hurital  bis  zum  ürzlenboden  lx/a  St.,  dann 
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Karrenweg  bis  zum  Kulm  2  St.  —  Die  Straßenbahn  führt  am  See  entlang 
über  Mittenägeri  (P.  Bernhard)  bis  (14km)  Oberägeri  (Gasth.:  Löwen, 
20  B.;  Bär,  Hirsch,  Adler,  Ochs),  Dorf  von  700  Einw.,  mit  alter  Kirche 
und  einiger  Seidenindnstrie;  10  Min.  oberhalb  in  aussichtreicher  Lage  die 
Pens.  Giitsch  (800m);  l*/g  St.  n.o.  der  Gottschalkenberg  (S.  88). 

Der  Ägerisee  (725m),  5,5km  1.,  l,5km  br.,  im  SW.  vom  Kaiserstock 
(1428m),  im  SO.  vom  Mor garten  (1245m),  im  0.  vom  St.  Jostenberg  (1155m) 
umschlossen,  wird  im  Sommer  von  einem  Dampf boot  befahren:  Stationen 
Unterägeri,  Oberägeri,  Ländli  (Kuranstalt,  100  B.,  christL  Hausordnung), 
Eierhals  und  Morgarten,  unweit  des  19o8  errichteten  Morgarten-Denk- 
mals,  das  den  ersten  Sieg  der  Eidgenossen  über  die  habsburgische  Macht 
unter  Herzog  Leopold  von  Österreich  (15.  Nov.  1315)  feiert.  Die  alte  Ka- 
pelle, mit  Schlachtbüd,  steht  20  Min.  stidl.  bei  dem  Weiler  Schornen  (Ge- 
denkfeier jährlich).  —  Post  zwischen  Oberägeri  und  Morgarten  (2,8km; 
und  weiter  nach  der  Bahnstation  Sattel  (4,3km;  S.  89)  2mal  tägl. ;  im 
Sommer  auch  Omnibus. 

Die  Bahn  von  Zug  nachArth-G-oldau  (16km,  in  22-2S  Min.) 
führt  im  Tunnel  unter  der  Stadt  durch,  dann  am  O.-Ufer  des  Zuger 
Sees  entlang,  die  Runsen  des  Zuger  Bergs  auf  Dämmen  und  Brücken 
überschreitend.  Am  ö.  Seeufer  erblickt  man  Schloß  Buonas  (s.  unten) 
und  Immensee  (S.  113).  Zwei  Tunnel.  —  38km  Walchwil  (Dampf- 
bootstation s.  S.  86;  Gasth.:  Kurhaus,  mit  Seebädern  und  Park, 
50  B.  von  4,  P.  von  10  fr.  an;  Engel:  Sternen;  P.  Klausenegg),  mit 
1000  Einw.,  umgeben  von  Kastanienwäldern  und  Weinbergen.  — 
Noch  fünf  Tunnel.  Dann  ansteigend  am  Fuß  des  Boßbergs  (S.  90) 
hin.  —  45km  Arth-Goldau  (S.  113),  Knotenpunkt  für  die  Gotthard- 
bahn  (R.  30),  die  Bahn  nach  Einsiedeln  und  Wädenswil  (R.  25)  und 
die  Rigibahn  (S.  106). 

Die  Bahn  von  Zug  nach  Luzern  (29km,  in  33-42 Min.)  umzieht 
das  flache  N.-Ufer  des  Zuger  Sees.  Zweimal  über  die  Lorze.  —  34km 
Chain  (425m;  Gasth.:  Raben,  Bären),  Dorf  von  3500  Einw.,  mit 
schlankem  Kirchturm  und  großer  Fabrik  kondensierter  Milch.  Weiter 
unweit  des  W.-Ufers  entlang;  1.  Blick  auf  den  See,  über  Zug  auf 
der  Höhe  die  Kurhäuser,  im  Mittelgrund  der  Rigi,  r.  Stanserhorn, 
Engelberger  Alpen  und  Pilatus.  —  39km  Rotnkreuz  (431m :  Bahn- 
restaur.),  Kreuzungspunkt  für  die  Bahn  von  Aar  au  nach  Arth-Goldau 
(S.  19);  2km  ö.  auf  einer  Landzunge  das  alte,  jüngst  restaurierte 
Schloß  Buonas  (500m).  —  Die  Luzerner  Bahn  tritt  an  die  Beuß. 
Zwischen  (43km)  Gisikon-Root  (zum  St.  Michaelskreuz,  l1/*  St.,  s. 
S.  97)  und  (49km)  Ebilcon  erblickt  man  1.  durch  einen  Einschnitt 
den  Rigi.  An  dem2,5kml.  Botsee  (423m)  entlang,  durch  einen  Tunnel, 
dann  über  die  Reuß;  r.  münden  die  Basel-Luzerner  (S.  14)  und  die 
Bern-Luzerner  Bahn  (S.  140),  1.  die  Gotthardbahn  (S.  112).  Zuletzt 
noch  zwei  kurze  Tunnel. 

58km  Luzern,  s.  S.  90. 
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25.  Von  Wädenswil  nach  Arth-Goldau. 
Einsiedeln. 

32km.  Schweizerische  Südostbahx  in  l*/a  St.,  für  5  fr.  70,  3  fr.  80  c. ; 
bis  Einsiedeln,  27km  in  1  St.,  für  3  fr.  75.  2  fr.  50  c. 

Wädenswil  (410m)  s.  S.  46.  Die  Bahn  steigt  an  den  fruchtbaren 
Geländen  des  südl.  Seeufers  aufwärts,  mit  Blicken  auf  den  See,  im 
Hintergrund  Kurfirsten  und  Säntis.  3km  Barghalden  (53lm).  —  5km 
Samstagern  (63lm  ;Gasth.Sternen,mit  Gartenwirtsch.),  Knotenpunkt 
der  1.  von  Kapperswil  über  Pf affikon  und  Woller  au  (H.-P.  Bellevue ; 
Hirschen)  heraufkommenden  Bahn  (S.  46;  23,5km,  in  I-IV3  St.). 

8km  Schindellegi  (758m;  Gasth.:  Freihof,  Hirschen),  mit  neuer 
Kirche,  als  Sommerfrische  besucht. 

Poststraßen  führen:  n.ö.  nach  dem  (3,3km)  Luftkurort  Feusisberg 
(755m ;  H.-P.  Schönf eis,  H.-P.  Frohe  Aussicht,  beide  mit  45-50  B.  von  3.  P.  von 
8Vsfr.  an;H.  Kurhaus  Feusisgarten);  — w.  nach  dem  (4,2km)  Kurort  Hütten 
(740m;  Gasth.:  Krone,  60  B. ;  Kreuz),  oberhalb  des  kleinen  Hüttner  Sees. 

Von  Schindellegi  ö.  auf  den  Etzel  (1102m)  l»/s  St.,  gutes  Sträßchen; 
oben  Wirtschaft  und  Aussicht  auf  Zürichsee,  Limmattal,  Sihltal,  Alptal 
mit  Einsiedeln,  Schwyzer  Mythen  und  Hochgebirge.  Abstieg  auch  s.o.  zum 
1  ,  St.]  Etzelpaß  (959m:  Whs.),  mit  der  freskengeschmückten  St.  Meinrads- 
kapelle,  dann  entweder  n.  Fahrstraße  nach  (1  St.)  Pfäffikon  (S.  46),  oder  s. 
hinab  zur  Sihlbrücke  und  nach  (1V2  St.)  Einsiedeln. 

Die  Bahn  überschreitet  die  reißende  Sihl,  umzieht  den  Hohen 
Ronen  und  tritt  an  die  Alp,  die  hier  in  die  Sihl  mündet;  südl.  er- 
scheinen die  Mythen  (S.  114).  —  11km  Biberbrücke  (832m  ;  Gasth. : 
Waldschloß.  40  B.,  P.  von  10  fr.  an:  Post),  an  der  Mündung  der  Biber 
in  die  Alp,  Station  für  das  (8km)  Kurhaus  auf  dem  Gottschalken- 
berg (1152m;  40  B.  von  4,  P.  von  12  fr.  an). 


Von  Biberbrücke  nach  Einsiedeln,  5km,  Zweigbahn  in 
13  Min.  durch  das  enge  grüne  Tal  des  Alpbachs. 

Einsiedeln.  —  Gasth.:  Pfauen,  IOO  B.  von  4  fr.  an,  M.  5,  P.  von 
111/2 fr.  an;  Sonne.  80  B.  zu  2-4,  M.3»/«,  P.  10-12  fr.;  Storchen,  60  B.  von 
2  fr.  an,  F.  lll%-2,  M.  3V2-  A.  3  fr.;  H.  Bigi,  20  B.;  Bären,  50  B.  zu 
1V2-3,  P.  7-10  fr.;  Pilgerhof,  40  B.  von  l»/a fr-,  P.  von  8fr.  an;  Drei 
Könige,  64  B.;  St.  Katharina,  65  B. ;  H. -Rest.  St.  Georg,  70  B.  ; 
Krone,  50  B.  —  Post  im  Rathaus. 

Eil/siedeln  (883m),  franz.  Notre-Dame-des-Ermites,  mit  5000 
Einw.,  Sitz  einer  ehemals  reichsfürstlichen  Benediktiner abtei,  die 
961  vom  Probst  Eberhard  von  Straßburg  über  der  Klause  des  861 
ermordeten  h.  Meinrad  gegründet  wurde  und  durch  reiche  Schen- 
kungen, besonders  der  Kaiser  Otto  IL  (972)  und  Heinrich  IL  (1018), 
ausgedehnten  Grundbesitz  erlangte,  ist  einer  der  berühmtesten 
Wallfahrtsorte  der  Welt.  Hauptfest  („Engel  weihe  u)  am  14.  September. 
Im  Winter  lebhafter  Skisport. 

Vom  Bahnhof  führt  die  Hauptstraße  in  6  Min.  nach  dem  Platz 
vor   dem   hochgelegenen  Abteigebäude.     In   der  Mitte    steht   der 


EINSIEDELN.    K.  8.46. -IL  R.  25.     89 

Marienbrunnen,  mit  vergoldeter  Krone  und  sieben  schwarzen  Mar- 
morsäulen; ans  den  vierzehn  Röhren  pflegen  die  Pilger  zn  trinken. 

Das  Abteigebäude  (910m),  dessen  Ringmauer  ö^ha  umfaßt, 
wurde  nach  einem  Brande  1704-23  neu  erbaut.  Die  Kirche,  in  der 
Mitte  der  136m  1.  Hauptfassade,  ist  von  1674-1735.  R.  und  1.  am 
Aufgang  Standbilder  der  beiden  S.  88  gen.  Kaiser. 

Die  *Kirche,  jüngst  restauriert,  ist  mit  ihrer  klaren  Disposition 
und  malerischen  Raumwirkung  eins  der  vornehmsten  Werke  des  Barock- 
stils. In  dem  kühn  gewölbten  Achteckraum  gleich  hinter  dem  Haupt- 
portal freistehend  die  1815  im  klassizistischen  Stil  erbaute  Gnadenkapelle 
aus  schwarzem  Marmor,  die  das  reich  geschmückte  wundertätige  Marien- 
bild aus  schwarzem  Holz  enthält.  Der  mächtige  Kronleuchter  im  Lang- 
schiff ist  ein  Geschenk  Napoleons  III.  (1865).  Ein  kunstreiches  Eisengitter 
(1675-85)  schließt  den  seit  1746  im  Bokokostil  neu  dekorierten  Chor  ab. 
Großes  elektrisches  Orgelwerk.  —  Der  aus  dem  r.  anstoßenden  Hofe  zu- 
gängliche Fürstenmal  (werktags  8V2-11,  1-3V2,  *Vy5  Uhr,  So.  nur  nachm.) 
enthält  Bildnisse  der  Kaiser  Wilhelm  I.,  Franz  Joseph.  Napoleon  III. 
usw.  —  Die  Stiftsbibliothek  (9-11  und  4-5  Uhr)  besitzt  62000  Bände,  viele 
Wiegendrucke  und  wertvolle  Handschriften  des  vrn.-xii.  Jahrhunderts. 

5  Min.  n.w.  vom  Kloster  ein  Panorama  (Kreuzigung  Christi ; 
Eintr.  1  fr.).  —  Schöne  Aussicht  vom  Herrenberg  (1113m),  */a  St- 
s.o.  oberhalb  des  Klosters,  und  vom  St.  Meinradsberg.  l  \  St.  südl. 

Von  Einsiedeln  nach  Schwyz  (6  St.):  Poststraße  über  (3km) 
Groß,  dann  über  die  Sihl  nach  (7km)  Eutal,  zurück  zum  1.  Ufer  der  Sihl 
und  talaufwärts  nach  (12km)  Unteriberg  (930m;  Gasth. :  Alpenhof; 
Kurhaus  Drusberg,  40  B. ;  Rößli-Post),  Luftkurort  in  geschützter  Lage 
von  wo  der  Spitalberg  (1577m;  in  l*/i  St.,  sowie  das  aussichtreiche  Biet 
(1968m)  in  2Vr3  St.,  und  der  Drusberg  (2283m)  durch  das  Ticingentobel 
und  über  die  Käsernalp  (1620m)  in  5  St.  zu  besteigen  sind.  Die  Post- 
straße endet  in  (16km)  Oberiberg  (1061m;  Gasth.:  Post,  50  B. ;  Kurhaus 
Holdener,  40  B.  von  3,  P.  von  8  fr.  an),  Luftkurort.  Von  hier  schmales 
Sträßchen  zur  (IV2  St.)  Iberger  Egg  (1470m),  mit  Aussicht  auf  Vierwald- 
stätter  See  und  Alpen;  hinab  in  großem  Bogen  (Fußwege  kürzen)  über 
Rickenbach  nach  Sehwyz  (S.  114  .  —  Näher  (4  St.)  ist  der  Weg  von  Ein- 
siedeln auf  der  Poststraße  im  Alptal  bergan  nach  dem  (7,skm)  Dorf  Alptal 
(993m;  Whs.  zum  Stern),  dann  steil  und  steinig  zur  (1' St.)  Paßhöhe  der 
Haggenegg  (1417m;  Whs.)  und  hinab  nach  (l!/2  St.)  Schwyz  (S.  114). 


Die  Eisenbahnnach  Arth-Goldauüberschreitet  jenseit  Biber- 
brücke (S.  88)  die  Biber  und  steigt  die  einförmige  Hochebene  hinan. 
15km  Altmatt  (923m),  in  einer  Torflandschaft.  Bald  werden  1.  die 
Schwyzer  Mythen,  r.  der  lange  Rücken  des  Rigi  sichtbar. 

19km  Rothenthurm  (935m;  Gasth.  Ochsen),  Pfarrdorf,  das 
seinen  Namen  von  dem  rotgedeckten  Turm  hat,  einem  Überrest  der 
schwyzerischen  Talbefestigung  von  131(5.  —  Abwärts  durch  das 
waldige  Tal  der  Steiner  Aa  (zwei  Tunnel)  nach 

(24km)  Sattel -Ägeri  (775m):  1.  das  Pfarrdorf  Sattel  (Gasth.: 
Neue  Krone,  7  Min.  vom  Bahnhof:  Alte  Krone  im  Dorf),  am  O.-Fuß 
des  Boßbergs  (S.  90). 

Die  Straße  von  Sattel  nach  Schwyz  (8km;  Omnibus  2 mal  tägl.; 
auch  für  Fußgänger  lohnend)  überschreitet  die  Steiner  Aa  und  zieht  sich 
am  w.Abhang  des  Haggen  entlang;  beim  (l1/.  St)  Gasth. zum  Hirschen  öffnet 
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sich  die  Aussicht  auf  Schwyz  und  die  Mythen;  von  da  beim  Gasth.  zur  Burg 
vorüber  nach  Stat.  Seewen  25  Min.,  nach  Schwyz  40  Min.  (S.  114). 

Vom  Bahnhof  Sattel  Fußweg  in  2  St.,  vom  Bahnhof  Steinerberg  Reit- 
weg in  21/2-3  St.  zum  *Roßberg,  dem  3km  langen  Nagelfluhstock  zwischen 
Zutrer,  Ageri-  und  Lowerzer  See.  Beim  Wildspitz  (1583m).  dem  höchsten 
Gipfel,  das  E.-P.  Boßberg-Kulm  (32  B.);  prachtvolle  Aussicht.  Abstieg 
vom  Boßberg  nach  Ageri  oder  zum  Zugerberg  s.  S.  86. 

Am  Abhang  des  Eoßbergs  hin  über  mehrere  Viadukte  und  durch 
einen  kl.  Tunnel.  28km  Steiaerberg  (595m;  (jfasth. :  Rößli,  Löwen), 
auf  den  Trümmern  des  Goldaner  Bergsturzes  (S.  113),  mit  Wall- 
fahrtskirche. Xoeh  ein  kurzer  Tunnel.  —  32km  Arth-Goldau,  s. 
S.  113. 


26.  Luzern  und  Umgebung. 

Bahnhof  (PI.  D4;  Restaurant),  mit  Hauptzollamt:  rechts  der  Aus- 
gang zu  den  Dampfbooten,  links  in  die  Stadt.  —  Abfahrt  der  Dampfboote: 
nach  Flüelen  (S.  95)  beim  Bahnhof  (einzelne  20-25  Min.  vorher  zunächst 
vom  r.  Ufer;  PI.  D3);  nach  Alpnaeh-Stad  (S.  108)  meist  beim  Bahnhof 
CPLD4);  nach  Küßnacht  (S.  96)  nur  vom  r.  Ufer  (PI.  E  3).  —  Dienst- 
männer, am  Bahnhof  40-50  c\,  vom  Bahnhof  zum  Schiff  und  umgekehrt 
für  Handgepäck  50  c,  für  größeres  Gepäck  je  60  c,  nachts  (10-6  Uhr) 
die  Hälfte  mehr. 

Gasthöfe  (z.  T.  nur  April-Okt.  geöffnet;  vgl.  S.  91).  —  Am  nördl. 
Seeuferr  und  am  Abhang  darüber:  S^chweizerhof  (PL  1:  D  3),  400  B.. 
100  Bäder,  und  der  etwas  billigere  Luzernerhof  (PI.  2:  D  3).  200  B., 
beide  demselben  Besitzer,  0.  Hauser.  gehörig,  in  ersterem  Z.  von  8  fr.  an, 
F.  21/2»  G-.  7,  M.  8,  P.  von  21  fr.  an,  in  letzterem  Z.  von  6,  P.  von  17  fr.  an; 
G-r.-H.  National  (PI.  3:  B3),  400  B.,  100  Bäder,  Palace  Hotel  (PI.  pa: 
Bes.  Bucher-Durrer),  320  B.,  100  Bäder,  in  beiden  Z.  von  8  fr.  an.  F.  21  s, 
Gr.  7,  M.  8,  P.  von  21  fr.  an;  H.  Montana  (PI.  mo :  F  2),  in  aussicht- 
reicher, durch  Drahtseilbahn  mit  der  Haldenstraße  verbundener  Lage. 
150  B.,  40  Bäder.  Beau-Ri  vage  iPl.  4:  F  2'.  Haldenstraße,  145  B.,  Carl- 
ton-H.  Tivoli  (Tl.  6:  G  2),  Haldenstraße,  mit  Garten  und  Seebädern, 
160  B.,  Gr.-H.  de  l'Europe  (PL  5:  G2),  Haldenstraße,  mit  Garten. 
820  B.,  Schwanen  &  Rigi  (PL  10:  D  3),  Schwanenplatz,  nahe  dem 
Schweizerhof,  170  B.,  in  diesen  allen  Z.  von  6  fr.  an,  F.  2.  G.  blj.2,  M.  7,  P. 
von  17  fr.  an.  —  H.-P.  Eden  (PL  7:  G  2),  Haldenstraße,  60  B.,  Roval-H. 
(Tl.  62:  G2),  80  B.,  Belvedere  (Tl.  8:  F  G  2),  Gesegnetmattstraße,  80  B., 
in  diesen  Z.  von  5  fr.  an,  F.  2,  G.  4*/a  II.  ö1  .„  F.  von  14  fr.  an;  Terrasse 
(Tl.  te:  F2),  Hitzlibergstraße,  mit  Garten,  65  B.  von  4  fr.  an,  G.  4*  2,  M.  5, 
T.  von  13  fr.  an;  Reb stock  (Tl.  14:  E2.  3),  Löwenstraße,  24  B.  von  3\/2  fr. 
an,  G.  3V2-  M.  41  2,  P.  von  12  fr.  an,  mit  Gartenwirtschaft. 

In  der  Stadt,  am  r.  Beußufer:  Balances  &  Bellevue  (Tl.  11:  C4), 
140  B.  von  6  fr.  an,  F.  2,  G.  S*/»  M.  7,  P.  von  17  fr.  an;  Union  (TL  12: 
DE  2;  kath.  Vereinshaus),  Löwenstraße,  145  B.  von  4l/9  fr.  an,  G.  41  2, 
M.  5V8.  T.  von  14  fr.  an;  H.  des  Alpes  (Tl.  17:  D  3),  Rathausquai,  von 
Deutschen  viel  besucht,  87  B.  von  4  fr.  an,  F.  2,  M.  41/2,  T.  von  13  fr.  an ; 
Eidgenössischer  Hof ,  ebenfalls  am  Rathausquai,  75  B.,  Deutscher 
Hof  (TL  57:  D  2),  Zürichstraße  1,  80  B.,  in  beiden  Z.  von  4  fr.  an.  G.  4, 
M.  5,  T.  von  13  fr.  an;  Rößli  (Tl.  16:  C  3),  Ecke  Mühlenplatz  und  Rößli  - 
gasse,  HOB.,  H.  du  Tont  (Tl.  26:  C4),  40  B„  Raben  (Tl.  24:  C  4).  30  B.. 
Pf  istern  (PL  28:  C  3,  4),  30  B.,  in  diesen  allen  Z.  von  3V2  fr.  an,  G.  3i/2, 
M.  4*/»,  P.  von  12  fr.  an;  Adler  (PL  20:  C  3).  Rößligasse,  40  B.,  Einhorn 
rP1.29:  D3),  HerteusteinÄtraße,   35  B..  Krone  (PL  18:  C  3),  Weinmarkt, 
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25  B.,  Hirschen  (PI.  21:  C  3),  Hirschenplatz,  30  B.,  in  diesen  Z.  von  3  fr. 
an,  F.  IV2,  M.  4,  P.  von  10  fr.  an;  Metzgern  (PL  19:  C3),  Weinmai kt,  40  B. ; 
Weißes  Kreuz  (PI. 23:  03),  Fnrrengasse,  40 B.;  Sonne  (PI. 25:  C3),  36  B. 

Am  l.  Beußvfer,  in  der  Sähe  des  Bahnhofs:  G-r.-Höt.  &  Gotthard- 
Terminus  (PI.  35:  D  4),  mit  Cafe-Restaurant,  300  B.,  Gr.-H.  du  Lac 
(PL  34:  D4),  mit  Badeanstalt.  300  B.,  beide  Bahnhofstraße,  Z.  von  6  fr. 
an,  F.  2.  G.  5V2,  M.  7,  P.  von  17  fr.  an;  Monopol  &  Metropole  (PL  36: 
D4).  Püatusstraße,  250  B.,  Minerva  (PL  37:  D  4),  Centralstraße,  150  B„ 
in  beiden  Z.  von  4*/2  fr-  an,  F.  t»/4l  G-.  4»/„  M.  5,  P.  von  14  fr.  an,  mit 
Cafe-Restaurant;  Victoria  &  Englischer  Hof  (PL  39:  C4),  Pilatus- 
straße, 130  B.  von  4V2  fr.  an.  G-.  41/»  M.  5V»  P-  von  14  fr.  an;  Diana 
(PL  9:  D5),  Sempacher straße.  60  B.  von  4fr.*an.  G.  4,  M.  5,  P.  von  13  fr. 
an;  H.  du  Nord  (PL  46:  D4),  Morgartenstraße,'  80  B.,  Central  (PL  41: 
D4),  Centralstraße,  70  B.,  Jura  (PL  52:  C  5),  Püatusstraße,  70  B.,  H. 
Wagner  (PL  56:  D4;  deutscher  Besitzer),  Mergartenstraße,  60  B.,  Con- 
tinental (PL  40:  D4),  ebenfalls  Morgartenstraße,  60  B.,  Bernerhof 
(PL  48:  D4),  Seidenhofstraße,  60  B.,  Parkhotel  (PL  47:  D  4,  5),  Mor- 
gartenstraße, 40  B.,  in  diesen  allen  Z.  von  4  fr.  an.  G.  4.  M.  5,  P.  von 
13  fr.  an;  Winkelried  (PL  58:  C5),  Winkelriedstraße,  30  B.  von  3fr. 
an,  F.  1.80,  M.  3V2,  P.  von  11  fr.  an;  Furka  (PL  p:  C4),  ebenda,  50  B. 
von  3V2  fr«  an>  Rütli  &  Rheinischer  Hof  (PL  45:  B 4).  Hirschens;raben, 
Ecke  Rütligasse,  100  B.,  Engel  (PI  44:  B  4;  S.  92),  Hirschengrabsn,  50  B., 
Wildenmann  (PL  43:  C4).  Eahnhofstraße,  80  B.,  Concordia  (PL  50: 
C4),  Theaterstraße,  65  B.,  Drei  Köniee  (PL  59:  B  4),  Klosterstraße, 
40  B.,  Goldner  Stern  (PL  53:  C4),  Franziskanerplatz,  25  B.,  Post 
(PL  51:  C4),  Bahnhof  straße,  20  B.,  Simplon  (PL  49:  D  5),  Hirschmatt- 
straße, 20  ß.,  Helvetia  (PL  61:  C5),  Waldstätter  Straße  9,  70  B.f  in 
diesen  allen  Z.  von  3»/a  fr.  an,  M.  4»/«,  P.  von  12  fr.  an;  Schlüssel  (PL  55: 
C4),  Franziskanerplatz;  H.-Rest.  Volkshaus  (PL  22:  C5),  Ecke  Pilatus- 
und  Obergrundstraße,  Z.  21/2-31/2»  P.  6-8  fr.;  Johanniterhof  (PL  60:  D5; 
christl.  Hospiz),  Sempacherstraße,  Z.  von  2»/j  fr.  an;  H.  Rosenblatt 
(israelitisch).  Seidenhofstraße,  8  B.  von  4,  P.  von  13  fr.  an. 

Hotels  garnis:  Schiller  (Pl.sc:  CD4),  Pilatusstr.  15,  HOB.,  Al- 
pina &  Moderne  (pl.  al:  D4),  Frankenstr.  6,  100  B.,  beide  unweit  des 
Bahnhofs,  Z.  von  4  fr.  an. 

Pensionen  (im  Winter  z.  T.  geschlossen):  Richenicnt  (PL  d:  G  i), 
Gesegnetmattstr.  15,  35  B.,  P.  von  10  fr.  an;  Belle-Rive,  Brunnhalde, 
oberhalb  der  Haldenstraße,  35  B..  P.  von  10  fr.  an ;  V i LI  a  M  a  r  i  a  (PL  15 : 
F2),  Hitzlisbergstr.  3,  40  B.,  P.  von  10  fr.  an;  Beau-Sejour  (PL  b:G3), 
Haldenstr.  12,  28  B.,  P.  von  12fr.  an;  Feisberg  (PL  i:  E  2).  150  B.,  P. 
von  10  fr.  an:  Fried  au  (PL  0:  E  2j,  Sonnenrain  21,  30  B.,  P,  von  9  fr. 
an;  alle  hoch  und  schön  gelegen;  P.  Zust,  Fnrrengasse  21,  14  B.;  Villa 
Stocker  (PI.  k:  D  3),  Museggstr.  19,  30  B.,  P.  von  10  fr.  an;  P.  Al- 
brecht, Stadthausstr.  6.  —  W.  oberhalb  der  Stadt:  Schloßhotel  Gütsch 
(PL  e:  A3,  4),  60  B.  von  4  fr.  an,  G.  4V2,  M.  5,  P.  von  13  fr.  an,  auf 
dem  Gütsch  (S.  94);  Kurhaus  Sonn-Matt  (600m),  diätetisch-physikal. 
Heilanstalt,  in  schöner  Lage  am  Walde,  »/a  St.  n.ö.  von  der  Straßenbahn- 
station Halde  (Automobil  nach  Luzern),  80  B.,  P.  von  15  fr.  an.  —  Gr. - 
Hot.  Sonnenberg  (S.  95),  150  B.  von  5  fr.  an,  F.  2,  G.  5,  M.  6,  P.  von 
16  fr.  an.  —  P.  Seeburg,  H.-P.  Hermitase  und  P.  Schönau,  an  der 
Straße  nach  Meggen  (S.  96);  Waldhaus  Ob'errüti  (600m;  45  B.,  P.  von 
8i/a  fr.  an),  40  Min.  von  Luzern,  »/s  St.  von  Stat.  Horw  (S.  132) ;  S  t.  N  i  - 
klausen  und  Kastanienbaum,  am  See  (s.  S.  108). 

Restaurants  (viele  werden  Anf.  Oktober  geschlossen):  Hugueni;i, 
Alpenstraße  3,5,  mit  Konditorei:  Stadthof '(PL  E2;  abends  Konzert,  Eintr. 
lfr.);  Flora,  Pilatusstraße  4,  beim  Bahnhof ,  mit  Garten,  gut ;  Stadt~k  eller , 
Sternenplatz  3,  mit  Terrasse;  Bierhalle  Dubeli,  Furrengasse  14;  Cafe" 
du  Thdätre,  an  derReuß;  Schmieden,  Pfistergasse:  Löicengarten,  unweit 
des   Löwendenkmals   (S.  93);    Seefeld,    Haldenstraße  22,    mit   Garten    am 
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See;  Eosengarten,  G-rendelstraße  17;  Muths  Bi erhalle,  Zürichstraße  3 
(PI.  D2:  darin  hübsche  Bilder  des  alten  Luzern);  Stadt  München,  beim 
Hot.  Baknces  (S.90);  Seidenhof,  Bahnhof straße ;  Walhall,  Theaterstraße  12, 
anchZ.  (PI.  C4;  kein  Alkohol).  —  "Weinstube  im  Engel  (S.  91;  „Rosen- 
bnrg- Trinkstube",  Nachbildung  des  Stanser  Rosenburg -Zimmers).  — 
Konditoreien:  Zimmermann- Hof  er ,  Grendelstraße,  neben  Hot.  Schwanen 
(S.90);  Patisserie  du  Lion  (Grüter),  Löwenstraße  13;  A.  Gehrig,  Bahn- 
hotstraße 7 ;  Tschumi,  Schwanenplatz  6. 

Kursaal  (PL  F  3;  S.  93),  mit  Theater  (2-5  fr.),  Lese-  und  Spielsälen, 
Cafe-Restaur.,  Tennisplätzen;  Konzert  4-6  TL  nachm.  (50  c),  8V2-H  TJ. 
abends  (1  fr.).  —  öffentliche  Konzerte  bei  gutem  "Wetter  auf  dem  Kur- 
platz (S.  93).  —  Kurkarten  werden  von  den  Gasthöfen  in  Rechnung  ge- 
stellt: ein  Tag  30  c,  sieben  Tage  (mit  5-20%  Ermäßigung  der  meisten 
Eintrittspreise)  1  fr.  75  c. 

Bäder:  am  Quai  National  (PI.  F  3),  Schwimmbad  20  c,  Zellenbad  40  c, 
Badewäsche  10  c.-lfr. ;  am  Alpenquai  (PL  F5),  15  c.  Bäder  des  Hot.  du 
Lac  (S.  91);  Feldersche  Badeanstalt,  Spreuerbrücke  (P1.B3). 

Post,  Telegraph,  und  Telephon  (PL  D  4),  Bahnhofplatz  (im  Sommer 
von  7,  im  Winter  von  8  U.  früh  bis  8  U.  abends ;  So.  9-12  U.) ;  fünf  Neben- 
ämter. 

Straßenbahnen,  vom  Bahnhof  aus  (15-35  c):  1.  Schweizerhof  quai  - 
Haldenstr.  bis  zum  H.  Europe  und  Stat.  Halde  (Dietschibergbahn  s.  unten); 
—  2.  Schweizerhofquai -.Alpenstr. -Zürichstraße  (PL  D2,  1;  Löwendenk- 
mal)- Maihof;  —  3.  Pilatusstr.  -Kriens  (S.  95,  vgl.  PL  C5;  25  c),  Anschluß 
Sonnenbergbahn  (s.  unten);  —  4.  Bahnhof str.  -Püstergasse- Baselstraße 
(Gütschbahn,  PL  A3)-Emmenbrücke  (S.  14)-  Gerliswil.  —  Drahtseil- 
bahnen: zum  Gütsch  (S.  94)  alle  10  Min.,  für  35  c,,  hin  und  zurück 
60  c;  —  zum  Dietschiberg  (S.  95)  alle  10  Min.,  für  1  fr.  30  c,  1  fr., 
hin  und  zurück  1  fr.  70,  1fr.  20  e. ;  —  zum  Sonnenberg  (S.  95)  1  fr.  25, 
hin  und  zurück  1  fr.  40  c,  hin  und  zurück  (auch  über  den  Gütsch)  ein- 
schl. der  Straßenbahnen  nach  Kriens  und  zum  Gütsch  2  fr.  10  c. 

Droschken.  Auto-Droschken  (Taxameter)  1-4  Pers.  am  Tage  inner- 
halb der  Stadt  die  ersten  200m  1  fr.,  jede  weiteren  60m  10  c. ;  1km  2  fr.  30, 
jeder  weitere  km  1  fr.  50  c,  hierzu  50%  Zuschlag;  nachts  (10-6  U.)  1-4  Pers. 
bis  300m  1  fr.,  jede  weiteren  100m  10  c,  lkrn  1  fr.  70,  jeder  weitere  km 

1  fr.,  hierzu  100%  Zuschlag;  außerdem  Zuschläge  für  Bergfahrten  (Sonn- 
matt 1  fr.,  Gütsch  3  fr.,  Sonnenberg  usw.  6  fr.,  Dietschiberg  usw.  8  fr.), 
und  für  leere  Rückfahrten;  Handgepäck  über  10  kg  50  c,  Koffer  1  fr. 

Ruderboote  am  Quai  National  und  Schwanenplatz,  die  Stunde  80  c.  - 

2  fr..  Fährmann  l-l1/,  fr.  —  Segelboote  2^!2-3ll2  fr.  die  Stunde,  Fähr- 
mann 1-1V2  fr.  —  Motorboote  1-3  Pers.  die  Stunde  18  fr.,  4-6  Pers.  22  fr., 
jede  weitere  Pers.  Vj2  fr.;  ein  halber  Tag  70,  nachm.  80  fr.,  ganzer  Tag 
110  fr.  Nach  St.  Niklausen- Kastanienbaum,  nach  Seeburg  und  nach 
Meggen-Küßnacht  mehrmals  täglich. 

SchausteUungen,  Sammlungen  usw. :  Alpineum  (PL  D  2;  Alpen- 
landsohaft-cn  von  E.  Hodel),  1  fr.  —Kunst-  u.  Historisches  Museum  (S.  94), 
9-6  Uhr,  So.  u.  Festt.  IOV2-5  Uhr,  1  fr.;  Naturhistorisches  Museum  in  der 
Kantonschule  (PL  C  4),  50  c,  So.  10-12!  Di.  Do.  2-4  Uhr  frei;  Staatsarchiv 
(S.  94),  9-12,  2-6  Uhr.  —  Alpengarten,  bei  der  Straßenbahnstation  Halde 
(S.  95),  50  c.  —  Orgelkonzert  in  der  Hofkirche  (S.  93)  im  Sommer  1-2  mal 
wöchentlich  6  Uhr  abends. 

Photograph.  Bedarf,  Dunkelkammer  usw.  bei  C.Hirsbrunner,  Zürich- 
str.  4;  W.  Ecker.  Kapellplatz  10.  —  Reise-  und  Sportartikel  bei  Amrein 
Söhne,  Weggisgasse  27;  Schmid-Fischer,  Kapellgasse  5. 

öffentliches  Verkehrsbijreau,  Kapellplatz  2  (wochentags  8-12  und 
2-6  U.).  —  Deutscher  evasg.  Gottesdienst  So.  9  Uhr  30  in  der  Pro- 
testantischen Kirche  (PI.  D  3). 
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Luzern  (438m),  Hauptstadt  des  gleichn.  Kantons  und  Mittel- 
punkt des  Schweizer  Fremdenverkehrs,  mit  45000  Einw.,  liegt  höchst 
malerisch  am  Ausfluß  der  Reuß  aus  dem  Vierwaldstätter  See,  von 
den  flachen  Ufern  an  den  Hügeln  aufsteigend,  z.  T.  noch  umschlossen 
von  der  1385  erhauten  Stadtmauer  und  neun  Warttürmen.  Die  Groß- 
stadt am  rechten  und  die  Kleinstadt  am  1.  Ufer  sind  durch  sechs 
Brücken  verbunden,  von  denen  die  16m  breite  Seebrücke  (PI.  D3,  4) 
1869-1870  erbaut  wurde  und  die  Kapellbrücke  (PL  CD  3,  4)  und  die 
Spreuerbrücke  (PL  B  3)  aus  dem  Mittelalter  stammen.  Die  beiden 
letzteren  sind  zum  Schutz  gegen  die  "Witterung  überdeckt.  Die 
unlängst  wiederhergestellten  Malereien  im  Dachgebälk,  auf  der 
Kapellbrücke  Begebenheiten  aus  der  Geschichte  Luzerns,  auf  der 
Spreuerbrücke  einen  Totentanz  darstellend,  sind  aus  dem  xviii.  Jahr- 
hundert. An  der  Kapellbrücke  steigt  aus  dem  Fluß  der  alte  Wasser- 
turm (PL  D  4)  auf.  Fluß  und  See  sind  von  Wasserhühnern  und 
Wildenten  belebt. 

Am  nördl.  Seeufer  zieht  sich  vor  den  großen  Gasthöfen  ein  baum- 
bepflanzter breiter  Quai  entlang,  der  Schweizerhof  quai  (P1.D3) 
und  seine  Verlängerung,  der  Quai  National  (PL  EF3).  Zwischen 
beiden  der  Kurplatz;  dabei  eine  Schwingergruppe  von  H.  Siegwart. 
Am  Quai  National  der  Kursaal,  (S.  92).  Herrliche  *Aussicht,  in 
der  besonders  1.  die  Rigigruppe  mit  dem  Kulm  und  dem  Vitznauer 
Stock,  in  der  Mitte  Bürgenstock  und  Buochser  Hörn,  r.  Stanser- 
horn  und  Pilatus  hervortreten;  r.  vom  Vitznauer  Stock  fern  die 
Clariden  und  der  Tödi,  1.  und  r.  vom  Buochser  Hörn  die  Engelberger 
Alpen  (am  meisten  r.  der  Titlis).  Orientierungstafeln  am  Quai  vor 
dem  Schweizerhof  und  dem  Hotel  National. 

Die  Hofkirche  (PL  E2;  „Stiftskirche  am  Hof"),  dem  h.  Leode- 
gar  geweiht,  wurde  um  735  gegründet  und  nach  dem  Brande  von 
1633  neu  erbaut;  die  schlanken  Türme  stammen  von  1504-25.  Im 
Innern  geschnitzte  Kanzel  und  Chorstühle  aus  dem  xvn.  Jahrh., 
Chorgitter  von  1644  (Orgelkonzert  s.  S.  92).  Den  Kirchenschatz, 
mit  Arbeiten  aus  dem  xn.  Jahrh.,  zeigt  der  Sakristan.  Malerische 
Arkaden  mit  Grabstätten  alter  Luzerner  Familien  umgeben  die 
Kirche  (der  hintere  Ausgang  mündet  auf  die  Adiigenswiler  Straße 
nach  den  Drei  Linden,  S.  95). 

Durch  die  Alpenstraße  gelangt  man  nördl.  über  den  Löwenplatz 
nach  dem  berühmten  *  sterbenden  Löwen  (PL  Dl),  dem  Denk- 
mal der  „Treue  und  Tapferkeit"  der  franz.  Schweizergarde,  von  der 
26  Offiziere  und  760  Soldaten  1792  bei  der  Verteidigung  des  Tuilerien- 
palastes  gegen  die  stürmenden  Volksmassen  den  Heldentod  fanden. 
Das  Denkmal  ist  nach  Thorwaldsens  Modell  in  den  Sandsteinfels 
gehauen  (die  Nische  13m,  der  Löwe  9m  lang)  und  im  Sommer  abends 
bis  11  Uhr  elektrisch  beleuchtet,  im  Winter  durch  einen  Bretter- 
verschlag gegen  die  Witterung  geschützt.  —  Daneben  ist  der  Ein- 
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gang  zum  *  Gletschergarten  (Eintritt  1  fr.,  Erklärung  von  Prof. 
Heim  20  c),  einem  der  großartigsten  Reste  aus  der  Eiszeit  (vgl. 
S.  xxx).  als  sich  vom  St.  Gotthard  her  der  Reußgletscher  noch  über 
den  Yierwaldstätter  See  hinaus  erstreckte,  mit  Gletscherschliffen,  er- 
ratischen Blöcken  und  32  Riesentöpfen  bis  zu  8m  Durchmesser  und 
9,5m  Tiefe  (Nr.  11),  sowie  einer  künstlichen  Gietschermühle,  die  das 
Entstehender  Töpfe  veranschaulicht  (Nr. 20);  ferner  große  Gebirgs- 
reliefs.  ausgestopfte  Tiere  der  Alpenwelt,  Pfahlbaufunde  usw. 

In  der  Nähe,  an  der  Museggstraße,  ein  burgartiger  Bau,  der  1910 
für  das  Friedens-  und  Kriegsmuseum  (PI.  D  2)  errichtet  wurde  und 
jetzt  ein  Gewerbemuseum  aufnehmen  soll. 

Die  winkligen  Straßen  des  alten  Stadtteils  (PL  CD  3)  haben 
manche  hübsche  Häuser  des  xvi.  und  xvn.  Jahrh.  aufzuweisen. 

Auf  dem  Kapellplatz  (PL  D3)  der  Fritschibrunnen,  nach  einem 
Entwurf  des  Luzerner  Architekten  Am  Rhvn  (1919). 

Am  Kornmarkt  das  alte  Rathaus  (PL  C  3),  1519-1605  erbaut, 
1905-8  restauriert,  mit  mächtigem  "Wachtturm. 

Daa  Innere  (Eintr.  s.  S.  92)  enthält  eine  Gemäldeausstellung  und 
das  Kunst-  und  Historische  Museum,  mit  Rüstungen.  Waffen,  Trophäen 
des  alten  Zeughauses.  Im  2.  Saal  mehrere  bei  Sernpach  (S.  24)  erbeutete 
Banner;  in  dem  G-lasschrank  an  der  Wand  1.  das  Panzerhemd  des  Herzogs 
Leopold  von  Österreich  (Nr.  26)  und  das  sog.  Tellenschwert  aus  dem 
rvi.  Jahrh.  (Xr. 81);  im  2.  Glaskasten  in  der  Mitte  kleine  römische  Bronzen; 
an  den  Fenstern  gemalte  Glasscheiben  des  xiv.-xvm.  Jahrh.;  vorgeschicht- 
liche, keltisch -römische,  alemannische  und  mittelalterliche  Altertümer; 
Uniformen  von  Schweizergarden ;  alte  Schweizer  Banner,  mehrere  von 
den  Päpsten  Julius  LT.  und  Leo  X.  geschenkt.  —  Im  ersten  Stock,  zu 
dem  ein  schöner  gotischer  Wendelstein  hinaufführt,  der  Ratssaal  mit 
Decken-  und  Wandschnitzereien  des  xvi.  Jahrhunderts. 

Auf  dem  malerischen  Weinmarkt  (PL  C  3)  ein  spätgotischer 
Brunnen  von  Konrad  Lus  (1481;  1903  erneut). 

Am  linken  Reußuf  er:  die  Jesuitenkirche  (P1.C4),  1667-73  im 
Barockstil  erbaut,  mit  sehenswertem  Innern,  und  die  FranziskoAier- 
oder  Barfüßerkirche  (PL  0  4),  mit  got.  Chor  aus  dem  Anfang  des 
xrv.  Jahrh.  und  geschnitzter  Kanzel  von  1648.  Das  Regierungs- 
gebäude enthält  das  Staatsarchiv  (Eintr.  s.  S.  92;  gold.  Siegel- 
stempel Karls  des  Kühnen,  aus  der  Burgunderbeute).  Die  Bürger- 
bibliothek  besitzt  wertvolle  Handschriften  und  Kupferstiche.  — 
Der  beim  Bahnhof  malerisch  ins  Auge  fallende  Bretterbau  (PL  D  E  4) 
wurde  1901  als  Schützenfesthalle  errichtet  und  dient  jetzt  als  Aus- 
stellungs-  und  Marktgebäude. 

Im  W.  der  Stadt  erhebt  sich  der  *Gütseh  (525m;  PL  A3,  4): 
Straßenbahn  Xr.  4,  dann  Drahtseilbahn,  8.  S.  92.  Fußgänger 
gehen  den  „Gütschweg"  in  l/t  St.  hinauf.  Oben  r.  das  Schloßhotel 
Gütsch  (S.  91),  mit  Gartenrestaurant  (nachm.  Konzert)  und  male- 
rischer Aussicht  auf  Stadt  und  See.  Großer  "Waldpark.  —  Vom  Gütsch 
in  35  Min.  zum  Hotel  Sonnenberg  (S.  95;  "Wegweiser). 
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Die  Alpen  zeigen  sieh  freier  anf  den  Hügeln  im  NO.  der  Stadt : 
auf  der  Terrasse  vor  dem  Villengrundstück  Drei  Linden  (PI.  G- 1 ; 
552m),  20  Min.  von  der  Hofkirche,  und  auf  dem  *Dietschiberg 
(Kleine  Rigi,  629m;  Restaurant),  von  der  Straßenbahn-Endstation 
Halde  mit  Drahtseilbahn  (S.  92)  in  8  Min.  oder  von  der  Gundol- 
dingenstraße  (PI.  Gl)  in  20  Min.  zu  erreichen.  —  Bei  Stat.  Halde 
der  Alpengarten  der  Urschweiz,  mit  Alpen-Pflanzen  und  Bäumen, 
Nachbildungen  mittelalterlicher  Bauten  usw.  (Eintr.  s.  S.  92). 

Südwestl.  vom  Bahnhof  führt  die  Straßenbahn  im  Tal  des  Krien- 
bachs  über  Eichhof  in  15  Min.  nach  dem  großen  Dorfe  Kriens 
(510m;  Gasth.:  Pilatus,  Linde),  mit  7157  Einw.,  bedeutender  Ma- 
schinenfabrik  und  Seidenspinnerei.  Endstation  beim  Bahnhof  der 
Drahtseilbahn  (S.  92),  die  in  10  Min.  hinauffuhrt  zum 

Sonnenberg  (720m;  Gr.  H.  Sohnenberg  s.S.  91,  mit  Restau- 
rant), Herrlicher  Blick  auf  den  Pilatus  und  die  Alpen  vom  Säntis 
bis  zum  Titlis  und  Sustenhorn,  den  Vierwaldstätter,  Sempacher  und 
Zuger  See  und  das  Hügelland.  Ausgedehnte  Waldpromenaden.  — 
Vom  Hot.  Sonnenberg  zum  Gütsch  (35  Min.) :  beim  Bahnhof  abwärts, 
dann  (Wegweiser)  1.,  weiterhin  unweit  des  Gartenrestaurants 
Schioizerhüsli  &  Hot.  Bellevue  vorüber;  am  Eingang  des  Waldes 
das  Wasserwerk  der  Stadt  Luzern,  1.  Fußweg,  r.  Fahrweg  zum 
Gütsch. 

S.  führen  von  KrienB  Fahrwege  hinauf  zum  (20  Min.)  Schloß  Schauen- 
see  (575m)  und  zum  (3/,  St.)  H.-P.~ Himmelreich  (720m;  20  B.,  P.  8-10  fr.), 
Luftkurort  in  waldreicher  G-egend,  mit  Aussicht.  —  W.  Fahrstraße  am 
Krienbach  aufwärts,  bei  der  Nagelschmiede  1.  zum  Teil  dur-h  Wald  über 
die  Staldegg  (720m)  nach  dem  Luftkurort  (li/4  St.)  Hergiswald  (800m: 
Kurhaus):  oder  auf  der  Straße  weiter  zum  Renggbach  und  über  Lehnhof 
nach  (IVaSt.).  Eigental  (1030m:  Kurhaus  Eigental,  Kurhaus  Pilatus- 
blick). Luftkurort  (von  der  Würzentgg  Blick  auf  Luzern  und  den  Vier- 
waldstätter See);  von  hier  nach  Schwarzenberg  1  St.,  s.S.  140. 


27.   Der  Vierwaldstätter  See. 

Dampfboote.  -  -  V  0  n  L  u  z  e  r  n  (Landebrücken  s.S.  90):  nachFlüe- 
len,  48km,  in  31/S-4V4  St.,  für  5  fr.  35,  3  fr.  55  c. :  bis  Weggis  in  3  ,  St., 
für  2  fr.  05,  1  fr.  10  c:  bis  Vitznau  in  1  St.,  für  2  fr.  80,  1  fr.  50  c;  bis 
Brunnen  in  3  St.,  für  4  fr.  15,  2  fr.  75  c;  —  nach  Küßnacht  (8.96), 
15km,  in  1^4 - IV2  St..  für  1  fr.  75,  1  fr.  20  c. ;  —  na  ch  Alpnach- Sr  ad 
s.  S.  108.  —  Die  Fahrpreise  haben  nur  vorläufige  G-eltung,  die  Karten 
sind  an  Bord  zu  lösen.  Familienabonnement  (1.  Platz  20  fr..  2.  Platz  13  fr. 
15  c.)  mit  125  Isummern.  von  denen  jedesmal  eine  der  Kilometerentfernung 
entsprechende  Zahl  abgetrennt  wird  (z.  B.  Luzerc-Flüelen  20).  Größeres 
•  Gepäck  das  Stück  einschl.  Ein-  und  Ausladen  40-80  c.    Restaurant  an  Bord. 

Der  **  Vierwaldstätter  See  (437m;  vgl.  S.  xxvi),  benannt 
nach  den  vier  „Waldstätten".  den  Urkantonen  Uri,  Schwyz,  Unter- 


%     //.  Ä  27.  VIERWALDSTÄTTER  SEE. 

walden  und  dem  Kanton  Luzern,  deren  Gebiet  er  bespült,  -wird  von 
keinem  andern  Schweizer  See  an  Großartigkeit  und  Mannigfaltig- 
keit erreicht.  Er  gliedert  sich  in  sieben  Hanptbecken:  im  W.,  kreuz- 
förmig aneinanderstoßend,  der  Luzerner  und  der  Küßnachter  See, 
das  Hergiswiler  Becken  mit  der  Alpnacher  Bucht  und  das  Weggiser 
Becken;  dann  das  Gersauer  Becken;  im  0.,  nach  S.  umbiegend,  der 
Urner  See.  Gesamtlänge  von  Luzern  bis  Flüelen  38km,  Breite  meist 
nur  3km;  Seefläche  113.35qkm;  größte  Tiefe  214m. 

Nach  der  Abfahrt  zeigt  sich  Luzern  höchst  malerisch  mit  seinen 
alten  Türmen  und  seinem  Villenkranze.  L.  auf  halber  Höhe  das 
1903  erbaute  Nonnenkloster  Neubruch.  R.  eine  große  Luftschiff- 
halle und  zwischen  Pappeln  die  Villa  Tribschtn  (1866-72  Wohnsitz 
Richard  "Wagners),  bei  der  das  Alpnacher  Dampfboot  dicht  vorüber- 
fährt (S.  108).  "Vorwärts  1.  der  Rigi,  r.  der  Pilatus,  geradeaus  der 
Bürgenstock  und  r.  davon  das  Stanserhorn,  1.  dahinter  der  Titlis.  L. 
vom  Pilatus  treten  die  Wetterhörner,  die  Schreckhörner,  Mönch, 
Eiger  und  Jungfrau  hervor.  Jenseit  des  bewaldeten  Vorgebirges 
(2km)  Meggenhorn  (Haltestelle  des  Küßnachter  Dampfers:  vorn  auf 
dem  Felsen  eine  Christusstatue;  unweit  Pens.  Seeburg,  s.  S.  91)  und 
des  baumbewachsenen  Inselchens  Altstad,  mit  Mauerresten  einer 
alten  Sust  oder  Warenniederlage,  öffnet  sich  der  Küßnachter  See. 
R.  Blick  in  das  Hergiswiler  Becken  mit  Stansstad. 


Das  Dampf boot  nach  Küßnacht  fährt  von  Meggenhorn  meist 
noch  bis  Hertenstein  (S.  97)  und  wendet  sich  dann  zurück  nach 
(7km)  Vordermeggen  (Eisenbahnstation  s.  S.113;  Gasth. :  Angel- 
fluh ;  Zur  Balm,  15  B. ;  Kreuz,  15  B. ;  P.  St-Charles,  französisch,  14 B., 
P.  von  8  fr.  an),  1.  überragt  von  dem  malerischen  Schloß  Neu- Habs- 
burg, mit  dem  von  den  Bäumen  des  Parks  verdeckten  Turm  der 
1352  von  den  Luzernern  zerstörten  Burg.  Den  sanft  ansteigenden 
fruchtbaren  Megger  Berg  bedecken  reiche  Bauernhöfe  und  viele 
Villen.  Oben,  l%  St.  von  Bahnhof  und  See,  H.-P.  Schönau  (600m; 
S.  91).  Das  Dampfboot  fährt  weiter  nach  (8,5km)  Hintermeggen 
(H.  du  Parc  &  P.  Gottlieben,  mit  Park,  75  B.),  mit  der  Pfarrkirche, 
und  (10km)  Merlischachen  (Gasth.:  Eintracht;  Linde),  dann  quer 
über  den  See  nach  (12km)  Greppen  (H.-P.  St.  Wendelin,  25  B.,  P. 
von  81  ,  fr.  an)  und 

15km  Küßnacht.  —  Gasth.  :  H.-P.  du  Lac  (Seehof),  am  Lande- 
platz, 30  B.  von  3  fr.  an,  F.  1.80,  M.  4,  P.  von  8*/s  fr-  an;  H.-P.  Mon- 
s  e  j  o  u  r ,  40  B.  von  3  fr.  an,  M.  4,  P.  von  8  fr.  an ;  Engel,  mit  Goethestube 
(1797),  Adler,  25  B.  von  3  fr.  an,  M.  4,  P.  von  8  fr.  an,  beide  am 
H&uptplatz;  Sternen,  an  der  Straße  nach  Immensee;  Zum  Bahnhof, 
bescheiden. 

Küßnacht  (440m),  Pfarrdorf  mit  4000  Einw.,  liegt  anmutig  an 
der  Xordspitze  des  Sees  und  am  XW.-Fuß  des  Rigi.  Am  Haupt- 
platz, wo  ein  Brunnen  mit  Teilstandbild,  treffen  die  Straßen  südl. 
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von  Greppen-Weggis  (S.  98),  nördl.  von  Immensee  (s.  nnten)  nnd 
von  dem  l/4  St.  westl.  hochgelegenen  Bahnhof  (S.  113)  her  zusammen. 

Bei  dem  Tellb rannen  führt  ö.  ein  Gäßchen  bergan;  weiter  zeigt  1. 
ein  Wegweiser  nach  dem  Rigi  (S.  106).  Ein  vorher  1.  abzweigender  Fuß- 
weg führt  in  15  Min.  nach  der  Ruine  der  sog.  Geßlerburg,  von  wo  man 
über  die  Höhe  nach  der  Teilskapelle  weiter  wandern  kann. 

Auf  der  Straße  nach  Immensee  erreicht  man,  bei  der  alten,  jüngst 
neu  ausgebauten  Friedhofskirche  vorüber,  dann  r.,  in  20  Min.  die  aus  der 
Teilsage  bekannte  Hohle  Gasse,  einen  durch  den  Straßenbau  etwas 
erhöhten,  von  alten  Buchen  eingefaßten  Wegeinschnitt.  Am  obern  Ende 
an  der  Stelle,  wo  Teil  den  Geßler  erschossen  haben  soll.  1.  die  1522  er- 
baute, 1895  restaurierte  Tellskapelle  (483m)  mit  neuem  Gemälde  rGeßlers 
Tod).  Dahinter  das  große  kath.  Missionshaus  Bethlehem,  mit  Handwerker- 
schule (Besichtigung  gestattet).  10  Min.  weiter  StrHßenteilung:  1.  abwärts 
zum  Dorf,  r.  zum  Bahnhof  Immensee  (S.  113). 

Beim  Bahnhof  von  Küßnacht  führt  eine  Straße  über  Haitikon  w. 
hinauf  nach  dem  (1  St.)  Dorf  Udligenswü  (625m;  Gasth.  Engel),  von  wo  der 
Rooterberg  (798m)  in  1j2  St.  bequem  zu  besteigen  ist.  Oben  die  Kapelle 
St.  Michaelskreuz  und  einf.  Whs.  Schöne  Aussicht  auf  Zuger  und  Vier- 
waldstätter  See,  die  Alpenkette  und  das  schweizer  Hügelland ;  umfassender 
von  der  Ochsenwaldhöhe  (819m;  5  Min.). 


Das  Dampfboot  nach  Flüelen  steuert  quer  über  die  Seemitte 
(„Kreuztrichter")  in  das  Weggiser  Becken,  auf  dessen  Südseite  der 
Bürgenstock  (S.  109)  aufragt,  und  fährt  am  Fuße  des  Rigi  entlang. 
Das  Gelände  ist  mit  Gasthäusern,  Villen  und  Bauernhöfen  übersät. 
Oben  wechseln  "Wald-  nnd  Weideland.  Unter  dem  Windschutz  des 
Gebirges  gedeiht  üppiger  Pflanzenwuchs.  Reiche  Obstgärten.  Wäl- 
der von  Edelkastanien,  Alleen  von  Feigenbäumen;  in  den  Park- 
anlagen südliche  Bäume  und  Sträucher.  Die  Milde  des  Klimas 
lockt  von  Frühjahr  bis  Spätherbst  zahlreiche  Gäste  an.  Der  Som- 
mer ist  sehr  warm. 

Erste  Station  ist  (8km)  Hertenstein,  500m  östl.  von  dem  bei 
der  Vorüberfahrt  stattlich  hervortretenden  Schloß -Hotel  Herten- 
stein (120  B.  von  5  fr.  an,  F.  2,  G.  5,  M.  6,  P.  von  15  fr.  an).  Beim 
Landeplatz  H.-P.  &  Restaurant  Hertenstein  (90  B.  von  41  2  fr.  an, 
G.  5,  M.  5V2,  P-  von  13  fr.  an),  mit  Badeanstalt;  3  Min.  ö.  H.-P. 
Pilatus  (40  B.  von  3\/2,  P.  von  10  fr.  an).  Im  Sommer  Freilicht- 
theater. —  R.  vorwärts  schaut  das  doppelzackige  Scheerhorn  hervor. 

10,4km  Weggis Gasthöfe.   Im  Oberdorf:  Post  &  Terminus, 

130  B..  Alpenblick,  90  B.,  Albana,  90  B.,  in  diesen  Z.  von  4V2  fr.  an, 
F.  l3/4j  M.  6i/8.  A.  5,  P .  von  13  fr.  an ;  Schweizerhof,  45  B.  von  4J  2  fr. 
an,  F.  134,  M.  5,  A.  4,  P.  von  UV«  fr.  an;  Beaurivage  &  Löwe, 
60  B.,  Central,  60  B.,  Eden,  48  B.,  in  diesen  Z.  von  4  fr.  an,  IL  5, 
A.  4,  P.  von  lli/2  fr.  an;  Bühl  egg,  42  B.  von  3V2  &■  an,  F.  2.  M.  4V2, 
A.  3V2,  F-  von  9  fr.  an;  Felsberg,  40  B.  von  4  fr.  an.  M.  5,  A.  4, 
P.  von  lli/ofr.  an;  Seehof  (H.  du  Lac),  49  B.,  St.  Gotthard,  44  B..  in 
beiden  Z.  von  &;2  fr.  an,  M.  4V2.  A.  3V2.  P.  von  10  fr.  an;  Paradies,  40  B., 
Victoria,  30  B.,  in  beiden  Z.  von  3V2  fr-  an,  M.  4,  A.  31/,,  P.  von  9  fr. 
an;  P.  Friedheim,  IT  B.,  P.  Lindengarten,  15  B.,  P.  von  7  fr.  an. 
—  Im  Unterdorf:  Parkhot.  Bellevue,  mit  Park,  Bädern  usw.,  115  B. 
von  5  fr.  an,  F.  2,  M.  6,  A.  öVg,   P-  von  14J/a  fr.  an;  National,   52  B., 
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Eigi,  mit  Garten  am  See,  64  B.,  Eößli,  40  B..  in  diesen  Z.  von  3ll2fr. 
an,  M.  41  2,  A.  3x/2,  P-  von  10fr.  an;  Frohburg,  am  See,  20 B.,  P.  Zimmer- 
mann-Schur ch,  mit  Garten,  25  B.,  in  beiden  Z.  von  3V8  fr.  an,  M.  4, 
A.  3X/S,  P.  von  9  fr.  an;  P.  Bäumen,  80  B.,  P.  7V2-9  fr.  —  Kurtaxe  tägl. 
30  c.  —  Photograph.  Bedarfsartikel  bei  TT.  Baumann. 

Das  Dorf  Weggis,  mit  1800  Einw.  und  großen  Obst-  und  Gemüse- 
gärten, am  SW.-Fuß  des  Eigi  (S.  106),  steigt  terrassenförmig  vom 
See  aufwärts.  Promenadenanlagen  ziehen  sich  am  Quai  entlang. 
Spaziergänge:  bei  der  Pfarrkirche  im  Oberdorf  r.  vorüber  nach  dem 
Aussichtsturm  Rigiblick  (605m;  l/t  St.)  und  weiter  über  G-reppen 
in  1!  4  St.  nach  Küßnacht  ('S.  96):  auf  der  Uferstraße  einerseits 
w.  nach  Hertenstein  (40  3Iin.j,  andrerseits  ö.  über  (35  Min.)  H.-P. 
Lützelau  (60  B.,  P.  von  ll1/«  fr«  anJ  Omnibus  an  der  Dampfboot- 
lände Weggis,  lVg  fr-)  UD(i  Kurhaus  und  Bad  Hinterlüzelau  (25  B., 
P.  von  9  fr.  an),  in  l1/*  St.  nach  Vitznau. 

Tom  Dampf boot  aus  sieht  man  1.  oben  auf  dem  Bergkamm  das 
Hotel  Rigi-First,  dann  das  Hot.  Unterstetten  (S.  105). 

15km  Vitznau.  —  Gasth.:  Park -Hotel,  8  Min.  westl.  der  Dampf- 
bootlände, mit  Park  und  Seebädern,  150  B.  von  7  fr.  an,  F.  2x/i,  G.  6l/2,  M.  8. 
P.  von  18  fr.  an;  Vitznauer  Hof,  mit  Park  und  Seebädern,  100  B.  von 
5  fr.  an,  F.  2,  G.  5,  M.  6,"  P.  von  14*/2  fr.  an;  H.  Rigi,  40  B.  von  4  fr.  an, 
M.  5.  A.  4,  P.  von  11  fr.  an;  H.  Bigibahn,  am  Dampfbootlandeplatz  und 
Rigibahnhof,  mit  Terrasse  am  See,  60  B.,  H.  Kreuz  &  P.  Zimmermann, 
100  B.,  in  beiden  Z.  von  3l/2  fr.  an,  M.  5.  A  4,  P.  von  11  fr.  an;  P.  Wald- 
heim,  26  B.,  P.  von  8  fr.  an;  Alpenrose,  35  B.  von  3,  P.  von  91/«  fr.  an; 
Bellevue.  15  B.  von  3.  P.  von  8  fr.  an;  Villa  Eos enegg,  15  B.,  P.  von 
91/2  fr.  an;  Lieb  he  im  .  12  B.;  Jasm  in,  20  B.,  Handschin,  26  B.,  Unter- 
wy  len ,  20  Min.  w.  am  Abhang,  mit  Aussicht,  25  B..  alle  mit  P.  von  S1^  fr. 
an.  —  i/2  St.  s.  von  Vitznau  Bestaur.  Flora  Alpina  (auch  Z.).  —  Evang. 
Gottesdienst  in  der  kleinen  Kirche  im  "W.  des  Orts. 

Vitznau,  Pfarrdorf  von  1000  Einw.,  am  w.  Fuß  des  Vitznauer 
Stocks,  ist  Ausgangspunkt  der  Bigibahn  (S.  105),  deren  Bahnhof  bei 
der  Landestelle  ist.  Vor  dem  Bahnhof  erinnert  ein  Bronzemedaillün 
an  den  Erbauer  der  Bahn  X.  Kiggenbach  (f  1899).  Waldpark  ober- 
halb des  Vitznauer  Hofs  und  hinter  dem  Parkhotel  im  V.  des  Orts. 
—  Schöne  Uferstraße  nach  Gersau  (S.  99;  7km),  um  die  Obere  Nase 
herum,  oder  nach  20  Min.  1.  Fußweg  über  dieselbe. 

Am  SW. -Abhang  des  Vitznauer  Stocks,  von  Vitznau  auf  gutem  Reit- 
weg in  11'.  St.  zu  erreichen,  das  H.-P.  WissifhiJb.  oder  Weißejifluh 
(946m;  50  B.),  Luftkurort  in  aussichtreicher  La^e.  Spaziergänge:  Märis- 
boden,  5  Min.  südl.;  Äußerurmi  (1075m;  1/4  St-»  Oberurmi  (1140m)  lj2  St.; 
Vitznauer  Stock  (1456m)  H/4  St.  (die  letzte  l/a  Sfc-  steil). 

Zwei  weit  in  den  See  ragende  Vorgebirge,  die  Nasen,  r.  die 
Untere  vom  Bürgenstock ,  1.  die  Obere  vom  Bigi  auslaufend,  engen 
den  See  auf  825  m  ein  und  scheiden  das  Weggiser  vom  Gersauer 
Becken.  Neben  der  Oberen  Nase  tritt  1.  über  demPragel  der  Glär- 
nisch  (S.  80)  hervor.  Das  Boot  umfährt  die  Untere  Nase ,  biegt  in 
die  Buochser  Bucht  ein  und  hält  auf  einzelnen  Fahrten  bei  (20,3km) 
Ennetbürgen  (S.  109)  am  SO.-Fuß  des  Bürgenstocks,  dann  bei  (22km) 
Buochs  (450m;  Gasth. :  Rigiblick,  50  B.,  P.  von  10 1/i  fr.  an;  Krone, 
50  B.,  P.  von  97a  fr.  an),  Dorf  von  1100  Einw.,  von  wo  Fahrstraßen 
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ausgehen:  einerseits  auf  den  Bürgenstock  (S.  109),  andrerseits  nach 
Stans  (S.  111;  5km,  Post  in  7s  St.).  R.  steigt  das  Buochser  Hörn 
auf  (s.  unten).  —  Die  Straße  nach  Beckenried  (4km)  bietet  einen 
Einblick  in  die  großartigen  Regulierungsbauten  der  vom  Buochser- 
horn  und  Schwalmis  herabkommenden  Wildbäche. 

2ßkm  Beckenried.  —  Gasth.:  Nidwaldner  Hof,  5  Min.  w., 
am  See,  100  B.  von  4  fr.  an,  M.  5,  A.  4,  P.  von  11  fr.  an;  Sonne, 
70  B.,  Mond,  74  B.,  in  beiden  Z.  von  31/«  fr-  an,  M.  4,  A.  3V2,  P.  von 
9  fr.  an;  Schwanen,  20  B.;  Edelweiß,  an  der  Straße  nach  Emmetten, 
20  B.,  P.  von  8  fr.  an;  P.  Rigi,  25  B.,  P.  7-9  fr.;  Rößli,  einfach.  — 
Wagen:  Einspänner  nach  Schöneck  9,  Zweisp.  15,  Stans  9  u.  15,  Alpnach 
16  n.  25,  Seelisberg  16  u.  30,  Bürgenstock  20  n.  30  fr.  und  Trkg. 

Beckenried  (440m),  Dorf  von  1700  Einw.,  einst  Yersammlungsort 
der  Waldkantone,  wird  als  Sommerfrische  besucht.  Vor  der  Kirche 
ein  mächtiger  alter  Nußbaum. 

Eine  Fahrstraße  (Post  in  l*/a  St.)  steigt,  zuletzt  in  Windungen  durch 
Wald,  bei  der  (1  St.)  Kur-  und  Wasserheilanstalt  Schöneck  (687m;  200  B. 
von  6,  P.  von  15  fr.  an)  vorbei  nach  (4km) 

Emmetten  (778m;  Gasth. :  Kurhaus  Engel,  mit  Garten,  55  B.  von 
3,  P.  von  8  fr.  an;  Post),  Pfarrdorf  und  Sommerfrische  in  geschützter 
Lage.  Spaziergänge  zum  Steingaden  (844m),  ty«  St.  n.ö.,  mit  Blick  auf 
den  Vierwaldstätter  See,  sowie  durch  die  vom  Kohltalbach  durchströmte 
Rieseltenschlucht,  dann  w.  (50  Min.)  Schöneck.  —  Von  Emmetten  durch 
das  Tal  zwischen  Stutzberg  und  Niederbauen  zum  Sattel  über  dem  Seelis- 
berger  See  (S.  100)  und  zum  Kurhaus  Seelisberg,  lVa  St.,  s.  S.  100. 

Der  *Niederbauen  oder  Seelisberger  Kulm  (1927m)  wird  am  besten 
von  Emmetten  aus  bestiegen  (3Va  St.,  F.  7  fr.,  entbehrlich;  bis  9  Uhr  vorm. 
Schatten).  Beim  Schulhaus,  10  Min.  ö.  vom  Engel,  zweigt  ein  Fahrweg  r. 
(südl.)  ab  und  führt  in  drei  Kehren  ziemlich  scharf  bergan  in  das  Kohlial 
zur  (1  St.)  Grundalp  (986m).  Hier  1.  über  den  Bach  und  auf  gutem  Fußweg 
steil  in  Windungen  hinan,  zuletzt  durch  Wald  zur  (1  St.)  Hobergalp  (1361m), 
weiter  zur  (40  Min.)  Niederbauenalp  (1591m;  Erfr.)  und  über  Rasenhänge 
zum  (1  St.)  Gipfel.  Großartige,  malerische  Aussicht  auf  den  Vierwaldstätter 
See,  den  man  von  Luzern  bis  Flüelen  tibersieht,  auf  ürirotstock,  Bristen- 
stock,  Tödi,  Scheerhorn,  Windgällen  und  das  Reußtal  bis  Amsteg.  —  Von 
der  Niederbauenalp  durch  die  Felsenge  Schiciere  steil  hinauf  auf  den 
Oberbauen  oder  Bauberg  (2121m)  2  St.,  lohnend  (F.  nötig,  8  fr.);  Abstieg 
nach  Isental  (2V,,  St.)  s.  S.  104. 

Das  aussichtreiche  Buochserhorn  (1810  m)  ist  von  Beckenried  in 
3Va  St.  zu  ersteigen  (F.  angenehm,  5  fr.);  Abstieg  nach  Niederrickenbach 
(1  St.)  s.  S.  127. 

Gegenüber  liegt  am  Fuß  des  Vitznauer  Stocks  und  der  Hoch- 
fluh zwischen  Obst-  und  Walnußbäumen  das  Dorf 

31km  Gersau.  —  Gasth.:  H. -P.  Müller,  mit  Garten  am  See, 
130  B.  von  5  fr.  an,  F.  2,  G.  M.  5»/8,  P.  von  14  fr.  an;  Bellevue,  40  B. 
von  3  fr.  an,  M.  3Va»  P-  v°n  8V2  fr.  an;  Beau-Sejour,  48  B.  von  3  fr. 
an,  F.  lVs,  M.  4,  P.  von  8V«  fr.  an;  H.-P.  Seehof ,  55  B.  von  3Va  fr-  an, 
M.  4,  A.  3V2,  P-  von  10  fr.  an;  H  of  G  er  sau  &  Rößli ,  40  B.;  H.-P.  des 
Alpes,  25  B.;  Villa  S eeg arten,  25  B.;  Beau-Ri  vage,  20  B.,  P.  7-8 fr.; 
Sonne,  16  B.;  P.Platten,  1/2  St.  über  Gersau,  an  der  Scheideggstraße 
(S.  108).  —  Motorboot  die  Stunde  6-8  fr.,  Ruderboote  80-90  c. 

Gersau,  Pfarrdorf  von  2300  Einw.,  halbwegs  zwischen  Vitznau 
und  Brunnen,  umgeben  von  zahlreichen  über  den  Abhang  verstreuten 
Häusern,  ist  der  älteste  klimatische  Kurort  am  See.    In  der  an- 
Baedekers Schweiz.    36.  Aufl.  7 
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steigenden  Bergschlucht  drei  Seidenspinnereien.  Oben  auf  dem  Berg- 
kamm das  Kurhaus  Rigi-Scheidegg  (S.  105). 

Bigi -Hochfluh  (S.  108),  über  das  Scharteggliin  31!2-i  St.,  ziemlieh 
beschwerlich  (gelb  und  rot  MW.,  von  der  Hochfluh  zur  Scheidegg  l1  ,-2  St.). 
—  Yitznauer  Stock  (S.  98),  von  Gersau  oder  von  Vitznau  über  Oberurmi 
in  21  8  St.,  die  letzte  */g  St.  mühsam. 

Die  Uferstraße  nach  Brunnen  (7km)  führt  20  Min.  von  Gersau 
bei  der  alten  Kindlismord- Kapelle  vorüber.  Ö.  starren  die  beiden 
Mythen  empor  (s.  S.  114) ;  r.  der  breite  Frohnalpstock.  —  Das 
Dampf boot  fährt  quer  über  den  See  nach 

3ö.5km  Treib  (434  m),  ehemals  Warenniederlage  (Sust)  und 
Schifferzuflucht,  am  Kordende  des  Kantons  Uri,  mit  uraltem,  1903 
erneutem  malerischen  Wirtshaus,  Station  für  die  Fahrstraße  (8km), 
den  Fußweg  (1  St.)  und  die  Drahtseilbahn  nach 

Seelisberg.  —  Die  Drahtseilbahn  (Länge  1100m,  stärkste  Steigung 
38°/0)  ist  April-Okt.  in  Betrieb:  Fahrzeit  S  Min.,  Fahrpreise  hinauf  1  fr.  20, 
hinab  60  c,  hin  u.  zurück  1  fr.  60,  So.  u.  Feiertags  1  fr.  20  c.  —  Nov.- 
März  Postverbindnng  in  l1  4  St. 

G-asth.  :  H.-P.  Bellevue.  mit  Aussichtsterrasse,  Cafe -Rest,  und 
Depend.,  125  B.  von  41  ,fr.  an.  IL  5*/*,  A.  4V2.P.  von  13  fr.  an;  H.  Waldegrg, 
45  B.  von  3  fr.  an,  AI.  4.  A.  3»/»  P-  von  8\/2  fr.  an;  H.-P.  Teil,  21  B. , 
Löwen,  4ö  B.  von  3  fr.  an,  M.  4,  A.  31/«,  P-  von  9  fr.  an;  10  Min. 
weiter  W  al  dhaus-Rütli,  45  B.,  gleiche  Preise;  dann  das  Kurhaus 
Grand  H.  Sonnen berg  &  Kurhaus  (845m;.  vier  Häuser  mit  250  B.  von 
4V2  fr-  an,  M.  5V2.  A.  4»/fc  P.  von  13  fr.  an,  Kurtaxe  wöchentlich  21/2  fr.,  mit 
Aussichtsterrasse  und  Wasserheilanstalt;  5-6  Min.  weiter  P.  Schützen- 
haus, 15  B. 

Seelisberg  (804-845m),  am  NO. -Abhang  des  Niederhauen  (S.  99), 
mit  der  alten  Wallfahrtskapelle  Maria-Somienberg,  ist  eine  der 
besuchtesten  Sommerfrischen  im  Gebiet  des  Yierwaldstätter  Sees. 
Herrliche  Aussicht  auf  den  Urner  See,  in  das  Reußtal  und  auf  den 
Bergkranz  von  den  Mythen  bis  zum  Urirotstock. 

Zur  *8chwendifluh  (830m),  20  Min.:  bei  Pens.  Schützenhaus  vom  Fahr- 
weg 1.  ab  zum  Aussichtspunkt,  hoch  über  senkrechten  Felsen,  dem  Teufels- 
münster (Schillers  Teil,  IV.  1).  —  Vom  Känzeli  (1007m),  25  Min.  n.w.,  gleich 
südl.  vom  Grand  Hotel  r.  bergan  (im  Walde  r.),  Aussicht  über  den  Vier- 
waldstätter  See  mit  seinen  Bergen  bis  zum  Weißenstein  am  Horizont.  — 
20  Min.  s.w.  der  kleine.  37m  tiefe  Seelisberger  See  (736m),  mit  Badeanstalt 
(50c),  unter  dem  steilen  Absturz  des  Niederbauen  (S.  99;  3V2  St.;  Auf- 
stieg nur  für  sichere  Gänger  m.  F.,  8  fr.).  —  3  4  St.  südlich  der  alte  ehe- 
malige Adelshof  Beroldingen  (867m).  —  Von  Seelisberg  hinab  zum  Rütli 
(S.  102)  i/s  St. 

Bei  der  Weiterfahrt  von  Treib  öffnet  sich  südwärts  der  Urner 
See  (S.  102).  Xach  XO.  blickt  man  in  das  breite  Tal  der  unteren 
Mw.it et,  die  von  ihrer  Mündung.  2km  westl.  von  Brunnen,  ihre  Ab- 
lagerungen in  den  See  vorschiebt ;  im  Hintergrund  die  beiden  Mythen. 

37,2km  Brunnen.  —  Gasth.  :  Grand-Hotel  Brunnen,  mit  Aus- 
sichtsterrasse, über  der  Axenstraße.  am  See.  250  B.  von  7  fr.  an,  F.  2ili, 
G.  7,  M.  8,  P.  von  18  fr.  an:  Waldstätter  Hof,  am  See,  mit  Anla-gen 
und  Bädern,  240  B.  von  4'/s  fr.  an,  F.  2,  G.  5,  M  6,  P.  von  14  fr.  an; 
Park-Hotel,  5  Min.  vom  See,  120  B.  von  4  fr.  an,  G.  4i/2.  M.  5,  P.  von 
13  fr.  an;  Goldner  Adler,   110  B.,  Eden- Hot.  &  P..  in  erhöhter  Lage 
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am  See,  mit  Aussichtsterrasse  (Aufzug),  60  B.,  in  beiden  Z.  von  4  fr.  an, 
G,  4V2,  M.  5,  P.  von  ll1/»  fr.  an;  Bellevue.  an  der  Axenstraße,  am  See, 
80  B.  von  4  fr.  an,  M.  51/»  A.  4V2,  P.  von  lOVg  fr.  an;  Germania  &  P. 
Dros8el,65B.  von  3»/2 fr.  an,  M.  4V&  A.  4,  P.  von  IOV2 fr-  an ;  Victoria, 
am  See,  nahe  dem  Föhiihafen,  50  B.  von  3J/2  fr-  an,  M.  5,  A.  S1/*  P-  von 
10  fr.  an;  H.  Mythenstein  (in  gleichem  Besitz  wie  das  Grand  Hotel), 
70  B.,  Kaisers  H.-P.Rigi,  Gersauer  Straße,  60  B.,  in  beiden  Z.  von3V2fr. 
an,  M.  4V2,  A.  3V2,  P-  von  10  fr.  an,  von  Deutschen  besucht;  Rütli, 
nahe  dem  Landeplatz,  20  B.  von  3  fr.  an,  M.  4V2i  A.  3x/2,  P-  von  9  fr.  an. 
Weißes  Rößli,  38  B.  von  3fr.  an,  M.  5,  A.  4,  P.  von  9fr.  an;  H.-P; 
von  Euw,  am  See,  30  B.,  P.  von  8Va  fr.  an;  H.-P.  du  Lac,  am  Schiffs- 
hafen, 12  B.  von  3  fr.  an,  M.  4V2,  A.  31/»,  P-  von  9  fr.  an,  mit  Seebädern; 
Weißes  Kreuz  &  Sonne,  50  B.,  Winkelried,  Gersauer  Straße.  23  B., 
in  beiden  Z.  von  3  fr.  an,  M.  4,  A  3»/2,  P.  von  9  fr.  an;  Hirschen,  37  B. 
von  3  fr.  an,  M.  4,  A.  3V2,  P.  von  9  fr.  an;  Hellerbad,  30  B.  von  3  fr. 
an,  M.  4,  A.  3!/2,  P.  von  9fr.  an;  P.  In  der  Bitzin,  18  B.  von  3  fr.  an, 
F.  11/2,  M.  4,  A.  31/2,  P-  von  8  fr.  an;  H.-P.  Gut  seh  (s.  unten).  22  B.,  P. 
von  71/a  fr.  an;  —  H.-P.  Villa  Schiller,  20  Min.  w.  von  Brunnen,  in 
schöner  Lage,  mit  Garten,  36  B.  von  3*/2,  P-  von  10fr.  an;  P.  Villa  Fried- 
heim, am  Urmiberg,  20  Min.  n.  vom  See,  30  B.  —  Rest.  Utauffacher,  mit 
Garten.  —  Konditoreien  von  H.  Greter  und  A.  Pflster. 

Ruderboote,  Motorboote  und  Wagen  nach  Übereinkunft. 

STRAßENBAHN:  von  der  Dampfschifflände  beim  Gotthardbahnhof  vor- 
bei über  Ibach  nach  Schivyz  (S.  114;  5, 5km)  1-2  mal  stündl.,  in  20  Min.  — 
Zahnradbahn  (Bahnhof  an  der  Axenstraße,  5  Min.  ö.  der  Dampf  bootlände)  : 
April-Sept.  alle  J/2  St.  bis  Morschach  für  Vj2,  hinab  1,  hin  und  zurück 
2  fr.;  bis  Axenstein  für  2V4,  172,  3  fr. 

Badeanstalt:  15  Min.  w.  von  der  Dampfbootlände  (50  c.  mit  Wäsche).  — 
Offizielles  Verkehrsbureau,  Bahnhofstraße. 

Brunnen  (440m),  mit  1500  Einw.,  lebhafter  Hafenplatz  des  Kan- 
tons Schwyz  und  Station  der  Gotthardbahn  (S.  114),  ist  nächst  Luzern 
der  besuchteste  Ort  am  Vierwaldstätter  See.  An  dem  Platz  bei  der 
Dampfschifflände  treffen  zusammen:  r.  die  Axenstraße,  1.  bei  der 
Kirche  die  Gersauer  Straße,  geradeaus  die  Bahnhofstraße  (zum 
Bahnhof  10  Min.).  Von  der  Bahnhofstraße  ersteigt  man,  vor  der 
Brücke  über  den  Bach  Leewasser  r.  ab,  in  5  Min.  den  Gütsch 
(460m),  wo  man  den  besten  Blick  südl.  auf  den  Urner  See  mit  dem 
Urirotstock,  westl.  auf  das  Gersauer  Becken,  nördl.  anf  das  Tal  von 
Schwyz  mit  den  beiden  Mythen  hat.  Am  Leewasser  beginnt  auch 
die  „Olympstraße",  die  sich  mit  wechselnden  Aussichten  durch  den 
Gütschwald  aufwärts  windet:  J/2  St.  Känzeli,  hoch  über  der  Axen- 
straße. Von  da  auf  steilem  Fußweg  (zweimal  rechts)  zum  Axen- 
stein in  1/2  St. 

Die  Zahnradbahn  (s.  oben)  führt  von  der  Axenstraße  (5  Min. 
jenseit  des  Bahnhofs  und  des  Straßendurchbruchs  1.  ein  Fußweg, 
der  die  erste  große  Windung  des  0  Min.  weiter  1.  abzweigenden  Fahr- 
wegs abschneidet;  50  Min.)  durch  den  Vorsprung  des  Wasibandes 
an  der  steilen  Halde  aufwärts  in  8  Min.  nach 

1,4 km  Morschach  (645m).  —  Gasth.:  dicht  beim  Bahnhof  das 
Palace-Hot.  Axenf  eis,  200  B.  von  5  fr.  an,  F.  2,  G.  5,  M.  6,  P.  von 
13  fr.  an,  mit  drei  Terrassen,  großem  Waldpark  und  herrlicher  Aussicht. 
Im  Dorf  (657m):  H.-P.  Frohnalp  &  Kurhaus  Morschach,  100  B. 
von  3  fr.  an,  M.  4,  A  &l2,  P.  von  8i/2  fr.  an;  H.-P.  Betschart,  40  B.; 
Adler,   30  B.;   Bellevue,  40  B.  von  3  fr.   an,  M.  4,  A.  3V2,   P-  von 

7* 
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71/»  fr-  an;   Hirschen;   H.-P.  Degenbalm  (727m),    10  Min.  über  dem 
Dorf  schön  gelegen,  80  B.  von  3,  P.  von  8*/s  fr.  an. 

Zahnradbahn  und  Fahrweg  (20  Min.)  steigen  weiter  bis 

2  km  Axenstein  (708m),  mit  herrlicher  *  Aussicht  über  die 
beiden  Arme  des  Vierwaldstätter  Sees:  südl.  der  Urirotstock. 

Gasth. :  oberhalb  des  Bahnhofs  das  Gr. -Hot.  Axenstein  (750m), 
200  B.  von  6  fr.  an,  F.  2V4,  G.  5ty»  M.  7,  P.  von  17  fr.  an,  mit  großem  Wald- 
park. Am  Bahnhof  Park-Hotel,  50  B.  von  4  fr.  an,  G.  4,  M.  5,  P.  von 
lll/2  fr.  an,  mit  Restaurant.  5  Min.  unterhalb  ain  Fahrweg  H.-P.  Rütli- 
blick,  mit  prachtvoller  Aussicht,  45  B. 

Von  Morschach  führen  ein  Fahrweg  (Wagen  in  l1  2  St.)  und  beim  Hir- 
schen r.  ein  wenig  kürzerer  Fußweg  am  (*  4  St.)  Gasth.  zur  Schwyzer  Höhe 
vorbei,  dann  durch  Wald  in  2  St.  auf  den  StOOS  (1300m:  Kurhaus  Stoos, 
215  B.),  Luftkurort  mit  schöner  Aussicht  (besonders  vom  Swoshorn,  5  Min.  n.) 
und  abwechslungsreichen  Spaziergängen.  —  Vom  *Frormalpstock  (1922m), 
2  St.  s.w.  vom  Stoo9,  prächtige  Aussicht  auf  das  Hochgebirge  und  den 
Vierwaldstätter  See  in  seiner  ganzen  Ausdehnung.  Oben  ein  kl.  Whs. 
(10  B.).    Abstieg  ins  Riemenstaldental  s.  S.  103. 

Der  *Urner  See,  ll.5km  lang,  l-2,6km  breit,  fjordartig  bis 
200m  tief  in  das  Kalkfelsgebirge  eingebettet,  ist  der  großartigste 
Teil  des  Vierwaldstätter  Sees.  Die  Übereinstimmung  der  beider- 
seitigen Felsschichten  läßt  den  urzeitlichen  Znsammenhang  der  Ufer 
erkennen.  Durch  die  Schluchten  blicken  hohe,  zum  Teil  schnee- 
bedeckte Gipfel  herab;  südl.  der  mächtige  Urirotstock. 

Gleich  westl.  an  der  vorspringenden  Ecke  ragt  dicht  am  Ufer 
25m  aus  dem  See  der  Mythenstein  auf,  mit  der  Inschrift:  „Dem 
Sänger  Teils  F.  Schiller  die  Urkantone  1859".  Man  erreicht  das 
klassische  Gebiet  der  Schweizer  Heldensage.  Auf  dem  (40km)  Rütli, 
einer  bewaldeten  Bergwiese  (502m)  l/4  St.  oberhalb  der  Dampf  boot- 
lände,  am  Abhang  von  Seelisberg  (S.  100),  sollen  beim  Tagesgranen 
des  8.  Nov.  1307  Werner  Stauffacher  von  Steinen  in  Schwyz,  Erny 
(Arnold)  an  der  Halden  von  Melchtal  in  Unterwaiden,  Walter  Fürst 
von  Attinghausen  in  Uri  und  dreißig  andere  Männer  den  Bund  zur 
Befreiung  des  Landes  von  der  habsburgischen  Herrschaft  geschlossen 
haben.  Das  Rütli  ist  Eigentum  der  Eidgenossenschaft.  Im  Rütli- 
haus  Erfrischungen.  In  den  Anlagen  5  Min.  ö.  unterhalb,  ein  Granit- 
block mit  Bronzemedaillons  des  Dichters  und  des  Komponisten  des 
RütJiliedes  (J.  G.  Krauer,  1792-1845;  Jos.  Greith,  1798-1869). 

Ein  schattiger  Fußpfad  führt  vom  Rütli  in  1  St.  hinauf  zum  Kur- 
haus Seelisberg  (S.  100).  —  Ruderboot  von  Brunnen  zum  Rütli  in  lj2St., 
s.  S.  101 ;  beim  Mythenstein  vorüber  nach  Treib  3-4  fr. 

Am  0. -Ufer  des  Sees  zieht  sich,  großenteils  in  den  Fels  gesprengt, 
die  1863-65  gebaute  *Axenstraße  von  Brunnen  nach  Flüelen 
(23/4  St.).  Unter,  neben  oder  über  ihr  führt  die  Gotthardbahn 
(S.  135)  in  einer  Reihe  von  Tunneln  und  Felseinschnitten  am  See  hin. 
Das  Dampfboot  hält  bei  (42,4km)  Sisikon  (H.-P.  Urirotstock,  25  B., 
H.-P.  Rophaien,  35  B.,  in  beiden  Z.  von  3  fr.  an,  M.  4,  P.  von 
9  fr.  an;  H.-P.  Schillerstein,  30  B.  von  3l/a  fr  an,  M.  4,  P.  von  10fr. 
an),  an  der  Mündung  des  Biemenstald.entalse  (S.  103).  Ruderboot 
beim  Schiffwart.    Badeanstalt. 
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Ins  Biemenstaldental  führt  ein  Fahrweg,  anfangs  in  Windungen  an 
der  nördl.  Taiseite  hinan,  bis  zu  dem  (l3/4  St.)  Weiler  Riemenstalden  (1039m; 
Whs.).  —  Von  Sisikon  nach  Morschach  (S.  101)  aussichtreicher  Fußweg 
in  2  St.;  auf  den  Frohnalpstock  (S.  102)  4-4V2St.:  von  der  Riemenstalden- 
straße  nach  1  St.  steiler  Fußpfad  1.  hinan  über  den  Furggelenpaß  (1733m).  — 
Rophaien  (2082m),  mit  schönem  Blick  auf  den  Vierwaldstätter  See :  von 
Sisikon  über  Riedberg,  Butzenalp  und  Stockalp  in  3V2  St.  (F.  8  fr.),  leicht ; 
Abstieg  nach  (2  St.)  Biemenstalden  (Aufstieg  von  hier  2i/a-3  St.),  oder 
(nur  m.  F.)  über  den  Bitggisgrat,  obern  und  untern  Axenberg  zum  (2i/4St.) 
H.  Tellsplatte.  —  *Roßstock  (2463m).  von  Biemenstalden  3V2-4  St.   m. 

F.  (10  fr.),  gleichfalls  unschwierig  (S.  115).  —  Liedernen  oder  Kaiserstock 
(2517m):  von  Biemenstalden  41/2St.,  für  Geübte  nicht  schwierig  (F.  10  fr.); 
2  St.  unterm  Gipfel  die  Liedernenalphütte  des  S.A.C.  (1796m;  40  PL). 

44km  Station  Teilsplatte  (Restaurant  und  Badeanstalt),  bei 
der  Tellskapelle,  die,  1388  erbaut,  1881  erneut  und  von  E.  Stückel- 
berg mit  Fresken  geschmückt ,  die  Stelle  bezeichnet ,  wo  nach  der 
Sage  Teil  während  des  Sturmes  aus  dem  Schiffe  des  Landvogts  Geßler 
entsprang.  Eine  Straße  führt  nach  dem  10  Min.  oberhalb  an  der 
Axenstraße  gelegenen  H.-P.  Tellsplatte  (512m;  50  B.  von  3 7*  fr. 
an,  M.  4,  P.  von  10V2  fr.  an),  mit  Anlagen  und  Aussicht.  Schöner 
Waldpark  vom  Hotel  aufwärts. 

Merkwürdig  sind  die  Einbiegungen  und  Knickungen  der  Fels- 
schichten der  Aocenfluh;  hoch  oben  an  der  Felswand,  110m  über  dem 
See,  der  große  Tunnel  der  Axenstraße  (vom  Tellsplatte-Hotel  bis  Flüe- 
len  1  St.;  bis  10  U.  vorm.  meist  schattig).  Vorn  zeigt  sich  Flüelen,  bis 
wohin  der  Dampfer  noch  15  Min.  braucht.  Großartige  Aussicht: 
deutlich  erkennbar  die  Eiswand  des  Gletschers  zwischen  Urirot- 
stock  und  Brunnistock ;  1.  daneben  der  Gitschen  (S.  125),  vom  See 
steil  aufsteigend,  mit  kastellartiger  Felsenkuppe,  weiter  der  pyra- 
midenförmige Bristenstock,  die  Kleine  und  Große  Windgälle.  Gegen- 
über am  w.  Seeufer  das  Dörfchen  Bauen,  weiter  die  Dampfboot- 
station (46,3km)  Isleten,  mit  Dynamitfabrik  (nur  im  Winter  in  Be- 
trieb), an  der  Mündung  des  Isentals  (s.  unten). 

48km  Flüeleil.  —  Gasth.:  Gr.-H.  &  Adler,  80  B.  von  4i/2  fr.  an, 

G.  4V2,  M.  51/«,  P.  von  131/2  fr.  an;  H.  du  Lac,  40  B.,  Weißes  Kreuz 
&  Post,  45  B.,  Sternen,  50  B.,  in  diesen  dreien  Z.  von  3V2  fr.  an,  G.  4, 
M.  4V2,  P.  von  10»/2  fr.  an;  Teil  &  Post,  22  B.  von  SVa  **•  an,  G-.  4,  M.  4»/i, 
P.  von  10  fr.  an;  Flüelerhof,  25  B.  von  3*/2  fr.  an,  G.  8»/*  M.  4,  P.  von 
9  fr.  an:  St.  Gotthard,50B.;  Hirschen,  28  B.;  Edelweiß  (alkohol- 
frei), 5  Min.  weiter,  15  B.  —  Restaur.  Bahnhof,  mit  Garten  (10  B.).  —  Bäder 
im  See,  am  N.-Ende  des  Orts  (50  c. -2  fr.). 

StraBenbahn  nach  Altdorf  (S.  114),  3km,  in  12  Min.,  für  40  c. 

Flüelen  (439m) ,  mit  2000  Einw. ,  ist  der  Hafen  von  Uri.  Der 
Gotthardbahnhoi  (S.  114)  ist  nahe  beim  Dampf bootlandeplatz.  Hin- 
ter der  alten  Kirche  das  Schlößchen  Rudenz,  einst  den  Freiherrn 
von  Attinghausen  gehörig.  Für  Techniker  ist  der  Korrektionskanal 
der  Reuß  sehenswert,  die  w.  zwischen  Flüelen  und  Seedorf  in  den 
See  mündet,  7a  St.  zu  Fuß  oder  x/4  St.  mit  Buderboot. 

Von  der  oben  gen.  Dampf bootstation  Isleten  führt  eine  Straße  (Einsp., 
auf  Vorausbestellung  in  Isental,  1-2  Pers.  20  fr.)  über  den  Isentalbach, 
nach  20  Min.  bei  der  Einmündung  des  Fußwegs  von  Altdorf  (S.  115) 
vorüber  aussichtreich  in  großen  Kehren,  zuletzt  in  sanfter  Steigung  hoch 
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über  dem  r.  Bachufer  in  l1/«  St.  nach  dem  reizend  gelegenen  Dorf  Isental 
(778m;  Whser.  bei  M.  Gasser,  12  Betten,  und  Furrer.  11  Betten,  beide 
ordentlich;  Führer  Jost  und  Karl  Aschwanden,  Josef  Gasser,  Albin  In- 
fanger),  an  der  Gabelung  des  Tals  in  Großtal  und  Kleintal,  am  S.-Fuß 
des  steil  abstürzenden  Oberbauen  (S.  99),  der  über  die  Baubergalp  in 
4-41  .,  St.  zu  ersteigen  ist  (F.  10,  bis  Emmetten  15  fr.).  —  Im  Großtal 
das  "Dörfchen  (3/4  St)  St.  Jakob  (986m),  von  wo  man  w.  über  den 
Schoneggpaß  (1925m),  zwischen  Hohbrisen  (2420m)  und  Kaiserstuhl 
(2403m),  nach  Oberrickenbach  und  (5»/s  St.)  Wolfenschießen  (S.  128)  ge- 
langt (F.  12  fr.).  Interessanter,  aber  beschwerlicher  (F.  22  fr.)  ist  der 
Übergang  s.w.  über  den  Schöntalflrn  und  das  Rotgrätli  (2506m)  zwischen 
Engelberger  Rotstock  und  Hasenstock  nach  (10  St.)  Engelberg.  Der 
Engelberger  Rotstock  (2820m)  ist  vom  Botgrätli  in  1  St.  zu  ersteigen 
(F/20  fr. ;  vgl.  S.  131).  —  Über  das  Jochli  und  die  Bühlalp  nach  (4V2-5  St.) 
Niederriekenbaeh  s.  S.  127/128. 

*Urirotstock  (2932m),  von  Isental  6-7  St.  m.  F.  (durchs  Großtal  20, 
durchs  Kleintal  22  fr.,  mit  Abstieg  nach  Engelberg  30  fr.),  beschwerlich 
aber  höchst  lohnend.  Der  nächste  Weg  (6-6*/a  St.,  nur  für  schwindel- 
freie Steiger)  führt  im  Kleintal  hinan  zur  (21/2  St.)  Musenalp  (1489m; 
Nachtlager  in  der  Sennhütte);  von  hier  mühsam  über  zwei  Wildbäche 
und  an  jähen  Schieferwänden  empor  zur  Höhe  des  Kleintalflrns  ö.  vom 
Kesselstock  (2578m).  dann  in  weitem  Bogen  über  den  Firn  zum  (4  St.) 
Felsgrat  gegen  den  Blümlisalpürn,  mit  überraschendem  Blick  auf  die 
Berner  Alpen,  zuletzt  auf  deutlichem  Pfad  über  Geröll  zum  (1;4  St.) 
Gipfel.  —  Weniger  beschwerlich,  aber  länger  ist  der  Weg  über  St.  Jakob 
im  Großtal  zur  (2V2  St.)  Biwaldhütte  (1705m;  Wirtsch.,  11  Matr.,  50  Heu- 
lager). Von  da  (früh  aufbrechen)  noch  IV4  St.  auf  gebahntem  Wege,  über 
Rasenhänge  und  Steinhalden,  dann  am  N.-P-ande  des  Blümlisalpflrns  ent- 
lang zur  Schneide  gegen  da9  Kleintal  und  w.  zu  dem  im  Sommer  meist 
schneefreien  Gipfel  (4-4%  St.).  Die  im  Urirotstock  und  Brunnistock 
(2952m)  gipfelnde  Gebirgsgruppe  stürzt  nach  0.  und  S.  fast  senkrecht 
ab  und  bildet  eine  hochaufgeworfene,  durch  die  merkwürdigsten  Win- 
dungen und  Yerschlingungen  der  Kalkschichten  ausgezeichnete  Masse. 
Die  *Aussicht  ist  überaus  großartig:  im  S.  die  Alpenkette,  östl.  vom 
Säntis.  Rhätikon  und  Bernina  an  bis  westl.  zu  den  Diablerets,  zu  Füßen 
2500m  tiefer  der  Yierwaidstätter  See  und  das  ganze  Schächental;  nach 
NO.,  N.  und  NW.  schaut  man  über  Mythen.  Roßberg,  Rigi,  Pilatus  und 
die  Entlebucher  Berge  in  die  Hüg-ellandschaft  der  nördl.  Schweiz  mit  den 
Seen  und  das  angrenzende  südliche  Deutschland.  Abstieg  zur  (3x/2  St.) 
Ruchhub elhütte  und  nach  (2  St.)  Engelberg  s.  S.  131.  —  Nui  für  Schwindel- 
freie ist  der  Gitschen  (2514m).  der  ö.  Gipfel  der  Gruppe:  von  Isental 
über  Oberberg-A.  5-5*/s  St.  m.  F.  (18  fr.);  vom  Gipfel  an  der  N.-Seite  der 
Felsengräte  entlang  zum  Kleintalfirn  l*/g  St.,  von  da  auf  den  urirotstock 
11/2  St. 


28.   Der  Rigi. 


Mit  Benutzung  der  Zahn r  ad b  ahnen  von  Yitznau  oder  Arth-Goldau 
ist  der  Besuch  des  Rigi  von  Luzern  oder  Zürich  aus  ein  Tagesausflug:  Rund- 
fahrkarten mit  zehntägiger  Gültigkeit  von  Luzern  hinauf  über  Vitznau, 
zurück  über  Vitznau  und.  Flüelen  oder  über  Arth-Goldau  und  Meggen. 
Familien-Abonnements  mit  100  Nummern.  Gewöhnliche  Rückfahrkarten 
gelten  nur  für  die  Bahn,  bei  der  sie  gelöst  sind.  —  Fußgängern  ist  der 
aussichtreiche  Abstieg  nach  Weggis  (2-2x/2  St.,  s.  S.  106)  zu  empfehlen.  — 
Wer  Zeit  hat,  möge  dem  Rigi  einen  vollen  Tag  widmen  und  außer  dem 
Kulm  auch  den  Rotstock  (S.  106 1,  das  Känzeli  (S.  106),  den  Dossen  (S.  108) 
und  die  Scheidegg  (S.  108)  besuchen.  Wegen  der  wechselnden  Temperatur 
vergesse  man  den  Überzieher  nicht. 
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Gasthöfe  auf  dem  Rigi  (die  meisten  nur  Mai-Okt.  in  Betrieb,  einige 
auch  im  Winter).  Auf  dem  Kuhn  (S.  107):  Schreibers  Rigi-Kulm- 
Hotels  (1750m),  drei  Häuser,  die  beiden  höher  gelegenen  älteren  jetzt 
Dependenzen  des  untern  (im  Erdgeschoß  des  letztern  Restaurant,  im  mitt- 
lem Hause  Bier-  u.  Weinstube),  500  B.  von  5  fr.  an,  F.  2V4,  G.  M.  7,  P. 
von  16  fr.  an.  —  Auf  Rigi-Staffel  (S.  106),  */a  St.  unterhalb  Kulm  und 
Kreuzungspunkt  aller  Rigiwege :  H.-P.  Ri  gi-Staf  fei,  150  B.  von  3V-2  fr. 
an,  G.  4»/*  M.  5,  P.  von  11  fr.  an;  H.  Felchlin,  60  B.;  H.  Rigibahn, 
25  B. ;  H.-P.  E d  e  1  w  e i  ß  ,  7 Min.  vom  Bahnhof,  45  B.  —  In  Kaltbad  (s. unten) : 
Gr.-H.  Rigi-Kaltbad,  260  B.  von  6  fr.  an,  F.  2V4,  G.  6,  M.  7,  P.  von 
17  fr.  an,  mit  Aussichtsterrasse,  Parkanlagen,  kath.  u.  evang.  Gottesdienst, 
Kurarzt  im  Hause;  H.-P.  Bellevue,  bei  der  Station,  90  B.  von  3x/2  fr. 
an,  G.  4i  .,.  M.  5,  P.  von  11  fr.  an.  —  Auf  Rigi- First  (S.  107):  H.-P.  Rigi- 
First,  170  B.  von  7  fr.  an,  F.  8»/*,  G.  6»/*  M.  7>Aj,  P.  von  17  fr.  an.  —  Beim 
Klösterli  (S.  106):  Schwert,  100  B.  von  3V2  fr.  an,  M.  5,  A.  4,  P.  von 
11  fr.  an,  Sonne,  190  B.  von  3,  P.  von  10  fr.,  beide  unter  gleicher  Leitung; 
H.  des  Alpes  (1404m),  r.  V4  St.  oberhalb  Klösterli,  70  B.  —  H. -P.  Rigi- 
Felsentor  (1110m),  10  Min.  von  Stat.  Romiti-Felsentor  (s.  unten),  40  B. 
von  3  fr.  an,  M.  4,  A.  3V2,  P.  von  9  fr.  an.  —  Auf  Rigi- Scheidegg  (S.  108): 
Kurhaus  Rigi-Scheidegg,  190  B.  von  4V8  fr.  an.  F.  1.80,  G.  4V2,  M.  5V2, 
P.  von  13V2  fr.  an  (Spezialtisch  für  Magenkranke);  H.-P.  Rigi-Unter- 
stetten,  an  der  Scheideggbahn  (S.  107),  28  B. 

Das  Trinkwasser  auf  dem  Rigi  gilt  in  der  Reisezeit  als  nicht  ein- 
wandfrei;  der  Bau  einer  Wasserleitung  wird  geplant. 

Der  **Rigi,  der  berühmteste  Aussichtsberg  der  Schweiz, 
zwischen  dem  Vierwaldstätter,  Zuger  und  Lowerzer  See,  14km  lang, 
6-7km  breit,  besteht  in  seinem  westlichen  Teile,  mit  dem  Kulm 
(1800m),  dem  Rotstock  (1662m),  dem  Schild  (1551m),  dem  Dossen 
(1688m)  und  der  Scheidegg  (1665m)  als  höchsten  Erhebungen,  aus 
Nagelfluh  (S.  xxiu)  und  Molassesandstein  in  südöstl.  geneigter 
Schichtung,  in  dem  kleineren  östlichen  Teile,  mit  dem  Vitznauer 
Stock  (1456m)  und  der  Hochfluh  (1702),  aus  Kreidekalken.  Auf  die 
wunderbare  Rundsicht  machten  schon  im  xviii.  Jahrh.  einzelne 
Eeisende  aufmerksam.  1814  wurde  auf  dem  Kulm  ein  bescheidenes 
Wirtshaus,  1848  das  erste  größere  Gasthaus  erbaut.  Die  Bergbahn 
von  Vitznau  wurde  1871,  die  Scheideggbahn  1874,  die  Bahn  von 
Arth-G-oldau  1875  eröffnet.  Neuerdings  wird  der  Rigi  auch  zum 
Wintersport  besucht. 

Von  Vitznau  zum  Kulm.  _  Zahnradbahn:  in  1  St.  14  Min.  für 
8  fr.  65  (bis  Kaltbad  5.40.  Staffel  7  fr.  35),  hinab  4  fr.  35  c,  hin  u.  zurück 
13  fr.     Im  Winter  bei  günstiger  Witterung  beschränkter  Verkehr. 

Vitznau  (440m)  s.  S.  98.  Durch  baumreiche  Matten  aufwärts,  1. 
Aussicht  auf  Bürgenstock,  Stanserhorn,  Pilatus  undLuzern.  Nach 
kurzem  Tunnel  über  die  Schlucht  des  Schnurtobeis.  Die  Urner, 
Engelberger  und  Berner  Alpen  werden  sichtbar.  Von  (2.6km) 
Station  Freibergen  (1025m)  Doppelgeleise  bis  Rigi-Kaltbad.  3,4km 
Stat.  Romiti-Felsentor  (1198m;  s.  oben),  dann  (48  Min.) 

4,5km  Stat.  Kaltbad  (1440m),  Knotenpunkt  für  die  Scheidegg- 
bahn (S.  107).  L.  auf  breiter,  gegen  N.-  und  W.-Winde  geschützter 
Terrasse  das  große  Hotel  (s.  oben). 

Durch  einen  Felseinschnitt  1.  vom  Hotel  gelangt  man  nach  der  (5  Min.) 
alten  St.  Michaelskapelle ,   neben  der   eine  kalte  (4°)   Quelle  entspringt, 
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dann  zwischen  Nagelßuhblöcken  hindurch,  auf  Parkwegen  zum  (15  Min.) 
*Känzeli  (1470m),  einem  Felsvorsprung  mit  Aussicht  auf  das  Gebirge 
und  das  seenreiche  Flachland,  im  Vordergrund  Luzern.  —  Fußweg  zur  Stat. 
Staffelhöhe  20  Min. 

Hinter  (5km)  Stat.  Staffelhöhe  (1552m)  öffnet  sich  die  Aussicht 
auf  den  Küßnachter  und  Zuger  See  und  die  Hiigellandschaft  im  N. 
und  "W.  Dann  1.  um  den  Eotstock  herum,  überraschender  Blick 
nach  0.  (5,8km)  Staffel  (1604m;  Gasth.  s.  S.  105),  Station  für  den 
-Rotstock  (1662m;  1/4  St.  s.w.),  von  dem  man  den  mittleren  Teil 
des  Vierwaldstätter  Sees  gut  überblickt ;  Aussicht  besonders  schön 
bei  Sonnenuntergang. 

Von  Staffel  zum  Kulm  (35  Min.  Gehens)  neben  der  Arth  -  Kigi- 
bahn  hin.    6,8km  Station  Rigi-Kulm  (1751m),  s.  S.  107. 

Von  Arth-Goldau  zum  Kulm.  —  Zahnradbahn:  inl*/*Sfc,  für 
13fr.,  8  fr.  65  c.  (Klösterli  8.65,  5.80;  Staffel  11.50,  7.70);  hinab  6.50,  4.35; 
hin  und  zurück  17  fr.  55,  11  fr.  70  c. 

Arth-Goldau  (513m),  s.  S.  113;  Bahnhof  100m  w.  quer  über  der 
Gotth ardbahn,  eine  Treppe  führt  hinauf.  Die  Bigibahn  (r.  sitzen!) 
durchschneidet  einen  Teil  des  Goldauer  Trümmerfeldes  (S.  113)  und 
wendet  sich  im  Bogen  zur  (2?1km)  Ausweichstation  Krabe!  (766m). 
An  der  Kräbelwand  hin,  mit  Blick  auf  Lowerzer  See,  Schwyzer 
Mythen,  Boßberg  und  Zuger  See.  Vor  und  jenseit  der  (3km)  Aus- 
weichstation Fruttli  (1157m)  ein  Tunnel. 

5,8km  (52  Min.)  Stat.  Klösterli  (1315m ;  Gasth.  s.  S.  105),  aus- 
sichtlos, aber  windgeschützt  in  einer  Talmulde  zwischen  Kulm, 
Botstock  und  First.  Die  1689  gegründete  und  1715-21  erneute  Wall- 
fahrtskapelle  Maria  zum.  Schnee,  bei  einem  Kapuzinerhospiz,  wird 
am  2.  Juli  und  8.  Sept.  von  Wallfahrern  viel  besucht;  Sonntags 
Messe  und  Predigt,  zu  der  sich  die  Sennen  des  Berges  einfinden. 
Südl.  3  Min.  oberhalb  die  Sommerwirtsch.  Heinrichshütte  (1380m). 
Vom  Klösterli  zum  First  20  Min.,  Unterstetten  V2  St.,  Staffel,  Kot- 
stock. Schild  3/4,  Dossen,  Kulm  l1/^  Scheidegg  1V2  St.  Gehens. 

Von  (6,8km)  Stat.  Wölfert  sehen -First  (1483m)  führt  1.  eine  fast 
ebene  Straße  in  10  Min.  nach  Bigifirst  (S.  107).  Bei  (7,8km)  Stat. 
Staffel  (s.  oben)  entfaltet  sich  1.  die  *  Aussicht  nach  W.  undN.  Von 
hier  neben  der  Vitznauer  Bahn  bis  zum  (8,6km)  Kulm. 

Fuß-  und  Reitwege  auf  den  Rigi  (vgl.  S.  104).  —  Von  Weggis 
(S.  97;  31 2  St.):  man  folgt  dem  "Wegweiser  5  Min.  ö.  vom  Landeplatz 
durch  Obstpflanzungen  bergan,  weiterhin  durch  Wald.  50  Min.  Best.  Senti- 
berg  (840m);  25  Min.  Heiligkreuzkapelle  (960m);  »/«.  St.  Hot.-Pens.  Eigi- 
Felsentor  (1110m:  S.  105),  bei  dem  aus  drei  gewaltigen  Nagelfluhblöcken 
gebildeten  Felsentor  des  Hoclisteins.  5  Min.  weiter  Wegeteilung:  gerade- 
aus zur  Stat.  Roraiti  (S.  105);  1.  aufwärts,  dann  längs  der  Bahn,  nach  (3/4  St.) 
Kaltbojd  (S.  1051.  Weiter  über  die  Bahn,  jenseits  1.  um  den  Botstock,  an 
dem  S.  105  gen.'  H.-P.  Edelweiß  vorbei,  nach  (V2  St.)  Staffel. 

VonVitznau  (S.  98;  3»/j  St.,  nachm.  schattenlos)  durch  die  Schnur- 
tobelschlucht  in  ]3/4  St.    p/s  St.   unterhalb  Kaltbad)   zum  Weggiser  Wege. 

Von  Ktißnacht  (S.  96;  SVa  St.):  l»/i  St.  Vordere  Seeboden- Alp 
(1030m;  H.-P.  Seebodenalp,  35  B.);  dann  in  Windungen  IVaSt.  stark  bergan, 
viel  durch  Wald,  bis  Staffel  (s.  oben). 
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Von  Goldau  (S.  113;  B1^  St.):  gegenüber  dem  Rößli,  unterhalb  der 
Kapelle,  von  der  Straße  Arth-Schwyz  r.  ab  und  am  1.  Ufer  der  Aa  durch 
Matten,  Tannengehölz  und  Felstrümmer  hinan;  1.  die  Wände  der  Rotenfli/h 
(1595m).  li/4  St.  Unteres  Dächli  (940m;  Whs.).  Beim  (20  Min.)  Obern 
Dächli,  neben  einer  Quelle,  tritt  man  aus  dem  Walde;  gegenüber  die 
Rigibahn.  10  Min.  Malchuskapelle  (1200m);  i/2  St.  KlösterU  (S.  106);  von 
hier  noch  40  Min.  bis  Staffel  (S.  106),  20  Min.  bis  zum  First  (s.  unten). 

Rigi-Kulm  (1800m)  ist  der  nördlichste,  steil  zum  Zuger  See 
abfallende  Gipfel' der  Rigigruppe  (S.  105).  Die  Gasthöfe  (S.  105) 
liegen  etwa  30m  südlich  unterhalb  des  Gipfels.  Die  Aussicht  (vgl. 
S.  xin)  ist  ebenso  malerisch  im  Vordergrund  auf  die  Rigigruppe 
und  die  Berge  um  die  Verzweigungen  des  Vierwaldstätter  Sees,  die 
breite  Fläche  des  Zuger  Sees  und  den  kleinen  Lowerzer  See,  wie 
umfassend  in  die  Ferne,  wo  der  Blick  besonders  durch  die  200km 
lange  Alpenkette  gefesselt  wird.  Im  NO.  in  75km  Entfernung  der 
Säntis  (S.  65),  über  oder  neben  dem  im  Hochsommer  die  Sonne  auf- 
geht; etwa  halb  so  weit,  über  den  Mythen  bei  Schwyz  aufragend, 
der  schneebedeckte  Rücken  des  Glärnisch  (S.  80).  Im  SO.  der  Tödi 
(S.  77),  das  Gr.  Schreckhorn,  der  Gr.  Rüchen  und  die  beiden  Wind- 
gällen  (S.  125);  weiter  die  Pyramide  des  Bristenstocks  (S.  116).  Im 
S.  der  Urirotstock  mit  seinen  Felshörnern  (S.  104)  und  der  Titlis,  an 
seiner  gewaltigen  Firnhaube  kenntlich  (S.  131).  Wieder  in  größerer 
Entfernung  (60km)  die  Berner  Alpen:  von  1.  nach  r.  als  höchster 
Gipfel  das  Finsteraarhorn,  Lauteraarhorn,  Schreckhorn  (S.  188),  die 
Wetterhörner  (S.  187) ,  die  breite  Kuppe  des  Mönchs  (S.  185),  der 
düstere  Eiger  (S.  188),  r.  neben  dem  die  westl.  Hälfte  der  Jungfrau 
(S.  185)  mit  Silberhorn  (S.  182)  sichtbar  ist,  und  die  weiße  Blüm- 
lisalp  (S.  204).  Den  westl.  Abschluß  bildet  der  zackige  Pilatus; 
r.  davon  Luzern  und  das  mit  Ortschaften  übersäte,  von  Seen  belebte 
Hügelland  bis  zum  Jura.  Gegen  N.  fern  die  Vogesen  und  der  Schwarz- 
wald. Über  den  Znger  See  hinweg  sieht  man  den  ütliberg  und 
einen  Teil  von  Zürich.    R.  im  Vordergrund  der  Roßberg. 


Von  Kaltbad  nach  Rigi-Scheidegg.  —  Eisettbahyi  (ohne 
Zahnstange):  in  35  Min.,  für  2  fr.  70,  hin  und  zurück  4  fr. 

Kaltbad  (1450m)  s.  S.  105.  Die  Bahn  führt  am  Abhang  des  Rot- 
stocks nach  (1km)  Rigi- First  (1454m;  Gasth.  s.  S.  105),  mit  Aus- 
sicht auf  den  Vierwaldstätter  See  und  die  Alpen  (Fahrweg  in  10  Min. 
zur  Stat.  Wolf  ertschen,  S.  106;  aussichtreicher  Felsenweg  in  25  Min. 
nach  Unterstetten),  tritt  dann  auf  die  Nordseite  des  Rigirückens 
(unten  i.  das  Klösterli)  und  umzieht  den  Schild  (1551m;  vom  First 
20  Min.),  mit  Blick  östl.  auf  Mythen,  Glärnisch  und  Appenzeller 
Alpen.  2,7km  Stat.  Unterstetten  (1437m ;  Gasth.  s.  S.  105) ;  weiter 
über  eine  50m  1.  Brücke,  mit  Aussicht  nach  N.  und  S.,  dann  durch 
den  Weißenegg- Tunnel,  über  das  Dossentobel  und  den  vom  Dossen 
zur  Scheidegg  ziehenden  Kamm. 
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6,6km  Stat.  Rigi-Scheidegg  (1607m),  von  wo  eine  Fahrstraße 
eum  Kurhaus  (S.  105;  1665m)  führt.  Die  *  Aussicht  ist  nach  dem 
Flachland  beschränkter  als  vom  Kulm,  umfaßt  aber  das  ganze  Ge- 
birgsrund  (Panorama  im  Hotel).  Der  22m  h.  Aussichtsturm  ist  frei 
zugänglich.  Dabei  ein  Alpengarten  (50  c).  Auf  dem  Bergrücken 
kann  man  25  Min.  in  ebener  Fläche  und  weiter  auf  dem  *Seeweg  (1. 
vom  Dossenweg  durch  das  Gatter,  rot  mark.)  um  den  S. -Abhang  des 
Dossen  herum  bis  Unterstetten  (s.  unten)  gehen.  Der  Dossen 
(1688m),  mit  prächtiger  Aussicht,  besonders  auf  den  Yierwald- 
stätter  See  und  die  Unterwaldner  Berge,  ist  3/4  St.  entfernt. 

Rigi-Hochfluh.  (1702m),  von  der  Scheidegg  auf  gutem  Wege  dem 
Bergkamm  folgend,  über  das  Gätterli  (1192m)  und  Scharteggli  (1410m)  für 
Geübtere  in  ll2-2  St.;  im  Felskamin  an  der  NW.-Seite  des  Gipfels 
eine  freistehende  25m  h.  eiserne  Leiter,  für  nicht  Schwindelfreie  nur  m.  F. 
Malerische  Aussicht  auf  Urner  See,  Urner,  Schwyzer  und  Glarner  Alpen. 
Der  alte  Weg  (2-2*/s  St.),  über  den  Sattel  gegen  die  Zihlistock-A.,  dann 
von  S.  durch  die  Felsen  hinan,  ist  in  seinem  obern  Teil  dem  Leiterwege 
vorzuziehen  (s.  S.  100;  beide  Wege  gelb  und  rot  markiert). 

Scheidegg -Wege :  von  Ger  sau  (S.99;  3  St.)  Fahrweg  bis  (li/2  St.) 
Obergschivend  (1012m:  Whs.),  von  da  rot  MW.  über  Alp  Obermatt  (1268m).  — 
Vom  Klösterli  (S.  i06;  l3/4  St.)  Reitwep.  beim  Schwert  beginnend,  zum 
Hot.  Unterstetten  (S.  105),  auf  dem  Sattel  zwischen  Schild  und  Dossen 
(8.  oben),  dessen  Besteigung  */4  St.  Umweg  erfordert. 


29.  Von  Luzern  über  Stansstad  nach 
Alpnach-Stad.     Pilatus.    Stanserhorn. 

Dampfboot  (Landebrücke  s.  S.  90):  nach  Stansstad,  18km,  in 
I-IV4  St.,  für  1  fr.  90,  1  fr.  05  c.  (Anschluß  nach  Stans-Stanserhorn  und 
Engelberg  s.S.  111  und  127);  bis  Alpnach-Stad,  24,7km,  in  1%  St., 
für  2  fr.  55,  1  fr.  20  c.  (Anschluß  Pilatusbahn,  8.  S.  110).  Reisende  mit 
durchgehenden  oder  Rundreise-Billetten  haben  bis  Alpnach-Stad  die  Wahl 
zwischen  Dampfboot  und  Brünigbahn.  —  Die  Verbindung  zwischen  Vitznau- 
Weggis  und  Stansstad-Alpnachstad,  im  Anschluß  an  die  Luzem-Fltielener 
Schiffe,  ist  vorläufig  eingestellt. 

Das  Dampf  boot  fährt  am  westl.  Ufer  hin,  bei  der  Villa  Tribschen 
(S.  96)  vorbei,  hält  bei  (5km)  St.  Niklausen  (H.-P.  St.  Niklausen, 
mit  Garten,  25  B.  von  21/,,  P.  von  7  fr.  an)  und  (6,4km)  Kastanien- 
baum (H.-P.  Kastanienbaum,  40  B.  von  3V2,  P.  von  10  fr.  an)  und 
wendet  sich  quer  über  den  See  nach  (10km)  Kehr site?i- Bürgenstock 
(438m:  H.  Schiller,  60  B.  von  2  fr.  an,  P.  8-12  fr.),  Station  für  den 

Bürgenstock.  —  Drahtseilbahn  im  Sommer  30  mal  tägl.  in  10  Min., 
für  1  fr.  50,  1  fr.  (abwärts  1  fr.,  50  c);  Längre  der  Bahn  940m,  Durch- 
schnittsteigung 45%.  Am  obern  Bahnhof  (878m)  ein  gutes  Restaurant 
mit  Aussichtsterrasse. 

Gasth.  (alle  mit  Aussichtsterrassen):  Palace  Eotel,  östl.  vom 
Bahnhof,  200  B.  u.  40  Bäder,  Z.  von  7  fr.  an,  F.  2»/4,  G-.  6»/*  M.  7V>,  P.  von 
18  f  r.  an ;  G  r  a  n  d  H  0 1  e  1 ,  5  Min.  westl.  vom  Bahnhof,  mit  Waldpark,  220  B. 
von  6  fr.  an,  F.  2,  G.  5»/2,  M.  7,  P.  von  16  fr.  an;  Parkhotel,  zwischen 
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Bahnhof  und  Palace  Hotel,  130  B.  von  4V2  fr.  an,  G.  41/2,  M.  hl!2.  P.  von  13  fr. 
an;  H.-P.  Helvetia,  östl.  vom  Palace  Hotel,  beim  Felsenweg,  50  B.  von 
2J/2  &.  an,  F.  11/4.  Gr.  3,  M.  S»/g,  P.  von  7  fr.  an;  diese  vier  im  Besitz  der 
Herren  Bucher-Durrer.  —  H. -P.  Waldheim,  10  Min.  vom  Bahnhof,  60  B. 
von  3V2  fr.  an,  M.  4,  P.  von  10  fr.  an;  H.  Kurhaus  Honegg  (s.  unten), 
30  Min.  vom  Bahnhof,  70  B.  von  3V2  fr.  an,  M.  4.  P.  von  11  fr.  an; 
H.-P.  Mattgrat  (s.  unten),  45  Min.  vom  Bahnhof,  40  B.,  P.  von  10  fr. 
an.  —  Post  und  Telegraph  beim  Bahnhof. 

Der  Bürgensiock  (892m),  ein  isolierter,  oben  waldbedeckter 
Kalkfels  von  10km  Länge  und  l1/2-3km  Breite,  mit  jähem  Absturz 
nach  dem  See  und  sanfter  geneigtem  Südhang,  wird  von  Mai  bis 
Oktober  zu  längerem  Aufenthalt  besucht.  Die  Aussicht  umfaßt  den 
westl.  Yierwaldstätter  See  mit  Luzern,  das  Hügelland  mit  dem  Sem- 
pacher,  Baldegger,  Hallwiler  und  einem  Teil  des  Zuger  Sees,  s.w. 
den  Sarner  See,  südl.  die  Berner  Alpen  ( Wetterhorn,  Mönch,  Eiger, 
Jungfrau),  die  Unterwaldner  (Titlis),  s.o.  die  Urner  Alpen.  Bei  den 
Gasthöfen  treffen  die  Fahrwege  w.  von  Stansstad  (s.  unten),  ö.  von 
Buochs(S.  98)  zusammen.  Promenadenwege  erschließen  verschiedene 
Aussichtspunkte.  W.  vom  Gr.  Hotel  der  Pilatusblick,  ö.  vom  Palace 
Hotel  zweigt  1.  der  *Felsenweg  ab,  der  3/4  St.  500m  über  dem  See 
am  Absturz  der  Hammetschwand  entlang  führt. 

Am  Felsenweg:  unterhalb  der  Hammetschwand  (968m)  Aufzug  (in  3  Min., 
für  70  c,  hin  u.  zurück  1  fr.):  von  der  obern  Station  1.  zum  Känseli,  mit 
großartigem  Blick  in  die  Tiefe,  und  zum  Gipfel  (1132m),  mit  Aussicht 
auf  die  Alpen.  Abstieg  durch  das  Drehkreuz  beim  Känzeli  s.w.  auf 
steinigen  Waldwegen  (bei  nassem  Wetter  unangenehm)  in  40  Min.  zum 
Palace  Hotel,  oder  s.o.  (rote  WM.)  zum  H.  Honegg.  —  Der  Buochser  Fahr- 
weg führt  fast  eben  am  H.  Waldheim  (s.  oben)  und  der  (15  Min.)  Meierei 
Trogen  (869m;  P.  Trogen,  18  B.)  vorbei  zum  (15  Min.)  Sattel  der  Honegg; 
1.  5  Min.  oberhalb  das  Kurhaus  Honegg  (916m;  8.  oben),  mit  Aussicht  auf 
den  mittleren  Vieiwaldstätter  See  und  in  das  Stanser  Tal.  Von  der  Honegg 
in  Kehren  abwärts,  vorbei  am  (20  Min.)  H.-P.  Mattgrat  (792m;  s.  oben),  in 
aussichtreicher  Lage  auf  dem  bewaldeten  Mattgrat,  über  Ennetbürgen 
(Dampfbootstation,  s.  S.  98)  nach  (1  St.)  Buochs  (S.  98).  —  Der  Stans- 
stader  Fahrweg  senkt  sich  (Abkürzungswege  vermeiden!)  über  (40  Min.) 
Obbürgen  (722m;  H.-P.  Bellevue,  40  B.)  und  das  Kurhaus  Fürigen  (650m; 
110  B.,  P.  von  91/2  fr.  an)  nach  (1VS  St.)  Stansstad  (vgl.  unten). 

R.  tritt  das  "Vorgebirge  Spissenegg  in  den  See  vor  und  bildet  die 
Bucht  von  Winkel.  Das  Dampfboot  hält  bisweilen  bei  (14,8km) 
Kehr siten- Dorf  (Whs.  zur  Kaplanei)  und  wendet  sich  s.w.  nach 

16,2km  Hergis wil.  —  Gasth. :Pilatus,60B..Bellevue-Rößli, 
90  B.,  Alpenblick,  60  B..  in  diesen  Z.  von  3  fr.  an,  M.  4,  A.  31  „  P.  von 
9  fr.  an;  Löwen,  am  Bahnhof,  32  B.;  H.-P.  Brüni  g-Touriste ,  25  B.; 
Alpenrose;  H.-P.  Friedheim,  25  B.;  P.  Seeblick,  20  B. 

Hergiswil,  freundliches  Dorf  am  Fuß  des  Pilatus  (S.  110),  Sta- 
tion der  Brünigbahn  (S.  132),  wird  als  Sommerfrische  besucht.  — 
Von  hier  wieder  ö.  nach 

18km  Stansstad.— Gasth.:  Freienhof,  80  B.  von  3  V*  fr.  an.  M.  4, 
P.  von  9  fr.  an;  Winkelried,  40  B.  von  S»/s  fr.  an,  M.  41/2.  P.  von  9'/2  fr. 
an;  Schützenhaus,  30  B.  von  21l2  fr.  an,  M.  3V2,  P.  von  7  fr.  an.  — 
Wagen  nach  Kurhaus  Fürigen  (s.  oben)  1  Pers.  4,  2  Pers.  5V2  fr- 

Stansstad  (438m),  mit  900  Einw.,  ist  der  Hafen  von  Stans 
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und  auch  mit  dem  Bürgenstock  durch  eine  Fahrstraße  verbunden 
(21/2  St.).  Am  Ufer  ein  alter  Wachttnrm  („Schnitzturm").  Dicht 
bei  der  Dampfbootlände  der  Bahnhof  der  elektr.  Bahn  nach  Stans 
(Stanserhorn,  S.  111)  und  Engelberg  (R.  34). 

Ein  Ausläufer  des  Pilatus,  der  Lopperberg,  und  die  Ablagerungen 
der  Bäche  des  südl.  Ufers  engen  den  See  auf  150m  ein  und  scheiden 
das  Hergiswiler  Becken  von  seiner  inneren  Bucht,  dem  Alpnacher 
See.  Das  Dampfboot  durchfährt  die  Drehbrücke,  die  die  Ufer  ver- 
bindet. L.  erhebt  sich  der  bewaldete  Rotzberg  (670m)  mit  den  Trüm- 
mern einer  1260  zerstörten  Burg  (Pens.  Burg  Rotzberg).  Eine  enge 
Felskluft,  das  Rotzloch  (Dampfbootstation,  20,4km)  scheidet  ihn 
vom  Blattiberg.   Drei  Zementfabriken. 

An  der  SW.-Ecke  der  Bucht  liegt  (24,7km)  Alpnach-Stad 
(438m;  H.-P.  Pilatus,  mit  Veranda,  60  B. ;  Rößli,  35  B.;  Sternen, 
20  B.),  Ausgangspunkt  der  Pilatusbahn,  deren  Abfahrtstelle  eine 
Alinute  von  der  Dampfbootlände  und  vom  Bahnhof  der  Brünigbahn 
(S.  133)  entfernt  ist. 


Pilatus. 

Zahnradbahn:  von  Alpnach-Stad  in  l1/*  St.,  für  10  fr.,  hinab  6,  hin  u. 
zurück  14  fr. ;  Rückfahrkarten  einschl.  Z.  A.  F.  im  Hotel  25  fr.  —  Die 
Bahn  wurde  1886-88  von  Locher  &  Comp,  in  Zürich  erbaut.  Lokomotive  und 
Wagen  (mit  32  Sitzplätzen)  bilden  ein  Fahrzeug  mit  zwei  Laufachsen 
und  vier  in  die  Zahnstange  wagerecht  eingreifenden  Zahnrädern,  die  bei 
der  Talfahrt  alle  gebremst  werden  können. 

G-asth.  (Mai-Okt.):  H.  Pilatuskulm,  in  aussichtreicher  Lage,  Z.  von 
6  fr.  an,  F.  2,  M.  7,  P.  von  16  fr.  an,  Hot.  Bellevue,  Z.  von  5  fr.  an, 
F.  2,  M.  6,  P.  von  15  fr.  an,  beide  unter  gleicher  Leitung,  mit  zu- 
sammen 115  B.;   Restaurant  im  Erdgeschoß  des  neuen  Hauses  einfacher. 

Der  ^Pilatus,  ein  wildzerklüfteter  G-ebirgsstock  im  Kreidekalk- 
gebiet, ehemals  Frakmunt  („fractus  mons")  genannt,  wird  der  Aus- 
sicht wegen  seit  der  zweiten  Hälfte  des  xix.  Jahrh.  viel  besucht. 
Der  bedeutendste,  doch  nicht  höchste  Gipfel  ist  der  Esel  (2122m), 
von  dem  mehrere  Kämme  und  Grate  ausstrahlen :  westl.  zum  Ober- 
haupt (2109m),  dann  abwärts  zum  Klimsenhorn  (1910m),  östl.  zur 
Steigli-Egg  (1917m),  südöstl.  zum  Tomlishorn  (2132m),  Widder- 
feld (2078m)  und  Ghiepfstein  (1920m).  Der  Gnepfstein  galt  in 
heidnischer  Zeit  als  heiliger  Berg.  Die  christl.  Sage  läßt  in  dem 
kleinen  ehem.  See  auf  der  oberen  Bründlenalp  (1520m)  die  Leiche 
des  Pontius  Pilatus  versenkt  sein.  Der  Name  Pilatus  ist  seit  dem 
xvii.  Jahrh.  üblich.  Die  tieferen  Abhänge  sind  mit  Matten  und  "Wald 
bedeckt.    Die  reiche  Flora  umfaßt  über  300  Arten. 

Die  Zahnradbahn,  4610m  lang,  mit  38%  mittlerer  und  48% 
stärkster  Steigung,  führt  vom  untern  Bahnhof  (440m)  durch  obst- 
baumreiche Matten  und  "Wald;  dann  über  die  Wolfortschlucht  und 
durch  mehrere  Tunnel  zur  Ausweich-  und  Wasserstation  Amsigen 
(1350m),  mit  dem  Pumpwerk,  das  die  Gasthäuser  oben  mit  Wasser 
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versorgt  Weiter  durch  die  Felstrümmer  der  Mattalp,  wo  rückwärts 
der  Glärnisch,  dann  der  Titlis  und  das  Triftgebiet  sichtbar  werden. 
Die  Bahn  wendet  sich  r.  und  steigt  an  steiler  Felswand  durch  vier 
Tunnel  zur  Endstation  Pilatuskulm  (2070m),  an  dem  Felskamm 
zwischen  Esel  und  Oberhaupt. 

R.  vom  Hot.  Bellevue  führt  ein  Treppenweg  in  6  Min.  auf  den 
ummauerten  Gipfel  des  *Esel  (2122m),  wo  ein  trigonometrisches 
Signal  ist.  Die  Aussicht  steht  an  Ausdehnung  hinter  der  Bigi- 
aussicht  wenig  zurück,  übertrifft  sie  aber  an  Großartigkeit  durch 
die  geringere  Entfernung  der  schneebedeckten  Alpengipfel,  von 
denen  besonders  der  Tödi  und  die  Clariden  (50km),  der  Titlis  mit 
seiner  Firnhaube  (25km)  und  die  Wetterhö'rner  (40km)  hervortreten. 
—  Zwischen  beiden  Gasthäusern  mündet  der  Weg  vom  Oberhaupt 
(Kriesiloch ,  s.  unten).  Durch  die  Felsmasse  des  Oberhaupts  ist 
im  Halbkreis  ein  Tunnel  gebrochen,  mit  zahlreichen  Ausblicken.  — 
Auf  dem  Fußweg,  der  sich  vor  dem  H.  Pilatuskulm  vorüberzieht,  er- 
reicht man  in  */2  St.  das  *Tomlishorn  (2132m),  den  höchsten  Pi- 
latusgipfel (Panorama  von  Imfeid).  —  Der  vom  Esel  ausgehende 
S.-Kamm  senkt  sich  zu  einer  tiefen  Scharte  (1869m)  und  erhebt  sich 
dann  zum  Matthorn  (2040m;  1  St.,  gleichfalls  lohnend). 

Fußgänger  gehen  meist  von  Hergisivil  (S.  109)  aus:  vor  der  Kirche 
unmittelbar  1.,  den  zweiten  Weg  r.  (Wegweiser),  anfangs  über  obstreiche 
Matten;  1  St.  Hot.  Brunni  (850m),  mit  Aussichtspavillon;  dann  durch 
Wald;  1  St.  Pension  Alpgschtvänd  (1240m);  steiler  im  Zickzack,  später 
schattenlos  über  Gras-  nnd  Geröllhalden;  l*/2  St.  Hotel  Klimsenho rn  (1869m  ; 
50  B.),  8  Min.  unterhalb  des  Klimsenhorns  (1910m),  des  nordwestl. 
Pilatusgipfels.  Von  hier  an  der  steilen  Wand  des  Oberhaupts  auf  gutem 
Zickzackwege  in  35  Min.  bergan  zum  Kriesiloch  (2088m),  in  dem  21  Stufen 
zur  Höhe  des  Felskamms  führen  (s.  oben),  wo  sich  plötzlich  die  Alpen- 
aussicht öffnet. 

Auch  der  Weg  von  Alpnach-Stad  über  die  Ämsigenalp  zum  Pilatus- 
kulm (4*/2-5  St.)  wird  noch  begangen.  Dagegen  sind  die  Wege  von  Kriens 
(S.  95)  über  die  Alpen  Mühlenmäs  und  Frakmünt  (Hergiswil)  zum  Klimsen- 
horn  (31/2-4  St.)  und  von  Alpnach  (S.  133)  über  die  Alpen  Lütholdsmatt, 
Schwändi  und  Frakmünt  (Alpnach)  zum  Pilatuskulm  (4V2-5St),  nur  m. 
F.  zu  machen. 


Stanserhorn. 

Von  Stansstad  bis  St  ans  mit  der  elektr.  Bahn  (nach  Engelberg 
s.  S.  127)  in  10  Min.,  für  70  c,  40  c.  —  Von  da  zum  Stanserhorn: 
Drahtseilbahn,  in  50  Min.,  für  6,  hinab  4  fr.,  hin  u.  zurück  10,  So.  (mit 
zweitägiger  Gültigkeit)  6  fr.;  hin  u.  zurück  von  Stans  einschl.  Z.A.F. 
oben  im  Hotel  20  fr.  —  Hotel-Pens.  Stanserhorn.,  100  B.  von  5  fr.  an, 
F.  2,  G.  5,  M.  6,  P.  von  15  fr.  an. 

Stansstad  s.  S.  109.  —  Die  elektrische  Bahn  führt  in  der 
Niederung  zwischen  Bürgenstock  (S.  109)  und  Rotzberg  (S.  110)  auf- 
wärts zum  Fuße  der  schönen  Bergpyramide  des  Stanserhorns,  nach 

Stans.  —  Zwei  Haltestellen:  (3^km)  bei  der  Station  der  Stanser- 
hornbahn  und  (3)5km)  nahe  dem  Hauptplatz. 

Gasth.:  Stanserhof,25B.  von  3V2  f r.  an,  M.  4,  A.  3*/2,  P.  von  8Va  fr- 
an;   Krone,   20  B.  von  21/3  fr.  an,  M.  3x/2,  A.  3,  P.  von  8  fr.   an,  mit 
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Goethezimmer  (1797);  Engel;  Winkelried;  Adler,  20  B.  von  3  fr. 
an,  M  4,  A-  3V2,  p-  von  8  fr-  an5  Rößli. 

Sta7is  (455m),  Hauptort  von  Nidwaiden,  der  ö.  Hälfte  des 
Kantons  Unterwaiden,  mit  3000  Einw.,  liegt  in  einem  "Walde  von 
Obstbäumen.  Bei  der  Station  der  Stanserhornbahn  ein  histor.  Mu- 
seum, mit  Waffen  und  Landesfahnen  des  xiv.-xviil  Jahrh.,  Geräten, 
Münzen,  Bibliothek,  einigen  Gemälden  usw.  (Eintr.  50  c).  Auf  dem 
5  Min.  entfernten  Hauptplatz  der  alte  Johannesbrunnen ;  r.  die 
stattliche,  1641-47  im  Barockstil  erbaute  Pfarrkirche  und  in  einer 
Halbrotunde  ein  Denkmal  Arnolds  von  Winkelried  (S.  13/14), 
Marmorgruppe  von  Ferd.  Schlöth  (1865).    Rathaus  von  1756. 

Die  Drahtseilbahn  auf  das  *Stanserr±om,  3,6km  lang,  besteht 
aus  drei  Teilstrecken,  die  erste  mit  12-27  °/0,  die  beiden  oberen  mit 
40-60 °/c  Steigung.  An  den  Zwischenstationen  Kälti  (714m)  und 
Blumatt  (1221m)  Wagenwechsel.  Die  Endstation  (1849m)  ist  bei 
dem  Hotel  (S.  111).  Gute  Wege  führen  an  der  „Adlerfluh",  dem  südl. 
Abhang,  entlang,  dann  zum  Gipfel  (1901m),  mit  prachtvoller  Aus- 
sicht (vgl.  das  nebenstehende  Panorama).  Den  Urner  Alpen  und  "Wal- 
lenstöcken  und  den  Unterwaldner  Alpen  mit  dem  gewaltigen  Titlis 
steht  man  in  15-20km  Entfernung  gegenüber;  südl.  in  schöner  Grup- 
pierung die  Berner  Alpen  (35-50km);  s.w.  das  Obwaldner  Land  mit 
dem  Sarner  See;  n.w.  und  n.der  Vierwaldstätter  See  und  das  Hügel- 
land mit  dem  Zuger,  Baldegger,  Hallwiler  und  Sempacher  See.  — 
Reiche  Flora;  auf  der  Südseite  des  Gipfels  ein  Forstgarten  der 
Schweizer  forstl.  Zentralanstalt. 

Fußgänger  brauchen  von  Stans  auf  rot  MW.  31/4- 4=  St.;  bequemer 
ist  die  Besteigung  von  Dallenvril  (S.  127)   aus,  am  Südabhang  aufwärts. 


30.   Von  Luzern  über  Arth-Goldau  nach 
Göschenen  (Lugano).     Gotthardbahn. 

89km  Schnellzug  in  2  St. -2  St.  20  Min.,  Pers.-Zug  in  23/4-4  St.,  für 
15  fr.  65,  11  fr.,  7  fr.  30  c. ;  bis  Lugano  Schnellzug  in  4»/4-6V8  St.  für 
38  fr.  80,  27  fr.  30  c,  18  fr. ;  in  den  Tageszügen  meist  Speisewagen,  im 
Nachtschnellzug  Schlafwagen.  Von  Luzern  bis  Amsteg  rechts  sitzen,  dann 
links.  —  Zwischen  Luzern  und  Flüelen  hat  man  bei  durchgehenden  und 
Rundfahrkarten   die  Wahl    zwischen  Dampfboot  (S.  95)   und  Eisenbahn. 

Die  **Gotthardbahn  wurde  1872-82  für  271  Millionen  fr.  erbaut  und 
ist  1909  in  die  Verwaltung  der  Schweizer  Bundesbahnen  übergegangen. 
Ihr  höchster  Punkt  (1154m)  liegt  im  Gotthardtunnel;  die  Steigungen  (bis 
zu  260/00)  werden  z.T.  durch  Kehrtunnel  überwunden  (auf  der  N. -Seite  des 
Gotthard  drei,  auf  der  S. -Seite  vier).  Im  ganzen  hat  die  Bahn  80  Tunnel 
(Gesamtlänge  46  km  oder  18%  der  ganzen  Bahnlänge),  sowie  324  Brücken 
mit  mehr  als  10m  Spannweite.  Elektrischer  Betrieb  aaf  den  Bergstrecken 
zum  Sommer  1920  in  Aussicht. 

Luzern  s.  S.  90.  —  Die  Gotthardhahn  zweigt  hinter  dem  Gütsch- 
nel  von  der  Basler  Bahn  (S.  14)  r.  ab,  überschreitet  die  Reuß 
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und  tritt  in  den  2107m  1.  Allenwinden-Wesemlin-Tunnel,  der  an 
der  Ostseite  von  Luzern  ausmündet.  Nun  allmählich  ansteigend, 
mit  Aussicht  auf  Luzern ,  den  Vierwaldstätter  See  und  die  Alpen, 
durch  drei  Tunnel.  Beim  Schloß  Xeu-Habsburg  (S.  96)  wendet  sich 
die  Bahn  nach  NO.  und  führt  hoch  über  dem  W.-Ufer  des  Küßnachter 
Seebeckens  nach  (10,7km)  Meggen  (S.  96).  —  16km  Küßnacht 
(S.  96).  Jenseit  des  Schwarzenbachtunnels  öffnet  sich  L  die  Aus- 
sicht auf  den  Zuger  See,  am  n.  Ufer  "Walchwil. 

19km  Immense6  (463m),  wo  die  Bahn  von  Aarau-Rothkreuz 
(S.  19)  einmündet:  5  Min.  vom  Bahnhof  das  Gasthaus  Eiche -Post 
(20  B.,  P.  von  S72  fr.  an);  10  Min.  vom  Bahnhof  unten  am  See  das 
Dorf  Immensee  (Dampfbootstation  s.  S.  86;  Gasth.:  H.-P.  Rigi) ; 
20  Min.  von  da  an  bewaldeter  Seebucht  das  H.-P.  Baumgarten  (30  B.). 

Die  Bahn  zieht  sich  am  Abhang  des  Rigi  hin,  hoch  über  dem 
Zuger  See,  mehrfach  durch  Felseinschnitte;  am  Ostende  des  Sees  L 
unten  Arth,  am  Fuß  des  Roßbergs,  r.  die  Mythen.    Tunnel. 

28km  Arth-Goldau.  —  BaJmrestaur.  —  Gasth.:  H.Steiner, 
25  B. ;  H.-P.  Hof  G  o  I  d  a  u ;  im  Dorf  Goldau :  H.  Alpenblick,  2  Min. 
vom  Bahnhof,  20  B. ;  Rößli;  H.-P.  Schönegg,  in  hübscher  Lage. 

Der  Bahnhof  Arth-Goldau  (513m),  Knotenpunkt  für  Zug-Goldau 
(S.  87)  und  Wädenswil-Goldau  (R.  25)  und  Ausgangspunkt  der 
S.  106  gen.  Rigibahn,  liegt  inmitten  der  Trümmer  des  gewaltigen 
Bergsturzes,  der  1806  vom  Roßberg  (S.  90)  herab  vier  Dörfer  ver- 
schüttete. —  Elektr.  Bahn  (3km,  in  l/4  St.,  für  30  c.)  über  Oberarth 
nach  Arth  am  See  (425m ;  Gasth. :  Adler,  30  B. ;  H.  Rigi),  Dorf  mit 
5150  Einw.,  am  S.-Ende  des  Zuger  Sees  (Dampfboot  s.  S.  86). 

Die  Gotthardbahn  durchschneidet  das  Gebiet  des  Bergsturzes, 
de ssen  "Weg  man  1.  am  Roßberg  noch  gut  erkennt:  ein  Gewirr  von 
Nagelfluhblöcken  und  Trümmern,  das  sich  r.  bis  an  den  Fuß  des 
Rigi  erstreckt.  L.  am  Abhang  die  Häuser  von  Steinerberg  (S.  90), 
r.  hoch  oben  das  Kurhaus  Rigi-Scheidegg  (S.  105).  Die  Bahn  um- 
zieht im  Bogen  den  anmutigen  4,5km  langen  Lou-crzer  See  (450m); 
r.  das  Dorf  Lowerz  (Gasth.  Rößli),  im  See  die  waldbedeckte  Insel 
Schwanau  mit  Burgruine,  Kapelle  und  Fischerhaus  mit  Goethe- 
stabe (Restaur. ;  im  Sommer  Motorboot).  —  33km  Steinen  (470m ; 
Gasth.:  H.  Bahnhof,  Rößli),  ansehnliches  Dorf  von  1450  Einw.,  in 
fruchtbarer  Lage,  der  Sage  nach  Geburtsort  "Werner  Stautfachers 
(S.  102) ;  die  Heiligkreuzkapelle  die  Stelle  seines  Hauses.  Über  die 
Steiner  Aa  nach 

36km  Stat.  Schwyz-Seewen.  —  Gasth.:  Rößli,  48B.  von  3V2fr. 
an,  M.  4,  A.  3V2,  P.  von  9V8  fr.  an;  H.-P.  Seehof,  20  B. ;  Schwyzer- 
hof;  P.  Sonnenberg,  V2  St.  oberhalb,  35  B.,  P.  von  9  fr.  an. 

Seewen  (458m)  ist  ein  Dorf  von  900  Einw.,  mit  erdigen  Eisen- 
quellen, eidgenössischen  Kriegsmagazinen  und  Lagerhäusern  der 
Gotthardbahn.  Die  Straßenbahn  führt  vom  Bahnhof  in  7  Min. 
(20  c.)  nach  dem  2km  entfernten 
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Schwyz.  —  Gasth.:  Bößli,  45  B.  zu  2V2-3Va,  M.  4,  A.  SV«,  P-  9- 
11fr.;  Bären;  Dreikönige;  Schäfli.  —  Restaur.  Schwyzeratübli. 

StraBesbahs  über  Ibach  nach  Brunnen  s.  S.  101. 

Schwyz  (520m) ,  der  weitläufig  gebaute  Hauptort  des  Kantons, 
mit  8000  Einwohnern,  liegt  am  Fuß  und  Abhang  der  mächtigen 
Felspyramiden  des  doppelhornigen  Kleinen  Mythen  (1815m)  und  des 
Großen  Mythen  (1902m).  Die  Bahnhofstraße  trifft  auf  dem  Haupt- 
platz mit  den  Straßen  von  Einsiedeln  (S.  89),  Brunnen  (S.  101)  und 
Muotathal  (S.  79)  zusammen.  Die  Pfarrkirche  ist  von  1774.  Das 
Rathaus,  1891  hergestellt  und  mit  Fresken  aus  der  Schweizer  Ge- 
schichte geschmückt,  enthält  im  großen  Ratssaai  Bildnisse  von 
53  Landammännern  seit  1544,  im  kleinen  Saal  schönes  altes  Täfel- 
und  Deckenschnitzwerk,  und  im  Archiv  den  ältesten,  in  latein. 
Sprache  abgefaßten  Bundesbrief  zwischen  Schwyz,  "Cri  und  Unter- 
waiden, vom  1.  Aug.  1291.  Oberhalb  des  Ortes  das  kath.  Kollegium 
Mariahilf,  seit  dem  Brande  von  1910  erneut. 

*Großer  Mythen  (s.  oben),  4  St.,  leicht  und  sehr  lohnend  (F.  6  fr., 
für  nicht  ganz  Ungeübte  entbehrlich):  guter  Reitweg  zur  (2V2-3  St.)  Holz- 
egg (1407m;  Whs.,  12  B.);  von  da  Fußweg  in  46  Windungen  an  der  Ost- 
seite  des  Bergstocks,  zuletzt  über  einen  schmalen  Grat  in  lVt  St.  zum 
Gipfel  (Whs.,  6  B.).    Prächtige  Aussicht  (Panorama  von  A  Heim). 

Xun  in  südl.  Richtung  (1.  der  Frohnalpstock  und  hoch  oben  das 
Kurhaus  Stoos,  S.  102),  vor  Ingenbohl  über  die  Muota,  an  dem 
1855  gestifteten  Kloster  der  Theodosianerinnen  oder  barmherzigen 
Schwestern  vom  h.  Kreuz  vorbei,  nach 

39,5km  Brunnen:  s.  S.  101;  Bahnhof  10  Min.  vom  See. 

Die  Bahn  führt  im  Tunnel  unter  dem  Gütsch  (S.  101)  hindurch 
und  tritt  an  den  *  Urner  See  (S.  102) ,  an  dem  sie  in  Tunneln  und 
Felssprengungen  hinläuft;  gegenüber  hoch  oben  die  Häuser  von 
Seelisberg  (S.  100),  am  Fuß  das  Rütli  (S.  102),  weiter  1.  der  Urirot- 
stock  (S.  104).  Vor  (45km)  Sisikon  (S.  102)  der  1985m  1.  ölberg- 
oder  Schieferneggtunnel;  dann  die  Tunnel  an  der  Sturzegg,  an  der 
Teilsplatte,  am  Axenberg  (1128m  lang)  und  an  der  Sulzegg. 

51km  Flüelen  (439m),  s.  S.  103.  —  Weiter  durch  das  breite 
untere  Reußtal;  vorn  der  Bristenstock  (S.  116),  1.  die  beiden  Wind- 
gällen  (S.  125). 

54km  Altdorf.  —  Gasth.  :  im  Ort,  20  Min.  vom  Bahnhof.  Goldener 
Schlüssel,  mit  Terrasse  u.  Garten,  50  B.,  Schwarzer  Löwe,  35  B., 
in  beiden  Z.  von  31/«  fr.  an,  M.  4,  A.  3V2.  P-  von  91/«  fr-  an;  Teil,  mit 
Biergarten,  20  B.  von  Sl!2ir.  an,  M.  4,  A.  3V2,  P.  von  8V2  fr.  an;  Krone, 
50  B.;  Gasth.  Reiser,  12  B. ;  —  Hot.  Bahnhof,  15  B.  —  Va  St-  ö-  am 
Bergabhang  Waldhaus  Xußbäumli  (584m).  —  Straßenbahn  nach  Flüelen 
s.  S.  103. 

Führer:  Jos.  Aschwanden,  Jos.  Z'graggen,  J.  M.  Mattl  in  Altdorf, 
Jos.  Püntener  in  Schattdorf. 

Altdorf  oder  Altorf  (463m),  Hauptort  des  Kantons  Uri,  mit 
4500  Einw.,  in  obstreichem,  von  hohen  Bergen  umgebenem  Tal,  ist 
in  der  Sage  der  Schauplatz  von  Teils  Apfelschuß.  Auf  dem  Haupt- 
platz steht  ein  alter  Turm  mit  Wandmalereien,  der  vielleicht  in  die 
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Alamannenzeit  (v.  Jahrh.)  hinauf  reicht ;  davor  das  Telldenkmal  von 
R.  Kißling  (1895).  5  Min.  südl.  vom  Hauptplatz  (r.  durch  die  Gott- 
hardstr.)  das  kantonale  histor.  Museum  (50  c).  Das  Jauch'sche  Haus 
war  1799  Quartier  Suworoffs  (S.  120;  Denktafel).  —  Schöner  Blick 
auf  Altdorf  und  das  Reußtal  vom  Pavillon  Waldegg,  bei  dem  Kapu- 
zinerkloster (503m),  5  Min.  n.  vom  Hauptplatz.  Darüber  der  Bann- 
wald, der  den  Ort  vor  Verschattung  durch  Felsgeröll  schützen 
soll  (vgl.  Schillers  Teil,  m.  3);  Anfang  1920  wurde  der  Wald  durch 
einen  Felssturz  zum  Teil  zerstört. 

An  der  Klausenstraße  (S.  77/78),  x/2  St.  ö.  von  Altdorf  in  malerischer 
Lage  das  Dorf  Bürglen  (552m;  H.-P.  Teil,  25  B.  von  3  fr.  an,  M.  4,  A.  3V2, 
P.  von  7  fr.  an;  Adler,  10  B. ;  G-asth.  in  Loreto,  8.  S.  79),  das  als  Heimat  "Wil- 
helm Teils  genannt  wird.  Die  Kapelle  ist  von  1582,  die  Malereien  aus  spä- 
terer Zeit.  Daneben  der  alte  efeuumrankte  Meierturm,  der  als  kantonales 
Altertümermuseum  eingerichtet  ist.  —  Von  Altdorf  über  Seedorf,  dann  über 
den  See  hin  bis  vor  Isleten  und  talaufwärts  bis  Isental  2*  2  St..  vgl.  S.  103. 

Besteigungen:  *Eoßstock  (2463m),  von  Bürglen  über  die  Metientalalp 
in  5  St.  m.  F.  (18  fr.),  fürG-eübte  unschwieri?;  Abstieg  durchs  Riemenstalden- 
tal nach  Sisikon  8.  S.  103.  —  Beimeten  (2423m),  von  Bürglen  über  den  Haiti- 
berg und  die  Oberfeldalp  5  St.  (F.  für  Geübte  entbehrlich),  oder  von  Erst- 
feld über  Schwandiberg  und  die  östl.  Gratlticke  (2251m)  41;'2-5  St.  m.  F. 
(15  fr.),  sehr  lohnend.  —  Hoh-Faulen  (2518m),  von  Bürglen  über  die 
Belmeten-Gratlücke  (s.  oben)  in  b-ö1^  St.,  s.  S.  79,  116. 

Von  Altdorf  über  den  Surenenpaft  nach  Engelberg  (9»  2  St.)  s.  S.  132. 

Die  Bahn  überschreitet  den  kanalisierten  Schächenbach  nahe 
seiner  Mündung  in  die  Reuß.  L.  zwischen  Obstbäumen  die  Kirche 
von  Schattdorf.  Jenseit  der  Reuß  r.  das  Dörfchen  Attinghausen 
mit  der  Ruine  der  gleichn.  Burg,  wo  der  in  Schillers  Teil  erwähnte 
Frhr. "Werner  v.  Attinghausen  im  J.  1320  starb.  Südl.  im  Talausschnitt 
die  schöne  Pyramide  des  Bristenstocks  (S.  116);  r.  die  schroffen 
"Wände  des  Gitschen  (2514m)  und  Bocki  (2075m),  1.  Schwarzgrat 
(2021m),  Beimeten  (2423m),  Hoh-Faulen  (2518m),  weiter  die  beiden 
Windgällen  (S.  125). 

60,5  km  Erstfeld  (475m;  H.Hof,  H.Bahnhof,  beide  am  Bahnhof), 
mit  ausgedehnten  Bahnanlagen;  das  ansehnliche  Dorf  mit  3150 Einw. 
liegt  gegenüber  am  1.  Ufer  der  Reuß,  an  der  Mündung  des  Erst- 
felder Tals,  aus  dem  die  zackigen  Spannörter  und  der  Schloßberg 
mit  seinem  Gletscher  herabschauen. 

Ausflüge  (Führer  Jos.  Püntener  u.  Jos.  Huber).  Ins  Eratf  eider  Tal 
am  laulenbach  aufwärts,  anfangs  im  Zickzack,  später  in  mäßiger  Steigung 
zu  den  Hütten  von  (l»/a  St.)  Rübiberg  (865m),  (10  Min.)  Stutzberg,  und  (1  St.) 
Sulzwald  (1183m).  Von  hier,  an  der  Kühplanggenalp  (1508m)  vorbei,  über  den 
vom  Obersee  kommenden  Bach,  dann  nach  0.  umbiegend  hinan  zum  (l3/4  St.) 
Fulensee  (1774m)  und  zur  (i/a  St.;  41/a  St.  von  Erstfeld)  Kröntenhütte 
des  S.A.C.  (192öm;  im  Jan.  1920  teilw.  zerstört),  n.  unweit  des  Obersees 
(1970m),  Stützpunkt  zu  einigen,  für  Geübte  nicht  schwierigen  Besteigun- 
gen: *Krönte  (3108m),  mit  großartiger  Aussicht,  über  die  Weißen  Platten, 
den  Glattenfirn  und  den  W.-Grat  in  4  St.  (F.  25.  mit  Abstieg  über  Schloß- 
berglücke nach  Engelberg  30  fr.):  Zicächten  (3079m),  4 St.  (F.  20  fr.),  leichte 
Gletschertour;  Groß-  Spannort'  (3202m),  5  St.  (F.  28,  mit  Abtsieg  nach 
Engelberg  35  fr.),  und  Klein- Spannort  (3149m),  5  St.  (F.  35  bzw.  40  fr.), 
beide  vom  Spannortjoch  (vgl.  S.  131,132);  von  der  Kröntenhütte  w.  über  die 
Schloßberglücke  (2631m;  F.  30  fr.)  oder  das  Spannortjoch  (2929m;  F.  27  fr.) 
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nach  (6V2-~  St.)  Engeiberg,  8.  S.  132.  —  Von  Erstfeld  über  den  Suremnpaß 
nach  EngelLerg  s.  S.  132. 

Das  Reußtal  verengt  sieh.  Die  Bahn  beginnt  zu  steigen  und 
erreicht,  bei  dem  von  Obstbäumen  umgebenen  Pfarrdorf  Silentn 
vorüber,  die  (65,4km)  Station  Amsieg-S  ihnen  (548m):  in  der  Nähe 
des  Bahnhofs  die  restaurierte  Turmruine  der  Burg  Silen^n.  Vom 
Bahnhof  zum  Dorf  Amsteg  20  Min. :  halbwegs  auf  einem  Felshügel 
zwischen  Bahn  und  Straße  die  Trümmer  der  angeblichen  Geßler- 
schen  Burg  Zwing-Uri  (5 78m),  mit  Sommervilla  der  deutschen 
Kunstgenossenschaft. 

Ainsteg.  —  G-asth.:  Stern&Post,  45  B.,  Kreuz,  40  B..  Engel, 
20  B..  mit  gleichen  Preisen,  Z.  von  31  2  fr.  an,  AI.  4,  A.  S1-'^  P.  von  91/«  fr. 
an;  Hirschen,  15  B.  —  Führer:  Jos.  Baurnaun.  M.  Hofmann. 

Amsteg  (522m),  in  geschützter  Lage  am  r.  Ufer  der  Reuß.  bei 
der  Mündung  des  Mader anertah  (S.  123),  dem  der  Kärstdenbach 
entströmt,  bietet  mit  dem  hohen  Eisenbahnviadukt  (S.  117 
großartiges  Landschai'tsbild.  Am  1.  Reußufer,  zu  dem  die  Gotthard- 
straße  auf  zweibogiger  ansteigender  Brücke  übertritt,  ein  großes 
Elektrizitätswerk.  Spaziergänge:  auf  der  Bristenstraße  (S.  123;  in 
12  Min.  bis  zur  ersten  Kehre,  dann  1.  durch  das  Gittertor  in  lOMin. 
in  die*  Kärstelenbachschiucht ;  auf  dem  alten  Gotthardsaumweg  am 
r.  Reußufer  über.  i?>>f/  nach  Meitschlingeii  (651m),  mit  Kapelle, 
zurück  auf  der  neuen  Straße  am  1.  Ufer  (zusammeu  2  St.). 

Auf  den  *Arniberg  öder  Gotthardstein  (1392m)  Fußweg  durch  Wald 
in  3  St.:  herrliche  Aussicht.  An  der  Westseite  ein  Elektrizitätswerk  mit 
Stausee  (1370m).  —  Cber  Inschi  (s.  unten)  in  das  malerische  Leute  chachto.l 
bis  zum  Obersee  ''2240m)  am  Fuß  des  MO.nnO.iser  (2877m)  4  St. 

Bristenstock  (3074m).  8  St.  (F.  30  fr.),  beschwerlich:  bei  der  (i/2  St.) 
St.  Antonkapelle  vom  Wesre  ins  M;--.dera.nertal  (S.  123;  r.  ab.  hinan  zum 
(3  St.)  Bristenttäfili  (1524m),  dann  über  die  (1  St.;  BUickialp  (1871m),  am 
(3/4  St.)  Bristenseeli  (2100m)  vorbei,  die  letzten  3  St  über  den  Nordgrat 
de >e  Kletterei.  Vom  Gipfel  großartige  und  höchst  malerische  Rund- 
sicht. —  Hoh-Faulen  (2518m):  von  Silenen  durchs  Evitai  über  die  Alpen 
Strengmatt.  Rhonen  und  Beimeten  5  St.  m.  F.  (15,  mit  Abstieg  nach  Unter- 
schächen  20  fr.).   nicht  schwierig  (vgl.   S.  79,115). 

Lohnend  ist  die  Fußwanderung  auf  der  Gotthardstraße,  wobei 
man  die  Bahnbauten  gut  überblickt  (Amsteg-Göschenen  4  St.;  umgekehrt 
noch  mehr  zu  empfehlen,  wegen  der  Aussicht  auf  Bristenstock  und  Wind- 
gälle).  Am  1.  Ufer  der  Reuß~  aufwärts;  jenseit  (35  Min.)  Inschi  (657m; 
Gasth.  Schäfli)  über  den  Inschialpbach.  der  einen  hübschen  Fall  bildet; 
dann  zum  r.  Ufer  der  Reuß  nach  (*/,  St.)  Meitschlingen  (s.  oben);  15  Min. 
weiter  über  den  Fellibach  (S.  117).  Gegenüber  auf  der  Höhe  r.  das  Dörfchen 
QurtneUen  '929m).  Bald  darauf  mehrere  Arbeiterhänser  und  die  (25  Min.) 
Wirtshäuser  Alpenrösli  und  St.  Gotthard:  gegenüber  die  Station  Gurtnellen 
'S.  117).  Hinter  Wiler  über  die  (35  Min.)  dritte  Brücke,  am  Pfaffensprung 
(812m),  wieder  auf  das  1.  Ufer:  hier  der  erste  Kehrtunnel  der  Bahn,  Tief 
unten  wälzt  sich  der  Fluß  in  engem  Felsspalt.  Vor  (» 2  St.)  Wassen 
(S.  118)  über  die  wilde  Meienreuß  (843m);  r.  in  der  S'hluht  die  drei 
Brücken  der  Gotthardbahn.  Ein  Fußweg,  einige  Schritte  jenseit  der  Brücke 
r.  bergan,  schneidet  die  Straßenwindung  ab,  die  zu  der  hochgelegenen 
Kirche  (934m)  emporführt.  Bei  (i  ,  St.)  WaVingen  (918m)  die  vierte  Brücke 
über  die  Reuß;  r.  der  Rchrbachfo.il.  Auf  der  (20Mi'j.j  Schonibrück  (981m), 
der  fünften,  wieder  auf  das  1.  Ufer  der  Reuß;  L  an  der  Straße  der  Teufels- 
stein,  ein  gewaltiger  Felsblock.     \'s  St.  Göschenen  (S.  118). 
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Von  Amsteg  nach  Unterschächen  7V2-8  St.,  lohnend  (F.  18  fr., 
ratsam):  vom  Bahnhof  durch  Wald  hinan  zrum  (l1^  St.)  Kirchberg  (1045m), 
dann  aussichtreich  über  die  Wasserjtlanken  und  Bieder  st  gg  zum  i 
Seeiclisee  (2024m),  über  dem  die  Große  Windgälle  aufragt,  und  weiter  "zum 
(*/j  St.)  Seewligrat  (2260m) ;  hinab  über  Geröll  und  Rasen  zu  den  Hütten 
im  Vordem  QriestaX  (1886m)  und  zur  (2  St.)  Bvonnialp  (I408ni),  in  groß- 
artiger Berglandschaft  (s.o.  die  Abstürze  des  Großen  und  Kleinen  Rüchen). 
Von  hier  durch  das  Brunnital  uach  (lVi  St.)  Unterschächen  (S.  79). 

Die  Bahn  überschreitet  den  Kärstelenbach  anf  134m  L,  53m  h. 
Brücke  (Blick  1.  in  das  Maderanertal  mit  der  Großen  "Windgälle,  r. 
in  das  Reußtal),  durchbohrt 
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in  zwei  Tunneln  den  la- 
winengefährlichen Abhang 
des  Bristenstocks  und  setzt 
auf  78m  h.  Brücke  (609m) 
über  die  tosende  Reuß.  Wei- 
ter auf  der  1.  Seite  des  Reuß- 
tals  (1.  sitzen!)  durch  den 
Inschitunnel,  über  den  Ih- 
schialpbach  und  das  Zgrag- 
gental  (Viadukt  mit  drei  Öff- 
nungen zu  30m),  dann  durch 
drei  Tunnel  zur  (73,3km) 
Stat.  Gurtnellen  (740m; 
H.-P.  Gotthard,  18  B. ;  Al- 
penrösli),  mit  Gramtbrü- 
chen,  Karbidfabrik  und 
Stahlwerk. 

Von  Gurtnellen  durch  das 
einsame,  zwischen  Rien. 
und  Bristenstock  s.  ansteigende, 
auch  mineralogisch  und  bota- 
nisch bemerkenswerte  Felli- 
talzumOberalpset- 
7  St.  m.  F.  (15  fr.).  mübsaui  aber 
lohnend:  vom  Bahnhof  aber 
die  Reuß  und  auf  derGotthard- 
straße  abwärts  zur  (86  Min.) 
Fellibachb rücke  (697m;  l'M  St. 
oberhalb  Amsteg);  vor  der 
Brückt  r.  auf  steilem  Fußpfad 
in   Kehren   durch  Wald    hinan 

zur  (1*/,  St.)  Alp  FeUiberg  :i30m),  hoch  über  dem  tosenden  Fellibach; 
durch  den  Talboden  hinauf  zur  (:,/4  St.)  Treschhürte  auf  Alp  Rhoim 
Schlüssel  mitbringen,  50  c,  16  PI.),  weiter  zur  fH/j  St.)  Alp  (. 
(1840m)  und  über  Geröll  zur  (2  St.)  Fellilücke  (2490m),  zwischen  Sehnee- 
hühnerstock  und  Piz  Tiarrns;  hinab  noch  *\A  St.  —  Cber  die  Alp  Ober- 
matt, dann  durch  das  Wicheltal  und  s.o.  über  den  Sumvalpuß  ,2778m)  auf 
den  Crispalt  (S.  447)  SVg-ö  St.,  beschwerlich,  nur  für  Geübte  in.  F.  (25  fr.). 

Oberhalb  Gurtnellen  hat  die  Bahn  eine  ihrer  merkwürdigsten 
Strecken.  Sie  überschreitet  den  Gr&merenbach,  unterfährt  den 
Häy  rigenb ach  und  tritt  in  den  1476m  langen  Pfaffenspruncf-Spi- 
raltunnel  (35m  Steigung).    Durch  zwei  kurze  Tunnel  und  über  die 
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aus  tiefer  Schlucht  hervorsttirzende  Meienreuß  (S.  140).  Weiter 
im  Tunnel  unter  dem  Kirchhügel  von  Wassen  hindurch;  r.  ohen  wird 
die  Kirche  sichtbar,  die  lange  Augenpunkt  bleibt.  Dann  am  r.  Reuß- 
ufer  durch  den  1083m  1.  Wattinger  Spiraltunnel  (23m  Steigung) 
zurück. 

82km  Wassen  (931m):  unterhalb  des  Bahnhofs  das  Dorf  (H. 
Ochsen  oder  Kurhaus,  50  B.  von  4  fr.  an,  F.  1.80,  M.  5,  A.  4, 
P.  von  11  fr.  an;  H.  des  Alpes,  40  B.  von  31/«  fr«  an,  M.  oder  A.  4, 
P.  von  972  fr.  an;  Krone,  20  B.),  mit  hochgelegener  Pfarrkirche,  an 
der  Mündung  des  Sustenwegs  (S.  140). 

Die  Bahn  führt  in  nördl.  Richtung  auf  der  großartigen  mittlem 
Meie nreu ßbrücke  (79m  hoch)  zum  zweitenmal  über  die  tiefe  Schlucht 
der  Meienreuß,  dann  durch  den  1089m  1.  Leggenstein-Spiraltunnel 
(25m  Steigung)  zurück  und  auf  der  obern  Meienreu  ßbrücke  zum 
drittenmal  über  die  Meienreuß.  Kurzer  Tunnel;  tief  unten  erblickt 
man  "Wassen  und  die  eben  zurückgelegte  Strecke;  gegenüber  der 
JRienzenstock  (2964m;  Besteigung  von  Göschenen  4-5  St.,  nur  mit 
Führer,  20  fr.).  Folgen  zwei  Brücken  and  der  1563m  lange  Nax- 
bergtunnel;  dann  unterhalb  des  Dorfs  Göschenen  (r.  das  Gösche- 
nental  mit  dem  prächtigen  Dammafirn,  s.  unten)  auf  63m  1.,  32m  h. 
Brücke  über  die  Göschener  JReuß. 

89km  Göschenen.  —  Bahnrestaurant.  —  Gasth.:  Gr.-H.  Gö- 
schenen, mit  Garten,  90  B.,  H.-P.  Rößli,  mit  Garten,  80  B.,  in  beiden 
Z.  von  4  fr.  an,  M.  5,  A.  4,  P.  von  11  fr.  an;  H.  Bahnhof,  44  B. ; 
fl.  Löwen-Terminus,  22  B.;  H.  Krone,  50  B.;  H.  AltePost,  21  B.; 
fl.  Stern,  12  B. 

Führer:  Peter  Gamma  und  Jul.  Mattli  in  Göscheaeralp. 

Göschenen  (1110m),  unweit  der  Mündung  des  Gotthardtunnels 
(S.  451),  in  malerischer  Lage  an  der  Vereinigung  der  beiden  Reuß, 
wird  als  Sommerfrische  besucht.  Auf  dem  Friedhof,  im  W.  des 
Ortes,  ein  Denkmal  des  Tunnelerbauers  Louis  Favre,  der  1879  im 
Tunnel  einem  Schlaganfall  erlag.  —  Fortsetzung  der  Gotthardbahn 
s.  S.  451;  Schöllenenbahn  nach  Andermatt  s.  S.  119. 

Lohnender  Ausflug  insGöschenertal:  rot  MW.  über  Abfrutt  nach 
(11/4  St.)  Wicht  (1326m;  Gasth.  zum  Grünen  Wald,  8  B.,  P.  von  8  fr.  an), 
an  der  Mündung  des  Yoralptals  (S.  119),  weiter  bei  St.  Nikiaus  auf  das  r. 
Ufer  nach  Britidlistafi 'd  (1537m)  und  wieder  auf  das  1.  Ufer  zur  (l3/4  St.) 

Göscheneralp  1715m;  H.  Dammagletscher,  45  B. ;  einf.  Whs.  bei  der 
Kirche),  in  großartiger  Umgebung,  Stützpunkt  für  Ausflüge  zum  Winter- 
gletscher, der  vom  Dammaflrn  herunterkommt  (1  St.),  Kehlegletscher 
(lV2St.),  Bergsee  (2350m;  li>2  St.),  Kehlenalphütte  (2340m;  2V2St..  S.  119); 
zur  (2'/2  St.)  Dammahütte  des  S.A.C.  (2450m;  21  PI.)  und  von  da  in  1/2  St. 
auf  den  Moosstock  (2561m);  schwierig  sind  Dammastock  (3633m;  F.  60  fr.), 
Rhonestock  (3603m;  F.  60  fr.)  und  Tiefenstock  (3513m;  F.  45  fr.;  besser 
von  der  Trifthütte  aus,  S.  139). 

Ein  anstrengender  aber  lohnender  Pfad  (5V2-6  St.,  F.  15  fr.)  führt  von 
der  Göscheneralp  über  den  Alpligengletscher  und  die  Alpligenlücke 
(2778m)  zwischen  Lochberg  und  Spitzberg  nach  Realp  (S.  125);  der  *Loch- 
berg  (3088m),  mit  Aussicht  auf  Galenstock,  Gotthardgruppe  usw.,  ist  vom 
Paß  in  1  St.  zu  ersteigen.  —  Cber  den  Dammapaß  (3500m)  zur  (8 -9  St.) 
Trifthütte,  sehr  anstrengend  und   schwierig  (vgl.  S.  139;  F.  50fr.);   über 
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die  Sustenlimmi  (3103m)  zur  Alp  Stein,  8  St.  (F.  30  fr.),  beschwerlich 
(s.  S.  139).  —  *Sustenhom  (3512m),  6»/a-7  St.  (F.  25  fr.),  anstrengend:  von 
der  (2  St.)  Eehlenalphütte  des  S.A.C.  (S.  118)  zur  (2»/s  St.)  Sustenlimmi 
(3103m)  und  zum  (l^V2  St.)  Gipfel,  mit  großartiger  Aussicht,  Abstieg  zur 
Alp  Stein  (F.  40  fr.)  s.  S.  139.  —  Fleckistock  (3418m),  für  Geübte  nicht 
sehr  schwierig  (F.  30,  mit  Abstieg  ins  Meiental  40  fr.):  von  (H/4  St.)  Wicki 
(S.  118)  durch  das  Voralptal  zur  (2V2  St.)  Voralphütte  des  S.A.C.  (2170m; 
20  PI.)  am  Wallenbühlflrn ;  von  hier  r.  zur  oberen  Terrasse  Auf  den  Flühen 
(2400m)  und  über  den  SW.-Grat  steil  zum  (4-4i/2  St.)  Gipfel,  mit  groß- 
artiger Aussicht.  Sehr  steiler  Abstieg  über  verwitterte  Felsen  und  den 
Kartigelflrn  zum  (5V«  St.)  Meien-Dörfli  (S.  140).  —  Kühplankenstock  (3223m; 
31/2-4  St.),  Stücklistock  (3309m;  4»/8-5  St.,  schwierig,  F.  30  fr.)  und  Sal- 
bitschyn  (2989m;  4  St.,  F.  20  fr.)  sind  gleichfalls  von  der  Voralphütte  m. 
F.  zu  besteigen.  —  Cber  den  "Wallenbühlfirn  und  das  Sustenjoch  (2657m) 
ins  Meiental  (F.  25  fr.),  Abstieg  ins  Kalchtal  (S.140)  steil  und  schwierig; 
vom  Joch  prachtvolle  Aussicht. 


31.  Von  Gösehenen  nach  Andermatt  und 
über  den  St.  Gotthard  nach  Airolo. 

Von  Gö3chenen  nach  Andermatt:  Schöllenenbabn  (elektr.  Betrieb:  Ab- 
fahrt hinter  dem  Bnndesbahnhof,  S.  120;  Aussicht  meist  1.),  3,7km,  in 
Va  St.,  für  3  fr.,  1  fr.  80  c;  —  Landstraße  5,7km;  Fußgänger  brauchen  lll4St. 

Die  Gotthardpost  Andermatt-Airolo  (25,6km)  verkehrte  im  Sommer 
1919  nur  zwischen  dem  Gotthardhospiz  und  Airolo  (l>/2  St.,  umgekehrt 
31/,,  St.).  Einspänner  von  Andermatt  zum  Gotthardpaß  25,  bis  Airolo  50  fr., 
dazu  10°/0  Trinkgeld.  Fnßgänger  brauchen  bis  Hospenthal  40  Min.,  von 
da  zum  St.  Gotthardpaß  2Va  St",  und  von  da  nacb  Airolo  2-2»  2,  auf  Fuß- 
wegen 13/4  St.  Wer  nur  zum  Hotel  du  Mont  Prosa  will,  um  von  dort 
Ausflüge  zu  machen,  gelangt  rascher  von  Airolo  hinauf  (vgl.  S.  452); 
früh  morgens  ist  fast  der  ganze  Weg  im  Schatten. 

Die  *Schöllenenbahn,  1913-17  mit  einem  Aufwand  von  3Mill.  fr. 
erbaut,  führt  auf  steinernem  Viadukt  über  die  Reuß,  dann  unter  der 
Gotthardstraße  hindurch  und  zum  1.  Ufer  zurück,  an  dem  sie  mit 
180°/00  stärkster  Steigung  (Zahnradstrecke)  durch  Galerien  und  zwei 
kurze  Tunnel  entlang  läuft.  Mehrfach  Ausblicke  auf  die  Kehren  der 
Straße  und  in  die  wilde  Sehöllenenschlucht.  Beim  Aastritt  aus  dem 
kurzen  Brückwaldtunnel  großartige  Aussicht  auf  den  Reußfall  und 
die  Teufelsbrücke,  im  Hintergrund  das  Russenkreuz  (vgl.  S.  120). 
Nach  abermaligem  Übergang  über  den  Fluß  ist  r.  der  Felseneingang 
zu  einem  Fort,  1.  das  Urnerloch  sichtbar  (S.  120).  Weiter  auf  eiserner 
Brücke  am  Fels  entlang,  dann  an  der  Landstraße  hin  durch  das  Ur- 
serental  nach  Andermatt  (S.  120). 

Die  *GoTTHARDSTRAßE,  1820-30  erbaut,  überschreitet  oberhalb 
des  Bahnhofs  die  Vordere  oder  Häderli- Brücke  (1134m ;  1.  das  Mund- 
loch des  großen  Tunnels,  S.  4ol)  und  erreicht  die  von  jähen  Granit- 
wänden eingefaßte  Felsschlucht  der  *Schöllenen,  in  der  sie,  über 
dem  r.  Ufer  der  tosenden  Reuß  hin,  in  Kehren  ansteigt.  Fußpfade 
kürzen.  Oberhalb  der  Langen  Brücke,  die  man  r.  läßt,  das  Wasser- 
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schloß  für  die  Turbinenanlage  zur  Lüftung  des  Gotthardtunnels. 
Die  Straße  tritt  auf  der  Sprengib rücke  (1234m)  zum  1.  Ufer  über, 
durchzieht  eine  Schutzgalerie  und  kehrt  auf  der 

(50  Min.)  *Teufelsbrücke  (1400m),  unter  deren  Granitbogen 
von  18m  Spannung  die  Kenß  einen  30m  h.  Fall  bildet,  zum  r.  Ufer 
zurück.  Der  Name  stammt  von  der  alten  Saumpfadbrücke,  deren 
Reste  unterhalb  sichtbar  sind.  Das  12m  h.  Granitkreuz  mit  russischer 
Inschrift  erinnert,  an  die  Kämpfe  vom  24.-27.  Sept.  1799  zwischen 
den  Russen  unter  Suwöraff  auf  ihrem  Rückmarsch  aus  Oberitalien 
und  den  Franzosen,  die  ihnen  den  Weg  zu  verlegen  suchten. 

Jenseit  des  Urner  Lochs  (1415m),  eines  64m  1.  Felsdurch- 
bruchs, beginnt  das  von  der  Reuß  durchströmte  TJrserental  (1438- 
1600m).  von  hohen,  zum  Teil  schneebedeckten  Bergen  umgeben.  Ge- 
treide gedeiht  kärglich;  der  Winter  dauert  fast  acht  Monate.  Die 
Werke  am  Urner  Loch,  bei  Andermatt,  Hospenthal  usw.,  wie  auch 
die  (Touristen  verbotenen)  Militärstraßen  unterhalb  der  Teufels- 
brücke nach  dem  Bäzberg  und  von  der  Oberalp  auf  den  Musch,  ge- 
hören zu  der  großen  Gotthardbefestigung,  die  einen  Umfang  von 
60km  hat.  An  einem  Artillerieübungslager  vorbei  nach  (25  Min.) 

Andermatt.  —  Bahnhof  (1439m)  für  Schöllenenbahn,  Furkabahn 
(S.  125)  und  Oberalpbahn  (S.  448)  gemeinsam. 

Gasth.  :  Gr.  -H.  Bellevue,  nordl.  vor  dem  Ort,  150  B.,  Danioths 
Grand-Hotel,  am  Westende  des  Ortes,  mit  der  Dependenz  P.  Oberalp, 
135  B.,  in  beiden  Z.  von  5i  2  fr.  an,  F.  2,  G.  5V2,  2d.  7,  P.  von  15  fr.  an; 
H.  Monopol,  n.  vordem  Ort,  60  B.,  Central-H.  Fedier,  45  B.,  in 
beiden  Z.  von  4  fr.  an,  Gr.  41  g,  M.  5*/*  P-  von  13  fr.  an;  St.  Gotthard, 
40  B.,  Krone,  mit  Bierrestaurant.  40  B.,  in  beiden  Z.  von  3V2  fr.  an,  G.  4, 
M.  5,  P.  von  11  fr.  an;  Drei  Könige  &  Post,  30  B.,  Hot. -Restaur. 
Touriste,  neben  H.  Bellevae,  15  B.,  Löwen,  15  B.,  Sonne,  25  B.,  in 
diesen  Z.  von  3  fr.  an,  M.  4,  A.  31/»  P-  von  9V2  fr.  an.  —  Bierhalle  Fedier. 
—  Konditorei  Rob.  Bucher. 

Post  &  Telegraph  nabe  der  Brücke.  —  Fuhrer  :  Jos.  Bonetti,  Karl  Beer, 
Jos.  Fnrgger,  Felix  und  Rob.  Renner,  Dom.  und  Karl  A.  Russi,  Sigisbert 
Berther,  Jos.  Regli,  Emil  Meyer. 

Andermatt  (1444m),  Hauptort  des  Urserentals,  mit  1000  Einw. 
und  Pfarrkirche  aus  dem  Anfang  des  xyiii.  Jahrh.,  wird  als  Höhen- 
kurort und  Wintersportplatz  besucht.  Das  Kirchlein  St.  Columban, 
an  der  Bergwand  bei  dem  Übungslager,  wird  schon  766  erwähnt 
(jetziger  Bau  spätgotisch).  Bei  der  Kapeile  Mariahilf,  6  Min.  s.o. 
von  der  Brücke,  guter  Überblick:  r.  der  kahle  Bäzberg,  im  Hinter- 
grund die  Furka  mit  dem  Mutthorn,  1.  der  Badus. 

Vom  *Gütsch.  (2328m),  8*/s  St-  n-ö. :  von  der  Oberalpstraße  bei  den 
(1  St.)  Hütten  von  Rufenen  (1867m)  1.  über  Grashänge  hinan,  Aussieht 
auf  das  Urserental  und  die  Gotthardberge.  —  Zum  Hotel  Oberalpsee 
(S.  447 )  brauchen  Fußgänger  2  St.  (Einspänner  25  fr.)  —  Gurschenstock 
(2872m),  31/2  St.  (F.  10  fr.)  und  Gamsstock  (S.  121),  4  St.  (F.  12  fr.), 
beide  unschwierig  und  lohnend;  beschwerlicher  das  Eastelhorn  (2977m), 
5  St.  (F.  15  fr.:  S.  121).  —  Badüs  oder  Six  Madun  (2931m),  ö.  über 
die  Roßbodenalp  in  5  St.  (F.  15  fr.),  anstrengend,  besser  vom  H.  Oberalpsee 
in  31  2  St  (S.  447).  —  Von  Andermatt  über  den  Unteralppaß  (2530m)  ins 
Val  Canaria  und  nach  Airolo  (S.  452)  8  St.,  beschwerlich  (F.  15  fr.). 
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Südw.  im  Urserental  weiter  liegt  oberlialb  der  Vereinigung  der 
Furka-Reuß  und  der  Gotthard-Reuß 

2,6km  Hospenthal.  —  Gasth.:  H. Meyerhof  ,74B.  von4V3fr.  an, 
F.  2,  Gr.  41/2,  M.  51/.,,  P.  von  13  fr.  an;  Goldner  Löwe,  40 B.  von  31  '«fr.  an, 
G.4,  M.5,  P.  von  11  fr.  an;  Krenz  &  Post,  25  B. ;  Sternen;  Schäfli, 
20  B.;  St.  Gott  ha  rd,  10  B.  —  Führer:  Zach.  Renner,  Jul.  Schmid. 

Hospenthal  (1484m),  mit  1705-11  erbauter  Kirche  und  altem 
Turm  der  Burg  der  Edlen  von  Hospenthal,  Station  der  Furkabahn 
(S.  125),  wird  als  Sommerfrische  und  "Wintersportplatz  besucht. 
Nadelwald  unmittelbar  beim  Dorf. 

Auf  das  Winterhorn  (Piz  Orsino,  2666m)  3»/8  St.  (F.  7,  mit  Ab- 
stieg zum  Gotthard  10  fr.).  —  Gamsstock  (2965m),  4  St.  (F.  12  fr.):  über 
(l3/4  St.)  Gigenstafel  zum  (l^St.)  St.  Anna- Gletscher,  dann  entweder  über 
diesen  oder  über  den  Grat  zum  (V2  St.)  Gipfel  (S.  120).  —  Kastelhorn 
(2977m),  durch  das  Guspistal  in  4Vs-5  St.  (F.  15  fr.),  für  Geübte  nicht 
schwierig  (S.  120).  —  Pizzo  Centrale  (3003m),  durch  das  Guspistal 
5-51/»  St.  (F.  15  fr.),  anstrengend  (besser  vom  Gotthardpaß,  S.  122). 

Nun  in  Kehren  das  öde  Tal  der  Gotthard-Reuß  hinan  (Abkür- 
zungsweg beim  zweiten  Hause  jenseit  der  Reußbrücke  L),  mit  Rück- 
blick auf  die  zackigen  Spitzberge  (S.  125)  bis  w.  zum  Galenstock. 
Auf  dem  (1  St.)  Gamsboden  (1640m)  mündet  1.  das  jäh  ansteigende 
Guspistal;  oben  der  Guspisgletscher  und  der  Pizzo  Centrale 
(S.  122).  An  einer  Kehre  (*/4  St.)  die  erste  Cavtoniera  (1791m), 
jetzt  Militärstation  (Restaur.  Schweizerheim),  am  Fuß  des  Piz  Orsino 
(2666m).  Die  Straße  tritt  in  den  Kanton  Tessin  und  überschreitet 
jenseit  der  (1  St.)  verfallnen  zweiten  Cantoniera  (1976m)  auf  der 
(6  Min.)  Bodontbrücke  (2018m)  nochmals  die  Reuß,  unweit  ihres 
Ausflusses  aus  dem  Lucendrosee  (2077m ;  Besuch  lohnend :  unter- 
halb der  Rodontbrücke  Fußpfad  am  1.  Ufer  des  Flüßchens  aufwärts, 
J/2  St.;  über  den  Steg  am  untern  Ende  des  Sees,  dann  Fußpfad,  der 
vor  der  Paßhöhe  in  die  Gotthardstraße  mündet). 

Auf  der  (20  Min.)  Paßhöhe  des  St.  Gotthard  (2111m)  führt 
die  Straße  zwischen  mehreren  kleinen  Seen  hin. 

Der  St.  Gotthard  (vgl.  S.  xxvn)  ist  ein  440qkm  großer,  reich  ge- 
gliederter Gebirgsstock  mit  zahlreichen  Gipfeln,  Gletschern  und  etwa  30 
kleinen  Seen.  Die  Paßhöhe  wird  ö.  begrenzt  von  dem  schroffen  Sasso 
di  San  Gottardo  (2510m),  w.  von  den  Felsmassen  der  Fibbia  (2742m) 
und  des  Pizzo  la  Valletta  (2540m).  Die  Hauptgipfel  des  Gotthard  sind:  ö. 
Monte  Prosa  (2738m)  und  Pizzo  Centrale  (3003m);  w.  PizLucendro  (2959m), 
Ywerberhorn  (2824m),  Piz  dell'  Uomo  (2688m),  Winterhorn  oder  Piz  Or- 
sino (2666m);  dann  weiter  w.  Leckihorn  (3069m),  Mutthor n  (3103m),  Pizzo 
di  Pesciora  (3123m),  Pizzo  Rotondo  (3197m)  und  Kühbodenhorn  (3073m). 
—  Der  Gotthard  ist  berühmt  als  Fundstätte  seltener  Mineralien,  wie 
Bergkristall,  Adular,  Granat,  Turmalin  usw. 

12,7km  Hotel  du  Mont- Prosa  (2094m;  100  B.  von  31  2  fr.  an, 
F.  2,  M.  5,  A.  4V2,  P.  von  12  fr.  an),  8  Min.  südl.  unterhalb  der 
Paßhöhe,  ein  guter  Stützpunkt  zu  Ausflügen.  Dabei  das  im  xiv.  Jahrh. 
gegründete,  oft  erneuerte  St.  Gotthard- Hospiz,  mit  Wetterwarte. 

Besteigungen  (für  kleinere  Touren  gentigen  die  Hotelknechte  als 
Führer).    Sorescia  oder  Scara  OreU  (2243m),  1  St.  (F.  unnötig) :  Straße  bis 
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zur  Tessinbrücke  (s.  unten),  dann  1.  schmaler  Pfad  bergan ;  Aussicht  auf 
die  Tessiner  Alpen. 

*Pizzo  Centrale  (3003m),  B1l2  St. ,  ziemlich  anstrengend  (F.  10  fr.) : 
hinter  dem  Gotthard-Hospiz  1.  über  den  Bach  und  am  Abhang  des  Sasso 
di  S.Gottardo  durch  Geröll  hinan  in  das  Sellatal ;  1.  der  Mte.  Prosa;  weiter 
hoch  am  Abhang  über  dem  Sellasee  (2231m),  zuletzt  über  Schneefelder  zum 
Fuß  des  aus  morscher  Hornblende  aufgetürmten  Gipfels  und  zur  Spitze. 
Die  Aussicht,  von  überraschender  Pracht,  umfaßt  fast  alle  Hanptgebirgs- 
stöcke  der  Schweiz  (Panorama  von  A.  Heim).  —  Monte  Prosa  (2738m), 
21  2  St.,  nicht  schwierig  (F.  7  fr.):  bei  der  (Vi4  St.)  Hütte  oberhalb  des 
Sellasees  (s.  oben)  1.  über  magere  Weiden  und  Sehneerlecken  zum  (3/4  St.) 
Sattel  (2596m)  zwischen  Prosa  und  Blauberg;  dann  L  über  den  Grat,  zu- 
letzt, über  scharfe  Felsblöcke  zum  (*/>  St.)  Gipfel  (der  13m  höhere  West- 
gipfel ist  durch  eine  6m  tiefe  Kluft  vom  Ostgipfel  getrennt). 

Fibbia  (2742m),  der  mächtige  Felskoloß,  der  w.  die  Gotthardstraße 
beherrscht  und  jäh  ins  Val  Tremola  abstürzt,  21  2  St.:  durch  die  öde  Val- 
letta  di  S.  Gottardo,  ziemlich  mühsam  (F.  7  fr.);  vorzüglicher  überblick 
der  Gotthardgruppe,  des  Tessintals  und  der  Tessiner  Alpen.  —  Winter- 
horn  oder  Piz  Orsino  (2666m),  über  die  Bodontalp  in  4  St.  (F.  7  fr.), 
unschwierig  und  lohnend.  —  *Piz  Lucendro  (2959m).  31  2-4  St.  (F.  10  fr.), 
nicht  schwierig.  Vom  Lucendrosee  (S.  121)  über  die  Lucendroalp  und 
zwischen  Ywerberhörnern  und  Pizzo  la  Valletta  hinan  zum  Lucendro- 
gletscher  und  zur  felsigen  Spitze,  mit  höchst  großartiger  Aussicht.  — 
Der  Pizzo  Botondo,  der-  höchste  Gipfel  der  Gotthardgruppe,  wird  von 
Realp  (S.  125)  oder  von  Airolo  (S.  452)  aus  bestiegen. 

Übergänge.  —  Nach  Realp,  4*/i  St,  F.  ratsam  (12  fr.):  10  Min. 
unterhalb  der  Rodontbrücke  (S.  121)  von  der  Gotthardstraße  1.  ab  über  die 
steinige  Bodontalp  am  Orsinosee  (2291m)  vorbei,  oder  vom  Lucendrosee 
n.w.  hinan  r.  am  Orsirorasee  (2456m)  vorbei  zu  dem  aussichtreichen 
(2  St.)  Orsinopaß  (2580m)  s.w.  vom  Piz  Orsino  (s.  oben);  binab  zur  Alp 
Cacciola,  dann  steil  ins  Wyttenivassertal  nach  (2  St.)  Realp  (S.  125). 

Nach  der  Furka,  10-11  St.  m.  F.  (30  fr.),  anstrengend,  nur  teilweise 
lohnend.  Vom  Lucendrosee  über  die  Lucendroalp  steil  hinan  zum  (2  St.) 
Ywerberpaß  (2794m),  n.  vom  Ywerberhorn:  über  die  Wyttenwasseralp 
zur  Botondohütte  (S.  125)  und  den  Wyttenvxissergletscher  hinan  zum 
(3i/2  St.)  Leckipaß  (2912m),  zwischen  dem  Westl.  Bottälihorn  (3019m) 
und  dem  Leckihom  (3069m) ;  hinab  über  der.  Matten  gleicher  zur  Muttenalp 
(2118m),  wieder  hinan  zur  Thierbergalp  (2440m)  und  1.  über  Alpweiden 
um  den  Thierberg  herum  zum  (41/2-Ö  St.)  Furkahotel  (S.  126). 

Etwa  10  Min.  s.o.  unterhalb  des  Hotels  überschreitet  die  Straße 
den  Arm  des  Tessin,  der  aus  dem  Sellasee  (s.  oben)  ausfließt,  und 
senkt  sich  durch  das  öde  Val  Tremola  in  zahlreichen  Kehren, 
die  der  alte  Saumpfad  kürzt.  Reiche  Flora.  —  17 >8km  Rifugio  Val 
Tremola  (1695m).  Hier  beginnt  die  Leventina  (S.  452);  *  Aussicht 
abwärts  bis  Quinto.  An  der  Straße  Befestigungen.  E.  mündet  das  vom 
w.  Hauptarm  des  Tessin  durchfiossene  Val  Bedretto  (S.  358). 

25.6km  Airolo  (1145m),  s.  S.  451. 

Wer  vom  Gotthard  nach  Bedretto  will,  schlage  unterhalb  des  Rifugio 
Val  Tremola,  an  der  Spitze  der  zweiten  Kehre,  den  r.  hinabführenden 
Fußweg  ein,  der  bei  Fontana  (S.  358)  in  den  Fahrweg  von  Airolo  nach 
All'Acqua  mündet  (Zeitersparnis  etwa  1  St.). 
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32.  Von  Amsteg  ins  Maderanertal. 

Stützpunkt  für  AusütUe  ist.  SVa  St.  von  Amsteg  (Pferd  16  fr.,  Träger 
8  fr.),  das  *  H.-F.  zum  Schweizer  Alpenklub,  das  vom  1.  Juni  bis  Ende 
Sept.  in  Betrieb  steht  (80  B.  von  4  fr.  an.  M.  5,  A.  4,  P.  von  10  fr.  an) 
und  Führerstation  ist  (Führer:  Jos.  Tresch  der  Exte,  Jos.  Tresch  der 
Schwarze,  Anton  und  J.  J.  Tresch,  Franz  Walker,  Franz  Zgraggen). 

Das  bei  Amsteg  (S.  116)  mündende,  vom  Kärstelenbach  durch- 
brauste *  Maderanertal  zählt  zu  den  großartigsten  der  Alpen.  Vom 
Bahnhof  Amsteg  (54Sm)  wendet  man  sich  1.  den  Abhang  hinan 
(Fußweg,  s.  Karte  S.  76).  Vom  Dorf  (522m)  folgt  man  der  schmalen 
„Bristenstraße",  die  unter  dem  Bahnviadukt  hindurch  führt  und 
in  Windungen  ansteigt  bis  zur  (2„km)  Kapelle  St.  Anton  (719m), 
wo  sie  in  den  alten  Saumweg  übergeht.  Auf  diesem  weiter  über  obst- 
reiche Matten  zum  (20  Min.)  Dörfchen  Bristen  (797m:  Pens.  Fedier, 
30  B.),  mit  neuer  Kirche.  Am  Ende  des  Dorfs  auf  (5  Min.)  eiserner 
Brücke  über  den  schäumenden  Kärstelenbach  und  am  r.  Ufer  bergan. 
Nach  7  Min.  zweigt  r.  über  die  Brücke  der  Weg  ins  Etzlital  ab. 

Durchs  Etzlital  nach  Sedrun,  mühsam,  6»/, -7  St.  (von  Amsteg 
7V2-8  St.;  F.  25  fr.):  in  dem  wilden,  einsamen  Tal,  an  dem  i1/,  St.)  achönen 
Etzlibachfall  vorüber,  aufwärts  zu  den  Hütten  von  Hl  Krüz- 

steinrüti,  Porthüden  und  (l3/4  St.)  Etzliboden  (1315m),  in  einer  Talweitung. 
Nun  steil  bergan  zu  den  Hütten  von  Roßboden  und  (1*/,  St.;  Quinta 
(1880m;  vgl.  Karte  S.  448)  und  1.  zum  (l'/a  St.)  Krüzlipaß  (2350m), 
zwischen  Weitenalpstock  und  Krüzlistock;  hinab  durch  das  öde  Strim- 
tal  nach  (2  St.)  Sedrun  (S.  446).  —  Der  Krüzlistock  '2719m),  mit  lohnender 
Aussicht,  ist  vom  Krüzlipaß  in  1  St.  zu  ersteigen.  Der  Weitenalpstock 
(3009m)  erfordert  vom  Roßboden  über  die  Weitenalp  41/*  St.  (mühsam; 
von  Amsteg  8»/a  St.,  F.  30  fr.). 

W.  li/4  St.  oberhalb  Culma  (5  St.  von  Amsteg)  bei  der  Alp  Hülle  r  »matt 
die  Etzlihütte  des  S.A.C.  (2080m;  20  PL),  von  wo  der  Sonnig -Wichel 
(2910m;  F.  30  fr.)  und  Piz  Giuf  oder  Schattig- Wichd  (3098m),  mit  groß- 
artiger Aussicht,  für  Geübte  in  je  4-4*  .  St.  zu  ersteigen  sind  (F.  25.  mit 
Abstieg  nach  Sedrun  35  fr.).  —  1  St.  oberhalb  der  Etzlihütte  liegt  die 
Spiellauialp  (2383m)  mit  kl.  See,  von  wo  man  über  die  Bjrtlilücke  (2514m) 
zur  (l»/4  St)  Vorder  icäldialp  im  Fellital  (S.  117)  gelangt  (F.  20  fr.). 

Der  Weg  im  Maderanertal  bleibt  geradeaus  und  tritt  nach  20  Min. 
auf  der  „Talbrücke"  (819m)  wieder  auf  das  L  Ufer.  Dann  steil 
den  (3/*St.)  Lungenstxtz  hinan,  oben  (1097m)  zwei  kl.  Whser.;  beim 
zweiten  (Kreuz,  8  Mim)  Aussicht.  Weiter,  streckenweise  durch 
Wald,  zu  den  (V2  St.)  Hütten  von  Stössi  (1172m):  bei  der  (5  Min.) 
Säge  über  den  Kärstelenbach,  an  den  Häusern  von  Balmenwald 
(1233m)  vorbei  zum  (25  Min.) 

H.-P.  zum  Schweizer  Alpenklub  (1354m ;  s.  oben),  in  groß- 
artiger Umgebung  auf  der  Balmenegg.  Hübsche  Waldpromenaden : 
10  Min.  n.ö.,  1.  vom  Wege  zum  Hüfigletscher,  der  kleine  Butzlisee; 
am  Talabhang  weiter  bergan,  mit  Blick  auf  die  Wasserfälle  des 
Brunni-  und  des  Lämmerbachs  an  der  südl.  Talseite,  über  mehrere 
Bäche,  zuletzt  die  steile  Grashalde  im  Zickzack  hinauf  zu  einem 
(1  St.)  Felsvorsprung  (1642m)  mit  Aussicht  auf  den  stark  zurück- 
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gegangenen  Hüfigletscher,  dem  der  Kärstelenbach  entströmt,  auf 
das  Scheerhorn  und  den  Düssistock. 

Auf  die  Seelegg  (1745m),  s.w.  oberhalb  des  Lungenstutz  (S.  123), 
2  St.  m.  F.,  leicht  und  lohnend  (bei  Stössi  L  hinan);  Aussicht  auf  Etzli- 
und  Reußtal,  Bristenstock  und  die  Bergkette  an  der  N.-Seite  des  Made- 
ranertals.  —  *Oberalpstoek  (Piz  Tgietschen ,  3330m),  71/2 -8  St.,  für 
Geübte  nicht  besonders  schwierig  (F.  30  fr.,  mit  Abstieg  nach  Disen- 
tis  40  fr.):  entweder  in  4Va  St.  zum  Urner  Bühl  (s.  unten),  dann  über 
den  Brunnigletscher,  zuletzt  über  Fels  in  3^2 -4  St.  hinan;  oder  (schwie- 
riger) vom  (5V2  St.)  Krüzlipaß  (S.  123)  über  den  Strimgletscher  in  S»/r 
4  St.  —  Düssistock  (Piz  Git,  3259m),  6-7  St.,  schwierig,  nur  für 
Geübte  (F.  30  fr.):  entweder  von  der  Hüfihütte  (s.  unten)  über  den 
NNW. -Grat  in  4  St. ;  oder  im  Brunnital  (s.  unten)  zur  (2  St.)  Walters- 
ftrrenalp  (1930m),  1.  hinan  zum  (2  St.)  Eesti-  Tschingd-Firn  und  über 
ihn,  zuletzt  über  schwierige  Felsbänder  zum  Kleinen  Düssi  (3133m)  und 
über  den  SW.-Grat  zum  (2  St.)  Gipfel.  —  Großer  Rüchen  (3136m),  über 
das  Alpgnofer  Älpli  (s.  unten),  den  Älpligletscher  und  Ruchenflm  in  6  St. 
(F.  25  fr.),  nicht  schwierig,  aber  sehr  anstrengend;  Abstieg  zum  (3/4  St.) 
Ruchkehlenpaß  und  nach  Unterschächen  (F.  35  fr.)  s.  unten. 

Nach  Unterschächen  (S.  79)  8-9  St.,  beschwerlich  (F.  25  fr.):  über 
den  Schwär zip  fad  zum  (21/2  St.)  Alpgnofer  Älpli  (2034m),  dann  steil 
hinan  zum  Älpligletscher  und  zum  (2  St.)  Ruchkehlenpaß  (2679m) 
zwischen  Sattdhöniern  und  Gr.  Buchen;  durch  die  vereiste  Ruchkthle 
steil  hinab  zur  (2  St.)  Schächener  Brunnialp  (1408m)  und  nach  (l1^  St.) 
Unterschächen.  —  Etwas  weiter  und  gleichfalls  beschwerlich  (F.  30  fr.) 
ißt  der  Weg  vom  Alpgnofer  Älpli  um  die  Abstürze  des  Kalkschyen 
herum  zum  Bocktschingelftrn  und  am  Eutstöckli  r.  vorbei  zum  (5  St.) 
Scheerhorn  -Griggeli-Paß  (2798m),  zwischen  Kleinem  Scheerhorn  und 
Kleinem  Rüchen;  dann  steil  hinabüber  das  Ruchenbändli  zur  Obern 
Lammerbachalp  (1982m)  nach  (4  St.)  Unterschächen. 

Nach  Disentis  (S.  445),  8  St.,  anstrengend  aber  lohnend  (F.  25  fr.) : 
durch  das  Brunnital  an  den  Hütten  der  (2  St.)  Hinterholm  (1800m;  Nacht- 
quartier) vorbei  über  Alp  Walter sflrr en  zur  (1  St.)  Maderaner  Brunnialp 
(2076m;  einf.  Unterkunft)  und  zum  (lx/2  St.)  Urner  Bühl  (2400m),  am 
Ostrande  des  Brunnigletscher 8,  dann  über  diesen  zum  (1  St.)  Bmnnipaß 
(2736m),  zwischen  1.  Piz  Cavardira8  (2965mj,  r.  Piz  d'Acletta  (2917m:  vom 
Paß  in  je  1  St.  zu  ersteigen,  F.  10  fr.  mehr).  Hinab  durch  das  Aclettatal 
am  kleinen  Lac  Serein   vorbei  nach  Acletta  und  (2x/2  St.)  Disentis. 

Auf  der  0. -Seite  des  Hüfigletschers  bergan  erreicht  man  über 
die  Hüfialp  (1999m)  in  4  St.  die  Hüfihütte  des  S.A.C.  (2338m; 
Hüttenwart,  45  PL),  in  herrlicher  Lage  am  Nordgrat  des  Düssi- 
stocks,  Stützpunkt  für  großartige  Besteigungen  und  Paßübergänge. 

Piz  Cambriales  (3212m),  3*/2-4  St.  (F.  25  fr.),  Claridenstock  (3270m), 
4-5  St.  (F.  25  fr.),  beide  für  Geübte  nicht  sehr  schwierig.  —  Kammlistock 
(3238m),  über  die  Kammlilücke  (s.  unten)  41/2  St.  (F.  25  fr.),  mühsam.  — 
Großes  Scheerhorn  (3296m),  über  den  Hüflflm  in  4-5  St.  (F.  25  fr.),  bei 
gutem  Schnee  nicht  sehr  schwierig.  —  Tödi  (3623m;  S.  77)  über  Planura- 
paß  (s.  unten)  und  Sandgrat  7-8  St.  (F.  60-70  fr.). 

Nach  Linthal,  7-8  St.,  lohnende  unschwierige  Gletscherwanderung 
(F.  35  fr.):  über  den  Hüft-  und  Claridenflrn  zum  (3-3V8  St.)  Claridenpaß 
(2969m),  zwischen  Hinterm  Spitzalpeli- Stock  (3003m)  und  Claridenhorn 
(3104m),  mit  Blick  auf  den  Tödi,  das  Rheinwaldgebirge  usw.;  hinab  an 
dem  durchlöcherten  Bocktschingd  und  dem  Gemsfayrenstock  (S.  75)  vor- 
bei zur  (IV2  St.)  Claridenhtitte  (S.  75).  —  Vom  Hüfifirn  kann  man  sich 
r.  dem  Pianurapa ß  (2940m)  zuwenden  und  über  den  Sandfirn  entweder 
zur  Obern  Sandalp  (S.  76)  gelangen  oder  über  den  Sandalppaß  (S.  77)  und 
durchs  Ruseiner  Tal  nach  Disentis  (S.  445;  F.  35  fr.)  absteigen. 

Über  die  Kammlilücke  (2848m)  zum  Klausen  (S.  79)  5-5V2  St., 
z.  T.  schwierige  Gletscherwanderung  (F.  30  fr.):  2Va  St.  bis  zur  Jochhöhe 
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zwischen  Scheerhorn  und  Kamnilistoek  (S.  124),  steil  hinab  zum  untern 
Griesgletscher  und  über  die  Sennhütten  auf  der  Kammlialp  (2050m)  in 
2x/2  St.  zum  KlauBen. 

ZurRückkehr  nach  Anisteg  ist  der  Weg  über  die  *Stäffeln 
genannten  Alpenterrassen  am  nördl.  Talrand  ganz  besonders  zn 
empfehlen  (6-7  St.,  Führer  8  fr.,  angenehm).  Vom  Hotel  Alpenklub 
entweder  direkt  auf  steilem  Waldweg  („Eselsweg")  zur  (l3/4  St.) 
Stäfelalp;  oder  bei  dem  (1  St.)  Felsvorsprung  beim  Hüfigletscher 
(S.  124)  1.  über  den  Tritt  hinan  zur  (1  St.)  Alp  Gnof  (1895m)  und 
(3/4St.)  Stäfelalp  (1916m).  Von  da  in  20  Min.  zur  Alp  Bernetsmatt 
(1950m),  mit  prachtvoller  Aussicht  auf  Hüfigletscher  und  Clariden- 
paß,  Düssistock,  Tschingelgletscher,  Oberalpstock,  "Weitenalpstock, 
Crispalt,  Bristenstock ,  Galenstock,  Fleckistock,  "Windgällen  und 
Rüchen.  Hinab  zum  reizend  gelegenen  Golzerensee  (1410m)  und  der 
(1  St.)  Golzerenalp  (1397m);  dann  über  zwei  Bäche  zu  den  Hütten 
von  Glausen  und  an  steiler  Bergwand  im  Zickzack  durch  Gebüsch 
hinab  ins  Tal,  nach  (1V2  St.)  Bristen  und  (*/,  St.)  Amsteg  (S.  116). 

Oberhalb  der  Stäfelalp  bietet  die  Windgällenhiitte  des  Akad.  Alpen- 
klubs Zürich  (2038m;  Hüttenwart,  33  PL,  1V2  fr.)  am  örtliboden,  4Vr5  St. 
von  Amsteg,  einen  Stützpunkt  zur  Besteigung  der  Großen  Windgälle 
(3192m;  über  den  Stäfel gleicher,  4V2-5  St.,  nur  für  Geübte,  F.  30  fr.; 
großartige  Rundsicht)  und  der  Kleinen  "Windgälle  (2988m;  über  die 
Alp  Oberkäsern,  31/2-4  St.,  weniger  schwierig,  F.  25  fr. ;  lohnend). 


33.  Von  Andermatt  zum  Rhonegletscher. 
Furkabahn  und  Furkastraße. 

Die  Furkabahn  von  Andermatt  bis  G-letsch,  22km,  wird  voraussicht- 
lich nicht  vor  1921  eröffnet  werden  (vgl.  S.  360  und  43"9).  Einstweilen 
Po  st  verkehr,  31,7km,  im  Sommer  1  mal  tägl.  in  7  St.  für  11  fr.  10  c 
(bis  Realp,  9  km,  in  l»/4  St.  für  3  fr.  15  c). 

Von  Realp  an  lohnt  auch  die  Fußwanderung:  bis  zur  Furka  3^2  (berg- 
ab 2V2),  von  da  zum  Rhonegletscher  2  (bergauf  2V2)  St. 

Andermatt  s.  S.  120.  —  Die  Furkabahn  wendet  sich  s.w.  ins 
obere  Urserental  und  tritt  jenseit  (2,5km)  HospZnthal  (1456m ;  S.  121) 
zum  1.  Ufer  der  Furka-Reuß  über.  Auf  beiden  Seiten  steile  Rasen- 
hänge, von  Tobein  durchfurcht,  n.  überragt  von  den  Felszacken  der 
Spitzberge  (3063m).  Bei  Zumdorf  zum  r.  Ufer  zurück  und  kurz  vor 
Realp  wieder  zum  1.  Ufer. 

8,5km  Realp  (1542m;  Gasth.:  Post,  33  B.;  H.  des  Alpes  30  B.), 
kleines  Dorf  mit  neuer  Pfarrkirche. 

über  die  Alpligenlücke  zur  (6  St.)  Göscheneralp  3.  S.  118;  über  den 
Orsinopaß  zum  (5  St.)  St.  Gotthard  8.  S.  122.  —  *Pizzo  Kotondo  (3197m), 
höchster  Gipfel  der  Gotthardgruppe,  8  St.,  schwierig,  nur  mit  F.  (Joh. 
und  Joh.  Paul  Renner;  25  fr.):  südl.  bergan  zur  Wyttenicasseralp ,  an 
deren  oberen  Ende  man  in  der  (3x/2-4  St.)  Rotondohütte  des  S.A.C.  (2570m; 
Hüttenwart,  30  PI.)  tibernachtet;  dann  den  Wifttenica&sergletscher  hinan 
zu  dem  gleichnamigen  Paß  (2855m),   um   den  Pizzo  Rotondo   herum  zum 
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Rotondopaß  (2900m)  und  von  S.  her  steil  zum  (4  St.)  Gipfel.  Vgl.  die 
Karte  S.  358  und  die  Angaben  auf  S.  452. 

Die  Bahn  bleibt  im  Talgrund,  führt  über  zwei  Viadukte  und 
durch  drei  Tunnel  zur  Haltestelle  Tiefenbach  (1860m),  in  dem 
den  Lawinen  ausgesetzten  Gar  scheut  cd-,  und  tritt  zum  1.  Reußufer 
über,  stets  in  starkem  Anstieg  (110°/(0).  —  16km  Haltestelle  Furka 
(2164m),  3/4  St.  ö.  unterhalb  der  Paßhöhe  (s.  unten),  die  die  Bahn  in 
dem  1850  1.  Furkatunnel  durchbricht.  18km  Haltestelle  Muttbach 
(2100m),  beim  Eingang  des  vom  Dällistock  und  den  Muttenhörnern 
überragten  kurzen  Seitentals  an  der  Furkastraße  3/4  St.  vom  H.  Bel- 
vedere  gelegen  (vgl.  S.  127).  —  Weiter  in  scharfer  Senkung  am  Ab- 
hang des  Längisgrats  hin,  mit  Aussicht  r.  auf  den  Rhonegletscher. 

—  22km  Gletsch,  s.  S.  363. 

Die  FurkastraBe  steigt  von  Realp  in  großen  Kehren  (kürzen- 
der Fußpfad  hinter  dem  Kirchhof  r.  ab  durch  Wiesen,  dann  die 
Straße  mehrfach  kreuzend,  stets  den  Telegraphenstangen  nach),  mit 
schönem  Rückblick  über  das  Urserental  bis  zur  Oberalpstraße 
(S.  447),  1.  in  das  Wyttenwassertal  (S.  122),  zur  Ebnetenalp,  auf  der 
man  in  1V2  St.  von  Realp  das  H.-P.  Galenstock  (2010m)  und  25  Min. 
weiter,  oberhalb  der  oben  gen.  Eisenbahnhaltestelle  Tiefenbach, 
das  H.-P.  Tiefengletscher  (2092m)  erreicht. 

Von  der  Albert  Heim- Jlüite  des  S.A.C.  (2546m,  18  PL),  l»/8  St.  n.  vom 
H.  Tiefengletscher,  guter  Überblick  über  den  vom  Winterstock.  Gletsch- 
horn.  Galenstock  überragten,  großartig  zerklüfteten  Tiefengletscher.  — 
Gletschhorn  (3307m),  über  die"  Südwestwand  oder  den  Südgrat  in  6  St., 
schwierig  (F.  35,  mit  Abstieg  nach  Göscheneralp,  S.  118,  40  fr.).  —  Über 
den  Tiefensattel  oder  die  Triftlimmi  zur  Trifthütte  8.  S.  139. 

Die  Straße  überschreitet  den  Tiefentob el  und  führt,  mit  Aus- 
sicht auf  den  Siedelngletscber  und  die  spitzen  Nadeln  des  Bielen- 
stocks  (2947m),  hoch  an  der  nördl.  Bergwand  hin  in  1V4  St.  zur  Paß- 
höhe der 

Furka.  —  Gasth.:  H.  Furka,  70  B.  von  4  fr.  an,  F.  8*/*  G.  5, 
M.  6V2,  P.  von  15  fr.  an;  H.  Furkablick,  8  Min.  vorher  an  der  Straße, 
in  den  letzten  Jahren  geschlossen.  —  Führer:  H.  Benedetti. 

Die  Furka  (243Jm),  ein  nach  beiden  Seiten  scharf  abfallendes 
Joch  zwischen  dem  Furkahorh  (3028m)  im  N.,  nnd  dem  Blauberg 
(2761m)  im  S.,  ist  selten  ganz  frei  von  Schnee.  Die  *Aussicht  um- 
faßt nach  NO.  das  Urserental  bis  zur  Oberalp,  nach  W.  die  Berner 
Alpen  mit  dem  Finsteraarhorn  und  die  Walliser  Alpen  mit  dem  Weiß- 
horn.  Beim  Schönblick,  10  Min.  w.,  und  beim  Signal,  10  Min.  n.w., 
tritt  der  Rhonegletscher  hervor.  Der  Furkapaß  hat  strategische 
Bedeutung  und  ist  befestigt. 

Auf  das  Kleine  Furkahom  (2817m),  Vf4  St.,  leicht  und  lohnend  (zum 
Teil  Reitweg,  F.  entbehrlich);  von  da  mühsam  über  Geröll  und  Schnee 
(F.  ratsam,  7  fr.)  auf  das  (1  St.)  Furkahom  (s.  oben),  den  S. -Gipfel  des 
zerklüfteten  Galengrats,  mit  prächtigem  Rundblick  (Panorama  im  Hotel). 

—  40  Min.  s.w.  der  Längisgrat  (2504m),  mit  großartiger  Aussicht.  — 
Blauberg  (s.  oben),  l»/«St.  (F.  7  fr.,  entbehrlich),  und  Mutthorn  (3103m). 
3  St.  (F.  15  fr.),  beide  unschwierig  und  lohnend.  —  Galenstock  (3597m), 
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5  St.  (F.  25,  mit  Abstieg  über  Nägelisgrätli  zur  Grinisel  30  fr.),  für  Ge- 
übte bei  gutem  Schnee  nicht  schwierig  (Eisaxt  und  Seil):  von  der  Furka 
zum  (3/4  St.)  Rhonegletseher  und  an  seinem  0. -Rande  hinan,  dann  r.  über 
Eis  und  Schnee  steil  empor  (Steinfallgefahr)  zum  Galensattel,  zwischen 
Galengrat  und  Galenstock,  und  über  den  Südgrat  (Vorsicht  wegen  der 
überhängenden  Schneewächten!)  zum  Gipfel;  höchst  großartige  Aussicht. 
Kürzer  aber  schwieriger  ist  der  Anstieg  von  der  Furka  über  den  Siedein- 
gletscher und  den  Südostgrat.  —  Tiefeyiztock  (3513m),  Rhonettock  (360  3m), 
Dammastock  (3633m)  und  Schneestock  (3608m),  von  der  Furka  in  je  6  St. 
(F.  25),  beschwerlich,  die  drei  letzten  besser  von  der  Trifthütte,  vgl.  S.  139. 

Über  den  Rhonegletscher  nach  der  Grimsel  (3V2  St.,  F.  12  fr.,  rat- 
sam; Bergstock  und  benagelte  Schuhe  unerläßlich):  10  Min.  unterhalb  des 
H.  Furka  von  der  Straße  r.  ab  in  »/s  St.  zum  Gletscher,  oberhalb  des  Ab- 
sturzes quer  hinüber  zum  kleinen  Gletschersee,  dann  hinan  zum  (ll  ,  St.) 
GräÜisee,  auf  der  Paßhöhe  des  *Nägelisgrätli  (2520m),  mit  Aussicht 
auf  Berner  und  Walliser  Alpen,  Galenstock  usw. ;  hinab  s.w.  am  felsigen 
Abhang  des  Nägelis^rätlis  entlang  zum  Totensee,  wo  man  die  Straße  zum 
Grimselhospiz  erreicht  (S.  199). 

Jenseit  der  Befestigungen  an  den  Galenhütten  (2407m)  senkt 
sich  die  Straße,  mit  wunderbarer  *  Aussicht  auf  den  Absturz  des 
Rhonegletschers,  zum  (*/,  St.) 

Hotel  Belvedere  (2272m:  60  B.  von  5  fr.  an;  F.  2,  G.  5,  M.  6, 
P.  von  13  fr.  an):  10  Min.  vom  Hotel  das  Känzli,  mit  Blick  auf  den 
obern  Gletscher,  unweit  eine  künstliche  Gletschergrotte  (Eintr.  50  c). 
Etwas  unterhalb  des  Hotels  r.  ein  direkter  Weg  zum  Gletsch. 

Die  Straße  überschreitet  den  Muttbach  (S.  126)  und  führt  am 
Abhang  des  Längisgrats  allmählich  bergab,  zuletzt  in  Windungen 
und  über  die  Rhone  zum  (IV2  St.) 

Hotel  du  Glacler  du  Rhone  im  Gletsch  (1761m;  S.  363). 


34.  Von  Stansstad  nach  Engelberg. 

22,5km.  Elektrische  Bahn  in  l1  ,  St..  für  7  fr.  20,  4  fr.  15  c.  (abwärts 
5.80,  3.45);  Familienabonnement  (II.  Kl.  mit  300 Nummern,  III.  Kl.  200 Nrn., 
nur  im  Sommer),  vier  Stunden  vor  der  Abfahrt  zu  bestellen. 

Von  Stansstad  (438m),  Station  der  Dampfboote  von  Luzern  und 
von  Vitznau  nach  Alpnach  (S.  108),  bis  (3.5km)  Stans  (455m)  8.  S.  111. 
—  Die  Bahn  führt  weiter  zwischen  r.  Stanserhorn,  1.  Buochserhorn 
im  Tal  der  Engelberger  Aa  aufwärts.  o,4km  Oberdorf;  6,6km 
Büren.  —  7,3km  Dallenwil  (488m) ;  1km  südl.  das  zugehörige  Dorf 
(545m;  Gasth.  Schlüssel),  auf  einem  Schutthügel  am  Steinbach. 
Bahn  und  Landstraße  überschreiten  die  Aa. 

Am  r.  Ufer  der  Aa  führt  ein  Reitweg,  der  8  Min.  von  Stat  Dallen- 
wil, jenseit  der  Brücke  und  des  Bahnübergangs  1.  von  der  Straße  abzweigt, 
bergan,  viel  durch  Wald  und  stellenweise  steil,  in  P/gSt.  nach  dem  Luft- 
kurort Niederrickenbach  (1152m;  Kurhaus  Engel,  40  B.,  P.  von  9'/2  fr-  an  ; 
Kur-  u.  Pilgerhaus,  einf.),  mit  Wallfahrtskirche,  am  Südabh«ng  des  Bu- 
ochserhorn  (1810m;  Vi2  St.,  lohnend;  vgl.  S.  99);  auf  die  Musenalp  (1789m), 
IV2  St.  (oben  Sennhütte  mit  Erfr.);  über  die  Steinalp  auf  den  Brisen  {Stein- 
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alpbrisen,  2408m),  3  St..  sehr  lohnend  (F.  10  fr..  für  Geübte  entbehrlich); 
über  Ahornalp,  Bärfallen  (1585m)  und  Bühlalp,  dann  am  Grat  hinan  auf 
den  Schivalmis  (2250m),  3-3»/j  St.  (F.  10  fr.,  entbehrlich;  Abstieg  über 
das  Jochli  nach  Isental,  S.  104,  3  St.). 

10,3km"Wolfenscliießen.  —  Gasth.:  Kurhaus  Eintracht, 
nur  im  Sommer.  140  B.  zu  6-9,  P.  von  9  fr.  an;  H.-P.  Wallenstock,  beim 
Bahnhof,  50  B.,  Alpina- Ein  hörn,  60  B.,  in  beiden  Z.  von  3  fr.  an, 
F.  Vh,  M.  4,  A.  3V2,  P'  von  8  fr.  an;  Schweizerhaus,  30  B. 

Wolfenschießen  (521m),  mit  1270  Einw.,  ist  eine  beliebte  Som- 
merfrische. Neben  der  Kirche  die  Einsiedelei  des  Landammanns 
Konrad  Scheuber  (f  1559),  eines  Enkels  des  Nikolaus  von  der  Flüe 
(S.  134).  20  Min.  südl.  die  Wolfsschlucht,  mit  Wasserfällen.  S.o. 
oben  die  Fälle  des  Bannalpbachs. 

Von  "Wolfenschießen  Fahrweg  in  1  St.  nach  Oberrickenbach  (901m; 
Gasth. :  H.-P.  Brisen.  60  B. ;  P.  zur  Kaplanei,  18  B.),  im  Tal  des  Seklis-  oder 
Bannalpbachs,  der  oberhalb  großartige  Fälle  bildet:  über  den  Haldigrat 
auf  den  Steinalpbrisen  (s.  oben)  2V2  St.  m.  F.;  über  die  Bannalp  auf  den 
Kaiserstuhl  (2403m),  mit  lohnender  Aussicht  und  reicher  Flora,  41/«»  St. 
m.  F.;  über  die  Bannalp  auf  den  Ruchstock  (2812m)  5V2-6  St.  (F.  15 "fr.), 
mühsam  aber  lohnend. 

ll,5km  Dörfli  (526m).  R.  stürzt  der  Fallenbach  in  drei  Absätzen 
hinab;  L  die  Felszacken  der  Wallenstöcke.  —  15km  Grafenort 
(572m),  mit  hübscher  Kapelle  und  altem  Herrenhans  der  Äbte  von 
Engelberg.  Hier  beginnt  die  Bergstrecke.  Die  Bahn  steigt  durch 
schönen  Wald  bis  zur  elektr.  Kraftstation  bei  Obermatt  (677m); 
r.  ein  Elektrizitätswerk  für  Lnzern.  Dann  folgt  eine  1412m  1.  Zahn- 
stangenstrecke mit  25  %  Steigung  bis  (19,2km)  Grünenwald  (887m; 
Pens.  &  Rest.  Grünenwald),  mitten  im  Walde  gelegen.  Tief  im  Grunde 
r.  vereinigt  sich  der  ans  dem  Trübsee  (S.  138)  kommende  Bach  mit 
der  Aa,  an  deren  linkem  Ufer,  den  Wasserfällen  entgegen,  ein  neuer 
Fußweg  nach  Engelberg  ansteigt.  Die  Bahn  wendet  sich  jenseit 
Grünenwald  links.  Dann  öffnet  sich  die  Aussicht  über  das  grüne, 
von  hohen  Bergen  eingeschlossene  Engelberger  Tal:  großartig 
tritt  der  Titlis  (S.  131)  mit  seiner  Eisdecke  hervor,  1.  davon  der 
Grassengletscher  mit  den  Felszacken  der  Spannörter  (S.  131) ;  1.  im 
Vordergrund  der  charakteristische  Hahnen  oder  Engelberg  (S.  131). 

22,5km  Engelberg.  —  Gasth.:  Grand  H.  &  Kurhaus  (Gebr. 
Cattani),  mit  Wasserheilanstalt,  350  B.,  40  Z.  mit  Bad,  Z.  von  6  fr.  an, 
F.  2,  G.  6,  M.  7,  P.  von  17  fr.  an,  Gr.  H.  Terrasse,  in  erhöhter  Lage 
(1070m;  Drahtseilbahn),  180  B.,  gleiche  Preise;  Park  bot.  Sonnenberg 
(1030m),  10  Min.  w.  vom  Bahnhof,  in  freier  Lage,  mit  Park,  200  B., 
Gr.-H.  Titlis  (Cattani),  mit  Garten  und  Wandelbahn,  200  B.,  in  beiden 
Z.  von  5  fr.  an,  F.  2,  G.  5,  M.  6,  P.  von  14  fr.  an;  Bellevue-Terminus, 
am  Bahnhof,  150  B.,  Edelweiß,  in  freier  Lage,  mit  Garten,  80  B.,  in 
beiden  Z.  von  4V2 fr.  an,  G.  4,  M.  5,  P.  von  12  fr.  an;  Alpina,  am  Bahn- 
hof, 40  B.;  H.Heß,  160  B.  von  3*/2  f  r.  an,  M.  4V2,  A.  4,  P.  von  10  fr.  an; 
Central,  70  B.  von  3V2  fr.  an,  M.  4,  A.  31/»,  P.  von  91/2  fr-  an;  Villa 
Schöntal,  7  Min.  vom  Bahnhof,  70  B.  von  3V2  fr-  »n»  M-  ^  A.  3\/2,  P.  von 
9  fr.  an;  S ch weizerhof.  85  B.  von  3V2  fr.  an,  M.  4V2,  A.  4,  P.  von  10  fr. 
an,  H.-P.  Marguerite,  60  B.,  gleiche  Preise;  H.  des  Alpes  (Cattani), 
60  B.  von  3  fr.  an,  F.  H/2,  M.  4,  A.  3V2.  P.  von  8  fr.  an;  P.  Trautheim, 
32  B.  von  3,  P.  von  8  fr.  an.  —  Im  Dorf:  Viktoria,  60  B.  von  3'/2  fr-  an, 
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M.  ^/a,  P.  von  10  fr.  an,  mit  Bierrestanr.;  National,  130  B.;  Engel 
(Cattani),  100B.;Müller&Hoheneck,  74B.,in  beiden  Z.  von  &j2  fr.  an, 
M.  4^/2,  P.  von  10  fr.  an;  H.  Engelberg,  70  B.  von  3,  P.  von  8'/2  fr.  an; 
P.  Sonnwendhof,  35  B.,  P.  Waldegg,  15  B.,  in  beiden  P.  von  8  fr.  an; 
Villa  Alpenblick  (Hot.  garni)  und  viele  Privatwohnungen.  —  In  der 
Umgebung:  Trüb  seehot  e  1  (S.  130;  Bes.  Heß),  40  B.  von  3,  P.  von  9  fr.  an. 

Restaurant:  Bierlialp,  nahe  der  Post  (auch  Zimmer). 

Post  &  Telegraph  :  neben  dem  H.  Titlis.  —  Evang.  Gottesdienst  :  in 
der  Kapelle  neben  H.  Heß.  —  Kürtaxe  :  1  fr.  wöch. ;  Kurmusik  3  mal  täglich. 

Verkehrsbureau  am  Wege  zum  H.  Terrasse  (Karte  der  Wegmarkie- 
rungen 20  c).  —  Auskunft  über  Geologie  und  Botanik  des  Engelberger 
Gebiets  erteilen  freundlichst  Apotheker  Dr.  Amberg  und  die  Patres 
Conrad  und  Placidus  im  Kloster. 

Wages  :  zum  Tätschbachfall  und  zurück  mit  l/s  st-  Wartezeit  Einsp. 
5-6,  Zweisp.  9  fr.;  nach  der  Sennerei  Herrenrüti  u.  zurück  mit  2  St.  Warte- 
zeit Einsp.  8,  Zweisp.  14  fr. ;  halber  Tag  10  fr.,  18  fr.  —  Omnibus  mehr- 
mals tägl.  bis  Tätschbachfall  60  c,  bis  Herrenrüti  1  fr. 

Führer:  Anselm  Amrhein,  AI.  Dillier,  Jos.,  Fritz,  Karl  u.  Jon.  Feier- 
abend, Karl  Felder,  Plazidus,  Jakob,  Carl,  Arnold,  Gustav  u.  Hermann  Heß, 
Maurus  Hurschier,  Josef,  Alois,  Karl  u.  Eugen  Küster,  Karl  Kuster-Heß, 
Johann  Müller,  Karl  und  zwei  Josef  Waser. 

Engelberg  (1023  m),  ansehnliches  Dorf  mit  2420  Einwohnern, 
in  schöner  gegen  Nordwinde  geschützter  Lage ,  wird  im  Sommer 
als  Luftkurort,  im  Winter  als  Sportplatz  viel  besucht  (mittlere  Juli- 
temperatur 14,4°  C,  mittlere  Januartemperatur  —  3,5°  C).  Am  obern 
Ende  das  1120  gegründete,  nach  dem  Brande  von  1729  erneuerte 
Benediktiner  kl  oster,  unter  dessen  Herrschaft  bis  1798  die  ganze 
Talschaft  stand.  In  der  Kirche  Bilder  von  Wyrsch,  Deschwanden 
und  Kaiser  (Hauptfest  Maria  Himmelfahrt,  15.  August).  Die  Er- 
laubnis zur  Besichtigung  der  reichen  Klosterbibliothek  wird  nur 
Herren  erteilt.  Ausnahmsweise  werden  auch  die  kostbaren  Kloster- 
schätze gezeigt.  Das  Klostergymnasium,  östl.  vom  Kloster,  zählt 
100  Schüler.   In  den  Gärten  des  Klosters  berühmte  Gemüsezucht. 

Dem  Kloster  südL  gegenüber  am  1.  Ufer  des  Aawassers  im  Walde 
schattige  Anlagen  mit  vielen  Bänken  (Wirtsch.  Bäüklialp).  Am 
Aawasser  entlang  führt  der  schattige  „Professorenweg"  in  1/3  St. 
zum  Eienwäldli,  einer  vielbesuchten  Wirtschaft  (auch  Pens.)  mit 
Spielplätzen  und  Sitzen  im  Walde ,  an  der  Straße  nach  Herrenrüti. 

Spaziergänge.  _  *Schwand,  l1/*  St.:  Promenadenweg  hinter  dem 
Terrasse-Hotel  vorbei  durch  das  Grüß,  wo  bei  Villa  Waldegg  der  Weg 
vom  Parkhotel  Sonnenberg  heraufkommt,  allmählich  steigend,  mit  schönen 
Rückblicken,  zur  (40  Min.)  Gschneitalp  (1167m),  durch  Wald  um  den  Berg- 
rücken herum  zu  den  Häusern  von  Unter- Schwand  und  über  Matten  hinan 
nach  Ob err- Schwand  (1210m;  Wirtsch.);  Aussicht  (gegenüber  w.  die  Melch- 
taler  Kette,  links  Titlis)  noch  umfassender  einige  Min.  nördl.  am  Wege 
zur  Wandalp  (S.  130).  —  *Bergli  (1341m),  MV4  St.:  entweder  100m  vor 
dem  Terrasse-Hotel  von  der  Straße  r.  ab,  z.  T.  auf  Steintreppen,  über 
Fellenrüti,  oder  im  Grüß  (s.  oben)  vom  Schwandwege  r.  ab  auf  längerem,  aber 
bequemerem  Wege  durch  den  Wald  „In  den  Zügen";  oben  Wirtschaft  und 
Blick  ins  Engelberger  Tal  und  auf  den  Titlis.  —  Ahnliche  Aussicht  von 
der  *Flühmatt  (1336m;  Wirtsch.),  1  St.:  vor  der  Kirche  1.  (n.)  hinan,  nach 
10  Min.  1.  (r.  nach  Bord,  S.  130)  meist  durch  Wald.  —  Rundwanderung 
von  2V2-3  St.  nach  allen  drei  Punkten:  zuerst  zur  (1  St.)  Flühmatt,  an 
dem  Hause  vorbei  noch  5  Min.  bergan  zu  zwei  Häusern,  dann  1.  den  Wie- 
senpfad  an  der  Halde  entlang,  zuletzt  bergab  zum  (20  Min.)  Bergli  (dicht 
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vor  dem  Grundstück  I.  direkter  Rückweg  nach  Engelberg  s.  oben,  '/aSt.): 
r.  (w.)  nach  120  Schritten  dmvh  ein  Gatter  und  nach  60  Schritten  Wege- 
teilung:  1.  durch  den  Vorhagicald  hinab  nach  Unter- Schicand  oder  kurz 
vorher  bei  einem  Wegweiser  1.  durch  die  .Züge-  (S.  129);  r.  hinab  nach 
(20  Min.)  Ober- Schicand  und  zurück  nach  (1  St.)  Engelberg.  —  *Bord 
oder  Port  (1380m;  Sommerwirtsch.  Alpenrose.  6  B.),  3/4-l  St.,  vom  Flüh- 
mattwege r.  ab  (S.  129);  Aussicht  auf  da»  Engelberger  Tal  und  die  Berg- 
kette von  den  Spannörtern  bis  zum  Entsto.:k.  — Horbistal,  3/4  St. :  vom 
Flühmattwege  (S.  129)  oberhalb  des  Schulhauses  r.  ab.  am  aussichtreichen 
Abhang  der  Öbhagalp  hin  in  das  Horbistal,  zuletzt  über  den  Bärenbach  und 
1.  nach  Hinter- Horbis,  wo  der  Weg  am  Fuße  steiler  Felswände  aufhört 
(Ende  der  Welt;  Wirtsch.).  Zurück  auf  dem  Talweg  über  Vorder- Horb is 
(in  der  Nähe  die  sieben  Quellen)  zum  (25  Min.)  Whs.  zur  Neuen  Heimat 
(8.  unten). 

Tätschbachfall  und  Herrenrüti.  3/4  und  l*/4  St.:  beliebter  Ausflug  (Om- 
nibus und  Wagen  s.  S.  129):  entweder  auf  der  Fahrstraße  am  Eienwäldli 
vorbei  (S.  129)  oder  auf  dem  „Klosterweg"  1.  der  Kirche,  am  (12  Min.) 
Whs.  zur  Neuen  Heimat  an  der  Mündung  des  Eorbistals  (s.  oben),  weiter 
an  der  (5  Min.)  Wirtschaft  zum  Schweizerhau»  vorbei  zum  (40  Min.) 
*Tätschbachfall  (1090m;  Whs.),  der  1.  vom  Bahnen  herabstürzt.  Die 
Straße  führt  weiter  durch  Wald  und  über  den  Fü^renbach  in  lf%St  bis 
zu  der  dem  Kloster  gehörigen  Sennerei  Herrenrüti  (1178m).  Von  hier 
auf  dem  Surenenpaßwege  (S.  132)  znr  (Vi  St.)  Nieder-Surenenalp  (1260m; 
Wirtsch.  Alpenrösli),  mit  schönem  Blick  auf  den  Schloßberg,  die  zackigen 
Spannörter,  den  Grassen-  und  Firnalpeligletscher  und  den  in  gewaltigen 
Felswänden  abstürzenden  Titlis  (noch  lx/4  St.  weiter  der  Stierenbachfall, 
S.  132). 

*Arnitobel  und  Arnialp,  l»/s  St. :  auf  der  Talstraße  w.  über  Esper. 
und  an  dem  großen  Stauhweiher  vorüber,  der  das  S.  128  gen.  Elektrizitäts- 
werk speist,  bis  zur  '20  Min.)  Aabrücke  bei  Oertigen;  jenseits  r.  bergan, 
nach  5  Min.  1.  (r.  zur  Schwendliaip,  &  unten),  den  Egglitobel  krenzend.  über 
den  Trübseebach  in  den  Ärnitobel,  eine  bewaldete  Schlucht  mit  Wasser- 
fällen, und  1.  auf  gutem  Wege  hinan  zur  (1  St.)  Arnialp  (1284m;  Gasth., 
14  B.,  einfach);  Aussicht  wenige  Schritte  n.  vom  Gasth.  und  vom  (20  Min.) 
Stalden  (1328m).  dem  n.  jenseit  des  Arnibachs  sichtbaren  Gehöft;  der  Weg 
dorthin  ist  bei  nassem  Wetter  schlecht.  —  Von  der  Aabrücke  bei  Oertigen 
(s.  oben)  lohnender  Weg  dnreh  die  Aaschlucht  an  den  brausenden  Fällen 
hinab,  nach  3/,  St.  znm  r.  Ufer  des  Aawassers  und  durch  Wald  hinauf  nach 
(20  Min.)  Grünenwald  (S.  128).  —  Zur  *Schwendlialp  (1026m),  1  St.:  vom 
Arnitobelwege  (s.  oben)  r.  ab  an  der  Wirtsch.  zum  Arnit-'bel  vorbei  über 
die  unterste  Arnibachbrücke.  dann  hinan  znr  Alp  (einf.  Erfr.);  Blick  auf 
den  Titlis  und  das   Aatal. 

Zur  Gerschnialp  (1300m):  elektr.  Drahtseilbahn  (Ausgangsstation 
im  Rohr,  10  Min.  s.w.  vom  Bahnhof  Engelberg)  in  7V2  Min.  (1  fr.,  hinab 
60  c,  hin  und  zurück  1  fr.  30  c);  Bahnlänge  522m.  Steigungen  42-68%, 
zuletzt  durch  einen  80m  1.  Tunnel.  Oben  das  gute  Restaurant  Waldhaus- 
Gerschni.  Von  hier,  zuletzt  an  der  steilen  Pfaffenicand  in  Windungen 
hinan,  znm  UVr2  St.)  Trübseehotel  (1790m;  s.  S.  129),  mit  Aussicht  auf 
Titlis  und  Engelberger  Tal;  schöner  vom  Burghub  el,  10  Min.  n.w.,  und  vom 
Bitsistock  (1898m  ;  «/2  St.  n.w.  an  dem  Haus  am  Trübsee  vorbei).  Rückweg 
nach  (2*/*  St.)  Engelberg  über  die  Obere  und  Untere  Trüb see- Alp  (Quelle).  — 
*Fürrenalp,  3  St. :  von  der  Straße  nach  Herrenrüti  vor  einem  (40  Min.) 
Gatter  1.  ab.  am  1.  Ufer  des  Kühlauibachs  steil  durch  Wald  hinan  zur  (1  St.) 
Tagenstalaip  (1436m),  hier  über  den  Tätschbach  und  zu  den  (lty,  St.)  Hütten 
der  Fürrenalp  (1851m;  einf.  Erfr.);  vom  Hundsschüpfl,  5  Min.  südl.,  präch- 
tiger Blick  auf  den  Bergkranz  vom  Schloßberg  bi3  zum  Titlis  und  das  Engel- 
berger Tal.  Lohnender  Rückweg  ö.  hinab  snr  Ebnetalp  [1694m;  bleibt  r.) 
und  zum  (1  St.)  Surenenweg  (S.  132);  auf  diesem  50  Schritt  vor  der  Brücke 
r.  rückwärts  hinab,  am  Stierenbachfall  (S.  132)  vorbei  und  über  (Vi  St) 
Stäffelialp  und  (20  liin.)  Nieder -JSurenemalp  nach  (ll!2  St.)  Herrenrüti 
(s.  oben).  —  Wandalp  (1489m).   über  Schwand  (S.  129)  in  3  St.,  zuletzt 
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etwas  mühsam.  Schöner  ist  der  Blick  von  der  Wcdlenalp  (1675m),  50  Min. 
•weiter  n.,  wo  auch  die  Berge  der  Zentralschweiz  sichtbar  werden.  —  Über 
Bord  (S.  130)  zur  (l>/aSt.)  Obhagalp  und  (H/gSt.)  Hanggenalp  (1990m)  mit 
reicher  Flora  (zur  Ruchhubelhtttte  noch  50  Min.,  s.  unten). 

Besteigungen.  _  Am  beliebtesten  und  im  Sommer  auch  von  Damen 
täglich  gemacht  ist  die  Besteigung  des  *Titlis  (3239m):  vom  (2»/a  St.) 
Trübseehotel  (1790m;  S.  130),  wo  man  übernachtet,  4V2  St,  ermüdend  aber 
unschwierig  und  höchst  lohnend  (F.  von  Engelberg  mitzubringen,  15  fr., 
mit  Abstieg  nach  dem  Jochpaß  20,  nach  Engstlenalp  25  fr.,  dazu  2l/s  fr- 
für  Nachtquartier  und  Verköstigung  des  Führers  im  Trübseehotel).  Der 
Weg  steigt  vom  Hotel  über  den  Lauberggrat  bis  zum  (2  St.)  Stand  C2466m), 
weiter  an  steilem  Schiefergehänge  im  Zickzack  über  Geröll  und  Fels  zur 
(3/4  St.)  Rotegg  (2752m),  wo  man  über  Felsstufen  zum  Gletscher  hinab- 
steigt. Auf  diesem  in  südl.  Richtung  erst  allmählich,  dann  steiler  auf- 
wärts (Stufenhauen  zuweilen  nötig),  bei  gutem  Schnee  ohne  Schwierigkeit 
zum  Westgrat  und  östl.  zum  (l*/s-3  St.)  Gipfel,  mit  trigonometrischem 
Signal.  Die  überaus  großartige  Aussicht  dehnt  sich  über  die  ganze  Alpen- 
kette  von  Savoyen  bis  Tirol,  über  die  nördl.  Schweiz  und  Schwaben  aus; 
im  SW.  die  Riesen  des  Berner  Oberlandes.  Abstieg  zum  Jochpaß  (Engstlen- 
alp), s.  S.  138;  man  kann  nach  50  Min.  n.  abbiegen  und  durch  die  Sülzli- 
schlucht  wieder  zum  (l»/4  St.)  Trübseehotel  gelangen. 

Rigidalstock  (2597m),  4Vg-5  St.  (F.  12  fr.),  die  letzte  Strecke  nicht 
leicht;  weite  Rundsicht.  —  Hahnen  oder  Engelberg  (2610m):  vom 
Schweizerhaus  (S.  130)  über  ZieHenalp  (1637m)  und  die  S.-  und  SO. -Seite 
des  Gipfelstocks  in  4-4>/2  St.,  anstrengende  Klettertour  für  Geübtere  (F. 
15  fr.).  —  *Salistock  (1897m),  MW:  Arnialpweg  bis  zum  Egglitobel  s. 
S.  130;  über  den  Arnibach  und  bergan  zur  (2  St.)  Zingelalp  (1560m);  steil 
hinauf  in  1  St.  zur  Ober-Lutersee-Alp  und  zum  kleinen  Lutersee  (1710m;; 
von  da  über  Grashalden  zum  Gipfel;  S'-höner  Überblick  über  das  ganze 
Engelberger  Gebiet.  —  Widderfeld  (2354m):  über  die  Arnialp  (S.  130)  und 
Ober- Ami  (1616m)  in  5  St.  (F.  8  fr.);  lohnender  über  Zingelalp  und  Luter- 
see (Weg  zum  Salistock),  dann  über  die  ßocklialp  (2048m),  6  St.  (F.  10  fr.). 
—  *Hutstock  (2679m).  F.  12  fr.,  für  Geübte  entbehrlich  :  von  der  (H/2  St.) 
Arnialp  (S.  130)  rote  WM.  w.  zum  (3  St.)  Juchli  (2170m;  S.  132,  133), 
hier  s.w.,  nach  Va  St.  scharf  n.ö.  umbiegend,  zuletzt  über  Geröll  und 
leichte  Felsstufen  zum  (ll/2  St.)  Gipfel;  Aussicht  auf  das  Hochgebirge 
und  das  Seengebiet.  —  Hanghorn  (2680m),  mit  Traversierung  des 
Schattbandes  vor  dem  Hutstock,  von  Arnialp  4V2-5  St.  (F.  15  fr.)  gleich- 
falls lohnend.  —  *Rot3andnollen  (2714m),  über  das  Schattband  in  6-7  St. 
(F.  20  fr.),  mühsam  aber  lohnend  (S.  137).  —  *Engelberger  Rotstock 
(2820m),  unschwierig,  F.  15  fr.,  für  Geübte  entbehrlich:  von  der  (4  St.) 
Ruchhub elhütte  des  S.A.C.  (2305m;  35  PL.  keine  Quelle,  Schneewasser  V4  St. 
n.ö.)  über  das  (l»/2  St.)  Engelberger  Joch  (2706m)  1.'  zum  (1  St.)  Gipfel.  — 
*TJrirotstock  (2932m;  S.  104),  beschwerlich  aber  höchst  lohnend,  F.  25,  bis 
Isental  35  fr.:  von  der  (4  St.)  Ruchhubelhütte  (s.  oben)  zum  (H/g  St.)  Engel- 
berger Joch,  über  den  Schloßgletscher  s.o.  zum  (»/2  St.)  Schloßtor  s.  vom 
Schloßstock  (2760m),  ziemlich  steil  hinab  auf  den  'Blümliaalpfini,  wieder 
hinan  zur  Schneide  gegen  das  Kleintal  (2730m)  und  über  den  Grat  nach  1. 
(n.w.)  abbiegend  (zuletzt  Fußpfad)  zum  (21/2  St.)  Gipfel.  Der  Rückweg  über 
die  Schneefelder  ist  sehr  ermüdend;  Abstieg  nach  Isental  s.  S.  104. 

*Groß-Spannort  (3202m),  mühsam  aber  höchst  lohnend;  F.  25,  mit 
Klein-Spannort  (s.  unten)  45  fr. :  bei  der  (2V4  St)  Stäffelialp  (S.  132)  über 
den  Stierenbach,  dann  ö.  über  steile  Grashänge  und  den  f*/t  St.)  Spitz- 
grassen  zur  (l»/s  St.)  Spannorthütte  des  S.AC.  (1981m ;  Wirtsch.,  28  PL), 
am  Geißrticken,  unter  dem  steilen  SW.-Abfall  des  Schloßbergs  (S.  132). 
Von  hier  zur  (2  St.)  Schloßberglticke  (S.  132;,  das  Groß-Spannort  ö.  um- 
gehend zum  (1  St.)  Spannorrjoch  (S.  132)  und  über  Schnee  und  die  leichten 
Felsen  des  SW. -Grats  zum  (lSt)  Gipfel.  Abstieg  auch  über  d&nGlatttnflrn 
zur  Kröntenhütte  (S.  115;  F.  bis  Erstfeld  42  fr.).  —  Klein-Spannort 
(3149m,  F.  35  fr.):  vom  Spannortjoch  über  die  Nordwand  1-lVa  St.,  für 
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schwindelfreie  Kletterer  nicht  allznschwierig ;  der  SO.- Grat  hat  bei 
Punkt  3030  eine  Abseilstelle  mit  festem  Ring.  —  "Wiche  lplankstock 
(2976m),  7-8  St  (F.  45  fr.):  von  Herrenrüti  (S.  130)  über  den  Firnalpdi- 
gletscher  und  Stößenflrn,  schwierig  aber  lohnend.  —  Schloßberg  (3133m), 
10  St.  (F.  50  fr.):  über  die  Blackenalp  (s.  unten),  die  NW.-Flanke  und  den 
Schloßberggletscher,  mühsam;  großartige  Aussicht. 

Reißend  Nollen  (3012m) :  vom  Trübseehotel  über  den  Jochpaß  (S.  138) 
in  4*/a-5  St.,  mühsam  aber  lohnend  (vgl.  S.  138;  F.  25  fr.).  —  "Wendenstock 
(Großer,  3044m),  schwierig:  vom  Trübseehotel  über  den  Jochpaß  und  den 
Jochgletscher  in  4*/2-5  St.  (F.  35  fr.). 

Übergänge.  —  Nach  Altdorf  oder  Erstfeld  (9  St.;  F.  22  fr.,  bei 
hellem  Wetter  entbehrlich),  Saumpfad,  ziemlich  ermüdend:  bis  zur  (l3/4  St.) 
Nieder- Surenenalp  (1260m)  s.  S.  130:  weiter,  mit  Aussicht  auf  Titlis  und 
Spannörter,  über  die  (!/2  St.)  Stäffelialp  (1418m)  zum  (50  Min.)  Stieren- 
bachfall  (1653m),  dann  zweimal  über  den  Bach  zur  Kapelle  auf  der  (3/4  St.) 
Blackenalp  (1778m),  und  zum  (U/s  St.)  Surenenpaß  (2305m),  s.o.  vom 
Blackenstock  (2922m).  Nach  0.  Aussicht  auf  die  Berge  des  Schächentals; 
neben  der  Schächentaler  Windgälle  in  der  Ferne  der  Glärnisch.  Hinab 
über  ein  Schneefeld  zur  (l»/s  St.)  Waldnachtalp  (1449m);  1/4  St.  weiter  bei 
der  Brücke  (1393m)  teilt  sich  der  Weg:  geradeaus  steil  hinab  nach  Atting- 
hausen  und  (l3/4  St.)  Altdorf,  r.  über  die  Brücke  durch  den  Bockitobel,  mit 
den  malerischen  Fällen  des  Waldnachtbachs,  nach  (2  St.)  Erstfeld  (S.  115). 

Nach  Erstfeld  über  die  Schloßberglücke  (2631m;  vgl.  S.  131)  und 
den  Glattenflrn,  12  St.  (F.  27  fr.),  beschwerlich  aber  lohnend.  —  Nach 
Wassen  (S.  118)  über  das  Spannortjoch  (2929m)  zwischen  Groß-  und 
Klein-Spannort  (vgl.  S.  131),  15  St.  (F.  37  fr.),  gleichfalls  beschwerlich.  — 
Nach  G-admen  (S.  139)  über  das  "Wenden-  oder  G-rassenjoch  (2604m 
u.  2644m),  zu  beiden  Seiten  des  Tierbergs  (2650m),  zwischen  Titlis  und 
Grassen.  9-10  St.,  anstrengend  aber  lohnend  (F.  25  fr.). 

Nach  Melchtal  (S.  133)  über  das  Juchli  (S.  131)  5-6  St.  (F.  14  fr.)  oder 
über  die  Stör  egg  (1740m)  4i/o-5  St.  (F.  14  fr.).  —  Ins  Meiental  über 
die  Sustlihütte  s.  S.  140.  —   Über  den  Jochpaß   nach  Meiringen  s.  R.  36. 


35.  Von  Luzern  über  den  Brünig  nach 
Meiringen  und  Interlaken. 

S.B.B.,  Schmalspurbahn,  mit  Zahnrad  betrieb  auf  steileren  Strecken: 
von  Luzern  über  Alpnach-Stad  (vgl.  S.  108)  bis  Meiringen  45km  in  2ll2- 
3  St..  für  9  fr.  05,  6  fr.  40,  3  fr.  65  c. ;  bis  Interlaken  73,qkm  in  3V«-4  St.,  für 
13  fr.  30,  9  fr.  35,  5  fr.  60  c. 

Der  Automobilverkehr  über  den  Brünig  ist  mit  Kontrollkarte  (2  fr.,  in 
Hergiswil  oder  Brünig  zu  lösen)  an  Werktagen  von  7.30  morgens  bis  5.30 
abends  gestattet,  höchste  zulässige  Geschwindigkeit  auf  den  Bergstrecken 
und  in  Ortschaften  10km,  sonst  30km  die  Stunde. 

Luzern  s.  S.  90.  —  Die  Brünigbahn  (Aussicht  r.)  wendet  sich 
im  Bogen  in  den  weiten  Talhoden  der  Allmend,  läßt  r.  Kriens 
(S.  95)  und  tritt  jenseit  (4km)  Stat.  Horw  (445m;  1.  das  Dorf  mit 
den  Gasthäusern  Pilatus  und  Rößli;  30  Min.  oberhalb  das  Waldhaus 
Oberrüti,  S.  91)  an  die  SW.-Bucht  des  Vierwaldstätter  Sees.  — 
9km  Hergiswil,  am  Fuß  des  Pilatus  (S.  109).  Die  Bahn  durch- 
dringt den  Felsrücken  des  Lopperbergs  mittels  eines  1186m  1. 
Tunnels  und  führt,  am  Alpnacher  See  entlang  nac 
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13km  Alpnach-Stad  (S.  110),  wo  Reisende,  die  von  Luzern 
oder  Vitznan  das  Dampf boot  benntzt  haben,  Anschluß  finden. 

Durch  den  versumpften  Talboden  der  Sarner  Aa  und  über  die 
Kleine  Schlieren  nach  (15km)  Alpnach-Dorf  (455m;  Gasth. : 
Krone,  Sonne,  Schlüssel;  P.  Küchler,  Yegetar.  P.  Trautheim),  mit 
schlankem  Kirchturm.  Dann  über  das  breite  Greröllbett  der  Großen 
Schlieren  und  über  die  kanalisierte  Aa,  an  (r.)  Kägiswil  vorbei, 
mit  großer  Parkettfabrik.    19km  Kerns- Kägiswil  (466m). 

21km  Samen.  —  Gasth.:  E.-l\  Seiler,  30  B.  von  3  fr.  an.  M. 
3»/2>  A.  3,  P.  von  8V8fr.  an;Obwaldnerhof,25B.  von  3^2  fr.  an,  M.  4*/2, 
A.  4,  P.  von  9  fr.  an;  Rößli,  20  B.;  Sarnerhof,  22  B.;  Metzgern, 
30  B.;  Gasth.  n.  P.  znr  Mühle,  in  schöner  Lage;  P.  Friedenfels, 
vegetarische  Kuranstalt  unterhalb  des  Schwendibades  (s.  unten),  3/4  St.  vom 
Bahnhof  Samen,  20  Min.  von  Sachsein,  über  dem  w.  Seeufer,  40  B.,  P. 
7-9  fr. 

Samen  (476m),  Dorf  von  1670  Einw.,  mit  blühender  Haus- 
industrie (Strohhüte,  Seidenweberei)  und  stattlichen  öffentlichen 
Gebäuden,  ist  Hauptort  von  Obwalden,  der  westlichen  Hälfte  des 
Kantons  Unterwaiden.  Das  Rathaus,  aus  dem  Anfang  des  xvin. 
Jahrh.,  enthält  die  Bildnisse  aller  Landammänner  seit  1381  und  das 
Bild  des  Nikolaus  von  der  Flüe  (S.  134),  auch  ein  Relief  der  Zentral- 
schweiz. Im  Kanionalbankgebäude  die  Kantonsbibliothek  und  ein 
historisch-antiquarisches  Museum.  Auf  einem  Hügel  die  große 
zweitürmige  Kirche,  aus  dem  xvrri.  Jahrhundert.  "Westl.  auf  dem 
aussichtreichen  Landenberg  (504m)  das  Zeughaus. 

Von  Samen  Fahrweg  s.w.  über  Stalden  (797m;  Kurhaus,  20  B.)  und 
Gassen,  dann  über  die  Matten  des  Schwendibergs,  in  3'/2  St.  zum  Schivendi- 
Kaltbad  (1445m;  57  B.),  mit  erdiger  Eisenquelle,  Molken  usw. 

Von  Sarnen  ins  Melchtal  Post  in  21/*  St.,  für  3  fr.  35  c;  außer- 
dem werktags  noch  bis  Krens,  in  25  Min.,  für  55  c;  Zweisp.  von  Sarnen 
bis  Melchtal  30  fr.  —  Die  Straße  (Samen-Stans)  steigt  in  östl.  Richtung  bis 

2,6km  Kerns  (570m;  Gaath.:  Krone,  35  B.;  Sonne,  35  B.;  Rößli,  30  B.), 
Dorf  von  2540  Einw.  mit  stattlicher  Kirche,  als  Luftkurort  besucht :  V«  St. 
ö.  das  Waldhotel  Burgfluh  (680m;  120  B.,  P.  von  ia»/i  fr.  an).  —  Die  Melch- 
talstraße  wendet  sich  s.  und  steigt  am  Abhang  weiter.  B.  unten  die  tiefe 
von  der  Melchaa  durchströmte  Schlucht;  40  Min.  von  Kerns  zweigt  r. 
eine  neue  Straße  ab,  die  die  Schlucht  auf  kühner  Brücke,  97m  über  dem 
Flüßchen,  überschreitet  und  nach  Flühli-Banft  führt  (S.  134;  Fußgängern 
zu  empfehlen;  dann  am  westl.  Abhang  hin  meist  durch  Wald  nach  Melch- 
tal, li/j  St.). 

7akm  St.  Niklausen  (839m),  mit  Kapelle  aus  dem  xn./xui.  Jahrh.  und 
sog.  Heidenturm,  am  Eingang  des  Melchtals. 

11,9km  Melchtal  (894m;  H.  Kurhaus  Melchtal,  90  B.  von  31/,  fr.  an, 
F.  1.80,  M.  4,  A.  31/2,  P-  von  9  fr.  an;  Alpenbof  Bellevue,  80  B".,  ähn- 
liche Preise;  Führer  Otto  Durrer),  freundlich  gelegenes  Dorf  mit  Benedik- 
tinerinnenkloster und  schöner  Kirche,  Luftkurort.  Ausflüge:  zur  Alp  Ohr 
(1212m);  1  St.  ö.,  mit  altem  Ahornbaum  von  9m  Umfang  in  Manneshöhe; 
auf  das  Widderfdd  (2354m)  4*/2  St.  m.  F.  (vgl.  S.  131);  lohnender  und  gleich- 
falls unschwierig  über  Ober -Wendalp  (Nachtlager)  auf  den  *Hutstock 
(2679m,  5  St.  m.  F.  (vgl.  S.  131);  über  den  Storeggpaß  (1740m)  nach  Grafen- 
ort (S.  128)  41/2-5  St.  (F.  12  fr.);  etwas  mühsamer  ist  der  Juchlipa/3,  (2170m), 
6  St.  bis  Engelberg  (F.  14  fr.),  wobei  man  vom  Paß  aus  das  Xünalphorn 
(2387m;  steil  über  Rasen-  und  Felshänge  3/4  St.;  F.  6  fr.)  mitnehmen  kann. 

Baedekers  Schweiz.     86.  Aufl.  9 
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Von  Melchtal  führt  ein  steiles  und  steiniges  Fahrsträßchen  über  die 
Balmmatt,  am  Fnß  der  schroffen  Rarnisfluh  (1864m).  am  (1  St.)  Whs.  Wald- 
haus auf  der  Steckalp  vorbei,  dann  am  Keselenbach  hinan  (r.  die  Abstürze 
des  Brünigshaupt,  2314m)  in  vielen  Windungen  nach  (2V4  St.) 

Melchsee-Frutt  (1919m ;  Kurhaus  Reinhard,  1G0  B.,  Kurhaus  Frutt, 
100  B.,  in  beiden  Z.  von  3V2,  P-  von  10*/2  fr.  an),  am  Melchsee  (1883m),  Luft- 
kurort in  grünem  Hochtal,  mit  freiem  Blick  über  die  ganze  Titliskette. 
Anziehendes  Alpleben,  reiche  Flora,  interessantes  Schrattengebiet  (Karren- 
felder). Ausflüge:  Blausee  (V2  St.);  Tannenalp  (s.  unten,  1  St.);  Boni 
(2172m;  an  zwei  Steinmännern  vorbei,  z.  T.  rot  mark.,  1  St.);  Hohmatt 
(2400m;  2-2i/2  St.):  *Erzegg  (S.  137;  1V4  St.);  Balmeregghorn  (2260m; 
11/2  St.);  Glockhaus  (2538m;  21/2  St.;  mühsam);  Rothorn  (2520m;  2Va  St., 
Kletterpartie);  Abgschütz  (2100m;  lV2-2  St.);  *Hohenstollen  (2484m;  ent- 
weder über  die  Weit-Ries  oder  bequemer  über  Abgschütz,  2  bzw.  2J/2  St.; 
F.  5  fr.),  vgl.  S.  135,  137;  Rotsandnoüen  (2714m),  über  Tannenalp  in  2»/-- 
3  St.  (vgl.  S.  131,  137).  —  ö.  führt  von  Frutt  ein  bequemer  Weg  über  die 
Tannenalp  (1982m)  zur  (2  St.)  Engstlenalp  (S.  137);  westl.  Übergang  über 
die  Weit-Ries  (2330m),  südl.  vom  Hohenstollen,  in  5  St.  (F.  12  fr.)  nach 
Meiringen  (S.  190). 

Die  Bahn  überschreitet  die  in  den  Sarner  See  geleitete  Melchaa 
und  tritt  an  den  6km  langen  fischreichen  Sarner  See  (467m). 

23km  Sächseln.  —  Gasth.:  Kreuz,  80 B.  von 3V2 fr.  an,  M.  4,  A. 31/2, 
P.  von  10  fr.  an;  Engel,  30  B.;  Rößli,  30  B.;  an  der  Straße  nach  Flühli 
Pens.  Felsenheim,  30  B.,  P.  von  7^2  fr.  an. 

Sachsein  (475m),  Pfarrdorf  von  1830  Einw.,  in  hübscher  Lage 
5  Min.  vom  See,  wird  als  Luftkurort  besucht.  In  der  alten,  1679 
erneuten  Kirche  werden  unterm  Hochaltar  die  Gebeine  des  sei.  Niko- 
laus von  der  Flüe  bewahrt ;  in  der  Sakristei  sein  Bildnis. 

Von  Sachsein  Fahrstraße  (3,6km;  halbwegs  r.  ab  ein  kürzerer  Fußweg) 
nach  Flui  hli -Ranft  (748m;  Kurhaus  Nünalphorn,  160  B.  von  4*/8,  P.  von 
12V2  fr.  an;  Kurhaus  Stolzenfels,  40  B.  von  3,  P.  von  8V2  fr-  an;  Gasth. 
Flühli),  in  aussichtreicher  Lage  auf  einer  Vorstufe  des  Sachseier  Grats,  mit 
malerischer  Kapelle  von  1614,  Heimat  des  sei.  Nikolaus  von  der  Flüe 
(1417-87),  dessen  angebliches  Geburtshaus,  unweit  des  Gasth.  Flühli,  und 
spätere  Einsiedelei,  8  Min.  unterhalb,  am  Abhang  des  Ranft,  erhalten  sind. 
Berühmt  ist  sein  versöhnendes  Auftreten  auf  der  Tagsatzung  zu  Staus 
1481,  wo  er  die  entzweiten  Eidgenossen  vor  dem  Bürgerkrieg  bewahrte. 
—  Von  Flühli-Ranft  nach  Melchtal,  sowie  nach  Kerns  s.  S.  133. 

Von  Sacbseln  über  Mausalp  und  Mettentalalp  auf  den  "Wandelen 
(2109m),  31/r4:St.,  MW.;  die  Aussicht  steht  der  vom  Pilatus  wenig  nach. 

Am  See  entlang  bis  zu  seinem  S.-Ende,  dann  sanft  ansteigend. 
L.  mündet  das  Kleine  Melchtal,  das  von  der  Kleinen  Melchaa 
durchflössen  wird  und  hübsche  Wald-  und  Felsszenerien  bietet 
(Ausflug  von  Giswil  lV2-2  St.). 

30km  Giswil.  —  Gasth.:  H.-P.  Bahnhof;  Krone,  30  B.  von 
3  fr.  an,  F.  li/2,  M.  4,  A.  31/2,  P-  von  8  fr.  an. 

Griswil  (488m),  Dorf  von  1940  Einw.,  mit  hochgelegener  Kirche. 
Hübscher  Spaziergang:  s.w.,  beim  Pfädli  vorbei,  auf  dem  Stationen- 
weg bergan  zur  (1*/^  St.)  Sakramentskapelle  (1017m),  mit  wunder- 
tätiger Quelle. 

Auf  den  Gisiuilerstock  (2014m):  über  Kleinteil  und  Alpboglen  4  St. 
(F.  ratsam,  10  fr.),  lohnend;  Abstieg  westl.  nach  Sörenberg  im  Entlebuch 
(S.  141).  —  Von  Giswil  auf  der  alten  Brünigstraße  über  den  (3  St.)  Brünig- 
paß  (S.  135)  nach  (l«/4  St.)  Meiringen  oder  (2>/4  St.)  Brienz.  für  Fußgänger 
lohnend. 
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Die  Bahn  umzieht  in  scharfer  Steigung  (10%),  die  durch  Zahn- 
radbetrieb überwunden  wird,  den  Talkessel  von  Giswil  (r.  unten 
die  Brünigstraße)  und  erreicht  durch  "Wald  die  Station  (32km) 
Kaiserstuhl  (701m).  Im  S.  erscheint  die  Schwarzhornkette :  L  die 
drei  Gipfel  des  "Wetterhorns.  "Weiter  hoch  über  dem  malerischen 
Ldmgernsee  (659m)  hin. 

36km  Lungern.  —  Gasth.:  Kurbaue  &  Parkhotel  Lungern, 
140  B.  von  4  fr.  an,  M.  5,  A  4,  P.  von  ll1  ,'2  fr.  an :  unten  im  Dorf  Löwen  & 
Bären,  100  B.;  H.-P.  Alpenhof,  40  B.  von  3  fr.  an,  F.  IV«,  M.  4, 
A.  31/2,  P-  von  8  fr.  an;  P.  Schynberg,  25  B.,  P.  von  8  fr.  an;  Rößli, 
20  B.  —  Führer:   Melch.  Burch,  Seb.  Gasser. 

Lungern  (755m),  Dorf  von  1700  Einw.,  mit  stattlicher  neuer 
Kirche,  1/4  St.  vom  S.-Ende  des  Sees ,  ist  eine  beliebte  Sommer- 
frische.   Schöne  Nadelwälder  dicht  beim  Ort. 

Auf  das  *"Wilerhorn  (s.  unten),  3V.2-4  St.  (F.  angenehm),  ziemlich 
anstrengend:  Fahrweg  w.  hinan  zur  (2  St.)  Dundelalp  (1457m).  dann  Fuß- 
weg über  die  (1  St.)  Breitenfeldalp  (1767m)  zum  (1  St.)  Gipfel,  mit  präch- 
tiger Aussicht  auf  die  Wetterhörner,  das  Haslital,  den  Brienzer  und  Thuner 
See.  Noch  umfassender  ist  die  Aussieht  vom  Arnifirst  (2208m) :  von 
der  Breitenfeldalp  (s.  oben)  in  2  St.,  oder  vom  Wilerhorn  n.w.  über  den 
Grat  in  1  St.  zu  ersteigen  (F.  12,  mit  Abstieg  nach  Brienz  15  fr.). 

Hinter  Lungern  ist  die  zweite  Steilrampe  der  Bahn,  an  waldiger 
Bergwand.  Durch  den  Käppelitunnel  (905m)  erreicht  sie  das  Brü- 
inyiaatttal  (r.  oben  die  Brünigstraße),  und  steigt  dann  nochmals 
scharf  bergan. 

40km  Brünig.  —  Bahnrestaurant.  —  Gasth.:  Gr.-H.  &Kurhaus 
Brtinig,  3  Min.  vom  Bahnhof,  150  B.  von  5  fr.  an,  F.  2,  G.  5,  M.  6,  P.  von 
13l/2  ^  an;  H.-P.  AI p in a,  mit  Restaur.,  20  B.  von  3V2  fr.  an,  M.4,  P.  von 
9  fr.  an;  H.  Brtlnigkulm,  25  B.  von  3  fr.  an,  M.  4,  P.  von  8  fr.  an. 

Der  Brilnigpaß  (1011m),  zwischen  dem  Wilerhorn  (2006m) 
im  "W.  und  dem  Giebel  (2039m)  im  0. ,  vermittelt  seit  alters  den 
Verkehr  zwischen  den  Waldstätten  und  dem  Berner  Oberland.  Der 
Bahnhof  (1005m)  liegt  etwas  unterhalb  der  Straße.  Die  Aussicht 
umfaßt  die  Engelhörner  und  die  Faulhornkette,  1.  unten  das  Aaretal 
von  Meiringen  bis  zum  Brienzer  See,  r.  vom  Kirchet  der  unterste 
Reichenb achfall,  geradeaus  der  Fall  des  Oltschibachs.  Yen  der 
Wiler  Alp  (1480m ;  l1/,  St.  n.w.)  schöner  Blick  auf  den  Brienzer  See. 

Vom  Br&nig  führt  eine  Straße  in  das  ausgedehnte,  auch  im  Winter 
besuchte  Kurgebiet  am  obern  Abhang  des  Haslibergs  (S.  191):  Post  in 
11/4  St.  bis  Reuti,  für  3  fr. 

3,9km  Hohfluh  (1047m;  H.  Wetterhorn,  5  Min.  vor  dem  Dorf,  60  B., 
H.-P..  Alpenruhe,  70  B.,  H-P.  Bellevue,  60  B..  in  allen  dreien  Z.  von  4  fr. 
an,  F  13/4,  M.  5,  A.  4,  P.  von  11  fr.  an;  H.  Kurhaus  Hohfluh,  60  B. 
von  S'/a  fr-  an,  F.  VfM  M.  4,  A.  3'/»,  P.  von  91/0  fr.  an),  aussichtreicher  Luft- 
kurort; auf  die  Schorenalp  (1254m)  1  St.;  auf  den  Giebel  (s.  oben)  3  St.; 
über  die  Balisalp  auf  den  *HohenstoUen  (2484m)  4*'a  St.  (F.  5  fr.,  vgl. 
S.  134).  —  Die  Straße  führt  weiter  bei  dem  H.  Schiceizerhof  (1081m;  70  B. 
von  4  fr.  an,  F.  1»/*,  M.  5,  A.  4.  P.  von  11  fr.  an)  und  bei  dem  höher 
gelegenen  Kurhaus  Wassericendi  (1225m;  60  B.  von  4,  P.  von  11  fr.  an) 
vorbei  nach  (6,9km)  Goldern  (1075m;  P.  Gletscherblick,  20  B.,  P.  von 
8  fr.  an),  am  Dorfbach.  WeHer  durch  Matten,  dann  in  s-roßer  Schleife 
über  .las  felsige  Tal  des  Alpbachs  nach  (8,5km)  Reuti  (S.  136). 
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8,5kni  Keuti  oder  Rüti  (1045m;  Kurhans  Viktoria,  80  B.  von  4  fr.  an, 
M.  5,  A.  4.  P.  von  11  fr.  an;  H.-P.  des  Alpes,  60  B.,  Knrk.  Hasliberg,  45  B., 
in  beiden  Z.  von  31 2  fr.  an,  M.  4,  A.  3V2,  P-  von  9  fr.  an;  P.  Köhler,  Z. 
von  3lj%,  P.  von  9  fr.  an),  in  schöner  Lage  mit  Aussicht  auf  Rosenlaui- 
gletscher,  Wetterhörner  usw.;  über  Mägisalp  auf  die  Planplatte  (2237m) 
3Vs  St.,  zurück  über  Gumrnenalp  2  St. ;  über  Mägisalp  und  Weit-Bies  auf  den 
Hohenstollen  (S.  135)  41  .,  St.  (F.  7  fr.);  bei  der  Alpbachschlucht  vorbei  hinab 
nach  Meiringen  s.  S.  191.  —  Ton  Reuti  zur  Engstlenalp  (S.  137  ;  4V2-5  St.): 
jenseit  des  H.  des  Alpes  vom  Fahrweg  1.  ab  über  den  Mühlebach  und  auf 
gutem  Fußweg,  bald  durch  Wald,  zur  (l1/*  St.)  Armalp  (1447m);  weiter 
auf  steinigem  Pfade  hoch  über  dem  Gental  die  abschüssigen  Matten  der 
Vater-Balm  hinan  zur  Baumgartenalp  (1704m);  hier  r.  hinab  über  den 
Gentalbach  zum  Schütziboden. 

Die  Brünigstraße  senkt  sieh  in  Windungen  und  lohnt  der  Aus- 
sicht wegen  auch  für  Fußwanderer;  1/4  St.  unterhalb  der  Paßhöhe 
teilt  sie  sich:  1.  über  Brünigen  nach  Meiringen  (l1^  St.),  r.  über 
das  Dorf  Brienzwiler  zur  Bahnstation  Brienzwiler  (l^St.;  S.192). 
Die  Brünigbahn  ist  in  starker  Senkung  (bis  13%)  in  die  steile  Berg- 
wand gesprengt  und  führt,  unter  überhängenden  Felsen  hin,  auf  Stütz- 
mauern und  durch  Einschnitte  über  die  Tobel  des  Großbachs, 
Kehlbachs  und  Hausenbachs  (an  der  Brunnenfluh  prächtige  Aus- 
sicht) ins  Aaretal. 

45km  Meiringen  und  weiter  nach  Interlaken  s.  R.  48. 


36.   Von  Meiringen  nach  Engelberg. 
Engstlenalp.    Jochpaß. 

10  St :  Innertkirchen  1*/«,  Engstlenalp  5,  Jochpaß  1*/»  Trübseehotel  s/4, 
Engelberg  l*/j  St.;  umgekehrt:  Trübseehotel  2V4,  Jochp'aß  l1,^,  Engstlen- 
alp 1,  Innertkirchen  4,  Meiringen  l1/*  St.  Träger  von  Innertkirchen  bis 
Engstlenalp  8,  von  Meiringen  9  fr;  Maultier  von  Meiringen  bis  Engstlen- 
alp 30  fr. ;  Wagen  von  Meiringen  bis  Mühletal  15  fr.,  Maultier  von  Mühle- 
tal bis  Engstlenalp  15  fr. ;  Maultier  von  Engstlenalp  bis  Engelberg  20  fr. 
—  Über  den  Hasliberg  (Reuti)  nach  der  Engstlenalp  6-6l;2  St.,  s.  oben. 

Das  Kurhaus  Engstlenalp  ist  von  Juni  bis  Ende  September 
geöffnet  und  in  der  Hauptreisezeit  oft  überfüllt:  drei  Häuser  mit  70  B.  zu 
41/2-51/2,  G.  4V2,  M.  5V2,  P-  12-15  fr.;  Gepäck  kann  im  Hot.  Bären  in  Mei- 
ringen abgegeben  werden,  von  wo  es  tägl.  8  Uhr  vorm.  abgeholt  wird  (Tarif 
je  5  kg  1  fr. ;  Ankunft  oben  am  Abend).    Führer  zu  Ausflügen  im  Kurhaus. 

Von  Meiringen  bis  Inner Härchen  (642m)  s.  S.  196.  Weiter  auf 
der  Sustenstraße  entweder  nur  bis  (25  Min.)  Wiler  (S.  138),  dann 
auf  direktem  Fußpfad  über  Alp  Lauenen  zum  Leimboden,  oder  bis 
zur  (50  Min.)  Säge  in  MüMetal  (837m)  und  über  das  Gentalwasser: 
jenseit  der  Brücke  (Wegweiser)  1.  hinan  durch  Wald  auf  gutem  Wege 
zur  (IV4  St.)  Wirtsch.  zur  Wagenkehr  und  hinab  zum  (5  Min.)  Leim- 
bodtn  (1193m),  wo  eine  Brücke  auf  das  r.  Ufer  zurückführt. 

Das  G-ental,  zwischen  dem  Bergrücken  der  Planplatte  und 
dem  Achtdaaßgrä&i,  steigt  zunächst  nur  wenig.    Bückblick  auf 
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die  Wetterhörner  und  das  Hangend  -  Gletscherhorn  am  Ende  des 
Urbachtals  (S.  197).  10  Min.  Alphütten  bei  den  Spichern;  10  Min. 
weiter  am  1.  Ufer  die  Gentalhütten  (1217m).  In  stärkerem  Anstieg 
erreicht  man  nach  1  St.  die  Schwarzentalhütten  (1401m;  einf. 
Whs.).  Das  Tal  wird  malerischer.  R.  die  Felsabstürze  der  Gad- 
raer  Flühe,  die  sich  immer  höher  türmen,  mit  zahlreichen  Wasser- 
fällen, znletzt  acht  nebeneinander  (Achtelsaßbäche).  Auch  der 
Engstlenbach,  wie  das  Wasser  von  hier  an  heißt,  hat  mehrfach 
starke  Fälle.  Der  Weg  tritt  auf  das  1.  Ufer  und  steigt  an  den  Hütten 
im  Schütziboden  (1561m)  vorbei,  oft  steil,  durch  schönen  Wald 
in  ll/2  St.  zu  dem  S.  136  genannten 

Kurhaus.  Die  *Engstlenalp  (1839m)  ist  eine  der  schön- 
sten Alpweiden,  mit  alten  Arven  und  reicher  Flora.  Geschützte 
Lage,  mildes  Alpenklima.  Herrliche  Aussicht  s.w.  auf  das  majestä- 
tische Wetterhorn,  1.  Berglistock,  Schreckhörner,  Lauteraarhörner, 
Finsteraarhorn,  r.  zurückliegend  Gspaltenhorn,  Tschingelhorn  und 
Blümlisalp;  ö.  Wendenstöcke  und  Titlis  ;  n.  Gwärtler.  3  Min.  ö.  vom 
Hotel  der  forellenreiche  Engstlensee  (1852m)  mit  Badehaus  (Wasser- 
wärme bis  15°  C.)  und  Ruderboot,  in  großartiger  Berglandschaft. 
Beim  Gasth.  der  Wunderbrunnen,  eine  intermittierende  Quelle. 

Auf  den  *Schafberg  (2529m),  2V2  St.,  etwas  mühsam  (kein  MW.): 
ö.  über  Matten  in  das  Schaftal,  am  Fuß  des  Granstocks  und  über  Gras- 
hänge, zuletzt  r.  über  Geröll  zu  dem  nach  0.  steil  abfallenden  Gipfel; 
überraschender  Blick  in  das  Engelberger  Tal  und  auf  die  Berner  Alpen. 

*Sätteli  (2200m),  2V3-3  St.  (MW.,  F.  unnötig,  5  fr.,  bis  Gadmen  10  fr.): 
am  W.-Ende  des  Sees  über  den  Engstlenbach  zu  den  (VaSt.)  Scharrnadlägern 
(1948m),  dann  s.w.  an  der  Gadmerflühe  hin,  hinter  den  Hütten  von  (40  Min.) 
Bäregg  1.  (Weg  mit  S  bezeichnet;  geradeaus  zum  Achtelsaßgrätli,  s.  unten) 
zum  (I1/4  St.)  Sätteli,  zwischen  Teilistock  und  Sättelistöckli;  Aussicht  auf 
Gadmental,  Triftgletscher  und  Berner  Alpen  (hinab  nach  Gadmen  V/r2  St., 
s.  S.  139).  —  Noch  schöner  ist  die  Aussicht  weiter  w.  vom  *Achfcelsaß- 
grätli  (1993m):  jenseit  der  (ll/4  St.)  Bäregg  (s.  oben)  geradeaus  weiter 
auf  dem  mit  B  bez.  Wege  zu  den  (20  Min.)  Achtelsaßhütten  (1797m);  hier 
scharf  1.  hinan,,  dann  (Weg  undeutlich)  r.  unter  dem  Sätteli  und  Sätteli- 
stöckli hin,  1.  an  einem  Steinmann  vorbei,  zum  (1  St.)  Gipfel. 

Nach  Melchs6e-Frutt  (S.  134;  2  St.,  F.  unnötig):  vom  Kurhaus 
n.w.  zum  (10  Min.)  Jenti-  Wasserfall,  auf  der  r.  Seite  im  Zickzack  hinan, 
bald  mit  Alpenaussicht,  oben  um  die  Rasenkuppe  der  Spicherfluh  (2039m; 
herum  an  einem  kleinen  See  vorbei  zur  (1  St.)  Tannenalp  (1982m),  mit 
vielen  Hütten;  dann  noch  1  St.  eben  fort  auf  gutem  Wege  an  drei  kleinen 
Seen  und  einer  Schirmhütte  (1955m)  vorbei.  Oder  beim  letzten  Hause  der 
Tannenalp  vom  Wege  1.  ab,  über  Rasenhänge  hinan  zur  (3/4  St.)  *Erzegg 
(2176m),  mit  großartigem  Blick  auf  die  Berner  Alpen;  dann  r.  hinab  noch 

8;4  st. 

Besteigungen.  _  Gwärtler  (2423m),  2  St.  (F.  6  fr.),  nicht  schwierig; 
Aussicht  nach  W.  und  S.,  der  Blick  nachN.  verdeckt.  —  Graustock  (2665m). 
3V2  St.  (F.  8  fr.),  mühsam;  der  niedrigere  Ostgrat  leicht  und  lohnend.  — 
Hohmatt  (2495m),  auf  dem  Tannenband,  über  die  Tannenalp  und  Kriyi- 
genlücke  21/2  St.,  unschwierig  und  sehr  lohnend  (F.  6  fr.,  angenehm).  — 
*B,otsandnoUen  (2714m),  höchster  Gipfel  der  Melchtalkette,  3  St.  m.  F. 
(8  fr.),  nicht  schwierig  (s.  S.  131, 134).  Der  Gipfel  bildet  ein  geräumiges  Pla- 
teau. —  *HohenstoUen  (2484m),  4  St.  (F.  10  fr.),  ziemlich  anstrengend ; 
prachtvolle  Aussicht  (vgL  S.  134, 135).  —  *TeUistock  (2581m),  S-S1/«  8t. m.  F. 
(8-10  fr.),  für  Schwindelfreie  lohnend.  Fußweg  bis  zu  den  (*/j  St.)  Scharmad- 
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lägern  (S.  137),  dann  über  eine  Talmulde  und  breite  Gras-  und  Felsterrassen 
zum  (21li-3  St.)  Gipfel,  mit  großartiger,  sebr  malerischer  Aussiebt.  —  Wen- 
denstock  (Großer,  3044m).  5  St.  (F.  30  fr.),  über  den  Pfaffen gletscher 
schwierig.  —  Reißend  Nollen  (8012m),  4V«-5  St.  (F.  20  fr.),  für  Geübte 
nicht  schwierig::  bis  zum  Jochpaß  li/a  St.,  dann  r.  zum  Jochstock  (2566m) 
und  über  die  Westflanke  in  3  St.  zum  Gipfel  (s.  S.  132). 

*Titlis  (3239m),  5  St.  (F.  15,  bis  Engelberg  20  fr.),  von  der  Engstlen- 
alp  kürzer  als  von  Engelberg  (S.  131):  zum  Jochpaß  lVo  St.,  dann  r.  über 
Rasenhänge,  gebahnte  Felsen,  Geröll  und  Schnee  zum  Teil  steil  und  an- 
strengend hinan,  31  2  St.  bis  zum  Gipfel.  Auf  der  N. -Flanke  trifft  der 
Weg  mit  dem  von  Engelberg  zusammen. 

Der  Saumweg  ("bis  Engelberg  S^/^ASt.)  führt  ö.  durch.  Matten 
über  dem  Engstlensee  Mn,  und  steigt  dann  „hinter  der  Engi"  (r. 
die  "Wendenstöcke  mit  dem  Pfaffen-  und  Jochgletscher)  znm(l1/2  St.) 
Jochpaß  (2215m).  zwischen  r.  Reißend  Nollen,l.  Schaf berg  (S.  137); 
Aussicht  beschränkt.  Hinab  r.  in  vielen  Windungen  (der  weißgrüne 
Trübsee  bleibt  1.),  dann  durch  den  riachen  sumpfigen  Talboden  über 
den  von  den  Titlisglets ehern  abfließenden  Bach  zum  (3/4  St.)  Trüb- 
seehotel auf  der  Pfaffenwand  (1790m).  Yon  hier  nach  (lVj  St.) 
Engelberg  s.  S.  130. 


37.   Von  Sieiringen  nach  Wassen. 
Snstenpaß. 

12  St.:  Innertkirchen  li/4,  Gadmen  3,  Steinalp  8V4,  Snstenpaß  1»/*, 
Meien  23/4,  Wassen  1  St;  Wagen  (kaum  zu  empfehlen)  bis  Mühletal 
einsp.  10.  zweisp.  18,  bis  Gadmen  20  u.  30  fr.;  Pferd  bis  Wassen  35, 
mit  Übernachten  40  fr.:  Führer  18  fr.,  unnötig.  —  Führer  für  das  Trift- 
und  Sustengebiet:  Andr.  v.  Weißennuh  in  Nessental,  Johann  und  Melchior 
Kehrli  in  Gadmen. 

Von  Meiringen  bis  (l1/^  St.)  Lrnertkirchen  (642m)  s.  S.  196. 
Die  alte  Snstenstraße  (Erneuerung  geplant)  steigt  über  Matten  bis 
(25  Min.)  WÜßT  (740m;  Gasth.  Tännler,  15  B.,  P.  von  6  fr.  an); 
10  Min.  weiter  über  den  Qachnenbach  (am  1.  Ufer  gute  Quelle)  und 
bei  der  (*/4  St.)  Säge  von  Mähletal  (837m)  über  das  Gerdalwasser 
(L  zur  Engstlenalp,  S.  136).  Dann  am  r.  Ufer  des  Gadmenbachs 
durch  das  waldreiche  Nessental  nach  (8  4  St.)  Nessental- Mühte- 
stahlen  (930m;  Gasth.  Salzgeber).  —  R.  öffnet  sich  das  Trifttal, 
im  Hintergrund  der  Trift  gletscher,  an  dem  die  Windegghütte  und 
die  Trifthütte  des  S.A.C.  Stützpunkte  zu  Bergtouren  bieten. 

Von  der  Windegghütte  (1901m;  10  PI.),  auf  der  1.  Seite  des  unteren 
Triftgletschers,  31/«  St.  von  Nessental.  besteigt  man  m.  F.  das  Hähren- 
horn  (2924m;  4  St.),  den  Weißschien  (2824m:  3*/i  St.),  das  Steinhau shorn 
(3132m;  4  St.),  den  Eüchlistock  (3113m;  4V2  St.).  "das  Gicächthorn  (3218m; 
5  St.),  das  Diechterhorn  (3389m;  5VB  St).  —  Übergänge:  nach  der  Alp 
Stein  (S.  139)  4>/2-5  St.  (F.  15  fr.),  über  den  Triftgletscher  und  im  Drosital 
hinan,  über  die  (21/,  St.)  Stemlirami  (2731m),  "zwischen  Giglistock  und 
Vorder-Thierberg,  den  Steinlimmigletseher  hinab  und  um  das  Thaleggli 
herum  zum  (2  St.J  Hot.  Steingletscher:  —  nach  Guttannen  (S.  198)  4ty|  St. 
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(F.  20  fr.),  steiler  Anstieg  durch  das  Schattig-Trifttäli  zum  (2  St. )  Furt- 
wangsattel (2558m),  s.o.  vom  Weißsehien;  hinab  durch  das  Rindertal 
und  über  die  Steinhausalp  (1950m);  —  nach  der  Handeek  (S.  198)  9  St., 
über  die  (5  St.)  G-wächtenlimmi  (3100m)  in  das  wilde  Diechtertal  beim 
Gelmer  See  vorbei. 

Hoch  oben  am  Triftfirn,  am  Fuß  des  Thältistocks,  von  der  Windegg- 
htitte  m.  F.  in  2V3  St.  zu  erreichen,  liegt  die  Tri  f  thütte  (2515m;  27  PL), 
mit  trefflichem  Blick  auf  den  obern  Triftkessel.  Besteigungen:  Damma- 
stock  (3633m)  4  St.,  für  Geübte  nicht  schwierig  (Abstieg  über  den  Khone- 
gletscher  zur  Furka,  S.  126,  4  St.);  Maasplankstock  (3403m),  3  St.;  Egg- 
stock (3556m),  4  St.;  Schneestock  (3608m),  4 St.;  Rhonestock  (3603m),  4  St.; 
Diechterhorn  (3389m),  4  St.;  Gicächthorn  (3218m),  4  St.  —  Übergänge: 
über  die  Triftlimmi  (3100m)  und  den  Rhonegletscher  zur  (4Vr5  St.) 
Furka  (S.  126)  oder  zur  (3  St.)  G-rimsel  (S.  200),  unschwierige  Gletscher- 
tour; von  der  Trift]irnmi  ist  der  Tieralplistock  (3400m),  mit  großarti__r 
Aussicht,  in  1  St.  leicht  zu  ersteigen;  —  über  den  Dammapaß  (3500m) 
zur  Göscheneraip  (S.  118),  8-9  St.,  schwierig,  namentlich  der  Abstieg  über 
den  steilen  Dammafirn  (F.  50  fr.);  —  über  den  Tiefensattel  (3300m) 
und  den  Tiefen gletscher  zur  Furkastraße  (S.  126),  9  St.,  bei  festem  Schnee 
nicht  schwierig,  lohnend. 

Die  Straße  überschreitet  den  Gadmenbach  und  steigt  in  Win- 
dungen über  Schaftelen,  vor  (1  St.)  Unterfuren  (1134m)  wieder  auf 
das  r.  Ufer,  nach  dem  Dorf  (20  Min.) 

Gadmen  (1207m ;  Gasth.  Bär,  1 8  B.  von  372,  P. von  9  fr.  an),  aus 
den  Häusergruppen  Bühl,  Mühleschlucht  und  Obermatt  bestehend, 
in  malerischem  Tal  (über  das  Sätteli  zur  Engstlenalp,  4*/}-5  St.,  s. 
S.  137 ;  für  Ungeübte  F.  ratsam).  N.  die  steilen  Abstürze  der  Gadmer 
Flühe  (S.  137) ;  ö.  wird  am  Abhang  der  Uratstöcke  (2909m)  der  Wen- 
dengletscher sichtbar.  — Die  Straße  führt  eine  Strecke  eben  fort  und 
steigt  dann  in  Windungen  durch  "Wald  zu  den  Hütten  von  Feldmoos 
(1504m).    Weiter  durch  wilde  Felsgegend  („Hölle")  znr  0P/,  St.) 

Alp  Stein  (1866m;  H.-P.  Steingletscher,  50  B.  von  41/*  P.  von 
12  fr.  an),  unweit  des  mächtigen  Steinengletschers,  wohin  ein  Fuß- 
pfad führt  (25  Min. ;  über  die  Gletscherzunge  und  die  Moräne  kann 
man  den  Sustenweg  wieder  gewinnen). 

Auf  das  *Sustenliom  (3512m)  6-7  St.,  für  Geübte  nicht  schwierig 
(F.  30  fr.);  Abstieg  über  die  Sustenlimmi  zur  Göscheneraip  (S.  118).  — 
Gwächtenhorn  (Steinberg,  3428m),  über  den  Steinengletscher  in  5  St. 
(F.  25  fr.),  gleichfalls  unschwierig  und  lohnend.  —  Übergang  zur  Gösche- 
neraip 8  St.,  beschwerlich  (F.  30  fr.):  längs  der  1.  Moräne  des  Steinen- 
gletschers auf  den  Steinlimmigletscher,  an  der  Westseite  des  Tierbergli 
hinan  zum  Firn  des  Steinengletschers  und  1.  hinüber  zur  (5  St.)  Susten- 
limmi (3103m),  wo  sich  der  Blick  auf  die  Gotthardberge  öffnet?  hinab 
über  den  Sustenlimmifirn  zur  Kelilenalphütte  (2340m)  und  (3  St.)  Gösche- 
neraip (S.  118/119). 

Die  Straße  hört  auf.  Der  Saumweg  biegt  oberhalb  der  Moräne 
weit  cach  r.  aus  (Fußpfad  kürzt)  und  steigt  in  vielen  Kehren,  mit 
prächtigen  Blicken  auf  den  Gletscher.  Eine  Bronzetafel  erinnert  an 
die  1899  verunglückten  Bergsteiger  Dr.  Mönnichs  und  Dr.  Ehlert. 
Auf  dem  (1V4  St.)  Sustenpaß  (2262m)  öffnet  sich  der  Blick  auf  die 
imposante,  in  den  Spannörtern  (S.  131)  gipfelnde  Bergkette  zwischen 
dem  Meiental  und  Engelberger  Tal.  L.  ragt  der  Heuberg  auf  (2594m : 
l  St.,  lohnend),  r.  der  Sustenspitz  (2931m). 
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Der  einförmige  Weg  senkt  sich  in  Windungen  in  das  Meiental 
nnd  tritt  an  die  Meienreuß,  die  dem  Kalchtal  entströmt,  einem 
jähen  Schlund  r.,  in  den  der  Stücklistock  (3309m)  und  das  Hintere 
Sustenhorn  (3320m)  ihre  Latrinen  hinab  schütten  (über  das  Susten- 
joch  zur  Toralphütte  s.  S.  119).  E.  unterhalb  des  Weges  die  Susten- 
alp  (1757m),  dann  (1  St.)  1.  die  Gufer platten  alp  (1745m).  Allmäh- 
lich bergab  durch  den  geröllbedeckten  Talboden  der  Hinterfeldalp. 
Zweimal  über  die  Meienreuß. 

Jenseit  der  zweiten,  unteren  Brücke  (1620m)  führt  1.  ein  rot  MW.  über 
das  Ober  platt  i  (2055m)  in  2  St.  zur  Sustlihütte  des  S.A.C.  (2260m;  Hütten- 
wart, 24  PL),  am  SW.-G-rat  des  JTurmelplank Stocks  (2862m),  Stützpunkt 
zu  Besteieungen  im  Gebiet  der  Fünffingerstock -Grassenkette.  —  Von 
Engelberg"  über  das  "Wendenjoch  (S.  132)  und  den  Stößensattel  (2780m) 
zur  Sustlihütte  6-7  St.,  m.  P. 

Weiter  über  die  (3  4  St.)  tiefe  Klamm  des  Gorezmettlenboehs 
(1565m):  20  Min.  Fernigen  (1459m:  H.  Edelweiß,  20  B.);  40  Min. 
Meien-X>dr/S  (1300m:  Gasth.  zum  Snstenpaß,  Sternen,  Alpenrösli); 
20  Min.  die  Hütten  von  Hüsen  (1179m).  Nochmals  über  die  Meien- 
reuß und  über  deren  rechtem  Ufer  hin.  Zuletzt  scharf  bergab  und 
unter  der  Gotthardbahn  durch  nach  (40  Min.)  Weissen  (S.  118). 


38.  Von  Luzern  nach  Bern.   Entlebuch. 
Emmental. 

96km.  S.B.B.  in  2-3  St.,  für  9  fr.  80,  6  fr.  50  e.  —  Auskunft  über  die 
Sommerfrischen  im  Emmental  erteilen  die  Verkehrsvereine  in  Langmut 
(S.  142),  Eonolflngen-Stalden  (S.  142).  Großhüchstetten  'S.  12)  u.  a. 

Luzern  s.  S.  90.  —  Die  Bahn  zweigt  vor  der  Eeußbrücke  von 
der  Basler  Bahn  (S.  14)  1.  ab  und  tritt  durch  den  1135m  L  Tunnel 
unter  der  Zimmeregg  in  das  Wiesental  der  Kleinen  Emme.  6km 
Littau  (159m),  am'' Fuß  des  bewaldeten  Sonnenbergs  (S.  95).  — 
12km  Malters  (500m:  H.  Bahnhof:  im  Dorf  Klösterli,  Kreuz):  5km 
südl.  der  Luftkurort  Schwarzenberg  (845m:  Gasth. :  H.-B.  Matt, 
Weißes  Kreuz,  Kößli). 

Oberhalb  Schachen  verengt  sich  das  Tal;  die  Bahn  tritt  dicht 
an  die  Kleine  Emme  und  überschreitet  sie  vor  (1.)  Wertenstein, 
mit  ehem.  Kloster,  jetzt  Taubstummenanstalt.   Kurzer  Tunnel. 

21km  Wolhusen  (568m;  Gasth.:  Rößli,  30  B.:  Hot.  Bahnhof  >, 
großes  Dorf  auf  beiden  Ufern  der  Emme:  am  L  Ufer  Wolhusen- 
Wiggem,  am  r.  Wolhusen-Markt. 

Von  Wolhusen  nach  Langenthai,  39km,  Eisenbahn  in  2  St. 
Von  (5km)  Mensnau  Poststraße  s.w.  nach  dem  (9km)  Luftkurort  Menzberg 
(1010m;  Kurbaus,  70  B.,  P.  von  81  2  fr.  an).  —  11km  Will  >sau  (560m;  Gasth.: 
Rößli,  Mohren),  freundliches  Städtchen  von  1600  Einw..  mit  schöner  Kirche 
und  altem  Schloß,  am  Zusammenfluß  der  Enswiggern  und  Buchiciggern.  — 
25km  HuttKil  (042m;  Gasth.:  Krone.  Mohren),  betriebsames  Städtchen  von 
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2000  Einw.  (Zweigbahn  über  Sumisiuald  nach  Ranisei   s.  S.  12).  —  35km 
Gutenburg  (H.  Bad  Gutenburg,  70  B.).    Langenthai  s.  S.  12. 

Euer  beginnt  das  Entlebuch,  ein  5  St.  langes  Wiesental  von 
Waldbergen  eingefaßt.  Die  Bahn  tritt  wieder  auf  das  r.  Ufer  der 
Emme  und  steigt  an  der  ö.  Talseite  (fünf  Tunnel)  nach 

29km  Entlebuch  (687m;  H.-P.  Port,  30  B.;  Drei  Könige), 
Pfarrdorf  an  der  Mündung  der  reißenden  Entlen  in  die  Emme,  auch 
Station  für  den  3km  n.  gelegenen  Luftkurort  Ebnet-Entlebuch 
(724m;  H.  Kurhaus  Lindenhof). 

Von  Entlebuch  führt  eine  Straße  (Hotelwagen  einmal  tägl.  in  3  St.)  im 
Entlental  bis  zur  (l3/4  St.)  Wirtschaft  zur  Entlenmatt,  dann  hinab  zur 
Brücke  über  die  Entlen  und  in  Windungen  hinan  zum  (17km)  Schim- 
bergbad  (1425m ;  Kurhaus,  150  B.),  mit  Natrium-Schwefelquelle;  auf  den 
aussichtreichen  Schiviberg  (1821m)  li/4  St. 

Von  Entlebuch  auf  den  Napf  (s.  unten)  4  St.:  Fahrstraße  westl.  über 
Dopleschwand  nach  (1V2  St.)  Bomoos  (792m;  Whs.),  von  da  guter  Reitweg 
zum  Gipfel  (2i/2  St.). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Entlen ;  L  das  Dorf  Hasli. 

35km  Schupf  heim  (720m ;  Gasth. :  Adler ;  Kreuz,  20  B. ;  Rößli), 
Amtsort  des  Tals.  10  Min.  vom  Bahnhof  das  Kurhaus  Schüpfheim 
mit  Stahljodquelle. 

li/a  St.  ö.  der  Wallfahrtsort  Heiligkreuz  (1126m;  Kurhaus,  30  B.), 
Sommerfrische.  —  S.  führt  von  Schüpfheim  durch  das  Tal  der  Waldemme 
eine  Poststraße  nach  dem  Bergdorf  (8km)  Flübli  (893m;  Kurhaus,  74  B. 
von  3,  P.  von  S1l3h.  an;  P.  Flora,  30  B.),  Luftkurort  mit  Schwefelquelle; 
Ausflüge:  Kessiloch  (1  St.),  Felsschlucht  mit  Wasserfall;  Schrattenfluh 
(2092m;  4  St.),  mit  Karrenfeldern  und  Aussicht,  besonders  vom  Scheiben- 
gütsch  (2040m),  dem  s.w.  Endpunkt  des  langgestreckten  Berggrats.  —  10km 
weiter  der  Luftkurort  Sörenberg  (1165m;  Kurhaus  Sörenberg,  80  B. ;  Kur- 
hotel Mariental).  —  Von  Flühli  nach  Sarnen  (S.  133)  6i/2  St.;  halbwegs 
der  Luftkurort  Seetoenalp  (1720m;  Kurhaus),  am  SO.-Abhang  des  Feuer- 
stein (2043m;  großartige  Alpenaussicht). 

Die  Bann  überschreitet  die  Kleine  Emme  und  steigt  s.w.  im 
Tal  der  Weißemmen  aufwärts. 

43km  Escholzmatt  (856m;  Gasth.:  Kurhaus  Löwen,  50  B. : 
Krone),  großes  Dorf  auf  der  Wasserscheide  zwischen  Entlebuch  und 
Emmental,  als  Sommerfrische  besucht;  s.o.  21/2  St.  der  Beichten 
(1773m),  mit  herrlicher  Aussicht.  —  Die  Bahn  senkt  sich  in  das 
Tal  der  oberen  Ilfis,  den  noch  zu  Luzern  gehörigen  Teil  des  Emmen- 
tals,  und  erreicht  jenseit  eines  kurzen  Tunnels 

46km  Wiggen  (785m;  Gasth.  Rößli,  35  B.  zu  2-3,  P.  6-7  fr.),  von 
wo  eine  Poststraße  in  das  obere  Emmental  führt  nach  (12km) 
Schangnau  (932m;  Gasth.  Löwe)  und  weiter  nach  dem  reizend  ge- 
legenen (8km)  Kemmeribodenbad  (979m;  Schwefelquelle),  am  Fuß 
des  Hohgant  (2202m). 

Am  r.  Ufer  der  Ilfis  abwärts.  —  52km  Trubschachen  (735m; 
Gasth.  Bären),  im  Kanton  Bern,  an  der  Mündung  des  Trubbachs. 

Von  Trubschachen  auf  den  *Napf  (1411m),  den  höchsten  Gipfel  der 
Gebirgsgruppe  zwischen  Entlebuch  (s.  oben)  und  Emmental,  3  St.:  Fahr- 
weg über  (8/4  St.)  Trüb  (815m;  Gasth.  Löwen)  bis  (1  St.)  Mettlen  (1054m), 
dann  Reitweg  zum   (l-l1/«  St.)  Rasenplateau   des  Gipfels   (Gasth.,  60  B., 
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als  Luftkurort  besucht,  Sa.  und  So.  überfüllt);  umfassende  Aussiebt  vom 
Säntis  bis  zum  Jura. 

57,5km  Langnau  (676m;  Gasth. :  Hirschen,  45  B. ;  Löwen,  25  Z. ; 
Bären;  H.  Emmental),  Hanptort  des  Emmentals  nnd  Knotenpunkt 
für  die  Emmentalbahn  (nach  Burgdorf,  S.  12),  mit  4000  Einwohnern, 
an  der  Ulis,  die  3km  weiter  in  die  Große  Emme  mündet. 

Umfassende  Alpenaussicht  von  der  Rafrüti  (1204m;  Kurhaus),  Stya  St. 
n.  von  Langnau.  Etwas  weiter  die  Lüderenalp  (1150m),  die  als  Höhen- 
kurort besucht  wird.  Von  da  Kammweg  über  die  Lvßhütbe  auf  den 
Napf  (S.  141;  2»/«  St.). 

Das  freundliche  Emmental  ist  berühmt  durch  Ackerbau  und 
Viehzucht.  Der  Emmentaler  Käse  gilt  für  den  feinsten  der  Schweiz. 
Die  Bewohner  leben  großenteils  in  einzelnen  Höfen,  deren  saubere 
Holzhäuser  mit  vorspringendem  Dach  das  alte  Gepräge  bewahren. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Große  Emme.  61km  Emmenmatt, 
Station  für  die  Luftkurorte  Moosbad  (830m),  mit  Eisenquelle,  und 
Moosegg  (980m).  —  65km  Signau  (687m ;  Gasth.  Bär).  Vor  (71km) 
Zäziwü  über  den  Kiesenbach;  n.w.  auf  der  Höhe  Großhöchstetten 
(S.  12).  Dann  in  großem  Bogen  am  Euß  des  Hürnbergs  hin.  —  75km 
KonoJfingen  -  Stalden-  (666m ;  H.-  Rest.  Bahnhof),  Kreuzungspunkt 
der  Bahn  Burgdorf-Thun  (S.  12);  3km  s.o.  das  Schwendlenbad,  von 
Tannenwaldnng  umgeben.  —  78km  Tägertschi.  Alpenaussicht. 

83km  Worb  (610m ;  Gasth.  Löwe),  großes  Dorf  20  Min.  vom 
Bahnhof,  mit  altem  Schloß  (elektr.  Schmalspurbahn  nach  Bern, 
s.  S.  147).  Schöner  Blick  1.  auf  die  Berner  Alpen  und  die  Stockhornkette. 

Poststraße  ö.  nach  (5km)  Enggistein  (690m,  altbekanntes  G-asth.;  auch 
mit  Walkringen  durch  eine  Poststraße  verbunden,  s.  S.  12),  Station  für 
das  20  Min.  aufwärts  gelegene  R-üttilrubeibad  (736m;  110  B.),  Luftkurort 
in  waldreicher  Umgebung,  mit  erdig-salin.  Eisenquelle  und  Alpenaussicht, 
besonders  vom  Knörihnbel  (923m;  35  Min.). 

88km  Gümligen  und  weiter  nach  (96km)  Bern  s.  S.  155. 


39.   Von  Luzern  nach  Wildogg  (Aar au). 
Seetal. 

51km.  Seetalbaks  (elektr.  Betrieb)  in  la/3-22/a  St.  für  6  fr.  20,  4  fr.  15  c. 

Von  Luzern  bis  (5km)  Emmenbrüclce  s.  S.  14.  —  7km  Eramen 
(432m);  10  Min.  ö.  das  ehem.  Frauenkloster  Rathausen,  jetzt 
"Waisen anstalt.  11km  Waldibrücke.  Die  Bahn  geht  von  der  Straße 
ab  und  steigt  nach  (14km)  Eschenbach  (470m),  mit  Zisterzienser- 
kloster aus  dem  xii.  Jahrh.  und  Alpenaussicht. 

Die  Bahn  überschreitet  bei  (16km)  Ballwü  (518m)  die  Wasser- 
scheide zwischen  Reuß  und  Aa  und  senkt  sich  in  das  anmutige 
luzernisch-aargauische  Seetal,  zwischen  dem  Lindenberg  (900m) 
im  O.  und  der  Ehrlose  (814m)  nnd  dem  Homberg  (S.  143)  im  W. 
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19km  Hochdorf  (485m;  Gasth.:  Hirsch,  15  B.  von  3  fr.  an, 
F.  lVa,  M.  4  fr. ;  Kreuz),  mit  1200  Einw.,  in  malerischer  Lage.  In 
dem  Schauspielhaus  beim  Bahnhof  werden  an  Sommersonntagen 
Yolksschauspiele  aufgeführt. 

i/2  St.  ö.  auf  einem  Hügel  die  kantonale  Taubstummenanstalt  Hohen- 
rain  (614m),  früher  Johanniterkomturei.  IVa  St.  n.  von  hier  Schloß  Horben 
(800m;  Wirtsch.).  —  W.  führen  von  Hochdorf  Straßen  über  Röraersvni  nach 
(lVs  St.)  Oberreinach,  mit  Schloßruine;  und  über  Hüdisrieden  nach  der 
(2  St.)  Schlachtkapelle  ob  Sempach  (S.  13). 

21km  Baldegg  (472m;  Gasth.  Löwe),  hübsches  Dörfchen  mit 
Lehrerinnen-Seminar  und  Töchterinstitut,  am  SO. -Ende  des  kleinen 
lieblichen  Baldegger  Sees  (466m).  Am  O.-TTfer  des  Sees  hin  nach 
(25m)  Gelfingen.  R.  das  alte  Schloß  Heidegg.  —  26km  Hitzkirch 
(473m);  1km  ö.  das  Dorf!  mit  ehem.  Deutschordens-Komturei,  jetzt 
Lehrerseminar.  L.  am  N.-Ende  des  Baldegger  Sees  Richensee,  mit 
den  Burgruinen  Grünenburg  und  Richensee.  Im  See  Reste  von  Pfahl- 
bauten aus  neolithischer  Zeit.  —  28km  Ermensee. 

Bei  (29km)  Mosen  tritt  die  Bahn  an  den  9km  langen,  l,5km 
breiten  Hallwiler  See  (451m)  und  steigt  am  W.-Ufer  nach 

32km  Beinwil  (522m ;  Bahnrestaur. ;  Gasth.  Löwen) ,  statt- 
liches Dorf  von  2000  Einw.,  mit  Zigarrenfabriken  und  reizendem 
Blick  auf  den  See ;  Fußweg  s.w.  in  3/4  St.  auf  den  Homberg  (792m ; 
gutes  Gasth.),  den  „Aargauer  Rigi". 

Von  Beinwil  Zweigbahn  über  (3km)  Reinach  (536m;  Gasth.  Bär), 
gewer  breicher  Ort  mit  4100  Einw.,  im  obern  Winental,  am  Fuß  des  aus- 
sichtreichen Stierenbergs  (874m),  und  (4,2km)  Menziken  (551m)  nach  (8km) 
Münster  (653m;  Gasth.  Sonne),  Marktflecken  von  900  Einw.,  berühmt 
durch  das  schon  1036  erwähnte  Cborherrenstift  Beromünster ;  die  stattliche 
Kirche  1601-8  erneut  und  1774  75  im  Innern  im  Rokokostil  umgewandelt 
(im  Kirchenschatz  romanische  Elfenbeinschnitzereien,  got.  Emailarbeiten). 
—  Winentalbahn  von  Reinach-Menziken  nach  A&rau  s.  S.  18. 

Hoch  über  dem  See  nach  (34m)  Birrwil  (523m),  dann  hinab 
nach  (38km)  Boniswil  (479m),  zugleich  Station  für  das  2km  ö.  ge- 
legene Pfarrdorf  Seengen  (Gasth.  Bär) ;  zwischen  beiden  Dörfern  das 
alte  Wasserschloß  Hallwil,  dessen  Grundmauern  bis  ins  xn.  Jahrh. 
hinaufreichen,  Stammsitz  eines  berühmten  Geschlechts. 

Die  Poststraße  führt  von  Seengen  s.  weiter  nach  der  Kuranstalt  Schloß 
Brestenberg  (462m;  60  B.,  P.  von  12  fr.  an),  am  N.-Ende  des  Hallwiler  Sees, 
und  am  O.-Ufer  des  Sees  entlang  über  (2)äkm)  Tennwil  nach  (4(1km) 
Mei8terschicanden,  dann  ö.  nach  (ö^km)  Fahrwangen,  zwei  großen  Dörfern 
mit  blühender  Strohflechterei.  —  l,5km  n.  von  Seengen  die  Sommerfrische 
Pension  Eichberg  (650m;  35  B.,  P.  von  7  fr.  an). 

40km Niederhallwil-Dürrenäsch. —  42kmSeon  (Gasth.  Stern), 
gewerbreiches  Dorf  in  hübscher  Umgebung.  —  47km  Lenzburg- 
Bahnhof,  Knotenpunkt  für  Aarau  (S.  18)  und  Baden  (S.  16). 

48km  Lenzburg- Stadt  (408m;  Gasth.:  Krone,  gut;  Löwe), 
Städtchen  von  3180  Einw.,  an  der  Aa,  mit  der  kantonalen  Straf- 
anstalt und  lebhafter  Industrie,  ö.  auf  einem  Hügel  das  malerische 
Schloß  Lenzburg  (507m),  jüngst  neu  hergestellt  (Eintritt  ic  den 
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Schloßgarten  Mi.  So.  gestattet).  "W.  gegenüber  der  aussichtreiche 
Staufberg  (521m)  mit  alter  Kirche,  die  Glasgemälde  vom  Anfang 
des  xv.  Jahrh.  enthält. 

50km  Niederlenz.  —  52km  Wüdegg  (357m) ,  Station  der  Bahn 
Aaran-Brngg-Zürich  (S.  19). 


145 


III.  BEBN  UND  BEBNEE  OBEELAND. 


40.  Bern  und  Umgebung 146 

Gurten.     Gurnigelbad   154.  —  Nach   Schwarzenburg  155. 

41.  Von  Bern  nach  Thun:  a.  Bundesbahn  (über  Münsin- 
gen), b.  Gürbetalbahn  (über  Belp) 155 

Umgebung  von  Thun  157. 

42.  Spiez  und  das  untere  Kandertal.    Der  Niesen     .     158,  160 

Von  Aescbi  über  den  Rengglipaß  ins  Saxetental  159. 

43.  Von  Thun  nach  Interlaken,  Thuner  See:  a.  Thunersee- 
bahn  am  südl.  Seeufer,  b.  Straßenbahn  am  nördl.  See- 
ufer, c.  Dampfbootfahrt 161,  162 

Sigriswil  163.  —  Beatenberg  166. 

44.  Interlaken  und  Umgebung 165 

Heinvwehfluh.   Abendberg  168.  —  Härder.  Habkeratal  169. 

—  Schynige  Platte  und  von  da  aufs  Faulhorn  170.  — 
Saxetental  170. 

45.  Das  Lauterbrunnental  und  Murren 171 

Isenflub  172.  —  Oberer  Steinberg  173.  —  Umgebung  von 
Murren  176.  —  Übergänge  von  Murren  und  Lauterbrunnen 
aus :  ins  Kiental,  nach  Kandersteg,  ins  Lötschental,  zum 
Eggishorn.    Bottalhütte  177. 

46.  Von  Interlaken  nach  der  Kleinen  Scheidegg: 

a.  Über  Lauterbrunnen- Wengen 178 

Mettlenalp,  Lauberhorn,  Männlichen,  Eiger  181. 

b.  Über  Grindelwald 181 

c.  Die  Jungfraubahn 182 

G-uggihütte.  Silberhorn  182.  —  Ausflüge  und  Besteigungen 

von  Station  Jungfraujoch  183,  185. 

47.  Grindelwald  und  Umgebung 185 

Oberer  Grindelwaldgletscher  186.  —  Wetterhornaufzug, 
Wetterhorn  188, 189.  —  Unterer  Gletscher,  Bäregg  187, 188. 

—  Mettenberg  188.  —  Berglihütte,  Schwarzegghütte,  Strahl- 
egghütte, G-r.  Lauteraarhorn,  Finsteraarhorn,  über  die 
Strahlegg,  das  Finsteraarjoch  oder  den  Lauteraarsattel 
nach  der  Grimsel  188. 

Von  Grindelwald  auf  das  Faulhorn     ....     188,  189 

48.  Von  Meiringen  nach  Interlaken.    Brienzer  See  .     .     .     190 

Umgebung  von  Meiringen:  Aareschlueht ,  Reichenbach- 
fälle  191, 192.  -  Brienzer  Bothorn  193.  —  Gießbach.  Axalp. 
Iseltwald  193.  194. 

49.  Von  Meiringen  über  die  Gr.  Scheideggnach  Grindelwald    195 

Rosenlauibad  195.  —  Von  der  Gr.  Scheidegg  aufs  Faul- 
horn 196. 

50/  Von  Meiringen  über  die  Grimsel  zum  Bhonegletscher     196 
Urbachtal.  Gaulihütte.  Dossenhütte  197.  —  Gelmersee  198. 

—  Kleines  Siedelhorn.  Unteraargletscher,  Pavillon  Doll- 
fas,  Oberaarjoch,  Finsteraarhorn  199,  200. 

Baedekers  Schweiz.    36  Aufl.  10 
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51.  Von  Spiez  über  Kandersteg  nach  Brig.  Lötschbergbahn    201 

Kiental,  Kurhaus  Griesalp:  Gspaltenhorn,  Büttlassen  201, 
202.  —  Ausflüge  von  Kandersteg:  Oeschinen-See,  Gast  ern  - 
tal,  Blümlisalp,  Dündenhorn,  Doldenhorn,  Alpschelen- 
hubel  203,  204.  —  Von  Kandersteg  über  die  Gemmi  zum 
Leukerbad.  Balmhorn,  Alteis,  Wildstrubel  204,  205. 

52.  Von  Frutigen  nach  Adelboden 206 

Ausflüge  und  Besteigungen  von  Adelboden:  Albristborn, 
Wildstrubel  207.  —  Von  Adelboden  nach  der  Lenk,  nach 
Kandersteg,  nach  der  Gemmi  207,  208. 

53.  Von  Spiez  nach  Zweisimmen  und  Saanen  (Montreux)    208 

Von  Oey  ins  Diemtigtal:  Kurhaus  Grimmialp,  Seehorn, 
Männlifluh,  nach  Zweisimmen,  nach  Matten  208,  209.  — 
Von  Erlenbach  auf  das  Stockholm.  Bad  Weißenburg  209. 
—  Ausflüge  von  Zweisimmen  210.  —  Von  Gstaad  ins 
Lauenental  211.  —  Ausflüge  von  Saanen  211. 

54.  Von  Zweisimmen  nach  Lenk.    Oberes  Simmental   .     .     212 

Ausflüge  von  Lenk:  Mülkenblatt,  Iffigensee,  Wildhorn, 
Wildstrubel.  VonLenknachGsteigundAdelboden212, 213. 
Von  Lenk  über  den  Rawil  nach  Sitten 213 


40.  Bern  und  Umgebung. 

Bahnhof  (PI.  C  3),  mit  gutem  Restaurant  und  Geldwechselstube.  Hotel- 
dienern ist  das  Betreten  des  Bahnsteigs  und  der  von  der  Eingangshalle 
zum  Bahnsteig  führenden  Treppe  untersagt.  —  Im  Bahnhof  auch  das 
Offizielle  Verkehrsbureau,  Ecke  Bubenbergplatz,  geöffnet  werktags  S-12V2, 
172-6i/2Uhr. 

Gasthöfe.  Grand-Hot.  &  Bernerhof  (PI.  a:  D  4),  Bnndesgasse, 
200  B.  von  7  fr.  an,  F.  2»/a,  G.  6»/«,  M.  7i/a fr.,  Palast-H.  Bellevue  fPl.  b: 
E  4),  Insel-(Tbeod.  Kocher-)gasse,  280  B.  von  10  fr.  an,  F.  2V2,  G.  8,  M. 
9  fr.,  beide  mit  Alnenaussicht;  Schweizerhof  (PI.  c :  C  3),  Bahnhof- 
platz, 200  B.  von  7  fr.  an,  F.  2,  G.  6,  M.  7fr.;  H.  Bristol  (Pl.h:  D  3,  4), 
Spitalgasse  21  u.  Schauplatzgasse  10,  ISO  B.  von  5  fr.  an,  F.  2,  G.  5, 
M.  6  fr.;  Favorit  e-P  arkhotel  (PI.  fa:  A3),  Schanzeneckstr.,  48  B.  von 
4!/2  fr.  an,  G.  5 ;  M  e  t  r  0  p  0 1  e  (PI.  me :  D  3),  Zeughausgasse,  65  B.  von  41/2  fr. 
an,  M.  5.  —  Bären  (PI.  r:  D  4),  Schauplatzgasse,  100  B.,  angenehmes  Haus, 
von  Deutschen  bevorzugt,  Jura  (PI.  d:  C  4),  Bubenbergplatz,  67  B.,  mit 
Bien-estaurant  und  Garten,  Löwen  (PI.  i:  CD 4),  Spitalgasse,  70  B.,  Post 
(PI.  s:D3),  Neuengasse,  60  B.,  France-Terminus  (PL  e:  C  3),  Neuen- 
gasse, 45  B.,  Simplon  (PI.  ei:  D  3),  Aarbergergasse,  40  3.,  in  diesen  allen 
Z.  von  4  fr.  an,  G.  oder  A.  4»/a,  P.  von  13  fr.  an ;  N  a  t  i  0  n  a  1  (PI.  k :  B  4), 
Hirschengraben,  Ecke  Effingerstraße.  —  Eidgenössisches  Kreuz  (PL  q: 
D3),  Zeughausgasse,  70  B.,  Brünig  (Pl.br:  C  3),  Bahnhofplatz,  26  B., 
in  beiden  Z.  von  3V2  fr.  an,  M.  4,  P.  von  10  fr.  an;  Ruof  (PL  1:  D  3), 
Aarbergergasse,  40  B.  von  3  fr.  an,  M.  3x/2.  P-  von  9  fr.  an;  H.  Bahn- 
hof (de  la  Gare,  PL  t:  D  3),  Neuengasse,  30  B.,  Hirschen  (PL  0:  D3), 
Neuengasse,  26  B.,  Zähringerhof  (PL  u:  B  2),  GeseUschaftsstr.,  25  B.. 
in  diesen  Z.  von  3V8  fr.  an,  M.  3J/s,  P.  von  9  fr.  an;  Emmenthalerhof 
(PL  v:  D3),  20  B.,  Sternen  (PL  m:  D  3),  Aarbergergasse,  25  B.,  Wilden- 
mann  (PL  p:  D  3),  Aarbergergasse,  30  B.,  in  diesen  Z.  von  S  fr.  an,  M.  Sty«. 
—  Außerhalb  der  Stadt:  H.-P.  Beau-Site  (PL  w:  E2),  am  Schänzli 
(S.  154),   mit  schöner  Aussicht,   50  B.  von  4*/j  fr.  an,   G.  5,  M.  6,  P.  von 
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13V8  fr.  an;  H.-P.  Gurtenkulm  (S.  154),  75  B.  von  4»/,  fr.  an,  G.  5,  M.  6, 
P.  von  13ll2fr.  an. 

Hotels  gakxis:  Bnbenberg  (PL  x:  04),  Bubenbergplatz,  40  B.  von 
4  fr.  an,  mit  gntem  Restaurant;  Ratskeller  (PI.  ra;  F  4),  Gerechtig- 
keitsgasse,  25  Z.  von  4,  P.  von  12  fr.  an.  —  Pensionen:  Villa  Frey, 
Schwarztorsf.r.  71  (PL  fr:  AB  4,  5;  10  Min.  vom  Bannhof),  49  B.,  P.  von  12  fr. 
an;  Elite,  Zieglerstr.  12  (PL  A4),  15  B.,  P.  von  12  fr.  an;  Herter  (PL  he: 
F4),  Kramgasse  5,  25  B.;  Quisisana,  Oberweg  6,  in  der  Nähe  desSchänzli 
(S.  154),  22  B.;  Villa  Sonnenberg  (PL  F2),  15  B.;  Stamm,  Schanzen- 
bergstr.  7  (PL  E  2),  12  B.;  Berna,  Schanzen eckstr.  19  (PL  B3);  Bois 
Flenry,  Riedweg  17,  beim  Wege  nach  der  Enge  (PL  C  1),  25  B.;  Joli- 
mont,  äußere  Enge  (x/2  St.,  S.  154),  mit  Aussicht  nnd  schattigen  Spazier- 
gängen (April-Ende  Okt.),  45  B. ;  in  diesen  allen  P.  von  9-10  fr.  an. 

Caf£-B,estaurants  (tiberall  offene  Waadtländer  oder  Waliiser  "Weine), 
außer  den  oben  gen.  Gasthöfen:  Kasino,  s.  S.  151;  Gr.  Cafe -Best,  du 
Theätre,  Theaterplatz  7;  Daettoyler-Spoerrg/,  Kramgasse  74;  Zum  Hacker. 
Neuengasse  44,  beim  Bahnhof;  C.  Zytglogge,  Ecke  Theaterplatz  und  Amt- 
hausgasse; Kornhauskeller  (S.  150;  Bier);  Ratskeller,  Gerechtigkeitsgasse, 
Ecke  Kreuzgasse:  Schicellenmätteli  (P1.E4),  unterhalb  der  Kirchenf eid- 
brücke (Fische).  —  Kursaal  Schänzli  s.  S.  154. 

Bäder.  Aarebäder  (Juni -Sept.,  12-16°  C.;:  .städtische  Anstalten  für 
Männer  und  Frauen  im  Marzili  (PL  D  4,  5;  Drahtseilbahn  von  der  Bundes- 
terrasse 10  c).  Warme  Bäder  im  Sommerleistbad  (PL  B  4),  Hirschen- 
graben 44;  Zentralbau,  Marktgasse  41. 

Droschken.  Einspänner:  15  Min.  1-2  Personen  1  fr.,  3-4  Pers.  IV9  fr.; 
i/„  St.  11/2  u-  2  fr.;  a/4  St.  2  u.  2V,  fr.;  1  St.  2Va  u.  3  fr.;  jede  weitere 
Viertelstunde  60  oder  75  c. ;  Koffer  30  c. ;  nachts  10-6  Uhr  doppelte  Preise. 
Zweispänner:  wie  Einsp.  für  3-4  Pers.  —  Motordroschken  (Taxi- Autos) 
für  1-2  Pers.  die  ersten  500m  80  c,  je  weitere  166m  10  c;  3-5  Pers.,  oder 
1-5  Pers.  außerhalb  der  Gemeindegrenze,  die  ersten  375m  80  c,  je  weitere 
125m  10  c,  nachts  (10-6  Uhr)  1-5  Pers.  die  ersten  300m  80  c,  je  weitere 
100m  10  c;  Wartezeit  für  je  2  Min.  10  c.  (Stunde  3  fr.) ;  50  kg  Gepäck  50  c. 

Straßenbahnen  (20  c),  sämtlich  vom  Bahnhof  ausgehend  (PL  C  3,  4). 
Blaue  Schilder:  einerseits  Zeitglocken  (S.  149)- Bärengraben  (PL  H  3) ; 
anderseits  zum  Bremgartenwald  (S.  154;  Friedhof,  vgl.  PL  A3).  —  Weiße 
Schilder:  einerseits  Zeitglocken  (S.  149)  -  Kornhausbrticke  (S.  153)- 
Schänzli  (PL  E  2) -Breitenrain;  anderseits  Sulgenbach  (PL  A  5) -  Weißen- 
bühl. —  Rote  Schilder:  einerseits  Zeitglocken  (S.  149)  -  Kasino  (S.  151)- 
Kirchenf eidbrücke  -  Helvetiaplatz  (PL  E5)-  Historisches  Museum  (S.  151)- 
Bnrgernziel  (vgl.  PL  G  5);  anderseits  Länggasse  (PL  B  3,  2,  A  2,  1)- Brem- 
gartenwald (S.  154).  —  Gelbe  Schilder:  einerseits  Engestraße  (PL 
C  2)-Neubrtickatraße  (PL  C  1)- Brückfeld  (vgl.  PL  B  1);  anderseits  Monbi- 
joustraße  (PL  B  4,  5)- Friedheim -Schönegg-  Groß -Wabern  (Gurten,  vgl. 
S.  154).  —  Kleinbahnen:  1.  vom  Kirchenfeld  nach  (3,2km)  Muri,  (5km) 
Gümligen  (S.  155)  und  (9,7km,  in  Va  St.)  Worb  (S.  142;  75  c);  —  2.  vom 
Balmhofplatz  (PL  C  3)  über  die  Äußere  Enge,  (2km)  Felsenau,  (3km) 
Tiefenau  und  (4km)  Tiefenaubrücke  (Abzweigung  über  Worblaufen  nach 
Ittingen,  2,4km)  nach  (6km)  Zollikofen  (S.  13;  50  c). 

Post.  Hauptpost  (PL  C  D  3)  nahe  dem  Bahnhof,  werktags  7  Uhr  früh 
bis  8  Uhr  abends,  So.  geschlossen.  —  Telegraph  und  Telephon  im  Bahn- 
hof und  in  den  Postämtern. 

Deutsche  Gesandtschaft,  Brunn a der nrain  31  (10-12  Uhr),  in  der  SO.- 
Vorstadt  —  Römisch-katholischer  Gottesdienst  in  der  Dreifaltigkeits- 
kirche (PL  C  4;  im  Chor  Fresken  von  AI.  Balmer).  —  Altkatholjscher 
Gottesdienst:  Kirche  in  der  Metzgergasse  (PLF3). 

Kaufläden :  Buch-  u.  Kunsthandlung  (Verkauf  der  eidgenöss.  Karten), 
A.  Francke,  Bubenbergplatz  6.  —  Reise-  und  Touristenartikel:  Th.  Björn- 
stad&Co.,  Schauplatzgasse  6.  —  Photographischer  Bedarf:  Photohaus, 
Cbristoffelgssse  3. 

10* 
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Besuchsordnung:  Alpine*  Museum  (S.  150)  9-12,  ll/ä-5  Uhr  50  c., 
So.  10VS-12  Uhr  frei;  Bundeshaus  (S.  149)  8V«-llVi,  IVs-SVai  So.  10V>-M, 
li/g-4  Uhr  frei;  Gewerbemuseum  (S.  150)  Di. -Sa.  9-12,  2-5,  So.  10 -12  Uhr; 
Historisches  Museum  (S.  151)  werktags  8-12  Uhr  (außer  Mo.),  2-6  Uhr 
(im  Winter  9-12,  2-4  Uhr),  Di.  und  Sa.  nachm.,  sowie  So.  101;2-12,  2-4  Uhr 
frei,  sonst  50  c. ;  Kunsthalle  (S.  152)  Mo.  l*/«-5,  Di. -Sa.  10- 12»/»,  IVi-S. 
So.  10-12V2,  WH  Uhr;  Kunstmuseum  (S.  152)  9-12,  ltys-6  Uhr  50  c,  Di. 
frei,  So.  10»/2-l2,  ll/2-4  Uhr  frei;  Münster  (S.  150)  8-12,  2-6  Uhr  20  c., 
So.  IOV4-12  Uhr  frei;  Naturhistorisches  Museum  (S.  155)  8-12,  2-6,  im 
Winter  9-12,  2-4  Uhr  50  c,  Di.  Sa.  2-4,  So.  101/2-12,  2-4  Uhr  frei;  Post- 
museum  (im  Postgebäude,  PL  CD 3),  tägl.  10-12  Uhr  frei;  Schweiz.  Schul- 
ausstellung (PI.  C3)  Mo.-Sa.  9-12,  2-5  Uhr  frei.  —  Bei  beschränkter 
Zeit:  Kleine  Schanze,  Bundeshaus,  über  die  Kirchenfeldbrücke  zum  Histor. 
Museum,  dann  zum  Münster,  Rathaus,  über  die  Nydeckbrücke  zum  Bären- 
graben, zurück  am  Zeitglockenturm  vorbei  auf  den  Kornhausplatz,  über 
die  Kornhausbrücke  zum  Schänzli,  über  die  Eisenbahnbrücke  zum  Kunst- 
und  Naturhistorischen  Museum. 

Bern  (545m),  die  Hauptstadt  des  volkreichsten  und  zweitgrößten 
Kantons,  mit  111000  Einw.,  1191  als  Grenzfeste  gegen  Burgnnd  ge- 
gründet, 1218  reichsfrei,  1353  Mitglied  der  Eidgenossenschaft,  in 
der  es  durch  die  kriegerische  Tüchtigkeit  seiner  Bürger  eine  füh- 
rende Bolle  spielte,  seit  1528  der  Reformation  zugewandt,  1848  zum 
Sitz  des  schweizerischen  Bundesrats  und  der  Bundesversammlung 
erwählt,  liegt  auf  einem  von  der  Aare  umflossenen  Felsplateau, 
das  durch  Hochbrücken  mit  den  rechtsufrigen  Höhen  und  den  dort 
in  den  letzten  Jahrzehnten  entstandenen  neueren  Stadtteilen  ver- 
bunden ist.  Die  Altstadt,  mit  4-5  Längsstraßen  und  wenigen  Quer- 
straßen, zeigt  noch  die  ursprüngliche  Anlage;  die  Häuser,  mit 
„Lauben"  im  Erdgeschoß  und  vorspringenden  Dächern,  tragen  das 
Gepräge  bürgerlicher  Wohlhabenheit  des  xvni.  Jahrhunderts.  Ton 
besonderem  Reiz  sind  die  vielen  laufenden  Brunnen  aus  dem  xvi. 
Jahrhundert  und  neuerer  Zeit.  Auch  sonst  hat  Bern  mehr  als  die 
andern  größeren  Städte  der  Schweiz  seine  Eigenart  bewahrt. 

Berühmt  sind  die  Berner  *Alpenaussichten,  u.a.  von  der  Bundes- 
terrasse, vom  Schänzli,  von  der  Kasinoterrasse.  Die  wichtigsten  Berge 
verzeichnet  unser  Panorama.  Von  andern  Standpunkten  zeigen  sich  noch: 
r.  vom  Doldenhorn  das  Balmhorn  (3668m)  mit  dem  Alteis  (3634m,  50km  ent- 
fernt) und  über  dem  Gurten  die  glockenförmig  abgerundete  Gipfelwand 
des  Stockharns  (2193m),  sowie  links  von  der  Schrattenftuh  die  Felszacken 
der  Spannörter  (3202m,  88km),  der  Schloßberg  (3135m),  beide  im  Kanton 
Uri,  der  Karrm  der  Beichten  (1773m)  bei  Escholzmatt  und  der  Feuerstein 
(2043m)  im  Entlebuch.    Herrlich  wirkt  Alpenglühen  (S.  xrn). 

Vom  Bahnhof  gelangt  man  südl.  auf  den  Bubenbergplatz 
(PL  C4),  den  Mittelpunkt  des  Straßenbahnverkehrs.  Links  die 
Heiliggeistkirche,  1726-29  von  Xik.  Schiltknecht  im  franz.  Barock- 
stil erbaut,  und  der  Eingang  zur  Spitalgasse  (S.  149).  R.  das  statt- 
liche Burgerspital,  von  1734-42;  davor  das  Bronzestandbild 
Adrians  von  Bubenberg,  des  Verteidigers  von  Murten  gegen  Karl 
den  Kühnen  1476  (vgl.  S.  237),  von  Max  Leu  (1897).  —  Von  hier 
durch  die  Schwanengasse  zur  *K1  einen  Schanze  (PL  C4),  dem 
südl.  Abschluß  der  ehem.  Stadtbefestigung  (vgl.  S.  153),  mit  Prome- 
nadenanlagen und  Alpenaussicht  (oben  «ine  Orientierungstafel).  Das 
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Weltpostdenkmal ,  von  Rene  de  Saint-Marceaux  (1909),  schildert  in 
eigenartiger  Allegorie  die  Bedeutung  des  1874  in  Bern  gegründeten 
"Weltpostvereins. 

ö.  von  der  Kleinen  Schanze  erhebt  sich  anf  gewaltigen  Stütz- 
mauern am  Rande  der  Stadthöhe  das  ^Bundeshaus  (PI.  D4),  aus 
drei  Palästen  im  florentinischen  Renaissancestil  bestehend.  Der 
Westbau,  von  Friedr.  Studer  (1851-55),  enthält  das  politische  De- 
partement, die  Abteilungen  des  Innern  und  der  Justiz  und  die  eid- 
genöss.  Zentralbibliothek.  An  der  Bundesgasse  der  Bernabrunnen, 
von  R.  Christen  (1858).  —  Der  Mittelbau  oder  das  Parlaments- 
gebäude, ein  stattlicher  Kuppelbau  von  H.  Auer  (1894-1901),  ent- 
hält die  Sitzungssäle  des  Nationalrats  und  Ständerats  (ill.  Führer 
1  fr.).  Vor  dem  Eingang  1.  und  r.  zwei  sitzende  Bronzestatuen,  Ge- 
schichtschreiber der  "Vergangenheit  und  Gegenwart ,  von  Reymond ; 
oben  auf  dem  Giebelfeld  die  Statue  der  Schweiz.  Unabhängigkeit  mit 
der  gesetzgebenden  und  ausführenden  Gewalt,  von  Niederhäusern. 
Schönes  Treppenhaus.  Im  Nationalratssaal  ein  großes  "Wandgemälde 
vonCh.  Giron  (1901),  „die  "Wiege  der  Eidgenossenschaft"  (Vierwald- 
stätter  See),  An  der  Südfassade  die  "Wappen  der  22  Kantone  in 
Mosaik  und  oben  sechs  Charakterstatuen  (Ackerbauer,  Kaufmann, 
Gelehrter,  Krieger,  Handwerker,  Künstler).  —  Im  Ostbau,  gleich- 
falls von  Auer  (1888-92),  die  Abteilungen  des  Krieges,  des  Handels, 
der  Industrie  und  der  Landwirtschaft.  —  Die  Bundesterrasse,  die 
auf  der  Südseite  der  Gebäude  entlang  läuft,  liegt  an  40m,  die  Kup- 
pel des  Mittelbaues  100m  über  der  Aare. 

Mittelpunkt  des  Verkehrslebens  ist  der  westl.  Teil  der  Altstadt, 
wo  der  1300m  1.  Straßenzug,  der  unter  den  Namen  Spital-,  Markt-, 
Kram-  und  Gerechtigkeitsgasse  vom  Bubenbergplatz  bis  zur  Ny- 
deckbrücke  führt,  von  den  Querstraßen  zwischen  der  nördlichen 
und  der  südlichen  Hochbrücke  gekreuzt  wird.  In  der  Spital- 
gasse  der  Dudelsackpfeiferbrunnen,  aus  dem  Anfang  des  xvr. 
Jahrhunderts.  Bären-  und  "Waisenhausplatz  (PI.  D3,  4)  bezeichnen 
die  "Westgrenze  der  Stadt  bis  1346.  Auf  dem  Bärenplatz  steht  ein 
Bärenbrunnen,  von  R.  Münger;  der  Bär  ist  das  "Wappentier  Berns, 
dem  man  allenthalben  begegnet.  Den  "Waisenhausplatz  schließt  n. 
das  stattliche  Waisenhaus,  von  1782. 

Am  Eingang  der  Marktgasse  steht  der  Käfigturm  (PL  D  3), 
im  xvii.  Jahrh.  erneut.  In  der  Marktgasse  der  Seilerbrunnen,  mit 
dem  Standbild  der  Gründerin  des  Inselspitals  (S.  153),  und  der 
Schützenbrunnen  von  1527.  "Weiter  an  alten,  z.  T.  umgebauten 
Zunfthäusern  (Schmieden,  Zimmerleuten,  "Webern)  vorbei  über  den 
Kornhausplatz  zum  Zeitglockenturm  (PI.  E  3, 4) ,  dem  alten 
"Wahrzeichen  Berns  und  bis  zur  Mitte  des  xiii.  Jahrh.  Stadttor;  der 
heutige  Bau  aus  dem  xv.  und  xvrn.  Jahrh.,  mit  neuen  Wandmale- 
reien ;  auf  der  Ostseite  ein  Uhrwerk  mit  krähendem  Hahn  und  einer 
Bärenschar,  die  vor  jedem  Stundenschlag  ihren  Umzug  hält. 
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Den  Kornhausplatz  (PL  E3)  schmückt  der  Kindlifresser- 
brunnen,  mit  grotesker  Figur  und  einem  Zuge  gewappneter  Bären  am 
Schaft  der  Säule.  Das  stattliche  KornJiaus  (PL  E  3),  1711-16  als 
Getreidemagazin  erbaut,  mit  dem  ehmals  städtischen  "Weinkeller 
(S.  147),  enthält  die  Gewerbeschule  und  im  obern  Stock  das  Ge- 
werbemuseum (S.  148).  In  der  NW.-Ecke  des  Platzes,  am  Zugang 
zur  Kornhausbrücke  (S.  153),  das  1903  von  "Wurstemberger  erbaute 
Stadttheater  (Vorstellungen  nur  Sept.  bis  Mai).  —  In  der  Zeug- 
hausgasse hinter  dem  Kornhaus  das  neue  Polizeigebäude  und  die 
Französische  (früher  Prediger-)  Kirche,  ein  frühgotischer  Bau, 
vielfach  restauriert,  mit  mittelalterlichen  Wandmalereien  im  Innern 
(Küster  Marktgasse  22 ;  50  c).  Gegenüber,  in  dem  alten  sog.  Eathaus 
des  äußern  Standes,  das  Alpine  Museum,  das  mehrere  vortreffliche 
Alpenreliefs  (Jungfraugruppe  in  1  :  10000),  Karten,  Hüttenmodelie 
u.  dgl.  enthält  (Eintr.  s.  S.  148). 

Die  „untere  Stadt",  östl.  vom  Zeitglockenturm,  bietet  nicht  nur 
in  den  Hauptstraßen,  der  Kramgasse  (PL  EF1),  wo  der  Berner 
Bär  auf  dem  Zähringer  Brunnen  in  ritterlicher  Rüstung  erscheint, 
und  der  Gerechtigkeitsgasse  (PL  FG3),  wo  der  Simson-  und 
der  GerechtigJceitsbrunnen  (1543)  Beachtung  verdienen,  sondern 
auch  in  den  Seitengassen  manches  hübsche  Straßenbild. 

Am  Südrande  der  unteren  Stadt  ragt  das  Münster  auf.  Davor 
der  Münsterplatz  (PL  F4),  mit  dem  Reiterbild  Rudolfs  von 
Erlach,  des  Führers  der  Berner  in  der  Schlacht  bei  Laupen  1339 
(vgl.  S.  238),  von  dem  Berner  Bildhauer  Volmar  (1848),  und  dem 
Mosesbrunnen.   Das  nahe  Kasino  s.  S.  151. 

Das  spätgotische  *Münster  (P1.F4),  St.  Vincenz,  wurde  1421 
von  dem  "Dimer  Meister  Matthäus  Ensinger  begonnen  und  langsam 
bis  1598  ausgebaut.  Der  Turm  blieb  unvollendet  und  erhielt  erst 
1891-96  durch  Prof.  Aug.  Beyer  aus  Ulm  das  obere  Achteck  und  den 
durchbrochenen  Helm  (100m  hoch).  Beachtenswert  ist  die  reiche 
Steinarbeit,  so  an  dem  durchbrochenen  Dachgeländer,  dessen  Muster 
zwischen  je  zwei  Strebepfeilern  wechselt,  und  am  "Westportal  (Ende 
des  xv.  Jahrh.):  Jüngstes  Gericht,  in  den  äußeren  Bogen  oben 
Christus,  neben  ihm  1.  Maria,  r.  Johannes  der  Täufer,  dann  die 
12  Apostel;  in  den  inneren  (kleineren)  Bogen  Propheten,  die  klugen 
und  die  törichten  Jungfrauen. 

Das  Innere  (Eintr.  s.  S.  148)  ist  dreischiffig  ohne  Querschiff.  Im 
Chor:  Glasgemälde,  1.  von  1496  (an  einem  Fenster  eine  seltsame  Darstellung 
der  Lehre  von  der  "Wandlung,  sog.  Hostienmühle;  ein  andres  mit  dem 
Leben  Christi),  r.  von  1867;  Chorstühle  von  1523,  1.  Christus  und  die 
Apostel,  r.  Moses  u.  Propheten.  Die  Wappentafel  Bertholds  von  Zähringen 
(S.  151)  im  r.  Seitenschiff  wurde  im  J.  1600  von  der  Stadt  gestiftet.  Ein 
Denkmal  im  1.  Seitenschiff  erinnert  an  den  Schultheißen  Friedrich  von 
Steiger  (f  1799),  mit  den  Namen  der  1798  am  G-rauholz  (S.  13)  und  bei  Neuen- 
egff  gegen  die  Franzosen  gefallenen  702  Berner;  davor  eine  Grablegung 
Christi  von  C.  Tscharatr  (1870).  —  Von  der  Galerie  des  Turms  (250  Stufen; 
50  c.)  prächtige  Aussicht. 
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Die  *Münsterterrasse,  mit  ihren  alten  Kastanien  und  dem  Stand- 
bild des  Gründers  der  Stadt  Bertholds  V.  von  Zähringen  (von 
Tscharner,  1847),  ist  ein  altberühmter  Aussichtspunkt. 

In  dem  nördl.  Teile  der  unteren  Stadt  ist  das  kantonale  Rathaus 
(PL  F  3)  zu  erwähnen,  1406-16  in  burgundischer  Spätgotik  errichtet, 
mit  schöner  Außentreppe  und  den  "Wappen  der  bernischen  Ämter 
am  Fries.  Auf  dem  Platze  davor  der  Fahnenträgerbrunnen.  — 
In  dem  östlichen  Stadtviertel  (PI.  G3),  wo  einst  die  Burg  Nydeck 
der  Herzoge  von  Zähringen  stand,  senken  sich  altertümliche  Gassen 
zur  Aare  hinab.  Am  Läuferplatz  1.  der  Läuferbrunneii,  r.  das  erste 
Rathaus  („der  Burger  Hus") ;  die  anschließende  Untertorbrücke 
hat  im  xv.  Jahrh.  die  ursprüngliche  Holzbrücke  ersetzt. 

Die  Fortsetzung  der  Gerechtigkeitsgasse  mündet  auf  die  1841-44 
erbaute  Nydeckbrücke  (PL  H3),  die  in  einem  steinernen  Bogen 
von  55m  Spannweite  26m  über  der  Aare  die  Talschlucht  über- 
schreitet. Gleich  jenseit  der  Brücke  r.  der  Bärengraben,  „darinn 
etliche  par  Bären  unterhalten  werden,  durch  eine  Stiftung  Renati, 
Herzogen  von  Lothringen11,  wie  schon  ein  Reisebuch  von  1684  meldet, 
stets  umlagert  von  Jung  und  Alt,  die  sich  an  den  Gaben  heischenden 
„Mutzen"  freuen.  —  Von  hier  r.  bergan  zur  Kirchenf eidbrücke  1/4  St. 
(s.  unten),  1.  bergan  zur  Kornhausbrücke  (S.  153). 

Zwischen  dem  Münster  und  dem  Bundeshaus  erhebt  sich  das 
1909  vollendete  Kasino  (PLE4),  ein  bemerkenswerter  Bau  im 
bernischen  Stil  des  xviil  Jahrh.,  mit  großer  Terrasse,  Restaurant, 
Fest-  und  Konzertsälen,  besonders  nachm.  und  abends  besucht  (Kon- 
zert, 50  c.) ;  die  *Aussicht  gehört  zu  den  schönsten  Berns  (vgl.  das 
Panorama  S.  147).  —  Hinter  dem  Kasino,  Keßlergasse  41,  die  1787- 
92  erbaute  Stadt-  und  Hochschnlbibliothek  (PL  E4;  225000  Bände; 
Lesesaal  geöffnet  werktags  10-12  u.  2-7,  Sa.  2-5  Uhr). 

Die  1882-83  erbaute  Kirchenfeldbrücke  (PL  E4),  die  in  zwei 
eisernen  Bogen  von  je  87m  Spannweite  das  Aaretal  überschreitet, 
verbindet  die  Altstadt  mit  dem  Kirchenfeld,  wo  ein  ausgedehntes 
Villenviertel  entstanden  ist. 

Das  *Historische  Museum  (PL  E5),  1890-94  nach  H.  Lam- 
berts und  E.  v.  Rodt's  Plänen  in  der  Art  eines  Schlosses  des 
xvi.  Jahrh.  erbaut,  mit  einem  allegorischen  Mosaik  über  dem  Ein- 
gang, vereinigt  verschiedene  Sammlungen,  unter  denen  die  Waffen 
und  Rüstungen  aus  dem  Berner  Zeughaus  und  die  kirchlichen  und 
bürgerlichen  Altertümer  aus  städtischen  Besitz  an  erster  Stelle 
stehen.    Eintritt  s.  S.  148;  illustr.  Führer  lx/8  fr. 

Im  MittelgeschoB,  das  man  zunächst  betritt,  in  der  Eingangs- 
halle eine  Sammlung  mittelalterlicher  Geschütze  nnd  ein  römischer  Mo- 
saikfußboden aus  Toffen  (S.  155).  Rechts  die  archäologische  Samm- 
lung. I.  Saal:  Pfahlbaufunde,  Gegenstände  aus  der  Stein-,  Bronze-,  Eisen- 
zeit, meist  aus  dem  Juragebiet,  bis  zur  römischen  Zeit;  Einbaum;  Bronze- 
vase von  Grächwyl.  II.  Saal:  Gallo-römische  und  germanische  Alter- 
tümer.   III.  Saal:  Ägypten,  Griechenland.  Italien.     Mosaikfußboden  aus 
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Herzogenbuchsee  (S.  12).  —  Links  die  ethnographische  Sammlung, 
besonders  Gegenstände  ans  Nordamerika,  den  Siidsee- Inseln  (Sammlung 
Wäbers,  des  Begleiters  von  James  Cook  auf  seiner  dritten  Weltreise  1778), 
China,  Japan,  Indien.  Persien,  Borneo,  Java,  Afrika. —  Im  SedgeschoB  : 
altsehweizerische  Zimmer,  alte  Schlitten  und  Sänften,  Bauern- 
möbel und  Geräte. 

ObergeschoB  (Mittelalter  und  Neuzeit).  In  der  "Waffenhalle  Rü- 
stungen des  xv.  und  xvi.  Jahrh.,  Waffen  und  Fahnen,  aus  dem  Berner 
Zengbaus.  Rechts  (östl.)  I  A.  Burgundersaal:  Waffen;  Wandteppiche 
und  Stickereien  aus  der  Beute  von  Grandson  (1476;  s.  S.  234),  mit  den 
"Wappen  der  Herzoge  von  Burgund.  —  IB.  Kirchensaal:  r.  Trajans- 
teppich  mit  Szenen  aus  dem  Leben  Trajans  und  Herkinbalds  nach  unter- 
gegangenen Gemälden  B.  van  der  Weyden's  im  Rathaus  zu  Brüssel 
(xv.  Jahrh.);  gestickte  und  gewirkte  Altar- Antependien  aus  Lausanne 
und  Kloster  Königsfelden  (S.  16),  xiii.-xv.  Jahrh.;  kirchl.  Gewänder  des 
xiv.-xvi.  Jahrh. ;  geschnitzte  Christusfigur ;  Glasmalereien.  —  II.Kostüm- 
saal:  Berner  Trachten  ;  Kostümbilder;  Fächer.  Stickereien.  —  III.  Silber  - 
kammer:  gegen  hundert  Zunft-,  Familien-  und  Kirchenpokale;  Abzeichen 
der  Berner  Zünfte;  zweiteiliger  Hausaltar,  venezian.  Arbeit  aus  dem  Ende 
des  xm.  Jahrh.,  einst  im  Besitz  des  Königs  Andreas  von  Ungarn;  1.  da- 
neben die  Originalhandschrift  der  Wacht  am  Rhein  von  Max  Schnecken- 
burger  (1840;  b.  S.  12).  —  Links  (w.)  vom  Treppenhaus  IV.  Cäsarsaal: 
vier  "Wandteppiche  mit  der  Geschichte  Cäsars  (um  1450) ;  altes  Porzellan, 
Steingut,  Glas,  Zinn;  geschnitzte  Truhen;  Schultheißensttihle,  "Weibelstäbe 
und  Gerichtsszepter;  Siegel.  Vom  Erker  Blick  auf  die  Stadt.  —  V.  Ge- 
werbesaal: Ansichten  von  Bern  aus  dem  xvu.  und  xvm.  Jahrh.;  Holz- 
schnitzereien; alte  Uhren  und  Muttermaße;  bernische  Bauern -Fayence: 
Brezeleisen;  Musikinstrumente.  —  VI.  Saal:  Zimmer  aus  dem  Schlosse 
Landshut  im  Kant.  Bern,  mit  Getäfel  von  1628.  —  Auf  dem  obern  Treppen- 
umgang  neuere  schweizer  Waffen  und  Uniformen ;  r.  die  Schützenstube,  1. 
die  Gutenbergstube  mit  alten  Drucken  und  Pressen. 

Ein  südl.  Anbau  soll  die  Sammlung  Henri  Moser -Charlottenfels  auf- 
nehmen, orientalische  Waffen  und  andere  Gegenstände  des  Kunstgewerbes. 

Links  vom  Brückenausgang  die  neue  Kunsthalle,  mit  wechseln- 
den Ausstellungen  (Eintr.  s.  S.  148). 

Die  Schweizerische  Landesbibliothek  (vgl.  PI.  D  E  5)  zählt 
350000  Bände  (Lesesäle  werktags  10-12,  2-7,  Sa.  2-5  Uhr)  und  birgt 
auch  das  Bundesarchiv.  Daneben  das  Gebäude  der  Landestopo- 
graphie und  gegenüber  das  Münzgebäude. 

Der  Stadtteil  im  NW.  des  Waisenhausplatzes  (S.  149)  umschließt 
zwei  beachtenswerte  Museen,  beide  in  der  Waisenhausstraße. 

Das  ^Kunstmuseum  (PL  D2),  1879  erbaut,  enthält  außer 
wenigen  Skulpturen  und  alten  Bildern  etwa  500  Werke  neuerer 
schweizerischer  Maler,  unter  denen  Karl  Stauffer-Bern  (1857-91) 
und  Ferd.  Hodler  (1853-1918)  mit  hervorragenden  Stücken  ver- 
treten sind.   Eintritt  s.  S.  148:  Katalog  50  c. 

EßDGESCHoß:  1.  zwei  Säle  mit  Skulpturen,  u.  a.  von  Rodo  v.  Nieder- 
häusern.  und  Gipsabgüssen. 

Oberes  Stock.  —  Vorhalle:  F.  Hodler:  252.  der  Holzhauer,  249. 
die  Enttäuschten,  251.  der  Tag,  250.  Eurythmie.  248.  die  Nacht.  —  Links 
drei  Kabinette  mit  alten  Bildern:  36,  37.  H.  Bichler  (Bern,  xv.  Jahrh.), 
Verkündigung;  243.  J.  Heintz  (Bern,  1564-1609).  der  Künstler  und  seine 
Geschwister;  31,  32-35.  H.  Bichler,  die  H.  Petrus  und  Christoph,  Szenen 
aus  dem  Leben  Johannes  des  Täufers;  324.  Nik.  Manuel  gen.  Deutsch 
(Bern,  1484-1520).  Altardoppelbild,  Geburt  Maria  und  der  Evangelist  Lukas  ; 
54.  Boltrafflo,   der  Maler  Francesco  Melzi.     Dann  vier  Säle  mit  neueren 
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Bildern.  —  Rechts  Saal  I:  89.  E.  Burnand,  Abstieg  von  der  Alp;  353. 
Fr.  Millet,  Konsul  Wanner;  ohne  Nr.  E.  de  Pury,  Fischer  in  der  Lagune; 
74.  BotticeUi,  zwei  Bruchstücke  des  Magniflcat.  —  Saal  II:  40.  E.  Bieter, 
die  gefallenen  Blätter;  229.  A.  Gos,  in  den  Walliser  Alpen ;  52.  A.  Böck- 
lin,  Meeresstille;  466.  A.  Stäbli,  Landschaft  nach  dem  Gewitter;  260. 
Annie  Hopf,  religiöse  Versammlung;  447.  H.  Sandreuter,  an  der  Eimmels- 
pforte;  99.  G.  Castan,  der  erste  Schnee  am  öschinensee.  —  Saal  III: 
r.  247.  F.  Hodler,  Selbstbildnis  („der  Zornige a);  469.  K.  Stauffer-Bern,  ein 
Gekreuzigter;  86.  F.  Buchser,  der  Antiquar;  K.  Stauffer-Bern,  471.  die 
Mutter  des  Künstlers,  477.  Schädelstudie  („Aus  ist  es"),  474.  Studienkopf, 
oben  472.  die  Schwester  des  Künstlers ;  510.  B.  Vatitier,  das  Tischgebet; 
343.  A.  de  Neuron,  Gemsjäger;  470.  K.  Stauffer-Bem,  ein  Verunglückter; 
295.  Bud.  Koller,  verirrte  Kuh;  11.  A.  Anker,  die  Andacht  des  Groß- 
vaters; 90.  AI.  Calame,  Wasserfall  bei  Meiringen.  —  Saal  IV:  92.  Arthur 
Calame,  der  Genfer  See  bei  Nordwind;  504,  503.  J.  H.  Tischbein,  Frauen- 
bildnisse; 227.  Ch.  Giron,  das  Modell ;  8.  A.  Anker,  Schulexamen;  321.  A. 
Lugardon,  Auf  dem  Riffel;  236.  K.  Grob,  Winkelrieds  Tod  (S.  13/14); 
126.  Fr.  Diday,  Alphütte;  oben  41.  E.  Bitter,  die  Quelle;  10.  A.Anker, 
Armensuppe;  512.  A.  Veillon,  Brienzer  See;  224.  K.  Girardet,  Schlacht 
bei  Murten.  —  SaalV:  228.  Giron,  Schwingfest;  7.  P.  Anastasio,  Ad 
bestias;  203.  K.  Gehri,  Goldene  Hochzeit.  —  Saal  VI:  1.  122.  Plinio 
Colombi,  Winterstimmung;  473.  K.  Stauffer-Bern,  Bildhauer  Klein  (Skizze); 
87.  M.  Buri,  nach  dem  Begräbnis. 

Gegenüber  das  Naturhistorische  Museum  (PI.  D3),  das 
namentlich  für  die  Geologie  und  Mineralogie  der  Alpen  treffliches 
Anschauungsmaterial  bietet.   Eintritt  s.  S.  148. 

Erdgeschoß.  Saal  rechts:  Mineralien;  ausgezeichnet  große  Kristalle 
von  der  Grimsel  und  vom  Tiefengletscher  (S.  126),  letztere  mit  vielen 
schwarzen  Kristallen  (sog.  Morionen).  Links  die  paläontolog.  Sammlung, 
reich  an  Petrefakten;  vollständige  Skelette  eines  Höhlenbären  und  des 
irländ.  Riesenhirsches;  Relief  des  Berner  Oberlands  von  Ed.  Beck.  —  Im 
Treppenhaus  Geweihe.  —  Im  I.  und  II.  Stock  die  zoologische  Sammlung: 
im  Mittelsaal  des  I.  Stocks  große  Huftiere;  Saal  1.  Vögel;  Saal  r.  Säuge- 
tiere; anstoßend  ein  Saal  für  die  Schweizer  Fauna.  —  Im  II.  Stock  1. 
Reptilien,  Amphibien,  Fische,  r.  Mollusken,  Krustazeen,  Insekten   usw. 

Die  Große  Schanze  (PI.  B  C  3),  oberhalb  des  Bahnhofs,  die 
ehem.  Hauptbastion  der  1623  angelegten,  1840  geschleiften  Stadt- 
befestigung, ist  mit  Promenadenanlagen  bedeckt  und  bietet  eine  um- 
fassende Rundsicht,  über  die  eine  Orientierungstafel  auf  dem  Mar- 
tinshub el  Auskunft  gibt.  Auf  der  Höhe  die  Sternwarte,  die  Univer- 
sität (1834  gegründet,  2000  Studenten),  das  Verwaltungsgebäude  der 
Schweiz.  Bundesbahnen,  das  Frauenspital  und  das  Öbergericht. 
Vor  der  Universität  ein  Standbild  des  Arztes,  Lichters  und  Gelehrten 
Albrecht  von  Haller  (1708-77),  von  H.  Siegwart  (1908).  5  Min.  n.w. 
das  Physiologische  Institut,  das  Chemische  Laboratorium  und  die 
Anatomie  (PI.  A2),  die  Pauluskirche,  1903-5  von  Moser  erbaut,  und 
das  kantonale  Oberseminar. 

W.  von  der  Stadt,  in  der  Fortsetzung  der  Laupenstraße  (PI.  A3,  4), 
das  große  Inselspital,  ursprünglich  1354  von  der  Berner  Bürgerin  Anna 
Seiler  gestiftet,  jetzt  Kantonspital,  ferner  die  Universitätskliniken  und 
das  Kinderspital,  sowie  die  neue  Friedenskirche  auf  dem  Veilihubel. 
N.w.  der  Bremgarten-Friedhof  mit  dem  Krematorium. 

Die  vom  Kornhausplatz  (S.  150)  ausgehende,  1895-98  erbaute 
*Kornhausbrücke  (PI.  E3,  2),  die  mit  sechs  eisernen  Bogen 
(der  größte  von  115m  Spannweite)  48m  über  dem  Fluß  das  tief  ein- 
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geschnittene  Aaretal  überschreitet,  verbindet  die  Altstadt  mit  dem 
nen  entstehenden  Stadtteil  anf  dem  Spital acker.  Gleich  jenseit  der 
Brücke  ein  ehem.  Außenwerk  der  Stadtbefestignng,  das 

*Schänzli  (PL  E2;  Kursaal,  mit  Cafe-Kestaurant,  Spielsaal, 
Terrasse  nnd  schattigen  Anlagen),  wohl  der  schönste  Aussichtspunkt 
Berns  und  nachm.  nnd  abends  bei  Musik  (50-70  c.)  außerordentlich 
belebt.  Im  Tordergrund  die  malerische  Stadt  überragt  yoni  Gurten, 
1.  die  Berner  Alpen,  davor  die  Xiesenkette  bis  zum  Stockhorn,  r.  die 
Freiburger  Gebirge,  zu  äußerst  der  Moleson.  —  Zwischen  Schänzli 
und  Eisenbahnbrücke  der  Botanische  Garten  mit  Palmenhaus  und 
Alpenpflanzenanlagen  (frei  zugänglich). 

Im  NW.  bietet  der  Bremgartenwald  hübsche  Spaziergänge : 
von  den  Straßenbahn-Endpunkten  „Friedhof"  in  */4  St.  oder  „Läng- 
gasse" in  35  Min.  nach  dem  Glasbrunnen,  dann  in  1/2  St.  ö.  nach  der 
Enge,  einem  beliebten  Cafe -Restaurant  hoch  über  Aare,  mit  Aus- 
sicht auf  Stadt  und  Alpen;  zurück  in  10  Min.  bis  zum  Hirschenpark 
(PL  Cl),  wo  man  die  Straßenbahn  in  der  Xeubrückstraße  erreicht. 

Lohnend  ist  die  "Wanderung  von  der  Enge  n.  weiter,  bei  Pens.  Joli- 
mont  (S.  147)  vorbei,  zuletzt  durch  prachtvollen  Buchenwald  in  40  Min. 
bis  zur  Aare  nnd  mit  der  Fähre  hinüber  nach  Schloß  Reichenbach,  mit 
Brauerei;  von  da  I-IV4  St.  bis  Worblaufen,  dann  mit  der  S.  147  gen. 
Kleinbahn  Nr.  2  nach  Bern  zurück. 

Zum  Ausflug  auf  den  *  Gurten  (860m),  den  grünen  Bergrücken 
im  S.  Berns,  benutzt  man  die  gelb  bezeichnete  Straßenbahn  (S.  147) 
bis  zur  Endstation  in  Groß -Wabern  (556m;  S.  155),  von  wo  die 
untere  Station  der  Gurten- Seilbahn  5  Min.  entfernt  ist:  Abfahrt 
alle  20  Min.,  Fahrzeit  10  Min.,  Fahrpreis  hin  u.  zurück  1  fr.  Bei 
der  obern  Station,  Gurten- Kulm  (S33m),  das  S.  147  gen.  Hotel  und 
ein  großes  Gartenrestaurant.  Yon  der  Plattform  r.  vom  Bahnhof 
(hinter  dem  Hotel  vorbei,  3  Min.)  überblickt  man  die  Berner  Alpen, 
die  Stockhornkette,  die  Freiburger  Berge,  den  Jura  nebst  Teilen  des 
Xeuenburger  Sees,  ö.  die  Unterwaldener  Berge  bis  zum  Pilatus.  Auf 
dem  Wege  nach  dem  zweiten  Aussichtspunkt,  dem  Signal  5  Min. 
östl.  vom  Bahnhof,  hat  man  den  besten  Blick  auf  Bern.  —  Fuß- 
gänger brauchen  von  Groß -Wabern  über  Gurtendorf  durch  "Wald 
1  kleine  Stunde  bis  zum  Gipfel. 

Von  Bern  2 mal  tägl.  Automobilverbindnng  (1  St.;  8  fr.)  nach 
Gurnigelbad  (1159m),  auf  breiter  Terrasse  am  NW. -Hang  des'Gur- 
nigelbergs  gelegen,  mit  gipshaltiger  kalter  Schwefelquelle,  seit  dem  Ende 
des  xvi.  Jahrb.  "als  Heilbad  bekannt.  Es  wird  von  Juni  bis  Mitte  Sept. 
besucht  und  ist  im  Hochsommer  meist  ganz  besetzt  (treffliche  Einrichtung; 
400  B.  von  7,  P.  von  17  fr.  an;  kath.  Kapelle).  Ausgedehnte  Waldspazier- 
gänge: nach  (40  Min.)  Seftigschicand  (1072m);  zum  (40  Min.)  Pavillon 
Bellevue  (1106m;  Kestaur.),  mit  Aussicht  auf  die  Alpen  vom  Titlis  bis  zum 
Stockhorn;  an  den  Lashöfen  vorbei  nach  dem  (3/4  St.)  Längeneibad  (884m); 
zur  (1  St.)  Staffelalp  (S.  156);  auf  den  (1  St.)  Gnrnig&lhubel  (1550m),  mit 
prachtvoller  Aussicht;  auf  den  (l*/i  St.)  Seelibühl  (l'b'2m).  über  den 
Gurnigtitberg  am  Seelibühl  vorbei  zur  (2Va  St.)  Wahlenhütte  (1412m; 
Whs.),  in  prächtiger  Lage,  und  zum  (V2  St.)  Schwefelbergbad  s.  S.  241. 


Kilom.    1 :  70.00O 
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Von  Bern  nach  Schwarzenburg,  Eisenbahn  in  1-H/g  St.  —  5km 
Bern- Fischer mätteli  (s.  unten);  hier  r.  ab  über  (7km)  Liebefeld ,  (8km) 
Köniz  (575m),  mit  altem  Schloß  (jetzt  Blindenasyl),  und  (9km)  Gasel 
(653m)  nach  (11km)  Niederscherli  (659m);  über  das  tief  eingeschnittene 
Tal  des  Scherlibachs.  —  13km  Mittelhäusern  (672m) ;  dann  auf  64m  hoher 
Brücke  über  das  Schicarzwasser ,  unmittelbar  vor  seiner  Mündung  in  die 
Sense  (Haltestelle;  daneben  1.  die  Straßenbrücke,  mit  eisernem  Bogen  von 
112m  Spannweite).  —  27km  Lanzenhäusern  (750m) ;  20  Min.  w.  die  Ruine 
Grasburg. 

31km  Schwarzenburg  (791m;  G-asth.:  Bären,  Sonne),  freundlicher 
Ort  mit  Schloß,  altem  Kirchlein  („Käppeli")  und  schöngelegener  Pfarrkirche 
in  Wahlern,  1/4  St.  nordöstlich.  —  Von  Schwarzenburg  Post  nach  (8,2km) 
Guggisberg  (1118m;  G-asth.  Sternen),  am  n.  Fuß  der  Pfeife  (1650m),  sowie 
nach  dem  (17km)  alten  Ottenleuebad  (1431m;  70  B.),  am  s.  Fuß  der  Pfeife. 


41.   Von  Bern  nach  Thun. 

a.  Bundesbahn  (über  Münsingen). 

30,7km,  elektrischer  Betneb,  in  1/2-1  St.,  für  3  fr.  2ö.  2.15  c.  —  Von 
Bern  aus  rechts  sitzen,  von  Münsingen  bis  Uttigen  links. 

Bern  (545m)  s.  S.  146.  Auf  dem  "Wylerfeld  wendet  die  Bahn  sich 
r. ;  gegen  S.  Aussicht  auf  die  Alpen,  L  die  Irrenanstalt  Waldau.  — 
5km  Ostermundigen.  —  8,2km  Gümligen  (564m;  Hot.  Mattenhof), 
Knotenpunkt  für  Langnau-Luzern  (S.  142;  3/4  St.  ö.  die  Pens.  Den- 
tenberg,  710m).  —  13,3km  Ruhigen.  —  16,4km  Münsingen  (533m ; 
G-asth.:  Löwen;  P.  Chalet  Sonneck),  Dorf  von  2600  Einw.,  mit  der 
kantonalen  Irrenanstalt  und  der  kantonalen  Landwirtschaftschule 
Schwand.  —  20km  Wichtrach;  3km  w.  (Post  in  20  Min.;  über 
das  kleine  Mineralbad  Thalgut)  Gerzensee  (643m;  H.-P.  Bären), 
am  S.-Fuß  des  Belpbergs  (S.  156).  —  22,6km  Kiesen  (541m) ;  Fahr- 
straße über  Oberdießbach  in  21/2  St.,  Fußweg  über  Brenzikofen  in 
2  St.  auf  die  Falken fluh  (1080m,  S.  12;  Pens.),  Luftkurort  mit  rei- 
zender Aussicht.  —  Vor  (25,4km)  Uttigen  über  die  Aare.  —  30,7km 
Thun  (S.  156). 

b.  Gürbetalbahn  (über  Belp). 

34km,  in  l-H/4  St.  für  3  fr.  50,  2  fr.  35  c. 

Die  Gürbetalbahn  zweigt  von  der  Bahn  nach  Freiburg  (S.  238) 
1.  ab  und  wendet  sich  in  großem  Bogen  s.o.  gegen  das  Aaretal. 
5km  Bern- Fischer  mätteli  (s.  oben);  7km  Bern-V,Teißenbühl;  9km 
Groß -Wabern  (S.  154).  —  13km  Kehrsatz  (573m),  Station  für  den 
Luftkurort  (Post  in  1%  St.)  Zimmerwald  (858m;  H.-P.  Beau-Se- 
jour,  50  B.).  —  Die  Bahn  tritt  in  das  Gürbetal;  r.  Schloß  Ober- 
ried, jetzt  Knabeninstitut. 

12,5km  Belp  (525m ;  Gasth.  Kreuz),  Dorf  von  2900  Einw. ,  am 
Fuße  des  Belpbergs  (894m),  den  man  in  lx/4  St.  ersteigt.  —  "Weiter 
am  1.  Ufer  der  Gürbe.   21km  Toffen.   24km  Kaufdorf. 
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27km  Thurnen  (552m).  —  23km  Burgistein  (570m),  Station 
für  (2,4km)  Wattenwil  (604m;  Gasth.  Bären),  im  oberen  Gürbetal. 
R.  auf  steiler  bewaldeter  Höbe  weitbin  siebtbar  das  alte  Scbloß 
Burgistein  (775m),  mit  zwei  boben  Türmen. 

1  St.  oberhalb  Wattenwil,  l1^  St.  von  Stat.  Burgistein  das  Hotel 
Kurhaus  Staffelalp  (1000m;  46  B.  von  3Vü-  P-  von  9  fr.  an),  mit  reizender 
Aussicht,  auch  als  Wintersportplatz  besucht.  Von  hier  zum  G-urnigelbad 
(S.  154)  1  St. 

Die  Babn  verläßt  das  Gürbetal,  wendet  sieb  ö.  nacb  (29km) 
Seftigen  (580m)  und  führt  dureb  einen  Einschnitt,  dann  am  Abbang 
entlang,  mit  Aussiebt  auf  das  Hochgebirge,  nacb  (30km)  Uetendorf 
(Kurbaus  s.  unten)  und  (31km)  Thun. 


Tlnin.  —  Zwei  Bahnhöfe:  Thun  im  NW.,  der  Hauptbahnhof  (Bahn- 
restaur.),  für  den  ein  Neubau  in  der  Ausführung  begriffen  ist;  Scherzligen 
(Büffet)  im  S.  für  die  Weiterfahrt  nach  Interlaken  und  Umsteigestelle  für 
Dampfbootreisende.  Auch  die  Dampfboote  (S.  162)  haben  zwei  Lande- 
stellen: Thun-Stadt.  in  Hofstetten,  oberhalb  des  Thunerhofs  (r.  Ufer),  und 
Scherzligen  (S.  161).  —  Elektr.  Bahsex:  nach  Interlaken  s.  S.  161,  nach 
Burgdorf  s.  S.  12. 

Gasthöfe  (die  größeren  im  Winter  geschlossen):  Gr. -H.  Thun er  - 
ho  f.  in  Hofstetten,  mit  Garten  an  der  Aare,  200  B.  von  7  fr.  an,  F.  21/*, 
G.  6,  M.  7,  P.  von  17  fr.  an;  H.  Bellevue  &  du  Parc,  120  B.,  H.-P. 
Victoria  &  Baumgarten,  mit  Park,  100  B.,  EL-P.  Beau-Rivage, 
75  B.,  diese  drei  ebenfalls  in  Hofstetten,  Z.  von  5  fr.  an.  F.  2,  G.  5,  M.  6, 
P.  von  13V2  fr-  an;  H.  National.  50  B.  von  4i/2  fr.  an,  G.  4V2,  M.  5l/2, 
P.  von  12  fr.  an;  Schloßhotel  Freienhof  (PL  c),  mit  Garten  an  der 
Aare,  70  B.,  Falken  (PL  a),  mit  Terrasse  an  der  Aare,  60  B..  in  beiden 
Z.  von  4  fr.  an,  G.  4.  M.  5,  P.  von  11  f r.  an ;  K  r  0  n  e ,  Rathausplatz  (PL  R  P), 
30  B.,  mit  Restaur.  Ratskeller,  Bären,  30  B.,  mit  Cafe-Restaurant,  in 
diesen  Z.  von  4  fr.  an,  G.  4,  M.  4l/j,  P.  von  10  fr.  an;  Blaukreuzhof 
(alkoholfrei;,  Bahnhofstr.  3,  30  B.  von  3l!2,  P.  von  9  fr.  an;  Metzgern, 
20  B.,  P.  von  9  fr.  an;  Emmental,  15  B.,  P.  von  7  fr.  an.  —  Pxbbiobkh: 
Itten,  mit  Parkanlagen,  s.w.  vor  der  Stadt  an  der  Straße  nach  Am- 
soldingen,  120  B.  von  4»/s,  P.  von  12VS  fr.  an;  Bei- Air,  16  B.,  P.  von  7  V2  fr. 
an;  Obere  Wart,  am  Jakobshügel  (S.  157),  25  B.  von  3,  P.  von  8  fr.  an; 
Frieden,  20  B.,  So  mm  er  heim,  20  B.,  beide  im  Dürrenast,  s.  von 
Scherzligen,  P.  von  7  fr.  an;  Lang-Dtinz,  in  Glockenthal  (S.  158); 
Hünibach,  25  B.,  P.  von  8  fr.  an,  Rosenhalde,  25  B.,  P.  von  8  fr. 
an,  beide  in  Hünibach,  20  Min.  von  Thun  oberhalb  der  Straße  nach  Hil- 
terfingen  (S.  161,  162).  In  Uetendorf  (s.  oben)  Kurhaus,  40  B.  von  3V2, 
P.  von  9  fr.  an. 

Kursaal  mit  Garten  jenseit  des  H.  Bellevue;  Konzert  tägl.  4-5  U. 
nachm.  (Eintr.  50  c.  für  Gäste  der  Hotels  Thunerhof  und  Bellevue  frei)  und 
8-10  U.  abends  (1  fr.);  Tageskarte  1  fr.  (Straßenbahnhalt  s.  S.  161).  . 

Bäder  in  der  Aare  in  Schwäbis  am  untern  Ende  der  Stadt,  50  c. 
Warme  Bäder  im  Bälliz-Bad  und  in  der  Badeanstalt  Alpenblick,  Frutig- 
straße. 

STRAßE>-BAHx :  vom  Bahnhof  einerseits  über  Glockental  nach  Steffis- 
burg (S.  158),  3km,  in  1/4  St.,  anderseits  über  Hünibach,  Hilterfingen  usw. 
nach  Interlaken  s.  S.  161.  —  Automobil:  3 mal  tägl.  über  Goldheil  (S.  158; 
1/2  St.,  für  2  fr.,  zurück  1  fr.  30  c.)  nach  Heilig enschicendi  (S.  158;  50  Min., 
für  31/2,  zurück  3  fr.). 

Wagesfahrtek  nach  Tarif.  —  Kahx-  und  Motorbootfahrtek  auf 
dem  Thuner  See  ebenfalls  nach  Tarif. 

Post  u.  Telegraph  (PL  P),  Bällizstr.  —  Verkehrs buee au  beim  Thuner- 
hof;   der  Verkehrsverein  hat   eine   Karte   des    rechten   Thun  er  see -Ufers 
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herausgegeben,  in   1 :  25  OOö.  Preis  60  e.  —  Oberhalb  des  Thunerhof s   die 
Katholische  Kirche,  oberhalb  des  H.  Eellevne  die  Englische  Kirche. 

Ruf  hat  die  Thüser  Kuxsttöpfeeei,  die  ihren  Hauptsitz  in  Heim- 
berg und  Steffisburg  hat  (S.  158):  Niederlagen  in  Thun-Hofstetten. 

Thun  (570m),  altertümliche  Stadt  von  15000  Einw.,  bildet  in 
seiner  reizenden  Lage  an  der  raschen  grünen  Aare,  1;4  St.  vom 
Thuner  See,  und  in  seiner  reichen  Umgebung  eine  würdige  Ein- 
gangspforte zum  Berner  Oberland.  Prächtig  ist  der  Blick  g.ö.  auf 
die  Schneegipfel  der  Blümlisalp  und  des  Doldenhorns  (vgL  das 
nebenstehende  Niesenpanorama,  unten  1.);  vorn  der  Niesen  und  r. 
die  Stockhornkette.  —  Thun  ist  Waffenplatz  für  Artillerie  und  In- 
fanterie, mit  Kaserne  und  Exerzierplatz;  unterhalb  der  Stadt  auf 
dem  r.  Ufer  der  Aare,  ganz  nahe  der  Kaserne,  die  eidgenöss.  Pferde- 
Regie-Anstalt  (gegen  600  Pferde). 

Über  der  Stadt  ragt  weit  sichtbar  der  kräftige,  von  Ecktürmchen 
flankierte  Turm  des  1182  erbauten  Zähringen-Kyburger  Schlosses 
(590m;  PI.  S)  auf,  an  den  1429  innerhalb  der  Ringmauern  das 
Amtsschloß  der  Berner  Schultheißen  angebaut  wurde.  Mehrere 
Wege  führen  hinauf:  vom  nördL  Tor,  das  man  vom  Bahnhof  über 
die  Brücken  geradeaus  in  5  Min.  erreicht ;  vom  Rathausplatz  (PI. 
R  P)  ein  bedeckter  Treppengang  in  5  Min. ;  von  SO.  ebenfalls  ein 
Treppengang  und  bei  H.-P.  Baumgarten  ein  bequemer  Weg.  Im  Schloß 
ein  lokalhistorisches  Museum  (tägl.  10-4  Uhr,  50  c,  So.  10-12  frei). 
Ein  Rundgang  um  das  Schloß  bietet  hübsche  Aussichten.  Malerischer 
ist  der  Blick  bei  der  1738  erneuten  Pfarrkirche  (PI.  K),  s.o.  vom 
Schloß,  von  den  Eckpavillons  des  Kirchhofs. 

Spaziergänge.  —  N.w.  unterhalb  der  Stadt  an  der  brausenden  Aare 
die  schattige  Schicäbis- Promenade.  —  Vom  Thunerhof  Promenadenweg 
am  G-öttibach  hinan,  dann  r.  zur  Englischen  Kirche  und  durch  "Wald  in 
25  Min.  oder  vom  Hofstettenquai  130  Schritte  jenseit  der  Pampfbootlände 
1.  den  gepflasterten  Treppenweg  hinan  in  15  Min.  zum  Pavillon  auf  dem 
*Jakobshü.gel  (Jakob  shüb  eli ;  640m),  mit  prachtvoller  Aussicht  auf  den 
See,  auf  die  Alpen  vom  Finsteraarhorn,  Eiger,  Mönch,  Jungfrau  an  bis 
zur  Blümlisalp  und  dem  Doldenhorn,  auf  Thun  und  das  Aaretal.  —  Vom 
Hofstettenquai  am  r.  Aareufer,  weiter  über  die  Bächimatt,  mit  mächtigen 
alten  Bäumen,  und  die  Seematte  bis  zum  (20  Min.)  Seegarten,  an  der 
Mündung  des  Hünibachs.  Beim  Rückweg  mag  man  von  der  Bächimatt 
nach  Scherzligen  (S.  161)  tibersetzen  und  am  1.  Ufer  zur  Stadt  wandern. 
—  Am  Anfang  der  Bächimatt  führt  1.  eine  neue  Straße  bergan  und  teilt 
sich  nach  V4  St.  im  Ried:  1.  in  Windungen  durch  den  "Wald  zum  Wart- 
boden (V2  St.,  8.  unten);  r.  zwischen  Cafe  Riedhof  und  Villa  Marguerite 
vorbei  zum  (10  Min.)  Weiler  Hünibach  (601m;  Pensionen  8.  S.  156),  wo  ein 
Wegweiser  in  die  malerische  KoMerenschlucrrt  zeigt,  durch  die  man 
den  Fällen  des  Hünibachs  entgegen  steil  in  1  St.  zur  G-oldiwiler  Straße 
hinansteigen  kann. 

5  Min.  n.  von  Thun  zweigt  beim  Hübeli  von  der  Steffisburger  r.  die 
Goldiwiler  Straße  ab  (näherer  Weg  beim  H.  Baumgarten  r.  bergan)  und  führt 
dann  am  Abhang  des  Grüsisbergs  (949m)  hin.  dessen  Waldung  Prome- 
nadenwege durchziehen:  schöne  Aussicht  auf  Stadt,  Aaretal  und  Stock- 
hornkette bis  n.  zum  Jura  von  der  Rappmfluh  (880m,  1  St.),  von  wo  man 
n.  im  Bogen  über  den  Aussichtspunkt  Brändlisberg  (738m;  20  Min.)  und 
übers  Hübeli  zur  Stadt  zurückkehre  (*/i  St.). 

Auf  der  G-oldiwiler  Straße  (Automobil  s.  S.  156),  mit  der  sich  auf  dem 
Wartboden  die  von  der  Bächimatt  heraufkommende  Straße  vereinigt,  er 
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reicht  man  zu  Fuß  in  l1/*-11/«  St.  den  im  Sommer  und  Winter  besuchten 
Luftkurort  Goldiwil  (1010m;  H.-P.  Jungfrau,  60  B..  H.-P.  Waldpark, 
50  B.,  beide  in  schöner  Lage  am  Walde,  in  beiden  Z.  von  4,  P.  von  11  fr. 
an;  P.  Bltimlisalp,  36  B.  von  3V25  P.  von  8*/s  fr.  an).  —  Südl.  gegenüber,  an 
einer  Abzweigung  der  Straße,  9,7km  von  Thun:  Heiligentchiceridi  (1140m), 
mit  dem  kantonalen  Lungensanatorium.  */<  St.  s.w.  die  Haltenegg  (1043m). 
mit  Aussicht  auf  See  und  Alpen. 

Ausflüge.  —  Mit  der  Straßenbahn  über  Glortsenthal  (Pens.  S.  156)  nach 
Steffisburg  (589m;  G-asth.  zum  Landhaus),  ansehnliches  Dorf  an  der  Zulg, 
2km  ö.  von  der  S.  13  gen.  Eisenbahnstation.  Von  Steffisburg  n.  bergan 
in  x/g  St.  zum  Schnitticeyerbad  (6S5m;  70  B.),  Luftkurort  mit  Alaunquelle, 
und  weiter  über  den  aussichtreichen  Hartlisberg  (730m;  P.-Rest.  Bellevue) 
in  3/4  St.  nach  Heimberg  (611m;  P.  Alpenblick),  Dorf  von  1000  Einw., 
mit  bedeutenden  Töpfereien,  ebenfalls  Station  der  S.  12/13  gen.  Eisen- 
bahn; Landstraße  nach  Thun  5km. 

Poststraße  von  Thun  über  Steffisburg  nach  (7,4km)  Unterlangenegg. 
Hier  Straßenteilung:  r.  nach  dem  (10km)  Luftkurort  Schicarzenegg  (916m; 
G-astk.  Bären,  50  B.,  P.  SVa-9fr-);  links  über  Heimensch  usand  nach  dem 
(13km)  Schlegwegbad  (963m;  Kurhaus,  100  B.,  P.  von  8  fr.  an),  Luft- 
kurort mit  Eisenquelle,  in  waidumkränzteni  Tale,  auch  mit  Oberdießbach 
in  Postverbindung  (S.  12);  schöne  Aussicht  vom  Staupen  (1143m;  3/4  St.). 

Poststraße  von  Thun  über  (b,^km)  Tfiie rachern  (617m)  nach  (ll)9km) 
Bad  Blumenstein  (661m;  40  B.,  P.  von  9  fr.  an).  —  li/4  St.  s.w.  von  Thun 
Amsoldingen,  an  kleinem  See,  mit  alter  Kirche  und  Schloß;  in  der  Nähe 
sind  römische  G-rabsteine  gefunden  worden.  S.w.  auf  der  Höhe  jenseit  des 
Amsoldinger  Sees  die  zerstreuten  Häuser  Auf  der  Höfen  (Pens.  Hohlinden). 


42.  Spiez  und  das  untere  Kandertal. 
Der  Niesen. 

Von  Thun  und  von  Interlaken  nach  Spiez:  mit  der  Eisenbahn  s.  R.  43a. 
mit  dem  Dampfschiff  s.  R.  43  c;  Lötschbergbahn  s.  R.  51;  Simmentalbahn 
s.  R.  53.  Zwischen  Bahnhof  Spiez  und  Dampfschifflände  (l,33km)  Straßen- 
bahn in  8  Min.,  für  20  c.  —  Die  größeren  Gasthäuser  in  Spiez  und  im 
Kandertal  sind  nur  von  April/Mai  bis  Sept./Oktober  in  Betrieb. 

Spiez.  —  ]Seuer  Bahnhof,  mit  gutem  Restaurant.  —  Gasth.  :  Gr.-H. 
Spiezerhof,  mit  Garten  und  Seebädern,  110  B.,  Schloßhotel  Schon - 
egg,  unterhalb  des  Bahnhots,  mit  Garten  und  schöner  Aussicht,  115  B., 
ParkhotelBubenberg,  8  Min.  oberhalb  des  Bahnhofs,  in  freier  Lage, 
97  B.,  Belvedere,  70  B.,  in  diesen  vier  Z.  von  5  fr.  an,  F.  2,  G.  5,  M.  6, 
P.  von  13V2  fr.  an5  Kurhaus  &  Blümlisalp,  halbwegs  zwischen  See 
und  Bahnhof,  mit  Aussicht,  74  B.,  Bahnhof-Terminus,  mit  Restau- 
rant und  Aussicht,  60  B.,  in  beiden  Z.  von  4V2  fr.  au,  F.  l3/4,  G.  41/», 
M.  5i/2,  P.  von  12  fr.  au;  H.  des  Alpes,  70  Z.  von  4,  P.  von  11  fr.  an; 
Schlößli,  beim  Bahnhof,  60  B.,  Bellevue,  25  B.,  in  beiden  Z.  von 
4fr.  an,  F.  i3/4,  G.  4,  M.  4*/2,  P.  von  10  fr.  an;  Krone,  5  Min.  unter- 
halb des  Bahnhofs,  mit  Gartenwirtschaft,  20  B.,  Niesen.  30  B.,  Lots c h- 
berg,  24  B.,  in  diesen  Z.  von  3»/,  fr.  an,  F.  1%,  G.  31/2,  M.  4,  P.  von  9  fr. 
an.  —  P.  Erika,  36  B.  von  4,  P.  von  10  fr.  an;  P.  Seerose,  15  B. 
von  31/2,  P.  von  9fr.  an;  P.  Daheim,  20  B.,  P.  du  Lac,  28  B.,  P.  von 
8  fr.  an.  —  In  Hondrich  (S.  159;  !/2St.  von  Spiez):  Alpina,  18  B.  von 
31/2,  P-  von  9  fr.  an;  Hirschen,  24  B.  von  3,  P.  von  8  fr.  an;  Alt  eis,  20  B., 
P.  von  8  fr.  an.  —  In  Faulensee  (S.  159;:  Bahnhof,  P.  Seeblick, 
20  B.,  Wind8or,  Strand  weg,  in  allen  Z.  von  3Vs  P-,  von  9  fr.  an.  — 
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In  Faulenseebad  (s.  unten):  Waldhotel  Victoria,  mit  Eisenquelle, 
Waldpromenadeu  und  Aussicht,  120  B.  von  5,  P.  von  13li2  fr.  an. 

Post  am  Bahnhof  Spiez,  Telegraph  im  Ort.  —  Wages,  an  der  Dampf- 
schifflände, sowie  am  Bahnhof :  nachWimmis  Einsp.  6,  Zweisp.  10  fr.,  Faulen- 
seebad  6  u.  10,  Aeschi  10  u.  18  fr.  —  Post:  vom  Bahnhof  Spiez  nach  Aeschi 
2 mal  tägl.  in  1  St.  5  Min.;  über  Faulenseebad  nach  Krattigen  (S.  161) 
2  mal  tägl.  in  1  St. 

Gut  eingerichtete  Seebadanstalt,  mit  Schwimmbassin  und  Einzelbädern. 

Spiez  (590-631m),  Dorf  von  4500  Einw.,  am  SW.-Ufer  des  Thuner 
Sees  auf  einem  Ausläufer  des  Spiezbergs,  von  einem  "Wald  von  Obst- 
bäumen umgeben,  bietet  vom  Bahnhof  aus  wie  bei  der  Annäherung 
mit  dem  Dampfboot  einen  überaus  malerischen  Anblick.  Das  mittel- 
alterliche Schloß,  mit  mächtigem  Turm,  war  1516-1875  im  Besitz 
der  Herren  von  Erlach  und  ist  seitdem  modern  ausgebaut.  Die 
zugehörige  Kirche  stammt  aus  dem  xn.  Jahrh.  (So.  Do.  2-5  Uhr 
zugänglich).  Die  Straße,  die  zum  oberen  Dorf  und  zur  neuen  Pfarr- 
kirche ansteigt,  teilt  sich  oben:  geradeaus  nach  dem  Bahnhof,  l.nach 
Faulenseebad,  r.  nach  Wimmis  (S.  162)  und  ins  Kandertal.  Vom 
Schloß  führt  ein  Promenadenweg  am  See  entlang  nach  Faulensee 
(587m ;  Gasth.  s.  S.  158),  dann  landeinwärts  nach  Faulenseebad 
(690m;  Gasth.  s.  oben),  35  Minuten.  —  2km  n.w.  von  Spiez  ein 
großes  Elektrizitätswerk,  dessen  Turbinen  durch  eine  Röhren- 
leitung aus  der  Kander  getrieben  werden. 

Von  Spiez  nach  Aeschi:  Fahrstraße  (4,5km;  Post  und  "Wagen 
s.  oben)  über  Hondrich  (760  m;  Gasth.  s.  S.  158),  am  O.-Fuß  des 
Hondrichhügels  (851m;  von  Spiez  3/4  St.,  oben  Restaur.  und  Aus- 
sichtturm). —  Fußgänger  (1  St.)  folgen  vom  Bahnhof  Spiez  der 
Straße  nach  Faulenseebad  und  wenden  sich  bei  der  (20  Min.)  im 
altschweizerischen  Stil  erbauten  kath.  Kapelle  r.  hinan,  dann  beim 
Handweiser  links. 

Aeschi.  —  Gasth.:  H.  Bären,  100  B.,  Blümlisalp,  80  B.,  in 
beiden  Z.  von  4,  P.  von  10  fr.  an;  P.  Niesen,  60  B.  von  3V2,  P-  von 
8V2  fr.  an;  P.  Friedegg,  »A,  St.  vom  Dorf,  60  B.  von  4,  P.  von  9  fr. 
an;  Baumgarten,  40  B.,  P.  Alpenblick,  45  B.,  P.  Schönbühl 
(Christi.  Kurhaus),  40  B.,  in  diesen  Z.  von  3Va,  **•  von  8V»  fr.  an;  Post, 
20  B.  von  3V8,  P.  von  8  fr.  an.    Auch  Privatwohnungen. 

Aeschi  (860m),  auf  dem  aussichtsreichen  Bergrücken  zwischen 
dem  Thuner  See  und  dem  Kandertal,  3km  von  der  Eisenbahnstation 
Mülenen  (S.  160),  ist  ebenfalls  eine  besuchte  Sommerfrische. 
Hübsche  Spaziergänge  und  Ausflüge.  Reizende  Aussicht  von  der 
Aeschi- Allmend  (1212m;  lx/4  St.). 

Von  Aeschi  nach  Saxeten,  6!/2  St.,  lohnend:  Fahrweg  über  Aeschi- 
Ried  (1000m;  Kurhaus,  45  B.)  ins  Suldtal  zur  (2  St.)  Untern  Suldalp  (1042m), 
dann  Saumweg  am  PochtenfaU  vorbei  zur  (1V4  St.)  Schlier enalp  (1425m): 
1.  hinan  über  die  Renggli-Alp  zum  (li/a  St.)  Kenggli-  oder  Tanzbödelipaß 
(1880m),  zwischen  Morgenberghorn  und  Schwalmern;  beschwerlicher  Abstieg 
über  die  Hinterbergalp  nach  (lVgSt.)  Saxeten  (S.170).  —  Das  *Morgenberg- 
horn  (2252m)  ist  von  Aeschi  über  Aeschi- Allmend  und  Brunnialp  in  5  St. 
zu  ersteigen  (beschwerlich,  nur  m.  F.,  20  fr.;  8.  S.  171).  Schwalmern 
(2785m),  vom  Rengglipaß  3  St.  m.  F.  (beschwerlich),  s.S.  171.  —  Dreispitz 
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(2523m).  von  Aeschi  durchs  Suldtal  über  Lattreienalp  und  Schafalp  6  St. 
m.  F.,  für  Geübte  nicht  schwierig  und  sehr  lohnend;  Abstieg  auch  ins 
Kiental  (S.  201). 

Erste  Station  der  Lots ckbergb ahn  (S.  201),  die  in  1600m  langem 
Tunnel  unter  dem  Hondrichhügel  hindurch,  dann  in  dem  hier 
Emdtal  genannten  Tale  der  Kander  am  rechten  Ufer  des  Flüß- 
chens  aufwärts  führt,  ist 

5,2km  Emdtcd-Heustrich  (631m),  10  Min.  von  dem  am  1.  Ufer 
gelegenen  Bad  Heustrich  (702m;  Badhotel,  160  B.  von  5,  P.  von 
13 l/a  fr.  an),  mit  alkalisch-salinischer  Schwefelquelle,  am  Ostfuß  des 
Niesen,  zu  dem  ein  Reitweg  ansteigt  {-V-^-b  St.).  —  "Weiter,  mit 
Aussicht  auf  die  dreigipflige  Blümlisalp.  nach 

6.95km  Mülenen  (693m;  Gasth.  Sonne,  14  B.  von  21/2,  P.  von 
8  fr.  an ;  P.  Mülenen,  20  B.,  P.  7-8  fr.),  Station  für  Aeschi  (S.  159) 
und  für  die  Bergbahn  auf  den 

*Niesen,  den  aussiehtreichen  Vorposten  einer  vom  Wildstrubel 
auslaufenden  Bergkette.  Die  Drahtseilbahn  (in  50  Min.,  hin  u.  zurück 
für  5  fr.,  einschl.  Übernachten  oben,  A.  und  F.  16  fr.)  ist  3524m 
lang  und  hat  Steigungen  bis  zu  66°/0.  Halbwegs  Station  Schwandegg 
(1670m;  Restaur.,  freie  Aussicht),  wo  Wagenwechsel  stattfindet. 
Oben  das  Hotel  Xiesenkulm  (2336m;  20  B.  von  4  fr.  an,  M.  5  fr.), 
wenige  Min.  unter  dem  Gipfel  (2366m).  Die  Aussicht  kann  sich  der 
vom  Paulhorn  zur  Seite  stellen  (vgl.  das  Panorama  S.  159) ;  pracht- 
voll ist  der  Blick  auf  die  breiten  Schneefelder  der  Blümlisalp:  beste 
Beleuchtung  vor  Sonnenuntergang  und  früh  bis  10  Uhr. 

Am  NW.-Fuß  des  Niesen,  von  Spiez  mit  der  Simmentalbahn 
(S.  208)  in  10  Min.,  zu  Fuß  über  Spiezwiler  in  l*/4  St.  zu  erreichen, 
liegt  Wimmis  (637m;  Gasth.:  Löwen,  25  B.  von  3  fr.  an,  F.  1.80, 
M.  31  2,  A.  3,  P.  von  71/2  fr.  an:  H.  Niesen),  Pfarrdorf  von  1300 
Einw.,  mit  hübschen  alten  Holzhäusern  und  alter  Kirche.  Darüber, 
am  Absturz  der  Burgfluh  das  stattliche  Schloß,  ursprünglich  Sitz 
der  Herren  von  Weißenburg,  seit  1449  bernischer  Yögte,  jetzt  Ver- 
waltungszwecken dienend. 

Der  Reitweg  von  "Wimmis  auf  den  Niesen  (5-5x/2  St.,  vorm.  schattig. 
Führer  unnötig)  führt  am  Fuß  der  Burgfluh  entlang,  zweigt  jenseit  des 
(25  Min.)  Staldenbachs  von  dem  Fahrweg  1.  ab  und  steigt  im  Zickzack 
über  Matten  und  durch  "Wald  bergan;  2  St.  "W  irtsch.  Bergli  (1320m;  anchZ.); 
weiter  über  den  Staldenbach  zui^untern  Stoldeno.lp  (1506m);  lV4St.  Hütten 
von  Oberstalden  (1778m);  die  Aussicht  öffnet  sich  erst  über  der  (lVs  St.) 
Staldenegg  (1934m),  dem  Grat  zwischen  Fromberghorn  und  Niesen;  von 
hier  zum  Gipfel  noch  l»/4  St. 
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43.  Von  Thun  nach  Interlaken. 
Thuner  See. 

a.  Thunerseebahn. 

Berner  Alpenbahn,  27km  in  3/4  St.,  für  4  fr.  35,  2  fr.  90  c.  (Fahr- 
zeit von  Bern  nach  Interlaken  V^-VU  St..  für  7  fr.  35,  4  fr.  90  c).  Die 
Fahrkarten  gelten  anch  anf  den  Dampfbooten.  Familien -Abonnements 
mit  100  Nummern  für  die  Dampf  bootfahrten  auf  dem  Thuner  u.  Brienzer 
See;  solche  zu  200  und  400  Kilometernummern  auch  für  die  Linien  der 
Berner  Alpenbahn  (Thunerseebahn,  Spiez-Brig,  Spiez-Zweisinimen). 

Thun  s.  S.  156.  —  1km  Seherdigen  (Büffet),  mit  alter  kleiner 
Kirche  und  dem  von  einem  alten  Park  umgebenen  dreitürmigen 
Schloß  Schadau,  am  Ausfluß  der  Aare  aus  dem  See,  bei  der  Dampf- 
bootlände (S.  162).  R.  die  Stockhornkette  (S.209),  1.  der  Sigriswiler 
Grat  und  die  Alpen  vom  Wetterborn  bis  zur  Blümlisalp.  —  4km 
Gwatt  (564m;  Gasth. :  Scbäfle,  Post).  Jenseit  Strättligen,  mit  altem 
Turm,  über  die  30m  tiefe  Schlucht  der  Kancler. 

11km  Spiez  (631m),  Knotenpunkt  für  die  Simmentalbabn  nach 
Zweisimmen-Montreux  (R.  53)  und  für  die  Lötschbergbahn  nach 
Kandersteg-Brig  (R.  51):  der  Bahnhof  hoch  über  dem  Ort  (Straßen- 
bahn, s.  S.  158);  herrlicher  *Blick  auf  den  See  und  die  Berge  an 
seiner  N.-Seite  (Ralligstöcke,  Sigriswiler  Rothorn),  im  Vordergrund 
Spiez  mit  seinem  Schloß,  im  SO.  die  Berner  Alpen. 

Die  Bahn  senkt  sich  über  (13km)  Faulensee  (606m),  Haltestelle 
für  das  S.  159  gen.  Dorf,  und  führt  am  Seenfer  entlang,  bei  Kräf- 
tigen (Kurhaus  Oertlimatt,  60  B.)  durch  drei  Tunnel.  —  20km 
Leissigen  (573m;  Gasth. :  Weißes  Kreuz,  mit  Garten,  30  B.,  Hirsch, 
Steinbock,  in  allen  Z.  von  3,  P.  von  8  fr.  an),  zwischen  Obstbäumen 
anmutig  gelegen.  Auf  der  N.-Seite  des  Sees  hoch  oben  Beatenberg 
(S.  164). 

23km  Därligen  (564m;  H.-P.  du  Lac,  8  Min.  vom  Bahnhof, 
am  See,  60  B. ;  P.  Schärz.  Z.  von  3,  P.  von  8  fr.  an).  Noch  ein  Tunnel ; 
am  Einfluß  der  Aare  in  den  See  1.  Ruine  Weißen  au.  Am  Aarekanal 
entlang  zum  Hauptbahnhof  (27km)  Interlaken  (S.  165). 

b.  Straßenbahn  am  nördl.  Seeufer. 

22,6km  (elektr.  Betrieb),  in  1  St.  25  Min.,  für  3  fr.  15  c.  —  Vgl.  die 
vom  Verkehrsverein  Thun  herausgegebene  Karte  (S.  156  157). 

Die  Straßenbahn  führt  vom  Bahnhof  n.  über  die  Stadtinsel  nach 
Thun-Hofstetten,  mit  der  Haltestelle  (1km)  Kursaal  (S.  156);  dann 
über  die  Bächimatt  (S.  157)  nach  (4,2km)  Hilterfingen  (S.  162)  und 
am  N.-Ufer  des  Thuner  Sees  weiter,  mit  Aussicht  auf  den  See  und 
die  Berner  Alpen.  5,5km  Oberhof en- Rieder ;  8,7km  Ganten  (S.  162); 
bei  Schloß  Balligen  (S.  163)  vorüber;  12,3km  Merligen  (S.  163), 
an  der  Mündung  des  Justistals.  13,8kni  Beatenbucht  (S.  163), 
Station  für  die  Drahtseilbahn  nach  Beatenberg.    Weiter  auf  der 
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schönen  Straße  hoch  über  dem  See,  durch  drei  Tunnel.  —  16,8km 
Sta\.  Beatushöhlen  (S.  163).  —  17  .skm  Sundlauenen  (B..-~P.  Kurhaus, 
35  B.  Ton  3,  P.  von  8  fr.  an).  Über  den  Saldgraben.  Beim  Beatus- 
bad  verläßt  die  Straßenbahn  den  See  und  führt  über  Neuhaus  (P. 
Kreuz,  P.  von  8  fr.  an),  dann  1.  über  das  Bödeli  nach  (22km)  Unter- 
seen-Dorf (S.  168)  und  (23,2km)  Interlaken-Hauptbahnhof(S.  165). 


c.  Dampfbootlährt. 
30km,  in  H/a-2  St.,  für  4  fr.  25  c,  2  fr.  80  c;  Restaurant  an  Bord.  — 
Generalabonnemente  für  8,  15,  30  Tage  gelten  auch  auf  den  Dampfbooten 
des  Brienzer  Sees. 

Das  Dampfboot  (vgl.  S.  156)  fährt  von  der  Station  Thun-Stadt- 
Hofstetten  ab,  hält  bei  Scherzligen  (S.  161)  und  erreicht  bei  Schloß 
Schadau  vorüber  den 

*Thuner  See  (560m:  18,2km  lang,  2,1-3,8km  breit;  Fläche 
48qkm;  größte  Tiefe  217  m),  der  durch  den  herrlichen  Ausblick  auf 
die  Hochgipfel  der  Berner  Alpen  sein  landschaftliches  Gepräge  er- 
hält. R.  und  1.  am  Eingang  des  Kander-  und  Simmentais  das  Stock- 
horn  mit  seinem  kegelförmigen  Gipfel  und  die  Pyramide  des  Xiesen ; 
1.  vom  Xiesen  die  drei  Gipfel  der  Blümlisalp:  r.  von  dieser  treten 
nach  und  nach  (von  1.  nach  r.)  Fründenhorn,  Doldenhorn,  Balmhorn, 
Alteis  und  Rinderhorn  hervor;  nach  Interlaken  hin  stehen  zunächst 
(von  r.  nach  1.)  Ebnefluh,  Jungfrau,  Mönch,  Eiger  im  Vordergrund, 
weiterhin  erscheinen  Schreckhorn  und  Wetterhorn. 

Das  Dampfboot  fährt  an  dem  unten  mit  Landhäusern  und  Obst- 
gärten, weiter  hinauf  mit  "Wald  bedeckten  N.-Ufer  entlang. 

3km  Hilter:fillgeri  (Gasth.:  YVildbolz,  50  B.  von  4»/i  fr-  an,  G. 
4V2,  M.  b1l2,  P-  von  12  fr.  an;  Marbach-Hilterfingen,  55  B.  von  4  fr. 
an,  F.  2,  G.  4,  M.  5,  P.  von  11  fr.  an;  Bellevue,  am  See,  50  B.  von 
4  fr.  an,  G.  4,  M.  41  2.  P.  von  lö  fr.  an;  S  c  h  ö  n  b  ti  h  1 ,  höher  gelegen,  25  B. 
von  3'/s,  P.  von  9  fr.  an.  Pensionen:  Villa  Mag  da,  50  B.,  P.  von  12  fr. 
an;  Schönau,  26  B.  von  B1/^  P-  von  9  fr.  an;  Eden,  30  B.,  P.  von  9  fr. 
an;  Waldheim,  P.  von  8  fr.  an),  mit  alter  kleiner  Kirche  und  dem 
modernen  Schloß  Hünegg.  Die  Dampfbootlände  für  Hilterfingen 
und  Oberhofen  liegt  zwischen  den  beiden  Dörfern. 

4km  Oberhofen  rGasth.:  Victoria,  90  B.,  Moy,  100  B.,  Mon- 
tana, 70  B.,  in  diesen  Z.  von  4'/2  fr.  an,  F.  l3/4 ,  G.  41/2,  M.  5»/s>  P.  von 
12  fr.  an;  Parkhotel,  40  B.  von  4  fr.  an,  F.  1.80,  G.  4,  M.  5,  P.  von 
9>  .2  fr.  an;  Krenz,  50  B.  von  4  fr.  an,  F.  13/4,  G.  4,  M.  4V,,  P.  von 
10  fr.  an;  Schönau,  30  B.,  P.  von  9  fr.  an;  Bären,  10  B.,  P.  von 
8  fr.  an;  P.  Zaugg,  P.  von  71  ,  fr.  an;  P.  Oberhofen,  P.  von  8  fr.  an), 
mit  malerischem  altem  Schloß,  jetzt  im  Besitz  des  Grafen  Harrach, 
und  vielen  alten  und  neuen  Landsitzen.  —  Zwischen  Oberhofen  und 
Gunten,  von  beiden  Orten  in  3/4  St.  zu  erreichen,  bietet  der  sog. 
Nußbaum  oder  das  Schönörtli  auf  dem  Erizbühl  (800m)  Aussicht 
auf  den  See,  das  Mittelland  von  Thun  bis  Bern  und  die  Hochalpen. 

7km  Gunten  (Gasth.:  Parkhotel,  120  B.  von  7  fr.an,  F.  2»/4,  G- 6, 
M.  7,  P.  von  16  fr.  an;  Hirschen,  mit  Garten,  100  B.,  H.  du  Lac,  100  B., 
in  beiden  Z.  von  5  fr.  an,  F.  2,  G.5,  M.  6,  P.  von  13*1?  fr-  anJ  Bellevue, 
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40  B.  von  4,  P.  von  9V2  fr.  an;  P.  Elisabeth,  45  B.  von  4,  P.  von  11fr.  an; 
P.  Guntenmatt,20B.  von  3!/»,  P.  von  8V2  fr.  an ;  Kreuz,  P.  von  8  fr.  an), 
an  der  Mündung  des  Guntenbachs,  der  20  Min.  oberhalb  eine  Schlucht 
durchbraust.  An  den  Abhängen  gedeiht  viel  "Wein. 

Von  Gnnten  führt  eine  Straße  (Automobil  im  Sommer  in  x/«  St.  für 
IV2,  zurück  1  fr.)  in  Windungen  aufwärts  nach  (3,2km) 

Sigriswil  (800m;  Gasth. :  Bären,  55  B.,  Alpenruhe,  40  B.,  in  beiden 
Z.  von  3V2,  P.  von  9  fr.  an;  Adler,  12  B..  P.  Edelweiß,  Daheim,  Erika, 
in  diesen  P.  von  8  fr.  an),  Sommer-Luftkurort  in  aussichtreicher  Lage. 
Ausflüge:  über  Schwanden  auf  die  Blume  (1395m),  2  St.;  über  Zeig  und 
Wilerallmend  auf  den  Sigrisivilgrat,  zur  aussichtreichen  Alp  (21/2  St.) 
Unter-Bergli  (1679m)  und  über  Ober-Bergli  (1821m)  auf  das  (1V2  St.,  m.  F.) 
Sigrisiviler  Eothorn  (2053m),  zuletzt  steil,  nicht  für  Schwindlige.  An  dem 
steilen  S. -Abhang  des  Rothorns  das  Schafloch  (1780m),  eine  206m  1.  Eishöhle, 
vom  Oberbergli  in  3/4  St.  zu  erreichen  (nur  mit  Führer,  Eisaxt  u.  Fackeln). 

Nun  quer  über  den  See  (1.  Mönch,  Eiger  und  Schreckhorn)  nach 

10km  Spiez  (S.  158).  —  Die  beiden  schwarzen  Spitzen,  die  man 
ö.  über  dem  S.-Ufer  des  Sees  sieht,  sind  r.  das  Faulhorn,  1.  die 
breitere  das  Schwarzhorn.  "Weiter  am  S.-Ufer  das  Dorf  Faulensee 
(S.  159)  und  auf  der  Höhe  Faulenseebad  (S.  161). 

Am  n.  Ufer  treten  der  Sigriswilgrat  mit  den  trotzig  aufragen- 
den Balligstöcken  (1662m),  das  Sigriswiler  Eothorn  (s.oben)  und  das 
Niederhorn  (S.  164)  scharf  hervor:  am  See  Schloß  Balligen. 

14km  Merligen  (H.  Beatus;  mit  Garten,  70  B.  von  ^/^  P.  von 
12  fr.  an;  H.  des  Alpes,  45  B.  von  4,  P.  von  11  fr.  an;  P.  du  Lac, 
20  B.,  P.  von  8  fr.  an),  an  der  Mündung  des  Justistals,  in  dem  ein 
hübscher  Fußweg  nach  Beatenberg  ansteigt  (l3/4  St.). 

15km  Beatenbucht  (Eestaur.),  Station  für  Beatenberg  (s.  unten). 
—  Ein  felsiges  Vorgebirge,  die  Nase,  streckt  sich  ö.  in  den  See  hinein ; 
hoch  oben  führt  die  Fahrstraße  (S.  161/162)  durch  drei  Tunnel  am 
Felsen  hin.  Unten  am  See  Schloß  heran. 

23km  Beatushöhlen,  Station  für  die  im  vn.  Jahrh.  vom  h. 
Beatus  bewohnten  Höhlen  der  Balmfluh,  20  Min.  von  der  Dampf- 
schifflände, 10  Min.  oberhalb  der  Landstraße,  von  der  beim  Wald- 
haus Beatushöhlen  ein  Promenadenpfad  an  dem  aus  der  Höhle  her- 
vorbrechenden wilden  Beatenbach  hinanführt:  Eintritt  m.  F.  1  fr., 
Garderobe  10  c,  Besuchsdauer  l-l1/*  St.  —  Straßenbahn  nach 
Interlaken  s.  S.  162. 

Am  südl.  Ufer  berührt  das  Dampfboot  bei  einzelnen  Fahrten 
noch  Leißigen  (S.  161)  und  fährt  dann  an  Därligen  (S.  161)  vorbei, 
zuletzt  durch  den  2,8km  1.  Aarekanal  (1.  die  Ruine  Weißenau)  nach 
(30km)  Interlaken,  wo  es  unterhalb  des  Bahnhofs  anlegt. 

YonBeatenbuchtnach  Beatenberg:  Drahtseilbahn  (1695m, 
Steigung  35-40°/0;  Fahrzeit  14  Min.,  für  3  fr.,  hin  u.  zurück  3  fr.  60, 
So.  2  fr.  25  c.)  durch  Wald,  Felseinschnitte  und  einen  Tunnel;  an  der 
obern  Endstation  (1121m)  Bahnrestaurant.  —  Fußgänger  brauchen 
40  Min. ;  mehr  anzuraten  ist  der  Weg  von  Merligen  (s.  oben). 

11* 
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Von  Interlaken  nach  Beatenberg,  ll-12km,  Fahrstraße 
(Wagen  s.  S.  167),  l/a  St.  jenseit  der  Post  in  Interlaken  von  der 
Habkernstraße  (S.  169)  1.  ab,  über  den  (6Min. )  Lombach,  durch  Wald 
bis  (50  Min.)  Restaur.  Lagibrückli  (900m) :  weiter  schattenlos  zum 

Mm.)  Hot.  des  Alpes  (s.  unten). 

Beatenberg.  —  Gaste.,  an  der  Höhenstraße  von  W.  nach  0.  im 
"Winter  nur  z.  T.  geöffnet;  Omnibus  und  Autoverkehr  vom  Bahnhof  bis 
P.  Waldegg);  G-r.-Höt.  Beatenberg  &  Kurhaus,  am  W.-Ende  des 
Dorfs,  3  Min.  vom  Bahnhof,  130  B.  von  4»/a  fr.  an,  F.  1«  „  G.  4*  .,.  M.  5»/* 
P.  von  12  fr.  an;  P.  Rosenau.  20  B.,  P.  von  91/2  fr-  an;  H.  Edelweiß. 
30  B.  von  3*/a  &•  an-  &■  31  a  M-  4,  P.  von  9  fr.  an;  P.  Beatus,  20  B. 
von  3,  P.  von  7*/j  fr.  an;  H.  Beatrice,  50  B.  von  4  fr.  an,  G.  4,  M.  5, 
P.  von  11  fr.  an;~H.  Blümlisalp,  70  B.  von  4  fr.  an,  G.  4,  M.  41  .,,  P. 
von  10  fr.  an;  H.  Oberland,  60  B.  von  4  fr.  an,  G.  4,  M.  4'/2.  P.  von 
10  fr.  an:  Waldrand-Beausejour,  70  B.,  P.  von  10  fr.  an;  H.  Schön - 
70  B.  von  4  fr.  an.  G.  4,  M.  5,  P.  von  11  fr.  an;  P.  Eden,  20  B., 
P.  von  7*/a  fr-  an;  P.  Favorita.  12  B..  gleiche  Preise,  mit  Konditorei; 
Gr. -H.  Vi'ctoria  &  Kuranstalt  0/2  St.  vom  Bahnhof),  150  B.  von  6  fr. 
an,  F.  2,  G.  ö1^,  M.  6»/g,  P.  von  15  fr.  an  (Kurtaxe  2  fr.  die  Woche);  Park- 
hotel Post,  100  B.  von  4i/s  fr.  an,  F.  l»/4,  G.  i\  2,  M.  5»/2,  P.  von  12  fr.  an ; 
H.  Beau-Eegard,  50  B.  von  4  fr.  an,  G.  4,  M.  4V2,  P.  von  10  fr.  an; 
P.  Jungfraublick,  4p  B..  P.  von  9  fr.  an;  H.-P.  Schweizerhaus. 
40  B..  P.  von  7V2  fr-  ari:  Gr.-H.  Bellevue,  100  B.  von  4  fr.  an,  G.  4.  M.  5, 
P.  von  11  fr.  an;  H.-P.  Silberhom,  40  B.  von  3V2,  P.  von  9  fr.  an; 
Regina -Palaee-H.,  150  B.  von  6  fr.  an,  F.  2.  G.  51  2.  M.  6*/«,  P.  von  15  fr. 
an;  H.-P.  National  (christl.  Hospiz;,  42  B.  von  31/*,  P.  von  9  fr.  an;  H.-P. 
des  Alpes  (1  St.  vom  Bahnhof),  45  B.  von  3V2  fr.,  P.  von  9  fr.  an;  P. 
Waldegg,  in  ruhiger  Lage,  5  Min.  1.  von  der  Straße,  P.  von  71/2  fr.  an; 
H.-ResL  Amisbühl  (s.  unten),  40  B.  von  3»/j  fr.  an,  M.  4,  P.  von  9  fr. 
an.  —  Auch  Privatwohnungen.  —  Post  am  W.-Ende  und  in  der  Mitte  des 
Dorfes.  —  "Wage:*:  EinspT  erste  Stunde  8  fr.,  jede  weitere  Stunde  5  fr., 
Zweisp.  20  und  7  fr.  —  Evang.  und  kathol.  Kirche. 

St.  Beatenberg  (1150m).  mit  1200  Einw..  als  Sommerfrische  und 
Wintersportplatz  besucht,  erstreckt  sich  fast  4km  am  Abhang  des 
Beatenbergs  entlang,  im  W.  vom  Beatenbach,  im  0.  vom  Smid- 
graben  durchschnitten.  Promenadenwege  führen  ober- und  unterhalb 
der  Straße  hin.  Prächtige  Aussicht  auf  die  Alpen  vom  Schreckhorn 
bis  zum  Niesen,  in  der  Mitte  Eiger,  Mönch,  Jungfrau,  Blümlisalp, 
Wildhorn;  am  umfassendsten  vom  *  Amisbühl  (1336m;  H.-Rest. 
s.oben).  wohin  beim  Hot.  Regina-Palace  ein  schmaler  Fahrweg  in 
.  ninauffnhrt  (vom  Bahnhof  1%  St.). 

Wegtafeln  zeigen  u.  a. :  beim  Kurhans  aufwärts  nach  dem  Waldbrand 
(25  Mir:.",.  Vorsaß  und  Niederhorn:  —  bei  H-P.  Blümlisalp  aufwärts  die 
lelpromenade;  3  Min.  ö.  ziemlich  steil  abwärts  über  Schwand i  nach 
(1  St.  Sundlauenen  (S.  162);  —  bei  H.-P.  Schönegg  r.  abwärts  zur  Tiefe, 
Furipromenade,  Matte,  1.  aufwärts  Ober-Eirchiceg,  Kanzel!.  Birrenftuh, 
Burgfeld,  Niederhorn,  Neue  Promenade;  —  beim  H.  Bellevue  aufwärts 
zur  ParaUelpromenade.   Wydibrand,  Känzeli  (*/,  St.)  und  Burgfeld. 

Sehr  lohnend  ist  die  Besteigung  der  drei  Gipfel  des  Güggisgrats: 
♦Niederhorn  (1965m),  vom  Kurhaus  oder  H.  Beatrice  auf  steilem  Wege, 
viel  durch  Wald,  in  8»/a  St.  (F.  6  fr.,  entbehrlich):  *Burgieldstaiid 
(2067m),  vom  H.  Bellevue  am  Känzeli  (s.  oben)  vorbei  in  31  4  St.  (F.  6  fr.,  ent- 
behrlich): *Gemmenalphorn  (2064m),  über  Amisbühl  (s.  oben),  Waldegg - 
Allroend,  Leimeren  nnd  Gcmmenalp  in  Z1^  St.  (F.  8  fr.,  entbehrlich):  Aus- 
ui  die  Berner  Alpen,  die  Niesen-   und  Stockhornkette ,  die  Frei- 
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burger  Alpen  nud  die  Diablerets,  bis  zum  Montblanc;  ö.  die  Engelberger 
und  Urner  Alpen,  n.  das  Hügelland  und  der  Jura;  w.  zu  Füßen  das  Justis- 
tal,  von  der  wilden  Sigriswiler  Bergkette  begrenzt.  —  Man  kann,  am  Grat 
entlang  fortwandernd,  alle  drei  Punkte  verbinden  (3  St.»  und  den  Abstieg 
nach  (2  St)  Habkern  (S.  169)  nehmen. 


44.   Interlaken  und  Umgebung. 

Bahnhöfe.  Hauptbahnhof  (Thunerseebahn ,  S.  161)  am  "W.-Ende  des 
Orts;  Oststation  (Berner  Oberlandbahnen,  S.  171,  193)  am  O.-Ende,  20  Min. 
von  ersterem.  Die  Thunerseebahn  verbindet  sie:  l,im,  in  7  Min.,  für 
40,  25,  15  c.  Autobus  und  Droschken  an  beiden  Bahnhöfen.  —  Dampfboot- 
i.ände:  für  den  Thuner  See  beim  Hauptbahnhof  Interlaken ;  für  den  Brien- 
ser  See  gegenüber  der  Oststation. 

Gasthöfe  u.  Pensionen  fmit  Ausnahme  der  an  den  Bahnhöfen  und 
im  Zentrum  gelegenen  im  Winter  geschlossen).  —  Am  HOheweg:  Gr. -H. 
Victoria  (PI.  2),  400  B.  von  7  fr.  an,  F.  2i/4.  G.  6,  M.  7,  P.  von  17  fr. 
an;  Gr.-H.  Metropole  (PI.  1),  250  B.  von  5  fr.  an,  F.  2,  G.  5,  M.  6,  P. 
von  14  fr.  an;  Gr. -E.  Jun  gf  ran  (PI.  3),  300  B.  von  6  fr.  an,  F.  2,  G.  5»  s, 
M.  6»/a,  P.  von  16  fr.  an;  Schweizerhof  (PL  4),  160  B.  von  6  fr.  an,  F.  2, 
Gr.  5»/2,  M.  6*/*  P.  von  15  fr.  an;  E.  Belvedere  (PI.  5),  100  B.  von  5  fr. 
an,  F.  2,  G.  o",  IL  6,  P.  von  13  fr.  an;  H.  Royal  St.  Georges  (PI.  22), 
160  B.,  Grand  H.  &  Beau-Ri  v  age  (PI.  9),  190  B.,  in  beiden  Z.  v 
an.  F.  2,  G.  5' ■'.„  M.  6'/2,  P.  von  15  fr.  an;  H.  du  Nord  (PI.  7),  110  B., 
H,  Interlaken  (PI.  8),  100  B.,  in  beiden  Z.  von  4*/,  fr.  an,  P.  1»J .,  G.  4*/» 
M.  51/2,  P.  von  12  fr.  an:  H.  Bavaria  (PI.  23),  mit  Gartenrestaurant,  90  B. 
von  4  fr.  an,  G.  4,  M.  5.  P.  von  11  fr.  au;  C  arlt  on-B  rtinig  (PI.  13),  90  B. 
von  4»/s  fr.  an,    G.  P.  von  12fr.  an;   Europe  (PI.  38),    70  B. 

von  4  fr.  an,  G.  4,  IL  5.  P.  von  11  fr.  an:  H.  du  Lac  (PL  10),  beim  Ost- 
bahnhof,  80  B.  von  4»/,  fr.  an,  F.  13/4l  G.  I  P.  von  12  fr.  an. 

Nördl.  vom  Eöheiceg:  H.  Bellevue  (PL  15),  an  der  mittlem  Aare- 
brticke,  mit  Garten,  130  B.  von  4»/,  fr.  an,  F.  js/4,  G.  4>/m  M.  5»/,,  P.  von 
12  fr.  an;  H.-P.  Hörn  (PL  30).  mit  Brauerei,  60  B.  von  4  fr.  an,  F.  1»/* 
M.  41',,  P.  von  10  fr.  an.  —  Auf  der  kleinen  Aare-Insel  Spielmatten:  H.  du 
Pont  (PL  16),  au  der  mittlein  Brückt,  mit  Garten.  60  B.  von  4  fr.  an. 
G.  4,  M.  5,  P.  von  11  fr.  an;  H.  Central  (PL  34),  an  der  untern  Aare- 
brücke, nahe  beim  Bahnhof,  70  B.  von  4  fr.  an.  F.  l*/4l  G.  4,  M.  5,  P.  von 

11  fr.  an;  Krone,  40  B.  von  ö'/,,  P.  von  9  fr.  an.  —  In  Unterseen:  H.  Stadt- 
haus (PL  17),  60  B.  vou  3,  P.'von  3  fr.  an:  Falken.  Marktgasse,  20  B. 
von  S  fr.  an,  M.  4,  A.  3',.,,  P.  von  8  fr.  an:  Helveti  •  "  B.  von 
3V&  P-  von  10  fr.  an:  Beau-Site  (PL  18),  90  B.  von  4fr.  an,  F.  1« 

M.~5,  P.  von  11  fr.  an  ;  Eiger  (PL  87),  50  B.  von  4  fr.  an,  G.  4,  M.  41.',,  P. 
von  10  fr.  an;  Manor  Farm  (P.  Sirapkin).  unweit  des  Thuner  Sees. 

Südl.  vom  Höhewea:  Savoy-Hotel  (PL 51),  Höhenmatte,  170  B.  von 
6  fr.  an,  F.  2,  G.  &*/»  M.  61;,,  P.  von  15  fr.  an;  H.  National  (PL  19),  240  B. 
von  5  fr.  an,  F.  2,  G.  5,  M.  6,  P.  von  13»/,  fr.  an:  Parkhot.  &  Deut- 
scher Hof  (PI.  20),  110  B.  von  4»/8  fr.  an,  F.  1»/*  G.  4»/«,  M.  51  „  P.  von 

12  fr.  an;  Unionhot.  &  P.  Raber  (PL  21),  55  B.  von  3*/j  fr.  an,  G.  3l „ 
M.  4,  P.  von  9  fr.  an;  P.  Quisisana,  Alpenstraße.  30  B.  von  4,  P.  von 
10  fr.  an;  H.-P.  Schloß -V  illa,  Alpenstraße.  45  B.  von  4,  P.  von  11  fr. 
an;  P.  Be  au  -S  e  j  our,  Gartenstr.  10,40  B.  von  3Va,  P.  von  9  f r.  an ;  P.Villa 
Iris,  Gartenstr.  23,  20  B.  von  3»/«,  P-  von  9  fr.  an;  H  Lötschberg, 
ebenfalls  Gartenstraße,  30  B.  von  S*/»  P.  tok  9  fr.  an;  P.Blume,  Jung- 
fraustr.  30.  20  B.  von  3l/2,  P-  von  9fr.  an;  Blaukreuzhot  Fortuna 
(PL  56),  Bernastr.  30,  Z.  von  3,  P.  von  8  fr.  an;  P.  Bei- Air  (PL  43), 
35  B.  von  31/3,  P.  von  9  fr.  an;  H.-P.  Alpenblick  (PL  14),  45  B.  von 
3V8  fr.  au,  F.  13/4,  G.  3*/a,  M.  4,  P.  von  9  fr.  an. 
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Regina-Hotel  Jungfraublick,  in  aussichtreicher  Lage  am  Klei- 
nen Rügen  (S.  168),  175  B.  von  7  fr.  an,  F.  2ht,  G.  6,  M.  7,  P.  von  17  fr. 
an.  —  Gr.-H.  Mattenhof  (PI.  24),  mit  Park,  150  B.  von  6fr.  an,  F.  2, 
G.  SVa»   M.  öVa-   P-  von  15  fr.  an;   Sonne  (PI.  35),    70  B.  von  3V2  fr.  an, 

F.  1«  „  G.  4,  M.  4> U.   P.  von  9fr.  an;  H.  Alpina.  70  B.,  gleiche  Preise. 

W.  vom  Höheiceg  nach  dem  Hauptbahnhof  hin  (von  Passanten  be- 
vorzugt): Splendid  Hot.  (PI.  53),  70  B.  von  5  fr.  an,  F.  2,  G.  5,  M.  6,  P. 
von  14  fr.  an :  Hirschen  (PI.  39).  80  B.  von  4  fr.  an,  G.  4,  M.  5,  P.  von 
11  fr.  an  ;  0  b  e  r  1  ä  n  d  e  r  H  n  f  (PI.  12),  130  B.  von  4»/,  fr.  an,  F.  13/4,  G.  4V2, 
M.  51  „   P.  von  12  fr.  an;  Weißes  Kreuz  (PI.  11),   120  B.  von  4  fr.  an, 

G.  4,  M.  5,  P.  von  11  fr.  an;  Löwen,  35  B.  von  3V2  fr.  an.  G.  31  '2,  M.  4, 
P.  von  9  fr.  an;  Goldner  Anker,  20  B.  von  3  fr.  an,  M.  4,  P.  von  8  fr. 
an;  Schwanen  (PI.  40).  30  B.  von  3»  ,  fr.  an.  G.  3Wj,  M.  4,  P.  von  9  fr. 
an;  H. -P.Krebs  (PI.  27),  70  B.  von  4  fr.  an,  F.  l»/4,  G.  4,  M.  5.  P.  von 
11  fr.  an;  Bernerhof  (PI.  28),  95  B.  von  4*/s  fr.  an,  G.  4*/2,  IL  ö1  2,  P. 
von  12  fr.  an:  Merkur  (PI.  41),  40  B.  von  4,  P.  von  10  fr.  an,  mit  Bier- 
restaurant ;  Terminushot.  &  P.  Bristol  (PI.  29),  100  B.  von  4VS  fr.  an, 
G.  41  2.  IL  5I;2.  P.  von  12  fr.  an:  H.  Jura  cPl.  42),  80  B.,  gleiche  Preise. 

Jenseit  des  Bahnhofs  an  der  Rugenparkstraße:  St.  Gotthard  &  Bre- 
sil  (PL  31),  75  B.  von  4  fr.  an,  F.  13/.,  G.  4.  IL  5.  P.  von  11  fr.  an;  Tou- 
riste,  48  B.  von  4  fr.  an,  G.  4,  M.  41  „  A.  4,  P.  von  10  fr.  an;  Eden 
(PL  32),  100  B.  von  4»/2  fr.  an,  F.  !»/„  G.  4'/2,  M.  öi/2,  P.  von  12  fr.  an'; 
Simplon  (PL  33).  Z.  von  4.  P.  von  ll  fr.  an;  P.  Rüge  d  p  ark,  Rugenpark- 
straße, Z.  von  3»/*  P.  von  9  fr.  an;  H.  dela  Paix.  gleiche  Preise;  P.  Flora, 
Rugenparkutraße.  Z.  von  3.  P.  von  8  fr.  an;  Waldhot.  &P.  Jungfrau, 
in  Unspunnen  (S.  168),  85  B.  von  4  fr.  an,   G.  4,  M.  5,   P.  von  11  fr.  an. 

Hotels  und  Pensionen  in  der  Umgebung.  In  Wiiderswil  (S.  171):  nahe 
dem  Bahnhof  P.  Bahnhof  (PL  54),  Z.  von  3,  P.  von  8  fr.  an;  H.-P. 
Alpenrose  (PL  44),  60  B.,  H.-P.  Jungfrau  (PL  45),  60  B.,  in  beiden 
Z.  von  3W2  fr.  an.  F.  1.80,  M.  4,  P.  von  9  fr.  an;  im  Ort,  an  der  Straße 
nach  Lauterbrunnen:  Bären  (PL  46),  50  B..  H.-P.  Alpenblick  (PI.  47), 
30  B.,  in  beiden  Z.  von  3,  P.  von  8  fr.  an;  Parkhot.  des  Alpes  (PL  48), 
60  B.  von  3»/2  fr.  an,  M.  4,  P.  von  9  fr.  an;  Victoria,  30  B.  von  3,  P.  von 
8  fr.  an;  w.,  in  höherer  Lage:  H.-P.  Schönbühl  (PL  49),  80  B.,  Kurhaus 
Wiiderswil  (PL  50),  54  B.,  P.  Berghof  (PL  55),  49  B.,  in  diesen  Z. 
von  3»/a  fr.  an,  G.  4,  M.  4i2,  P.  von  10  fr.  an.  —  In  Gsteig  (S.  171): 
Hirsch,  beim  Bahnhof  Wiiderswil.  —  In  Gsteigioiler  (15  Min.  vom  Bahnhof 
Wilderswil-Gsteig):  P.  Schönfels,  P.  von  9  fr.  an.  —  In  Goldswil  (>  4St., 
S.  169):  Parkhotel,  60  B.  von  31  2  fr.  an.  F.  P  4,  M.  4,  P.  von  9  fr.  an. 
—  In  Bönigen  (S.  167),  am  SW.-End"e  des  Brienzer  Sees,  Dampfboot-  und 
Eisenbahn -Verbindung:  H.-P.  Belle-Rive.  60  B.,  Parkhotel,  60  B., 
H.-P.  de  la  Gare,  80  B.,  Oberländerhof,  35  B.,  in  diesen  allen  Z. 
von  3'  i  fr.  an.  F.  13  4,  G.  4.  M.  41  .,.  P.  von  10  fr.  an:  Chalet  du  Lac, 
25  B..  P.  Bei-  Air,  25  B.,  in  beiden  Z.  von  3,  P.  von  9  fr.  an.  —  Auf  dem 
Abendberg  (S.  168^:  H.  Bellevue,  30  B.  —  Auf  der  Srhynigen  Platte 
(S.  170):  H  Schyn  ige  Platte,  60  B.  von  5,  P.  von  12  fr.  an;  H.  B  e  llevue, 
P.  von  10  fr.  an;  Kurhaus  Breitlau  enen,  P.  von  11  fr.  an. 

Möblierte  Zimmer  dürfen  nicht  unter  8  Tagen  abgegeben  werden: 
Villa  Roseneck,  Rosenstr.  14;  Chalet  Höheiceg,  Höheweg  31 ;  Baus  Borter, 
Bahnhof straße,  Villa  Bernerhof  u.  a. 

Restaurants:  Föderal,  der  Post  gegenüber;  Schuh,  Höhenweg,  mit 
Konditorei;  alkohulfrei:  Tempereazhof,  Bahnhofstraße. 

Kursaal  am  Höheweg  mit  Cafe-Restaur.,  Theater-,  Lese-,  Billard- 
und  Spielsälen,  Parkanlagen,  nachm.  und  abends,  So.  auch  früh  Konzert 
(bei  schlechtem  Wetter  im  Kursaal).  Eintritt  8-6  Uhr  50-75  c,  abends  1  fr. 
20  c;  Tageskarte  1  fr.  50  c,  Woche  8  fr.,  Monat  25  fr.,  2  Pers.  40,  3  Pers. 
55  fr.;   bei  besonderen  Vorstellungen  erhöhte  Preise. 

Kurbäder,  Alpenstraße,  südl.  vom  Höheweg,  1917  eröffnet,  mit 
Bädern  aller  Art  und  mechano-  und  elektrotherapeutischer  Abteilung, 
8V2-12,  2-6»/2  Hhr.  —  Seebäder:  im  Thuner  See  bei  Neuhaus  (S.  162); 
im  Brienzer  See,  20  Min.  vom  Ostbahnhof. 
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Straßenbahn  Interlaken-Thun-Stefnsburg  s.S.  162/163;  bis  Beatus- 
höhle  (S.  165)  in  20  Minuten. 

Drahtseilbahnen:  Mai-Sept.  auf  die  Heimioehfluh(S.  168)  in 3 Min., 
für  60  c,  hin  und  zurück  80  c.  (vor  1.  Juli  und  na<  h  15.  Sept.  40  c,  50  c); 
—  1.  Juni -15.  Sept.  auf  den  Härder  (S.  169)  alle  >/2  St..  in  20  Min.,  für 
3  fr.  75,  hin  und  zurück  4  fr.  50  c. ;  —  auf  die  Schynige  Platte  s.  S.  169. 

Wagen:  vom  Bahnhof  nach  Interlaken,  Unterseen,  Matten,  3önigen, 
G-steig,  Wilderswil  die  Person  2  fr.,  jede  weitere  Person  1  fr. :  Spazierfahrten 
erste  Stunde  Einspänner  6,  Zweispänner  15  fr.,  jede  folgende  Stunde  4  und 
10  fr.;  nach  Beatenberg  (S.  164)  Einsp.  20,  Zweisp.  30,  bis  zum  Kurhaus  25 
u.  36  fr.;  zur  Beatushöhle  (S.  1B3)  Einsp.  12,  Zweisp.  22  fr.;  nach  Hcbkern 
(S.  169)  22  und  40  fr.;  nach  Saxeten  (S.  170)  Einsp.  25  fr.;  na  h  Lauter- 
brunnen (S.  172)  Eeinsp.  15,  Zweisp.  26,  hin  u.  zurück  mit  zweistündigem 
Aufenthalt. 

Post  und  Telegraph  (PI.  P.)  am  W.-Ende  des  Höhewegs;  Neben- 
amt gegenüber  H.  Beau  Rivage  (S.  165). 

Photographischer  Bedarf  u.  a.  bei  0-  Xikle8,  Bahnhofstr.  —  Geld- 
wechsler: Volksbank,  neben  der  Post;  Kantonalbank, .Zentralplatz,  gegen- 
über der  Post;  J.  Batschen  A.  G-,  Bahnhofsplatz;  Reiseb-ureau  der  Btrner 
Handelsbank,  am  Höheweg. 

Verkehrsbcreao  am  Eingang  zum  Kurgarten  (8-12  und  2-6  Uhr). 

Bergführer  (amtlich  patentierte,  halten  sich  gewöhnlich  am  Höhe- 
weg bei  der  Wettersäule  gegenüber  dem  H.  Metropole  auf):  Ed.  und 
Gottfr.  Feuz,  Ernst  Rohrbach.  —  Mundvorrat  für  Bergtouren  nehme  man 
von  Interlaken  mit. 

Interlaken  (569m),  ans  den  Ortschaften  Interlaken,  Matten  nnd 
Unterseen  bestehend,  mit  zusammen  9090  Einw.,  liegt  an  der  Aare 
anf  dem  Bödeli  genannten  Schwemmlande  der  in  den  Brienzer  See 
sich  ergießenden Lütschine  nnd  des  westl.  dem  Thuner  See  zufließen- 
den Lombachs.  Durch  die  Bergkette  im  X.  gegen  rauhe  Winde 
geschützt,  erfreut  es  sich  schon  im  Frühjahr  eines  milden  Klimas. 
Es  gehört  zn  den  ältesten  und  besuchtesten  Fremdenorten  der 
Schweiz.  Als  Standquartier  zu  Ausflügen  an  den  Brienzer  und 
Thuner  See,  sowie  in  das  Berner  Oberland  empfiehlt  es  sich  na- 
mentlich solchen  Reisenden,  die  mit  Zeit  nnd  Geld  nicht  zn  geizen 
brauchen  nnd  nach  mehrtägigen  Wanderungen  im  Gebirge  gern 
wieder  zn  dem  verkehrreichen  Leben  eines  Kurortes  ersten  Ranges 
zurückkehren. 

Mittelpunkt  des  Verkehrs  ist  der  *Höheweg  („Höhestraße"), 
eine  Allee  alter  Nußbäume  und  Platanen,  mit  den  S.  165  gen. 
Gasthöfen  und  dem  Kursaal  (S.  166),  vielen  Kaufläden  nnd 
altberühmtem  Blick  über  die  Höhematte  hinweg  auf  die  Jungfrau 
(Abendbeleuchtung  am  schönsten).  Nahe  dem  oberen,  n.ö.  Ende  des 
Höhewegs  liegt  r.  das  1130  gegründete,  1528  aufgehobene  Kloster 
Interlaken,  das  dem  Ort  den  Namen  („zwischen  den  Seen")  gegeben 
hat  und  jetzt  nebst  dem  1750  angebauten  Scliloß  zu  Amtswohnungen 
dient;  in  verschiedenen  Teilen  der  ehem.  Klosterkirche  findet  eng- 
lischer, schottischer  und  französisch-reformierter  Gottesdienst  statt. 
Daneben  eine  neugot.  kathol.  Kirche  (1908).  —  Die  Fortsetzung 
des  Höhewegs  führt  zur  Oststation  (S.  16o)  nnd  zur  Landestelle  der 
Brienzersee-Dampfboote,  dann  weiter  nach  Bönigen  (2,8km  ;  S.  194). 
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Beim  Hotel  Beaurivage  zweigt  1.  die  Brienzer  Landstraße  ab  und 
überschreitet  die  Aare:  gleich,  jenseit  der  Brücke  1.  die  Promenaden- 
wege  am  Härder,  r.  die  Harderbahn,  s.  S.  169. 

Beim  W.-Ende  des  Höhewegs  zweigt,  dem  H.  Oberland  schräg 
gegenüber,  1.  die  Jungfraustraße  ab  (nach  dem  Kleinen  Bugen),  wäh- 
rend man  geradeaus  an  der  Post  (PI.  P.)  vorüber  zum  Hauptbahn- 
hof (S.  165)  gelangt.  —  Die  bei  der  Post  r.  abgebende  Marktstraße 
führt  über  die  Spielmatten- Inseln  nach  dem  am  r.  Aareufer  ge- 
legenen Unterseen,  mit  alter,  1894  renovierter  protestant.  Kirche. 
L.  mündet  hier  die  Straße  von  Merligen-Thun  (S.  162/161).  N.w. 
geht  es  in  das  Habkerntal  und  nach  Beatenberg  (S.  169,  164). 

Der  *Kleine*  Rügen,  die  waldbedeckte  rundliche  Yorhöhe 
des  Großen  Bugen,  bietet  aussichtreiche  Promenaden.  Bei  dem 
weit  sichtbaren  Hotel  Jungfraublick  (600m;  s.  S.  166)  vorüber 
erreicht  man  geradeaus  bergan  den  Hauptringweg,  der  den  ganzen 
Berg  umzieht.  Auf  ihm  gelangt  man  1.,  an  der  „Humboldtsruhe" 
(Aussicht  auf  Jungfrau  und  Brienzer  See)  vorbei,  in  x/2  St.  zur 
Trinkhalle  (Cafe  -  Restaur. ;  Aussicht  auf  Jungfrau,  Mönch  und 
Schwalmern) ;  weiter  am  „Scheffelpavillon"  (Blick  auf  den  Thuner- 
see),  an  dem  Gedenkstein  für  den  Oberförster  Kasthof  er,  der  zu 
Anfang  des  xix.  Jahrh.  im  Rugenwald  alle  Schweiz.  Baumarten  an- 
pflanzte, dann  am  Reservoir  der  Wasserleitung  und  am  Gemsen- 
gehege vorüber  zum  Hotel  Jungfraublick  zurück.  Wegetafeln 
zeigen  schmalere  Fußpfade  an ,  u.  a.  nach  der  Rugenhöhe  (739m ; 
25  Min.),  wo  drei  in  den  Wald  gehauene  Schneisen  Blicke  auf  Jung- 
frau, Brienzer  und  Thuner  See  öffnen. 

Eine  tiefe  Einsenkung,  die  Wagnerenschlucht,  scheidet  den  Klei- 
nen vom  Großen  Rügen.  An  dem  Fahrweg,  der  sie  durchzieht,  er- 
innert ungefähr  in  der  Mitte  der  Schlucht  ein  Denkstein  an  den 
Geologen  Bernhard  Studer  (1794-1887).  Der  Fahrweg  führt  sfidl. 
weiter  beim  Cafe  Unspunnen,  dem  Waldhotel  Jungfrau,  der  Bier- 
brauerei und  der  Ruine  Unspunnen  (620m)  vorüber,  stets  mit 
Aussicht  in  das  Lauterbrunnental  und  auf  die  Jungfrau,  1.  auf  den 
Brienzer  See,  in  1/i  St.  bis  Wilderswü  (S.  171). 

Der  Große  Rügen  (800m)  bietet  von  seinem  steilen  NW.-Ab- 
sturz,  der  *Heimwehfluh.  (676m;  Cafe-Restaur.),  die  man  vom 
Ende  der  Rugenstraße  mit  der  Drahtseilbahn  (S.  167)  in  3  Min., 
von  der  Wagnerenschlucht  auf  dem  beim  Studerstein  abzweigenden 
Wege  zu  Fuß  in  20  Min.  erreicht,  eine  reizende  Aussicht  über  das 
Bödeli,  den  Thuner  und  Brienzer  See,  von  dem  kleinen  Belvedere 
oberhalb  auch  auf  Jungfrau,  Mönch,  Eiger. 

Umfassender  und  malerischer  ist  die  Aussicht  von  dem  südlich 
über  dem  Großen  Rügen  aufsteigenden  *  Abendberg:  zu  Fuß 
l3/4-2  St.,  mit  Benutzung  der  Heimwehfluhbahn  ll/a  St. ;  Fahrstraße 
bis  zum  (3/4  St.)  Satteli,  dann  1.  Reitweg  durch  Wald  bergan  zum 
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(1  St.)  Hotel  Bellevue  (1139m;  S.  166).    Von  der  (20  Min.)  Sieben- 
uhrtanne (1257m)  Aussicht  tief  unten  nach  dem  Thuner  See. 

Ein  Fußweg  führt  vom  Hotel  am  Abhang  des  Bärligengrats  hinan 
zur  ^/aSt.)  Rotenegg  (1900m;  Aussicht).  Von  hier  setzt  sich  der  Leißigen- 
grat  mit  den  Gipfeln  Fuchsegg  (1935m),  Großes  Schiffli  (2035m)  und 
Kleines  Schiffli  (2008m)  bis  zum  Morgenberghorn  (2252m)  fort,  ist  jedoch 
vom  Schiffli  an  nur  schwindelfreien  Kletterern  anzuraten  (S.  171).  —  Vom 
Abendberg  nach  Saxeten  (S.  170)  Fußpfad  in  IV4  St.  (hinter  der  zweiten 
Hütte  auf  der  Matte  r.,  den  obern  Weg!). 

An  dem  bewaldeten  Abhang  des  Härder,  am  r.  Ufer  der  Aare, 
führen  1.  von  der  Brienzer  Brücke  (S.  168)  Promenadenwege  zum 
(15  Min.)  Hohbühl  (631m),  Pavillon  mit  Inschrift  zur  Erinnerung 
an  den  Aufenthalt  der  Komponisten  C.  M.  v.  Weher,  F.  Menü' . 
und  B.Wagner  in  Interlaken.  Dann  entweder  1.  zum  (15  Min.)  Aos- 
sichtspavillon  Lustbühl  und  weiter  zur  Goldeipromenade  (15  Min.), 
oder  r.  bergan  über  Unteres  und  Oberes  Bleiki  und  den  (1 
Aussichtspavillon  auf  dem  Hardermannli  (1123m)  zum 
Harderkulm.  —  R.  von  der  Brienzer  Brücke  die  S.  167  gen.  Draht- 
seilbahn (1450m  lang,  mittlere  Steigung  58°/#),  mit  der  man  die 
Höhe  des  Hardergrats  in  20  Min.  erreicht.  Oberhalb  der  Endstation 
(1304m)  das  gute  Restaurant  Harderkulm  (1326m)  und  herrlicher 
*Blick  auf  die  Berner  Alpen,  Interlaken,  den  Thnner  See  usw.  .  Z-iß- 
fernrohr).  Waldpromenaden:  Elfenweg,  Bond-Point,  Xordweg;  auf 
die  Rotefluh  (1735m)  l*/4  8t;  auf  den  Wanniknubel  (1590m;  für 
Schwindelfreie)  1  St.;  zum  Augstmatthorn  (s.  unten  1  31 

Vom  Turmberg  von  Goldswil  (683m;  Va  St.),  an  der  Brienzer  Straße 
(S.  168),  beim  Parkhotel  (S.  166),  Aussicht  über  den  Brienzer  See  sowie 
den  düstern  kleinen  Goldswiler  oder  Faulensee;  die  Turmruine  selbst  ist 
unzugänglich.  Weiter  auf  der  Brienzer  Straße  oder  auf  der  aussichtreiehen 
Promenade  über  die  Hügelreihe  zwischen  Straße  und  Brienzer  See  nach 
(1/2  St.)  Ringgenberg,  s.  S.  193. 

In  das  Habkerntal:  Fahrstraße  von  Unterseen  um  den  W.-Fuß  des 
Härder  herum,  am  1.  Ufer  des  Lombachs  hin,  zuletzt  aufs  r.  Ufer  und  in 
Windungen  zum  (7,-km)  Dorf  Habkern  (1067m;  Gastb.:  Bären,  ordentl.), 
in  grünen  Matten  am  Fuß  des  Gemmenalphorns  (S.  164),  das  man  über 
Brändliseprg  und  Gemmenalp  in  S*/s  St.  ersteigt  (besser  von  Beatenberg). 
Auf  den  *Hoh.gant  (2202m)  4  St.:  über  Bohl  (1728m)  und  Älgäualp  (1750m), 
zuletzt  durch  ein  Felsentälchen  zwischen  dem  Vorder-  und  Hinter-Hohgant 
ö.  hinauf  zum  Rasengipfel  des  erstem;  die  Aussicht  reicht  von  den  Berner 
Alpen  bis  zum  Montblanc  (Abstieg  nach  Schangnau  im  Emmental  s.  S.  141). 
Auf  das  Augstmatthorn  (2140m)  3*/a  St.,  über  die  Bodmialp  ^Abstieg 
zum  oben  gen.  Restaurant  Harderkulm  oder  nach  Niederried  am  Brienzer 
See,  S.  193;  mark.  Weg,  F.  unnötig). 


Schynige  Platte:  Zahnradbahn  von  Wilderswyl-  Gsteig  aus 
(stärkste  Steigung  25°/0)  in  1  St.,  für  5  fr.  60  c,  hin  und  zurück  7  fr.,  von 
Interlaken-Ost  aus  6  fr.  90,  9  fr.  20  c,  auch  kombinierte  Fahrkarten  für 
Hin-  und  Rückfahrt,  A.,  Z.,  F.  im  Hotel  Schynige  Platte.  —  Zu  Fuß 
braucht  man  von  Gsteig  (zwischen  der  alten  Kirche  und  dem  Whs.  Stein- 
bock hinan,  oberhalb  der  Kirchbofmauer  r.)  bis  zum  Kurhaus  Breit- 
lauenen  21/2  St.,  von  da  bis  zur  Schynigen  Platte  noch  1V2  St.  Von  Bönigen 
(S.  167)  guter  MW.  zum  Kurhaus  Breitlauenen  3*/»  St. 
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Von  Interlakeu-Ost  bis  (3km)  Wilderswil-Gsteig  s.  S.  171 ;  hier 
Wagenwechsel.  Die  Zahnradbahn  überschreitet  die  Lütschine  nnd 
steigt  in  Windungen  zum  Roteneggtunnel,  dann  durch  Wald,  an  einer 
Wasserstation  (1071m)  vorbei,  zur  (4,6km)  Stat.  Breitlauenen  (1545m ; 
Kurhaus  mit  Restaurant,  S.  166),  mit  Aussicht  auf  den  Brienzer  und 
Thuner  See  und  das  nördl.  Hügelland.  Dann  im  Bogen  gegen  den 
Gebirgsgrat  hinauf  und  durch  den  Grätlitunnel  auf  die  Südseite,  wo 
sich  plötzlich  der  Blick  auf  die  Berner  Alpen  vom  Eiger  bis  zum 
Breitnora  erschließt.  Am  S.-Abhang  durch  Felseinschnitte  und  einen 
kurzen  Tunnel,  zuletzt  mit  Blick  ins  Grindelwaldtal  und  auf  die 
Schreck-  und  Wetterhörner. 

7.2km  Endstation  Schynige  Platte  (1970m).  Die  beiden  Gast- 
häuser Bellevue  und,  3  Min.  weiter,  Schynige  Platte  (S.  166)  sind 
von  Mai  bis  Oktober  geöffnet.  Die  *  Aussicht  auf  das  Hochgebirge 
gehört  zu  den  berühmtesten  des  Berner  Oberlandes:  von  1.  nach  r. 
Wetter-  und  Schreckhörner,  die  Grindelwaldgletscher,  Eiger.  Mönch, 
Jungfrau,  Mittaghorn,  Großhorn  usw.,  Blümli*»alp,  ganz  r.  die  Xiesen- 
kette  (Panoramen  von  Simon  50  c,  1fr.,  Zeißfernrohr  50c;  vgl.  auch 
die  Karten  S.  166  167  und  S.  175). 

Bequeme  Wege  steigen  vom  H.  Schynige  Platte  in  Windungen  am  Geiß- 
hörn  und  an  der  Westseite  des  bienenkorbähnlichen  Gumihorns  (2101m) 
vorüber  in  20  Min.  zur  **Daube  (2064m;  Erfr. -Hütte),  wo  die  Aussicht 
außer  dem  Hochgebirge  noch  Interlaken,  den  Brienzer  und  Thuner  See 
und  die  Berge  im  N.  umfaßt;  n.ö.  das  Brienzer  Rothorn,  r.  davon  fern 
der  Pilatus:  n.w.  erglänzen  spätnachmittags  in  der  Ferne  der  Bieler  und 
Neuenburger  See.  —  Das  Oberberghorn  (2070m),  25  Min.  n.ö.  von  der 
Schynigun  Platte  (von  der  Daube  direkter  Weg  in  20  Min.),  ist  durch 
Treppen  zugänglich   gemacht:  Aussicht  auf  den  Brienzer  See. 

Von  der  Schynigen  Platte  auf  das  Faulhorn  (S.  190;  4  St., 
umgekehrt  3  St.,  F.  unnötig),  aussichtreicher  Reitweg:,  den  unterhalb  des 
Bahnhofs  ein  Pfeilweiser  andeutet.  Erat  über  den  Oberberg  oberhalb  der 
Alp  [leiten  unter  dem  schroffen  Oberberghorn  (s.  oben)  hin,  dann  um  den 
S.-Abhang  des  Laucherhorm  (2235m)  zu  dem  (1  St.)  Felsentor  des  Schaf- 
gaiters  und  durch  das  Karrengebiet  der  Schränni  zur  (V*  St.)  Wasser- 
scheide der  Egg  (212Hm;  kl.  Schutzhütte).  Der  alte  Weg  senkt  sich  hier 
1.  ins  Sägistal  und  umzieht  den  Sägistal-See  C193Sm);  der  rot  markierte 
neue  Reitweg  r.  führt  am  N.-Abhang  der  Säguthömcr  hin.  dann  stärker 
ansteigend  zur  Südseite  des  Grats  und  um  den  Felskessel  des  Weiten 
Tals  herum  zur  Höhe  der  Winteregg  (8520m):  llU  St.  kleine  Schirmhütte; 
nun  scharf  bergan;  20  Min.  größere  Schutzhütte.  Von  hier  über  die  Faul- 
egg (2574m),  wo  1.  der  alte  Weg  vom  Sägistalsee  heraufkommt,  zuletzt  1. 
am  Kegel  des  Faulhorns  hinan,  in  1  St.  zum  Gasthaus. 

Von  der  S.'hynigen  Platte  na^h  Z  we  ilti  tschi  nen  (S.  171), 
3  St. :  vom  Faulhornweg  (s.  oben)  nach  10  Min.  r.  hinab,  bis  zu  den  unteren 
Hütten  der  Iseltenalp  (1560m)  F.  ratsam  (3  fr.),  dann  guter  Waldweg. 


Indem  bei  "Wilderswil-Mülinen  (S.  171)  sich  öffnenden Saxeten- 
tal  führt  eine  Fahrstraße  bergan  nach  dem  (4km)  Dorf  Saxeten 
(1098m;  H.-P.  Alpenrose,  25  B.,  P.  von  7  fr.  an),  Luftkurort  in  ge- 
schützter Lage  und  Stützpunkt  für  Ausflüge.  Den  schönen  Talschluß 
bilden  die  Schwalmern. 

Auf  die  *Sulegg  (2412m)  4-4I/8St.  (m.  F.  10  fr.),  unschwierig:  ent- 
weder auf  dem  Reitweg  an  den  (3/4  St.)  Wasserfällen  des  Qürben-  und 
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Weißbachs  vorbei  über  die  Xesslernalp  in  3  St.,  oder  auf  dem  steilen 
direkten  Fußweg  in  21/a  St.  zur  Bellenalp  (1891m),  von  wo  der  Bellen- 
höchst  ('2094m)  in  3/4  St.  leicht  zu  ersteigen  ist;  dann  um  den  steilen  N.- 
und  0. -Abhang  der  Sulegg  herum  auf  gutem  Wege  bis  gegren  die  (3  4  St.) 
Obere  Sulsalp  (2040m)  und  r.  in  1  St.  zum  Gipfel,  mit  prachtvoller  Aus- 
sicht. Abstieg  über  Kühbodmen-  und  Gummenalp  nach  Isenduh  (S.  172), 
oder  über  Sulsalp  und  Alpbiglen  nach  Murren  (S.  175).  —  Auf  das 
*Morgenberghorn  (2252m)  4  St.  (m.  F.,  10  fr.),  gleichfalls  unschwierig: 
Fußweg,  10  Min.  s.  von  Saxeten  vom  Fahrweg  r.  ab,  an  den  Hütten  der 
Hinterbergli-Alp  vorbei  zum  (3  St.)  Renggli-  oder  Taazböddipaß  (1880m; 
S.  159),  zwischen  Morgenbersrhorn  und  Schwalmern;  von  hier  pfadlos  an 
den  S.-  und  SW.-Abhängen  des  Berges  hinan,  zuletzt  wieder  Fußweg  zum 
(1  St.)  Gipfel.  Aussicht  höchst  malerisch,  das  Hochgebirge  weniger  impo- 
sant als  von  der  Sulegg.  Der  Abstieg  n.ö.  über  die  Felsen  des  Schiffli 
und  Leißigengrats  zum  Abendberg  ist  sehr  gefährlich  (S.  1»S9).  —  Auf  die 
Schwalmern  (2785m)  5*/a  St.  (m.  F.,  12  fr.),  mühsam:  Suleggweg  bis  zur 
(3V4  St.)  Sulsalp  (s.  oben);  von  hier  s.w.  an  den  Lobhörnern  (2570  und 
2523m;  Besteigung  sehr  schwierig)  vorbei  zu  den  breiten,  nach  0.  sich 
abdachenden  Schnee-  und  Geröllhalden  der  Schwalmern,  dann  allmählich 
hinan  zum  (2  St.)  Grat  und  (i/<  St.)  Gipfel  {Höchst- Schwalmern,  27s5mj, 
Abstieg  zum  Rengglipaß  beschwerlich  (s.  S.  159). 


45.    Das  Lauterbrunnental  und  Murren. 

Von  Interlaken  nach  Lauterbrunnen,  12km,  Berxxr  Über- 
landbahn (stärkste  Steigung  35° ,»;  kurze  Zahnradstrecken)  in  */,  St.  für 
4  fr.  25,  2  fr.  55  c,  hin  u.  zurück  6  fr.  SO,  4  fr.  10  c.  (Rundfahrt  Inter- 
laken-Lauterbrunnen-Kl.  Scheideeg-Grindelwald-Interlaken  27  fr.  85,  17  fr. 
15  c;  10  Tage  Gültigkeit).  —  *Tagesausflug:  mit  der  Bahn  nach  Murren 
(S.  175;  von  Interlaken-Ost  2  St.).  zu  Fuß  über  Gimmelwald  (S.  17»i)  am 
Sefinenfall  vorbei  nach  dem  Obern  Steinberg  (S.  173;  23  4-3  St.),  hinab  nach 
Tr achsellau enen  (S.  173;  1  St.).  im  Tal  zurück,  beim  Trümmdbach- 
nnd  Staubbachfall  (S.  172)  vorüber  nach  Lauterbrunnen  (Bahnhof,  21  4  St.); 
Bahn  nach  Interlaken  in  3/4  St.  Die  Aussichten  von  Murren  und  vom  Obern 
Steinberg  gehören  zu  den  großartigsten  der  Schweiz. 

Die  Bahn  (Wagen  nach  „Lauterbrunnen"  bezeichnet)  führt  von 
Interlaken-Ost  (570m;  S.  165,  167)  durch  obstreiches  Gelände  nach 
(3km)  Wilderswil  (587m;  Gasth.  s.  S.  166),  Station  für  die  zu 
einer  Ortschaft  zusammenwachsenden  Dörfer  Wilderswil,  am  Ein- 
gang des  Lütschinentals,  Gsteig,  mit  alter  Pfarrkirche,  und  Mü- 
linen,  am  Eingang  des  Saxetentals  (S.  170).  —  Dann  über  die  Lüt- 
schine  und  am  r.  Ufer  in  bewaldetem  Tal  aufwärts ;  auf  der  andern 
Seite  die  Landstraße.  R.  steigt  die  Boten flah  empor,  dahinter  die 
Sulegg  (S.  170);  im  Vorblick  der  Männlichen  (S.  181),  r.  daneben 
Mönch  und  Jungfrau.  Über  die  von  Grindelwald  kommende 
Schwarze  Lütschine;  1.  im  Hintergrund  des  Lütschentals  taucht 
das  Wetterhorn  auf. 

8km  Zweilütschinen  (655m  :  Büffet ;  H.  Bären,  20  B.),  Knoten- 
punkt der  Grindelwalder  Bahn  (S.  181;  wer  nicht  in  durchgehendem 
Wagen  sitzt,  muß  umsteigen). 

Von  Zweilütschinen  führt  ein  guter,  nachm.  schattiger  Reitweg,  der 
nach  10  Min.  von  der  Lauterbrunner  Straße  r.  abzweigt,  an  der  Bergwand 
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steil  empor  in  1  St..  von  Lauterbrunnen  ein  bequemerer  "Weg  (s.  unten) 
in  l1^  St.  nach  Isenflui.  (1098m;  H.-P.  Jungfrau.  80  B.,  P.von  9  fr.  an), 
auf  sonnisrer  Bergterrasse,  mit  prächtiger  Aussicht  auf  die  Hochgipfel 
vom  Großhorn  bis  zum  Eiger.  besonders  großartig  die  Jungfrau.  —  Von 
Isenfluh  nach  Murren   3  St..   sehr  lohnend   (gelbe  WM.,  F,  entbehrlich;: 

iben    bis    zum   (sr4    St.}    Sausbach,    von    da   hinauf    zur 
Sprissenweid ;  weiter  meist  durch  Waid  zur  f1 2  St.)  Grütachalp  (S.  175) 
und  nach  (1  St.)  Murren.  —  Von  Isenfluh  auf  die  Sulegg  (2412m;  S-3»/a  St., 

F.  15  fr.)  und  die  Schicalmern  (2785m;  5  St.,  P.  15  fr.),  s.  S.  170,  171: 
auf  das  Schilthor?i  (2973m),  durch  das  Saustal  in  6  St.  (P.  15  fr.),  s.  S.  176^ 

Die  Bahn  überschreitet  die  Weiße  Lütschine  und.  steigt  aul  dem 

i.  Ufer,  an  zwei  Stellen  mit  Zahnradbetrieb,  in  dem  waldigen  Z/Cffife?'- 

ental  aufwärts,  zwischen  300-500m  h.  Kalkfelswänden.   L.  die 

einem  riesigen  halben  R-undturm  ähnliche  Hunnenfluh  (S.  179).  Kurz 

vor  dieser  über  den  Sausbach,  der  schäumend  r.  herabkommt. 

12km  Lauterbruiinen.  _  Nach  Murren  (S.  175),  wie  nach  Weugeni- 
alp-Grindelwald  (S.  179)  hat  man  umzusteigen. 

G-asth.:  H.  Stein  bock,  am  Bahnhof,   80  B.  von  4','.,  fr.  an.   F.  13/4, 

G.  4»/a  M.  51/«,  P.  von  12  fr.  an;  Adler,  70  B.  von  4  fr.' "an,  F.  ]3/4,  G.  4, 
M.  5.  P.  von  11  fr.  an;  H.  Staub  b  ach,  90  B.,  H. -P.  0  berland.  36  B., 
in  beiden  Z.  von  4  fr.  an,  F.  13  ...  G-.  4,  M.  4V„.  P.  von  10  fr.  an;  Weißes 
Kreuz,  26  B.,  H.-P.  Jungfrau,  35  B..  H.-P.  Silberhorn,  30  B., 
H.-P.  Edelweiß,  20-B..  in  diesen  Z.  von  3»/s  fc  an,  G.  3V2,  M.  4.  P. 
von  9  fr.  an;  H.-P.  Trümmelbach,  beim  Trnmmelb achfall  (S.  173), 
30  B.  von  4VS  fr.  an,  M.  5V'o,  P.  von  12  fr.  an;  P.  Alpenblick,  ebenda, 
P.  von  8  fr.  an. 

Eesbpähhkb  zum  Trümmelbachfall  u.  zurück  4  fr.,  Omnibus  1  fr.  50  c. 
—  Föhbkr:  Fritz.  G-cttfr.,  Ed.,  Heim-.,  Joh.  und  Peter  v.  Allmen,  J.  Gertsch, 
Joh.  und  Karl  Graf,  Heinx.  Brunner.  Fritz  Huggler.  Fritz  Steiner. 

Lauterb  i  Im),  20  Min.  langes  Dorf  mit  3200  Einw.,  die 

viel  Spitzenklüppelei  betreiben,  liegt  auf  beiden  Seiten  der  Lüt- 
schine, in  einem  spaltenartigen  Felsental,  dessen  Sohle  die  Sonne 
im  Juli  nicht  vor  7,  im  Winter  nicht  vor  11  Uhr  bescheint.  Seinen 
Namen  hat  es  von  den  vielen  Bächen,  die  von  den  Felsabhängen 
herabstürzen,  und  den  Quellen,  die  allenthalben  zu  Tage  treten. 
Die  weiße  G-ebirgsmasse  1.  über  dem  Schwarzen  Mönch  ist  die 
Jungfrau,  r.  das  Breithorn. 

Hübscher  Spaziergang  auf  der  Sausbergp  i  :  vom  H.  Steinbock 

L  den  ansteigender  Weg.  am  H.  Silberhorn  vorbei,  unter  der  Mürrener  Bahn 
hindurch  geradeaus  auf  bequem  •  m  "Wege,  bald  mit  schönen  Rück- 

blicken auf  die  Jungfrau  und  das  Lauterbrunnental:  bis  zam  Sausbach- 
fatt  3,<4  St.,  bis  Isenfluh  (s.  oben)  1*  ,  St. 

Die  Dorfstraße  teilt  sich  8  Min.  vom  Bahnhof  beim  Hot.  Staub- 
bach:  1.  bergab  bei  der  Kirche  vorüber  nach  dem  Trümmelbach,  r. 
geradeaus  zum  (5  Min.)  Staubbach.,  dem  bekanntesten  der  Lauter- 
brnnner  "Wasserfälle.  Die  in  trocknen  Sommern  bis  zur  Enttäuschung 
anscheinbare  Wassermasse  schwebt  300m  hoch  von  überhängender 
Felswand  herab  und  zerstäubt  im  Winde,  ehe  sie  den  Boden  erreicht. 
Ein  Fußpfad  und  eine  Felsgalerie  führen  in  10  Min.  bis  unter  den 
Fall  (20  c). 

Derl.  Straßenarm  überschreitet  die  Lütschine  (jenseit  der  Brücke 
1.  Saumpfad  nach  "Wengen  s.  S.  178  179)  und  führt  in  dem  flachen 
Talboden  am  r.  Ufer  aufwärts,  mit  Aussicht  auf  die  Schneefelder  des 
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Breithorns  und  den  Schmadrifall,  in  3/4St-  zum  S.-P.  Trürnmelbach 
(S.  172).  Ein  Fußweg  führt  1.  in  7  Min.  zum  untersten  *Trümmel- 
bachfall.  Die  Schlucht,  in  die  der  Trürnmelbach  (Abfluß  der 
Jungfraugletscher)  sich  schraubenartig  eingeschnitten  hat  und  in 
fünf  wuchtigen  Fällen  herabstürzt,  ist  durch  Treppen  und  Wege, 
sowie  durch  einen  elektr.  Aufzug  zugänglich  gamacht  (Eintr.  1  fr. ; 
Mantel  mitnehmen);  am  schönsten  der  dritte  Fall. 

Durch  das  Trümletental  direkt  zur  Wengernalp  (S.  180),  4  St.  m.  F. 
(8  fr.),  mühsam  aber  lohnend. 

Der  Fahrweg  zieht  sich  talaufwärts  noch  bis  (3/4  St.)  Siechel- 
berg (922m;  E.-P.  Stechelberg;  H.-P.  Alpenhof),  gegenüber  dem 
Ausgang  der  Sefinenschlucht  (S.  176),  und  findet  seine  Fortsetzung 
in  einem  Saumweg,  der  20  Min.  weiter  bei  den  (1.)  Hütten  von 
Sichellauerten  (999m)  auf  das  1.  Ufer  der  Lütschine  übertritt  und 
dann  die  baumbewachsenen  Matten  hinan,  mit  Blick  !.  in  das  wilde 
Rottal  (S.  178),  nach  der  (3/4  St.)  Hüttengruppe  Trachsellauenen 
(1263m;  H.  Schmadrihach,  28  B.)  führt. 

YonTrachsellaaenenzumSchmadribachfall(l1/4St.;  blaue  WM.) : 
am  1.  Ufer  der  Lütschine  aufwärts  und  nach  12  Min.  bei  dem  sog. 
„Bergwerk",  einer  ehem.  Bleischmelze,  7om  Wege  nach  dem  Ober- 
Steinberg  1.  ab,  dann  um  die  Felsmasse  der  ^Xadli"  hinan  (oben, 
20  Min.  vom  Gasth.,  guter  Blick  auf  den  Fall)  in  * .  2  St- ZTir  A1P  UrUer- 
Steinbery  (1365m) :  hier  1.  um  die  Alphütten  herum,  zweimal  über 
den  Talbach,  am  r.  Ufer  die  Matte  hinan,  weiter  bis  an  die  Felsen 
und  r.  bei  der  Läyer-Sennhütfe  vorbei  über  Geröll  zum  Fuß  des 
mächtigen  *Schmadribachfalls  (3,'4  St.).  —  Lohnender  ist  der 
rot  markierte  Weg  bei  dem  „Bergwerk"  r.,  der  im  Zickzack  in  einer 
tannen-  und  farnbewachsenen,  nach  Eegen  sehr  nassen  Schlucht  auf- 
wärts, dann  bei  den  Hütten  der  Ammertenalp  vorüber  nach  dem 
Obern  Steinberg  (1769m)  führt,  wo  man  nach  lSt.  Steigens  von 
Trachsellauenen  das  Hot.  Tschingelhorn  und,  10  Min.  weiter,  das 
Hot.  Obersteinberg  (1800m)  erreicht.  Herrliche  *  Aussicht  auf  den 
Berg-  und  Gletscherkranz,  der  das  obere  Lauterbrunnental  umgibt 
(bester  Standpunkt  3  Min.  hinter  dem  Hot.  Obersteinberg):  von 
r.  nach  1.  Lauterbrunner  Wetterhorn,  dahinter  Tschingelhorn,  dann 
Breithorn,  zwischen  diesen  eingebettet  der  Breithorngletscher,  weiter 
Großhorn,  Mittaghorn,  Ebneiiuh,  Gletscherhorn,  Jungfrau,  gerade 
gegenüber  der  Schmadribachfall,  den  man  gut  überblickt.  —  Beim 
Abstieg  nach  Trachsellauenen  gleich  unterhalb  des  H.  Tschingelhorn 
rechts  gehen  (rote  WM.). 

Noch  großartiger  ist  die  Aussicht  vom  *Tanzbödeli  (2136m),  dem  ö. 
Ausläufer  des  Tschingelgrats,  vom  Obern  Steinberg  2  St.  hin  u.  zurück, 
nur  für  Schwindelfreie;  Knaben  zeigen  den  Weg  für  lx/2-2  fr. 

Ein  ziemlich  mühsamer  Weg  (F.  ratsam)  führt  vom  H.  Obersteinberg 
über  die  Moräne  des  stark  zurückgegangenen  Tschingelgletschers  (S.  177) 
an  der  OberJwrnalp  vorbei  in  l1/*- 11/?  St.  zu  dem  malerischen  blauen 
*Oberb,ornsee  (2080m),  in  der  Felsmulde  zwischen  Tschingel-  und  Breit- 
horngletscher. —  Von  hier  zur  (3  St)  Mntthornhütte  s.  S.  178. 
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Von  Lauterbrunnen  nace  Mürben.  —  Drahtseil- &Schmal- 
spurbahn  (Abfahrt  gleich  oberhalb  der  Berner  Oberlandbahn,  S.  172)  in 
45  Min.,  furo,  hin  u.  zurück  lll2tr.;  bis  znr  Zwischenstation  Grütschalp 
20  Min.  für  3  fr.  80  c,  von  da  auch  Fußwanderung  zu  empfehlen. 

Die  Drahtseilbahn  führt  in  55°/0  mittlerer  Steigung  über  Matten 
und  durch  Wald  bis  (l,2km)  Grütschalp  (1490m),  wo  man  in  die 
Schmalspurbahn  umsteigt,  die  sich,  mehrere  Bäche  überschreitend, 
am  Abhang  hin  bis  (5,4km)  Murren  (1642m)  zieht.  Schon  vor  der 
Grütschalp  entfaltet  sich  die  **Aussieht  auf  das  gegenüberliegende 
großartige  Gebirgs-  und  Gletscherhalbrund,  Eiger  und  Mönch,  Jung- 
frau mit  dem  glänzenden  Silberhorn,  die  schroffen  Felswände  des 
Schwarzen  Mönchs  (des  Fußes  der  Jungfrau),  die  Ebnefluh  mit  der 
kegelförmigen  Spitze  am  1.  Ende  in  fleckenlosem  Schneekleid,  weiter- 
hin bei  der  Annäherung  an  Murren,  während  die  Jungfrau  hinter 
dem  Schwarzen  Mönch  zurücktritt,  1.  von  der  Ebnefluh  das  Gletscher- 
horn,  r.  von  ihr  noch  Mittaghorn,  Großhorn,  Breithorn,  Tschingel- 
horn,  Tschingelgrat  und  Gspaltenhorn. 

Der  Reitweg  von  Lauterbrunnen  nach  Murren  (21 2  St.,  ab- 
wärts l1/4St. ;  gut  gehalten,  aber  sehr  sonnig  und  nur  morgens  früh  oder 
nachm.  nach  5  Ubr  anzuraten)  steigt  3  Min.  vom  Bahnhof  r.  steil  an  und 
überschreitet  dreimal  den  Greifenbach.  Hinter  der  dritten  Brücke  (20  Min.) 
durch  Wald  hinan,  über  den  (20  Min.)  Lauibach  zur  (25  Min.)  Brücke 
über  den  wasserarmen  Pletschbach  oder  Staubbach  (1230m;  Erfr.).  Dann 
öffnet  sich  der  Blick  auf  Jungfrau,  Mönch  und  Eiger,  die  man  nun  stets 
im  Auge  behält.  Bei  einer  (40  Min.)  Säge  (1500m)  über  drei  Arme  des  Spiß- 
bachs.  Nach  20  Min.  ist  die  Höhe  erreicht,  auf  der  man  an  der  Bahn  ent- 
lang noch  20  Min.  eben  bis  Münen  braucht. 

Murren.  —  Gasth.:  Palace  H.  &  Gr.-H.  des  Alpes,  2  Min. 
vom  Bahnhof  r.  bergan,  mit  Zentralheizung,  250  B.  von  7  fr.  an  (30  Z. 
mit  Bädern),  F.  2V4 ,  G-.  6,  M.  7,  P.  von  17  fr.  an;  Grand-Hot.  &  Kur- 
haus, 5  Min.  vom  Bahnhof,  mit  Restaurant  und  Aussichtsterrasse,  250  B., 
gleiche  Preise ;  Regina-Hot.  Beausite,  75  B.  von  5  fr.  an.  F.  2,  G.  5, 
M.  6,  P.  von  13i;2  fr.  an;  h.-P.  Jungfrau  &  Victoria,  80  B.,  H.-P. 
Eiger,  80  B.,  in  beiden  Z.  von  4»/,  fr.  an,  G.  4»  2,  M.  5»72)  P.  von  12  fr. 
an;  H. -P.  Alpenr  uh  e,  noch  2  Min.  weiter  stidl.,  in  freier  Lage,  70  B. 
von  4  fr.  an,  M.  4'/2,  P.  von  12  fr.  an:  H.-P.  Bellevue,  30  B.  von  4  fr. 
an,  G.  4,  M.  5,  P.  von  11  fr.  an;  H. -P.  Belmon  t,  20  B.  von  3V2  fr.  an, 
M.  41/2,  P.  von  10  fr.  an;  H. -P.  Edelweiß,  45  B.  von  4  fr.  an,  G.  4, 
M.  4«/2,  P.  von  10  fr.  an;  P.  Blumen  tal,  16  B.  von  3,  P.  von  9  fr.  an; 
P.  Chalet  Alpina.  —  Möblierte  Zimmer  im  Chalet  Pont.  —  Nur  im 
Sommer  geöffnet  sind  die  Gasthäuser  in  Gimmelivald  (S.  176):  H.-P. 
Schilthorn,  40  B.:  H.-P.  Mittaghorn,  Z.  von  3,  P.  von  9  fr.  an; 
H.-P.  Gimmelwald. 

Drahtseilbahn  auf  den  Allmendhubel  (536m  lang,  Steigungen  37-61%) 
Juni-Sept.,  16.  Dez. -März  alle  Va  St-  in  7  Min.,  für  !»/«,  hin  u.  zurück 
2  fr  —  Die  Promenadenwege  sind  markiert  und  mit  Sitzbänken  versehen. 

Post  u.  Telegraph  am  Wege  nach  Gimmelwald.  —  Deutsch-evang. 
Gottesdienst  in  der  engl.  Kirche.  Röm.-kath.  Kapelle.  —  Kurmusik  11-12  U. 
abwechselnd  beim  Kurhaus  und  beim  H.  des  Alpes.     Kurtaxe  2  fr. 

Führer  :  Joh.  u.  Gottfr.  v.  Allmen,  Hans,  Gottl.  u.  Karl  Feuz,  Wilh.  Graf. 

Murren  (1651m),  auf  einer  Bergterrasse  hoch  über  dem  Lauter- 
brunnental herrlich  gelegen,  wird  als  Luftkurort  und  Wintersport- 
platz besucht.  Berühmt  ist  die  Aussicht,  die  außer  den  oben  gen. 
Bergen  noch  ganz  1.  das  "Wetterhorn  und  ganz  r.  die  Büttlassen  um- 
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faßt.  Ein  Promenadenweg  führt  längs  der  Bahn  bis  zur  (1  St.) 
Grütschalp  (S.  175),  der  Aussicht  wegen  namentlich  in  umgekehrter 
Richtung  zu  empfehlen.  Andere  Wege,  zu  denen  man  vom  Gr.-Hot. 
des  Alpes  wie  vom  Südende  des  Orts  ansteigt,  umziehen  den  ohen 
mit  Tannen  bewachsenen  Abhang  des  Allmendhubels.  Bei  den  (7<St.) 
Ställen  der  Allmend  Wegeteilung:  1.  ins  Blumental  [1/g-l  St.;  grüne 
WM.),  r.  nnd  nach  20  Min.  nochmals  r.  in  8  Min.  zum  Gipfel  des 
*  Allmendhubels  (1938m),  wohin  man  auch  die  S.  175  gen.  Drahtseil- 
bahn benützen  kann  (Endstation  5  Min.  unter  dem  Gipfel).  —  Ähn- 
lich sind  die  Aussichten  von  der  Winteregg  (1749m),  1/i  St.  n.w. 
(5  Min.  n.  von  Murren  von  der  Grütschpromenade  1.  bergan),  und 
von  der  Prärnisegg,  20  Min.  von  Murren  (nach  10  Min.  beim  Hand- 
weiser 1.  in  10  Min.  hinan). 

Eine  umfassende  Rundsieht  über  die  Berner  und  Walliser  Alpen  und 
die  Xordschweiz  gewährt  das  *Schilthorn  (2974m;  31!r4,  St.;  F.  8  fr.,  bei 
kiarem  Wetter  entbehrlich).  Der  rot  MW.  führt  an  der  W.-Seite  des 
Allmendhubels  zum  Egertenbach  und  an  diesem  aufwärts,  biegt  um  das 
Hütthorn  (2426m)  herum  in  das  einförmige  Engetal  ein  und  steigt  über 
die  Seelifitren  (2603m;  Schirmhütte)  zur  (2V2-3  St.)  Felsmulde  oberhalb 
des  Grauseelis.  Nun  steiler,  über  Schnee,  Geröll  u.  Fels  auf  das  Kleine 
Schüthom  (2866m)  zu  und  r.  über  den  Grat  zum  (l-l1/*  St.)  Gipfel  des  Großen 
Schüthorns  (2974m;  Panorama  von  Imfeid).  Den  Abstieg  beschleunigt 
eine  ungefährliche  Rutschpartie  über  die  Schneefelder  bis  in  die  Nähe 
des  Grauseelis  (2500m),  von  wo  man  (F.  ratsam)  an  den  Schiltflühen  steil 
hinab,  dann  aussichtreich  über  die  Matten  der  Schiltalp  (1948m)  nach 
Murren  zurückkehren  kann.  —  Beschwerlicher  und  länger  (4  St.;  F.  rat- 
sam) ist  der  Abstieg  südl.  zur  Boganggenalp  (S.  177),.  dann  über  die 
Seflnenalp  und  die  Teufelsbrücke  ins  Sennental  und  über  Gimmelwald. 
Prächtige  Aussicht  auf  Jungfrau  usw.  —  Abstieg  vom  Schilthorn  über 
das  TelH  ins  Kiental  s.  S.  202/201. 

Schwarzbirg  (2758m):  über  die  Bielerüücke  (2700m)  3*/2  St.  (F.  7fr., 
entbehrlich),  leicht  u.  lohnend.  —  Gr.  Hundshorn  (2932m) :  über  Boganggen- 
alp (S.  177)  5  St.  (F.  10  fr.),  nicht  schwierig.  —  Sulegg  (2412m):  über  Alp- 
bigeln,  Sausboden  und  Suisalp,  5  St.  (F.  12  fr.),  s.  S.  170.  Abstieg  über 
Bellenalp  und   Unter-Neßlernalp  nach  (3  St.)  Saxeten  s.  S.  170. 

Etwas  südl.  vom  Kurhaus  zeigt  ein  Handweiser  1.  bergab  nach 
Gimmelwald  (und  Stechelberg) ;  100  Schritt  weiter  1.  bergab ;  7  Min. 
Brücke  über  einen  Fall  des  Mürrenbachs;  nach  20  Min.  erreicht 
man  das  Dorf  Gimmelwald,  das  auf  einer  Bergterrasse  (1387m) 
am  Rande  des  von  den  Felswänden  der  Büttlassen,  des  Gspalten- 
horns  und  Tschingelgrats  umschlossenen  Sefinentals  gelegen  ist.  Am 
Eingang  des  Dorfs  geht  es  r.  geradeaus  in  8  Min.  zum  H.  Schilthorn, 
1.  bergab  nach  den  beiden  andern  Gasthäusern  (S.  175). 

Lohnend  ein  Spaziergang  ins  Sefinental:  vom  H.  Schilthorn  w. 
über  den  (5  Min.)  Schiltbach,  dann  auf  der  1.  Seite  des  Tals  hinan,  nach 
a/4  St.  1.  über  die  Brücke  (Fürten)  und  durch  Tannengehölz,  zuletzt  über 
Geröll  in  großartigem  Talkessel  (zahlreiche  Wasserfälle)  zum  (3/4  St.) 
G»paÜenhorn-  oder  Kilchbalmgletscher,  am  Fuß  des  Gspaltenhorns  (S.  201). 

Der  Weg  nach  Stechelberg  führt  bei  den  Gasthäusern  Mittag- 
horn  und  Gimmelwald  vorbei.  20  Min.  Brücke  über  die  Sefinen- 
Lütschine;  nach  kurzem  Anstieg  wieder  bergab,  durch  Wald,  und 
über  einen  r.  herabkommenden  Bach,  mit  Blick  1.  auf  den  Sefinen- 
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fall;  12  Min.  Wegscheide :  1.  bergab  nach  (»/4  St.)  Stechelberg  (S.  173), 
r.  in  gleicher  Höhe  weiter  nach  Trachsellauenen  („H.  Schmadribach 
40  Min." ;  S.  173).  "Von  letzterem  Wege  zweigt  nach  6  Min.  aber- 
mals r.  ein  steiler  Fußpfad  ab  (weiße  WM.),  anf  dem  man,  etwa 
zur  Hälfte  dnrch  Wald,  an  einem  verlassenen  Schwerspatstollen 
vorüber,  in  1J/S  St.  das  H.  Tschingelhorn  anf  dem  Obern  Steinberg 
erreicht  (S.  173;  3  St.  von  Murren;  F.  bei  gntem  Wetter  unnötig, 
7  fr.). 

Übergänge  von  Murren  nnd  Lanterbrnnnen  ans. 

Von  Murren.  —  Über  die  Sefinenfurgge  ins  Kiental  (6V2  St.; 
lohnend;  F.  18  fr.):  auf  weiß  MW.  s.w.  hinan  über  Oümmelen  zum  Brünli 
(2137m),  1.  um  dieses  herum  zur  (2»/4  St.)  Boganggmalp  (2045m)  und  1., 
zuletzt  sehr  steil  und  anstrengend,  zur  (l*/s  St.)  Sefinenfurgge  (2616m), 
zwischen  Gr.  Hundshorn  und  Büttlassen,  hinab  (rot  MW.),  mit  Blick  auf 
Wilde  Frau  und  Blümlisalp,  durch  eine  Schuttrinne  ins  Kiental,  an  der 
Dürrenberg-  (1995m)  und  Bürglihütte  (1624m;  keine  Unterkunft)  vorbei 
zur  Steinenbergalp  (1480m)  und  zum  (l3/4-2  St.)  Kurbaus  Griesalp  (S.  201). 

Über  das  Hohttirli  nach  Kandersteg  (12-13  St.;  anstrengend 
aber  lohnend,  F.  25  fr.):  von  der  (3x/4  St.)  Sefinenfurpge  hinab  ins  Kien- 
tal zur  Bürglihütte  (s.  oben),  hier  1.  auf  schmalem  Pfade  (Vorsicht)  durch 
eine  Enge  des  Pochtenbachs  (bemerkenswerte  Faltungen  und  Verwerfungen 
der  Felsschichten)  zum  (2  St.)  Fuß  des  Gamchigletschers  (Gamchiliicke 
s.  unten);  hier  über  den  Bach  und  w.  steil  hinan  zur  Obern  Bundalp, 
wo  der  Weg  von  der  Griesalp  heraufkommt  (s.  S.  201),  dann  über  Gras, 
Geröllhalden  und  ein  Couloir  (Achtung  auf  Steinfälle!)  zur  (3>/a  St.) 
Blümiisalphütte  des  S.A.C.  (2781m;  Hüttenwart;  60  PL),  s.o.  über  dem 
Eohtürligrat  (2707m),  mit  prachtvoller  Aussicht  auf  Blümlisalp,  Dolden- 
horn  usw.  (vgl.  S.  204).  Von  der  Hütte  nach  W.  absteigend,  gelangt  man 
zur  alten  Frauenbai mhütte ;  von  hier  hinab  über  Geröll  und  an  den  Fels- 
bändern der  Schafläger  auf  stellenweise  schwindligem  Pfade  (1.  der  Blümlis- 
alpgletscher)  zur  Obern  öschinenalp  (1972m),  dann  steil  anf  einer  Fels- 
treppe zur  Untern  öschinenalp  und  um  den  Öschinensee  herum  nach 
(4  St.)  Kandersteg  (S.  203). 

Von  Lanterbrnnnen.  —  Ober  den  Tschingelpaßnach  Kander- 
steg (13-14  St.;  anstrengend,  aber  für  rüstige  Berggänger  nicht  schwierig, 
F.  30,  Träger  25  fr.):  bis  zum  (4  St.)  Obern  Steinberg,  wo  man  übernachte, 
s.  S.  173.  Auf  gelb  MW.  beim  Beginn  der  Muräne  des  Tschingelgletschers 
über  den  Gletscherbach,  an  der  r.  Seitenmoräne  steil  hinan  (der  Oberhorn- 
see  bleibt  1.),  bis  man  unterhalb  der  Wände  des  Lauterbrunner  Wetter- 
horn8  den  Gletscher  betritt.  Cber  den  Tschingelfirn  (r.  das  zerklüftete 
Gspaltenhorn)  in  bequemer  Steigung  zum  (3  St.)  Tschingelpaß  (2824m; 
n.  vom  Mutthorn,  s.  S.  178),  wo  sich  der  Blick  auf  die  Berge  des  Gastern- 
tals  öffnet;  rückwärts  die  Jungfrau  und  ihre  Nachbarn,  1.  der  Eiger. 
Lohnender  Abstecher  r.  zur  (20  Min.)  Gamchiliicke  (2833m;  s.  oben),  mit 
überraschender  Aussicht  in  das  Kiental,  auf  den  Niesen  und  das  Berner 
Hügelland.  Allmählich  hinab  über  den  Kanderflrn,  r.  von  den  Fels- 
mauern der  Blümlisalp  und  des  Fründenhorns,  1.  von  dem  Schneerücken 
des  Petersgrats  begrenzt,  bis  man  nach  1V4  St.  die  linke  Seitenmoräne 
betritt.  Nun  über  Geröll  und  Rasen  steil  hinab  ins  Gasterental  (schöner 
Blick  r.  auf  den  vom  Kanderürn  abstürzenden  Alpetligletscher),  dann 
mühsam  längere  Zeit  über  den  schmalen  Rand  der  mächtigen  alten  Moräne, 
die  r.  25tn  tief  zu  dem  frühern  Bett  des  Gletschers  abstürzt;  l»/8  St. 
Brücke  über  die  Kander ;  6  Min.  weiter  die  Hütten  von  Seiden  oder 
Gaster en  (1620m;  S.  204/203);  von  hier  durch  die  Klus  bis  (2*/«  St.)  Kander- 
steg s.  S.  202. 

Ins  Lötschental.  —  1.  über  den  Petersgrat  (14  St.;  beschwerlich 
Bffldekers  Schweiz.    86.  Aufl.  12 
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aber  großartig,  F.  40,  Träger  30  fr.):  vom  (4  St.)  Obern  Steinberg  zum 
(1V4  St.)  Oberhornsee  (S.  173)  und  über  den  Tschingelgletscher  zur  (3  St.) 
Mutthornhütte  des  S.A.C.  (2906m;  Hüttenwart,  45  PI.),  am  SO. -Fuß  des 
Mutthoms  (3041m),  von  wo  dieses  in  3/4  St.  m.  F.,  das  Tschin  gelhor?i 
(3579m)  in  3V2  St.  (F.  von  Lauterbrunnen  40  fr.)  und  das  Lauterbrunner 
Breithorn  (3779m)  über  die  Wetterlücke  (s.  unten)  und  den  Westgrat  in  5-6  St. 
(schwierig;  F.  60,  bis  Ried  70  fr.)  zu  ersteigen  sind.  Von  der  Mutthorn- 
hütte  zum  (1  St.)  Schneerücken  des  Petersgrats  (3206m),  mit  *Aussicht 
auf  die  Lötschentaler  Berge  vom  Aletscbhorn  bis  zum  Hohgleifen,  gerade 
gegenüber  das  gewaltige  Bietscbhorn ;  hinab  über  den  spaltenreichen  lelli- 
gletecher,  bis  man  nach  1  St.  die  1.  Seitenmoräne  betritt,  dann  steil  und 
mühsam  über  Geröll  und  glatten  Rasen  ins  Tellital,  zur  (1  St.)  Tellialp 
(1864m)  und  nach  (i/4  St. )  Blatten,  oder  von  der  Tellialp  r.  durch  Wald 
und  Matten  nach  Oberried  und  (3/4  St.)  Ried  (S.  321).  —  2.  über  die  Wetter- 
lücke (14  St.,  schwierig.  F.  40  fr.) :  vom  (4  St.)  Obern  Steinberg  zum  (li/2  St.) 
Oberhornsee  (S.  173)  und  über  den  zerklüfteten  Breithorn gletscher  zur  (4- 
4i  2  St.)  Wetterlücke  (3159m),  zwischen  Tschingelhorn  und  Breithorn; 
hinab  über  den  Innern  Thalgletscher  und  durch  das  Faf.ertal  zur  Faßeralp 
(S.  322)  und  nach  (4  St.)  Ried  (S.  321).  —  3.  über  das  Schmadrijoch  (14- 
15  St.,  schwierig,  F.  45  fr.):  vom  (4  St.)  Obern  Steinberg  zum  (l*/a  St.) 
Oberhornsee  (S.  173) ,  dann  1.  über  den  Breithorngletscher  und  den  vom 
G-roßhorn  n.w.  herabkommenden  Felsgrat  zum  (4  St.)  Schmadrijoch 
(3311m),  zwischen  Breithorn  und  Großhom;  hinab  über  den  Jägi gletscher 
zur  r.  Seitenmoräne,  dann  ins  Lötschental,  an  den  Hütten  von  Gletscher- 
stafel vorbei  zur  (4  St.)  Faßeralp  (S.  322)  und  nach  (1  St.)  Ried  (S.  321); 
oder  von  Gletscherstafel  zur  (5  St.)  Lötschenlücke  (S.  322)  und  über  den 
Großen  Aletschßrn  zur  (2  St.)  Concordiahütte  (S.  366). 

Über  das  Lauitor  zum  Eggishorn  (17  St.,  sehr  schwierig  und  durch 
Steinfälle  gefährlich.  F.  80  fr.):  1/4  St.  hinter  Stechelberg  (S.  176/177)  1.  und 
über  die  Stufensteinalp  auf  steilem  Pfade  (nur  für  Geübte,  F.  bis  zur 
Hütte  15  fr.),  durch  das  wilde  Rottal  zur  (5  St.)  neuen  Rottalhütte  des 
S.A.C.  (2764m;  30  PL),  in  großartiger  Umgebung,  vgl.  S.  187.  Von  hier 
über  den  Rottalgletscher  zum  Fuß  des  großen  Couloirs  und  mit  langem 
Stufenhauen  hinan  zum  Lauitor  (3700m).  einer  Einsenkung  des  gewaltigen 
Eis-  und  Felswalles,  der  sich  vom  Rottalhorn  (3946m)  zum  Glet-scherhom 
(3982m)  hinzieht.  Hinab  über  den  Kranzberg-  und  Großen  Aletschßrn  zur 
Concordiahütte  (S.  366). 


46.  Von  Interlaken  über  Lauterbrunnen 

oder  Grindelwald  nach  der  Kleinen 

Scheidegg.    Die  Jungfraubahn. 

Berner  Oberlandbahnen.  —  a.  Über  Lauterb  rannen- Wengernalp 
zur  Scheidegg,  22,4km  in  2i/2  St.,  für  13  fr.  25  oder  8  fr.  25  c.  (von  Lauter- 
brunnen bis  Wenden  in  */■>  St..  3  fr.  55,  2  fr.  20  c;  bis  Scheidegg  in 
l1/«  St,  9  fr.  70,  6  fr.  05  c. ;  bis  Grindelwald  in  43/4  St.,  17  fr.  60  c,  11  fr.). 
Im  Winter  Sportzüge.  —  b.  Von  Interlaken  direkt  nach  Grindelwald, 
19km  in  1  St.  20  Min.  für  6  fr.  50,  3  fr.  90  c. ;  von  Grindelwald  zur  Scheid- 
egg, 8, „km  in  1V4  St.  für  9  fr.  40,  5  fr.  85  c.  Im  Winter  Sportzüge  von 
Grindelwald  nach  Brandegg  oberhalb  Alpiglen  (längste  Bobsleighbahn  der 
Schweiz).  —  Rundfahrkarten  Interlaken-Lauterbrunnen-Wengernalp-Grin- 
delwald-Interlaken  s.  S.  171.  Handkoffer  kann  man  auch  ohne  Personen- 
karte mit;  der  Bahn  versenden,  nicht  aber  offene  Reisetaschen.  —  Fuß- 
gänger brauchen  von  Lauterbrunnen  (vgl.  S.  172)  bis  Wengen  l1 4  St., 
von  da  bis  Wengernalp  13/4,  Kleine  Scheidegg  34,  Grindeiwald  2  St.;  in 
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umgekehrter  Richtung:  Grindelwald-Scheidegg  3,  Wengernalp  */fc  Lauter- 
brunnen 2  St. 

a.  Wengernalp  bahn  (Zahnradbahn;  zwei  Linien,  die  ältere 
nur  für  den  Güterverkehr  benutzt).  — Ton  Lauterbrunnen  (SÖOm:  s. 
S.  172)  wendet  sich  die  Bahn  im  Bogen  über  die  Lütschine  und  steigt 
steil  bergan,  durch  vier  Tunnel,  über  Yiadukte  und  Brücken.  Bück- 
blick auf  das  Lauterbrunnental,  im  Hintergrund  der  Schmadribach- 
fall,  darüber  Breithorn  und  Großhorn;  1.  über  dem  W.-Abhang  des 
Tals  der  Sulegggrat  mit  den  Felszähnen  der  Lobhörner  (S.  171). 
Durch  einen  250m  1.  Kehrtunnel  nach 

3,8km  Wengen.  —  Gasthöfe  (zum  Teil  auch  im  Winter  geöffnet ; 
Kurtaxe  1  fr.  wöchentl.).  L.  vom  Bahnhof:  Palaee  Hot.  &  National, 
220  B.  von  7  fr.  an,  F.  2V»,  &.  6,  M.  7,  P.  von  IT  fr.  an;  Gr.-H.  Belvedere, 
160  B.  von  6  fr.  an,  F.  2,  G.  51/2,  M.  6V2,  P-  von  15  fr.  au:  Regina -Hot. 
Biümlisalp,  oberhalb  des  Bahnhofs,  160  B.  von  6  fr.  an,  F.  2,  G.  ö'/a, 
M.  6V»  P.  von  16  fr.  an;  Gr.-H.  Victoria,  120  B.  von  6  fr.  an.  F.  8, 
G.  5V2,  M.  6V2,  P.  von  15  fr.  an ;  Park- Hot.  B  e  ansite,  in  freier  Lage 
am  Steinenwald,  85  B.  von  5  fr.  an,  F.  2,  G.  5.  M.  6,  P.  von  13V2  fr.  an; 
H. -P.  Falken,  neben  Regina-Hot..  90  B.,  H.  terminus-Silberhorn, 
90  B.,  Sporthot.  Metropole,  80  B.,  in  diesen  Z.  von  4»/t  fr.  an,  G.  4V*. 
M.  5V2.  P.  von  12  fr.  an;  HP.  Waldrand,  70  B.,  H.-P.  Schönegg, 
beim  Palaee  Hot..  20  B.,  H.-P.  Alpenruhe ,  beim  H<.t.  Belvedere,  45  B., 
in  diesen  Z.  von  4  fr.  an.  G.  4.  M.  5.  P.  von  11  fr.  an;  H.-P.  Jungfrau- 
blick, beim  Palaee  Hot.,  40  B.,  mit  Konditorei,  H  Eiger,  30  B..  beim 
Bahnhof,  in  beiden  Z.  von  4  fr.  an,  G.  4.  M.  4V2.  P.  von  10  fr.  an; 
P.  Gertsch,  neben  Park-Hot.  Beausite,  35  B.,  H. -P.  Belle  vue,  3  Min. 
weiter,  am  Walde,  55  B.,  in  beiden  Z.  von  3V2  fr-  »n,  G-  31  2,  M-  4.  p-  von 
9  fr.  an.  —  R.  vom  Bahnhof  (unter  der  Bahn  durch):  H.-P.  Alpenrose, 
90  B.  von  4  fr.  an,  G.  4,  M.  5,  P.  von  11  fr.  an,  H.-P.  Mittaghorn, 
60  B.  von  3V2  fr.  an,  G.  3ll2,  M.  4,  P.  von  9  fr.  an,  beide  am  Wege  nach 
Lauterbrunnen,  7-8  Min.  vom  Bahnhof;  H. -P.  Brunuer,8  Min.  vom  Bahn- 
hof, am  Wege  nach  Wengernalp,  80  B.  von  4»/->  fr.  an,  G.  4V2.  M.  5l/2, 
P.  von  12  fr.  an;  H.  -  P.  Br  i  st  ol ,  50  B.  von  4  fr.  an.  G.  4,  M.  5,  P.  von 
11  fr.  an;  H.-P.  Breithorn,  40  B.,  Kreuz,  -.'4  B..  P.  Alpina,  50  B., 
H.-P.  Schweizer  ho  f,  40  B..  Hirsehen,  28  B.,  in  diesen  Z.  von  3'/j  fr.  an, 
G.  3V2,  M.  4,  P.  von  9  fr.  an;  Schweizerheim,  w.  unterhalb  des  Bahnhofs, 
25  B.,  H.  -P.  Central  (alkoholfrei),  25  B.,  in  beiden  Z.  von  3  fr.  an,  F.  l1/.,, 
G.  3V2,  M.  4,  P.  von  8  fr.  an.  —  20  Min.  südl.  vom  Bahnhof:  H.-P.  & 
Kurhaus  Wengen,  120  B.,  H.  de«  Alpes,  67  B.,  in  beiden  Z.  von 
4  fr.  an,  G.  4,  M.  4»/»,  P.  von  10  fr.  an;  H.-P.  Wald  egg  (israel.),  50  B. 
—  Sanatorium  Sonneck  (Dr.  Oetiker,  10  B.,  P.  von  15»/,  fr.  an). 

Post  &  Telegraph,  beim  Bahnhof,  im  H.  Eiger.  —  Deutscher  evangel. 
Gottesdienst  und  kathol.  Gottesdienst  im  Sommer. 

Auskunft  erteilt  der  Kcrverein-  Wengen. 

Führer  :  Chr.  Balmer,  Chr.  Ameter,  Ulrich  Brunner,  Chr.  u.  Hans  Gertsch, 
Hans  Schlunegger,  Chr.  u.  Joh.  Bischoff,  U.  Graf. 

Wengen  (1276m;  811  Einw.),  auf  baumreicher  Matte  unter  dem 
steil  abstürzenden  Tschuggen  (2523m),  mit  Aussicht  in  das  Lauter- 
brunnental und  auf  die  Jungfrau,  sowie  auf  Mittaghorn,  Breithorn, 
Tschingelgrat  und  Gspaltenhorn,  ist  nächst  Interlaken  der  meist- 
besuchte Luftkurort  des  Berner  Oberlandes  und  ist  auch  als  Wiiiter- 
sportplatz  beliebt.  Spaziergänge:  Stauhbachbänldi  (1270m),  25 
Min.  s.  (5  Min.  vom  H.  des  Alpes),  zurück  über  den  Brandmad- 
weg (3/4St.);  Steinenwaldiueg,  ö..  l/a  St  (beim  H.  Beausite  und 
beim  H.  Bruuuer  aufwärts);  Hunnenfkth  (1334m),  s/4  St.  n.;  Leiter- 
in* 
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hörn  (1535m),  1  St.  n.  (vor  H.  National  r.  hinan),  mit  überraschen- 
dem Blick  tief  nnten  anf  Zweilütschinen. 

Auf  den  Männlichen  (S.  181)  3-3lj2  St.:  entweder  vom  Wege  auf  das 
Leiterhorn  nach  •  ,  St.  r.  (Wegweiser)  oder  beim  Restaur.  Oherland  (s.  unten) 
1.  hinauf,  steil  und  zuletzt  sehr  schmal,  aber  für  Geübte  unschwierig  und 
lohnend.  —  Zur  Spätenenalp  (1538m).  n.  vom  Männlichen,  mit  schönem 
Blick  auf  das  Wetterhorn,  l3/4  St.,  beim  Leiterhorn  vorüber. 

Von  Wengen  zur  Wengernalp  l3/4  St.:  vom  Bahnhof  etwa  100m 
an  der  Bahnlinie  hin,  dann  1.  ab  am  Regina-Hot.  Biümlisalp  vorbei  und 
r.  über  die  Bahn,  am  Hot.  Brunner,  an  einer  elektr.  Umformerstation  und 
dem  Rest.  Oberland  vorüber;  nach  40  Min.  mündet  1.  ein  vom  Kurhaus 
Wengen  kommender  Fußweg;  8  Min.  in  den  Tannenwald;  20  Min.  Ausgang 
des  Waldes;  hier  1.  bergan  über  die  steil  abfallende  Matte,  in  3/4  St.,  zu- 
letzt unter  der  Bahn  durch,  zum  Hot.  Jungfrau  (s.  unten).  —  Vom  Ausgang 
des  Waldes  geradeaus  weiter  erreicht  man  in  3/4  St.  die  *Mettlenalp 
(1700m;  Erfr.-Bude),  auf  der  N. -Seite  des  Trümletentals,  gegenüber  der 
Jungfrau.  Von  hier  entweder  in  3/4  St.  hinauf  zur  Wengernalp,  oder  um 
das  obere  Ende  des  Trümletentals  herum  zur  (3/4  St.)  Biglenalp  (1800m) 
mit  dem  Bandlauenenfirn,  dann  zur  Wengernalp  1  St. 

Die  Bahn  wendet  sich  im  Bogen  dem  Abhang  des  Tschuggen  zn, 
mit  stetem  Ausblick  auf  die  Schneeberge  und  Gletscher  vom  Groß- 
horn  bis  jenseit  des  Gspaltenhorns,  in  der  Mitte  das  Breithorn. 
Weiter  nnter  dem  Lauberhorn  hin,  dann  1.,  um  den  Abhang  des 
Galtbachhorns  (2319m)  herum. 

8,3km  Wengernalp  (1877m;  H.  Jungfrau,  40  B.  von  4*/^,  P.  von 
12  fr.  an),  mit  altberühmter  **Aussicht  über  das  Trümletental  hinweg 
auf  die  Jungfrau  (4166m),  mit  (r.)  Silberhorn  (3705m)  und  (1.)  Schnee- 
horn  (3415m),  die  man  hier  bis  auf  die  zurücktretende  höchste  Spitze 
in  ihrer  ganzen  Größe  und  Herrlichkeit  überblickt.  Trotz  der  Ent- 
fernung von  4km  erscheinen  die  Gipfel  dem  Auge  ganz  nahe.  An 
sonnigen  Tagen  sieht  man  häufig  abstürzende  Schneemassen,  die 
Wasserfällen  ähnlich  von  Stufe  zu  Stufe  in  den  Bergspalten  herab- 
rieseln. L.  von  der  Jungfrau  ragen  der  Mönch  (4105m),  dann  der 
Eiger  (3975m)  auf.  R.  weiter  zurück  Tschingelgrat,  Gspaltenhorn 
und  die  breite  Masse  der  Büttlassen:  n.  von  dieser  von  W.  nach  0. 
Hundshorn,  Schilthorn  und  Schwarzbirg. 

Etwas  freier  noch  ist  die  Aussicht  vom  Hundsschopf  (20  Min.;  oben 
eine  Fahne  und  Bank).  —  Vom  Gürmschbüld  (1897m;  15  Min.,  unterhalb 
des  Bahnhofs  vom  Wege  nach  Wengen  1.  ab,  nach  8  Min.  r.)  blickt  man 
auch  in  das  Lauterbrunnental. 

Nun  in  allmählicher  Steigung  am  Abhang  hin  (Fußgänger  folgen 
dem  Reitweg,  der  jenseit  des  Hot.  Jungfrau  die  Bahn  kreuzt  und  in 
3/4  St.  die  Scheidegg  erreicht:  besonders  in  umgekehrter  Richtung 
lohnend),  fortwährend  mit  Aussicht  auf  die  Jungfrau. 

10.4km  Scheidegg,  die  Paßhöhe  der  ^Kleinen  Scheidegg 
(2064m;  Bahnbuffet),  Knotenpunkt  für  die  Bahn  von  Grindelwald 
(stets  Wagenwechsel)  und  Ausgangspunkt  der  JuDgfraubahn  (S.  182), 
im  Hochsommer  mit  großstadtartigem  Verkehr.  Neben  dem  Bahnhof 
das  Karhaus  Bellevue  &  H.  des  Alpes  (145  B.  von  5  fr.  an,  F.  2, 
G.  5,  M.  6,  P.  von  lQ1^  fr.  an).  Die  *  Aussicht  umfaßt  nach  S.  Eiger, 
Mönch  und  Jungfrau  mit  Silberhorn  und  Schneehorn;  nach  0.  das 


Oberland.       KLEINE  SCHEIDEGG.    #•  8.  1 66.  -  III.  R.  46.      181 

Tal  von  Grindelwald  bis  zur  Großen  Scheidegg,  südl.  überragt  von 
dem  mächtig  hervortretenden  "Wetterborn,  n.ö.  von  der  Schwarzhorn- 
kette  (ganz  1.  der  stumpfe  Kegel  des  Faulhorns  mit  dem  Gasth.). 

Vom  *Lauberhorn  (2475m),  zu  dem  man,  beim  Bahnhof  die  Bahn 
kreuzend  und  dem  Wegweiser  folgend,  auf  ordentlichem  Fußpfad  in  l-l*/<  St. 
hinansteigt,  übersieht  man  die  ganze  Kette  der  Berner  Alpen  :  Wetterhorn, 
Berglistoek,  Mettenberg,  Kl.  und  Gr.  Schreckhorn,  Lauteraarhom,  Eiger, 
Mönch,  Jungfrau,  Silberhorn;  weiter  Ebnefiuh,  Mittagborn,  Großhorn, 
Breithorn,  Tschingelhorn,  Gspaltenhorn,  Blümlisalp;  vorn  Murren,  unten 
Lauterbrunnen  und  Staubbach,  oben  das  Schilthorn,  der  Sulegggrat  mit  den 
Lobhörnern,  r.  der  Niesen;  weiter  der  Abendberg.  Wilderswil,  Unterseen, 
Beatenberg,  unmittelbar  n.  der  Tschuggen  und  Männlichen  mit  dem  Whs. 
(s.  unten);  über  dem  Grindelwaldtal  die  Faulhornkette  mit  dem  Schwarz - 
hörn;  über  der  Gr.  Scheidegg  Wendenstöcke  und  Titlis. 

An  das  Lauberborn  schließen  sich  nördl.  die  steilen  Felsen  des 
Tschuggen  (2523m;  Besteigung  von  SO.,  mühsam,  nur  für  Geübte  m.  F., 
IVa  St.)  und  weiter  der  *Männlichen  (2346m),  den  man  von  der  Kl. 
Scheidegg  in  l*/2  St.  erreicht.  Ein  bequemer  Reitweg  führt  vom  Bahnhof 
w.  allmählich  ansteigend  am  (V4  St.)  Chalet-Rest.  Grind ehcaldblick  (2120m) 
vorbei  um  die  Abhänge  des  Lauberhorns  und  Tschuggen  herum  zum  (50  Min.) 
Hot.  Grind elwald-Rigi  (2200m),  auf  dem  Sattel  zwischen  Tschuggen  und 
Männlichen,  und  zum  (2ö  Min.)  Gipfel.  Die  Aussicht  auf  Eiger,  Mönch, 
Jungfrau  steht  wegen  des  vorliegenden  Tschuggen  hinter  der  vom  Lauber- 
horn  zurück,  dagegen  entfalten  sich  die  entfernteren  Berge  r.  und  1.  besser. 
—  Direkter  Abstieg  vom  Hotel  nach  Grindelwald  auf  nicht  zu  verfehlen- 
dem Wege  in  2x/2  St.  oder  nach  Wengen  (vgl.  S.  ISO)  in  2  Stunden. 

Zum  Eiger  gletscher  */4  St.,  lohnender  Spaziergang  an  der  Jungfraubahn 
hin;  halbwegs  der  Fallbodenhubel,  mit  schöner  Aussicht:  vgl.  S.  182.  — 
Zur  Guggihütte  (S.  182)  3-3V2  St.,  Führer  30  fr.  —  Die  Besteigung  des 
Eiger  (3975m)  erfordert  von  der  Kl.  Scheidegg  aus  über  den  Eigergletscher 
und  den  W.-Grat  8  St.,  F.  70  fr.  (bis  zum  Eggishorn  90  fr.). 

b.  Direkte  Bahn  von  Interlaken  nach  Grindelwald  (die 
Wagen  sind  „Grindelwald"  bezeichnet).  Bis  (8km)  Zweilütschinen 
(6oom)  s.  S.  171.  Die  Bahn  nach  Grindelwald  zieht  sich  am  1.  Ufer 
der  Schwarzen  Lütschine  durch  einen  Tunnel  und  eine  Lawinen- 
galerie in  dem  bewaldeten  Lütschental  aufwärts;  1.  die  Abhänge 
der  Schynigen  Platte  (S.  170) ;  vorn  erscheint  das  Wetterhorn  und 
der  Berglistoek.  Jenseit  der  Haltestelle  (12km)  Lütschental  (717m; 
Whs.)  auf  das  r.  Ufer  und  mittels  1770m  langer  Zahnstangenrampe 
den  Stalden  hinan  (r.  die  S.  182  erwähnten  Turbinenanlagen) 
zur  (14km)  Station  Burglaiuenen  (899m).  Jenseit  der  Talenge  der 
Ortweid  öffnet  sich  das  Grindelwaldtal:  r.  der  gewaltige  Eiger, 
daneben  die  Jungfrau  mit  dem  Schneehorn  und  Silberhorn:  im 
Mittelgrunde  neben  dem  Mettenberg  r.  das  Schreckhorn,  1.  der 
Berglistoek  und  das  Wetterhorn.  Zuletzt  nochmals  eine  1300m  1. 
Zahnradstrecke  hinan  nach  (19km)  Grindelwald  (S.  185). 

Die  Wengernalpbahn  führt  von  Grindelwald  hinab  nach  (1km) 
Grund  (946m),  wendet  sich  zurück  über  die  Schwarze  Lütschine 
und  steigt  an  der  Wergistalalp  in  Windungen  hinan,  bei  der  Brand- 
egg (1407m)  vorbei,  von  wo  im  Winter  eine  4km  lange  Bobsleigh- 
bahn nach  Grund  angelegt  wird.  4,5km  Alpiglen  (1618m;  H.-P. 
des  Alpes,  einf.),  auf  aussichtreicher  Bergterrasse,  mit  Blick  auf  das 
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Wetterhorn.  Weiter  am  Faß  des  Eigers  über  steinbedeckte  Matten. 
8,8km  Scheidegg,  s.  S.  180. 

Fußwanderer  von  Grindelwald  nach  der  Kl.  Scheidegg  gehen  anf  der 
Straße  beim  H.  Bären  hinab  zum  Bahnhof  G-rnnd,  hier  unterhalb  der  Bahn- 
brücke über  die  Lütschine,  und  folgen  dann  dem  Saumweg  L,  der  weiterhin 
die  Bahn  überschreitet:  bis  Alpiglen  2-8*/g»  von  da  zur  Scheidegg  H/j  St. 

C.  Jnngf raubahn.  —  4-8  Züge  täglich,  im  Winter  Sportzüge.  Die 
Züge  haben  zwei  Personenwagen  zu  je  40  Plätzen.  Fahrpreise :  0/4  St.)  Eiger- 
gletscher 2  fr.  10,  hin  u.  zurück  3  fr. ;  (3/4  St.)  Ei  gerwand  hin  u.  zurück  10  fr. ; 
(1  St.)  Eismeer  12  fr.  60,  hin  und  zurück  18  fr.;  (l1/*  St.)  Jungfraujoch 
22  fr.  40  und  32  fr.;  Fahrtunterbrechungen  beliebig.  Die  Wagen  sind  elektr. 
beleuchtet  und  geheizt,  doch  versehe  man  sich  für  den  offenen  Teil  der 
Stationen  mit  warmer  Kleidung.  Zum  Betreten  der  Firnfelder  sind  Nagel- 
schuhe erforderlich;  Schneebrillen  sind  auf  den  Stationen  zuhaben.  —  Großes 
Restaurant  auf  Station  Eismeer,  einfache  Restaurants  und  Unterkunft  auf 
den  Stationen  Eigergletscher  und  Jungfraujoch  (Matratzenlager  u.  Früh- 
stück 4V2  fr.).  Am  Jungfraujoch  findet  man  Führer.  Zu  größeren  Touren 
bringt  man  sie  besser  von  unten  mit,  sie  zahlen  auf  der  Bahn  wie  auch 
fürs  Nachtlager  ermäßigte  Preise. 

Die  **  Jung  fraubahn,  ein  einzigartiges  Werk  moderner  Ingenieur- 
knnst,  wurde  1896-1912  nach  Plänen  des  Züricher  Großindustriellen 
Ad.  Guyer-Zeller  (f  1899)  mit  einem  Kostenaufwand  von  12  Hill.  fr. 
hergestellt.  Sie  führt  mitten  in  die  Regionen  des  ewigen  Schnees  und 
erschließt  der  Eeisewelt  Gebiete,  die  früher  nur  geübten  Berg- 
steigern zugänglich  waren.  Abgesehen  von  der  ersten  Strecke  steigt 
sie  ganz  im  Innern  des  Gebirges  anf,  wo  das  harte  Gestein  (großen- 
teils Hochgebirgskaik,  oben  Gneis)  keinerlei  Ausmauerung  erforderte. 
Die  Spurweite  beträgt  Im,  die  stärkste  Steigung  25°/0.  Der  Betrieb 
beruht  auf  einem  neuen,  von  dem  Ingenieur  E.  Strub  erfundenen 
Zahnstangensystem,  das  alle  Sicherheit  bietet.  Die  elektr.  Kraft 
wird  in  den  Turbinenanlagen  bei  Lauterbrunnen  (2650  PS)  und 
Burglanenen  (S.  181;  10000  PS)  gewonnen,  dann  als  Drehstrom  von 
7000  Yolt  emporgeführt,  durch  Transformatoren  auf  600  Volt  er- 
mäßigt und  in  offener  Kontaktleitung  den  Lokomotiven  übermittelt, 
die  mit  300  PS  arbeiten. 

Die  Bahn  führt  von  der  Scheidegg  (S.  180)  über  Matten,  am 
Fallbodenhub el  (2175m)  hin,  mit  Ausblicken  anf  die  Jungfrau  und 
die  Berge  des  Lauterbrunnentals,  und  durch  einen  87m  1.  Tunnel. 

2km  Stat.  Eigergletscher  (2323m;  ßestaur.  mit  Veranda),  in 
großartig  wilder  Umgebung  am  Fuß  des  hier  in  starker  Verkürzung 
erscheinenden  Westgrates  des  Eigers.  Ein  Fußpfad  führt  r.  hinab 
zum  Gletscher  und  za  einer  künstlichen  Eisgrotte  (Eintr.  frei,  kl. 
Trkg.  an  den  Wärter). 

Zur  Guggihütte  des  S.A.C.  (2850m;  14  PI.),  am  N.-Fuß  des  Mönchs, 
hübsche  Gletschertour  mit  Führer  u.  Seil,  2-21/8  St.  (vgl.  S.  181).  —  Lohnend 
ist  die  Wanderung  (nur  m.  F.,  20  fr.)  über  den  Eigergletscher,  dann  über 
unschwierige  Felsen  zum  (3Va  St.)  sog.  Mönchplateati  (3112m),  mit  Aussicht 
auf  Mönch,  Eiger,  Jungfrau  und  Guggigletseher ;  hinab  zur  G-uggihütte  und 
über  den  untern  Eigergletscher  zurück.  —  Silberhorn  (3705m;  über  die 
Südostflanke,  von  E.  v.  Fellenberg  und  K.  Baedeker  1863  zuerst  erstiegen): 
von  der  Guggihütte  über  den  Guggi-  und  Kühlauenengletscher,  das  Schnee- 
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hörn  (3415m)  und  die  Firnterrassen  des  Gießengletschers  in  10-12  St., 
anstrengend  und  schwierig  (F.  50  fr.). 

Nach  kurzer  Strecke  an  der  Felswand  entlang  tritt  die  Bahn  in 
den  großen  Tunnel,  in  dem  sie  nun  bleibt,  zunächst  unter  dem  JRot- 
stock  (2668m)  hindurch. 

4,4km  Stat.  Eigerwand  (2868m),  deren  erleuchtete  Felsgalerien 
abends  von  Grindelwald  aus  zu  erkennen  sind;  Aussicht  über  die 
jähe  Wand  auf  das  1800m  tiefer  gelegene  Grindelwald,  die  Faulhorn- 
kette,  den  Thuner  See  und  einen  großen  Teil  der  Nordschweiz,  bis 
zum  Jura,  dem  Schwarzwald  und  den  Vogesen  (Zeißfernrohr).  —  Von 
hier  führt  die  Bahn,  südl.  umbiegend,  unter  dem  Eiger  hindurch  zur 

5,7km  Stat.  Eismeer  (3161m;  Restaurant,  S.  182),  in  der  SO.- 
Wand  des  Eigers,  40m  über  dem  oberen  Grindelwald-Fiescherfirn. 
Die  *Aussicht  (Zeiß-  und  Görzfernrohr)  bietet  einen  unmittelbaren 
Einblick  in  den  wildzerklüfteten  Kessel  des  Fiescherfirns,  dahinter 
die  Wetterhörner,  das  Kleine  und  das  Große  Schreckhorn  (darunter, 
über  demUnteren  Grindelwaldgletscher,  die  Schwarzegghütte,  S.188), 
r.  die  Fiescherhörner,  das  Dach  der  Berglihütte  und  der  vom  Mönch- 
'  joch  niederstürzende  Gletscherbruch. 

Ein  Felsstollen  führt  zum  Gletscher  hinab,  von  wo  Geübte  m.  F.  (20fr.) 
in  lVa-S  St.  zur  Berglihütte  gelangen  können  (Vorsicht  vor  Steinschlag 
und  Eisbrüchen),  vgl.  S.  188  und  185. 

Weiter  unter  dem  Mönch  hindurch  zur  Endstation 

9,4km  Jungfraujoch  f  3457m),  in  der  vergletscherten  Einsatte- 
lung zwischen  Mönch  und  Jungfrau.  Ein  Querstollen  führt  südl.  in 
eine  Wartehalle  (Restaur.,  S.  182),  von  der  man  durch  eine  Holz- 
galerie das  Firnplateau  des  eigentlichen  Jungfraujochs  ;3470m) 
betritt.  Großartige  *  Aussicht  (vgl.  umstehendes  Panoramen): 
zwischen  der  steil  abfallenden  Westwand  des  Mönchs  und  dem  Gipfel- 
bau der  Jungfrau  mit  seinen  felsigen  Ostabstürzen  zieht  sich  der 
Jungfraufirn  zum  Concordiaplatz  und  zum  Aletschgletscher  hinunter; 
in  der  Ferne,  jenseit  des  Eggishorns  (S.  365)  und  des  Khonetals,  die 
Lepontinischen  Alpen;  das  ganze  Bild  gibt  die  Vorstellung  eines 
vergletscherten  Alpentales  der  Eiszeit.  Ganz  anders  ist  der  Blick 
nach  N.  über  den  in  die  Tiefe  schießenden,  zerklüfteten  Kühlauenen- 
und  Guggigletscher  hin  zur  grünen  Weugernalp,  ins  Lauterbrunnen- 
tal, nach  Murren,  Interlaken,  zum  Thuner  See,  über  Bern  bis  zum 
Jura  und,  am  Dunstrand  der  Ebene,  Vogesen  und  Schwarzwald. 

Ausflöge.  —  Sphinx  (3550m),  der  Felsgipfel  1.  oberhalb  der  Station 
(*/s  St.;  F.  8  fr.);  Mathildenspitze  (3560m),  die  dem  NO. -Grat  der  Jung- 
frau vorgelagerte  Schneepvramide  (l/a  St. ;  F.  10  fr.);  Oberes  Jungfrau] '■■ch 
(3490m),  zwischen  Sphinx  und  Mönch  (3/4  St.;  F.  12  fr.);  Oberes  Mönchjoch 
(3618m;  lV4St.;  F.  15  fr.). 

Concordiaplatz  (S.  366;  2«/2-3  St..  F.  25  fr.),  leichte  Gletscherwan- 
derung: erst  kurze  Zeit  Bteil,  dann  über  den  spaltenarmen  Juugfraunrn, 
der  ein  prachtvolles  Skigelände  bietet.  Lohnender  Rückweg  über  Ewisr- 
Schnee-Feld  und  Ober-Mönchjoch  (3618m;  4J/2  -  51/»  St.) ;  weiter  über  den 
(2-2V2  St.)  Märjelensee  zum  (2  St.)  Eggiahornhotel  (F.  35  fr.)  s.  S.  365. 
—  Lötschenlücke  (Egon  v.  Steigerhtitte,  S.  322;  5  St.;. 
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Die  Besteigung  der  *Jungfrau  (4166m),  zuerst  1811  durch  Rud.  und 
Hieron.  Meyer  aus  Aarau  mit  zwei  Walliser  Gemsjägern  ausgeführt,  er- 
fordert von  Stat.  Jungfraujoch  aus  3x/2-4  St.  (F.  35-40  fr.>:  über  den  (2  St.) 
oft  tiberwächteten  Rottalsattel  (3857m)  und  den  SO.-Grat,  anstrengend, 
aber  nicht  besonders  schwierig  und  bei  guten  Schneeverhältnissen  gefahr- 
los. Die  Aussiebt  ist  überaus  großartig:  in  nächster  Nahe  die  gewaltigen 
Gipfel  des  Berner  Oberlandes,  im  SW,,  hinter  dem  Bietschhorn  die  Wal- 
liser Alpen  (Monte  Rosa,  Mischabel,  Breithorn,  Matterhorn,  Weißhorn, 
Dent  Blanche,  Grand  Combin)  und  der  Montblanc  (Panorama  von  Imfeid). 
—  Von  der  Berglihütte  (S.  188)  über  das  Mönchjoch  braucht  man  7V2-8  St. 
(F.  ab  Grindelwald  70,  mit  Abstieg  zum  Eggishornhotel  100  fr.);  von  der 
Concordiahütte  (S.  366)  über  Jungfraufirn  und  Rottalsattel  6-6Va  St.  (F. 
60  fr.).  —  Die  Besteigungen  von  der  Guggihütte  (S.  182)  über  die  Silber- 
lücke und  von  der  Rottalhütte  (S.  178)  über  den  Rottalsattel  sind  sehr 
schwierig  und  gefährlich  (F.  90,  bis  Hot.  Eggishorn  100  fr.).  Von  der 
Rottalhütte  über  den  Südwestgrat,  6-8 St.,  ebenfalls  anstrengend  und  schwie- 
rig (nur  bei  trockenen,  eis-  und  schneefreien  Felsen  ausführbar;  F.  70, 
mit  Abstieg  nach  Eggishorn  100  fr.):  4-4x/2St.  über  Felsen,  zuletzt  müh- 
sam an  den  steilen  Gneiswänden  des  Grats  empor,  dann  über  einen 
unter  Umständen  sehr  unangenehmen,  schwindligen  Firngrat  (im  Spät- 
sommer mitunter  hartes  Eis)  in  1  St.  auf  den  Hochfirn  und  zum  (1  St.) 
Gipfel. 

Trugberg  (3933m)  über  das  Ober-Mönchjoch,  schwierig,  großartige 
Rundsicht  (3-4  St.;  F.  40  fr.).  —  Mönch  (4105m),  kurz  vor  dem  Ober-Mönch- 
joch 1.  über  den  SO. -Rücken  und  den  auf  der  Nordseite  oft  stark  über- 
wächteten  Ostgrat,  schwierig  (3-4  St.;  F.  40  fr.);  sehr  schwierig  ist  die 
Besteigung  von  der  Guggihütte  (S.  182)  aus  über  die  NW.-Flanke,  über 
die  Eiswand  des  Nollen,  8-10  St.  (F.  80,  bis  Eggishorn  90  fr.),  ebenso  der 
direkte  Anstieg  über  den  SW.-Grat   (F.  50  fr.).  —   Gletscherhorn  (S.  366; 

4  St),  Ebnefluh  (S.366;  7  St.),  Aletschhorn  (S.366;  7-9  St.),  Groß-Fiescher- 
horn  (S.  188;  5  St.),   Hinter -Fiescherhorn  (4020m;   5  St),   Eiger  (S.  181; 

5  St.)  sind  gleichfalls  für  Geübte  vom  Jungfraujoch  aus  zu  ersteigen. 


47.  Grindelwald  und  Umgebung. 

Gasthöfe  (meist  auch  im  Winter  geöffnet;  Kurtaxe  tägl.  20  c.).  In  der 
Umgebung  des  Bahnhofs:  Gr. -Hot.  Bär,  3  Min.  östl.,  von  Engländern 
bevorzugt,  250  B.  von  7  fr.  an,  F.  2V4,  G.  6,  M.  7,  P.  von  16  fr.  an;  Regina- 
Alpenruhe,  170  B.  von  5  fr.  an,  F.  2,  G.  5,  M.  6,  P.  von  13V2  fr.  an; 
Belvedere,  3  Min.  westl.,  100  B.  von  4V2  fr.  an,  G.  4V2,  M.  5V2,  P.  von 
12V2  fr-  an;  Villa  Sanssouci,  gegenüber  dem  Bären,  30  B.  von  4^2, 
P.  von  12Va  fr- an;  Schweizerhof,  n.w.  vom  Bahnhof,  80  B.  von  4  fr. 
an,  G.  4,  M.  5,  P.  von  11  fr.  an;  Bahnhof  hot.  Terminus,  45  B.  von 
4  fr.  an,  G.  4,  M.  5,  P.  von  11  fr.  an;  Weißes  Kreuz  &  Post,  35  B., 
National,  30  B.,  Centralhot.  Wolter,  35  B.,  Oberland,  25  B., 
Jura,  22  B.,  in  diesen  Z.  von  4  fr.  an,  M.  41/,,  A.  4.  P.  von  10  fr.  an; 
Beiair  Eden,  45  B.  von  3l  8  fr.  an,  G.  4,  M.  4»/2,  P.  von  9»/2  fr-  an; 
Hirschen,  2$  B.,  Silberhorn,  7  Min.  westl.  vom  Bahnhof,  25  B.,  in 
beiden  Z.  von  3l/a  fr-  an>  M.  4,  A.  3V2,  P-  von  9  fr.  an;  H.  du  Glacier, 
6  Min.  südl.  unterhalb  des  Bahnhofs,  60  B.  von  3»/8  fr.  an,  G.  4,  M.  illit 
P.  von  9  fr.  an;  Jungfrau,  westl.  neben  Belvedere,  30  B.  von  3V2,  P.  von 
8  fr.  an.  —  östl.  vom  Bären:  H.  Schönegg,  in  ruhiger  Lage,  oberhalb 
der  Straße,  mit  Garten,  100  B.,  Seh  warzer  Adler,  60  B.,  in  beiden 
Z.  von  4  fr.  an,  M.  5,  A.  4,  P.  von  11  fr.  an ;  B  e  a  u  -  S  i  t  e ,  48  B.  von  4  fr. 
an,  M.  41/8,  P.  von  10  fr.  an;   Bellevue,   10  B.  von  31/«,   P.  von  9  fr.  an. 


186     III  R-  47.  -  n.  S.  166.    GRINDEL  WALD.  Berner 

—  Jenseit  der  Kirche,  an  der  Straße  nach  dem  oberen  Gletscher  die 
Pensionen:  Glets  ch  ergarten,  20  B.,  Kirch  buhl,  25  B.,  Alpen  blick, 
20  B..  in  allen  dreien  Z.  von  S1 .,,  P.  von  8  fr.  an.  Am  oberen  Gletscher: 
H.  Wetterhorn  (s.  unten),  gleiche  Preise.—  Am  Abhang  des  Dürren- 
beres  in  schöner  Lage  am  Walde,  25  Min.  oberhalb  des  Bahnhofs:  Wald- 
hotel  Villa  Bellary,  30  B.  von  4,  P.  von  11  fr.  an. 

Kobditobkcbh:  Baumann,  östl.vom  Hot.  Bär;  Wolter  beim  Bahnhof.— 
Post  und  Telegeaph  am  Bahnhof.  —  Eathol.  Gottesdienst  im  Hotel  Adler. 

Wetterhoksaufzdg  (s.  unten),  nur  im  Sommer:  alle  Vs  St.,  in  9  Min., 
für  3Väj  fiil1  ^d  zurück  5  fr.;  16  Plätze.  —  Einsp.  bis  hin  6,  hin  und 
zurück  nebst  zweistünd.  Aufenthalt  10,  Zweisp.  18  fr.  u.  Trkg. 

Pührer:  Job.  Bernet  (Obmann),  Christen,  Job.,  Peter  und  Rud.  (zwei) 
Almer:  Fritz  Amatxer;  Hans,  J.,  P.  (zwei;  u.  Rud.  Baumann;  J.,  Peter  u. 
Rud.  (zwei)  Bernet;  P.  Bleuer;  Christ,  (drei),  Ed.,  Gottfr.,  Joh.  u.  Peter 
:  Fritz,  Hans,  Peter  (zwei)  u.  Ulr.  Brawand;  Ad..  Chr.,  Joh.  (zwei), 
Peter  (zwei;  u.  Bud.  Burgener ;  Christ,  (zwei),  Joh.  u.  Peter  Egger;  Joh. 
Gertsch  ;  J.  Gertsch-Kauf  mann ;  Joh.  Hermann ;  Peter  Jaggi ;  Christ.  Inäbnit ; 
Christ.  Jossi;  Christ,  (drei),  Friedr.,  Fritz,  Joh.  (zwei),  Peter  u.  Rud.  (zwei) 
Kaufmann;  Rud.  Lauener;  Joh.  Meyer;  F.Roth;  Hans  Rubi ;  H.  Schläppi ; 
Emil,  Fritz  (zwei)  u.  Gottfr.  (zwei)  Steuri;    Chr.  Teutschmann;  J.  "Wyß. 

G-rinäehvald  (Bahnhof  1037,  Kirche  1057m),  große  Gemeinde 
von  3700  Einw.,  ist  ein  vorzügliches  Standquartier  für  Bergsteiger  und 
wird  wegen  seiner  geschützten,  sonnigen  und  nebelfreien  Lage  als 
Luftkurort  zum  Sommer-  und  Winteraufenthalt  viel  besucht.  Drei 
riesenhafte  Berge  schließen  die  Südseite  des  Tals:  der  Eiger 
(3975m),  der  Mettenberg  (3107m)  und  das  prächtige  Wetterhorn 
(3703m),  das  der  ganzen  Landschaft  den  Charakter  gibt.  Zwischen 
letzteren  dringt  der  obere  Grindelwaldgletscher  hervor,  zwischen 
Mettenberg  und  Eiger  der  untere  Gh'indelwaldgletscher.  Die  Ab- 
flüsse beider  Gletscher  bilden  die  Schwarze  Lütschine. 

Der  Besuch  des  obern  Gletschers  erfordert  vom  Bahnhof 
zu  Fuß  21  2  St.  hin  u.  zurück.  Man  folgt  der  Hauptstraße,  bei  der 
(10  Min.)  Kirche  vorbei,  dann  jenseit  der  Schule  der  1.  ansteigen- 
den Fahrstraße  (r.  geradeaus  der  etwas  kürzere,  aber  mühsamere 
Paßweg)  zum  (3  4  St.)  H.  Blümiisalp,  dann  am  Haller  stein  vorbei 
zum  (7  Min.)  H.  Wetterhorn  (s.  oben;  1232m),  wo  sich  der  Reitweg 
nach  der  Großen  Scheidegg  (S.  196)  1.  weiter  zieht.  Der  breite  Weg 
r.  abwärts  überschreitet  die  Lütschine  und  teilt  sich:  l.zum  (10  Min.) 
•  norn- Aufzug,  r.  zum  (10  Min.)  Ende  des  Gletschers,  der  nach 
mehr  als  50  jährigem  Rückgang  (vgl.  S.  363)  wieder  vorzurücken  be- 
ginnt; dabei  eine  Gletschergrotte  (dem  Aufseher  Trinkg.).  Ein 
dritter  Weg,  gleich  beim  H.  Wetterhorn  1.,  führt  nach  5  Min.  über 
die  Lütschine  und  in  weitern  10  Min.  zum  Eishoden  („Ischbode", 
1941m),  einer  aussichtreichen  baumbestandenen  Matte  am  Fuß  des 
Wetterhorns. 

Der  "Wetterhornaufziig  ist  eine  nach  dem  System  des  Kölner 
Ingenieurs  Feldmann  erbaute  Schwebebahn  von  500m  Länge,  mit 
44mm  starken  Tragseilen,  an  denen  die  Fahrstühle  hängen.  Die  Tal- 
station liegt  1257m,  die  obere  Station  1677m  ü.  M.  Die  Fahrt  (vgl. 
oben)  geht  ganz  nahe  an  den  (r.)  blauen  Eismassen  des  Gletscher- 
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absturzes  vorüber.  Bei  der  obern  Station  die  Wirtschaft  Engi,  mit 
Aussicht  auf  den  mittleren  Teil  des  Gletschers,  die  Abstürze  des 
Mettenbergs,  über  denen  das  Kl.  Schreckhorn  emporragt,  und  in 
das  Tal  von  Grindelwald. 

Schwindelfreie  können  vom  Hot.  Lauchbühl  ans  (S.  196;  ly^  St.  von 
Grinderwald)  r.  über  die  Wiesen,  dann  anf  dem  an  den  Felsabstürzen  des 
Wetterhorns  sichtbaren  Pfad  die  Engl  auch  zu  Fuß  erreichen  (1  St.). 
Der  Pfad  führt  weiter,  z.  T.  steil  und  stets  hoch  über  dem  Gletscher 
hin,  zuletzt  mit  freiem  Blick  auf  den  oberen  Absturz,  über  die  Ziehbachs- 
platten  und  den  Schönbühl  (2051m)  zur  (2  St.)  Glecksteinhüttt  des  S.A.C. 
(2323m;  12  PI.)  und  zum  Glecksteinriaus  des  S.A.C.  (Hüttenwart,  40  PL), 
Stützpunkt  für  die  Besteigung  des  *Wett9rhorns  (3703m;  F.  60  fr.),  die 
im  Hochsommer  bei  gutem  Wetter  häufig  gemacht  wird,  aber  Ausdauer 
und  Schwindelfreiheit  erfordert:  über  den  Krinneflm  und  steile  Felsen 
hinan  zum  Wettersattel  oder  Sätteli  (3540m),  zwischen  Mittelharn  (3708m) 
und  dem  vordem  Gipfel  oder  Hasli- Jungfrau  (3703m),  und  zu  dieser  hinauf, 
6-7  St. ;  Abstieg  zur  Dossenhütte  (Rosenlaui  oder  Innertkirchen)  s.  S.  197 
(F.  70  bzw.  80  fr.).  —  Vom  Berglistock  (3657m),  6  -  6*/8  St.  von  der  Gleck- 
steinhütte  über  den  Grindelwaldfirn  (F.  70  fr.),  prachtvoller  Blick  auf 
Schreckhörner,  Wetterhömer  usw.  —  Übergänge  von  der  Gleoksteinhütte 
aus  s.  S.  188  und  197. 

Beim  Rückweg  nach  Grindelwald  schlage  man  etwa  halbwegs, 
jenseit  der  Brücke  über  den  Mühlebach,  r.  den  sog.  Ttrrassen- 
weg  ein,  der  am  Abhang  hin  mit  herrlicher  Aussicht  (ganz  r.  das 
Silberhorn),  an  den  Häusern  von  Steinbillen  vorbei  zum  Dörfchen 
Duftbach  oder  Tufbach,  dann  1.  hinab  zum  Bahnhof  führt,  ll/2  St. 

Ein  anderer  Rückweg  (l1/»  St.)  führt  vom  Ende  des  oberen 
Gletschers  in  20-25  Min.  nach  dem'r.  auf  der  1.  Seitenmoränf  sicht- 
baren Chalet  Milchbach  (1320m ;  Wirtech. ;  Blick  auf  den  Gletscher- 
absturz), dann  durch  Wald  (bei  der  ersten  Wegteiiung  links)  zwi- 
schen Mettenberg  und  Halsfluh  hin,  längs  der  Lütschine  bei  den 
Häusern  auf  der  Sulz  (1110m)  vorbei  und  über  die  unten  genannte 
eiserne  Brücke. 

Vom  Chalet  Milchbach  kann  man  (1  fr. ;  F.  entbehrlich)  auf  Leitern 
durch  die  Milchbachschlucht  in  3/4  St.  bis  zum  Rande  des  Gletschers  ober- 
halb des  Absturzes  (1600m)  hinansteigen.  Von  hier  m.  F.  über  den  Gletscher 
zum  (20  Min.)  Schlupf  und  1.  zur  (»/4St.)  oberen  Station  des  Wetterhorn- 
aufzugs  (S.  186)  oder  r.  hinan  zum  Glecksteiuhaus  (s.  oben). 

Zum  untern  Gletscher  (2  St  hin  und  zurück)  folgt  man  zwi- 
schen H.  Adler  und  Kirche  dem  Fahrsträßchen  oder  oberhalb  des 
Hot.  Eiger  und  hinter  der  Schule  den  Fußwegen  abwärts  und  über- 
schreitet auf  einer  (25  Min.)  eisernen  Brücke  (939m)  den  vom  oberen 
Gletscher  kommenden  Arm  der  Lütschine.  Am  1.  Ufer  geht  es  gerade- 
aus bergan  zur  Bäregg  (S.  188),  rechts  durch  das  Dörfchen  Metten- 
berg, erst  zuletzt  etwas  bergan  und  über  den  Gletscher  ab  fluß  zum 
(x/4  St.)  Restaurant  am  Eingang  der  gewaltigen  Lütschinen Schlucht, 
die  durch  eiserne  Galerien  zugänglich  gemacht  ist  (Eintr.  50  c); 
am  Ende  sieht  man  den  Gletscher  oben  hereinhängen.  —  R.  vom 
Restaurant  führt  ein  Zickzackpfad  in  3/4  St.  zu  einer  Gletscherhöhle, 
von  wo  man  (m.  F.,  2  fr.)  über  das  Gletscherende  ö.  in  5-10  Min.  zu  der 
unten  gen.  zweiten  Höhle  gelangen  kann.  —  5  Min.  j  enseit  der  eisernen 
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Lütschinenbrücke  führt  links  ein  Pfad  die  rechte  (östl.)  Seiten- 
moräne hinan  znm  (V4  St.)  Marmorbruch  (Erfr.),  wo  Brücken  und 
Holzgalerien  einen  Einblick  von  oben  in  die  Lütschinenschlucht  ge- 
währen; l/a  St.  weiter,  jenseit  einer  verlassenen  Erfrischnngsbude, 
geht  1.  ein  Pfad  zum  Bäreggweg  ab  (10  Min.,  s.  unten).  Auf  dem 
Wege  von  der  eisernen  Lütschinenbrücke  geradeaus  bergan  gelangt 
man  in  l3/4  St.  zum  Bäreggwirtshaus  (1649m;  8  Betten),  am 
unteren  Eismeer,  dem  großen  schuttbedeckten  Eisbecken  ober- 
halb des  Gletscherabsturzes,  über  dem  das  Zäsenberghorn,  das 
Grindelwald  -  Grünhorn ,  die  Grindelwald -Fiescherhörner  und  der 
Fieschergrat  aufragen. 

Der  Mettetiberg  (3107m;  5-6  St.  von  der  Bäregg,  F.  30  fr.)  bietet  einen 
großartigen  Blick  auf  Wetterhorn,  Schreckhorn  und  Finsteraarhorn. 

Lohnende  Rundwanderung  von  der  Bäregg  aus  (7-8  St.,  F.  20  fr.):  über 
den  Gletscher  in  1  St.  zum  Zäsenberg  (1852m),  an  dessen  Rasenhängen  im 
Sommer  Schafe  weiden,  in  Vj2  St.  hinauf  zum  Zäsenberghorn  (2343m),  wo 
man  die  gewaltigen  Gipfel  des  Eigers,  der  Grindelwald -Fiescherhörner 
und  Schreckhörner  dicht  vor  sich  hat,  weiter  über  den  Fiescherflrn,  dann 
steil  hinab  über  das  Kalli  und  zurück. 

Von  der  Bäregg  über  das  Kalli  und  den  Fiescherflrn  steigt  man  in 
5-6  St.  (F.  30  fr.)  hinauf-  zur  Berglihütte  des  S.A.C.  (3299m|;  30  Plätze; 
vgl.  S.  183)  und  in  weiteren  4  St.  steil  und  schwierig  über  das  Unter- 
Mönchjoch  (3560m),  dann  über  das  weite  Ewig- Schneefeld  zur  Concordia- 
htitte  (S.  366).  —  Die  Berglihütte  ist  Stützpunkt  für  die  schwierigen 
Besteigungen  des  Groß-Fiescherhorns  (4049m;  41/2-51/a  St.,  über  das  Unter- 
Mönchjoch  oder  über  den  Fieschersattel;  F.  70  fr.)  und  des  Eiger  (3975m; 
8-9  St.,  über  den  Eigergrat  und  das^  Eigerjoch ;  F.  90  fr.;  Vgl.  S.  181). 

Die  Fortsetzung  des  Bäreggwegs  (MW.,  gesichert,  doch  für  Ungeübte 
F.  ratsam,  20  fr.)  zieht  sich  über  dem  Rande  des  unteren  Eismeers  hin 
über  die  aussichtreiche  (3/4  St.)  Bänisegg  (1773m)  in  2V2  St.  zur  Schwarz- 
egghütte  des  S.A.C.  (2520m  ;  10  PL),  von  wo  das  Klein-Schreckhcrn  (3497m) 
Geübten  eine  lohnende  Klettertour  bietet  (4-5  St. ;  F.  50  fr.). 

Von  der  Schwarzegghütte  erreicht  man  m.  F.  über  das  Obere  Etimeer 
in  1  St.  die  Strahlegghütte  des  S.A.C.  (2700m ;  30  PI.),  Stützpunkt  für 
mehrere,  z.  T.  sehr  schwierige  Besteigungen:  Groß- Schreckhorn  (4080m; 
6-7  St.,  über  den  Schrecksattel;  F.  80  fr.);  Groß-Lauter aarhorn  (4043m; 
7-8  St.,  F.  80  fr.);  über  das  Finsteraarjoch  (s.  unten),  das  Agassizjoch 
(3850m)  und  den  Hugisattel  (4089m)  in  9-10  St.  zur  Finsteraarhornhütte 
des  S.A.C.  (3237m;  12  PL,  Notproviant),  in  schöner  Lage  am  S.-Abhang 
des  *Finsteraarhorns  (4275m),  des  höchsten  Gipfels  der  Berner  Alpen, 
bis  zu  dem  man  über  den  NW.-Grat  noch  4-5  St.  braucht  (F.  80  fr.; 
vgl.  auch  S.  200  und  366;  großartigste  Aussicht). 

Auch  die  Übergänge  von  der  Strahlegghütte  nach  der  Grimsel  eignen 
sich  nur  für  Geübte:  über  die  (2  St.)  Strahlegg  (3351m;  steil  hinauf  und 
hinab),  den  Strahleggtirn  und  den  Finsteraar-  und  den  Unteraargletscher 
zum  (3  St.)  Pavillon  Dollfus  und  zum  (3  St.)  Grimselhospiz  (S.  199),  im 
Ganzen  8  St.,  F.  40,  Tr.  30  fr.;  —  über  das  Finsteraarjoch  (3330m),  mit 
prächtigen  Blicken  auf  das  Finsteraarhorn,  9-10  St.,  F.  40  fr. ;  — über  den 
Lauteraarsattel  (3156m),  der  auch  von  der  Glecksteinhütte  (S.  187)  über 
den  Obern  Grindelwaldfirn  zu  erreichen  ist  (4  St.),  dann  über  den  Lauter- 
aarfirn, den  Lauteraar-  und  Unteraargletscher,  beim  Pavillon  Dollfus  vor- 
bei zum  (6  St.)  Grimselhospiz  (S.  199),  ebenfalls  9-10  St.,  F.  50  fr. 


Von  Grindelwald  aufs  Faulhorn:  4V2-5  St.,  hinab  3V2  St.; 
Führer  überflüssig;  Pferd  30,  mit  Cbernachten  35  fr.,  zurück  über  die 
Große  Scheidegg  40  fr.  —  Oben  ein  gutes  Gasthaus   (Fr.  Bohren;    32  B. 
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von  4  fr.  an,   G.  4,   M.  5,   P.  von 
11  fr.  an). 

Die  Wege  vom  Bahnhof 
(zwischen  der  Post  nnd  dem 
H.  Krenz  hindurch)  und  H. 
Bären  (beiden  Hotelstallungen 
vorüber)  nnd  vom  H.  Adler 
(bei  den  Hotelstallungen  vor- 
über) vereinigen  sich  nach  1/8 
St.  oberhalb  des  Terrassen- 
wegs (S.  187).  "Weiter  immer 
auf  dem  Hauptwege,  teilweise 
durch  Wald.  Nach  40  Min., 
mitten  in  der  Matte  Herten- 
bühl  (1571m),  scharf  1.  bergan, 
an  einer  Erfr. -Hütte  vorbei  in 
den  (6  Min.)  Wald ;  */4  St.  nicht 
1.,  sondern  r.  an  einem  Teich 
vorbei:  20  Min.  Gatter;  »/4  St. 
Waldspitz  (1890m;  H.-P.  Al- 
penrose), oberhalb  der  Baum- 
grenze, mit  prächtiger  Aus- 
sicht (etwas  über  halbwegs); 
20   Min.    1.    Wasserfall    des 


schreitet,  gleich  darauf  die 
Oberlägerhütten  (2018  m). 
74  St.  weiter  bei  der  Wege- 
teilung links,  über  den  Weiß- 
buch, dann  hinan  zum  (3  4  St.) 
Bachsee  (2264m),  mit  Stau- 
damm, in  einem  steinigen 
Kessel,  1.  vom  Rötihorn  und 
Simelihorn  (S.  190),  r.  vom 
JRitzengrätli(2ö24m)  begrenzt. 
Kurz  vor  der  Steinhütte  zweigt 
hier  der  Weg  nach  der  Scheid- 
egg (S.  190)  r.  ab.  Nun  im  An- 
gesicht des  Faulhorns  durch 
die  Steinwüste  1  St.  lang 
scharf  bergan  (Wegstangen) ; 
oben  auf  dem  Gassenboden 
nochmals  an  einer  Steinhütte 
vorbei  und  fast  eben  fort  bis 
zum  Fuß  des  Faulhornkegels ; 
dann  20  Min.  lang  in  Zickzack- 
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Windungen,  wo  zuletzt  1.  der  Weg  von  der  Schynigen  Platte  (S.  170) 
einmündet,  zum  Gasthaus  (S.  188). 

Das  *Faulhorn  (2684m),  das  aus  leicht  verwitterndem  Kalk- 
schiefer besteht  und  sich  durch  eine  reiche  Flora  auszeichnet,  ge- 
hört zu  den  altberühmten  Aussichtspunkten  der  Schweiz:  ganz  nahe 
die  schneebedeckten  Eiesen  des  Berner  Oberlandes;  nach  N.  zu 
Füßen  des  Beschauers  der  Brienzer  See,  mit  der  Bergkette  vom 
Augstmatthorn  bis  zum  Rothorn ;  w.  ein  Teil  des  Thuner  Sees  mit 
Niesen  und  Stockhorn;  n.ö.  ein  Stück  des  Vierwaldstätter  und  des 
Zuger  Sees,  nebst  dem  Pilatus,  Rigi  und  Titlis;  n.w.  Murtener  und 
Neuenburger  See. 

Zur  Rückkehr  nach  Grindelwald  (3  St.)  können  Fußgänger  den  "Weg 
über  die  Bußalp  wählen,  der  auf  dem  Gassenboden  bei  der  erwähnten 
Steinhütte  r.  abzweigt.  W.  von  den  Oberlägerhütten  ragt  die  Burg  (2210m) 
auf,  ein  zerrissener  Bergkamm,  der  der  Aussicht  wegen  auch  in  beson- 
derem Ausflug  von  Grindelwald  aus  bestiegen  wird  (SVäSt.;  wegen  der 
steilen  Abstürze  an  der  Südseite  Vorsicht  ratsam;  F.  10  fr.). 

Der  Weg  vom  Faulhorn  zur  Gr.  Scheidegg  (3  St.;  rote  WM.; 
F.  8  fr.,  entbehrlich)  trennt  sich  bei  der  (3/4  St.)  Steinhütte  am  SO. -Ende 
des  Bachsees  (S.  189)  1.  vom  Grindelwaldwege  und  zieht  sich  am  Abhang 
des  Ritzengrätlis  hin;  ?/ä  St.  Gatter  zwischen  Bachalp  und  Widderfeld- 
alp; jenseit  des  Bacheinschnittes  bergab,  dann  meist  eben  oberhalb 
der  Längenbalmegg  (1.  die  Abstürze  der  Schinnen  Flutten).  Weiter  über 
die  Matten  der  Obern  Grindelalp,  immer  1.  am  Abhang  hin,  auf  das  weit 
sichtbare  Scheidegg -Gasthaus  los  (.bei  nebligem  Wetter  Richtung  aufs 
Wetterhorn,  doch  etwas  1.  halten),  und  über  mehrere  Arme  des  Bergel- 
bachs;  1  St.  Grindel-Oberläger  (1954m)  mit  Röhrenbrunnen;  V4  St.  Gatter; 
diesseit  des  Zauns  r.  aufwärts,  durch  das  (12  Min.)  nächste  Gatter  zum 
(8  Min.)  Scheidegg-Gasthaus  (S.  196). 

In  der  Aussicht  vom  Faulhorn  steht  im  Vordergrund  die  nahe  Gruppe 
des  Simelihorns  (2752m)  und  Rötüiorns  (2759m).  Das  letztere,  mit  ganz 
freiem  Blick  auf  das  Hochgebirge,  ist  vom  Bachsee  (S.  189)  in  U/s  St.  zu 
ersteigen  (F.  ratsam,  vom  Faulhorn  5,  von  Grindelwald  22  fr.). 

Eine  noch  umfassendere  Aussicht  bietet  das,  nebst  dem  Wildgerst 
(2892m),  die  Faulhorn-Aussicht  östl.  beschränkende  *Scrrwarz-fiorn  oder 
Grindelwald-  Schicarzhorn  (2930m),  u.  a.  auch  auf  die  Seespiegel  von 
Lungern,  Samen,  Alpnach,  den  Kreuztrichter  des  Vierwaldstätter  Sees, 
Küßnacht  und  fast  den  ganzen  Zuger  See  in  gerader  Linie  hintereinander. 
Es  ist  von  Grindelwald  in  4*/s  St.,  von  der  Großen  Scheidegg  über  die 
Grindelalp  und  den  Krinnenboden  in  3,  vom  Kurhaus  Schwarzwaldalp 
(S.  196)  in  33/4,  von  Axalp  (S.  194)  in  5»/«  St.  zu  besteigen  (F.  12  fr.). 


48.  Von  Meiringen  nach  Interlaken. 
Brienzer  See. 

28,6km.  Fortsetzung  der  Brüsigbahs  (R.  35),  in  1  St.,  für  3  fr.  05, 
1  fr.  95  c.  —  Von  Brienz  nach  Interlaken  auch  Dampfboot,  in  1-lVa  St., 
für  1  fr.  75,  1  fr.  20  c.  (Generalabonnemente  auf  den  Dampfbooten  s.S.  164). 

Meiringen.  _  Gasthöfe.  In  der  Nähe  des  Bahnhofs:  Gr.-H. 
du  Sauvage  (Wildenmann),  mit  großem  Garten,  95  B.  von  5  fr. 
au,  F.  2,  G.  5,  M.  6,  P,  von  13V9  fr.  an;   H.  Bären,   mit  Garten,  80   B. 
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von  4Va  fr.  an,  G.  4»/i,  M.  6»/»  ?•  von  12  fr.  an;  H.  Brünig.  90  B.,  gleiche 
Preise;  H.-P.  Flora,  70  B.  von  4  fr.  an,  M.  5,  P.  von  11  fr.  an;  H. 
Anderegg,  50  B.,  Krone,  48  B.,  Post,  45  B.,  in  diesen  Z.  von  31/,,  fr. 
an,  M.  5,  P.  von  11  fr.  an;  Parkhot.  Oberland,  48  B.,  Central-H. 
Löwen,  33  B.,  in  beiden  Z.  von  3*/2  fr.  an,  M.  4Va,  ?•  von  10  fr.  an; 
Bellevne,  30  B.,  H.  Bahnhof,  32  B.,  in  beiden  Z.  von  3,  P.  von  9  fr. 
an.  —  Im  Ort :  Weißes  Krenz,  60  B.,  Hirschen,  10  Min.  vom  Bahn- 
hof, 35  B.,  in  beiden  Z.  von  31/2  fr.  an,  M.  4*/a,  A.  4,  P.  vcn  10  fr.  an; 
Rudenz-Hot.  Rütli.  35  B.  von  5*/*  P.  von  9  fr.  an:  MeiringerHof, 
Kirchgasse,  30  B.,  Adler,  40  B.,  Rößli,  25  B..  in  diesen  Z.  von  3,  P. 
von  9  fr.  an.  —  Restaurants:  Conflserie  &  Restaur.  de  la  Gare,  Bahnhof- 
platz, mit  Garten ;  Günter,  gegenüber  der  Post ;  Brauerei  Stein,  mit  Garten, 
jenseit  des  Hirschen.  —  Jenseit  der  Aare,  */s  St.  vom  Bahnhof:  H.-P. 
Willigen,  einfach.  —  Schwimmbad  bei  der  Willigenbrücke  (s.  unten). 
—  Rom. -katholischer  Gottesdienst  im  Sommer  im  Unterweisungshaus,  bei 
der  Kirche. 

Der  Betrieb  der  StraBekeahn  vom  Bahnhof  durchs  Dorf  bei  der  Halte- 
stelle Reichenbach  vorüber  zur  Aareschlucht  wird  voraussichtlich  1920 
wieder  eröffnet  werden. 

Führer:  Joh.,  Alfr.  u.  Peter  Anderegg.  Hans  u.  Joh.  v.  Bergen.  P. 
Brügger,  Hans  Fuhrer,  Joh.  Hubei,  Kasp.  Huggler,  Joh.  Jaggi,  Joh.  Jaun, 
Niklas,  Melch.,  Kasp.  u.  Andr.  Kohler,  Heinr.  u.  Andr.  Bieder,  Ferd.  u. 
Kaspar  Roth,  Andr.  Stähli,  Alfr.  Streich,  Balth.  u.  Hans  Tännler,  Melchior 
Zenger,  Andr.  u.  Joh.  Winterberger,  Heinr.  Zurflüh. 

Meiringen  (595m),  Station  der  Brünigbahn  (E.  35)  und  Haupt- 
ort des  Haslitals,  mit  3200  Einwohnern,  bedeutender  Holzschnitzerei 
und  Handweberei,  liegt  am  r.  Ufer  der  Aare  in  breitem,  von  gl 
bewaldeten  Bergen  umgebenem  Tal.  Im  Gemeindeamt,  an  der  Haupt- 
straße, eine  historische  Sammlung  aus  der  Landschaft  Hasli.  Die 
alte  Pfarrkirche  hat  eine  romanische  Krypta  und  einen  frei- 
stehenden roman.  Turm.  Dahinter  schattige  Promenaden.  Nach  S. 
erblickt  man  die  Reichenbachfälle,  darüber  das  Wellhorn  und  den 
Rosenlauigletscher.  N.  kommen  der  Mühhbach,  der  Dorfbach  und 
der  Alpbach  mit  ansehnlichen  Fällen  vom  Hasliberg  herab,  zu  dem 
ein  schmaler  Fahrweg,  bei  der  (20  Min.)  Alpb ochs chhi cht  vor- 
über, in  iy2  St.  nacb  Reuti  hinan  führt  (vgl.  S.  136135);  man  kann 
auch  durch  die  Schlucht  (80  c.)  über  etwa  300  Felsstufen  hinan- 
steigen (25  Min.). 

Zur  *Aaresclüuc]it  (Aarelamrn),  dem  wilden,  vom  Flusse  aus- 
gewaschenen tiefen  Einschnitt  im  Felsriegel  des  Kirchet  (S.  197), 
fast  3km  vom  Bahnhof,  führt  die  ob.  gen.  Straßenbahn,  die  jenseit 
des  Dorfs  die  Aare  überschreitet  (Willigenbrücke,  S.  196)  und  bei 
der  Haltestelle  Reichenbach  1.  abbiegt,  in  12  Minuten.  Fußgänger, 
die  beim  Hirschen  geradeaus  bleiben  (Wegetafel),  brauchen  t/i  St. 
bis  zur  Schlucht.    Eintr.  1  fr.,  Karten  im  Restaurant. 

Die  Schlucht  („Lamm")  ist  in  ihrer  ganzen  Länge  (1400m)  zugänglich 
gemacht  und  elektrisch  beleuchtet:  nach  10  Min.  1.  der  kleine  Schräybach- 
fall;  10  Min.  weiter  1.  Brücke  zur  Trocknen  Lamm  am  r.  Ufer  (400  Stufen, 
nicht  lohnend);  gleich  darauf  r.  die  Finstere  Schlucht;  10  Min.  oberes 
Ende.  — -  Man  kehrt  entweder  auf  demselben  Wege  zurück  oder  steigt 
durch  die  (15  Min.)  „Finstere  Schlucht/,  mit  merkwürdigen  Erosions- 
kesseln, in  15  Min.   bergan  zum  Whs.  Lammi  auf  der  Höhe  des  Kirchet 
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(8.  197).  Ein  bequemer  Fußweg  führt  von  hier  über  Geißholz  (S.  195)  zum 
obern  Reichenbachfall  (3/4  St.). 

Zum  *obern  Reichenbachfall,  an  Wasserreichtum  und  Höhe 
einem  der  bedeutendsten  der  Alpen,  braucht  man,  an  der  ehem. 
Drahtseilbahn  (untere  Station  607m)  hin,  bei  den  mittleren  Fällen 
vorüber,  aufwärts  3  4  St.  bis  zum  oberen  Fall.  Von  der  obern  Station 
(836m)  der  Drahtseilbahn  führt  ein  feuchter  Pfad  in  10  Min.  zu  einer 
Terrasse  über  dem  obersten  Fall  und  in  weiteren  10  Min.,  zuletzt 
über  den  Reichenbach,  zum  Zwirgi-Whs.  (S.  195). 

Zu  empfehlen  ist  auch  die  Straße  über  Willigen  und  Schwendi  (S.  195; 

50  Min.);  vom  H.  "Wyß  im  Schwendi  führt  r.  ein  Fußpfad  in  8  Min. 
zu  einer  Hütte  (Erfr.)  beim'  obern  Fall,  gegenüber  der  Station  der  Draht- 
seilbahn (von  hier  zur  Zwirgi  25  Min.).  —  Auch  der  Untere  Fall,  10  Min. 
w.  der  Straßenbahnhaltestelle  Reichenbach,  verdient  einen  Besuch.  Der 
Reichenbach  stürzt  hier  in  zwei  mächtigen  Fällen  herab  und  treibt  ein 
Sägewerk. 

Die  Brünigbahn  führt  unterhalb  Meiringen  an  der  kanali- 
sierten Aare  entlang.  L.  an  der  Bergwand  der  schöne  Fall  des  Olt- 
schibachs.  —  7.7km  Stat.  BrienzunJer  (Restaur.  Balmhof),  20  Min. 
unterhalb  des  Dorfs  (S.  136).  Weiter  am  Fuß  des  Ballenbergs 
(727m)  hin ;  r.  das  1896-97  durch  einen  Schlammstrom  des  Lamm- 
bachs verschüttete  Dorf  Kienholz. 

Die  Bahn  erreicht  den  Brienzer  See  (566m ;  14km  lang,  2-21/2km 
breit,  260m  tief;  Fläche  29qkm),  das  erweiterte  Flußtal  der  Aare 
zwischen  der  Kreidekette  des  Brienzer  Grats  und  der  jurassischen 
Faulhorngruppe.  Der  See  hing  einst  mit  dem  Thuner  See  zusam- 
men (vgl.  S.  xxyi),  jetzt  liegt  sein  Spiegel  6m  höher  als  dieser. 
Sein  Wasser  ist  hellgrün,  die  Abhänge  der  Berge  sind  bewaldet. 

12,3km  Brienz.  —  Bahnhof  am  O.-Ende  von  Brienz,  dicht  beim 
Landeplatz  des  Dampfboots,  das  bei  einzelnen  Fahrten  auch  noch  beim  Hot. 
Bären  (.Brienz-Dorf")  anlegt,  und  bei  der  Rothornbahn. 

G-asth.  :  We  ißes  Kreuz  &  Post,  beim  Bahnhof,  65  ß.  von  3'/2  fr-  an, 
M.  41  o,  P.  von  10  fr.  an;  Bären,  8  Min.  vom  Bahnhof,  mit  schattiger 
Terrasse  am  See,  48  B.,  H.  Brienz  &  du  Lac,  32  B.,  in  beiden  Z.  von 

51  2  fr.  an.  M.  4.  P.  von  9  fr.  an;  H.  d  e  1  a  Gare,  10  B.,  Sternen,  mit 
Terrasse  am  See.  28  B.,  Rößli,  10  Min.  vom  Bahnhof,  28  B.,  Park-H. 
Bellevue,  15  Min.  ö.,  mit  Garten  am  See.  40  B.. Schützen.  15  B., Stein- 
bock, 8  B.,  in  diesen  allen  Z.  von  3  fr.  an,  F.  l1/,,  M.  4,  P.  von  8  fr.  an; 
Ev.  Vereinshaus,  am  See;  P.  Lindenhof,  12  B. 

Die  Rothorxbahx  (Zahnradbetrieb)  soll  im  Sommer  1920  wieder  er- 
öffnet werden:  Fahrzeit  l»/4  St.  Oben  das  Hot.  Rothornkulm  (36  B.). 
In  halber  Höhe  das  Kurhaus  Planalp  (50  B.  von  3,  P.  von  8  fr.  an). 

Brienz  (571m),  ansehnliches  Dorf  von  2600  Einw.,  erstreckt 
sich  mit  dem  östl.  anschließenden  Tracht  fast  2km  lang  am  See 
und  am  Fuß  obstreicher  Matten  hin,  hoch  überragt  vom  Brienzer- 
grat,von  dem  der  Trachtbach  und  der  Mühlbach  herunterkommen. 
Brienz  ist  der  Hauptsitz  des  Oberländer  Holzschnitzgewerbes,  das 
hier  an  600  Leute  beschäftigt.  Ton  der  auf  einem  Hügel  gelegenen 
Kirche  hübsche  Aussicht  über  das  Tal,  im  Hintergrund  die  Susten- 
hörner. 
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Das  *Brienzer  Rothoni  (2351m),  der  höchste  Punkt  des 
Brienzergrats,  zu  dem  die  S.  192  gen.  Zahnradbahn  in  "Windungen 
und  durch  mehrere  Tunnel  ansteigt  (Zwischenstationen :  2,2km  Gold- 
ried, 1024m;  3,6km  Planalp,  1346m;  5,7km  Oberst-Staffel,  1823m; 
Endstation:  Rothornkulm ,  2252m,  unterhalb  des  gleichnamigen 
Hotels,  15  Min.  unterm  Gipfel)  gewährt  eine  großartige  Aussicht 
über  die  ganze  Kette  der  Appenzeller,  Urner,  Engelberger  und 
Berner  Alpen  vom  Säntis  bis  zu  den  Diablerets;  im  Vordergrund 
der  Brienzer  See,  r.  über  Interlaken  hinaus  ein  Stück  des  Thuner 
Sees,  L  das  Haslital  von  Meiringen  bis  nahe  zur  Grimsel;  weiter  1. 
der  kleine  Eysee,  der  Sarner  See,  ein  Teil  des  Vierwaldstätter  Sees 
mit  dem  Rigi,  ein  Stück  des  Zuger  Sees,  das  Emmental  und  ein 
langer  Streifen  des  Xeuen burger  Sees  (Panorama  im  Hotel).  Ein 
dreiseitiger  Stein  bezeichnet  die  Grenzen  der  Kantone  Bern,  Luzern 
und  Unterwaiden. 

Der  Reitweg  von  Brienz  auf  das  Rothom  (5*/,  St.)  führt  am  r. 
Ufer  des  Trachtbachs  hinan  über  Goldried  zur  (21/2  St.)  Planalp  (s.  oben), 
dann  zur  (3/4  St.)  Mittelstafd  (1531m)  und  nach  r.  ausbiegend  über  (3/4  St.) 
Oberst-Stafä  in  Kehren  hinao  zum  (l1/,  St.)  Hot.  Rothornkulm.  —  Vom 
Rothom  über  Sörenberg  und  Flühli   nach  Schupf  heim  (S.  141)  S»/*-4  St. 

Die  Bahn  nach  Interlaken  führt  in  895m  langem  Tunnel  unter 
dem  Dorf  Brienz  hindurch,  dann  etwa  30m  über  dem  See  am  Ab- 
hang entlang,  mit  Alpenaussicht:  Haltestelle  Ebllgen;  19,3km 
Oberried  (P.  Rößli-Al penblick,  Z.  von  3,  P.  von  8  fr.  an),  am  Fuß  des 
Rieder  Grats;  22,9km Niederried,  in  einem  Obstbaumwald  am  Fuß 
desAugstmatthorns  (S.  169). 

25,6km  Ringgenberg  (607m;  Gasth.:  p.  Seeburg,  am  See,  mit 
Garten,  P.  von  10  fr.  an;  H.-P.  Beau-Se  j  our,  höher  am  Abhang,  50  B., 
P.  von  9  fr.  an;  Bellevue,  im  Dorf,  in  aussichtreicher  Lage.  35  B.,  P. 
von  9  fr.  an),  stattliches  Pfarrdorf,  mit  wettergebräunten  Holzhäu- 
sern, überragt  von  der  gleichnamigen  Burgruine  und  der  1671  in 
diese  eingebauten  Kirche;  dabei  ein  hübsches  Aussichtsplätzchen. 
—  Zuletzt  bei  Goldswil  (S.  171)  vorüber  und  auf  hoher  aussicht- 
reicher Brücke  über  die  Aare  zur  Endstation:  28,6km  Interlaken- 
Ost,  vgl.  S.  165  und  167. 


Das  Dampfboot  (S.  190,  192)  steuert  von  Brienz  quer  über 
den  See  in  10  Min.  zum  Gießbach.  Bei  der  Abfahrt  erblickt  man 
1.  (s.o.)  die  Sustenhörner,  daneben  r.  die  Thierberge. 

4km  Gießbach..  —  Vom  Landeplatz  gelangt  man  auf  breitem  Wald- 
wege zu  Fuß  in  20  Min.,  mit  der  Drahtseilbahn  (einstweilen  außer  Be- 
trieb) in  6  Min.  zumGr.-H.  Gießbach  (T20m;  100  B.),  mit  Restaurant  auf 
der  Terrasse  gegenüber  den  Fällen,  durch  eine  Wandelbahn  mit  dem  älteren 
Kurhaus  (100  B.)  verbunden,  in  beiden  Z.  von  5  fr.  an,  F.  2,  G.  5,  M.  6, 
P.  von  13» /a  fr.  an.  Rechts  5  Min.  höher  das  einfachere  H.  Beau-Site 
(40  B.  von  3i/2,  P.  von  10  fr.  an). 

Baedekers  Schweiz.    36.  Aufl.  13 
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Der  *Gießbach,  der  ans  300m  Höhe  von  Fels  zn  Fels  an  der 
bewaldeten  Bergwand  hinab  dem  Brienzer  See  znstürzt,  zeichnet 
sich  dnrch  reich  bewaldete  Umgebung  und  stete  Wasserfülle  aus. 
Man  zählt  im  ganzen  7  Fälle,  von  denen  man  vom  Dampf'boot  nur 
den  untersten  sieht.  Den  besten  Überblick  gewährt  die  Terrasse 
vor  dem  Hotel.  Drei  Brücken  fuhren  über  die  Fälle.  Promenaden- 
wege ziehen  sich  auf  beiden  Seiten  bis  zur  (x  4  St.)  zweiten  Brücke 
und  von  da  auf  dem  r.  Ufer  bis  zur  (J  /8  St.)  obersten  Brücke,  unter 
welcher  hindurch  der  Bach  aus  enger  Schlucht  in  einen  Felsen- 
kessel von  60m  Tiefe  stürzt.  Gegen  Mittag  bildet  die  Sonne  Regen- 
bogen über  den  Fällen.  Sehr  wirkungsvoll  ist  abends  die  bengalische 
Beleuchtung. 

Hinter  dem  Kurhaus  zeigen  Wegweiser:  1.  bergan  zum  (20  Min.) 
Kauft  (750m),  einem  bewaldeten  Felshügel  mit  Aussieht  auf  den  See; 
r.  über  Matten  bei  den  Hütten  von  Enge  und  dem  Felsvorsprnng 
Xäaeii  verüber  zum  Ostende  des  Sees  ('-/2  St.),  von  wo  man  über  den 
ültbchikanal  und  die  Aare  (3/4  St.)  weiter  nach  Brienz  wandern  kann.  — 
Von  der  untersten  Fallbrücke  führt  ein  schattiger  Fußweg  nach  dem 
(i/2  St.)  Aussichtspunkt  Hohfluh  und  weiter  nach  (1  St.)  Iseltwald. 

ll./4  St.  oberhalb  .des  Gießbachs  (guter  Reitweg  durch  den  Rütivmld) 
das  Kurhaus  Schweibenalp  ai3öm;  50  B.,  P.  von  9  fr.  an),  von  wo 
man  nach  Iseltwald  hinabsteigen  kann,  und  noch  1  St.  höher  (Träger  5  fr.) 
der  Luftkurort  Axalp  (14601540m;  H.  Bellevue,  70  B.,  Kurhaus,  80  B., 
10  Min.  weiter,  in  beiden  P.  von  8  fr.  an),  von  wo  das  Axcdphorn  (2327m) 
in  2»/2  St.  (F.  8  fr.),  das  Schwarzlwrn  (2930m)  in  4V8-fi  St.  (F.  20  fr.,  vgL 
S.  190),  der  Wildger  st  (2892m)  in  4'/a  St.  (F.  20  fr.)  zu  ersteigen  sind. 
1  St.  von  Axalp  (r<>t  MW.;  3  St.  vom  Hot.  Gießbach)  im  Walde  der  kleine 
Hinterburgaee  f  1524m),  am  Fuß  des  Oltdchikopß. 

Das  Dampfboot  wendet  sich  bei  den  meisten  Fahrten  zunächst 
nach  (8km)  Oberried  (S.  193)  am  N.-Ufer.  Bei  den  Schnellfahrten 
fährt  es  an  dem  steilen  Südufer  entlang,  zuletzt  an  der  baum- 
bewachsenen Schneckeninsel  (mit  Kapellchen)  vorbei  direkt  nach 

11km  Is eltwald.  —  Gasth.  :  H.  d  u  L  a  c ,  45  B.,  S  t  r  a n  d  h  o  t.,  40  B., 
H.  Iseltwald.  40  B.,  P.  Bellevue,  in  diesen  Z.  von  S»/,  fr.  an,  M.  41/2) 
P.  von  10  fr.  an;  H.  Bären,  Z.  von  31 ;,,  P.  von  9  fr.  an;  P.Bernahof, 
20  Min.  westl.,  an  der  Straße  nach  Interlaken;  H.  Schweizerhof,  auf 
der  Sengg  20  Min.  höher,  Z.  von  3,  P.  von  8  fr.  an. 

Das  Dorf  Iseltwald  liegt  auf  einem  in  den  See  vorspringen- 
den Felssporn,  auf  dem  vorn  ein  altertümliches  Schloß  steht,  ganz 
versteckt  in  einem  Obstbaumwalde.  Mit  Interlaken  ist  es  durch 
eine  Fahrstraße  verbunden  (9,5kni;  über  Sengg  und  Bönigen). 

Am  X.-Ufer  (13km)  Niederried  (S.  193),  dann,  jenseit  eines 
Vorsprungs,  (16km)  Ringgenberg  (S.  193).  Gegenüber  ergießt  die 
Lauterbrunner  Lütscidne  ihr  graues  Gletscherwasser  in  den  See. 
Das  Dampfboot  hält  bei  (18km)  Bönigen  (S.  166)  und  fährt  in  die 
kanalisierte  Aare  ein;  r.  der  Goldswiler  Turm  (S.  169).  —  21km 
Interlaken,  der  Landeplatz  gegenüber  der  Oststation  (S.  167). 
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49.  Von  Meiringen  über  die 
Große  Scheidegg  nach  Grindelwald. 

7Va-8St.  Fahrstraße  bis  Schwarzwaldalp  31  2  St.  (Wagen  bis  Rosenlaui 
in  2  St.,  einspann.  15,  zweispänn.  27  fr.);  dann  Saumpfad:  Große  Scheidegg 
2V4  (bergab  li/4),  Grindelwald  2  (bergauf  3)  St.;  Führer  überflüssig  (12  fr., 
mit  Faulhorn  20  fr.);  Pferd  bis  Gr.  Scheidegg  15,  Grindelwald  25  fr. 

Meiringen  (595m)  s.  S.  190.  —  Die  Fahrstraße  zweigt  beim 
(20  Min.)  Weiler  Willigen  (S.  196)  von  der  Grimselstraße  r.  ab  und 
steigt  über  (V9  St.)  Schwendi  (779m;  H.-P.  Wyss,  25  B.)  in  Kehren 
bergan,  zuletzt  durch  Wald  zum  (40  Min.)  Zzoirgi-Whs.  (976m); 
schöner  Rückblick  auf  das  Haslital.  Fußgänger  brauchen  an  den 
Reichenbachf'ällen  aufwärts  1  St.  zum  Zwirgi-Wirtshaus. 

Wer  vom  Rosenlauibad  kommt  und  nach  Innertk  i  rchen  (Grimsel, 
Engstlenalp  usw.)  will,  spart  fast  1  St.  Wegs,  wenn  er  unterhalb  Zwirgi  der 
Straße  noch  18  Min.  jenseit  der  Stelle,  wo  der  Fußpfad  zu  den  Wasser- 
fällen abzweigt,  bis  zur  Biegung  nach  links  folgt,  dann  aber  den  Fußweg 
geradeaus  einschlägt,  der  über  das  in  Obstbäumen  versteckte  Dorf  (25  Min.) 
Geißholz  (801m),  hier  bergan  über  die  Wiese,  dann  das  Kirchet  (S.  197) 
hinab,  nach  (40  Min.)  Innertkirchen  (S.  197)  führt. 

5  Min.  oberhalb  das  Whs.  Oberzwirgi.  Die  Straße  steigt  hoch 
über  dem  r.  Ufer,  dem  Lauf  des  Reicheubachs  entgegen,  in  Win- 
dungen, die  der  alte  Saumweg  abschneidet,  am  Abhang  der  Stöckl- 
fluh  oder  Hohbalm  (1371m)  entlang.  Geradeaus  tauchen  das  Well- 
horn,  r.  von  ihm  das  Wetterhorn,  1.  hinter  ihm  das  Rosenhorn,  r. 
die  Spitze  des  Eigers  auf.  —  3/4  St.  Kurhaus  Kaltenbrunnen 
(1215m;  35  B.  von  Blfs  fr.  an,  M.  4,  P.  von  9  fr.  an);  von  hier  auf 
die  Hohbalm,  die  einen  herrlichen  Blick  auf  die  Wetterhorngruppe 
bietet,  nicht  zu  fehlender  Fußpfad  (1.  hinan  durch  Matten,  l/t  St.). 

Die  Engelhornhütte  des  Akad.  Alpenclubs  Bern  (2050m;  24-30  PL), 
in  dem  wilden  üchsental,  40  Min.  von  Kaltenbrunnen,  ist  Stützpunkt  für 
eine  Anzahl  schwieriger  Besteigungen:  Gr.  Simmelistock  (2487m;  2  St.), 
Kingspitz  (2626m;  3'/2-4l/2  St.),  Gr.  Engelhorn  (2783m;  4-5  St.)  usw. 

x/4  St.  weiter  bleibt  r.  eine  zu  einer  Privatbesitzung  führende 
neue  Brücke;  nach  8  Min.  erreicht  man  die  Gschwandenmad 
(1298m),  mit  altberühmter  **Aussicht:  1.  die  Engelhörner  (2783m), 
der  Rosenlauigletscher  zwischen  Dossenhorn  (3140m)  und  Wellhorn 
(3196m),  und  r.  das  schneebedeckte  Wetterhorn  (3703m)  bilden  mit 
dem  dunklen  Tannenwald  des  Vordergrundes  ein  überaus  prächtiges 
Bild.  —  Die  Straße  (der  r.  abzweigende  Weg  zum  H.  Schwarzwaldalp 
ist  nicht  zu  empfehlen)  führt  weiter  zum  (20  Min.) 

Rosenlauibad  (1330m;  Kurhaus,  100  B.  von4y,  fr.  an,  M.  51/,, 
P.  von  12  fr.  an),  in  dem  bewaldeten  Tale  des  Reichenbachs,  der  in 
der  Schlucht  hinter  dem  Kurhaus  einen  Fall  bildet. 

20  Min.  ö.  und  100m  oberhalb  des  Hotels  die  *  Gletscher s chlu cht 
(Eintr.  1  fr.),  durch  welche  der  aus  dem  Rosenlauigletscher  abfließende 
Weißenbach  in  brausenden  Fällen  hinabstürzt.  Ein  in  den  Fels  gesprengter 
Weg  führt  in  12  Min.  durch  die  Schlucht  hinauf  ins  Freie;  9  Min.  weiter, 

13* 
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jenseit   einer  Holzbrücke.  Gletscherblick.    Von  hier  Fußpfad  in  li/2  St. 
zum  Rosenlau ihubel  (1750m),  mit  Blick  auf  den  untern  Rosenlauigletscher. 

Die  Straße  steigt  in  einer  großen  Kehre,  nach.  20  Min.  über  den 
Beichenbach  zur  Breitenbodenalp,  dann  über  den  Pfannibach  zum 
(8  Min.)  Kurhaus  Schwarzwaldalp  (1500m;  65  B.  von  41/2  fr.  an, 
M.  ö1  2,  P.  von  12  fr.  an).  Weiter  auf  steinigem  Saumweg  bei  einer 
Säge  vorüber,  nach  dem  Austritt  aus  dem  Wald  über  eine  (25  Min.) 
Brücke  (1620m),  dann  über  die  Alpiglenalp  bei  einer  (1  St.)  Wetter- 
schutzhütte vorbei  zur  (x  \  St.) 

Großen  oder  Hasli- Scheidegg  (1961m:  Gasth.,  25  B.  von 
4  fr.  an,  M.  5,  P.  von  11  fr.  an),  wo  sich  die  *  Aussicht  nach  W.  öffnet. 
Das  grüne  Grindelwaldtal,  w.  von  der  Kleinen  Scheidegg  begrenzt, 
steht  in  malerischem  Gegensatz  zu  den  nackten  "Wänden  des  steil 
emporsteigenden  Wetterhorns.  S.w.  vom  Wetterhorn  folgt  der 
Mettenberg,  der  Fieschergrat,  Mönch  und  Eiger,  weiter  Tschingel- 
grat, Gspaltenhorn  und  Blümlisalp.  Im  X.  das  finstere  Schwarzhorn 
und  andere  Gipfel  der  Faulhornkette. 

Der  Weg  zum  Faulhorn  (4  St.;  s.  S.  190)  zweigt  unmittelbar  beim 
Gasthans  r.  ab  und  ist  bei  klarem  Wetter  nicht  zu  verfehlen.  Die  (3  4  St.) 
Hütten  der  Grindel  -Oberläger,  wo  sich  beieits  ein  Teil  der  Faulhorn- 
Aussicht  erschließt ,  sieht  man  von  der  Gr.  Scheidegg.  Weiterhin  ver- 
meide man  die  1.  abwärts  führenden  Wege.  —  Von  den  Grindel-Ober- 
lägern :  über  die  Xiederläger  und  Geißhalden  nach  Grindelwald  l1  t  St., 
durch  das  Bergelbachtal,  mit  Prachtblick  auf  das  von  Bäumen  eingerahmte 
Wetterhorn,  zum  Hotel  Wetterhorn  am   obern  Grindelwaldgletscher  1  St. 

Der  Abstieg  auf  steinigem  Wege  ist  anfangs  wenig  angenehm. 
1  St.  H.-P.  Lauchbühl  (1500m:  12  B.).  L.  vom  Mettenberg  treten 
noch  das  Kleine  und  Große  Schreckhorn  und  das  Große  Lauteraarhorn 
hervor.  :  2  St.  Hot.  Wetterhorn  (1232m),  beim  Obern  Grindelwald- 
gletscher; von  hier  nach  Grindelwald  Fahrstraße  in  3/4  St.,  s.  S.  186. 


50.  Von  Meiringen  über  die  Grimsel 
zum  Rhonegletscher. 

37km.  Post  in  8  St.  (Gletsch-Meiringen  51!i  St.)  für  13  fr.  (für  die 
Frühfaürt  einschreiben  am  Vorabend  notwendig);  außerdem  2 mal  täglich 
Post  bis  Innertkirchen,  in  1  St..  für  2  fr.  05  c.  Keine  Extraposten.  — 
Privatwagen:  von  Meiringen  bis  zum  Rhonegletscher  (.Gletsch") 
einsp.  35,  zweisp.  65,  dreisp.  yo  fr.  (bis  Guttannen  12,  22,  30;  Handeck 
IT,  32,  40;  Grimselhospiz  27.  50.  65  fr.).  —  Fußgänger  brauchen  9-10  St.: 
bis  Innertkirchen  l1  4.  Guttannen  2,  Handeck  l3/4,  Grimselhospiz  2,  Paß- 
höhe der  Grimsel  1,  Gletsch  1  St.;  von  Gletsch  bis  Meiringen  nur  8-8V2  St. 
Die  Grimselstraße  ist  für  Automobile  verboten. 

Meiringen  (595m)  s.  S.  190.  Die  Straße  überschreitet  auf  der 
(10  Min.)  Willigenbrücke  die  Aare  (1.  der  Fahrweg  zur  Aareschlucht, 
S.  191,  durch  die  Fußgänger  ansehnlich  kürzen),  durchzieht  den 
(10  Min.)  Weiler  Willigen  (620m:  H.-P.  Willigen),  wo  r.  die  Straße 
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nach  Rosenlaui  abzweigt  (S.  195),  und  steigt  das  Kirchet  hinan, 
eine  160m  hohe  Felsbarre  aus  hartem  Jurakalk,  die  das  untere  vom 
oberen  Haslital  scheidet.  Die  zahlreichen  über  den  Bergrücken  ver- 
streuten G-ranitblocke  bat  der  diluviale  Aaregletscher  hinterlassen. 
Auf  der  Höhe  der  Straße  (20  Min.)  die  Wirtschaft  zum  Lamrni 
(705m),  wo  der  Weg  aus  der  Aareschlucht  einmündet. 

R.  zweigt,  bei  einem  Handweiser,  der  für  Reisende  in  umgekehrter  Rich- 
tung in  Betracht  kommende  Fußweg  über  Geißholz  (801m)  nach  dem  obern 
Reichenbachfall  ab  (llU  St.;  vgl.  S.  192.  —  Den  direkten  Weg  von  Innert- 
kirchen über  Winkel  (620m)  nach  Geißholz  muß  man  sich  zeigen  lassen. 

Die  Straße  senkt  sich  in  drei  langen  Kehren  (Fußweg  kürzt),  mit 
Blick  auf  die  Gelmerhörner  im  Hintergrund,  r.  auf  das  Ritzlihorn, 
dann  auf  den  Tristenstock,  und  erreicht  den  flachen  Hasligrund. 
Zuletzt  über  die  Aare  nach  (30  Min.) 

5,8km  Innertkirchen.  _  Gasth.:  Alpenrose,  vor  der  Brücke, 
50  B.,  H.  Hof  &  Post,  50  B.,  Alpenhof,  30  B.,  in  allen  Z.  von  3  fr. 
an,  M.  4,  P.  von  9  fr.  an. 

Führer:  Kaspar  u.  Andr.  Maurer,  Alex.  Tännler,  Heinr.,  Johann  m 
Alex.  Fuhrer,  Joh.  Moor,  Kaspar,  Joh.  u.  Melch.  Nägeli,  Melch.  Rieder, 
Joh.  Thöni,  Arnold  Kehrli. 

Innertkirchen  (642m),  nach  dem  Hauptort  der  Gemeinde  auch 
Hof  genannt,  liegt  an  der  Vereinigung  des  Nessentah  (Susten- 
straße,  S.  138;  Saumpfad  durchs  Gental  nach  der  Engstlenalp, 
S.  136)  und  des  Urbachtals  mit  dem  Aaretal,  überragt  s.o.  vom 
Pfaffenstock  (1851m)  und  vom  Benzlauistock  (2531m;  5  St.,  F. 
10  fr.),  s.w.  von  der  Burg  mit  dem  Simmelistock  (S.  195). 

InsUrbachtal(biszurGaulihütte7-8St.,  F.  16  fr.;  vgl.  Karte  S.  166): 
Fahrweg  bis  zum  (1  St.)  Talboden  der  Sandei  (803m);  dann  Alpweg  zur 
(1  St.)  Alp  Rohrmatten  (1033m)  und  steil  bergan  zur  (l1  4  St.)  Alp  Schrät- 
tern  (1505m;  Unterkunft),  wo  es  r.  zur  Dossenhütte  geht  (s.  unten);  vor  der 
(l*/a  St.)  Mattenalp  (1860m)  r.  hinan  zur  TJrnenalp  (2198m),  mit  der  (1«  t  8t.) 
Gaulihütte  des  S.A.C.  (2213m;  32  PL),  unweit  des  gewaltigen  Gauli- 
gletschers,  Stützpunkt  für  Besteigungen:  Eicigschneehorn  (3331m;  5  St., 
F.  30,  mit  Abstieg  zur  Grimsel  35  fr.):  HühnertMihom  (3181m;  5  St., 
F.  25  fr.);  Ritzlihorn  (3282m;  6  St.,  F.  35  fr.,  interessante  Klettertour); 
Hangendgletscherhom  ('3204m:  -1  St.,  F.  30  fr.) ;  Renfenhom  (3272m ;  tP  ■>  St., 
F.  30  fr.);  Berglistock  (3657m;  6  St.,  F.  50  fr.);  über  den  Gauligletscher 
in  5-6  St.  zum  Berglijoch  (3441m),  hinab  über  den  Grindelwald-  und 
Krinnefirn  in  8*/s  St.  zum  Gleck3teinhaus  (S.  187;  F.  30  fr.). 

Von  der  Alp  Schrättern  (s.  oben)  führt  r.  ein  beschwerlicher  Pfad  über 
die  Flcischenalp  in  3»/s  St.  zur  Dossenhütte  des  SA.C.  (2669m;  Hütten- 
wart, 24  PL),  7  St.  von  Innertkirchen  (F.  16  fr.),  5  St.  von  Rosenlauibad 
(S.  195;  F.  16  fr.),  Ausgangspunkt  für:  Dossenhorn  (3140m;  l3/4  St.,  F. 
25  fr.),  Wellhorn  (3196m;  3  St.,  mühsam,  F.  45  fr.).  Ren/hthorn  (3272m; 
2i,V3  St.,  F.  30  fr.),  Rosenharn  (3691m;  6  St.,  F.  60  fr.),  Jlittelhoni  (3708m) 
und  Wetterhorn  (Hadi -Jungfrau,  3703m;  5  St.,  F.  60  fr.;  leichter  als 
vom  Glecksteinhaus,  S.  187);  über  die  Rosenegg  (3461m)  zum  Gleckstein- 
haus  (5V2-6  St.;  F.  30  fr.,  schwierig);  über  die  Rosenegg  und  den  Lauter- 
aarsattel (3156m;  S.  188)  zur  Grimsel,  großartige  Gletschertour,  nur  für 
durchaus  Geübte  (16  St.;  F.  50  fr.)- 

Bald  verengt  sich  das  Tal.  Die  Straße  beginnt  zu  steigen,  hoch 
über  der  reißenden  Aare  hin,  und  führt  bei  der  (V9  St.)  Äußeren 
Urvjeid  (716m:  Erfr.-Hütte)  vorbei,  durch  den  kurzen  Zubentunnel, 
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über  den  ein  "Wasserfall  herabstürzt,  zur  (1/4  St.)  Inneren  Urweid 
(751m;  kl.  Whs.).  "Weiter  über  das  Schlagbächli,  dann  dnrch  einen 
Vorsprnng  der  Tönenden  Fluh.  Bei  (1/2  St.)  Boden  (868m)  über 
die  Aare  nach  (10  Min.) 

11, 8km  Aeger stein- Mettlen  (940m;  H.-P.  Mettlen,  einf.  gnt).  In 
dem  sich  erweiternden  Tal  in  großen  Kehren  bergan,  über  den 
Spreitlauenenbach  und  dnrch  "Wald  und  mit  Felsblöcken  überstreute 
Matten  nach  (40  Min.) 

14,8km  Guttannen.  —  Gasth.  :  B  ä  r  e  n ,  35  B.  von  3  fr.  an,  M.  4,  P.  von 
9  fr.  an;  Sternen,  alkoholfrei.  —  Führer:  Alex.  Nägeli,  Kaspar  Streun. 

Guttannen  (1060m)  ist  das  letzte  Dorf  im  Oberhasli  und  wird 
seit  einigen  Jahren  als  Höhenkurort  besucht.  Es  liegt  am  Fuß  des 
Eitzlihorns  (3282m;  7l/9  St.,  beschwerlich,  F.  35  fr.).  Von  Gut- 
tannen über  den  Furtwangsattel  zur  "Windegghütte  s.  S.  139/138. 

Das  Aaretal  wird  enger  und  wilder.  Die  Straße  steigt  stärker. 
Nach  1/2  St.  über  die  Tschingelbrücke  (1140m)  zum  r.  Ufer  des 
brausenden  Flusses,  an  kahlen  schwarzen  Felsen  hin.  Gewaltige 
Geröllmassen  zeugen  von  Lawinen-  oder  Wasserkraft.  Nach  aber- 
mals l/g  St.  führt  die  Schwarzbrunnenbrücke  (1217m)  wieder  zum 
1.  Ufer  des  immer  reißender  werdenden  Flusses.  Die  Straße  umzieht 
die  Felshöhe  des  Stäubenden  und  steigt  durch  "Wald  in  drei  Kehren 
150m  hoch  zur  Talstufe  der  Handeck.  Ein  Drittel  dieses  Höhenunter- 
schiedes durchmißt  die  Aare  in  dem  46m  hohen  *HandeckfaU, 
den  man  links  von  dem  (40  Min.)  einf.  Restaur.  Handeckkehren  aus 
etwa  100m  Entfernung  von  unten  gut  überblickt.  Die  gewaltige 
Masse  der  Aare,  mit  deren  graugrünem  Wasser  sich  der  von  r.  kom- 
mende silberhelle  Aerlenbach  mischt,  stürzt  bis  zur  halben  Höhe  in 
dichtem  Strom,  nach  dem  Aufprall  am  Felsen  in  hoch  aufwirbeln- 
dem "Wasserstaub,  in  dem  die  Sonne  zwischen  10  und  1  Uhr  Regen- 
bogen bildet.  Postreisende  mögen  hier  aussteigen,  um  den  "Wagen 
beim  Hotel  Handeckfall  wieder  zu  erreichen.  Die  Straße  führt  durch 
einen  Tunnel  (1375m),  dann  oberhalb  des  Falles  über  den  Aerlen- 
bach, wo  man  einen  prächtigen  -Blick  von  oben  auf  den  Fall  hat. 

20ukm  H.-P.  Handeckfall  (1380m;  60  B.  von  4  fr.  an,  M.  5, 
P.  von  11  fr.  an). 

Am  r.  Aareufer  führt  östl.  der  steile  „Katzenweg"  zum  (lVs  St.)  Gelmer- 
see  (1829m)  und  zur  (20  Min.)  Gelmeralj)  (1860m),  von  wo  das  Diechter- 
horn  (3389m ;  4»/2  St.,  über  den  Diechtergletscher)  und  der  Tieralplistock 
(3400m;  5  St.,  über  den  Alpligletscher)  zu  ersteigen  sind;  Abstieg  zur 
Windegghütte  s.  S.  138.  —  Von  der  Handeck  w.  über  die  Aerlenalp  und 
den  Grubengletscher  auf  das  Hühnertälihorn  (3181m)  6  St.,  schwierig;  Ab- 
stieg über  den  Grubengrat  zur  G-aulihütte  (S.  197). 

Weiter  über  den  mit  Felsblöcken  übersäten  Talboden ;  1.  oben 
der  Fall  des  Grelmerbachs,  des  Abflusses  des  Gelmersees.  R.  zweigt, 
der  Fußgängern  anzuratende  alte  Saumweg  ab,  der  über  den  durch 
Gletscherschliff  abgerundeten  Granitfels  der  Helleplatten  führt. 
Die  Straße  tritt  unterhalb  eines  Falles  der  Aare  auf  der  Hellemad- 
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brücke  (1426m)  zum  r.  Ufer  über  und  steigt  in  großer  Kehre,  z. 
T.  in  den  Granitfels  gesprengt.  Großartig  wilde  Umgebung;  r. 
(n.w.)  oben  der  Aerlengletscher,  darüber  der  Felskamm  des  Aerlen- 
grätli.  Unten  braust  die  Aare.  Auf  beiden  Seiten  Gletscherschliffe 
bis  hoch  hinauf.  In  einer  TalweituDg  auf  der  Alp  Kurzen' <: 
(1616m),  halbwegs  zwischen  Handeck  und  Grimselhospiz.  ein  Häus- 
chen mit  Erfrischungen.  In  gleichmäßiger  Steigung  weiter.  Die 
letzten  Tannen  verschwinden,  nur  Zwergkiefern  kommen  noch  fort; 
viel  Alpenrosen.  Man  hört  das  Pfeifen  der  Murmeltiere.  R.,  am 
1.  Aareufer,  die  Sennhütten  auf  dem  Räter ichsb öden  (1705m),  1. 
oben  der  Gerstengletscher.  Nun  durch  die  wilde  SpHoJlamm,  die 
der  Fluß  zwischen  dem  Nollen  (1981m)  und  den  Ansläufern  des 
Juchlistocks  (2851m)  eingeschnitten  hat.  Am  Ausgang,  wo  r.  der 
Saum  weg  einmündet,  treten  r.  die  Zinkenstöcke,  dahinter  das 
Finsteraarhorn  mit  dem  Agassizhorn,  noch  weiter  fern  das  Grindel- 
walder  Große  Fiescherhorn  hervor. 

27km  Grimselhospiz  (1875m),  im  xv.  Jahrh.  angelegt,  geil 
1902  Berggasthaus  in  Privatbesitz  (50  B.  von  41  /,  fr.  an.  ML  51  2- 
A.  41/,,  P.  von  12  fr.  an),  beliebt  als  Stützpunkt  für  Ausflüge  und  Be- 
steigungen. Die  Lage  in  dem  öden  Bergkessel  am  W.-Ende  des  kleinen 
dunkeln  G-rimselsees,  dessen  Abfloß  mit  der  vonW.  aus  den  beiden 
Aaregletschern  kommenden  Aare  vereint  sich  in  die  Spitallamm 
stürzt,  ist  überaus  ernst.  Xur  an  der  Sonnenseite  sind  die  Felsen  mit 
dürftigem  Gras  und  Moos  bewachsen. 

Auf  daa  *  Kleine  Siedelhorn  (276<im)  3-4  St.,  F.  5  fr.,  entbehrlich: 
man  folgt  der  Grimselstraße  bis  fast  zur  Paßhöhe,  dann  r.  ab  und  auf  der 
r.  Seite  des  noch  dem  Grimselsee  zufließenden  Baches,  anfangs  ohne  Pfad, 
über  Matten,  Geröll  und  Fels  (rechts  halten),  weiter  oben  auf  deutlichem 
Pfad  über  den  Kamm,  zuletzt  über  Granittrümmer  zur  Spitze.  Die  Aus- 
sicht ist  großartig:  w.  Schreckhorn,  Finsteraarhorn  und  Fiescherhörner, 
n.ö.  die  höhe  Kuppe  des  Galenstocks,  von  dem  der  Rhouegrletscher  sich 
herabsenkt,  südl.  die  Kette  des  Oberwallis  mit  ihren  zahlreichen  Gletschern, 
namentlich  dem  Griesgletscher,  s.w.  fern  Mischabel,  Matterhorn,  Weiß- 
horn  usw.  (Panorama  von  Dill).  —  Wer  nach  Obergetidm  will,  steigt  (F. 
ratsam)  an  der  SO. -Seite  des  Kl.  Siedelhorns  hinab,  wo  man  den  Fußweg 
von  der  Grimsel  nach  Obergestelen  erreicht  (S.  200). 

Zum  Pavillon  Dollfus  am  Unteraargletscber  3J/g-4  St.,  etwas 
mühsam,  aber  lohnend,  F.  10  fr.:  vom  Hospiz  Fußweg  am  r.  Aareufer 
entlang  bis  zum  (20  Min.)  Balmsteg  (1833m;  gute  Brücke),  hinüber  und 
am  1.  Aareufer  weiter  über  die  Unteraaralp  zu  den  (40  Min.)  Hütten  von 
Ghälter  (1878m);  nach  5  Min.  r.  am  U-iteraargle+.ichp,r  aufwärts  und  nach 
weiteren  10  Min.  zur  Mitte  des  Gletschers,  wo  die  Richtung  durch  Stein- 
männer bezeichnet  ist ;  1'2  St.  lang  über  Schutt,  dann  1  St.  lang  über  den 
Firn,  bis  die  Hütte  r.  sichtbar  wird;  man  übersteigt  die  gewaltige 
Moräne  (Steinmann)  und  erreicht  in  *-ft  St.  die  auf  einem  Felsvorsprung 
elegene  Klubhütte  Pavillon  DoUfus  (2393m;  Hüttenwart,  12  PL),  als 
rsatz  für  das  „Hotel  des  Neuchätelois",  in  welchem  L.  Agassiz,  Ed. 
Desor,  Karl  Vogt  u.  a.  ihre  Gletscherforschungen  machten,  1844  von 
Dan.  Dollfus- Ausset  erbaut,  1872  von  der  Familie  dem  S.A.C.  über- 
lassen. Trefflicher  überblick  über  den  Unteraargletscher;  gegenüber 
die  Zinkenstöcke  (3042m),  der  Tierberg,  Scheuchzerhorn,  Escberhorn,  im 
Hintergrund  über  dem  Finsteraargletscher  das  mächtige  Finsteraarhorn; 
r.  die  Lauteraar-  und  Schreckhörner.    Man  mag  die  Wanderung  über  den 
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Gletscher  noch  3/4  St.  his  zum  Fuß  (2490m)  des  Abschumng  genannten 
Felsgrats  fortsetzen,  wo  der  Finsteraar-  und  der  Lauteraargletscher  zum 
Unteraargletscher  zusammenfließen  und  das  Finsteraarhorn  in  seiner  ganzen 
Größe  hervortritt.  —  Besteigungen:  Gr.  Lauteraarhorn  (4043m),  7-9  St., 
F.  70  fr.;  Scheu chzerhom  (3471m),  3-4  St.,  F.  30  fr.;  Ankenbälli  (3605m), 
4-6  St.,  F.  35  fr.;  Berglisiock  (3657m),  6-8  St.,  F.  50  fr.;  Hühnerstock 
(3348m),  5-7  St.,  F.  35  fr.;  Ewigschneehorn  (3331m),  über  den  G-aulipaß 
4*/2-5  St.,  F.  35  fr.  (besser  von  der  Gaulihütte  aus).  Alle  nur  für  Ge- 
übte mit  Führern.    Vgl.  S.  197. 

Vom  Grimselhospiz  über  den  (1V4  St.)  Irübtensee  (2358m),  die  Ober- 
aaralp,  dann  auf  dem  Ober  aar  gleicher  in  seiner  ganzen  Länge  aufwärts 
in  6-7  St.  zum  Oberaarjoch  (3233m);  etwas  oberhalb  die  Oberaarjoch- 
hütte des  S. A.C.  (3300m;  30  PL,  Notproviant),  Stützpunkt  für  die  schwie- 
rigen Besteigungen  des  Oberaarhorns  (3642m;  l*/s  St.,  F.  30  fr.),  des  Studer- 
horns  (3637m;  21/2-3  St.,  F.  40  fr.)  und  des  *Finsteraarhorns  (S.  188; 
6-7  St.,  F.  90  fr.),  über  den  Stnderftm  und  die  Gemslücke  (Rothornsattel, 
3360m),  n.w.  vom  Finsteraar-Rothorn  (3549m),  in  3  St.  zur  Finsteraarhorn- 
htitte.  —  Vom  Oberaarjoch  zum  Eggishornhotel  (8-9  St.,  Führer  von 
der  Grimsel  aus  45  fr.):  zur  (3/4  St.)  Gemslücke  (s.  oben),  steil  hinab  zum 
Fiescherftrn,  dann  r.  zur  (lx/4  St.)  Grünhornlücke  (3305m)  und  hinab  zur 
(3/4  St.)  Concordiahütte  (S.  366). 

Von  der  Grimsel  nach  der  Furka  über  das  Kägelisgrätli  (5  St.,  F.  12  fr.) 
s.  S.  127 ;  —  nach  Grindelwald  über  die  Strahlegg  (14  St.,  F.  40  fr.;  weniger 
beschwerlich  als  von  Grindelwald  aus;  man  kann  im  Pav.  Dollfus  über- 
nachten), oder  über  das  Finsteraarjoch  (14  St.,  F.  40  fr.)  oder  über  den 
Lauter  aar  sattel  (15  St.,  F.  50  fr.)  s.  S.  188;  —  nach  Innertkirchen  über  die 
Triftlimmi  und  die  Trifthütte  (12  St.,  F.  35  fr.)  s.  S.  139. 

Die  Straße  führt  über  die  Brücke  zwischen  den  beiden  Armen  des 
Grimselsees  nnd  steigt  in  großen  Kenren  (der  alte  Saumweg  beim 
Hospiz  r.  kürzt).  Rechts  rückwärts  erscheint  das  Gr.  Schreckhorn. 
Der  (31km)  Grimselpaß  (2176m)  bildet  die  Grenze  zwischen  Bern 
und  "Wallis.  Der  Name  des  kleinen  Totensees  (2144m),  auf  der 
"Walliser  Seite,  erinnert  an  die  blutigen  Kämpfe  zwischen  Öster- 
reichern und  Franzosen  1799.  Schöner  Blick  auf  die  "Walliser  Alpen, 
namentlich  auf  den  großen  Griesgletscher. 

Bei  der  obersten  Kehre  vor  der  Paßhöhe  (2157m)  zweigt  r.  ab  ein  Pfad, 
auf  dem  man,  anfangs  über  das  steinige  Plateau  noch  bis  2207m  bergan, 
dann  abwärts  über  die  Grimselalp  nach  (2  St.)  Obergestelen  gelangt 
(S.  363;  bergan  2!/2-3  St.,  Wegstangen,  bei  trübem  Wetter  F.  ratsam, 
5  fr.).  —  Wer  von  Gletsch  her  auf  das  Kl.  Siedelhom  (S.  199)  will,  beachte, 
daß  man  nicht  direkt  von  der  Paßhöhe,  sondern  erst  eine  Strecke  jenseit 
der  Kehre  auf  der  Berner  Seite  1.  abgeht. 

Die  Straße  senkt  sich,  mit  trefflichem  Blick  auf  den  Rhoneglet- 
scher, Galenstock  und  Dammastock,  in  sechs  großen  Kehren  die 
steile  Maienwang  hinab.  Der  abkürzende  Saumweg  ist  steinig  und 
nur  bergan  zu  empfehlen.    In  1  St.  (bergan  l1/*)  erreicht  man  das 

37km  Hot  du  Glacierr  du  Rhone  im  Gletsch  (1753m,  s.  S.  363). 
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51.  Von  Spiez  über  Kandersteg  nach  Brig. 
Lötschbergbahn. 

74km.  Schnellzug  in  V/2  St.,  Personenzug  in  2  St.  für  16  fr.  80,  11  fr.  80, 
7  fr.  80  c.  (von  Bern  nach  Brig  23  fr.  35,  16.40,  10.85  c;  von  Spiez  bis 
Kandersteg,  31,6km,  in  »/4-l  St.  für  6  fr.  40,  4.50.  3  fr.).  —  Die  Mittags- 
schnellzüge führen  Speisewagen,  die  Nachtschaellztige  Schlafwagen. 

Die  Linie  Frutigen-Brig  der  Berner  Alpenbahn  Bern-Lötschberg- 
Simplon  (B.L.S.)  wurde  1906-1913  mit  einem  Aufwand  von  83  Millionen  fr. 
von  einer  französischen  Gesellschaft  erbaut.  Ihr  höchster  Punkt  liegt  in 
der  Mitte  des  großen  Tunnels  (1244m  ü.  ML);  die  Steigungen  (bis  zu  87%o) 
werden  z.  T.  durch  Schleifen  und  Kehrtunnel  überwunden.  Die  Bahn  hat 
zwischen  Frutigen  und  Brig  34  Tunnel,  22  Brücken  und  Viadukte  und 
mehrere  Lawinenschutzgalerien.  Von  Spiez  bis  Brig  wird  sie  elektrisch 
betrieben.    Aussicht  meist  rechts. 

Von  Spiez  bis  (6,95km)  Mülenen  -  Aeschi  (693m)  s.  S.  160.  — 
Die  Bahn  bleibt  am  r.  Ufer  der  Kander. 

8,5km  Reichenbach  (709m;  Restanr.  zum  Bahnhof;  Gasth.: 
Bären,  25  B.  von  3l/2  fr.  an,  M.  41/«,  ?•  von  9 */,  fr.  an ;  Kreuz),  Pfarr- 
dorf 5  Min.  ö.  vom  Bahnhof,  auf  dem  Schutthügel,  den  der  gleich- 
namige "Wildbach  abgelagert  hat,  1km  oberhalb  der  Mündung  des 
malerischen  Kientals. 

Die  Straße  ins  Kiental  geht  von  Reichenbach  aus  (Post  bis  Kiental 
in  IV4  St.;  auch  Einsp.)  und  zieht  sich  s.o.  hinan  durch  das  langgestreckte 
Dorf  (3,!km)  ScharnacMal  (848m;  P.  Fritz  Wenger).  Dann  öffnet  sich  ein 
herrlicher  Blick  auf  das  tiefeingeschnittene  bewaldete,  von  der  Bltimlisalp 
überragte  Tal,  das  die  Straße  bald  erreicht. 

6km  Kiental  (947m;  Gasth.:  H.-P.  Kientalerhof ,  80  B.,  Bären,  50  B., 
in  beiden  Z.  von  4  fr.  an,  M.  5,  P.  von  IOV2  fr.  an ;  Kurhaus  Bergfrieden, 
40  B.  von  31/2  fr.  an,  M.  4V2,  P.  von  9V2  fr.  an:  H.-P.  Schönegg,  35  B.  von 
3Va  fr.  an,  M.  4,  P.  von  9  fr.  "an;  Führer:  Rudolf,  Christen  und  Jakob  Mani, 
Jon.  Bischoff,  Jakob  Rumpf .  Wilh.  Linder),  Sommerfrische,  überragt  ö.  von 
der  Höchstfluh  (2104m)  und  vom  Dreispitz  (2523m;  4Va  St.  m.  F.),  s.  von 
der  Bachfluh  (2061m)  und  vom  Ärmighorn  (2746m;  5  St.,  über  Bachalp 
und  Gumpelalp,  zuletzt  Kletterei;  F.  15  fr.). 

Von  Kiental  Fahrweg  hoch  über  dem  r.  Ufer  des  Kienbachs,  bei  der 
Einmündung  des  aus  dem  Spiggeaqrund  kommenden  Baches  vorüber,  im 
Gornerengrund,  wie  das  Kiental  nun  heißt,  zum  (1  St.)  H.-P.  Alpenruh 
(1140m;  Bes.  Jak.  Mani;  25  B.  von  SVj  fr.  an,  M.  4,  P.  von  9  fr.  an)  und 
über  den  Bach  zur  (10  Min.)  Tschingelalp  (1153m),  wo  man  einen  schönen 
Blick  auf  das  zerklüftete  Gspaltenhorn  hat.  Weiter  in  der  waldigen  Schlucht 
des  Pochtenbachs,  wie  der  obere  Lauf  des  Kienbachs  heißt,  bergan,  beim 
(20  Min.)  untern  Pochtenbachfall  (gleich  oberhalb  1.  der  merkwürdige  runde 
Hexenkessel)  und  an  dem  malerischen  Fall  des  Dündenbachs  vorbei  (jen- 
seits 2  Min.  1.  vom  Wege  der  mächtige  obere  Pochtenbachfall),  dann  durch 
Wald  bergan  zum  (*/,  St.)  H.-P.  Waldrand  (1450m;  50  B.)  und  zum  (V2  St.) 

Kurhaus  Griesalp  (1510m;  115  B.  von  5  fr.  an.  F.  2,  M.  6,  P.  von 
14  fr.  an),  auch  als  Wintersportplatz  besucht.  —  Übergänge  und  Be- 
steigungen: über  die  Untere  und  Obere  Du ndenalp  zur  Bundalp  und  das 
Hohtürli  (2707m)  nach  Kandersteg  7  St.  (F.  20  fr.),  vgl.  S.  177;  über  die 
Pochtenbachbrücke  zur  Steinenberg alp  (1480m),  weiter  über  die  Bürgli-  und 
die  (2  St.)  Dürrenberghütte  zur  Seflnenfnrgge  und  hinab  nach  Murren  8  St. 
(F.  18  fr.),  vgl.  S.  177 ;  über  die  Gamchilücke  und  den  Tschingelgletscher 
nach  dem  Obern  Steinberg  8  St.,  nur  für  Geübte  (F.  25  fr.),  vgl.  S.  177. 
—  Gspaltenhorn  (3442m;  8J/2-9  St.,  schwierige  Klettertour,  F.  50  fr.): 
zur  (4  St.)  Gspaltenhornhütte  des  S.A.C.  (2440m;  24  PL),  an  der  Westseite 
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des  Gspaltenhorns,  dann  über  die  Bättlassenlücke  una  den  NW.-Grat  zum 
Gipfel.  —  Büttlassen  (3197m),  von  der  Dürrenberghütte  (S.  201)  3i/2- 
4  St.  (F.  25  fr.),  für  Geübte  nicht  schwierig.  —  Dünderüiorn  (2865m; 
für  Geübte  6V3  St.;  F.  20  fr.):  zur  (1  St.)  Obern  Dündenalv  und  über  die 
Felsen  des  Dündenbandeg  und  Geröll  zum  (3V2  St.)  Gipfel,  vgl.  S.  204.  — 
Schilthorn  (2971m;  F.  15  fr.)  und  Gr.  Hundshorn  (2932m;  F.  15  fr.),  von 
der  Dürrenberghütte  über  das  Telli  in  je  3V8-4  St.,  vgl.  S.  176. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Kander.  L.  prächtiger  Blick  in  das 
Kiental  mit  Blümlisalp  und  G-spaltenhorn. 

I3,6km  Frutigen.  —  Gasth.:  H.  Bahnhof  &  Bellevue,  80  B., 
H. -Rest.  Lötschberg,  in  beiden  Z.  von  3»/,  fr.  an,  M.  4,  P.  von  9  fr. 
an;  H.  des  Alpes  &  T  er  minus,  27  B.,  H.  Simplon,  20  B.,  H.  Adler, 
30  B.,  Helvetia,  20  B.,  National,  in  diesen  Z.  von  3,  P.  von  8  fr.  an; 
P.  znm  Bad,  mit  Eisenquelle,  P.  von  8  fr.  an;  P.-Rest.  Müller- 
Hächler  (alkoholfrei);  P.  Villa  "Waldegg,  15  Min.  vom  Bahnhof,  an 
der  Straße  nach  Adelboden.  —  Cafe  Durig,  mit  Aussichtsterrasse,  2  Min. 
vom  Bahnhof.  —  P.  Doldenhorn  auf  der  Bärischmatte  (1000m)  50  Min. 
s.w.,  P.  von  8  fr.  an. 

Frutigen  (783m),  Dorf  von  1500  Einw.,  liegt  in  dem  fruchtbaren 
Tal  des  der  Kander  zufließenden  Engstligenbachs,  in  dem  die  Straße 
nach  Adelboden  ansteigt  (S.  206).  Schöne  Aussicht  in  das  Kander- 
tal,  auf  Elsighorn,  Doldenhorn,  Balmhorn,  Alteis  usw. 

Auf  das  Gerihorn  (2132m)  31  ;2-4  St.  (F.  entbehrlich),  leicht  und  loh- 
nend. —  Großartiger  ist  die  Aussicht  vom  Stein  schlaghorn  (2322m),  über 
den  Ueblenberg  in  4  St.  zu  ersteigen  (F.  5  fr.,  für  Geübte  entbehrlich). 
—  Von  Frutigenauf  den  Niesen  (S.  160)  41/2-5  St.:  der  Fußweg  zweigt 
bei  Wengi,  halbwegs  Reichenbach,  von  der  Straße  ab  und  führt  in  sanf- 
tem Anstieg  hinauf. 

Die  Lötschbergbahn  überschreitet  hinter  der  Ruine  Tellenburg 
die  Kander  auf  28m  hohem  steinernem  Viadukt  von  elf  Bogen.  — 
17,5km  Kandergrund  (863m),  Station  für  das  am  1.  Ufer  des  Flusses 
gelegene  Dorf;  am  r.  Ufer  die  zugehörige  Kirche  von  Bunderbach. 

Die  Bahn  steigt  in  zwei  großen  Schleifen,  wovon  die  zweite  sich 
in  einem  1645m  1.  Kehrtunnel  zurückbiegt,  an  der  Buine  Felsen- 
burg vorbei,  die  der  Reisende  zuerst  über  sich,  dann  vor  sich  und 
zuletzt  unter  sich  sieht.  W.  die  steilen  Abhänge  des  Elsighorns 
(2346m).  —  22,5km  Mittholz- Blausee  (962m),  Station  für  das  bei 
der  Vorüberfahrt  schon  sichtbare  *Blauseeli  (900m),  wohin  man 
in  10  Min.  hinabsteigt:  der  waldumschlossene  See  ist  von  wunder- 
barer Farbenwirkung  (Zutritt  1  fr.,  einschl.  Kahnfahrt;  H.-P.  Blau- 
see, 40  B.  von  4,  P.  von  10  fr.  an,  mit  Restaurant).  —  Dann  durch  den 
1533m  1.  Riedbachtunnel,  den  Bühlstutz  hinan  (r.  Blick  auf  die  Kan- 
derfälle),  zur  Talstufe  von 

3l,6km  Kandersteg.  —  Bahnhof:  am  1.  Ufer  der  Kander,  das 
Dorf  größtenteils  am  r.  Ff  er;  zwischen  Bahnhof  und  Kirche  führt  eine 
Brücke  hinüber. 

Gasthöfe.  —  In  der  Nähe  der  Kirche:  Gr. -H.  Viktoria,  170  B. 
von  6  fr.  an,  F.  2,  G.  5V2,  M.  6i/2,  P.  von  15  fr.  an';  Schweizer  hof,  80  B. 
von  5  fr.  an,  F.  2,  G.  5,  M.  6,  P.  von  13V2  fr.  an;  Adler,  20  B.  von  3*/„ 
P.  von  10  fr.  an;  H.  Müller,  20  B.,  P.  von  8V2  fr.  an.  —  Nördl.  weiter: 
Sporthot.  Bernerhof ,  60  B.  von  4V8  fr.  an,  G.  4»/»  M.  5*/»  P-  von  12  fr. 
an;  H.  Central  &  Bellevue,  zwei  Häuser,  70  B.  von  4-4x/s  fr.  an,  G.  41 ,, 
M.  5V2,  P-  von  11-12  fr.  an;  H.  Alpenblick,  25  B.,  P.  von  8  fr.  an;  H. 
B 1  ü  m  1  i  s  a  1  p ,  30  B.  von  372  fr.  an,  G.  4,  M.  4Va,  P.  von  9  fr.  an ;  H.  T  0  u  r i  s  t  e , 
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18  B.,  P.  von  9  fr.  an;  H.  Alpina,  20  B.,  P.  von  8  fr.  an;  Grand-Hotel, 
120  B.  von  41/,  fr.  an,  Gr.  4»/g,  M.  ö1^,  P-  von  12  fr.  an;  H.  Kurhaus  (vorm. 
Bühlbad),  beim  nördl.  Eingang  des  Dorfs.  20  Min.  vom  Bahnhof,  80  B.  von 
4  fr.  an,  G.  4,  M.  5,  P.  von  11  fr.  an.  —  In  Btitschels,  am  1.  Ufer  der  Kander, 
8  Min.  s.w.  vom  Bahnhof:  H.  Waldrand,  80  B.  von  4,  P.  von  11  fr.  an, 
mit  Park.  —  Am  r.  Ufer,  8  Min.  sti.d.1.  von  der  Kirche:  H.  des  Alpes, 
30  B.,  P.  von  8  fr.  an;  H.  National,  20  B.,  P.  von  7V2  fr-  an;  weiter 
H.  Simplon,  20  B.,  P.  von  8  fr.  an;  H.  Doldenhorn,  ahseit  der  Land- 
straße, 25  B.,  P.  von  10  fr.  an;  weiter  an  der  Straße:  Blaukreuzhotel 
&  Schweizerhaus,  30  B.  von  3V2;  P-  von 9  fr.  an:  H.  Alpenrose,  40  B., 
P.  von  8  fr.  an;  Parkhot.  Gemmi,  100  B.  von  4  fr.  an,  G.  4,  M.  5,  P.  von 
11  fr.  an.  —  In  Eg  genschic  and,  V2  St.  vom  Bahnhof:  Bä  ren,  85  B.  von  4  fr. 
an,  G.  4,  M.  5,  P.  von  11  fr.  an.  —  Am  Öschinensee:  H.  öschinensee, 
30  B.  von  3lj2  fr.  an,  M.  4V2,  P-  von  10  fr.  an.  —  Im  Gasterntal  (s.  unten) : 
H.  Gasterntal,  20  B.,  P.  von  7  fr.  an;  H.  Waldhaus,  10  B. 

Post  &  Telegraph  beim  Hot.  Viktoria.  —  Auskunft  erteilt  der  Ver- 
kehrsverein, der  eine  gute  Exkursionskarte  der  Umgebung  herausgegeben 
hat  (1:30000;  Preis  1  fr.  20  c).  —  Kurtaxe  20  c.  der  Tag,  Durchreisende 
unter  drei  Tagen  frei.  —  Deutsch-reformierter,  franz. -katholischer  und 
englischer  Gottesdienst. 

Führer:  Abraham  Müller  Vater  und  Sohn;  Peter,  Fritz,  Sam.  und 
Joh.  Ogi;  Gottfr.  Minnig,  Gottfr.  u.  Adolf  Müller;  Joh.  u.  Sam.  Stoller; 
Sam.  Klopfenstein;  Joh.,  Gilg.,  Peter  u.  Gottfr.  Künzi;  Arnold  Schmid ; 
Ad.  Schmidrig;  Christ.  Gyger;  Heinr.  Imobersteg;  David  Wandfluh. 

Kandersteg  (1169 -1200m),  das  oberste  Dorf  im  Kandertal, 
mit  einigen  hübschen  Bauernhäusern  und  kleiner  Kirche  ans  dem 
xvi.  Jahrh.,  im  Sommer  und  Winter  besucht,  erstreckt  sich  vom 
Bühlbad  (jetzt  H.  Kurhaus)  fast  eben  4km  an  der  Landstraße  hin 
bis  Eggenschwand,  am  Beginn  des  Gemmisaumwegs.  Schönes  Ge- 
birgspanorama:  n.ö.  das  zerrissene  Birrenhorn,  ö.  die  firnbedeckte 
Blümlisalp,  das  Doldenhorn,  s.o.  die  kahlen  Fisistöcke.  —  Spazier- 
gänge: vom  Bühlbad  ö.  auf  anfangs  blau  MW.,  dann  über  steile 
Matten  auf  den  Libigtn  (1350m)  */,  St.;  n.w.  über  die  Kander  nach 
Agerten  und  auf  die  Sejiggi,  hin  u.  zurück  l1/^  St. ;  vom  Bahnhof 
n.w.  auf  die  Höh  (1340m),  zurück  über  Bütschels,  2  St. ;  beim  Hot. 
Doldenhorn  vorbei  zum  Unteren  Biberg  (1542m)  l1/^  St.,  oder  auf 
die  Fisi-Alp  (1966m;  reiche  Flora)  2  St.;  w.  vom  Blaukreuzhotel 
über  die  Kander  zum  Schneitboden,  1/2  St.,  mit  Aussicht  über  das 
ganze  Tal. 

Zum  öschinensee  (174  St.) :  vom  Eot.  Viktoria  am  1.  Ufer  des 
Öschinenbachs  hin,  nach  45  Min.  auf  das  r.  Ufer  (r.  der  Staubbach- 
fall), dann  steiler  hinan.  Der  ^Öschinensee  (1581m ;  l,5km  lang, 
lkm  breit,  63m  tief)  bietet  mit  dem  gewaltigen  Fels-  und  Gletscher- 
zirkus im  Hintergrund  ein  großartiges  Hochgebirgsbild.  Im  See 
spiegeln  sich  Blümlisalp,  Fründenhorn  und  Doldenhorn,  von  denen 
Wasserfälle  herabstürzen.  Schönster  Blick  von  dem  Uferpfad  1.  von 
dem  oben  gen.  Gasthaus.    Kahnfahrt  die  Stunde  1  fr. 

Ins  Gasterntal:  vom  Hot.  Gemmi  oder  H.  Bären  erst  auf  dem  1., 
dann  r.  Ufer  der  Kander,  die  in  malerischen  Fällen  die  *Klus  durchbraust; 
oberhalb  derKlus  (1/2  St.)  öffnet  sich  der  Talboden  von  Gasternholz  (1365m) ; 
eine  Brücke  führt  aufs  1.  Ufer  zum  (5  Min.)  H.  Waldhaus  (s.  oben),  mit 
Blick  in  das  großartige  Tal,  in  das  südl.  die  Wände  des  Tatlishorns  und 
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der  Alteis  abstürzen,  l1/«  St.  von  Kandersteg  die  Gartern- Clubhütte  der 
Alpinen  Vereinigung  Bern  (1520m;  20  PI.);  1  St,  weiter  in  Seiden  (1620m) 
das  kleine  Hotel  Gasterntal  (vgl.  S.  177).  —  Ein  steiler  Pfad  (nur  für 
Schwindelfreie;  F.  10  fr.)  führt  vom  H.  Waldbaus  südl.  hinan  znr  (8»/g  St.) 
Wildeisigen-  oder  Balmhomhütte  des  S.A.C.  (2300m;  16  PL),  von  wo  das 
Balmhom  (S.  205)  in  8-9  St.  zu  ersteigen  ist  (schwierig;  F.  50  fr.). 

Die  Blümlisalp  oder  Frau,  ein  mächtiger  Gebirgsstock,  nach  N. 
mit  blendend  weißem  Firn  bedeckt,  nach  S.  in  gewaltigen  Felswänden 
zum  Kanderfini  abstürzend,  hat  drei  Hauptgipfel:  w.  der  höchste,  das 
Blümlisalphorn  (3671m),  in  der  Mitte  der  Firngipfel  der  Weißen  Frau 
(3660m),  ö.  das  Morgenhom  (3629m),  und  vier  Vorgipfel:  Wilde  Frau 
(3259m),  Blümlisalpstock  (3219m),  Blümlisalp  -  Rothorn  (3300m)  und 
öschinenhorn  (3490m).  Ausgangspunkt  für  Besteigungen  ist  die  Blümlis- 
alphütte  des  S.AC.  (S.  177;  4  St.  von  öschinensee):  Wilde  Frau  2  St. 
(F.  25  fr.),  Blümlisalpstock  3»/a  St.  (F.  25  fr.),  Weiße  Frau  4V2  St.  (F. 
50  fr.),  Blümiisalphorn  und  Morgenhom  je  5  St.  (F.  50  u.  40  fr.),  die  drei 
letzten  schwierig. 

B-ündenhorn  oder  Witice  (2865m) :  vom  öschinensee  über  die  Öschi- 
nenalp  in  4-5  St.,  für  Geübte  nicht  schwierig  (F.  20  fr.);  prachtvolle  Aus- 
sicht. Man  kann  am  Grat  entlang  zum  Bundstock  (2758m)  und  zur  (2  St.) 
Blümlisalphütte  (s.  oben)  wandern,  von  da  nach  Kandersteg  zurück  (im 
ganzen  13-14  St.).  —  Birre  oder  isirrenhorn  ^2505m),  über  öschinenalp 
in  4  St.  (F.  10  fr.),   unschwierig  und  lohnend. 

Dold.enh.orn  (3650m),  schwierig:  von  Kandersteg  in  3  St.  zur  Dolden- 
hornhütte  des  S.A.C.  am  Obern  Biberrg  (1920m;  12  PI.),  dann  in  6  St.  zum 
Gipfel  (F.  40  fr.).  —  Fründenhorn  (3367m),  vom  öschinensee  über  die 
Alp  In  den  Fründen  in  6-7  St.,  für  Geübte  nicht  schwierig  (F.  40  fr.).  — 
Schwierig  sind  die  Übergänge  über  das  öschinenjoch  (3180m),  zwischen 
öschinen-  und  Fründenhorn,  und  das  Fründenjoch  (3001m),  zwischen 
Fründen-  und  Doldenhorn,  zur  Mutthornhütte  (S.  178).  9  St.  (F.  40  fr.). 

*Alpschelenrrubel  (2251m),  3  St.,  unschwierig  und  lohnend  (F.  8  fr., 
für  Geübte  entbehrlich) :  beim  H.  Bären  r.  über  den  Alpbach  und  im 
Üschinental  hinan  zur  (1  St.)  blumenreichen  Üschinenalp  (1597m),  dann 
r.  auf  dem  Bonderkrinden-Wege  (S.  208),  auf  streckenweise  steilem,  aber 
sicherm  Pfade  zur  Alpschelenalp  (2094m)  und  n.ö.  zum  (2  St.)  Hubel,  mit 
Signal  und  herrlicher  Aussicht. 

Fisistöcke  I 2947m ;  F.  12  fr.;  prachtvoller  Rundblick),  Elsighorn  (2346m ; 
F.  8  fr.),  First  f2550m,  F.  10  fr.),  Bonderspitze  (2548m;  F.  8  fr.),  GeUi- 
horn  (2289m;  F.  12  fr.),  Klein-Loh ner  (2591m),  Groß-Lohner  (3055m)  und 
Tschingellochtighorn  (2740m:  F.  je  25  fr.)  sind  gleichfalls  von  Kandersteg 
zu  besteigen  (vgl.  S.  207).  —  *Schilt-  oder  Hockmhorn  (3297m),  von  Seiden 
im  Gasterntal  aus  (s.  oben)  aber  den  Lötschenpaß  (S.  322)  in  6  St.  (F.  20. 
bis  Ried  30  fr.),  unschwierig. 

Von  Kandersteg  über  die  Bonder  Krinden  nach  Adelboden  (6  St., 
F,  10  fr.)  s.  S.  208;  über  das  Hochtürli  ins  Kiental  s.  S.  201.  —  Über  den 
Tschingelpaß  nach  Lauterbrunnen  s.  S.  177  (12-13  St.,  F.  30  fr.;  bis  zur 
Mutthornhütte  7-8  St.,  F.  20  fr:  ratsam  in  Seiden  zu  übernachten,  s.  oben). 
—  Nach  Ried  (S.  321):  über  den  Lötschenpaß  (9  St.,  F.  20  fr.)  s.  S.  322; 
länger,  aber  sehr  lohnend  (12  St.,  F.  40  fr.):  auf  dem  Tschingelpaßwege 
bis  zur  Höhe  des  Kacderfirns,  dann  r.  über  Firnhänge  zur  Höhe  des 
Petersgrats  (3205m),  mit  prächtiger  Aussicht;  hinab  durchs  Teilital. 

Über  die  Gemmi  zum  Leukerbad,  6x/4  St.,  Saumweg  (F.  oder 
Träger  10  fr.,  Pferd  bis  zur  Paßhohe  15  fr.,  abwärts  zu  reiten  nicht 
zulässig).  —  Der  beim  Hot.  Bären  (30  ilin.  vom  Bahnhof)  beginnende 
Saumweg  (frühmorgens  schattig)  führt  geradeaus  auf  das  das  Kan- 
dertal  abschließende  GcUihorn  (2289m)  los,  den  dem  Üschinental 
entströmenden  Alpbach  r.  lassend,  und  windet  sich  an  der  Berg- 
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wand  in  35  Kehren  bergan  bis  znr  (2  St.)  ersten  Höhe  „beim  Stock" 
(1833m;  Erfr.).  Dann  dnrch  Wald  in  mäßiger  Steigung  hoch  über  dem 
G-asterntal  und  weiter  über  dem  Tal  des  Schwarzbachs  hin,  mit 
Blicken  anf  Fisistock,  Doldenhorn  usw.  Nach  50  Min.  erreicht  man 
die  mit  Schuttmassen  bedeckte  Spitalmatte  (1902m),  anf  die  bis- 
weilen von  der  1.  anfragenden  Alteis  Gletscherstürze  niedergehen 
(znletzt  1895 ;  Denktafel).  Zwischen  der  Alteis  und  der  schwarzen 
Felsspitze  des  Kl.  Rinderhorns  und  dem  Schneekegel  des  Gr.  Ein- 
derhorns  ist  der  Schwarzgletscher  eingebettet.  Dann  durch  eine 
Steinwüste  bergan  in  1/2  St.  zum 

H.  Schwarenbach  (2067m;  40  B.,  P.  von  10  fr.  an),  auf  dem 
kleinen  obersten  Talboden,  an  einem  dreieckigen  See,  Stützpunkt 
für  Besteigungen. 

Auf  das  Binderhorn  (3457m)  5  St.  (F.  30  fr.),  nicht  schwierig.  — 
*Balmhorn  (3711m):  über  den  Schwarzgletseher  nnd  den  Zageragrat 
(3500m)  6-7  St.,  mühsam,  doch  ohne  Gefahr  (F.  30,  bis  Leukerbad  40  fr.); 
großartige  Rundsicht  über  die  nördl.  Schweiz  nnd  die  Berner  nnd  "Walliser 
Alpen  bis  znm  Montblanc;  südl.  in  der  Tiefe  Bad  Lenk,  s.o.  das  mächtige 
Bietschhorn;  im  N.  das  Kandertal  bis  znm  Thnner  See.  Vom  Zagenpaß 
können  geübte  Kletterer  znr  (2  St.)  Fluhalp  (S.  320)  und  nach  dem  (1  St.) 
Leukerbad  absteigen.  Schwindelfreie  gelangen  vom  Balmhorn  in  l-l»  2  St. 
auf  die  Alteis  (3636m;  F.  50  fr.).  —  "Wüdstrubel  (3253m),  vom  Gemmi- 
paß  über  den  Lämmerngletscher,  41/2  St.  (vor  dem  Gletscher  eine  ziemlich 
schwierige  Kletterstelle;  F.  25,  mit  Abstieg  nach  Lenk  35  fr.):  vgl.  S.  207, 
213.  —  Über  den  Engstligengrat  nach  Adelboden  (5-51/,  St.,  nicht  schwierig, 
F.  15  fr.)  s.  S.  208. 

In  35  Min.  erreicht  man  den  2km  langen,  8-10  Monate  zugefro- 
renen Daubensee  (2214m),  ohne  sichtbaren  Abfluß.  Der  Weg  führt 
25  Min.  am  O.-Ufer  hin  und  erreicht  nach  nochmals  10  Min.  die 
Paßhöhe  der  Gemmi  oder  Daube  (2329m;  Hot.  Wildstrubel,  48  B. 
von  4x/2  fr-  an,  G.  41/,,  M.  572,  P.  von  12  fr.  an).  Überraschende  *Aus- 
sicht  auf  das  Rhonetal  und  die  Walliser  Alpen ;  r.  der  Wildstrubel 
mit  dem  Lämmerngletscher;  tief  unten  Bad  Lenk  (Panorama  von 
Imf  eld).  Freier  noch  ist  der  Blick  vom  Vordem  Plattenhorn  (2622m), 
s/4  St.  ö.,  leicht  zu  besteigen. 

4  Min.  jenseit  des  Passes  steht  man  am  Rande  einer  fast  600m 
jäh  abstürzenden  Felswand,  an  der  ein  1737-40  von  Bern  und  Wallis 
angelegter  schmaler  Saumpfad  abwärts  führt.  Die  Windungen  sind 
in  den  Fels  gehauen,  oft  einer  Wendeltreppe  ähnlich,  und  an  stei- 
leren Stellen  mit  (vielfach  morsch  gewordenen)  Geländern  versehen. 
An  die  Felswand  (an  einer  Ecke  eine  Trinkhalle)  schließt  sich  ein 
Geröllkegel,  dessen  Fuß  ein  Tannenwäldchen  bedeckt.  —  1V2  St. 
Leukerbad  (S.  320). 

Die  Lötschbergbahn  tritt  2km  südl.  von  Kandersteg  in  den 
großen,  14506m  1.  Lötschbergtunnel  (S.  201),  der  in  s.o.  Richtung 
unter  dem  obersten  Gasterntal  und  dem  Lötschenpaß  (S.  322)  hin- 
durchführt, und  in  dem  engen  untern  Lötschental  seinen  südl.  Aus- 
gang hat.  —  48,5km  Goppenstein  (1219m),  Station  für  Besucher  des 
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Lötschentals,  1V4  St.  von  Kippel,  2V4  St.  von  Ried  (S.  321).  —  Die 

Bahn  überschreitet  die  Lonza  anf  hohem  Viadukt  und  durchzieht 
zahlreiche  Tunnel  und  Lawinenschutzgalerien  (vgl.  die  Karte  S.  335). 
Bei  (54.3km)  Hohtenn  (1081m)  öffnet  sich  der  Blick  in  das  Rhone- 
tal: vorn  40üm  tiefer  auf  der  Talsohle  die  Dörfer  Gampel  und  Raron 
(S.  321.  323).  Weiter  auf  78m  h.  Brücke  über  die  wilde  Schlucht  des 
Bietschtals.  —  61,4km  Außerberg,  von  wo  ein  holpriger  Steg  in 
3/4  St.  nach  Visp  (S.  323)  hinabführt.  —  Dann  über  das  BaHschieder- 
tal  (r.  das  Dörfchen  Eggerberg ;  gegenüber  Visp  am  Ausgang  des 
Yispertals,  beherrscht  von  der  blendend  weißen  Hischabelgruppe, 
S.  337).  —  67,4km  Lalden:  dann  über  das  Gredetschtal,  zuletzt 
über  die  Rhone.  —  74km  Brig  s.  S.  323. 


52.  Von  Frutigen  nach  Adelboden. 

16km.    Automobil  in  l*/j  St.,  zurück  in  1  St.  10  Min.,  für  5  fr.  60  c. 

Frutigen  (781m)  s.  S.  202.  Die  Straße  führt  in  dem  tief  ein- 
geschnittenen, matten-  und  waldreichen  Engstiigental  am  1. 
Flußufer  aufwärts,  über  mehrere  Wildbäche,  die  r.  von  der  Niesen- 
kette  herabkommen.  —  okm  Ried  (870m),  r.  am  Abhang  das  gleich- 
namige Dorf  (1097m).  Dann  unter  der  Linterfluh  vorüber,  in  der 
Schiefer  zu  Schreibtafeln  gebrochen  wird.  Im  Talhintergrunde  er- 
scheint das  Felshaupt  des  Fizer  und  der  schneebedeckte  Wildstrubel. 
Über  den  Hohen  Steg  (1072m),  eine  70m  h.  einbogige  Eisenbrücke, 
zum  r.  Ufer  hinüber.  —  9km  Achseten  (1110m),  weit  zerstreutes  Dorf. 
Zurück  zum  1.  Ufer  und  in  großen  Kehren  bergan  (Fußweg  kürzt). 

16km  Adelboden.  —  G-asth.  (im  Hochsommer  Vorausbestellung 
ratsam:  höchste  Preise  im  Winter):  Nevada  Palace  Hot.,  120  B.  von 
7  fr.  an,  F.  3,  Gr.  8.  il.  10,  P.  von  18  fr.  an,  allerersten  Ranges;  Grand 
Hotel,  196  B.,  Regina-Hot  Rondinella,  140  B..  in  beiden  Z.  von 
6  fr.  an,  F.  2,  Gr.  5»/s,  M.  6y2l  P.  von  16  fr.  an;  H.  National,  120  B.  von 
5  fr.  an.  F.  2,  G-.  51/*  M.  61/,,  P.  von  14fr.  an;  Kulmhot.  Kurhaus, 
höher  gelegen,  135  B".  von  5  fr.  an,  F.  2,  G.  5.  M.  6,  P.  von  13»/,  fr.  an; 
H.  Adler  &  Kursaal,  80  B.,  P.  von  12  fr.  an:  Kuranstalt  Bellevue. 
45  B.,  P.  von  12  fr.  an;  Huldis  Pri vat-Pens.,  15  B.,  Sporthot. 
Waldpark  &  Schönegg,  50  B.,  Eden- H.  Victoria,  30  B.,  H.  Beau- 
site,  67  B.,  in  diesen  P.  von  11  fr.  an;  H.-P.  Edelweiß,  40  B.,  P.  von 
10  fr.  an:  H.-P.  Alpenrose,  44  B..  P.  von  10  fr.  an;  P.  Hari  zum 
Schlegeli,  20  Min.  n.,  200  B.  in  einem  Haupthaus  und  acht  Chalet3, 
P.  von  9  fr.  an;  H.-P.  Alp enruh e .  30  B.,  P.  von  9fr.  an;  H.  Oberland 
(alkoholfrei),  20  B..  P.  von  8fr.  an;  H.-P.  Alpina,  in  Boden  (S.  207), 
25  B.,  P.  von  9i'.,  fr.  an;  P.  des  Alpes,  in  Gilbach,  V2  St.  s.w.,  10  B., 
P.  von  8  fr.  an  :  H.  Engstligenalp  (S.  207),  25  B.  —  Photographien  und 
photogr.  Bedarf  bei  Ed.  Gi/ger,  ebenda.  —  Apotheke:  Th.  Hopf.  —  Post 
unweit  südl.  der  Kirche;  Telegraph  schräg  gegenüber  dem  Hot.  Adler.  — 
Verkehrsbitreau  gegenüber  dem  Hot.  Adler.  —  Kurtaxe:  25 -40  c.  für 
den  Tag  und  die  Person. 

Führer:  Johann  Pieren,  Gottfr.  Künzi,  Alfred  Amschwand,  Sam. 
Zryd,  Dav.  Spori,  Friedr.  u.  Christ.  Hari,  Christian  Bärtschi  Vater  u.  Sohn, 
Gottl.  u.  Steph.  Bärtschi,  Friedr.  Hager,  F.  Allenbach. 
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Adelboden  (1356m),  Pfarrdorf  von  2600  Einw.,  an  windgeschütz- 
tem Berghang  120m  über  dem  Zusammenfluß  des  Engstligenbachs 
und  des  Allenbachs,  mit  Aussicht  auf  die  Lohnerkette  und  den  Wild- 
strubel, wird  als  Sommerfrische  und  Wintersportplatz  besucht.  Die 
Kirche  hat  an  der  Südseite  Wandmalereien  aus  dem  xv.  Jahrhundert. 

Die  Spazierwege  sind  farbig  markiert:  schwarz  n.  über  Außer- 
schwand nach  der  (3/4  St.)  Bütschegg  (1366m),  am  Tschentental, 
mit  Ausblick  auf  Frutigtal  und  Niesenkette ;  rot  vom  Bütscheggwege 
nach  1/2  St.  r.  ab  zur  (1  St.)  Cholerenschlucht,  einer  vom  Tschenten- 
bach  ausgewaschenen  Felsklamm;  weiter  am  1.  Ufer  hinab  zum 
(74  St.)  Pochtenkessel,  in  der  Schlucht  des  Engstligenbachs,  und 
über  die  Brücke  zum  andern  Ufer,  dann  auf  der  Poststraße  zurück 
(1V4  St.) ;  weiß  w.  auf  die  (2  St.)  Schwand  fehlspitze  (2029m;  Aus- 
sicht); gelb  w.  über  dem  Alienbach  hin  zur  (1  St.)  Schermto.ane, 
einer  gewaltigen  abgestorbenen  Fichte  (Restaur.);  rot  s.  über  die 
Steinerne  Brücke  und  durch  Boden  (Rest.  Sonne)  zum  (ll/%  St.) 
untern  und  (1  St.  weiter)  obern  Engstligen  fall,  von  wo  man  noch 
1/2  St.  bis  zur  Engstligenalp  (1940m ;  G-asth.  s.  S.  206)  braucht,  einem 
ehem.  Seebecken  (S.  xxrv)  am  Fuß  des  Wildstrubels;  vom  vorigen 
Wege  6  Min.  jenseit  der  Steinernen  Brücke  r.  ab  und  bergan  zum 
Kuonisbergli  (1740m)  und  zum  (1/2  St.  weiter)  Höchst  (1972m ; 
hübscher  Blick  über  das  Adelbodental). 

Besteigungen.  _  Cber  die  Bonderalp  auf  die  Bonderspitze  (2548m) 
4  St.,  leicht  (F.  8  fr.).  —  Über  die  Eisigalp,  mit  hübschem  Bergsee,  auf 
das  Elsighorn  (2346m)  5  St.,  leicht  (F.  8  fr.).  —  Vom  Schermtannen- 
wege  nach  20  Min.  1.  ab  (blaue  WM.),  über  den  Alienbach  und  im  Gilbach- 
tal bergan,  nach  3/4  St.  bei  Pension-Rest,  des  Alpes  vorüber,  dann  r.  das 
Geüsbachtal  hinan  znr  (2l2  St.)  Paßböhe  des  Hahnenmoos  (1954m; 
Aussicht),  von  wo  man  noch  1  St.  bis  zum  *Laveygrat  (2254ni ;  3^2  St. 
von  Adelboden,  F.  10  fr.)  braucht:  Aussicht  auf  die  BerDer,  Waadtländer 
und  Freiburger  Alpen,  zu  Füßen  Bad  Lenk.  —  Über  die  Schermtanne  und 
die  Fürggialp  (2094m)  auf  das  *Albristhorn  (2764m)  5»/,  St.  (F.  12  fr.), 
prachtvolle  Aussieht  auf  Berner  und  Walliser  Alpen;  Abstieg  südl.  über 
Seeiolenhorn  (2530m),  Tierberg  (2375m)  und  den  Laveygrat  (F.  15  fr.), 
oder  vom  Tierberg  w.  nach  der  Lenk  (S.  212);  vgl.  auch  S.  209.  —  Von 
der  Engstligenalp  (s.  oben)  auf  das  Tschingellochtighorn  (2740m) 
2i/2  St.,  die  letzte  l/a  St.  Kletterei,  oder  auf  das  Tierhörnli  (2900m), 
3Va  St.,  beide  ziemlich  schwierig  (F.  25  fr.).  —  Von  der  Engstligenalp 
über  den  Hinterberg  und  den  Artelengrat  auf  den  Groß-Lohner  (3055m) 
4  St.  (F.  30  fr.),  mühsam,  nur  für  Geübte;  prachtvolle  Aussicht.  —  Von 
der  Engstligenalp  auf  den  *Wildstrubel  (ö.  Gipfel  oder  Großstrubel 
3253m),  sehr  lohnende  Gletscherpartie,  für  ausdauernde  Gänger  nicht 
schwierig,  ö1!^  St.  (F.  30,  bis  Gemmi  oder  Lenk  40  fr.):  steil  hinan  über 
Geröll  und  den  zerklüfteten  Strubelgletscher  zur  Strubelegg  (2930m).  dann 
über  den  Lämmerngletscher  um  den  Großstrubel  herum  und  von  NW.  fast 
eben  über  den  Firngrat  zum  Gipfel,  mit  großartiger  Aussicht;  Abstieg 
zur  (3  St.)  Gemmi  (S.  205;  beim  Ende  des  Lämmerngletschers  eine  schwie- 
rige Stelle),  oder  über  das  Lämmernjoch  und  die  Haine  Morte  zur  (21/2  St.) 
Wildstrubelhütte  und  nach  (4  St.)  Lenk  (S.  212). 

Übergänge.  _  Nach  der  Lenk  (vgl.  S.  213):  bis  zum  Hahnenmoos 
(21/a  St.)  s.  oben;  hinab  über  blumenreiche  Alpwiesen  mit  Aussicht  über 
das  obere  Simmental,  auf  Wildstrubel,  Razligletscher,  Wildborn  usw.  (am 
Bühlberg  einf.  Wirtsch.) ;  weiter  und  beschwerlich  ist  der  Weg  über  den 
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Ammertenpaß  (244Sm)  nach  den  Sieben  Brennen  (S.  212),  8  St.  m.  P. 
(15  fr.).  —  NaehKandersteg  über  die  Bonder  Krinden  (2387m),  6  St. 
(F.  10  fr.),  unschwierig,  lohnend,  auch  mit  der  Besteigung  der  Bonderspitze 
zu  verbinden  (vgl.  S.  204).  —  ZurGemmi  7-8  St.,  lohnend  (F.  15  fr.):  von 
der  (3  St.)  Engstligenalp  auf  rot  mark.  Saumpfad  1.  hinan  zum  (2-2»/,  St.) 
Engstligengrat  (2640m),  dicht  am  südl.  Abfall  des  Kindbettihorns 
(2696m);  hinab  ins  Ueschinentäli  und  über  Geröll  zum  Gletscher,  den 
man  ohne  Gefahr  überschreitet;  auf  der  andern  Seite  an  einem  kl.  Stein- 
mann vorüber  zur  Grathöhe  (2632m),  dann  hinab  durch  die  Rote  Kumme 
zum  Daubensee,  über  den  Lämmernbach  bei  seinem  Einfluß  in  den  See  und 
auf  rot  bekreuztem  "Wege  zur  (2V2  St.)  Gemmi  (S.  205).     Reiche  Flora. 


53.  Von  (Interlaken)  Spiez  nach 
Zweisimmen  und  Saanen  (Montreux). 

Bis  Zweisimmen  Berner  Alpenbahn  (z.  T.  elektr.  Betrieb)  in  1V2-13;4  St., 
für  8  fr.,  4  fr.  15  c.  —  Dann  Montreux- Bern  er  Oberland -Bahn:  bis  Saanen 
für  5  fr.  25,  3  fr.  15  c.  —  "Während  der  Sommersaison  verkehrte  früher 
ein  Expreßzug  Interbiken-Montreux  in  33/4  St.,  mit  Speisewagen. 

Spiez  s.  S.  158.  —  Die  Bahn  zweigt  von  der  Thnner  Bahn  1.  ab, 
senkt  sich  über  (2km)  Spiezmoos  ins  Tal  der  Kander,  überschreitet 
den  Fluß,  mit  Blick  1.  auf  die  Blümlisalp,  und  wendet  sich  in  das 
Simmental,  an  dessen  Eingang  (4,6km)  Wimmis.  liegt  (S.  160). 
—  Zu  beiden  Seiten  der  Port  genannten  Schlucht,  durch  die  die 
Simme  in  die  Ebene  von  Wimmis  tritt,  erheben  sich  r.  die  Simmen- 
fluh  (1436m),  1.  die  Burgfluh  (990m),  an  der  die  Eisenbahn  entlang 
führt.    Das  Tal  erweitert  sich. 

9,4km  Oey-Diemtigeii  (672m;  H.  Bahnhof):  1.  das  Dorf  Oey 
(G-asth.  Bären);  r.,  am  1.  Ufer  der  Simme,  Latterbach;  2km  s.  im 
Diemtigtal,  am  1.  Ufer  des  Kirelbachs,  das  Dorf  Diemtigen  (810m; 
G-asth.  Hirschen). 

Im  Diemtigtal  führt  eine  Poststraße  aufwärts  bis  Grimmialp.  An- 
fangs am  r.  Ufer  des  Kirel  hin,  mit  Abzweigung  nach  Diemtig-en  (s.  oben), 
viel  durch  "Wald.  Bei  der  (3.3kni)  Wirtschaft  Horbodm  (810m)  teilt  sich 
die  Straße:  1.  im  Kireltal  weiter  zum  (3/4  St.)  Rothbad  (1035m).  mit  Eisen- 
quelle. Die  Grimmialpstraße  überschreitet  den  Kirel  und  führt  r.  am 
Filderichbach  hinan,  unter  den  Wänden  der  Küchfluh  hin;  1.  der  Bochten- 
fall,  ein  düstrer  Felssehlund,  in  den  der  Bach  tosend  hinabstürzt.  Weiter 
über  Wampffen  zum  (8,6km)  Dorf  Zvsischenjlüh  (1070m:  Whs.  Biedli),  mit 
weit  zerstreuten  Häusern,  in  schöner  Alpenlandschaft;  s.w.  die  gewaltige 
Schurtenfluh.  Bei  (V*  St.)  Ischuepis  (1050m)  verzweigt  sich  das  Tal  aber- 
mals: r.  der  einsame  Mäniggrund,  geradeaus  das  malerische  Schivenden- 
tal  mit  der  (12km)  Postablage  Grimmialp- Schicenden  (1155m)  und  der 
Endstation 

13,6km  Grimmialp  (1260m;  Gr.  Hot.  Kurhaus,  120  B.  von  5,  P.  von 
13V2  Ir-  an<\  mit  eisenhaltiger  Gipsquelle,  auf  der  Schwendenegg,  einer 
Vorstufe  des  Arvenhorns  (2101m),  in  freier  aussichtreicher  Lage,  als  Som- 
merfrische und  Wintersportplatz  besucht. 

Auf  das  *Seehorn  (Rötihorn,  2283m),  3  St.  m.  F.:  über  die  (1  St.) 
„Alp"  (1440m)   und   die  (i/8  St.)  obere  Kummlialp  (1692m),  weiter  an  den 
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Geröllhalden  des  Gyrenhorns  (1988m)  entlang  zum  (V2  St.)  N.-Grat  des  See- 
horns  und  zum  (1  St.)  Gipfel,  mit  großartiger,  sehr  malerischer  Aussicht 
über  das  Diemtigtal  bis  zum  Thuner  See  und  die  Hochalpen  vom  Titlis 
bis  zur  Dent  du  Midi  und  Montblanc.  Reiche  Flora.  —  Aui'  die  *Männli- 
fluh  (2654m),  4-5  St.  m.  F.,  nicht  schwierig :  entweder  Fußweg  zur  (2  St.) 
Alp  Ober-Gurbs  (1912m),  von  hier  pfadlos  über  die  Bütschenenb  ander  (viel 
G-eschiebe),  zuletzt  steil  zum  (2  St.)  G-ipfel;  oder  bequemer  über  die  (1  St.) 
Filderichalp  (1320m)  und  die  Alpen  (1  St.)  Mittelberg  (1720m)  und  (3/4  St.) 
Oberberg  (1940m)  zur  (=»/4  St.)  Alphütte  Obertal  (2175m),  dann  an  den  w. 
Rasenhängen  der  Männlifluh  hinan  und  über  stufenförmige  Rasenbänder 
ziemlich  steil,  aber  unschwierig  zum  (1V2  St.)  Gipfel.  Die  Rundsicht 
ist  eine  der  schönsten  der  Schweiz. 

Nach  Zweisimmen  (S.  210)  über  den  Mäniggrat  (1900m),  4V2  St. 
m.  F.,  ziemlich  mühsam:  sehr  steil  durch  Wald  zu  den  (H/a  St.)  Alpweiden 
des  Mäniggrats,  hinab  zur  (V2  St.)  Seebergalp  (1805m)  unweit  des  Seeberg- 
8ees,  dann  Fußweg  zur  (V2  St.)  Sennhütte  Stieren- Seeberg  (1884m),  von 
wo  man  noch  2  St.  braucht.  —  Nach  Adelboden  (S.  206)  über  den 
Otterngrat  (2282m),  6  St.  m.  F.,  lohnend;  Aussicht  auf  die  Bern  er  Alpen. 
—  Nach  Matten  im  Simmental  (S.  212)  4  St.,  lohnend:  Fußpfad  zur 
(IV4  St.)  Obern  Grimmialp  (1741m)  und  zum  (3/4  St.)  G-rimmialppaß 
(2025m),  zwischen  1.  Rauflihorn  (2324m)  und  r.  dem  schroffen  Grimm  kdp- 
Rothorn  (2411m),  mit  überraschender  Aussicht  nach  S.  auf  Albristhorn, 
Rawylhorn,  Räzligletscher,  Wildhorn.  Diablerets  und  die  Berge  des  Saane- 
tals.  Hinab  zur  (5  Min.)  Blutligalp  (1984m),  von  wo  das  Albristhorn 
(S.  207)  etwas  mühsam  in  3V2  St.  m.  F.  zu  ersteigen  ist;  dann  noch  2  St. 
abwärts  im  Fermeltal. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Kirelbach  nnd  dann  auch  die  Simme, 
auf  deren  1.  Ufer  sie  bis  Zweisimmen  bleibt.  —  H,5km  Erlenbach 
(683m;  Bahnrestanr. ;  H.-P.  Krone,  30  B.;  H.-P.  Alpina,  20  B.);  r. 
oben  das  malerische  Dorf  (G-asth.  Löwen,  20  B.). 

Von  Erlenbach  aufs  *StOckhorn  (2192m)  4*/s  St.,  unschwierig  (für 
Ungeübte  F.  angenehm);  südl.  5  Min.  unterhalb  des  Gipfels  ein  einf.  Whs. ; 
großartige  Aussicht;  reiche  Flora.  Abstieg  auch  über  die  Unter icalalp 
(1392m)  zum  Weißenburgbad,  wohin  man  auf  Leitern  hinabgelangt. 

14km  Ringoldingen  (714m) ;  16km  Därstetten  (761m).  —  18km 
Weißenburg  (785m),  oberhalb  des  an  der  Mündung  des  Bmischi- 
bachs in  die  Simme  gelegenen  Dorfs  (H.  Weißenburg,  25  B.,  P.  von 
8  fr.  an). 

In  der  Waldschlucht  des  Bunschibachs  liegt  20  Min.  n.w.  bergan  das 
"Weißenburgbad.  (844m),  dessen  alkalisch  -  erdige  gipsreiche  Wasser 
(26°  C.)  mit  Erfolg  gegen  Krankheiten  der  Atmungsorgane  Verwendung 
rinden  und  auch  weithin  versandt  werden.  Zwei  Kurhäuser:  Neue  Kur- 
anstalt (200  B.  von  5  fr.  an,  F.  2,  M.  6,  P.  von  14  fr.  an)  und,  10  Min. 
weiter  in  der  Schlucht,  As.sAlte  Kurhaus  (890m).  —  Vom  Neuen  Bad  hübscher 
Spaziergang  nach  (V2  St.)  Weißenburgberg  oder  Oberweißenburg  (1000m; 
Gasth.  Stern),  auf  freier  Bergeshöhe,  von  wo  man  den  Fluhberg  (1428m) 
in  11/4  St.  ersteigt. 

Auf  30m  h.  Viadukt  über  den  Bunschibachtobel  nnd  bergan 
zum  Plateau  von  (21km)  Oberwil  (840m;  H.  Bahnhof;  Löwe).  Dann 
hinab  durch  einen  kurzen  Tunnel  zur  (23km)  Haltestelle  Enge 
(817m)  nnd  an  der  Simme  hin  nach  (26km)  Boltigen  (820m;  Gasth. 
Bären),  wohlhabendes  Dorf  von  1837  Einw.,  in  einer  Erweiterung 
des  Tals,  w.  überragt  von  der  Mittag fluh  (1889m). 

Von  Boltigen  Fahrstraße  im  Simmental  bis  (l,5km)  Reidenbach.  dann 
r.  in  langen  Kehren  bergan  über  Bruchberg  (H.  Alpenrose,  P.  von  9  fr.  an) 
zum  (10km)  Jaunpaß  (1506m)  und  hinab  nach  Jaun  (S.  243). 
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Das  Tal  verengt  sich  wieder.  Die  Bahn  führt  dicht  an  der 
Simme  entlang  nach  (29km)  Weißenbach  (845m)  und  steigt,  über 
zwei  Viadukte  und  durch  einen  kurzen  Tunnel  unter  dem  Laubegg- 
stalden  hindurch,  zur  (32km)  Stat.  Grubenwald  (913m);  zuletzt 
über  den  Damm  der  hier  auf  einer  Strecke  von  800m  umgelegten 
Simme,  an  (1.)  Ruine  Mannenberg  vorbei. 

35km  Zweisimmen.  —  Gasth.:  H.  Krone  &  Kurhaus,  mit 
Garten,  90  B.  von  3*/2  fr-  an,  M.  4V2,  A.  4,  P.  von  10  fr.  an;  H.  Simmen- 
t a  1 ,  60  B.  von  31/*  P-  von  9V2  fr.  an;  H.  Terminus&Bahnhof,  60  B. 
von  4  fr.  an,  M.  5,  A.  4,  P.  von  11  fr.  an:  H.  Post,  nahe  dem  Bahnhof, 
30  B.  von  3  fr.  an,  M.  4,  P.  von  9  fr.  an;  H.-P.  Monbijou,  30  B.  von 
3  fr.  an,  M.  4,  P.  von  9  fr.  an ;  Bären,  18  B.,  H. -Rest.  Bergmann,  in 
beiden  Z.  von  3,  P.  von  9  fr.  an. 

Zweisimmen  (945m),  Hauptort  des  obern  Simmentais  mit 
500  Einw.,  in  weitem  Talboden  am  Zusammenfluß  der  Großen 
and  der  Kleinen  Simme,  Endstation  der  Berner  Alpenbahn  und 
Knotenpunkt  für  die  Bahnen  nach  Lenk  (S.  212)  und  nach  Montreux 
(s.  unten),  wird  als  Sommerfrische  und  Wintersportplatz  besucht. 
Die  Kirche  im  oberen  Teile  des  Dorfs  enthält  Glasmalereien  aus 
dem  xvi.  Jahrhundert.  Hübsche  Promenaden:  an  dem  neuen  Fo- 
rellensee (Pens.;  Bäder,  Bootfahrten);  Waldweg  ins  Mühleport, 
1.  vom  Hot.  Krone  aufwärts  (1/4  St.);  Pfaffenmatt  und  Hohliebi 
(1/2  St.;  Blick  auf  den  Wildstrubel),  von  hier  auf  die  Hinter fluh 
(1405m;  1  St.;  Blick  auf  Stockhornkette,  Spillgerte,  Wildstrubel); 
Grubenwald  mit  Laubeggfall  der  Simme  (1  St.);  Ruine  Laubegg 
(1  St.)  und  Mannenberg  (l/2  St.);  durch  das  Schlegelholz  nach 
St.  Stephan  (S.  212;  1  St.).  ' 

Auf  den  *Hundsrück  (2049m),  4  St.,  leicht,  Aussicht  auf  Montblanc, 
Grand  Combin,  Bern  er,  Freiburger  und  Waadtländer  Alpen.  Auf  den 
*Rinderberg  (2081m),  3  St.,  gleichfalls  leicht  und  lohnend.  —  Vom 
Sporthotel  Saanenmöser  (s.  unten)  auf  den  Hundsrück  3V2  St.,  auf  den 
Rinderberg  4  St 

Die  Montreux-Berner  Oberlandbahn  steigt  zwischen  Matten 
durch  einen  Kehrtunnel  am  Fuß  des  Rinder bergs  in  das  grüne 
Tal  der  Kleinen  Simme.  Rüblihorn  und  Gummfluh  werden  sicht- 
bar. —  5,6km  Öschseite  (1154m).  —  9,3km  Stat.  Saanenmöser 
(1272m ;  Sporthotel,  1 10  B.  von  41/*  fr.  an,  G.  4x/2,  M.  &%  P.  von  12  fr. 
an),  10  Min.  vor  der  Paßhöhe,  als  Sommerfrische  und  Wintersport- 
platz besucht;  Ausflüge  s.  oben  (Zweisimmen)  und  S.  211  (Saanen).  — 
Hinab  zur  (ll,6km)  Stat.  Schönried  (1234m ;  P.  Alpenrose,  22  B.), 
mit  Aussicht  auf  das  überhangende  Rüblihorn,  die  zackige  Gumm- 
fluh, weiter  auf  die  Schneefelder  des  Sanetsch,  endlich  1.  auf  den 
großen  Geltengletscher;  dann  in  Windungen  ins  Saanetal. 

16,7km  Gstaad.  —  Gasth.  (Kurtaxe  wöchentl.  1  fr.):  Royal  Hot. 
&  Winter  Palace,  250  B.  von  8  fr.  an  (90  Z.  m.  Bädern),  F.  2»/2,  G-  7, 
M.  8,  P.  von  19  fr.  an,  allerersten  Ranges;  Gr. -H.  Bellevue&  Kurhaus, 
90  B.,  Gr.-H.  Alpina,  mit  schöner  Aussicht,  80  B.,  Park-Hotel 
Reuteler,  80  B.,  in  diesen  dreien  Z.  von  5  fr.  an,  F.  2,  G.  5,  M.  6,  P. 
von  13i/a  fr.  an;  Bernerhof ,   100  B.  von  41/9  fr.  an,  G.  4V>,   M.  5Va,  P- 
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von  12  fr.  an;  H.-P.  Oldenhorn,  60  B.,  National,  60  B.,  in  beiden 
Z.  von  4  fr.  an,  G.  4,  M.  4Va,  P-  von  10  fr.  an;  H.-P.  Victoria,  40  B. 
von  4  fr.  an,  M.  4»/*  P.  von  10  fr.  an;  P.  Alpenbli  ck,  30  B.,  H.-P. 
Rößli  &  Post,  35  B..  in  beiden  Z.  von  31/*  fr.  an,  M.  4,  P.  von  9!/a  fr. 
an;  P.  Alpenruhe,  30  B.  von  3»/a,  P.  von  9l/2  fr.  an.  —  In  Ebnit,  i/4  St. 
w. :  H.-P.  Ebnit,  30  B.  von  3»/»,  P.  von  9»/a  fr-  an. 

Gstaad  (1052m),  Dorf  am  r.  Ufer  der  Saane,  an  der  Mündung 
des  Lauenentals,  wird  als  Sommerfrische  und  Wintersportplatz  be- 
sucht. Die  Kapelle  stammt  aus  dem  Anfang  des  xv.  Jahrhunderts. 
Post  nach  Gsteig  und  den  Diablerets  s.  B,.  71. 

Anf  die  Gummfiuh  (2461m)  4V2-5  St.  m.  F.  (s.  unten  u.  S.  245),  auf  das 
Witenberghorn  (2353m),  4*/,  St.  m.  F.,  beide  lohnend.  —  Zum  (3  St.)  Arneriste 
(1538m)  im  Txcherzistal  und  auf  die  (l»/4  St.)  Waüegg  (2052m),  s.  S.  282.  — 
Nach  St.  Stephan  (4-4i/2  St.)   s.  S.  212. 

Von  Gstaad  Post  in  1V2  St.  durch  das  Lauenental  nach 

7km  Lauenen  (1258m;  H-P-  Wildhorn,  30  B.,  Bären,  in  beiden  Z. 
von  S1/},  P.  von  10  fr.  an;  Führer  Christen  Schwitzgebel),  Pfarrort  in 
reizender  Lage.  1  St.  weiter  der  prächtig  gelegene  Lauenensee  (1379m; 
Whs.):  bester  überblick  vom  Bühl,  an  der  0. -Seite;  südl.  stürzen  zu 
beiden  Seiten  des  Hahnenschritthorns  (2836m)  die  dem  Gelten-  und 
Dungelgletscher  entströmenden  Bäche  herab.  —  Lohnender  Ausflug  am 
(10  Min.)  Jägerhäuschen  vorbei  auf  der  ö.  Talseite  zur  (l3/,  St.  Kuh- 
dungdalp  (1820m)  und  ins  (2  St.)  Rottal  am  Fuß  des  Geltengletschers, 
mit  Wa.sserf allen ;  zurück  über  Alp  Feißberg  und  den  Lauenensee.  — 
*Lauencnhom  (2479m),  4  St.  (F.  12  fr.),  leicht,  nur  zuletzt  etwas  steil; 
Gifferhorn  (2543m),  4M9  St.  (F.  13  fr.),  gleichfalls  lohnend.  —  Von  Lauenen 
nach  der  Lenk  (5  St.;  F.  7  fr.)  und  nach  Gsteig  (3»/2  St. ;  F.  4  fr.)  s.  S.  213. 

19,4km  Saanen.  —  Gasth.  :  Saanerhof,  35  B.  von  3V2  fr.  an, 
F.  l*/4,  M.  5l/2,  A.  4i/2,  P.  von  10  fr.  an;  Kranich  &  Groß-Landhaus, 
40  B.  von  3l/2  fr-  an,  M.  5V2,  A.  4V2,  P.  von  10  fr.  an;  B  är ;  H. -B  uf  f  et 
de  la  Gare;  H.-P.  Alpenrnhe,  12  Min.  vom  Bahnhof,  37  B. 

Saanen  (1014m),  frz.  Gessenay,  das  letzte  bernerische  Dorf, 
mit  großer  alter  Kirche,  Hauptort  des  obern  Saanetals,  dessen 
4000  Einwohner  bedeutende  Viehzucht  treiben  und  den  berühmten 
Greyerzer  Käse  (Fromage  de  Gruyere  und  Vacherin)  bereiten,  wird 
als  Sommerfrische  und  Wintersportplatz  besucht. 

S.w.  auf  den  (1  St.)  Belmont  (1300m).  mit  Auesicht  über  das  Saane- 
tal,  gegen  N.  die  Freiburger  Alpen.  —  O.  auf  die  Hornfluli  (1951m)  3, 
von  Saanenmöser  (S.  210)  2  St.,  Aussicht  auf  die  Berner  Alpen;  in  der 
obersten  Sennhütte  Erfrischungen.  Auf  der  Hornbergalp  finden  Ende 
Juli  Älplerfeste  statt.  —  N.  auf  den  *Hugeligrat  (1902m)  3  St.,  groß- 
artige Aussicht  von  der  Jungfrau  bis  zu  den  Diablerets;  n.  weiter  auf 
dem  Grat  hin  in  3/4  St.  zur  Alp  Vordere  Schneit,  von  da  auf  gutem  Wege 
in  1  St.  hinab  nach  Saanenmöser  (S.  210).  —  S.w.  Rüblihorn  (4  St.)  und 
Gummßuh  (4-5  St.)  s.  S.  245.  —  In  dem  s.  von  Saanen  mündenden  Kalber- 
hönital  aufwärts,  dann  Höhenwandernng  zur  Pillonstraße  (9-10  St.)  s.  S.  282. 

Fortsetzung  der  Bahn  nach  Chäteau-d'Oex  und  Les  Avants 
Montreux  s.  R.  64. 
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54.  Von  Zweisimmen  nach  Lenk. 
Oberes  Simmental. 

13km.    Montreux-Oberland-Bahn  in  1/2  St.,  für  3  fr.  45,  2  fr.  5  c. 

Zweisimmen  (945m)  s.  S.  210.  Die  Bahn  überschreitet  bei 
Grwatt  die  Simme  und  führt  über  Bettelried  (Gasth. :  Rieder,  Blan- 
kenburgi  und  (l,6km)  Blankenburg  (980m:  P.  Alpina,  20  B.),  mit 
Schloß  aus  dem  xyiii.  Jahrh.,  das  jetzt  als  Amtsgericht  dient,  nach 
(4,5km)  StöfMi  und  (6,3km)  St.  Stephan  (1005m;  Gasth.  Adler). 
Weiter,  stets  mit  Blick  auf  den  Wiidstrubel,  über  (8,5km)  Matten 
(1050m:  Gasth.:  Terminus- Alpenblick,  25  B.),  an  der  Mündung  des 
Fermeltals  (S.  209),  und  (ll,8km)  Boden  (10ö9m ;  P.  Victoria)  nach 

13km  Lenk.  —  Gasth.  (auch  im  Winter  offen;  Kurtaxe  tägl.  10  c.= 
für  die  Saison  25  fr.):  Park-H.  Beilevue,  in  freier  Lage,  95  B.  von 
41/2  fr.  an,  G.  4Vä,  M.  bll2,  P.  von  12  fr.  an;  H.  Wild  Strubel,  90  B., 
P.  von  12  fr.  an;  —  K-rone,  35  B.  von  3*/s  fr.  an,  M.  41-/«..  P.  von  9  fr. 
an;  Hirsch,  30  B.,  Sternen,  35  B.,  in  beiden  P.  von  9  fr.  an.  —  7  Min. 
s.w.  die  Kuranstalt  Lenk  (1105m).  mit  kalten  Schwefelquellen  und 
Parkanlagen,  240  B.  zu  5-7*/«,  P.  131/s-l"1/«  fr. 

Führer:  Herrn.  Jaggi,  Emil  u.  G.  Betschen,  Job.  Ludi,  Jak  Trachsel. 

An  der  Lenk  (1070m),  Pfarrdorf  im  obersten  Simmental,  von 
Alpweiden  und  Tannenwaldung  umgeben,  wird  als  Luftkurort  und 
Wintersportplatz  besucht.  Großartiger  Blick  s.o.  auf  den  Wild- 
strubel mit  seinen  Schneefeldern. 

Ausflüge  und  Besteigungen.  —  Vom  Kurhaus  n.w.  zur  Wallbach- 
schlucht  »/9  St.,  mit  Wasserfällen  und  drei  großen  Gletschertöpfen;  am 
obern  Ende  der  Schlucht  das  Chalet -Rest.  Jaggi  (1430m;  Forellen).  — 
S.o.  nach  den  Siebenbrunnen  2'/4  St.:  Fahrweg,  an  dem  Nummulitfels 
Burgfluh,  vorbei,  über  Oberried  (Whs.)  zur  (U/4  St.)  Säge  (1118m)  am  Ende 
des  Talbodens;  dann  bequemer  Reitweg,  längs  tief  eingeschnittener 
Schluchten  mit  Wasserfällen,  an  den  Sennhütten  des  Stalden  (1290m) 
vorbei,  zu  den  (1  St.)  Hütten  im  Räzliberg  (1397m;  kl.  Whs.  von  G. 
Allemann);  südl.  sprudelt  aus  den  Felswänden  des  Fluhhoms  (2141m)  die 
Hauptquelle  der  Simme  aus  sieben  Öffnungen  hervor,  den  sog.  Sieben- 
brunnen  (2446m);  1.  an  der  Felswand  der  weit  sichtbare  obere  Laubbaeh- 
fall.  —  Man  kann  den  Ausflug  ausdehnen  (F.  ratsam)  an  den  Fluhwänden 
hinan  zum  (l3/4  St.)  kristallklaren  blauen  Fliihseeli  (2045m).  und  auf  das 
(20  Min.  weiter)  Flühhorn  (2141m;  Blick  auf  den  Wildstrubel). 

Auf  das  *Mülkerblatt  (1937m)  21,'2  St.  (F.  5  fr.,  für  Geübte  ent- 
behrlich): rot  MW.  hinter  dem  Kurhaus  am  1.  Ufer  des  Krummbachs 
bergan,  nach  20  Min.  über  den  Bach,  dann  über  Matten  an  den  Hütten 
im  Erb  (1647m)  vorbei,  zuletzt  pfadlos  zum  Gipfel;  Abstieg  am  W. -Ab- 
hang des  Tschuggen  über  die  Wallegg  (1453m).  —  Auf  das  Oberlaub- 
horn  (2003m).  leicht  und  lohnend:  von  der  Lenk  über  Oei  und  Trogegg 
(1279m)  in  3V2  St.,  oder  von  (2V4  St.)  Ifftgenalp  (S.  213)  über  die  Rits- 
bergalp  (1740m)  gelb  MW.  in  l'/2  St.  m.  F. 

Zum  Iffigensee  (2080m).  4  St.,  lohnend  (F.  8  fr. .  unnötig) :  beim  (21l4  St.) 
Hotel  Iffigenalp  (S.  242)  MW.  r.  hinan  zur  (20  Min.)  Stieren -Ifftgenalp 
(1680m;  Erfr.),  dann  streckenweise  steil  und  steinig  zum  (IV4  St.)  Sattel 
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vor  dem  Iffigensee  und  r.  hemm  zur  (V4  St.)  Sennhütte  am  W.-Ende  (Milch). 
Viel  Edelweiß.  —  3/4  St.  weiter  aufwärts  (5  St.  von  Lenk;  rot  MW.)  bei 
den  „krummen  Wassern"  am  Niesenhorn  die  Wildhornhütte  des  S.A.C. 
(2315m;  Hüttenwart,  24  PL),  von  wo  das  *Wildhorrii  (3252m)  in  3*/2  St. 
zu  ersteigen  ist  (F.  von  der  Lenk  25,  mit  Abstieg  nach  Lauenen  30,  nach 
Sanetseh  oder  Ayent  35  fr.):  an  der  Moräne  des  Dungelgletschers  und  der 
0. -Seite  des  Kirchli  (2791m)  steil  hinan  zum  Wildhomgletscher,  dann  über 
Firn  sanft  ansteigend  zum  östl.  (Signal-)  Gipfel,  der  durch  einen  300m 
langen  Firngrat  mit  dem  gleich  hohen  W.-G-ipf el  verbunden  ist.  Großartige 
Aussicht.  Abstieg  n.w.  über  den  Geltengletscher  nach  (5  St.)  Lauenen 
(S.  211).  —  Von  der  Wildhornhtitte  auf  das  Niesenhorn  (2777m)  H/g  St. 
(F.  12  fr.),  leicht  und  lohnend.  Beschwerlicher  ist  das  Hahnenschritthorn 
(2836m),  von  der  Wildhornhütte  2Va  St.  (F.  18  fr.). 

*Wildstrubel  (w.  Gipfel  3251m,  mittl.  Gipfel  3248m,  ö.  Gipfel  oder 
Großstrubel  3253m),  von  der  Lenk  9  St.  (F.  27,  bis  zur  Gemmi  38  fr.),  für 
Geübte  nicht  schwierig:  vom  (2l/4  St.)  Hotel  Iffigenalp  (s.  unten)  auf  dem 
Rawilwege  in  2  St.  zum  ßawilsee  (2360m;  8.  unten)  und  vor  diesem  1.  in 
l3/4-2  St.  nach  den  S.A.C.-Hütten  Rohrbachhaus  (2828m;  Wirtsch.,  18  B.) 
und.  der  10  Min.  höher  an  der  Weißhornlücke  gelegenen  Wüdstrubelhütte 
(2850m;  35  PL);  von  hier  über  den  Glacier  de  la  Maine  Morte  und  das 
Lämmernjoch  (3132m)  zum  W.-Gipfel  2V2  St.,  zum  O.-Gipfel  3-3i.2  St. 
Großartige  Aussicht.  Abstieg  ö.  über  den  Lämmerngletscher  zur  (3  St) 
Gemmi  (vgl.  S.  205);  s.w.  über  den  Wildstrubelgletscher  und  den  Glacier 
de  la  Plaine  Morte  nach  (5  St.)  Montana  (S.  319);  n.  über  den  Strubel- 
gletscher  zur  BngsÜigenalp  und  nach  (6  St.)  Adelboden  (S.  207). 

Übergänge.  —  Nach  G steig  (S.  282)  7V8  St.,  leicht  und  lohnend 
(F.  12,  Pferd  25  fr.):  über  den  TrütUisberg  (2040m;  blaue  WM.)  nach 
(5  St.)  Lauinen  (S.  211),  von  da  über  die  Krinne  (1660m)  noch  2V2  Stunden. 
—  Nach  Adelboden  über  das  Hahnenmooa  (S.  207)  blau  MW.  in 
4Va  St.  (F.  8,  Pferd  15  fr.). 


Von  Lenk  über  den  Rawil  nach  Sitten:  bis  zum  Rawil  5, 
bis  Sitten  10  St.,  F.  ratsam  (20  fr.).  Der  Fahrweg  führt  am  Fuß 
der  w.  Bergwand  entlang  und  tritt  bei  (x/j  St.)  Flühli  in  das 
freundliche  Pöschenriedtal ,  das  der  Iffigenbach  durchfließt,  der 
50  Min.  weiter  aufwärts  einen  130m  hoben  *Fall  bildet.  Hier  in 
einer  Kehre  r.  bergan,  nach  20  Min.  oberhalb  des  Falls  in  ein  be- 
waldetes Tal  einbiegend,  zur  (l/a  St.)  Iirlgenalp  (1601m ;  Hotel 
Iffigenalp,  35  B.,  P.  von  10  fr.  an),  wo  der  Fahrweg  aufhört  und 
der  Saumpfad  beginnt  (1.  Handweiser).  Durch  ein  Wäldchen  an 
einer  Geröllwand  im  Zickzack  steil  aufwärts,  weiter  „Beim  Lautern 
Kehr"  an  der  Felswand  entlang,  nach  50  Min.  über  einen  Bach; 
nach  10  Min.  die  verfallene  Zufluchthütte  Platten,  mit  Aussicht 
nach  dem  Simmental.  Dann  an  der  Westseite  des  kleinen  (3/4  St.) 
Bawüsees  (2360m)  hin  zu  der  durch  ein  Kreuz  (la  Grande  Croix) 
bezeichneten  Grenze  zwischen  Bern  und  Wallis  (1/4  St.),  zugleich 
dem  höchsten  Punkt  des  Rawil  (2415m ;  Zufluchthütte).  Die  Paß- 
höhe ist  ein  ödes,  mit  Schieferschutt  bedecktes  Hochtal  (Plan 
des  Roses),  rings  umgeben  von  schroffen,  zum  Teil  schneebedeck- 
ten Bergen :  w.  der  lange  Rücken  des  Mittaghorns  (2687m),  s.w.  das 
Schneidehorn  (2938m),  der  Schneegipfel  des  Wildhorns  (3264m),  s. 


214     HI  -R-  54.  —  K-  8.  280.      RAWIL. 

das  Rawilhorn  (Six  des  Eaux-Froides,  2903m),  das  Wetzsteinliorn 
(2780m),  ö.  Rohrbachstein  (2953m)  und  "Weißhorn  (2953m). 

Jenseit  der  Paßhöhe  führt  der  "Weg  an  einem  zweiten  See  (1.)  vor- 
bei und  erreicht  nach3  4  St.  den  Rand  des  südl.  Abhangs  (les  Hors), 
wo  die  "Waliiser  Berge  frei  werden.  Hinab  (1.  bleiben  die  Hütten 
von  Armillon,  2111m)  an  steiler  Felswand  ins  Tal  der  Liene,  nach 
1/i  St.  über  eine  Brücke  (1820m;  gute  Quelle),  an  den  (1.)  Hütten 
von  Nieder-Rawil  (les  Ravins,  1758m)  vorbei ;  vor  den  Hütten 
von  Proz  du  Sex  r.  an  der  Bergwand  entlang,  erst  im  Zickzack 
ansteigend,  dann  über  einen  Bach  und  wieder  hinab  durch  Wald 
bis  zur  (1V4  St.)  Hüttengruppe  Praz-  Combeira  (lG29m).  "Weiter 
abwärts,  zuerst  durch  Wald,  zu  den  Hütten  von  Gita  (1187m),  dann 
auf  besserem  "Wege,  über  mehrere  Bäche  nach  (l1^  St.)  Ayent 
(1036m;  H.  du  Rawil,  ^Maultiere  zu  haben). 

Der  fast  1  St.  kürzere  Hirtenpfad  von  Nieder-Rawil  durch  die  sog. 
^Chändle"  (Sentier  du  Bisse)  nach  Ayent  ißt  an  einigen  Stellen  gefähr- 
lich und  nur  für  ganz  Schwindelfreie  geeignet. 

Von  Avent  über  G-rimisaat  (882m)  und  Champlan  nach  (2  St.) 
Sitten  (S.317). 
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IV.  WEST-SCHWEIZ.  NEUENBÜRG.  FEEI- 

BURG.   LAUSANNE.    GENE  UND  GENFEE 

SEE.     UNTERES  EHONETAL. 


55.  Von  Basel  durchs  Münstertal  nach  Biel-Neuenburg    .     216 

Von  Delsberg  nach  Pmntrut  217.  —  Von  Münster  nach 
Solothorn  217.  —  Von  Biel  nach  Bern  219. 

56.  Von  Basel  über  Olten-Solothurn  nach  Biel.    Weißen- 
stein 221,  223 

57.  Von  Bern  nach  Neuenbürg 224 

Valangin  228.  —  Chanmont  228. 

58.  Von  Neuenburg  nach  Chaux-de-Fonds  und  Locle  .     .     229 

Von  Chaux-de-Fonds  nach  Biel  durch  das  Val  St-Imier, 
Sonnenberg  230.  —  Von  Locle  nach  Brenets  230. 

59.  Von  Neuenburg  nach  Pontarlier 231 

Gorges  de  l'Areuse.    Creux  du  Van  231. 

60.  Von  Lausanne  nach  Vallorbe 232 

Von  Vallorbe  nach  Le  Brassus  233.  —  Ballaigues  233. 

61.  Von  Neuenburg  nach  Lausanne 234 

Ste-Croix.    Les  Rasses.     Chasseron  235. 

62.  Von  Biel  oder  Solothurn  über  Lyß  nach  Lausanne     .     236 

63.  Von  Bern  über  Freiburg  nach  Lausanne      ....     238 

Lanpen  238.  —  Bad  Schwefelberg,  Schwarzseebad  241.  — 
Von  Freibarg  nach  Bulle  241.  —  Von  Freiburg  über  Murten 
nach  Ins  241.  —  Von  Freiburg  nach  Yverdon  242. 

Von  Romont  nach  Bulle  und  Montbovon      ....     243 
Der  Moleson  243.  —  Von  Bulle  nach  Broc.    Jauntal  243. 

64.  Von  Zweisimmen  nach  Montreux.    Chäteau  d'Oex     .     244 

Mont  Cray,  Hochmatt,  G-ummfluh  245.  —  Von  Chäteau- 
d'Oex  nach  Sepey  245. 

65.  Grenf  und  Umgebung 246 

66.  Der  Genfer  See 257 

a.  Eisenbahn  von  G-eni  über  Lausanne  nach  Villeneuve  258 

b.  Dampfbootfahrt  längs  dem  nördl.  Ufer  ....  259 
Von  Nyou  nach  St-Cergue,  Dole  259.  —  Von  Rolle  nach 
G-imel,  Signal  de  Bougy  260. 

c.  Dampfbootfahrt  längs  dem  südl.  Ufer     ....  261 

67.  Lausanne 262 

68.  Vevey,  Montreux  und  Umgebung        267 

Mt.  Pelerin.    Hauteville,   Blonay  268,  269.  —   Signal  de 
Chexbres  269.  —  Glion,  Caux,  Rochers  de  Naye  272,  273. 
Von  Montreux  nach  Les  Avants     .     .  ....     273 
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69.  Von  Lansanne  nach  Martigny 274  j 

Von  Aigle  nach  Leyain,  Corbeyrier  274.  —  Von  Bex 
nach  L^-s  Plans  de  Frt-nitres  275  Dent  dt-  Mordes.  Grand 
Muver&n  276.  —  Bad  Lavry.  Mordes  277.  —  Von  Mar- 
tigny über  den  Col  des  Planches  nach  Sembrancher  und 
auf  'die  Pierre  ä  Voir  278. 

70.  Von  Aigle  nach  Charnpery.    Val  d'Illiez      ....     279 

71.  Von  Aigle  nach  Les  Diablerets  und  über  den  Col  de 
Pillon  nach  Gstaad 280 

Auszüge  von  Le  Sepey  und  von  Les  Diablerets:  Palette, 
Tete  de  Meiileret.  Öldenhorn .  D-abieret  881.  —  Von 
Diablerets  über  den  Col  de  la  Croix  nach  Villars  oder 
G-rvon  281,  282.  —  Von  Gsteig  über  den  Sanetsch  nach 
Sitten  282. 

72.  Von  Bex  nach  Grvon.  Villars,  Chesieres      ....     283 

Über  den  Pas  de  Cheville  nach  Sitten  283.  —  Chamos- 
saire  884. 

73.  Von  Martigny  nach  Champex 285 

G-orges  du  Durnant  285.  —  Ausflüge   von  Champex  285. 


55.  Von  Basel  durch  das  Münstertal  nach 
Biel  und  Neuenburg. 

114km.  S.B.B.,  bis  Biel  über  Grenchen-Xord  (84km)  in  VjvB  St.  für 
8  fr.  H5.  5  fr.  75  c:  bis  Neuenburg  in  2lj2-ö  St.  für  11  fr.  55,  7  fr.  70  c. 
(Schnellzug  Basel -Genf  51  4  St.).  —  Bis  Ariesheim- Dornach  auch  elektr. 
Straßenbahn  (Bim eckbahn)  in  */a  St.  für  45  c:  Abfahrt  in  Basel  am 
Aeschenplatz  (PL  EL 5,. 

Basel  (282m)  s.  S.  2.  Die  Bahn  zweigt  von  der  Zürich-Luzerner 
Bahn  r.  ah  und  überschreitet  vor  (5km)  Münchenstein  (275m)  die 
Birs.  —  8km  Dornach-Arlesheim  (297m):  Bahnhof  bei  Dornach- 
bru.gg :  l/4  St.  ö.  das  große  Dorf  Ariesheim  ,340m:  Gasth. :  Löwen, 
Krone),  mit  vielen  Landsitzen  wohlhabender  Basler,  darüber  auf 
waldiger  Höhe  das  ehem.  fürstbischöi'liche  Schloß  Birseck;  20  Min. 
s.o.  das  Dorf  Darnach  (334m),  unweit  die  Ruine  Dorneck  (501m). 

Weiter  am  r.  Ufer  der  Birs.  11km  Aesch  (297m),  das  ansehn- 
liche Dorf  (322m:  H.  Jura)  gegenüber  am  1.  Ufer.  Die  Bahn  führt 
im  Tunnel  unter  dem  gut  erhaltenen  Schloß  Angenstein  hindurch 
und  tritt  in  den  Kanton  Bern:  r.  oben  Ruine  Pfeffingen  (501m).  — 
15km  Grellingen  (325m;  Gasth.  Bär),  mit  großen  Fabriken  (Post  in 
2:  4  St.  s. durch  das  malerische  Kaltbrvnnental  nach  dem  eint. Bad 
MeUingen,  590m).  In  einem  Felseinschnitt  zweimal  über  die  Birs. 
—  20km  Zwingen  (350m:  H.Bahnhof),  mit  altertümlichem  Schloß. 

24km  Laufen  (358m;  H.Jura,  Sonne),  Städtchen  von  2500  Einw. 
unterhalb  der  Mündung  der  Lützel  in  die  Birs.  "Weiter  in  engem 
Waldtal.  26km  Bärschwü.  (368m).  Durch  zwei  Tunnel  und  zweimal 
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über  die  Birs.  —  30km  Liesberg  (384m).  "Wieder  über  die  Birs.  — 
Bei  (35km)  Soyhi&res-Bellerive  (404m),  mit  Resten  der  Burg 
Saugern,  ist  die  Sprachscheide.  Schroffe  Felsen  schließen  das  Tal, 
bevor  es  sich  zur  weiten  Ebene  öffnet.  Am  Ausgang  r.  hoch  oben 
Ruine  Vorburg,  mit  Kapelle  von  1051. 

36km  Delemont,  deutsch  Delsberg.  —  Bahnrestaurant  — 
Gasth.:  Soleil;  Fancon;  Victoria,  25  B.;  H.  de  la  G-are,  40  B. 

Delsberg,  mit  6200  Einw.,  an  der  unweit  in  die  Birs  mündenden 
&orne,  besteht  aus  dergewerbreichenXeustadt  beim  Bahnhof  (416m) 
und  der  eine  Anhöhe  krönenden  Altstadt  (436m),  mit  dem  1717-21 
erbauten,  jetzt  Schulzwecken  dienenden  Schloß  der  ehem.  Basler 
Fürstbischöfe,  Rathaus  von  1745,  alten  Giebelhäusern  und  Brunnen. 
Die  kath.  Pfarrkirche  enthält  in  der  Sakristei  den  kostbaren 
Krummstab  und  die  Strümpfe  des  h.  German  (t666). 

Von  Delsberg  nach  Pruntrut,  29km,  S.B.B.  in  35  Min.-lV4  St. 
Die  Bahn  führt  im  Wiesen tal  der  Sorne  aufwärts  über  Courte'teüe.  C'our- 
faivre,  Bassecourt  nach  (12km)  Glovelier  (508m;  H.  de  la  Gare),  Knoten- 
punkt für  eine  Lokalbahn  nach  La  Chaux-de-Fonds,  S.  229)  und  Station 
für  den  Besuch  der  von  der  Sorne  durchströmten  Gorges  du  Pichoux 
(Automobil:  Landstraße  über  Berlincourt  und  Undervelier  in  V  t  St.  bis 
zu  dem  Straßentunnel  Galerie  du  Pichoux  und,  10  Min.  weiter,  dem  Whs. 
le  Pichoux,  735m  ü.  M.).  —  Durch  einen  2900m  1.  Tunnel  und  über  den  groß- 
artigen Viadukt  von  Combe-Maran  erreicht  die  Bahn  (17km)  St-Ursanne 
(494m;  Gasth.:  Boeuf),  malerisches  Städtchen,  mit  roman.-got.  Kirche  und 
Burgruine  auf  hohem  Fels,  im  Tal  des  Doubs.  Folgt  ein  2950m  1.  Tunnel 
unter  dem  Mont  Terrible.  —  29km  Porrentruy,  deutsch  Pruntrut  (426m; 
Bahnrest.;  H.  Terminus,  H.  du  Cheval  Blanc),  alte  Stadt  von  6600  Einw., 
an  der  Allaine,  n.  überragt  von  einem  mehrtüimigen  Schloß,  das  1529-1798 
Sitz  der  Bischöfe  von  Basel  war,  Grenzort  gegen  Frankreich. 

Jenseit  (42km)  Courrendlin,  deutsch  Rennendorf ,  tritt  die 
Bahn  in  das  Münster  tal,  franz.  Val  Montier,  einen  tief  in  den 
Kalksteinfels  eingeschnittenen,  von  der  Birs  durchströmten  Engpaß. 
Zahlreiche  Felssprengungen  und  Tunnel.  —  45km  Clioindez  (469m), 
mit  Eisengießereien.  47km  Rockes  (500m;  Gasth.  Cheval  blanc).  In 
großartigem  Felsenzirkus  über  die  Birs  und  am  r.  Ufer  durch  Fels- 
einschnitt, zuletzt  über  den  Rausbach. 

50km  Münster,  franz.  Moutier:  der  Bahnhof  (532m;  Hot.  de 
la  Gare;  Couronne)  am  r.  Ufer  der  Birs,  der  stattliche  Flecken 
(Gasth. :  H.  du  Cerf ,  Schweizerhof),  mit  4200  Einw.,  am  linken  Ufer. 
Von  der  Abtei  des  yii.  Jahrh.,  die  1530  nach  Delsberg  übertragen 
wurde,  ist  nichts  übrig. 

Von  Münster  nach  Solothurn  (S.  221),  23km,  Weißensteinbahn 
in  1  St.,  für  3  fr.  75,  2  fr.  50  c:  im  Tal  der  Raus  über  (5km)  Cremines 
(627m)  nach  (9km)  Gänsbrunnen,  frz.  St-Joseph  (722m;  H.  Löffler),  am 
n.  Fuß  des  Weißensteins,  dessen  Gasthans  man  auf  schattigem  Fahrweg 
in  1V2  St.  erreicht  (S.  223).  Dann  in  3.4km  1.  Tunnel  unter  dem  Weißen- 
stein hindurch  nach  (12,4km)  Oberdorf  (658m)  und  in  weitem  Bogen  mit 
Aussicht  auf  Aaretal  und  Berner  Alpen  abwärts. 

VonMünsterüberSonceboznachBiel,  39km,  S.B.B.  in  1*/«  St. 
für  4  fr.,  2  fr.  70  c.  Die  Bahn  durchzieht  den  malerischen  Engpaß  Gorges 
de  Court.     Drei  Tunnel.     6km  Court  (668m;   H.  de  l'Ours).     Dann  dnrch 
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Wiesentäler.    Stationen:  Sorvilier,  Malleray-Bevilard,  15km  Reconuüier. 

—  18km  Tavann.es,  deutsch  Dachsfelden  (757m;  Gasth.:  H.  de  la  Gare, 
Deux  Clefs),  Dorf  von  2700  Einw.,  am  Ursprung  der  Birs  (Zweigbahn 
über  Tramelan  nach  Noirmoat) .  —  Im  Tunnel  unter  der  Fierre  Pertuis 
hindurch,  einem  ehemals  befestigten  Felsentor,  dann  in  starkem  Bogen 
abwärts  und  über  die  Schuß  (Suze).  —  25km  Sonceboz  (656m;  Gasth.: 
Krone,  Hirsch),  Knotenpunkt  für  La  Chaux-de-Fonds  (S.  229).  Abermals 
über  die  Schuß  und  im  Tunnel  unter  dem  s.w.  Vorsprung  des  Montoz 
(1331m)  hindurch.  29km  La  Heutte,  31km  Reuchenette.  Die  Bahn  wendet 
sich  südl.  in  die  enge  Schlucht,  die  sich  die  Schuß  durch  die  letzten 
Höhen  des  Jura  gebrochen  hat.  Fünf  Tunnel.  Zuletzt  auf  eiserner  Brücke 
hoch  über  die  Schlucht  hinweg  und  in  aussichtreicher  Fahrt  hinab  nach 
(39km)  Biel,  8.  unten. 

Die  1916  eröffnete  direkte  Linie  nach  Biel  durchbricht  im 
Grenchenbergtunnel  (8576m  1.;  13  Min.  Durchfahrt)  den  letzten 
Bergrücken  des  Jura  und  senkt,  sich,  mit  Aussicht  über  die  breite 
Niederung  der  Aare  bis  zu  den  Alpen,  nach  (70km)  Grenchen 
(Nordbahnhof,  vgl.  S.  224),  frz.  Granges,  mit  7100  Einw.  und  an- 
sehnlicher Uhrenfabrikation;  unweit  westl.  das  große  Kurhaus 
Bachtelen.  Bei  (73km)  Lengnau  mündet  die  Bahn  in  die  Linie  von 
Solothurn  (S.  224)  und  führt  dann  über  (76km)  Pieterlen  am  X.-Fuß 
des  Buttenbergs  hin.  —  81km  Mett,  frz.  Mache,  zugleich  Station 
für  Bözingen,  frz.  Boujean  (450m),  Vorort  von  Biel,  mit  3000  Einw. 
und  TThrenfabrikation.  1km  nördl.  vom  Bahnhof,  beim  Austritt  der 
Schuß  (Suze)  aus  der  malerischen  Taubenlochschlucht  (S.  218). 

84km  Biel.  —  Bahnrestaurant  —  Verkehrsbureau,  Bahnhof str.  21. 

Gasth..  am  Bahnhof  :  Terminus-Hot.  Bielerhof ,  40  B.  von  Ufair. 
an,  G.  4V2,  M.  5,  P.  von  121/,  fr.  an;  H.  National,  25  B.,  H.  de  la  Gare, 
20  B..  Victoria,  26  B.,  in  diesen  Z.  von  4  fr.  an,  M.  4V2,  A.  4,  P.  von 
11  fr.  an.  —  In  der  Stadt:  Bären,  Nidaugasse.  20  B.,  Weißes  Kreuz, 
Burggasse,  16  B.,  in  beiden  Z.  von  3^2  fr.  an.  M.  4*/2,  A.  4,  P.  von  11  fr. 
an;  Blaues  Kreuz  (alkoholfrei).  —  In  Xidau  (S.  219):  H.  Stadthaus, 
15  B.  von  3  fr.  an,  M.  4.  A.  S1^,  P.  von  9  fr.  an.  —  In  Magglingen 
(S.  219):  Gr.-H.  Kurhaus,  120  B.  von  4»/„  P.  von  12  fr.  an;  H.-P. 
Bellevue,  75  B.  von  4,  P.  von  10  fr.  an;  H.-P.  Eicher  (vorm.  Wid- 
mer); ?.  Magglingen,  30  B.  von  3,  P.  von  8  fr.  an.  —  In  Leubringen 
(S.  219):  H.  Drei  Tannen  (Trois  Sapins),  50  B.  von  S»/ft  P.  von  9  fr.  an, 
mit  Garten  und  Aussicht;  H.-P.  Beausite,  30  B. 

StkaBshbahhkh:  vom  Bahnhof  einerseits  nach  Xidau  (S.  219),  ander- 
seits durch  die  Stadt  und  nördl.  nach  Bözingen  und  nach  Mett  (s.  oben). 

—  Von  Nidau  über  Täuffelen  nach  Ins  (S.  224)  in  1  St.  —  Vom  Bahnhof 
Biel  über  Mett  (s.  oben)  und  Orpund  nach  Meinisberg  in  3/4  St. 

Drahtseilbahnen  :  nach  Magglingen  (S.  219)  im  Sommer  vorm.  alle 
St.,  nachm.  alle  */a  St.  in  15  Min.  für  95  c,  hin  und  zurück  auch  über 
Leubringen  gültig  1  fr.  20  c. ;  nach  Leubringen  (S.  219)  alle  20  Min.  in 
6  Min.  für  50  c,  hin  und  zurück  65  c. 

Dampfschiff  auf  dem  Bieler  See  (Landestelle  an  der  Mündung  des 
Schüßkanals)  mehrmals  tägl.,  bis  Erlach  (S.  220)  1-1*/«  St.,  für  1  fr.  85  c. 

Biel,  frz.  Bienne  (436m),  am  NO.-Ende  des  Bieler  Sees,  ist  die 
zweite  Stadt  des  Kantons  Bern,  mit  29300  Einw.  und  bedeutender 
Industrie,  in  der  die  TThrenfabrikation  an  erster  Stelle  steht.  Die 
neueren  Stadtteile  nehmen  das  Mündungsgebiet  der  kanalisierten 
Schuß  ein  und  wachsen  allmählich  mit  den  Vororten  zusammen. 

Vom  Bahnhof  r.  durch  die  Bahnhofstraße,  über  den  Centralplatz 
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and  durch  die  verkehrreiche  Nidaugasse  gelangt  man  nach  der  mit- 
telalterlichen Oberstadt,  die  am  Abhang  der  Jnrahöhen  erbaut  ist. 
Am  Burgplatz  das  alte  Bathaus  und  das  Theater,  davor  ein  Brunnen 
aus  dem  xvn.  Jahrhundert.  R.  der  malerische  Ring,  ebenfalls  mit 
altem  Brunnen;  daran  die  spätgot.  Stadtkirche,  mit  Glasmalereien, 
und  das  ehem.  Zunfthaus  zu  Waldleuten,  jetzt  Sitz  des  Kunst- 
vereins. L.  vom  Burgplatz  der  Rosiusplatz,  mit  dem  Zeitglocken- 
turm und  alten  Mauertürmen,  und,  neben  der  Drahtseilbahn  nach 
Leubringen  das  Westschvjeizerische  Technikum  (451m).  —  An  der 
Pasquartpromenade,  die  sich  unten  von  der  Oberstadt  südwestl. 
nach  dem  See  hin  erstreckt,  das  Museum  Schwab  (Eintr.  So.  Mo. 
Do.  2-4  U.  frei,  sonst  50  c),  mit  Pfahlbaufunden,  schönen  Stücken 
aus  der  Eisenzeit  (La  Tene- Periode),  keltischen  und  römischen 
"Waffen,  Geräten,  Münzen;  im  Keller  zwei  Einbäume  aus  der  Pfahl- 
bauzeit (30  c).  Beim  westl.  Ende  der  Pasquartpromenade  die  Draht- 
seilbahn nach  Magglingen  und  der  Aufgang  zum  Pavillon  (490m; 
Aussicht).  — 10  Min.  sädl.  vom  Bahnhof  der  Vorort  Nidau,  mit  altem 
Schloß,  ehemals  Sitz  der  Berner  Landvögte,  und  alter  Pfarrkirche. 

Am  Abhang  des  Jura,  mit  Biel  durch  die  oben  gen.  Drahtseil- 
bahnen verbunden,  liegen  zwei  im  Sommer  und  "Winter  besuchte 
Luftkurorte:  Magglingen,  frz.  Macolin  (879m;  Gasth.  s.  S.  218), 
mit  Alpenanssicht  vom  Säntis  bis  zum  Montblanc,  und  1/2  St.  n.ö. 
Leubringen,  frz.  Evilard  (694m;  Gasth.  s.  S.  218).  Von  Leu- 
bringen lohnende  "Wanderung  (vom  Bahnhof  L,  schwarz-weiße  "WM.) 
durch  "Wald  an  Lissers  Brunnen  vorbei  nach  (3/4  St.)  Friedliswart 
frz.  Frinviüier  (552m ;  H.  de  la  Truite,  Rest,  des  Gorges\  am  obern 
Ende  der  von  der  Schuß  durchbrausten  ^TaubenlochschluchtijLinXx. 
10  c),  durch  welche  man  in  35  Min.  nach  Bözingen  hinabsteigt  (auf- 
wärts 3/4  St.);  von  Bözingen  Straßenbahn  nach  Biel  s.  S.  218. 

Von  Nidau  (s.  oben)  über  Tau '/feien  nach  Ins  (S.  224),  20km,  see- 
ländiscbe  Lokalbahn  in  1  St. 

Von  Biel  nach  Bern,  34km,  S.B.B.  in  1  St.  für  3  fr.  50,  2  fr.  35  c, 
über  (10km)  Lyß  (S.  236)  und  (26km)  ZolWcofen  (S.  13). 

Der  Bieler  See  (432m),  der  unterste  der  drei  Juraseen,  hat 
eine  Länge  von  15km  bei  4km  Breite,  42qkm  Fläche  und  75m  größter 
Tiefe  (Dampfboot  s.  S.  218).  Die  Bahn  umzieht  das  steile  reben- 
bedeckte N~W.-Ufer,  an  klaren  Tagen  mit  Aussicht  auf  die  Alpen. 
Der  vordere,  durchschnittlich  2km  breite  Streifen  des  SO. -Ufers  ist 
1870-75  bei  der  "Wasserstandsregulierung  trocken  gelegt  worden, 
wobei  zahlreiche  Pfahlbaustätten  zum  Vorschein  kamen. 

89km  Tüscherz-Alfermee.  Gegenüber  am  SO. -Ufer  Lattrigen, 
mit  der  hygien.  Pension  Bellerive  (15  B.).  —  Jenseit  (99km)  Twann, 
franz.  Douanne  (437m;  H.  Bären)  bildet  der  Twannbach  einen 
Fall,  der  aber  im  Hochsommer  meist  trocken  ist. 

IV2  St.  oberhalb  Twann  (Hotelwagen  auf  Vorausbestellung  am  Bahnhof ; 
für  Fußgänger  lohnender  Weg  durch  die  malerische  Twannschlucht)  das 
Kurhaus  Twannberg  (874m;  35  B.,  P.  von  8  fr.  an),  mit  schöner  Aussicht. 
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95km  Ligerz,  frz.  Gieresse  (437m;  H.-P.  Kreuz,  2  Min.  ö.  vom 
Bahnhof,  15  B.  von  3  fr.  an),  malerisches  Dorf  in  geschützter  Lage. 

Von  Li^rerz  Drahtseilbahn  in  11  Min.  (1  fr.  5,  hin  u.  zurück  1  fr.  60  c.) 
nach  dem  Höhenkurort  Tessenberg-Pröles  (819m;  H.  Mun-S>>uhait,  45  B. 
von  31  2,  P-  von  9  fr.  an),  am  Südrande  der  Hochebene  des  Tessenbergs 
(Montagne  de  Diesse),  einer  Vorstufe  des  Chasseral,  mit  Aussicht  auf  den 
Bieler  See  und  die  Alpen  und  ebenen  Spazierwegen  über  Matten  und  durch 
Tannenwald.  Von  hier  Poststraße  zum  (1km)  Dorf  Preles.  deutsch  Prägeiz 
(830m;  Hot  de  l'Ours)  und  nach  (4km)  Lamboing  (823m;  H.  Lion  Rouge); 
dann  Fahrweg  meist  durch  Wald  in  ll/4  St.  zum  Signal  auf  dem  Ostgipfel 
des  *Spitzbergs  {Mont  Sujet;  1341m),  mit  ähnlicher  Alpenaussicht  wie 
vom  Weißenstein  (S.  223).  —  Von  Preles  auf  den  Chasseral  (s.  unten) 
3-3y2  St.:  Fahrstraße  über  (V2  St.)  Diesse  (850m)  und  (1  St.)  Xods  (926m), 
dann  guter  Fußweg  meist  durch  Wald. 

Im  See  ragt  die  hohe  "waldbedeckte  St.  Petersinsel  auf,  mit 
ehem.  Kloster,  das  als  Kurhaus  eingerichtet  ist  (20  B.  von  4,  P. 
von  10  fr.  an).  An  den  Aufenthalt  J.  J.  Rousseaus  1765  erinnert  eine 
Bronzebüste.  Die  Landzunge,  die  die  Insel  mit  dem  Südufer  ver- 
bindet, war  bis  1875  (vgl.  S.  219)  überflutet. 

99km  Neuenstadt,  franz.  Neuveville  (Bahnrest.;  Gasth.: 
H.  du  Faucon,  H.  du  Lac,  in  beiden  Z.  von  3  fr.  an,  G.  372,  M-  4, 
P.  von  8  fr.  an),  freundliches  Städtchen  von  2300  Eimv.  mit  zahl- 
reichen Pensionaten  für  junge  Leute.  Im  Postgebäude,  dem  Bahnhof 
gegenüber,  eine  historische  Sammlung  (Boot  aus  der  Pfahlbauzeit, 
burgundische  Geschütze  aus  dem  xv.  Jahrh. ;  Eintr.  50  c).  Auf  dem 
Schloßberg  (534m),  20  Min.  oberhalb,  die  malerischen  Buinen  einer 
ehem.  Burg  der  Bischöfe  von  Basel  (unzugänglich) ;  von  der  Straße 
schöne  Aussicht. 

Eine  berühmte  Rundsieht  über  die  Westschweiz  und  den  Jura,  bis 
zum  Schwarzwald  und  auf  die  Alpen  hat  man  vom  *Ch.asseral  (1609m), 
der  von  Neuenstadt  in  4  St.,  von  Freies  oder  Twannberg  (s.  oben)  in  3  St., 
am  bequemsten  von  St.  Imier  (S.  230)  in  21/a-3  St.  zu  ersteigen  ist:  von 
Neuenstadt  Fahrstraße,  deren  große  Windung  Fußgänger  auf  dem  Pfade 
vom  Schloßberg  1.  hinan  durch  die  malerische  Pilouvischlucht  abschneiden, 
bis  (7^km)  Lignieres  (807m;  H.-P.  Beau-Sejour,  28  B. ;  H.-P.  de  laPoste; 
P.  Bourguignon),  Sommerfrische  mit  ausgedehnter  Alpenanssicht.  1',i  St. 
weiter,  bei  den  Häusern  von  le  Moulin  (817m),  zweigt  i.  ein  Fahrweg  ab, 
auf  dem  man  in  21!2  St.  das  Hotel  du  Chasseral  (1554m;  30  B.)  erreicht. 
Auf  dem  (20  Min.)  Gipfel  ein  Signal. 

Das  Dampfboot  (S.  218)  fährt  bis  Erlach,  frz.  Cerlier  (H.  Erle;  H.  du 
Port,  am  Hafen),  malerisches  Städtchen  von  900  Einw.  mit  altem  Schloß 
(jetzt  Rettungsanstalt  für  Knaben),  am  Fuß  des  Jolimont,  dessen  Ausläufer 
die  St.  Petersinsel  ist  (vgl.  oben).  Auf  dem  Jolimont  (565m;  •  2  St.j 
mehrere  gewaltige  erratische  Blöcke  aus  Arolla-Gneis  (S.  326),  Heiden- 
steine oder  Teufelsbürde  genannt,  und  Aussicht. 

Die  Bahn  verläßt  den  Bieler  See.  101km  Landeron -Comb  es; 
1.  das  Städtchen  Landeron,  unweit  der  Einmündung  des  Zihlkanals, 
an  dessen  anderem  Ufer  man  die  ehem.  Abtei  St.  Johannsen  (jetzt 
Strafanstalt)  erblickt.  103km  Cressier,  mit  zwei  altertümlichen 
Schlössern;  105km  Cornaux.  —  Tunnel.  Bei  (110km)  St-Blaise 
erreicht  man  den  Xeuenbnrger  See  (S.  225). 

114km  Neuenburg  (482m)  s.  S.  225. 
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56.  Von  Basel  über  Ölten  und  Solothurn 
nach  Biel. 

100km.     S.B.B.  in  2»/4-4  St.  für  14  fr.  60.  10  fr.  25,  6  fr.  80  c. 

Bis  (39km)  Ölten  s.  8.10-11.—  Die  Bahn  nach  Solothnrn  (Gäu- 
bahn)  überschreitet  die  Aare  und  führt  durch  die  von  der  Dünnern 
durchströmte  Niederung  am  Fuß  des  Jura;  1.  Aussicht  auf  die  Alpen. 
41km  Ölten- Hammer ;  43km  Wangen.  —  45km  Hägendorf  (431m; 
durch  die  Teufelsschlucht  nach  Langenbruck  s.  S.  11).  —  49km  Eger- 
kingen  (444m  ;  Gasth.  Kreuz),  das  Dorf  r.  am  Fuße  der  Hohen  Fluh: 
vom  Bahnhof  Post  in  r/a  St  nach  dem  auf  freier  Bergterrasse  ge- 
legenen Luftkurort  Fridau  (670m;  Kurhaus,  75  B.),  mit  Alpenaus- 
sicht, Park  und  schönen  Waldwegen.  —  51km  Oberbuchsiten. 

57km  Oensingen  (464m;  Gaslh. :  Bößli;  Kreuz),  ansehnliches 
Dorf  am  Ausgaag  der  Oensinger  Klus.  R.  auf  der  Höhe  das  restau- 
rierte Schloß  Bechburg  (578m). 

Von  Oensingen:  Lokalbahn  (5km,  in  12  Min.)  durch  die  Klus,  bei 
Bad  Klus  und  der  Ruine  Alt- Falkenstein  vorüber,  nach  Balsthal  (495m; 
Gasth.:  Rößli,  Kreuz.  Bahnhof),  Dorf  von  3000  Einw.,  mit  großer  Papier- 
fabrik, von  Feis,  Wald  und  Matten  umgeben,  lkm  n.ö.  an  der  Straße 
nach  Langenbruck  (S.  11)  die  Häuser  von  St  Wolfgang  (513m)  und  auf 
schroffem  Fels  die  Ruine  Neu- Falkenstein.  —  Elektr.  J  ur  a  bah  n  (15km, 
in  U/a  St.)  über  Niederbipp  (s.  unten),  dann  s.o.  über  Aaricangen  (Gasth.: 
Wildenmann,  Bären),  Dorf  von  850  Einw.  an  der  Aare,  mit  aitem  Schloß, 
nach  Langenthai  (S.  12). 

59km  Niederbipp  (H.  Bahnhof),  mit  Solothurn  auch  durch  eine 
elektr.  Bahn  verbunden  (s.  unten);  r.  Oberbipp  mit  stattlichem 
Schloß.  — Yor  (64km)  Watigen  über  die  Aare.  —  68km  Deitingen; 
70km  Luterbach.  Am  1.  Ufer  der  Aare,  4km  ö.  von  Solothurn  (Om- 
nibus) Bad  Attisholz  mit  eisen-  und  schwefelhaltigen  Quellen  (65  B. 
von  372,  P.  von  9  fr.  an).  Im  Vorblick  Solothurn,  r.  die  Röthi  (S.  224) 
und  das  Kurhaus  auf  dem  Weißenstein  (S.  223).  Zuletzt  über  die 
Emme  unweit  ihrer  Mündung  in  die  Aare. 

74km  Solothurn.  —  Hauptbahnhof  (Neu-Solothurn,  P1.F4;  Bahn- 
restaur.),  Knotenpunkt  für  Ölten,  Herzogenbuchsee  (S.  12),  Burgdorf  (S.  12), 
Lyß  (S.  236),  für  Fraubrunnen  -Zollikofen  (S.  13;  Bern),  sowie  für  Biel 
(S.  224)  und  Münster  (S.  217);  Nebenbahnhof  der  beiden  letzteren  Linien: 
West- Solothurn  (PI.  C  3)  am  1.  Ufer.  —  Elektr.  Bahn  nach  Niederbipp 
(s.  oben),  von  der  Baselstraße  (PI.  Fl),  3/,  St.  für  1  fr.  10  c. 

Gasthöfe.  In  der  Stadt,  am  1.  Ufer:  Krone  (PI.  a:  E  2),  60  B.  von 
5  fr.  an,  F.  2,  M.  6,  A.  5,  P.  von  15  fr.  an,  mit  Cafe-Restaurant;  Roter 
Turm  (PI.  b:  D  2),  am  Markt,  20  B.  —  Am  Hauptbahnhof:  H.  Metropole 
(PI.  e:  F4),  35  B.,  H.Terminus  fPl.f:  F  4),  30  B.,  in  beiden  Z.  von  4  fr. 
an,  M.  5,  A.  4,  P.  von  12  fr.  an.  Weiter,  am  r.  Ufer:  Adler  (PI.  g:  D4), 
30  B.;  Schwanen  (PI.  h:  D4);  Falken  (PI.  i:  D  4).  —  Flußbäder  (PI. 
D3,4)  in  der  Aare.  —  Verkehrsbureau  in  der  Kronengasse  (PI.  E2). 

Besuchsordsuxg.  Kathedrale,  Kirchenschatz:  Di.  Do.  11 -12  Uhr  frei, 
sonst  1  fr.;  Stadt.  Museum:  außer  Mi.  tägl.  9-12,  lVr5"*  Uhr,  50  c,  Do. 
Sa.  So.  frei;  Zeughaus:  werkt.  8-12,  1-6,  So.  10-12,  1-5  Uhr  30  c. ;  Museum 
und  Zeughaus  im  Winter  erst  von  10  Uhr  an,   nachm.  bis   4   oder  5  Uhr. 
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Solothurn  (436m),  franz.  Soleure,  Hauptstadt  des  Kantons,  mit 
13  270  Einw.,  liegt  zu  beiden  Seiten  der  Aare,  am  1.  Ufer  die  Alt- 
stadt, am  r.  die  Neustadt.  Es  ist  das  römische  Salodurum  und  ge- 
hört seit  1481  zum  Eidgenossenbund.  Die  freundliche  Stadt  ver- 
dient ihrer  Baudenkmäler  und  Kunstschätze,  wie  auch  der  Um- 
gebung wegen  einen  Besuch. 

Die  *St.  Ursus-Kathedrale  (PI.  E2),  seit  1828  Domkirche  des 
Bistums  Basel  wurde  1762-73  an  der  Stelle  einer  altern  Kirche  von 
Pisoni  im  ital.  Hochrenaissancestil  erbaut.  An  der  Freitreppe  zwei 
Brunnen  mit  Standbildern,  Moses  und  Gideon. 

Der  Kirchenschatz  in  der  Sakristei  (Eintr.  s.  S.  221;  Sakristan,  Ried- 
holzgasse 140)  enthält  Handschriften  mit  Miniaturen  vom  ix.-xvi.  Jahrh., 
G-oldschmiedearbeiten,  darunter  die  spätgot.  silbervergoldete  Büste  des 
h.  Ursus,  das  Reliquiar  des  h.  Oswald  (silberne  Hand;  xv.  Jahrh.),  die  Läub- 
lin'sche  Monstranz  (1697),  Meßgewänder  des  xvn.  und  xvin.  Jahrh-,  u.  a. 

Nördl.  der  Kathedrale  der  Mauritiusbrunnen  (PI.  5 :  1556) ;  n.ö. 
das  1504-8  erbaute  Baseltor,  an  das  die  Bastion  St.  Urs  (PL  E 1), 
ein  Rest  der  1667-1727  erbauten  Stadtbefestigung,  grenzt. 

Das  1610-14  erbaute  Zeughaus  (PI.  E2)  enthält  eine  bedeutende 
*"Waffensammlung  (Eintr.  s.  S.  221;  Katalog  1  fr.):  zahlreiche  Rü- 
stungen, meist  Nürnberger  Arbeit;  Hieb-,  Stich-  und  Schußwaffen, 
Fahnen;  im  Rüstsaal  (II.  Stock)  eine  Figurengruppe  der  Stanser 
Tagsatzung  von  1481  (S.  134);  Orgelgeschütz  aus  dem  xvi.  Jahr- 
hundert. —  Unweit  das  Rathaus  (PL  D  E2),  1476  erbaut,  1904-5 
erweitert,  die  Ostfront  in  deutschem  Renaissancestil  (xvn.  Jahrh.). 
In  dem  Turm  an  der  N.-Seite  führt  eine  freitragende  "Wendeltreppe 
von  1632  nach  dem  „Steinernen  Saal",  mit  alten  Glasgemälden  und 
andern  Sehenswürdigkeiten.  —  In  dem  nahen  Gemeindehaus  (PL 
D  2)  die  Stadtbibliothek  (40000  Bände),  im  Kantonschulgebäude 
(PL  E2)  die  Kantonsbibliothek  (60  000  Bände),  beide  mit  wertvollen 
"Wiegendrucken  und  Handschriften. 

Der  Zeitglockenturm  (PL  8:  D  2),  am  Markt,  um  1250  erbaut, 
enthält  eine  Kunstuhr  von  1545,  deren  Schlagwerk  eine  Figuren- 
gruppe (König  zwischen  Tod  und  Kriegsmann)  in  Bewegung  setzt; 
das  lat.  Distichon  des  Humanisten  Glareanus,  unter  dem  astronom. 
Zifferblatt,  rühmt  Solothurn  als  älteste  Stadt  im  Keltenlande  nächst 
Trier.   Davor  der  Fischbrunnen  mit  St.  Ursus-Statue  (xvi.  Jahrh.). 

—  Am  Stalden  der  Georgsbrunnen  (PL  3:  D  3)  von  1543. 

Das  Städtische  Museum  (PL  DE  1)  wurde  1898-1900  von  Schlatter 
erbaut.    Eintritt  s.  S.  221 ;  Katalog  mit  Abbildungen  1  fr. 

Im  Erdgeschoß  L  (Saal  IV -VII)  die  natur geschichtliche  (Juraverstei- 
nerungen, besonders  Riesenschildkröten),  die  ethnographische  und  (aus 
Saal  IV  die  Treppe  hinab)  die  antiquarische  Sammlung  (vorgeschicht- 
liche, römische  und  alemannische  Altertümer,  meist  aus  der  Umgegend 
von  Solothurn).   Im  Erdgeschoß  r.  ebenfalls  naturgeschichtl.  Sammlungen. 

—  Erster  Stock.  Gemäldegalekie.  Die  beiden  Hauptstucke  der  Samm- 
lung sind:  Hans  Eolbein  d.  J.,  die  Zettersche  Madonna  von  Solothurn 
mit  dem  h.  Ursus  (r.)  und  einem  Bischof  (1.),  der  einem  Bettler  Almosen 
spendet  (1522)  und  Oberrhein.  Meister  von  1420,   Madonna  in  den  Erd- 
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beeren.  Unter  den  alten  Meistern  sind  außerdem  hervorzuheben :  Hans 
Asper,  Peter  Ftißly  (1535);  G.  van  Hontharst,  Wein.  Weib  und  Gesang; 
Albrecht  Mentz  (1479  Bürger  von  Solothurn),  vier  Heilige,  Kreuzigung; 
unter  den  neueren:  Eaph.  Mengs.  Bildnis  seines  Vaters;  Turner,  Mond- 
schein (Skizze);  unter  den  modernen  Schweizern  Bilder  von  Frank  Buchser 
(1828-90 ;  aus  Solothurn),  Fr.  Diday,  Fr.  Baer,  Otto  Frölicher,  A.  Lugardon 
Ferd.  Hodler,  Cuno  Amiet.  —  Saal  X:  Modeli  der  St.  Ursus-Kathedrale, 
Gläser,  Urkunden  u.  a.  Die  Treppe  hinauf  in  Saal  XI  und  XII :  Zimmer- 
einrichtungen. —  Saal  IX:  Möbel  (xvin.  Jahrh.).  —  Saal  VIII:  Kostüme, 
Münzen,  Kelche,  geschnitzter  Schrank  von  1648.  —  Über  den  Flur  nach 
Saal  XVII:  Handzeichnungen  und  Aquarelle  (u.  a.  von  M.  Disteli).  — 
Saal  XVI:  Ansichten  von  Solothurn;  Modell  der  Stadt  um  die  Wende  des 
rvxn.  Jahrhunderts. 

Ausflug  auf  den  WeiBexstein. —  Solothurn- Münsterbahn  (S.  217) 
in  20  Min.  bis  Oberdorf;  von  da  mit  der  Post  oder  mit  vorausbesteütem 
Wagen,  im  Winter  mit  Schlitten,  hinauf  in  H/g  St. 

Gasth.  :  Kurhaus  Weißenstein,  mit  Zentralheizung,  85  B.  von 
4  fr.  an,  F.  2,  M.  5,  A.  5,  P.  von  12  fr.  an;  Gasthaus  auf  dem  Hinter- 
Weißenstein,  einfacher. 

Die  Bahn  steigt  über  (3km)  Langendorf  und  (6,3km)  Lommiswil 
im  Bogen  aussichtreich  bis  (10,6km)  Oberdorf  (S.  217);  Bahnhof 
(658m)  oberhalb  des  Dorfs  beim  WebernlnisU.  Dann  Fahrstraße  in 
Windungen  bergan  zur  Nesselbodenalp  (1051m)  und  weiter  znm 
Kurhaus :  5km  (zu  Fuß  2  St.).  —  Fußwanderung  von  Solothurn  aus 
3  St. :  im  NO.  der  Stadt  (vgl.  PI.  E  1)  durch  die  Fögez-Allee  bis  zum 
(20  Hin.)  Restaur.  Wengistein;  hier  1.  in  dem  schluchtartigen  St. 
Verenatal  aufwärts  (1.  Abzweigung  nach  dem  Wengistein,  mit  lat. 
Inschrift  zu  Ehren  des  Schultheißen  Wengi,  der  in  den  Religions- 
wirren 1533  den  Kampf  zwischen  Protestanten  und  Katholiken  ver- 
hinderte); dann  bei  Jurakalkbrüchen  (Versteinerungen,  Gletscher- 
schliffe) und  erratischen  Granitblöcken  vorüber  zur  (15  Min.)  Ein- 
siedelei St.  Verena  (Eremitage ;  494m) ;  1.  weiter  und  auf  dem  Fahr- 
weg nachdem  (25  Min.)  Weiler  Fallern  (557m:  Who :  oberhalb  1. 
in  den  Wald,  zuletzt  steil  durch  die  Felsen  der  Riesi,  z.  T.  auf  un- 
bequemen Stufen,  hinan  zum  (IV4  St.)  Nesselboden.  Von  da  auf  der 
Fahrstraße  (s.  oben),  deren  Windung  nach  10  Min.  r.  ein  Fußpfad 
abschneidet,  in  V2  St.  zum  Vordem 

*Weißenstein  (1294m;  Kurhaus,  s.  oben).  Die  Fernsicht  auf 
die  Hochalpen  ist  eine  der  berühmtesten  der  Schweiz:  bei  klarem 
Wetter  ö.  der  Säntis,  der  Glärnisch;  im  Vordergrund  Rigi  und  Pi- 
latus, dazwischen  der  Tödi,  w.  vom  Pilatus  der  Schneesattel  des 
Titlis;  in  der  Mitte,  über  Solothurn,  die  Berner  Alpen;  weiter  die 
Diablerets,  s.w.  der  Montblanc  (Panorama  von  Imfeid  2  fr.).  Auf 
der  Kurhausterrasse  ein  Zeißfernrohr. 

Das  Berggelände  ringsum  ist  zu  Spaziergängen  mit  Wegweisern 
bezeichnet  und  eignet  sich  im  Winter  vorzüglich  zu  Ski-,  Schlitten-  ond 
Bobsieigcfahrten."  10  Min.  s.w.  vom  Kurhaus  das  Käaztli  (1248m);  südl. 
der  herrliche  Buchenwald  des  Sonnenbergs:  nördl.  der  Schütertcald.  — 
W.  führt  vom  Kurhaus  ein  Fahrweg  über  Matten  (angenehmer  der  Fuß- 
weg r.  oberhalb  im  Walde,  den  man  aber  nach  20  Min.  beim  Handweiser 
1.  verläßt)  zum  (25  Min.)  Hinter- Weißenstein  (1228m;  Gasth.  s.  oben), 
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in  dessen  Nähe  das  Xidlenloch,  der  Eingang  einer  tiefen  Höhle.  10  Min. 
weiter  der  Dilit*ch  (1173m),  mit  Juraaussicht.  —  Auf  der  *Röthi  (1399m), 
1I2  St.  ö.  vom  Kurhaus,  ötfnet  sich  die  Aussicht  nach  dem  Schwarzwald 
und  den  Yogesen.  die  auf  dem  Weißenstein  verdeckt  siad;  guter  Blick 
auf  die  Berge  und  Täler  des  Jura  und  auf  den  Lauf  der  Emme.  die  sich 
am  Fuß  des  Bergres  in  die  Aare  ergießt.  —  Umfassender  ist  die  Rundsicht 
von  der  *Hasenmatt  (1447m),  l*/j  St.  w.  vom  Kurhaus:  Fahrweg  nach 
d?m  Hinter -Weißctistein  (S.  223)  bis  zum  (20  Min.)  Wegweiser,  einige 
Min.  vor  dem  Gasth. ;  hier  1.  rot-gelb  MW.  zum  (l1/*  St.)  breiten  Rasen- 
gipfel. An  der  W. -Seite  führt  ein  Fußweg  hinab  zum  (8  Min.)  Althüsli 
(1334m;  Wirfsch.);  von  hier  zurück  zum  Hintern  Weißenstein  50  Min., 
oder  w.  auf  gutem  Fußweg  zur  (20  Min.)  Sennhütte  Stahlberg  (1319m; 
Aussicht  von  der  Stahlfluh,  1402m,  10  Min.  südl.)  und  zum  (3/4  St.)  Whs. 
des  Obern  Grenchenbergs  (1362m),  dann  über  den  Untern  Greneh?nberg 
und  den  Stierenberg  (1133m)  hinab  nach  (l»/a  St.)  Grenchen  (S.  218). 

Am  NO. -Abhang  des  Weißensteina  (von  Solothurn  Post  2  mal  tägl. 
über  Widlisbach  und  Gallmoos  in  l1/-;  St.  bis  Balm;  dann  Reitweg  durch 
die  Gipsmühlenschlucht  steil  bergan,  1  St.)  liegt  das  Kurhaus  Ober- 
Balmberg  (lOttOm;  100  B.,  P.  8-10  fr.),  mit  Alpenaussu'ht  und  Wnldspazier- 
gäugen  (auf  die  Köthi,  s.  oben,  l/s  St.).  —  Die  Post  fährt  von  Balm  weiter 
in  l/a  St.  bis  Günsberg:  20  Min.  oberhalb  des  Dorfa  das  Kurhaus  Glutzen- 
berg  (750m).  am  Fuß  des  Stierenbergs  (1229m). 


Die  Eisenbahn  nar-h  Biel  überschreitet  die  Äare,  berührt  den 
Bahnhof  (75km)  Solothurn -West  {S.  221)  rmd  führt  am  Fuß  des 
Jura  über  (81km)  Selzach,  (83km)  Bettlach  nach  (85km)  Grenchen 
(Südbahnhof)  und  (88km)  Lengnau,  wo  sie  sich  mit  der  Linie  Basel- 
Münster-Biel  vereinigt,  s.  S.  218. 


57.   Von  Bern  nach  Neuenburg. 

43km.  Bern-Neuenburg-Bahn  in  l1/«-!1/«  St-  ar  5  fr-  55.  3  fr-  65  c- 
Bern  s.  S.  146.  Die  „direkte"  Neuenburger  Bahn  zweigt  von 
der  Freiburger  (S.  238)  r.  ab  und  führt  über  (4.1km)  Bümpliz- 
Bethlehem  nach  (8,5km)  Riedbach  (r.  auf  der  Höhe  Frauenkappelen 
mit  ehem.  Kloster).  Viel  Wald.  Jenseit  (ll,4km)  Boßhäusern 
durch  einen  1100m  langen  Tunnel.  Auf  27m  hohem  Viadukt  über 
das  Saanetal  nach  (17km)  Gümmenen  (Zweigbahn  nach  Flamatt 
s.  S.  238).  —  Vor  nnd  jenseit  (18.8km)  Ferenbalm-  Gurbrü  durch 
kurze  Tunnel.  —  22,2km  Kerzers,  frz.  Clüetres  (446m :  H.  Bahnhof), 
Kreuzungspunkt  der  Bahn  Lyß-  Lausanne  (S.  236).  —  Durch  das 
Große  Moos  (S.  236)  über  (26km)  Müntschemier ,  frz.  Monsmier, 
nach  (29,8km)  Ins,  frz.  Anet;  r.  auf  einer  Anhöhe  das  Dorf  (472m; 
Gasth.  Bären) ;  von  Ins  Zweigbahnen  nach  Biel  (s.  S.  219)  und  über 
Murten  nach  Freiburg  (S.  241).  —  33km  Gampelen,  frz.  Cham- 
pion, am  S.-Fuß  des  Jolimont.  Über  den  Zihlkanal  (S.  225):  Aus- 
sicht auf  den  Neuenburger  und  Murtener  See  und  die  Alpenkette.  — 
36,8km  Marin- Epagnier.  Bei  Marin  (BL-P.  du  Poisson)  die  seit 
1856  erforschte  berühmte  Fundstätte  vorgeschichtlicher  Altertümer 
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von  La  Tene,  nach  der  man  die  jüngere  Eisenzeit  der  keltischen 
Völker  im  N.  der  Alpen  (400  vor  Chr. -50  nach  Chr.)  benannt  hat; 
1.  am  See  die  Irrenanstalt  Prefargier.  —  38.7km  St-Blaise  (H.  dn 
Cheval  Blanc),  Pfarrdorf  am  NO. -Ende  des  Neuenburger  Sees,  auch 
Station  der  Biel-Neuenburger  Bahn,  s.  S.  220. 

Der  Neuenburger  See  (432m),  der  Lactu  Eburodnnensis 
der  Römer,  39km  lang,  6-8km  breit,  153m  tief,  ist  der  größte  der 
drei  Jurarandseen  und  steht  an  Fläche  (216qkm)  nur  hinter  dem 
Genfer  und  dem  Bodensee  zurück.  Die  Kanalisierung  der  Zihl  oder 
Thiele  1878  hat  seinen  Spiegel  um  2,5m  tiefer  gelegt.  Über  dem 
rebenreichen  W.-Ufer  steigt  der  Jura  auf;  nach  0.  hat  man  einen 
umfassenden  Blick  auf  die  ganze  Alpenkette  vom  Berner  Oberland 
bis  zum  Montblanc. 

42,9km  Neuenburg,  frz.  Neuchätel.  —  Bahnhof  (482m;  Re- 
staur.)  oberhalb  der  Stadt,  15  Min.  vom  See:  Straßenbahn  a.  unten.  — 
Dampfboot  mehrmals  tägi. :  nach  Auvernier  (S.  231),  Cortaillod  (Boudry, 
S.  234),  Estavayer  (S.  *42)  in  l'/2St.;  nach  Kurten  s.  S.  237. 

Gasthöfe.  Am  Bahnhof:  H.  des  Alpes  &  Terminus  (PL  e:  El), 
mit  Aussichtsterrasse  und  Cafe-Rest.,  95  B.  von  4'/a  fr.  an.  G.  41  .,,  M.  5l  , 
P.  von  13»/a  fr-  an.  —  In  der  Stadt:  H.  du  Soleil  &  Central  (PI.  d": 
B  3,  4) ,  60  B.  von  4  fr.  an,  M.  5,  A.  5,  P.  von  l3»/2  f r.  an ;  H.  d  u  Va  i  s  s  e  a  u 
(PI.  c :  C  4),  25  B.  von  4  fr.  an,  IL  5,  A.  5,  P.  von  12  fr.  an :  H.  d  u  P  0  r  t 
(PI.  f:  C3),  26  B.;  H.  Suisse  (Pl.g:  B3),  36  B.;  H.  du  Raisin  (PI.  r: 
BC3),  Rue  du  Temple.  —  Pensionen:  Borel  (Villa  Surville),  Route 
des  Parcs  15,  in  der  obern  Stadt;  La  Clematite,  Route  de  la  Cöte40; 
Lavanchy,  Pre-Fleuri  Maladiere;  Rosevilla,  Avenue  du  Mail  14; 
Graber,  Rue  Pourtales  2;  Jordi-Blanc,  Chemin  de  Vieux-Chätel  17; 
Tschiffeli,  Rue  du  Roc  4;  Villa  La  Terrasse,  Rue  de  la  Cöte  59. 
—  Auf  dem  Chaumont  (S.  228):  Grand  Hotel,  auch  im  Winter  offen, 
85  B.;  Petit  Hotel;  Chalet  des  Melezes. 

Restaurants:  Cafe"  du  Theatre,  Place  du  Port;  Brasserie  Strauss, 
Place  du  Port;  Cafe"  des  Alpes,  mit  Garten,  Brasserie  Gambrinus,  beide 
nahe  beim  Hafen;  Brass.  Müller  in  Evole  (PI.  A4),  mit  Terrasse. 

Badeanstalten  beim  Hafen  (PI.  D  3)  und  am  Cret  (PI.  F  2)  für  Män- 
ner, in  Evole  (PI.  A4)  und  am  Cret  für  Frauen. 

STRAßENBAHNEN:  1.  Croix-du-Marche  (Rue  de  FHöpital ;  PI.  B3)-Les 
Saars  (S.  228)  -  Favarge  -  St-Blaise  (s.  oben),  5.4km,  alle  10-20  Min.  in  23  Min., 
45  c.  —  2.  Hötel-de-Vüle  (PI.  C  3)  -  Serrieres  (S.  231),  2,6km,  alle  10  Min. 
in  10  Min.,  25  c  — 3.  Hötel-de-  Ville  (PI.  C  3)  -Peseux  -  Cormondreche  (S.  229), 
4,9km,  alle  20  Min.  in  25  Min.,  45  c.  —  4.  Post  (PI.  C3)-St-Nicolas-Fa- 
langin  (S.  228),  5,6km,  alle  1/2  St.  in  28  Min.,  50  c.  —  5.  Place  Purry 
(PI.  B  4)  -  Serrieres  -^«vernigr-Colombier- Areuse  (vgl.  S.  231)- Cortaillod  - 
Boudry  (S.  234),  9,skm,  alle  20  Min.  in  26  Min.,  40-65  c.  —  6.  Place  Purry 
(PI.  B  4)  -  Bahnhof  (s.  oben),  1km,  alle  5  Min.  in  8  Min.,  15  c.  —  7.  Place 
Purry  (PI.  B  4) -Rocher -La  Coudre  (Drahtseilbahn  auf  den  Chaumont, 
s.  unten),  3,5km,  alle  i/8  St.  in  19  Min.,  40  c. 

Drahtseilbahnen  (Funiculaires):  1.  Eue  de  V Ecluse-Plan  (S.  228; 
PI.  B  2,  1),  in  6  Min.,  25,  abwärts  15  c.  —  2.  Straßenbahnhalt  La  Coudre 
(s.  oben)  -  Chaumont  (S.  228),  in  17  Min.,  1  fr.  80,  abwärts  1  fr.  20  c,  hin  und 
zurück  2  fr.  40  c. 

Bescchsordntjng:  Ethnograph.  Museum  (S.  228)  50  c,  So.  Do.  10-121',, 
IV2-6  Uhr  frei;  Musee  des  Beaux-Arts  (S.  226)  10-12*/d  *Vr*  od.  6  Uhr 
So.  Do.  frei,  sonst  50  c;  Naturicissenschaftl.  Sammlung  (S"  226)  So.  Do. 
10-12,  li/r6  Uhr  frei;  im  Winter  überall  Schluß  4  Uhr. 

Offizielles  Vebkehrsbureau  (PL  1 :  C  4),  Place  Numa  Droz. 


226     1V.R.57.  XEUENBUBG.  Mus6e. 

Neuenburg  (440m)  ist  die  Hauptstadt  des  ehem.  Fürstentums 
Neuenbürg,  das  seit  1307  mit  den  Bernern  im  Bund  stand,  1707 
aus  der  oranischen  Erbschaft  an  Preußen  kam,  1815  unter  preußi- 
scher Verwaltung  als  21.  Kanton  der  Eidgenossenschaft  angeglie- 
dert -wurde  und  nach  erfolgreicher  Erhebung  1848  die  republika- 
nische Verfassung  annahm.  Mit  ihren  hellen  Häusern  aus  gelb- 
lichem Kalkstein,  umrahmt  von  Gärten  und  Parkanlagen,  steigt 
die  Stadt  malerisch  vom  See  an  den  Vorhöhen  des  Chaumont  (S.  228) 
aufwärts.  Die  Zahl  der  Einwohner  beläuft  sich  auf  23400.  Die 
wichtigsten  Erwerbszweige  sind  Weinbau  und  Uhrenindustrie.  Ruf 
haben  die  Schalen. 

Der  baumbepflanzte  Quai,  der  seit  1882  die  Seeseite  der  Stadt 
begrenzt,  bietet  eine  prächtige  Fernsicht  auf  die  Alpen  (Orientie- 
rungstafel am  Quai  Osterwald;  PL  04).  An  und  nahe  dem  Hafen: 
die  stattliche  Post  (PL  C3),  n.  das  Monument  de  la  Bepublique 
(PI.  D3),  Marmorgruppe  von  Heer  und  Meyer,  1898  zum  50.  Jahres- 
tage der  Unabhängigkeitserklärung  errichtet;  ö.  das 

*Mus6e  des  Beaux-Arts  (P1.D3),  das  die  bemerkenswerte 
städtische  Altertümer-  und  Gemälde- Sammlung  enthält.  Eintritt 
S.  225.    Katalog  30  c. 

Im  Erdgeschoß  r.  und  1.  die  historisch- aechäologische  Samm- 
lung: Funde  aus  Pfahlbauten  (La  Tene,  S.  225)  und  aus  der  Römerzeit; 
Trachten  und  Uniformen:  geschichtliche  Erinnerungen  (auch  aus  preußi- 
scher Zeit);  Fayencen,  Öfen,  Haushaltungsgtgenstände;  Erzeugnisse  der 
Uhrmacherkunst,  u.  a.  drei  hübsche  Figurenautomaten  aus  dem  xvin.  Jahrh., 
die  am  1.  So.  jedes  Monats  21/2-i  Uhr  nachm.  gezeigt  werden  (50  c).  — 
Im  Treppenhaus:  Bronzebüsten  der  Neuenburger  Maler  Max.  de  Meu- 
ron  (1785-1868).  Leon  Berthoud  (1822-92),  Albert  de  Meuron  (1823-97)  und 
drei  allegorische  "Wandgemälde  von  Paul  Robert,  die  das  geistige,  länd- 
liche und  industrielle  Leben  des  Kantons  Neuenburg  schildern  (Erklä- 
rungen liegen  aus).  —  Im  I.  Stock  r.  die  G-emäldegalebie,  neun  Säle, 
vornehmlich  "Werke  westschweizerischer  Künstler.  I.Saal:  Landschaften 
von  Ch.  E.  Dubois  (1847-85),  AI.  Calame  (1810-64),  Aug.  H.  Berthoud 
(1829-87);  andere  Darstellungen  von  Alfr.  E.  Berthoud  (1848-1906).  — 
V.  Saal:  Zeichnungen  von  Leopold  Robert  (1794-1835).  —VI.  Saal:  Land- 
schaften von  Corot  (1796-1875).  —VII.  Saal:  mehrere  der  s.  Z.  berühmten 
Darstellungen  italienischen  Volkslebens  von  Leop.  Robert.  —  VIII.  Saal: 
Landschaften  von  M.  und  A.  de  Meuron  und  Leon  Berthoud  (1822-92).  — 
LK.  Saal:  Bilder  von  E.  de  Pury. 

Östl.  hinter  dem  Museumsgebäude  ein  Pfahlbautengrab  aus  Auver- 
nier  (S.  231). 

Westl.  Tom  Hafen  das  College  Daten-  (Gymnase;  PI.  C4),  mit 
reicher  natarwissenschaftl.  Sammlung  (S.  225)  und  der  Stadt- 
bibliothek  (160000  Bände).  Ein  Bronzestandbild  von  David  d' Angers 
(1856)  ehrt  das  Andenken  des  1789  in  Lissabon  verstorbenen  Groß- 
kaufmanns David  de  Purry  aus  Neuenbürg,  eines  Wohltäters 
seiner  Vaterstadt,  nach  dem  der  Platz  benannt  ist  (PL  B4).  —  Die 
nördl.  ansteigende  Bue  du  Seyon  ist  das  ehem.  Bett  des  S.  229  gen. 
Wildbachs.  Seitenstraßen  führen  1.  nach  der  Markthalle  (Halles; 
PL  B4),  einem  malerischen  Benaissancebau  von  1570.  r.  nach  dem 
1784-90  auf  de  Purry s  Kosten  errichteten  Stadthaus  {Hotel  deVüle; 
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228     IV.R.57.  NEUENBÜRG.  Stiftskirche. 

PL  C  3).  Auch  einige  alte  Brunnen  sind  in  diesem  Stadtteil  zu  er- 
wähnen, u.  a.  der  Bannerherrnbrunnen  auf  der  Croix  du  Marche, 
der  Gerechtiykeitsbrunnen  in  der  Rue  de  l'Höpital  und  der  Grtifen- 
brunnen  in  der  Rue  du  Chäteau.  —  Letzterem  gegenüber  ist  der 
Aufgang  zum 

Schloß  (PI.  B  3)  der  ehem.  Grafen  und  Forsten,  später  der 
Gouverneure  von  Neuenburg,  jetzt.  Sitz  der  Kantonsbehörden.  Der 
romanische  Vorderbau,  mit  schönen  Blendarkaden,  stammt  aus  dem 
xii.,  die  übrigen  Teile  aus  dem  xv.-xvn.  Jahrhundert;  'das  Innere 
vielfach  umgebaut.  Ein  Kreuzgang  verbindet  das  Schloß  mit  der 
»Stiftskirche  (Collegiale:  PI.  A3),  1149-90  erbaut,  die  Türme 
modern;  im  Chor  ein  figurenreiches  gotisches  Grabdenkmal  der 
Grafen  von  Neuenbürg,  von  1372,  im  xv.  Jahrh.  und  später  ergänzt. 
Der  Küster,  der  die  Kirche  öffnet  (50  c),  wohnt  in  der  Tour  de 
Diesse,  Rue  du  Chäteau.  Bei  der  Stiftskirche  ein  1875  errichtetes 
Standbild  des  Reformators  Guill.  Farel  (1489-1565;  S.  250),  von 
Iguel.  —  Am  Ende  des  Sentier  du  Chäteau  führt  eine  Brücke  über 
den  Schloßgraben  in  den  städtischen  Parc  Dubois  (PI.  A3).  — 
5  Min.  weiter  in  der  ehem.  Villa  James  de  Purry  ein  Ethnogra- 
phisches Museum  (S".  225),  in  dem  Ozeanien  und  Afrika  gut  ver- 
treten sind. 

In  den  Anlagen  des  Jardin  Anglais  (PI.  E  2)  eine  Büste  der 
Dichterin  Alice  de  Chambrier  (f  1882).  Die  Universität  (PL  EF2) 
oder Aca dem ie,  mit  philosophischer,  naturwissenschaftl.,  juristischer 
und  theologischer  Fakultät,  wird  von  300  Studenten  besucht.  Da- 
hinter der  Jardin  Desor  (botan.  Sammlung).  Die  Handelsschule 
(Ecole  de  Commerce;  PI.  F2)  ist  die  bedeutendste  der  Schweiz 
(900  Schüler).  —  Das  Hotel  Dupeyrou  (PI.  D  2),  ein  Patrizierhaus 
von  1768,  dient  geselligen  Zwecken  (Cercle  du  Musee);  der  Garten 
ist  frei  zugänglich. 

"Weite  *  Aussicht  über  See  und  Alpen  vom  Cr  et  du  Plan  (PL  B  2 ; 
598m;  Drahtseilbahn  s.  S.  225).  Vgl.  das  umstehende  Panorama. 
Oben  das  Best.-Pens.  Bel-Air,  mit  Terrasse. 

Die  Sternwarte  (Observatoire  cantonal),  25  Min.  n.ö.  der  Stadt  ober- 
halb des  Friedhofs  (Straßenbahnhalt  Les  Saars),  enthält  auch  Einrich- 
tungen zur  Kontrolle  von  Uhrwerken   (Besichtigung  Fr.  2-4  Uhr). 

Straßenbahn  (S.  225)  w.  bis  zum  Seyon  (S.  229),  dann  n.  durch  die 
malerischen  Gorges  du  Seyon  nach  (5,4km)  Valangin,  deutsch  Valendys 
(H.-P.  du  Chäteau;  Couronne),  mit  Kirche  aus  dem  xvi.  Jahrh.  und  altem 
Schlosse  der  G-raien  von  Valanein  (Trkg.).  Zurück  auf  der  Höhe  in  1  St, 
zum  Cret  du  Plan  (PI.  Bl;  Drahtseilbahn  S.  225)  oder  zu  Fuß  weiter 
(Chemin  du  Petit-Catechisme,  PI.  B  1). 

Der  *Chaumont,  den  man  mit  der  Straßenbahn  Nr.  7  und  der 
Drahtseilbahn  (S.  225)  in  40  Min.,  zu  Fuß  oberhalb  des  Bahnhofs 
vorüber  (PL  Dl),  dann  auf  r.  von  der  Straße  abzweigendem  rot 
mark.  Waldweg  in  lx/2  St.  erreicht,  bietet  eine  umfassende  Alpen- 
aussicht vom  Säntis  bis  zum  Montblanc.    Bei  der  Endstation  der 
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Drahtseilbahn  (1101m)  ein  Aussichtsturm  und  die  S.  225  gen.  Gast- 
häuser. Der  Gipfel  (1175m)  ist  noch  20  Min.  höher;  oben  ein  Signal 
und  <  ine  Orientierungstafel. 

Vom  Chaumont    blau  mark.  Höhenweg  über  La  Dame  und   Chuffbrt 
zum  Chasseral  (S.  220;  4  St.). 


58.  Von  Neuenburg  nach  La  Chaux-de- 
Fonds  und  Le  Locle. 

SB.B.:  bis  La  Chaux-de- Fonds  30km  in  1  -  H/g  St.,  für  4  fr.  15, 
2  fr.  75  c;  bis  Le  Locle  37km  in  IV4-*  St.,  für  5  fr.  15,  3  fr.  40  c.  — 
Die  Fabrt  bis  Hauts-Geneveya  gehört  bei  klarem  Wetter  zn  den  schönsten 
der  Schweiz  (Aussicht  links,  von  Ghambrelien  an  rechts). 

Die  Bahn  führt  am  Abhang  hin  und  überschreitet  den  "Wildbach 
Seynn  unmittelbar  oberhalb  seines  1844  angelegten  Mündungs- 
stollens, durch  den  die  Hochwassergefahren  für  Neuenburg  beseitigt 
wurden  (vgl.  S.  226).  Jenseit  (2km)  Vauseyon  durch  einen  kurzen 
Tunnel.  L.  Aussicht  auf  den  See  und  die  Alpen.  4km  Les  Deurres; 
5km  Cor  Celles- Cormondreche-Peseux  (533m;  in  Peseux  H.  de  la 
Poste).  Dann  durch  Wald  bergan.  Zwei  kurze  Tunnel. 

11km  Chambrelien  (687m;  Bahnrestaur.),  Kopfstation. 

Vom  Bahnhof  führt  ein  blau  MW.  in  50  Min.  abwärts  nach  Champ 
du  Muulin  in  der  Areuseschlucht,  s.  S.  231.  —  25  Min.  n.w.  von  Cham- 
brelien das  Dorf  Rochefort  (762m),  von  wo  man  auf  grün  mark.  Wald- 
weg in  l»/4  St.  den  Rocher  des  Tablettes  (1253m)  ersteigt,  einen  be- 
rühmten Aussichtsfelsen. 

Die  Bahn  wendet  sich  scharf  nach  NO.  zurück,  an  den  bewal- 
deten Abhang  hin.  14km  Montmollin  -  Montezillon  (751m).  — 
17km  Les  Geneveys-sar-Coffrane  (852m;  Gasth.:  H.  Bellerue,  am 
Bahnhof;  H.-Brasserie  du  Jura). 

21km  Les  Hauts-Geneveys  (957m;  Bahnrest.;  Gasth.:  P. 
Beau- Regard,  40  B. ;  H.  de  la  Commune;  EL  du  Jura),  besuchte 
Sommerfrische  und  höchster  Punkt  der  Bahn,  durch  Straßenbahn 
mit  den  industriereichen  Ortschaften  des  Val  de  Ruz  (Cernier,  Dom- 
bresson,  Villiers)  verbunden.  1V2  St.  n.w.  die  Tete  de  Rang  (1425m), 
mit  prachtvoller  Alpenaussicht.  —  Bei  der  Weiterfahrt  tritt  der 
Montblanc  großartig  hervor. 

Ein  3260m  1.  Tunnel  führt  unter  dem  Col  des  Loges  hindurch. 
An  seinem  N. -Ende  in  felsumschlossenem  Talkessel  die  Station 
(26km)  Convers  (1050m).  Folgen  ein  1388m  1.  Tunnel  durch  den 
Mont  Sagne  und  ein  kurzer  Tunnel. 

30km  La  Chaux-de -Fonds.  —  Bahnrestaur.  —  Gasth.:  H. 
Fleur-de-Lys,  85  B.  von  6  fr.  an,  F.  2,  M.  5,  P.  von  16  fr.  an;  H.  de 
Paris,  60  B.;  Lion-d'Or,  20  B. ;  H.  de  France,  40  B.;  Croix  d'Or, 
H.  de  la  Poste,  beim  Bahnhof.  —  Straßenbahn  vom  Bahnhof  durch 
die  Stadt,  10  0. 


230    IV.  R.  58.  -  K.  S.  228.    LA  CHAUX-DE-FONDS.  Jura. 

La  Chaux-de- Fonds  (997m),  moderne  Stadt  von  39940  Einw., 
mit  regelmäßigen  Straßen  und  stattlichen  öffentlichen  G-ebäuden, 
ist  der  Mittelpunkt  der  Uhrenfabrikation,  deren  Anfänge  in  das 
erste  Jahrzehnt  des  xvm.  Jahrh.  hinaufreichen.  Auf  der  Place  de 
la  Fleur-de-Lys  erinnert  ein  Monumentalbrunnen  an  die  Versorgung 
der  Stadt  mit  Trinkwasser  aus  der  Areuse  (1887;  vgl.  S.  231).  Im 
Gymnase,  Rue  Xuma  Droz,  die  städtische  Gemäldesammlung,  das 
historische  Museum  und  das  Münzkabinett.  Schräg  gegenüber  die 
Ecole  d'Horlogerie  et  de  Mecanique.  Im  NW.  der  Stadt  der  Parc 
du  Petit- Chäteau,  im  S.  der  Parc  des  Cretets. 

Eine  Poststraße  führt  von  La  Chaux-de-Fonds  über  (5km)  Les  Breitetet 
(948m;  Restaur.),  dann  auf  der  Höhe  der  Cötes  du  Doubs  hin  und  in 
Windungen  abwärts  zum  Doubs,  der  die  Grenze  gegen  Frankreich  bildet, 
nach  (10km)  Maison- Monsieur  (660m;  Höt.-Pension),  weiter  nach  (11km) 
la  Mause  (630m)  und  (12km)  Biaufond  (612m),  am  Doubs. 

Schmalspurbahnen  verbinden  La  Chaux-de- Fonds:  s.w.  über  La 
Sagne  mit  dem  Industriedorf  Les  Pontz-de- Märtet  (17km),  n.ö.  über  La 
Ferriere  mit  Saianelegier  (27km),  von  wo  die  Bahn  weiter  nach  Glovelier 
ftthrt  (25km;  S.  217). 

Von  La  Chaux-de-Fonds  nach  Biel,  45km,  S.B.B.  in  li/4-2  St.  für 
4  fr.  65,  3  fr.  05  c.  Die  Bahn  führt  durch  zwei  Tunnel  zur  Stat.  (4km) 
Halte-du-Creux  und  tritt  in  das  waldreiche,  von  der  Suze  oder  Schuß 
durchströmte  Val  St-Imier.  8km  Renan;  12km  Sonvilier,  mit  den  male- 
rischen Trümmern  der  Burg  Erguel  1U  St.  s.o.  —  14km  St-Irnier  (814m; 
Bahnrest. ;.G-asth. :  Maison  de  Ville;  H.  des  Treize  Cantons,  34  B.  von  4, 
P.  von  12  fr.  an),  deutsch  St.  Immer,  mit  8000  Einw.  und  bedeutender 
ührenf  abrikatior. :  Drahtseilbahn  auf  den  Sonnenberg  oder  Mont  Soleii 
(1290m;  Bahnrestaur. ;  Gr.-H.  Mont-Soleil,  45  B.  von  3lj2,  P.  von  10  fr.  an), 
ein  sanft  nach  S.  geneigtes  Rasenplateau  mit  Tannengruppen  und  schöner 
Aussicht;  viel  Wintersport.  —  16km  Villeret ;  19km  Cormoret;  24km  Cor- 
teoert;  27km  Gorgimont.  —  28km  Soncebos  und  von  hier  bia  Biel  s.  S.  218. 

32km  Eplatures-Bonne- Fontaine;  33km  Eplatures-Temple; 
34km  Eplatures-Cret. 

37km  Le  Locle  (925m;  Bahnrest.;  Gasth.:  Trois-Rois,  Jura, 
Poste),  Stadt  von  13160  Einw.,  mit  bedeutender  Uhrenindustrie, 
deren  Anfänge  wie  in  La  Chaux-de-Fonds  in  das  erste  Jahrzehnt  des 
xvm.  Jahrh.  hinaufreichen.  Ihrem  Begründer  Daniel  J.  Richard 
(f  1741)  ist  1888  auf  dem  Postplatz  ein  Standbild  errichtet  worden. 
Besonderen  Ruf  haben  die  Präzisionsuhren.  Technikum  mit  Uhr- 
machers chnle.    Historisches  Museum  und  Gemäldegalerie. 

Von  Le  Locle:  Eisenbahn  nach  dem  französischen  Grenzort  Morteau 
(13km);  —  Schmalspurbahn  über  Les  Fretes,  durch  mehrere  Tunnel, 
nach  (4,2km)  Les  Brenets  (854m;  Gasth. :  Chäteau  des  Fretes,  30  B.  von  3, 
P.  von  SVs  fr.  an;  Couronne,  Paquerettes),  stattliches  Dorf  in  schöner 
Lage  über  dem  Lac  des  Brenets  oder  de  Chaülexon  (753m),  einer  5km  1. 
200m  br.  Erweiterung  des  Doubs,  der  hier  die  Grenze  gegen  Frankreich 
bildet,  als  Sommerfrische  und  Wintersportplatz  besucht.  Hübsche  Fahrt 
mit  Motorboot  (V*  St.,  hin  u.  zurück  80  c.)  oder  Ruderboot  (2-3  fr.)  auf 
dem  dunkelgrünen,  von  bewaldeten  Sandsteinfelsen  eingefaßten  See  zum 
Höt.  du  Saut,  am  r.  Ufer;  gegenüber  auf  französischer  Seite  das  Hot.  de 
la  Chute.  Von  letzterem  gelangt  man  in  6  Min.  zu  einem  Aussichtspunkt 
gegenüber  dem  Saut  du  Douhs  (736m),  einem  27m  hohen,  im  Sommer  frei- 
lich wasserarmen  Fall.  Vom  Hotel  du  Saut  am  r.  Ufer  durch  Wald,  mit 
reizenden  Ausblicken,  zurück  nach  Les  Brenets  8/*  St. 
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59.  Von  Neuenbürg  nach  Pontarlier. 

53km.     S.B.B.,  in  l*/r*Va  St.  —  Aussicht  links. 

Neuenbürg  s.  S.  225.  —  Die  Bahn  führt,  unterhalb  der  Linie 
nach  La  Chaux-de-Fonds  (S.  229),  aussichtreich  an  dem  rebenbe- 
deckten Abhang  hin  und  auf  hohem  Viadukt  über  die  Schlucht  von 
(3km)  Serrieres  (478m);  r.  unten  die  1826  gegründete  Suchard- 
sche  Schokoladefabrik;  oberhalb  das  Schlößchen  Beauregard.  — 
5km  Auvernier  (495m;  IL  Bellevue),  1.  unten  das  Dorf  (451m;  E. 
du  Poisson,  H.  du  Lac).  Die  Bahn  zweigt  von  der  nach  Lausanne 
(S.  234)  r.  ab  und  steigt  fortwährend  mit  Aussicht  auf  See  und 
Alpen.  Jenseit  (9km)  Böle  (546m)  biegt  sie  in  das  bewaldete  Felsen- 
tal der  Areuse  oder  Reuse  ein  (1.  tief  unten  der  Viadukt  der  Lau- 
sanner  Bahn)  und  führt  hoch  an  der  nördl.  Talwand  entlang  durch 
acht  Tunnel.   Jenseit  des  vierten  Tunnels 

14km  Champ-du-Moulin  (652m ;  Gasth. :  H.-P.  du  Sentier  des 
G-orges,  45  B. ;  Truite),  in  einer  Erweiterung  der  Gorges  de  V Areuse 
zu  beiden  Seiten  über  dem  brausenden  Fluß ;  eine  Denktafel  erinnert 
an  Rousseaus  Aufenthalt  1764.  —  10  Min.  w.  die  elektrisch  betrie- 
benen Pumpwerke  (Usine  des  Molliats),  die  das  Wasser  mehrerer 
Quellbäche  an  500m  hoch  heben  und  in  14km  langer  Leitung  nach 
La  Chaux-de-Fonds  befördern  (S.  230). 

Die  Felsschlucht  *Gorges  de  1' Areuse  durchzieht  ein  rot  MW.: 
aufwärts  am  1.  Ufer  bis  jenseit  der  Usine  des  Molliats,  dann  am  r.  Ufer 
(bei  der  Brücke  1.  Fußpfad  zur  Fenne  Robert,  s.  unten),  beim  Saut  de  Brot, 
einem  malerischen  Fall  der  Areuse,  zuletzt  an  der  Usine  du  Plan  de  L'Eau 
und  einer  Zementfabrik  vorüber  nach  (1  St.)  Noiraigue;  —  abwärts  durch 
den  großartigsten  Teil  der  Schlucht,  vielfach  in  den  Fels  gehauen,  auf 
Brücken  (Pont  de  Vert,  Pont  du  Gor,  Pont  des  Cle'es)  mehrmals  von  einem 
zum  andern  Ufer  wechselnd,  zuletzt  durch  das  Dörfchen  Troi-irods  zum 
li/a  St.)  Bahnhof  von  Boudry  (S.  234). 

19km  Noiraigue  (73lm;  Gasth.:  Croix- Blanche),  am  obern 
Eingang  der  Gorges  de  l'Areuse,  am  Fuß  der  Felswände  der  Clusette. 

Von  Noiraigue  ist  der  *  Creux  du.  Van  (oder  C.  du  Vent),  ein  von 
280m  hohen  steilen  Felsen  umschlossener  bewaldeter  Trichter ,  der  sich 
nach  NO.  öffnet,  in  2V4  St.  zu  besteigen:  vom  ßahnhof  südl.  über  die 
Areuse,  jenseit  der  letzten  Häuser  r.  durch  Wald  hinan  nach  (50  Min.)  les 
Oeuillons  (1017m;  Erfr.)  und  auf  dem  „Chemin  des  Oeniilons"  oder  „des 
14  Contours"  zur  (1  St.)  Sennhütte  le  Soliat  (1386m;  Erfr.);  weiter  südl. 
über  Matten  zum  (20  Min.)  Signal  auf  dem  Soliat  (1465m),  mit  prächtiger 
Aussicht.  Dann  ö.  am  Bande  des  Creux  entlang  (Vorsicht!  rot  MW.), 
nach  20  Min.  1.  über  die  Mauer  und  den  „Sentier  du  Single"  steil  hinab 
zur  (20  Min.)  Fontaine  Froide  (1148m),  einer  treulichen  Quelle,  und  auf 
dem  Fahrweg  am  Wildpark  vorbei  zur  (20  Min.)  Ferme  Robert  (981m; 
Restaur.;,  am  Eingang  des  Creux,  von  wo  man  noch  l/a  St.  bis  Noiraigue 
braucht. 

Oberhalb  Noiraigue  nimmt  das  Tal  der  Areuse  den  Namen  Val 
deTravers  an  und  ändert  seinen  landschaftlichen  Charakter.  Den 
sanft  ansteigenden  Wiesengrund  schließen  tannenbewachsene  Höhen 
ein.  —  22,5km  Travers  (751m),  Pfarrdorf  von  1100  Einwohnern. 

Baedekers  Schweiz.   86.  Aufl.  15 
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Die  bedeutenden  Asphaltlager,  die  sich  von  hier  bis  Convet  erstrecken, 
werden  von  einer  engl.  Gesellschaft  abgebaut.  —  Die  Bahn  zieht 
sich  am  nördl.  Talhang  aufwärts :  26km  Couvet  (778m ;  obere  Station, 
vgl.  unten),  29,4kni  Bovei'esse  (837m). 

Eine  bei  Travers  abzweigende  Nebenbahn  (Regional  du  Val- 
de-Travers)  führt  zu  den  im  Talgrunde  gelegenen  Ortschaften.  — 
4km  Couvet  (737m;  H.  de  l'Aigle),  Dorf  von  2800  Einw.,  mit  Ab- 
sinth- und  Maschinenfabriken. 

Poststraße  von  Couvet ,  beim  oberen  Bahnbof  vorüber,  nach  (12km) 
La  Brevine  (1046m;  Gasth.:  Hot.  de  Ville),  Luftkurort  mit  kohlensaurer 
Quelle,  in  waldiger  Umgebung. 

6,4km  Mötiers  (738m ;  Gasth. :  Maison  de  Ville),  Hauptort  des 
Tai  de  Travers,  mit  1030  Einw.  und  ehem.  Priorei,  die  jetzt  einer 
Schaumweinfabrik  dient,  1762-65  Aufenthalt  J.-J.  Eousseaus,  der 
hier  seine  „Lettres  de  la  Vtontagne"  schrieb.  —  8,9km  Fleurier 
(744m ;  Gasth. :  Poste,  Fleur-de-Lis,  Victoria,  Couronne,  Croix  Bleue), 
Pfarrdorf  von 4000  Einw..  ander  Vereinigung  der  Flüßchen  Fleurier 
and  Buttes  mit  der  Areuse,  mit  Uhrenfabriken,  auch  als  Sommer- 
frische besucht  (H.-P.  Beausite,  10  Min.  vom  Dorf,  40  B.).  —  Die 
Regionalbahn  gabelt  sich:  n.w.  nach  (10.5km)  St.-Sulpice  (754m; 
große  Zement-  und  Holzstofffabrik),  s.w.  im  Tale  des  Buttes  auf- 
wärts nach  (12km)  Buttes  (774m),  mit  Uhren-  und  andern  Fabriken. 

Von  Buttes  Post  in  l*/a  St.  Dach  (6,5km)  La  C'öte  aux  Fies  (1041m), 
einem  besuchten  Luftkurort  in  wald-  und  wiesenreicher  Umgebung. 

Die  Hauptbahn  führt  jenseit  Bo  veresse  durch  mehrere  Tnnnel 
und  über  zwei  Viadukte  und  erreicht  bei  (36km)  LesBayards  (938m) 
ihren  höchsten  Punkt.  —  40km  Les  Verrieres-Suisse  (933m;  H. 
Terminus),  letzter  schweizerischer  Ort.  Vor  Les  Verriercs-de-Joux 
(921m)  über  die  französische  Grenze.  —  53km  Pontarlier  (839m), 
s.  Bsedeker,  le  Nord-Est  de  la  France. 


60.  Von  Lausanne  nach  Vallorbe. 

47km.     S.B.B.  in  l-li/2  St.  für  4  fr.  85,  3  fr.  20  c. 

Bis  (15km)  Cossonay  s.  S.  235.  —  23km  La  Sarraz  (488m; 
Gasth.:  Croix-Blanche),  Städtchen  mit  wohlerhaltenem  alten  Schloß, 
das  in  seiner  heutigen  Gestalt  aus  dem  Anfang  des  xvi.  Jahrh. 
stammt.  —  Zwei  kl.  Tunnel.  —  Jenseit  (28km)  Arnex  (555m)  öffnet 
sich  erst  r.,  dann  1.  ein  prächtiger  Blick  auf  die  Alpen  vom  Montblanc 
bi«;  zur  Jungfrau.  Die  Bahn  steigt  in  "Windungen  über  Bofflens 
nach  (34km)  Croy-Romainniotier,  20  Min.  ö.  von  dem  alten  Städt- 
chen Romainmötier  (658m;  H.  de  la  Ville),  mit  romanischer  Kirche 
aus  dem  x./xi.,  Chor  aus  dem  xiv.  Jahrh.;  1  St.  s.w.  über  Juriens 
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(Fahrstraße)  das  Chalet  du  Signal  (900m;  G-asth.),  mit  Aussicht 
und  Nadelholzwäldern.  —  Dann  an  bewaldeten  Höhenzügen  hin; 
r.  in  dem  tiefen  Tal  der  Orbe  das  Dorf  Les  Clees  mit  Schloß, 
hoch  am  linken  Ufer  die  Dörfer  Lignerolle  (766m)  und  Ballaigues 
(s.  nnten).  —  Zwei  kleine  Tunnel.  —  44km  Le  Day  (789m;  nach  Le 
Pont  s.  unten).  R.  unten  bildet  die  Orbe  den  malerischen  Saut  du 
Day  (650m).  —  Über  die  Orbe. 

47km  Vallorbe  (810m;  Bahnrestaur.;  Gasth. :  H.  de  G-eneve, 
Croix-Blanche,  H.de  France),  Pfarrdorf  von  2500 Einw.,  am  s.o.  Fuß 
des  Moni  d'Or  (1454m),  mit  Eisenwerken  und  bedeutender  Uhren- 
feilen- Industrie.  — Vallorbe  ist  die  letzte  schweizerische  Station  der 
Bahn,  die  sich  einerseits  nach  Pontarlier  (S.  232),  anderseits  durch 
den  1914  vollendeten  Mont  d'Or -Tunnel  nach  Frasne-Dijon  fortsetzt 
(nächste  Verbindung  Paris- Lausanne -Simp Ion):  vgl.  Bsedeker,  le 
Nord- Est  de  la  France. 

Von  Vallorbe  nach  Le  Brassus,  25km,  S.B.B.  in  l1  4  - 13  4  St. :  bis 
(3km)  Le  Day  s.  oben;  dann  ansteigend  am  bewaldeten  Abbang  der  Dent 
de  Vanlion  bin,  zuletzt  am  Lac  Brenet  entlang,  dessen  nördl.  Abfluß 
in  Felsentrichtern  („entcnnoirs")  verschwindet,  um  nach  1  stund,  -unter- 
irdischem Lauf  230m  tiefer  als  Quelle  der  Orbe  wieder  zu  erscheinen. 

12km  Le  Pont  (1010m;  Gasth.:  Gr.-Höt.  du  Lac  de  Joui,  10  Min.  5. 
oberhalb  des  Dorfs,  120  B.  von  4»/2  fr.  an,  F.  2,  M.  ö1^,  P.  von  14  fr.  an; 
Truite;  P.  Mon-Deßir,  65  B.),  Luftkurort  und  "Wintersportplatz  an  der  N.- 
Spitze des  Lac  de  Joux,  der  von  einem  Motorboot  befahren  wird  (am 
O.-Ufer  das  Dörfchen  VAöbaye).  Von  Le  Pont  besteigt  man:  in  l1/*  St. 
die  mit  Wäldern  nnd  Matten  bedeckte,  Dach  N.  jäh  abstürzende  Dent  de 
Vaulion  (1487m);  in  2V4St.  den  Mont  Tendre  (1680m),  beide  mit  großartiger 
und  malerischer  Aussiebt  auf  die  Seen  der  Westschweiz,  den  Jura  und  die 
Savoyer,  Walliser  und  Berner  Alpen. 

Die  Eisenbahn  führt  über  den  Damm,  der  den  Lac  Brenet  vom  Lac 
de  Joux  scheidet,  nach  (13km)  Les  Charbonnieres  (P.  du  Lac),  dann  un- 
weit desW.-Ufers  des  Lac  de  Joux  entlang  über  Sechey,  Le  Lieti,  Rocheray, 
Solliat- Golisse  und  Le  Sentier  (1019m;  Gasth.:  H.-P.  Raymond,  P.  Guig- 
nard)  nach  (25km)  Le  Brassus  (1024m;  Gasth.:  H.  de  la  Lande;  H.  de 
France),  großes  Dorf  an  der  Orbe,  wie  Le  Sentier  und  der  Col  du  Marchairuz 
als  Wintersportplatz  besucht.  Von  hier  über  den  Col  du  Marchairuz  und 
Begnin  nach  Gland  am  Genfer  See  s.  S.  258. 

Von  Vallorbe-Bahnhof  Automobil  in  Vg  St.  nach  (6km)  Ballaigues 
(900m;  Gasth.:  Grand-Hotel  Aubepine  &  P.  Leresche,  140  B.  von  5  fr.  an, 
F.  2X/S,  M.  6,  P.  von  15  fr.  an;  Hot. -Pens,  de  la  Sapiniere,  100  B.,  P.  von 
8  fr.  an),  hoch  über  dem  Orbetal  reizend  gelegen,  als  Sommerfrische  be- 
sucht. Spaziergänge  in  den  nahen  "Wäldern  des  Boii  de  Ban  (alte  Römer- 
straße), zum  (Va  St.)  Saut  du  Day  (s.  oben)  usw.  Noch  s;4  St.  höher  das 
H.-P.  Bessonaz  (1150m;  65  B.),  von  wo  man  in  l1  2  St.  den  aussichtreichen 
Mont  Suchet  (1591m)  besteigt  (vgl.  S.  235).  —  Von  Ballaigues  auch  Auto- 
mobilverbindung nach  (12km)  Orbe  (S.  235)  und  (15km)  Arnex  (S.  232). 
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61.  Von  Neuenbürg  nach  Lausanne. 

75km.  S.B.B.,  in  lVr»  s  St.  für  7  fr.  70,  5  fr.  10  c.  (bis  Genf  in  8»/r 
4i/.  St.).  —  Aussicht  links. 

Bis  (5km)  Auvernier  s.  S.  231.  —  8km  Colombier  (492m; 
Gasth. :  Couronne),  Dorf  von  2000  Einw.  und  eidgenössischer  Waffen- 
platz: das  alte  Schloß  dient  als  Kaserne.  In  der  Umgebung  wächst 
ein  vorzüglicher  "Wein. 

9km  Boudry  (494m);  das  Städtchen  (470m;  H.  du  Lion-d'Or), 
mit  1500  Einw.,  liegt  20  Min.  unterhalb  an  der  Areuse.  Kleines 
Huseum  mit  Pfahlbaufunden. 

Nach  denGorges  de  l'Areuse:  vom  Bahnhof  entweder  1.  hinab  anf 
die  Fahrstraße,  die  am  r.  Ufer  der  Areuse  unter  dem  Bahnviadukt  hin- 
durch zum  (25  Min.;  Elektrizitätswerk  der  Stadt  Nenchätel  beim  Pont  des 
Clees  führt  (S.  231);  oder  r.  über  die  Bahn  (der  Viadukt  bleibt  1.)  durch 
das  Dörfchen  Troisrods  und  vor  dem  letzten  Hause  1.  zwischen  Mauern 
in  20  Min.  zum  Pont  des  Clees  (S.  231). 

Die  Bahn  führt  auf  großartigem  Viadukt  über  das  tiefe  Tal 
der  Areuse  und  tritt  jenseit  (13km)  Bevaix  wieder  an  den  See.  — 
17km  Gorgier-St-Ao.hin-Sauyes  (454m):  l,5km  n.ö.  bei  dem  Dorf 
Gorgier  das  stattliche  gleichnamige  Schloß  (518m),  aus  dem  xvi. 
Jahrh.,  Anf.  des  xix.  Jahrh.  größtenteils  erneut.  —  20km  Vaumar- 
cus-Yerneo.z,  mit  Schloß  aus  dem  xm.  Jahrb.,  seit  1889  neu  her- 
gestellt. —  25km  Concise  (438m),  am  Fuße  des  MontAnbert  (1300m). 
Im  See  wurden  viele  Reste  von  Pfahlbauten  gefunden.  —  28km 
On  neu  s  -  Bo  n  v  UJ  ars. 

33km  Grandson  (438m;  Gasth.:  Lion-d'Or;  H.  de  ia  Gare), 
deutsch  Grandsee,  malerisches  Städtchen  von  1750  Einw.,  bekannt 
durch  den  ersten  Sieg  der  Eidgenossen  über  Karl  den  Kühnen  von 
Burgund  am  2.  März  1476.  Das  viertürmige  Schloß,  aus  dem  xl 
Jahrh.,  wiederholt  umgebaut  und  jüngst  hergestellt,  ist  jetzt  Privat- 
eigentum. Am  S.-Ende  der  oberen  Stadt  die  romanische  Pfarrkirche, 
mit  got.  Chor:  die  Schäfte  der  Säulen  im  Innern  stammen  aus  dem 
röm.  Aventicum  (S.  237;. 

Von  Grandson  Poststraße  nach  (12.5km)  Mauhorget  (1176m;  H.-P. 
Bellevue),  Bergdörfchen  in  geschützter  Lage,  mit  Aussicht  auf  den  Neuen- 
burger  See  und  die  Alpen,  als  Sommerfrische  und  Wintersportplatz  besucht. 

Die  Bahn  umzieht  das  SW.-Ende  des  Sees  und  überschreitet 
die  Thiele. 

36km  Yverdon.  —  Bahnrest.,  gut.  —  Gasth.:  H.  de  Londres, 
40  B. ;  H.  du  Paon;  H.  du  Faucon.  S.o.  vor  der  Stadt:  die  Pensionen 
L  a  P  r  a  i  r  i  e ,  80  B.  von  3ll2,  P.  von  11  fr.  an,  mit  Mineralquelle,  und  M  a  i  - 
son  Blanche,  25  B.;  weiter  das  Schicefelbad  Yverdon  (Grand  Hotel, 
100  ß.  von  4,  P.  von  13  fr.  am,  mit  Wasserheilanstalt  und  Park.  —  Eisen- 
bahn nach  Payerne  und  Freiburg  s.  S.  *42. 

Yverdon  (4:3~m),  deutsch  Iferten,  das  röm.  Eburodunum,  Stadt 
von  8650  Einw.  liegt  an  der  Thiele,  etwa  800m  von  ihrer  Mündung 
in  den  See,  der  vor  der  Wasserstandsregulierung  (S.  225)  bis  zur 
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Stadt  reichte.  An  der  Place  de  l'Hotel-de-Ville  das  viertürmige 
Schloß  der  Herzoge  von  Savoyen,  das  1536  von  den  Bernern  erobert 
wurde  und  1805-25  Pestalozzis  Erziehungsanstalt  beherbergte,  jetzt 
Volksschule.  Davor  ein  Bronzestandbild  des  verdienten  Pädagogen, 
von  Lanz  (1890).  An  der  Westseite  des  Platzes  die  1757  -erbaute 
Stadtkirche,  an  der  Südseite  das  Stadthaus,  das  eine  Sammlung 
römischer  Altertümer  enthält.  Beim  Bahnhof  die  Ecole  superieure, 
mit  Pfahlbautenfunden  und  Münzkabinett.  Auf  und  bei  dem  Fried- 
hof, im  S.  der  Stadt,  Mauerreste  des  römischen  Castrums. 

Die  Schmalspurbahn  von  Yverdon  nach  Ste-Croix  (25km,  in 
1V4  St.  für  5  fr.  25,  3  fr.  45  c.)  zweigt  von  der  Bahn  nach  Neuchätel  1.  ab 
und  führt  in  dem  bewaldeten  Tal  der  Brinaz  aufwärts.  2.9km  Valleyres- 
sotis- Montag  ny;  5,5km  Essert,  zugleich  Station  für  Champvent.  mit  weit 
sichtbarem  viertünnigen  Schloß  aus  dem  xm.  Jahrh. ;  8,5km  Vuiteboeuf  (592m). 
Nun  s.w.  am  Fuß  des  Mnnt  de  Baulmes  nach  (ll.5km)  Baulmes  (634m), 
(14.4km)  Six- Fontaine«  (708m)  und  in  großem  Bogen  zurück,  an  dem  be- 
waldeten Mont  Suchet  hin.  19,?km  Stat.  Trois-Villes  (909m).  Zuletzt  in 
mehreren  Tunneln  und  auf  Viadukten  aussichtreich  um  den  Mont  de 
Baulmes  herum  zur  Endstation. 

Ste-Croix  (10G9m;  Gasth.:  H.  d'Espagne,  70  B.  von  3V2  fr.  an,  M.  4i/2, 
P.  von  10  fr.  an ;  H.  de  France;  H.  du  Jura,  25  B. ;  H.  du  Mnnt-Blanc ;  Beau- 
Sejour,  30  B. ;  Suisse,  10  Min.  ö.,  50  B. ;  mehrere  Pensionen),  Dorf  von 
5000  Einw.,  in  einer  Senkung  zwischen  den  Ausläufern  des  Chasseron 
und  den  Aiguilles  de  Baulmes,  als  Sommerfrische  und  Wintersportplatz 
besucht,  bekannt  durch  seine  Musikautomaten-  und  Uhren-Fabrikation.  — 
Poststraße  ö.  über  La  Grange-Junod  (H.-P.  du  Mont-Blanc)  und  Le 
Gret-Junod  (Gasth.:  H.-P.  Beau-Regard  &  Mont  Fleury,  100  B.  von  3>/2  fr. 
an,  F.  l8/4,  M.  4i/2,  P-  von  10  fr.  an ;  H.-P.  des  Alpes)  nach  (4,55km)  Les 
Hasses  (1174m;  Gr.-H.  des  Rasses.  140  B.  von  5  fr.  an,  F.  2,  M.  6,  P.  von 
14  fr.  an),  in  schöner  Lage  am  Walde,  mit  großartiger  Aussicht,  als  Sommer- 
frische und  Wintersportplatz  besucht. 

Ausflüge  von  Ste-Croix:  n.ö.  auf  den  (1  St.)  Mont  Oochet  (1485m)  und 
den  (l1/»!  von  Les  Rasses  I-IV4  St.)  *Cha8seron  (1611m),  mit  pracht- 
voller Aussicht  über  die  ganze  Alpenkette  bis  zu  den  Bergen  des  Dauphine 
(2  Min.  stidl.  unterhalb  des  Gipfels  ein  Whs.i;  —  w.  auf  den  (l  ,  St.)  Mont 
des  Cerfs  (1273m);  südl.  auf  den  (1  St.)  Mont  de  Baulmes  (1289m;  Höt.- 
Restaur. ;  Orientierungstafel),  die  (2  St.)  Aiguüle  de  Baulmes  (1520m)  und 
den  (2V2St.)  Mont  Suchet  (1591m;  vgl.  S.  233). 

Die  Bahn  verläßt  den  See  und  zieht  sich  in  dem  breiten  Tal  der 
Thiele  hin.  Im  W.  die  lange  Kette  des  Jura:  Aiguilles  de  Baulmes, 
Mont  Suchet,  Dent  de  Vaulion,  Mont  Tendre.  —  42km  Ependes.  — 
47km  Chavornay  (450m):  Straßenbahn  (4km,  in  17  Min.)  nach  Orbe 
(473m;  Gasth.:  Deux  Poissons),  Städtchen  von  2100  Einw.  auf  einem 
von  dem  gleichnamigen  Fluß  umzogenen  Hügel,  das  römische  Urba, 
im  x.  Jahrh.  Hauptstadt  von  Neuburgund  (S.  237);  2km  n.  an  der 
Straße  nach  Yverdon  drei  römische  Mosaikböden  (Zutritt  50  c). 

Durch  zwei  Tunnel,  bei  (53km)  EcUpens  vorüber  (das  Dorf 
Eclepens  2km  w.,  am  Fuße  des  Mormont),  tritt  die  Bahn  in  das 
waldige  Tal  der  Venoge. 

60km  Cossonay  (431m),  Knotenpunkt  für  die  Bahn  nach  Vall- 
orbe  (S.  232):  vom  Bahnhof  Drahtseilbahn  nach  dem  l,5km  n.w. 
auf  bewaldetem  Hügel  gelegenen  Städtchen  Cossonay  (567m),  mit 
Kirche  aus  dem  xrv./xv.  Jahrhundert. 
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63km  Vufflens-la-Ville.    Jenseit  (67km)  Bussigny  erscheinen 
im  S.  die  savoyischen  Berge.  —  70km  Hertens  (S.  258). 
75km  Lausanne  (S.  262). 


62.  Von  Biel  oder  Solothurn  über 
Lyß  nach  Lausanne. 

S.B.B.  Von  Biel  nach  Lyß  10km  in  20  Min.,  für  1  fr.  05,  75  c. ;  von 
Solothnrn  nach  Lyß  25km  in  50  Min.,  für  2  fr.  60,  1  fr.  70  c.  —  Von  Lyß 
nach  Lausanne  101km  in  3V2  St.  für  10  fr.  40,  6  fr.  85  c. 

Biel  s.  S.  218:  die  Bahn  (Biel-Bern,  S.  219)  überschreitet  jen- 
seit (3km)  Brügg  den  breiten  Aarekanal,  dann  das  alte  Aarebett; 
8km  Bußwü,  Station  für  das  10km  n.ö.  gelegene  Stahlbad  Lüters- 
wil  (640m;  Post  in  l3  '4  St.) :  10km  Lyß.  —  Solothnrn  s.  S.  221: 
am  r.  Ufer  der  Aare  aufwärts  über  unbedeutende  Stationen;  16km 
Büren  (P.  Victoria),  altertümliches  Landstädtchen  von  1800  Einw. 
an  der  Aare;  dann  von  (22km)  Bußvjil  an  mit  der  Bieler  Bahn 
nach  (25km) 

Lyß  (447m :  Gasth.  Weißes  Kreuz,  30  B.  von  31/*  fr.  an,  M.  4, 
P.  von  8  fr.  an),  Pfarrdorf  von  2250  Einw.,  an  der  Mündung  desLyß- 
bachs  in  die  Alte  Aare.  —  Von  Lyß  Omnibus  nach  dem  (2.5km) 
kleinen  Eisenbad  Worb  (443m;  50  B.  von  3l/2,  P.  von  8  fr.  an). 

Die  Bahn  nach  Lausanne  führt  bis  (6km)  Aarberg  (459m; 
Gasth.  Krone),  Städtchen  von  1550  Einw.,  mit  altem  Schloß,  an  der 
Alten  Aare  hin,  überschreitet  ihr  Bett  und  den  Hagneckkanal,  der 
die  Aare  in  den  Bieler  See  leitet.  Weiter  am  Ostrande  des  Großen 
Mooses  (le  Grand  Marais),  eines  6250ha  großen  Torfmoores,  ent- 
lang über  (10km)  Kallnach  nnd  (13km)  Fräschels,  frz.  Frasses, 
nach  (16km)  Kerzers,  frz.  Chief  res,  Kreuzungspunkt  für  die  Bern- 
Xeuenburger  Bahn  (S.  224). 

Jenseit  (20km)  Galrniz,  frz.  Charmey,  tritt  die  Bahn  an  den 
9km  1.  Murtensee  (433m;  Seefläche  27qkm.  größte  Tiefe  46m), 
frz.  Lac  de  Morat,  im  Mittelalter  Uechf-See,  vom  Xeuenburger 
See  durch  den  Moni  Vuilly  (Wistenlacher  Berg,  657m)  getrennt, 
aber  mit  ihm  durch  die  Broye  verbunden. 

25km  Murteil.  —  Gasth.:  Krone,  20  B.  von  3  fr.  an,  M.  4, 
P.  von  9  fr.  an;  Kreuz,  20  B.;  Schiff;  Löwe:  H.  de  la  Gare;  P. 
Marguerite,  am  See;  P.  Villa  Monbijou,  in  Merlach  (S.  237).  — 
Seebadsanstalt,  nahe  dem  Bahnhof. 

Murten  (451m),  frz.  Morat,  altes  Städtchen  von  2100  Einw., 
mit  wohlerhaltenen  Mauern  und  Toren,  ist  berühmt  durch  die 
Schlacht  vom  22.  Juni  1476,  in  der  24000  Schweizer  über  das  36000 
Mann  starke  Heer  des  Herzogs  Karls  des  Kühnen  von  Burgund  den 
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Sieg  errangen.  Am  Eingang  der  Stadt  1.  das  im  xm.  Jahrh.  von 
Peter  von  Savoyen  erbaute  Schloß,  das  vor  der  Schlacht  10  Tage 
lang  mit  1500  Bernern  unter  Adrian  von  Bubenberg  (S.  148)  den 
Burgundern  Widerstand  leistete.  Die  meisten  Gassen  sind  wie  in 
Bern  von  Laubengängen  eingefaßt.  Im  Schulhause  ein  naturhistor. 
u.  antiquar.  Museum  (Pfahlbaufunde  aus  dem  Murtensee  u.  a.).  — 
10  Min.  s.w.  am  See  das  Dorf  Merlach,  frz.  Meyriez,  und  10  Min. 
weiter  ein  1822  errichteter  Obelisk  zur  Erinnerung  an  die  Schlacht. 

Dampfboote  befahren  den  Murtensee  und  verkehren  durch  die  Broye 
auch  mit  Neuenbürg  (S.  225;  2-2lf4  St.).  Von  Stat.  Mötier,  Murten  gegen- 
über am  W.-Ufer  des  Sees,  besteigt  man  in  3/4  St.  den  Moat  VuiUy 
(S.  236;  Aussicht  auf  den  Neuenburger,  Murtener  und  Bieler  See,  den 
Jura  und  die  Alpen). 

Von  Murten  elektr.  Bahn  nach  Freiburg  in  50  Min.,  nach  Ins  in 
20  Min.,  S.  241. 

28km  Faoug  (spr.  Fu),  dtsch.  Pfauen.  Die  Bahn  verläßt  den  See. 

32km  Avenches  (441m;  Gasth. :  Couronne,  H.  de  la  Ville), 
dtsch.  Wiflisburg,  Städtchen  von  1800  Einw.,  das  römische  AvenU- 
cum,  das  schon  vor  Caesar  Hauptstadt  der  Helvetier  war  und  zur 
Zeit  seiner  Blüte  (i./ii.  Jahrh.  n.  Chr.),  wie  man  aus  der  6km  langen 
Ringmauer  schließt,  mehr  als  30000  Einwohner  hatte.  Die  heutige 
Stadt,  mit  dem  mittelalterlichen  Schloß,  nimmt  nur  die  Anhöhe 
(480m)  ein,  auf  der  die  röm.  Burg  stand.  Geradeaus  vom  Bahnhof 
gelangt  man  nach  den  Ptesten  eines  röm.  Theaters  (ein  Halbkreis  von 
106m  Durchmesser).  Eine  12m  h.  korinthische  Säule,  le  Cigognier 
(das  „Storchennest")  benannt,  weil  lange  Zeit  ein  Storchenpaar  oben 
nistete,  gehörte  vielleicht  zum  Forum.  Die  seit  1885  gefundenen 
Altertümer  (Mosaikböden,  Inschriften,  Säulenbruchstücke,  Geräte 
usw.)  sind  im  Museum  der  archäolog.  Gesellschaft  aufgestellt  (der 
Aufseher  wohnt  nahe  der  Kirche) ;  im  Garten  Reste  eines  Amphi- 
theaters, Von  den  Türmen  der  röm.  Ringmauer  ist  nur  die  Tor- 
nallaz,  10  Min.  n.ö.,  am  Wege  nach  Combes  erhalten,  im  xvm.  Jahrh. 
verändert. 

R.  der  breite  Talboden  der  Broye.  35km  Domdidier,  Pfarrdorf 
mit  neuer  Kirche  und  alter  Kapelle,  die  ein  römischer  Tempel  war ; 
37km  Dompierre ;  40km  Cor  cell  es  f  großes  Pfarrdorf,  in  der  Nähe 
Reste  des  Aquädukts  von  Aventicum. 

43km  Payerne  (455m;  Gasth.:  Ours  &  Poste;  H.  de  la  Gare), 
dtsch.  Peterlingen,  aufblühende  Stadt  von  5360  Einw.,  am  r.  Ufer 
der  Broye,  im  x.  Jahrh.  häufig  Sitz  der  Könige  des  neuburgun- 
dischen  Reichs.  Rudolfs  II.  (912-37)  Gemahlin  Bertha  von  Schwaben 
gründete  eine  Benediktinerabtei,  deren  Kirche  jetzt  als  Militär- 
magazin dient  (rohe  roman.  Kapitelle).  Die  königl.  Gräber  wurden 
1864  in  die  Stadtkirche  übertragen. 

Weiter  in  dem  sanft  ansteigenden  Broyetal  aufwärts.  48km 
Trey;  51km  Oranges- Marnand.  —  54km  Henniez  (479m),  Stat. 
für  das  3/4  St.  ö.  gelegene  Schwefelbad  Henniez-les-Bains  (600m; 
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H.-P.  des  Bains).  R.  auf  der  Höhe  das  Pfarrdorf  Surpierre  (623m) 
und  auf  hohem  Fels  das  Schloß  Surpierre,  aus  dem  xvi.  Jahrhundert. 
—  Die  Bahn  tritt  zum  1.  Flußufer  über.  58km  Lucens,  überragt 
von  einem  Schloß  des  xvi.  xvn.  Jahrh.,  mit  älterem  Turm. 

63km  Moudon  (513m ;  Gasth. :  H.  du  Pont,  Fleur-de-Lys,  Gare), 
dtsch.  Müden,  das  röm.  Minodunum,  altertümliche  Stadt  von  2700 
Einw.,  zu  beiden  Seiten  der  Broye,  mit  got.  Pfarrkirche  und  den 
drei  Schlössern  Carouge,  Rochefort  und  Estavayer  (elektr.  Bahn 
nach  Lausanne  s.  S.  266).  —  Die  Bahn  überschreitet  die  Broye  und 
tritt  bei  (65km)  Bressonaz  (536m)  wieder  auf  das  r.  Ufer.  Das 
Tal  verengt  sich.  —  71km  Ecublens-Rue  (586m):  1.  auf  der  Höhe 
das  Städtchen  Rae  (707m),  dtsch.  Riiw.  mit  altem  Schloß  auf  einem 
Felshügel.  —  75km  Chö.Hllens.  Noch  zweimal  die  Broye  über- 
schreitend erreicht  die  Bahn  über  (78km)  Palezieux-ViUage  und 
(81km)  Pal&zieux-Gare  1672111;  die  Station  (89km)  Paidoox-Chex- 
bres  und  (101km)  Lausanne:  vgl.  S.  242. 


63.  Von  Bern  über  Freiburg  nach 
Lausanne. 

98km.  S.B.B..  bis  Freiburg  31km  in  40  Hin.-lV4  St.  für  3  fr.  30, 
2  fr.  25  c. ;  bis  Lausanne  98km  in  2-4  St.  für  10  fr.  05,  6  fr.  65  c.  (bis  Genf 
157km  in  31  ,-6«/,  St.  für  16  fr.  55,  11  fr.  60,  8  fr.  30  c).  —  Links  sitzen. 

Bern  (545m),  s.  S.  146.  L.  Blick  auf  die  Berner  Alpen  und  die 
Berge  des  Simmen-  und  Saanetals,  die  aber  der  "Wald  bald  ver- 
deckt. 4km  Bumpliz  (S.  224) ;  9km  Thörishaus ;  dann  über  die  Sense 
(franz.  Singine).  —  13km  FI  amatt  (555m;  Bahnrestaur.). 

Von  Flamatt  nach  Gümmeneu.  12km.  Eisenhahn  im  Sensetal  ab- 
wärts bis  (7km  Laupen  (Gastk.  Bären:.  Städtcben  mit  malerischem 
Schloß  aus  dem  xi.  Jahrh.  und  alten  Ringmanern.  an  der  Mündung  der 
Sense  in  die  Saane,  berühmt  durch  den  Sieg  der  Berner  unter  Rudolf  von 
Erlach  (S.  150)  über  die  Fr-iburgrr  und  den  verbündeten  Adel  des  Uecht- 
lands,  Aargaus,  Savoyens  und  Hocbburgunds  am  22.  Juni  1339;  auf  dem 
Bramberg  (623m),  3,4  St.  ö.,  ein  Denkmal.  Weiter  im  Saanetal  bis  (12km) 
Gürnmenen  (S.  224). 

Durch  einen  Tunnel  tritt  die  Bahn  in  das  grüne  Tal  des  Tafferna- 
bachs.  das  sie  durch  einen  Tunnel  vor  (19km)  Schmitten  wieder  ver- 
läßt. 22km  FvUsiorf.  —  25km  Büdingen,  frz.  Guin  (699m),  Station 
für  die  Schwefelbäder  Bonn  i519m:  2km  n.w.)  und  Garmiswil 
(605m ;  2km  s.w.) ;  von  Garmiswil  Fußweg  über  Rasch  in  3/4  St.  nach 
St.  Magdalena,  einer  Ende  des  xvn.  Jahrh.  in  den  Sandsteinfels 
gehauenen  Einsiedelei,  60m  über  der  Saane.  —  Folgt  ein  30m  h. 
Viadukt.  Zuletzt  auf  dem  76m  hohen  Viadukt  von  G-randfey  über 
da«  tief  eingeschnittene  Tal  der  Saane  (Sarinej 
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31,2km  Freiburg.  —  Bahnrestaur.  —  Gasth.:  H.  Terminus 
&  Zähringer  Hof,  beim  Bahnhof,  80  B.  von  4*/«  fr.  an,  F.  2,  M.  5,  P. 
von  13V2  fr-  an;  H.  de  Rorue.  Boulevard  de  Perolles  SO,  50  B.,  ähnliehe 
Preise;  H.  Suisse,  40  B.  von  31l2  fr.  an,  M.  4,  P.  von  10  fr.  an;  Faucon, 
35  B.;  Tete  Noire,  25  B.  von  3  fr.  an,  M.  4,  P.  von  10  fr.  an ;  H.  z n m 
Strauß  (Autru.'he),  mit  Cafe-Restaurant.  —  Cafe-Rest.  Continental, 
beim  Bahnhof;  Cafe- Rest,  des  Charmettes.  Avenue  de  Perolles. 

STRAßENBAHN  (15-35  c.)  vom  Bahnhof  zum  Pont  Suspendu  (S.  240)  und 
nach  Perolles  (S.  241),  zum  Viadukt  von  G-randfey  (S.  23S),  zum  Friedhof 
und  nach  Beauregard  im  O.  der  Stadt  (vgl.  die  Karte).  Drahtsef^bahn 
(Funiculaire)  von  der  untern  Stadt  (Neuveville)  zur  obern  Stadt  (St-Pierre) 
(15  c).  —  Verkehrsbüreaü,  Place  de  la  Gare  38.  —  Der  unten  beschriebene 
Rundgang  durch  die  Stadt  und  ihre  nächste  Umgebung  erfordert  3-4  Stunden. 

Freiburg,  frz.  Fribourg  (632m),  Hauptstadt  des  Kantons  Frei- 
bnrg,  des  alten  Uechtlandes,  um  1178  von  Herzog  Berthold  IT.  von 
Zähringen  gegründet,  1277-1447  habs  burgisch,  seit  1481  im  Bunde 
mit  der  Eidgenossenschaft,  seit  1536  Sitz  des  Bischofs  von  Lausanne 
(vgl.  S.  265)  und  seit  1889  Sitz  einer  katholischen  Universität,  liegt 
sehr  malerisch  auf  einer  von  der  Saane  umflossenen  Halbinsel.  Ab- 
gesehen von  den  neueren  Vierteln  in  der  Nähe  des  Bahnhofs  be- 
wahrt die  Stadt  in  ihren  Mauern  und  Türmen.  Kirchen  und  Klöstern, 
ihren  Giebelhäusern  mit  Ecktiirmchen  und  kunstvollem  Gitterwerk 
aus  dem  xvn.  xvm.  Jahrh.,  den  vielen  Brunnen  aus  dem  xvi.  xvn. 
Jahrh.  ein  ansprechend  altertümliches  Gepräge.  Die  Zahl  der  Be- 
wohner beläuft  sich  auf  23000,  davon  fast  9/10  katholisch,  2/3  fran- 
zösischer, 1/3  deutscher  Muttersprache. 

Vom  Bahnhof  (Straßenbahn  s.  oben)  1.  durch  die  Avenue  de  la 
Gare  auf  die  Grand' -Places,  einen  großen  Platz,  dessen  0. -Seite 
eine  prächtige  Aussicht  bietet.  Bei  der  1875  erbauten  Reformierten 
Kirche  (PI.  P)  vorüber  gelangt  man  durch  die  Rue  de  Romont  zu 
der  mit  Anlagen  geschmückten  Place  de  l'Höpital:  in  der  Mitte 
die  Fontaine  de  St-Pierre  von  1592  und  eine  meteorologische  Säule; 
r.  das  1897-1900  erbaute  Postgebäude  (PL  A),  das  im  obern  Stock- 
werk das  kantonale  Gewerbe-  und  pädagogische  Museum  enthält,  1. 
das  große  Pension nat  des  Dames  Ursulims.  Am  SO. -Rande  des 
Platzes  Drahtseilbahn  zur  untern  Stadt  (s.  oben). 

Vom  Hospitalplatz  führt  die  aussichtreiche  Route  des  Alpes 
hinab  zur  Place  du  Tilleul,  benannt  nach  einer  riesigen,  jetzt 
absterbenden  Linde ,  die  aus  einem  Zweige  entsprossen  sein  soll, 
mit  dem  am  Abend  des  Tages  von  Murten  (S.  236)  ein  Läufer  den 
Sieg  der  Eidgenossen  verkündet  habe.  Auf  der  anstoßenden  Place 
de  l'Hötel-de-Ville  (591m)  der  hübsche  St.  Georgsbrunnen  von 
1525.  Das  alte  Bathaus  {Hotel  Cantonal :  Pl.H),  1500-1522  erbaut, 
mit  neuerer  überdachter  Freitreppe  und  achteckigem  Uhrturm  von 
1642,  ist  auch  im  Innern  beachtenswert  (Kruzifix,  Tisch,  Öfen  aus 
dem  xvi.,  Wandmalereien  aus  dem  xvti.  Jahrh.).  Daneben  das  Stadt- 
haus (Maison  de  Vitte),  von  1730.  —  Weiter,  von  der  Linde  gerade- 
aus der  Straßenbahn  folgend,  bei  einem  Bronzestandbild  des  um  die 
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Volkserziehung  verdienten  Pater  Gregoire  Girant  (1765-1850)  nnd 
dem  Simsonbrunnen,  von  Hans  Geiler  (1551),  dann  an  der  neuen 
Freiburger  Staatsbank  (1.)  vorüber  zur 

^Stiftskirche  St.  Nikolaus  (PI.  X),  1283  begonnen,  das  Haupt- 
schiff gotischen  Stils  zu  Beginn  des  xv.  Jahrh.,  der  Chor  1640  voll- 
endet, mit  stattlichem  76m  h.  Turm  von  1500  und  merkwürdigen 
Reliefs  (Jüngstes  Gericht)  am  Hauptportal. 

Im  Innern  (dem  Küster  Trkg.;:  Kanzel  von  1516;  geschnitzte  Chor- 
stühle von  1464;  im  Chor  G-lasgeinälde  ans  dem  Kloster  flanterive  (S.  241; 
xrv.  Jahrh.).  im  Schiff  nene  Glasgemälde  von  J.  Mehotfer.  Eine  G-edäehtnis- 
tafel  am  südl.  Chorpfeiler  erinnert  an  den  Jesuiten  Canisius  (Peter  de 
Hondt,  t  1597).  —  Die  Orgel,  mit  löO  Registern  und  9000  Pfeifen,  von 
A.  Mooser  1824-34  verfertigt",  wird  im  Sommer  tägl.  gespielt;  Eintritt  1  fr. 

Hinter  der  Stiftskirche  die  Fontaine  de  la  Vaülance  (Tapfer- 
keitsbrunnen), von  Hans  Geiler,  1550. 

Die  Straßenbahn  führt  veiter  zu  der  1832-35  erbauten  Hänge- 
brücke *Grand  Pont  Suspendu  (584m),  die  in  einer  Länge  von 
246m,  51m  über  dem  Fluß,  die  Saane  überschreitet.  Die  Drahtseile, 
von  denen  zwei  aus  je  223S.  vier  aus  je  1056  Drähten  geflochten 
sind,  haben  eine  Länge  von  374m  und  sind  14m  tief  im  Felsboden 
verankert. 

Am  r.  Ufer  r.  bergan  und  auf  dem  1840  erbauten  151m  1.  *Pont 
du  Gotteron  (612m)  in  75m  Höhe  über  das  tief  eingeschnittene 
GaJtemtal  (Vo.Uee  du  Gotteron).  Hau  folgt  dem  Fahrweg,  unter 
dem  alten  DürrenbühUurm  vorüber,  bis  Bürgten  (Boürguillon, 
658m),  von  wo  eine  Straße,  die  man  schon  vor  Bürglen  auf  einem 
kürzenden  Fußweg  erreichen  kann,  zur  Stadt  führt. 

Yom  Bürglentor  (Tour  de  BourgidVon)  senkt  sich  die  Straße 
bei  der  1648  erbauten  Lorett  okapelle,  dann  bei  der  kleinen  Kapelle 
St.  Jost  und  dem  1626  gegründeten  Kloster  Montorge  (Bisenberg) 
vorüber  (unweit  westl.  das  Kloster  Maigrauge,  s.  S.  241),  zuletzt  im 
Bogen  nach  der  Unterstadt  La  Planche  (dtsch.  Matte;  544m), 
wohin  schon  bei  der  St.  Jostkapelle  ein  Stufenweg  hinabführt. 
Auf  dem  Marktplatz  der  St.  Johannesbrunnen,  von  Geiler,  1547; 
schräg  gegenüber  die  Kirche  St.  Johann,  1259  von  den  Johannitern 
erbaut.  Eine  steinerne  Bogenbriicke  führt  zum  1.  Ufer  der  Saane 
zurück  nach  dem 

Stadtteil  La  Xeuveville.  Die  Hauptstraße  zieht  sich  im 
Bogen,  bei  einem  Brunnen  und  einigen  Häusern  aus  dem  xvi.  Jahrh. 
vorüber,  zur  Drahtseilbahn  (S.  239),  die  man  zur  Auffahrt  nach  dem 
Hospitalplatz  benutzt,  wenn  man  sich  nicht  1.  direkt  zum  Bahnhof 
wenden  will  (12  Min.). 

Vom  Hospitalplatz  (S.  239)  n.  bergan  gelangt  man  zum  Lycee 
(PL  L),  in  welchem  die  theologischen,  juristischen  und  philosophi- 
schen Vorlesungen  der  Universität  stattfinden  und  das  Kantonal- 
museum untergebracht  ist  (So.  Do.  Sa.  1-5  Uhr  frei,  sonst  50  c). 

Im  Erdgeschoß  das  Musie  Marcello,  eine  Stiftung  der  Herzogin 
Adele  Colonna,  geb.  dAffry  aus  Freiburg  (f  1879),  als  Bildhauerin  unter 
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dem  Namen  Marcello  bekannt:  zwei  Säle  mit  Bildwerken  (abessinischer 
Häuptling,  Pytbia  von  der  Gr.  Oper  'in  Paris)  und  Malereien  der  Künst- 
lerin, G-emälden  von  Regnault,  Hebert,  Delacroix,  Fortuny,  Courbet,  und 
die  kantonale  Gemäldegalerie,  mit  alten  und  neueren  Bildern.  —  Im 
I.  Stock  fünf  Säle  mit  Pfahlbaufunden,  römischen,  burgundischen  und 
schweizerischen  Altertümern,  Waffen,  Rüstungen,  Münzen. 

Gegenüber  die  Kirche  des  1585  von  dem  Jesuitenpater  Canisins 
gegründeten  College  St -Michel,  eines  ausgedehnten  Gebäudes,  das 
jetzt  als  Gymnasium  und  Gewerbeschule  dient.  —  Gut  erhalten 
ist  der  nördl.  Teil  der  alten  Befestigung,  mit  dem  1414  erbauten 
Murtentor  (Porte  de  Jlorat ;  34m  hoch,  die  Durchfahrt  neuerdings 
erweitert). 

Vom  Bahnhof  führt  die  breite,  von  der  Straßenbahn  durchzogene 
Avenue  de  Perolles,  mit  Ausblicken  1.  auf  die  Altstadt,  nach  dem 
Quartier  d  e  P  e  r  o  1 1  e  s ,  wo  die  Industrie  ihren  Sitz  hat.  Die  Ave- 
nue mündet  auf  die  Gebäude  der  naturwissenschaftlichen  Fakultät 
der  Universität  (Faculte  des  Sciences),  mit  physikal.,  chemischen 
und  physiolog.  Laboratorien  und  naturwissenschaftl.  Sammlungen. 
Daneben  das  Technikum  und  das  Landwirtschaftliche  Institut. 

Von  dem  nahen  Sägewerk  (Scierie)  gelangt  man  n.  abwärts  in 
die  Saaneschlucht.  R.  das  1872  angelegte,  1909  erhöhte  Stauwerk 
(Barrage),  dessen  Abfluß  ein  elektrisches  Kraftwerk  (Usine  hy- 
draulique)  treibt.  Man  überschreitet  den  Fluß  und  kehrt  bei  dem 
Kloster  Maigrauge  (Magerau)  vorüber,  dessen  frühgotische  Kirche 
gute  Chorstühle  aus  dem  xin.  Jahrh.  enthält,  zum  1.  Ufer  und  zum 
Bahnhof  zurück. 

Vom  Bahnhof  führt  eine  Straße  (elektr.  Omnibus  Freiburg-Favagny)  s.w. 
über  die  hohe  (3km)  Glänebrücke  nach  der  (5km)  ehem.  Zisterzienserabtei 
Hauterive,  deutsch  Altenryf,  am  1.  Ufer  der  Saane,  1137  gegründet,  jetzt 
Lehrerseminar,  mit  schöner  got.  Kirche  (Chorgestühl  aus  dem  xv.  Jahrh.; 
auch  die  St.  Nikolauskapelle  und  der  Kreuzgang  sind  bemerkenswert). 
Etwas  unterhalb,  am  r.  Ufer,  ein  großes  Elektrizitätswerk. 

Von  Freiburg  Autobus  über  (18km)  Haffeien  oder  Hanfayon  (851m), 
im  Tal  der  Sense  (Singine),  dann  über  deren  linkem  Ufer  aufwärts  nach 
Zollhaus,  an  der  Vereinigung  der  Kalten  und  der  Warmen  Sense,  und  am 
Ufer  der  ersteren  weiter  über  Sangerenboden  (1000m;  Fußweg  nach  dem 
S.  155  gen.  Ottenleuebad,  1  St.)  in  13/4  St.  nach  (32km)  Bad  Schwefelberg 
(1398m;  80  B.  von  3,  P.  von  9V2  fr.  an),  mit  gipshaltigen  Quellen,  von 
Tannenwaldung  umrahmt,  am  Fuß  des  aussichtreichen  Ochsen  (2190m; 
2V2  St.).  —  Von  Plaffeien  Autobus  über  Zollhaus  und  im  Tal  der  Warmen 
Sense  aufwärts  in  35  Min.  nach  (8km)  Schwarzseebad  (1050m),  mit 
gipshaltigen  Schwefelquellen,  an  dem  von  hohen  Bergen  umgebenen  fisch- 
reichen Schwarzsee  {Lac  Noir  oder  Lac  Domene,  1048m). 

Von  Freiburg  nach  Bulle  (S.  243),  28km,  Autobus  in  13.,  St., 
über  (6km)  Marly-le-  Grand  (620m;  Gasth.  Croix-Blanche),  an  der  Gtrine 
(Aergerenbach),  (10km)  le  Mouret  (751m)  und  (17km)  la  Roche  (767m), 
mit  Burgruine,  am  r.  Ufer  der  Saane.  —  Von  le  Mouret  Reitweg  über 
Montevraz  und  den  Käsenberg  (Cousimbert)  in  3  St.  auf  die  Berra 
(1723m),  mit  umfassendem  Rundblick  auf  Mittelland  und  Alpen.  Hinab 
in  3  St.  zum  Schwarzsee  (s.  oben). 

Von  Freiburg  über  Murten  nach  Ins  46km,  elektrische  Bahn  in 
lVi-lVa  st-  für  *  fr.  20,  3  fr.  15  c.  Die  Bahn  wendet  sich  bei  (5)9km)  Belfaux- 
ViUage  (591m)  r.  in  das  Tal  der  Sonnaz  und  folgt  ihr  bis  (9,3km)  Pensier, 
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unweit  ihrer  Mündung  in  die  Saane.  Dann  steigt  sie  durch  ein  bewaldetes 
Seitental  n.w.  bis  (17km)  Cressier,  deutseh  Grissach  (542m),  auf  einem 
Hügel  1.  hübsch  gelegen,  umzieht  den  Ort  in  großem  Bogen  und  senkt 
sich  im  Bogen  über  (21km)  Hiinchenicüer  (482m;  Gasth.  Bären),  mit  viel- 
türmigem  Schloß,  nach  (22)2km)  Murten  (S.  236).  Weiter  am  Murtensee 
hin  über  (24,9km)  Montelier  nach  Ins  (S.  224). 

Von  Freiburg  nach  Yverdon,  öökm,  S.B.B.  in  8»/«  St.  für  5  fr.  25, 
3  fr.  45  c.  Jenseit  (5,6km)  Bei faux- Gare  (616m)  über  die  Sonnas.  23km 
Payerne  (S.  237),  Kreuzungspunkt  der  Broyetalbahn;  weiter  über  die 
Broye  und  die  Gläne.  —  32km  Estavayer-le-Lac  (466m;  G-asth. :  H.  de 
Ville.  Bellevue,  H.  du  Cerf),  deutsch  Stäftg,  malerisches  Städtchen  mit 
ansehnlichen  Überresten  der  ehem.  Befestigungen  und  altem  Schloß,  am 
Neuenburger  See  (Dampfboot  S.  225).  —  37,5km  Cheyres  (439m:  H.  des 
Bains,  50  B.);  41,3km  Yvonand,  auf  weit  in  den  See  reichendem  Vorland 
an  der  Mündung  der  Mentue,  Fundort  römischer  Altertümer.  —  50km 
Yverdon  (S.  234). 

Bei  der  "Weiterfahrt  Dach  Lausanne  hat  man  1.  einen  Blick 
auf  die  hohe  Straßenbrücke  über  die  Gläne  (s.  oben)  und  fortwährend 
Aussicht  auf  die  Simmentaler  und  Freiburger  Berge,  besonders  den 
Moleson  und  die  zackigen  Gipfel  des  Brenlaire  und  Folieran.  Bei 
(35km)  Villars-sur-Gläne  tritt  die  Bahn  in  das  Tal  der  Gläne. 
37km  Matran;  40km  Rose;  42km  Neyruz;  45km  Cottens;  48km 
Chenens;  52km  Villaz- St -Pierre  (709m).  L.  der  Mont  Gihloux 
(S.  243).  Vor  Roniont  wendet  sich  die  Bahn  in  das  Tal  des  Glaney, 
mit  Blick  1.  auf  das  alte  Nonnenkloster  La  Fille-Dieu. 

57km  Romont,  deutsch  Remund  (730m;  Bahnrest.;  Gasth.: 
Fleur-de-Lys:  Croix-Blanche:  H.  du  Cerf;  H.  de  la  Gare),  Knoten- 
punkt für  Bulle  -Montbovon  (S.  243).  Das  2300  Einw.  zählende 
Städtchen,  mit  wohlerhaltenen  Mauern  und  Türmen,  liegt  malerisch 
auf  einer  Anhöhe  (783m)  zwischen  Glaney  und  Gläne.  Das  Schloß, 
aus  dem  xhl  Jahrh.,  1577-80  erneut,  ist  jetzt  Amtssitz;  der  innere 
Schloßhof  sehr  altertümlich.  In  der  got.  Pfarrkirche  Kanzel  und 
groteske  Chorstühle  aus  dem  xvi.  Jahrhundert.  Auf"  der  Südspitze 
des  Hügels  ein  mächtiger  Rundturm  (Tour  ä  Boyer). 

Tor  (62km)  Siviriez  wieder  ins  Glänetal.  L.  wird  kurz  der 
Montblanc  sichtbar.  Vor  (67km)  Vauderens  (760m)  ein  Tunnel.  B. 
Blick  auf  das  Broyetal  und  das  Städtchen  Rue  (S.  238).  Vor  (73km) 
Oron  (703m)  ein  Einschnitt  durch  den  Felsen  des  Schloßbergs;  r. 
unten  das  Städtchen  Oron  (Pens,  ä  la  Campagne).  Bergab,  über  die 
Mionnaz  und  über  die  Broye  nach  (76.7km)  Palezieux-Gare  (672m; 
H.  de  la  Gare),  Knotenpunkt  für  Moudon-Payerne  (S.  238)  und  die 
elektr.  Bahn  von  Bulle  (S.  244),  dann  wieder  ansteigend  nach 

85km  Puidoux  (621m;  H.  des  Chemins-de-fer),  Knotenpunkt  für 
die  Zweigbahn  über  Chexbres  nach  Vevey  s.  S.  269. 

Jenseit  eines  kurzen  Tunnels  öffnet  sich  plötzlich  die  ^Aus- 
sicht auf  den  Genfer  See  und  die  ihn  umgebenden  Berge,  von  den 
Pleiades  und  der  Dent  de  Jaman  über  die  Savoyer  Gebirge  bis  w.  zum 
Jura,  unten  am  See  Cully  und  die  Bahn  nach  Montreux.  Die  Bahn 
senkt  sich  durch  zwei  kurze  Tunnel  über  (89km)  Grandvaux  (567m) 
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und  (93km)  La  Conversion  (504m),  dann  auf  elfbogigem  49m  h. 
Viadukt  über  die  Paud&e  (S.  261)  und  nochmals  durch  einen  kurzen 
Tunnel,  nach 

98km  Lausanne  (450m),  s.  S.  262. 


Von  Eomont  nach  Bulle  und  Montbovon. 

Bis  Bulle  S.B.B.  in  45  Min.,  für  2  fr.  60,  1  fr.  85  c.  —  Von  Bulle 
elektrische  Bahn  (Chemin-de-fer  electr.  de  la  Gruyere),  im  Anschluß  an 
die  von  Palezieux  kommende  Bahn  (S.  244),  mit  der  sie  zusammengehört, 
nach  Montbovon  in  50  Min.,  für  2  fr.  25,  1  fr.  60  c. 

Romont  (730m)  s.  S.  242.  —  7km  Vuisternens;  am  S.-Fuß  des 
langgestreckten  Bergstocks  Mont  Gibloux  (1212m)  entlang;  10,5km 
Säles,  13km  Vaulruz,  mit  alter  Burg. 

18,2km  Bulle.  —  G-asth.:  H.  Moderne,  55  B.;  H.  des  Alpea- 
Terminus,  55  B. ;  Union,  40  B.;  H.  de  la  Ville,  20  B.;  Cheval- 
Blanc,  25  B.;   Lion-d'Or. 

Balle  (763m),  deutsch  Bali,  altes  Städtchen  von  3000  Einw., 
am  1.  Ufer  der  Treme,  ist  Hauptort  des  Bezirks  Greierz  (Gruyere), 
dessen  Bewohner  eine  eigene  Mundart,  das  „Gruerien",  sprechen 
und  sich  besonders  mit  Viehzucht  und  Käsebereitung  beschäftigen. 
Das  wohlerhaltene  Schloß,  mit  Turm  und  starken  Mauern,  stammt 
aus  dem  xm.  Jahrh.  und  ist  jetzt  Sitz  der  Bezirksbehörden. 

Der  *Moleson  (2006m),  ein  nach  allen  Seiten  schroff  abstür- 
zender Pelsstock,  mit  berühmter  Rundsicht,  die  sich  vom  Jura  1. 
über  den  Genfer  See,  Dent  du  Midi,  Montblanc-Kette,  Diablerets  bis 
zum  Titlis  erstreckt,  ist  von  Bulle  ohne  F.  in  4  St.  zu  ersteigen: 
am  1.  Ufer  der  Treme  aufwärts,  nach  1/2  St.  zum  r.  Ufer;  bei  dem 
(72  St.)  rotgedeckten  ehem.  Klcster  Part  Dieu  (960m)  und  den 
Sennhütten  [}j%  St.)  Gros  Chalet  Xeuf,  (1  St.)  le  Gros  Plane  (1480m; 
Erfr.)  vorüber,  dann  1.  über  le  Petit  Plane  und  (1  St.)  Bonne  Fon- 
taine (1812m)  zum  Gipfel.  Etwas  kürzer  ist  der  Aufstieg  von  Mont- 
barry  (S.  244)  durch  das  Albeuvetal  über  les  Clefs  und  le  Petit 
Plane  (3*/a  St.). 

Von  Bulle  elektr.  Bahn  5km,  »/«St)  über  la  Tour  de  Trime  (S.  244) 
und  Epargny  nach  Broc  (725m;  H.  de  la  Ville),  deutsch  Brück,  an  der 
Mündung  der  Treme  in  die  Saane,  am  Fuß  der  aussichtreichen  Dent  de 
Broc  (1830m;  3  St.);  westl.  vom  Dorf  die  große  Caillersche  Schokolade- 
fabrik. —  Von  Broc  Poststraße  in  das  Jauntal  (Valle'e  dt  Bellegarde): 
über  den  Jaunbach  (la  Jogne)  und  in  Windungen  aufwärts;  4,4km  Chätel- 
sur-Montsalvens,  mit  Bargruine;  S^km  Cre'sm,  wo  1.  eine  Straße  ins 
Javroztal  naoh  dem  Karthäuserkloster  Valsainte  abzweigt;  die  Jauntal- 
straße  überschreitet  die  Schlucht  des  Javroz  auf  eiserner  Bogenbrücke; 
7,5km  Cüarmey  (895m;  H.  du  Sapin,  100  B.;  H.  du  Marechal- Ferrant, 
30  B.),  deutsch  Galmis,  mit  Kirche  aus  dem  xvin.  Jahrh.,  besuchte 
Sommerfrische;  bei  la  Tzintre  über  den  Jaunbach,  und  jenseit  (14, 5km) 
Im  Fang,  frz.  la  Villette,  wieder  auf  das  r.  Ufer;  17. ^km  Jau.11  (1025m; 
H.  de  la  Cascade),  frz.  Bellegarde,  Dorf  mit  Burgruine.  Weiter  über  den 
Jaunpaß  nach  Boltigen  8.  S.  209. 
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Von  Bulle  nach  Palezieux  (S.  238,  242),  27km,  elektr.  Bahn  in 
IV2  St.;  Zwischenstationen:  Vuadens,  Bad  Colombettes,  Vaulruz  (S.  243), 
Semsales,  (20km)  Chätel- St- Denis  (S.  269),  Remaufens. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Treme.  —  l,5km  La  Tou^de  Treme, 
mit  malerischem  alten  Turm.  —  2,7km  Le  Päquier  Station  für  das 
1km  s.  gelegene  Schwefelbad  Montbarry  (793m;  Gr.-H.  des  Bains, 
74  B.  von  4,  P.  von  10  fr.  an),  am  Fuß  des  Moleson  (S.  243). 

4,6km  Gruyeres  (749m;  Bahnrest.):  10  Min.  1.  auf  steilem  Fels- 
hügel das  malerische  alte  Städtchen  Gruyeres,  deutsch  Greierz 
(798m;  Gasth.:  Fleur-de-Lis ;  H.  de  Ville),  mit  1500  Einw.  und  wohl- 
erhaltenem ^Schloß  aus  dem  x.  Jahrh.,  einst  den  im  xvi.  Jahrh. 
ausgestorbenen  Grafen  von  Greierz  gehörig,  von  Türmen,  Wällen 
und  starken  Mauern  umgeben,  vom  jetzigen  Besitzer  neu  ausge- 
stattet (Rittersaal,  Waffenkammer :  Zutritt  durch  den  Hausmeister). 

DieBahn  tritt  in  das  Saane( Sarine) -Tal.  Q,3kmEstavan7ie?is ; 
7km  Enney  (715m);  südl.  im  Hintergrund  die  zahnartige  Dent  de 
Corjon  (1970m).  —  10km  Grandvillard  (752m;  H  de  la  Gare);  am 
r.  Ufer  das  große  Dorf,  deutsch  Langweiler  (H.  du  Yanil-Noir), 
am  Fuß  des  Vanil  Noir  (S.  245),  mit  20m  h.  Wasserfall  in  malerischer 
Schlucht.  Weiter  stets- am  1.  Ufer  über  (12km)  Neirivue  nach  (13km) 
Albeuve  (771m;  H.  de  l'Ange;  P.  Musy).  Jenseit  (14,4km)  Lessoc 
über  den  Hongrin.  —  17,2km  Montbovon,  Knotenpunkt  für  die 
Montreux-Berner  Oberlandbahn,  s.  S.  245. 


64.  Von  Zweisimmen  nach  Montreux. 
Chäteau-d'Oex. 

62,4km.  Montreux-Berner  Oberlandbahn  (elektr.  Betrieb)  in  3-3i/2  St., 
für  19  fr.  5  c,  11  fr.  40  c.  —  Vgl.  S.  208. 

Bis  (19nkm)  Saanen  (1014m)  s.  S.  210/211.  —  Die  Bahn  führt 
am  r.  Ufer  der  Saane,  frz.  Sarine,  abwärts.  —  23,2km  Rougemont 
(995m;  Gasth.:  H.  du  Bubli;  Valrose,  25  B.,  P.  von  9  fr.  an;  H.  de  la 
Gare),  deutsch  Retschmund  oder  Remund,  Pfarrdorf  mit  vielen  alten 
Bauernhäusern  und  altem  Schloß.  —  25,xkm  Flendruz  (990m),  unweit 
der  Mündung  des  gleichnamigen  Wildbachs.  — 27l9km  Les  Granges. 

29,8km  Chäteau-d'Oex.  —  Bahnrestaurant.  —  Gasth.:  Grand- 
Hotel,  in  freier  Lage  (1100m),  100  B.  von  7  fr.  an,  F.  2 ,  G.  6,  M.  8, 
P.  von  16fr.  an;  H.-P.  Beau-Sejour,  60  B.,  H.  Rosat.  90  B.,  in  beiden 
Z.  von  41/a  fr.  an,  G.  4V2,  M.  5V2,  P.  von  131/»  fr.  an;  H.-P.  Berthod, 
80  B.  von  4fr.  an,  G.  5,  M.  6,  P.  von  18»/afr.  an;  H.-P.  duTorrent, 
35  B.,  H.-P.  Victoria,  32  B.,  in  beiden  Z.  von  4  fr.  an,  G.  4»/2,  M.  5, 
P.  von  12  fr.  an;  H.-P.  de  la  Bruyere,  24  B.  von  S»/8  fr.  an,  M.  4Va,  P- 
von  10fr.  an.  —  Pensionen:  Court.  Malherbe,  22  B.,  Richemont, 
18  B.,  in  beiden  P.  von  12  fr.  an;  Morier,  20  B.,  P.  von  ll1/«  fr.  an;  de 
laChenean,  25  B.,  P.  von  10 fr.  an.  — Kuranstalt  Alexandra- SoldaneUe 
(1020m),  »/«  St.  oberhalb  Chäteau-d'Oex,  60  B.,  P.  von  15  fr.  an.  —  Neue 
kath.  Kapelle. 
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Chäteau  -  d' Oex  (spr.  öh),  deutsch  Oesch  (970m),  auf  grünem 
Talboden  weit  zerstreutes  Pfarrdorf,  Hauptort  des  waadtländischen 
Pays  -  d' Enhaut ,  wird  als  klimatischer  Kurort  im  Sommer  und 
Winter  besucht.  Von  der  auf  einem  Hügel  gelegenen  Kirche 
hübsche  Umschau;  ö.  die  zackigen  Gipfel  des  Rüblihorns  (Rubli, 
2287m)  und  der  Gummfiuh  (2461m).  Die  Umgebung  zeichnet  sich 
durch  Reichtum  der  Flora  aus. 

Hübscher  Spaziergang  durch  das  Tal  der  Gerine  nach  den  Chalets  de 
la  Pierreuse  (1520m),  2Va  St.  s.o.  am  Fnß  der  Gummnuh.  —  Laitemaire 
(1680m),  2x/4  St.  n.ö.  —  Foret  und  Cascade  de  Ramaclez,  südl.,  über  den 
Pont  Turrian,  zurück  über  Gerignoz  und  auf  der  Talstraße  (l3/4  St).  — 
Nach  Rossiniere  (s.  unten)  über  les  Chenulettes  aussichtreicher  Vormittags- 
Spaziergang  (2  St.).  —  Nach  Montchalon,  ö.,  über  den  Mont,  Vl2  St.  (Aus- 
sicht). —  *Mont  Cray  (2074m),  n.w. :  über  Perisset  und  Cray,  3  St.,  un- 
8chwierig  (F.  5  fr.,  für  Geübte  mit  Siegfriedkarte  entbehrlich):  Alpenrund- 
sicht vom  Wetterhorn  bis  zum  Montblanc  und  nördl.  zum  Neuenburger 
und  Bieler  See.  —  In  derselben  Kette,  weiter  n.,  der  Vanil  Noir  (2395m) : 
über  Paray  6  St.  m.  F.  (9  fr.);  zurück  dur<h  das  wilde  Vallon  des  Morteys 
und  das  Tal  der  Sierne.  Weiter  n.ö.  die  Denis  de  Foüieran  (2332m)  und 
de  Brenlaire  (2357m),  7  bzw.  6  St.  (nur  m.  F.,  11  u.  9  fr.).  —  Hochmatt 
(„Omatta",  2155m):  über  die  Verdaz  und  das  Hochtal  von  Vert-Champ, 
7  St.,  anstrengend  aber  lohnend  (F.  11  fr.).  —  In  der  Rette  der  Gastlosen 
(über  Flendruz  und  das  Tal  der  Manche)  die  Pointe  de  Savigny  (2255m; 
7  St.,  F.  11  fr.)  und  Dent  de  Ruth  (2239m;  8  St.,  F.  12  fr.),  beide  nur  für 
Geübte.  —  Auf  der  Südseite  des  Saanetals,  durch  das  Tal  der  Gerine,  Rüb- 
lihorn  (2287m),  4  St.  (F.  6  fr.;,  Felskletterei  für  Geübte.  —  *Gummflub. 
(2461m),  über  la  Pierreuse  (s.  oben)  6  St.,  m.  F.  (9  fr.),  nicht  schwierig; 
prachtvolle  Aussicht. 

Von  Chäteau-d'Oex  nach  Sepey,  24,6km,  Post  tägL  in  4V4  St. 
für  8  fr.  65  c.  Die  Straße  führt  bei  Le  Pri  über  die  Saane  nach  (2,3km) 
Les  Moulins  (894m),  steigt  in  einer  großen  Kehre  (nach  5  Min.  Abkürznngs- 
weg  r.)  und  tritt  in  das  bewaldete  Felsental  der  Tourneresse.  Bei  (5km) 
Au-Devant  (1099m)  wird  der  Blick  frei.  Man  sieht  die  Straße  r.  hoch 
oben  am  Berge,  während  sie  noch  3/4  St.  im  Tal  bis  (9nkm)  I/Etivaz 
(1178m;  Hot.  du  Chamois,  50  B.)  aufwärts  führt  und  sich  dort  erst,  die 
Tourneresse  überschreitend,  in  großer  Schleife  zurückwendet.  15  Min. 
oberhalb  die  Bains  de  V Etivaz  (1250m;  H.-P.,  40  B.  von  äVj,  P.  von  10  fr. 
an),  mit  kalter  Schwefel-  und  Gipsquelle.  Die  Straße  steigt  noch  3/4  St.  und 
wendet  sich  s.w.  in  das  Tal  des  Hongrin,  den  sie  oberhalb  (13,6km)  La 
L6cherette  (1382m)  überschreitet.  Nochmals  etwas  bergan  über  den  Col 
des  Mosses  (1448m ;  Whs.  La  Preisaz)  nach  (I6,6km)  Les  Mosses  (1437m ; 
Hot.  des  Alpes,  einf.  gut),  wo  sich  eine  überraschende  Aussicht  auf  die 
Dent  du  Midi  öffnet  (von  hier  an  dem  malerischen  Lac  Lioson  vorbei  auf 
die  Pointe  de  Chaussy  3  St.,  lohnend;  8.  S.  281).  Dann  im  Tal  der  Rave- 
rette  abwärts  über  (19,2km)  La  CorabaÜaz  nach  Le  Sepey  (S.  280). 

33ukm  Chaudanne-le8-Moulins.  —  34,2km  Rossiniere  (893m; 
Gasth.:  Grand  -  Chalet ,  80  B.;  P.  Bon  Accueil,  25  B.),  Pfarrdorf 
und  Sommerfrische  am  Fuß  des  Mont  Cray  (s.  oben).  —  Über  die 
Saane  nach  (37,5km)  La  Tine  (8olm).  Das  Saanetal  verengt  sich 
zu  einer  bewaldeten  Schlucht,  in  welcher  der  Fluß  faßt  verschwindet. 

40,3km  Montbovon  (800m;  Gasth.:  H.  de  la  Gare;  H.  du  Ja- 
man),  deutsch  Bubenberg,  Pfarrdorf  mit  schönen  alten  Holzhäusern 
und  dem  großen  Elektrizitätswerk  der  Bahn,  Knotenpunkt  für  die 
Linie  von  Bulle  (S.  244). 
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Die  Bahn  verlaßt  die  Saane  und  wendet  durch  zwei  kurze  Tunnel 
in  scharfem  Bogen  in  das  bewaldete  Tal  des  Hongrin,  dem  sie  auf- 
wärts folgt.  —  42km  Sciernes  (883m).  —  45,4kni  Allieres  (1013m), 
von  wo  ein  Fußweg  über  den  Col  de  Jarnan  (1516m;  altberühmte 
Aussicht)  in  3  St.  nach  Les  Avants  führt.  Die  Bahn  durchbohrt  den 
Jaman  in  2500m  langem  Tunnel  und  senkt  sich  durch  sechs  kleinere 
Tunnel,  jenseit  deren  sich  ein  herrlicher  Blick  auf  den  Genfer  See 
öffnet,  nach  51,6km  Les  Avants  (974m)  und  weiter  nach  (62,4km) 
Montreux:  s.  S.  273. 


65.  Genf  und  Umgebung. 

Bahnhöfe  :  Gare  de  Cornavin  (PI.  E  2 ;  Bahnrest.),  für  die  Schweizer 
Bundesbahn  und  die  Bahn  Paris-Lyon-Mediterranee  (Hotelomnibus  bei 
Ankunft  der  Züge);  Gare  des  Eaux-Vives  (PI.  K5;  auch  Gare  des  Yol- 
iandes  genannt),  für  Annemasse.  Chamonix,  Annecy,  Bouveret.  Zwischen 
beiden  Bahnhöfen  unterhalten  Omnibus  die  Verbindung.  —  Dampfboot- 
Landebrückes  einerseits  beim  J ardin  Anglais  (PL  0-4;;  andrerseits  am 
Quai  du  Mont-Blanc  zwei  Landebrücken:  für  die  meisten  Dampfer  Päquis 
(PL  G  2,  3),  für  die  Expreßdampfer  näher  an  der  Montblancbrücke  (PL  F3). 
—   Gepäckträger:  15-50  kg  1  fr.,  bis  100  kg  l1  f,  fr. 

Hotels.  Am  rechten  Cftr.  mit  Aussicht  auf  den  See  und  die  Alpen: 
H.  Beau-Rivage  (PL  br:  FG  2),  Quai  du  Mont-Blanc,  180  B.  von  8l!2  fr. 
an,  F.  21  2.  G.  8.  M.  9  fr.;  Gr.  -H.  Nati  onal  (PL  n :  G 1),  Quai  du  Mont- 
Blanc,  mit  Garten.  180  B.  von  81/»  fr.  an,  F.  81/»  G.  8,  M.  9  fr.:  Gr.  -H.  de 
la  Paix  (PL  p:P3),  Quai  du  Mont-Blanc,  180  E.  von  7  fr.  an,  F.  2V4,  G.  6, 
M.  7  fr.;  H.  des  Bergues  &  des  Nations  (Pl.be:  F  3),  Quai  des 
Bergues  33,  160  B. ;  H.  de  Russie  &  Continental  (PL  re:  F  3),  Rue 
du  Mont-Blanc  2,  100  B.  von  7  fr.  an,  F.  21.,,  Gr.  6,  M.  7  fr.;  H.-P.  Bellevue 
(PL  bv:  G  1),  Quai  du  Mont-Blanc,  98  B.  von  6  fr.  an,  F.  2.  G.  51/»,  M.  6i/*fr.; 
H.  d'Angleterre  (PL  a :  G  2).  Quai  du  Mont-Blanc,  100  B.  von  4V2  fr.  an, 
G.  5.  M.  6  fr.;  H.  Richemond  (PL  ri:  F  2),  Place  des  Alpes,  95  B.  von 
4*/2  fr.  an,  F.  2,  G.  4*/*  M.  51/«  fr.  —  Beim  Bahnhof:  H.  International 
&  Terminus  /PL  tb:  E  2).  Rue  des  Alpes  20,  90  B.  von  i*/a  fr.  an,  F.  2, 
G.  5.  M.  6  fr.;   H.  Suisse  (PL  s:  E2),  Rue  du  Mont-Blanc  23,  90  B.  von 

4  fr.  an,  F.  2,  G.  4i;2.  M.  5»/,  fr.;  H.  deGeneve&duBresil  (PL  g :  E  2), 
Rue  du  Mont-Blanc  13.  70  B.  von  4  fr.  an,  G.  4,  M.  5  fr.;  H.  Monopole 
(PL  m:  E3).  Rue  de  Chantepoulet  11,    100  B.  von  4  fr.  an,   F.  2,  G.  4,  M. 

5  fr.;  H.  Bristol  (PL  b:  F  3),  Rue  du  Mont-Blanc  10,  60  B.  von  4  fr.  an, 
G.  4.  M.  5  fr.;  H.  Central  (PL  c:  E  2),  Rue  des  Alpes  27,  70  B.  von  4  fr. 
an,  G.  4,  M.  5  f r. ;  H.  -  P.  d  e  s  F  a  m  i  1 1  e  s  (PL  f :  E  2 ;  christl.  Hospiz),  Rue 
de  Lausanne  14,  90  B.  von  4  fr.  an,  G.  4,  M.  5  fr.;  H.-P.  Eden.  Place  des 
Alpes,  30  B.  von  3V2  fr-  an,  G.  4,  M.  5  fr.;  H.  de  la  Monnaie  (PL  d:  E  2), 
Rue  de  Lausanne  7,  50  B. ;  H.  de  Bourgogne  (PL  q:  E  2),  Boul.  James- 
Fazy  19,  60  B.  von  4  fr.  an,  G.  4,  M.  5  fr.;  H.  de  Strasbourg  &  du 
Midi,  Rue  Pradier  10.  2  Min.  vom  Bahnhof;  H.-Rest.  des  Voyageurs 
(Pl.w:E2),  Rue  du  Mont-Blanc  25.  50  B. ;  H.  Romand,  Rue  de  Chante- 
poulet 21.  22  B.  von  3*/,  fr.  an.  G.  4,  M.  4  fr.;  H.  de  la  Nouveile  Poste 
(PL  u:  F8j,  Rue  du  Cendrier  22,  30  B.  von  3  fr.  an,  G.  3',,  M.  4  fr.. 
Union  (PL  lu:  D3:  christl.  Haus,  alkoholfrei).  70  B.  von  3  fr.  an,  F.  I1  2, 
G.  3,  M.  3  fr.  —  H.  M  euble  du  Sieele  (PI.  x:  E2),  Rue  de  Lausanne  2, 
dem  Bahnhof  gegenüber,  30  B.  von  4  fr.  an,  F.  2  fr. 
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Am  linken  Ufer:  H.  Metropole  &  Geneva  Palace  (PL  me :  G4), 
Grand-Quai,  am  Jardin  Anglais,  140  B.  von  8  fr.  an,  F.  2V2,  G.  7-8,  M.  8-9  fr., 
H.  de  l'Ecu  (PI.  e:  P4),  Place  du  Rhone  2,  98  B.  von  7  fr.  an,  F.  2*/4, 
G.  6V2,  M.  7*/a  fr.,  beide  mit  Aussicht  auf  den  See;  H.Victoria  (PL  v: 
H4),  Rue  Pierre-Fatio  1,  90  B.  von  4«/,  fr.  an,  F.  l8/4,  G.  4»/„  M.  5»/a  fr.; 
Touring  H.  &  Balance  (PI.  t;  G4),  Place  de  Longemalle  13,  95  B.  von 
5  fr.  an,  F.  2,  G.  5,  M.  5  fr.;  H.  de  l'Europe  (PL  h:  F  4),  Rue  Ceard  13, 
70  B.  von  4  fr.  an,  G.  4,  M.  5  fr.,  französisch;  H.  de  Paris  (PL  r:  FG4), 
Rue  du  Rhone  39,  mit  Aussicht  auf  den  See,  70  B.  von  4  fr.  an,  G.  4,  M. 
5  fr.;  H.  Royal,  Rue  du  Rhone  25;  H.  des  Alpes  (PL  al:  G  5),  Rue  de 
Rive  22,  50  B.  von  3»/2  fr.  an,  G.  4,  M.  5  fr.  —  H.  de  l'Ours  fPl.  ou: 
D  5),  Rue  de  l'Arquebuse  12,  40  B.  von  3  fr.  an,  G.  4,  M.  4  fr. ;  H.  de  la 
Cigogne,  Place  Longemalle  17,  30  B.;  H.  du  Grand  St-Bernard, 
Rue  de  la  Tour-Maitresse  8,  30  B.  —  H.  du  Simplon  (PL  z:  15), 
am  Bahnhof  Eaux-Vives,  20  B.  von  4  fr.  an,  G.  4,  M.  4  fr.  —  H. 
Meuble  du  Theätre  (PL  y:  E  5),  Boul.  du  Theätre  12,  80  B.  von  4  fr. 
an,  F.  2  fr.  —  In  Champel-sur-Arve  (Straßenbahn  Nr.  3,  in  10  Min.,  a. 
S.  248):  H.-P.  Beau-Sejour,  mit  Park,  140  B.  von  6  fr.  an,  F.  2,  G.  hl\2, 
M.  6V2  fr.;  H.-P.  Roseraie,  30  B.  von  4,  P.  von  11  fr.  an.  —  In  Petit- 
Lancy  (Straßenbahn  Nr.  2,  s.  unten):  H.-P.  Bon-Accueil,  30  B.,  P.  von 
6V2  fr.  an. 

Pensionen.  Am  rechten  Ufer  (PL  F2,  3):  Minerva,  Rue  du  Mont- 
Blanc  6-8  (45  B.,  P.  10-12  fr.);  Regina,  Quai  du  Mont-Blanc  7  (45  B.,  P. 
von  12  fr.  an);  Coupier,  Rue  des  Alpes  3-5  (35  B.,  P.  von  10  fr.  an); 
du  Lern  an,  Rue  des  Alpes  15  (35  B.,  P.  von  8  fr.  an);  Huguen  in,  Rue 
Levrier  15  (32  B.,  P.  von  9  fr.  an);  des  Tourelles,  Boul.  James-Fazy  2 
(P.  von  8  fr.  an).  —  Am  linken  Ufer,  südioestl.  Altstadt,  Hainpcdais  (PL 
D-F  4-6):  Sutterlin,  Corraterie  15  (25  B.,  P.  von  10  fr.  an);  Schu- 
macher-Bobillier,  Passage  des  Lions,  Rue  de  la  Confederation  5 
(12  B.,  P.  von  9  fr.  an);Hornung-Vallotton,  Boulevard  G.  Favon  29 
(15  B.,  P.  von  8  fr.  an);  Gerat,  Rond-Point  de  Plainpalais  2  (16  B.,  P. 
von  9  fr.  an);  City  Hotel  Fleiachmann,  Rond-Point  de  Plainpalais  6 
(50  B.,  P.  von  9  fr.  an);  Louis  Frey,  Boulevard  des  Philosophes  16 
(26  B.,  P.  von  9  fr.  an);  British  Pension,  Boulevard  des  Philo- 
sophes 26  (45  B.,  P.  von  11  fr.  an).  —  Zwischen  Plainpalais  und  Eaux- 
Vives  im  Süden:  P.  de  Florissant,  Route  de  Florissant  1  (180  B., 
P.  von  12  fr.  an). 

Cafe-Restaurants.  Am  linken  Ufer:  C.  du  Nord,  C.  de  laCou- 
ronne,  beide  am  Grand -Quai  (PL  F4);  Cafe  Lyriqu-e,  dem  Theater 
gegenüber;  Beltrami,  Rue  de  Candolle  4,  der  Universität  gegenüber; 
Kiosque  des  Bastions,  großes  Gartenlokal  in  der  gleichnamigen 
Promenade  (S.  253);  Kiosque  du  Jardin  Anglais  (S.  251).  —  Am 
rechten  Ufer:  C.  delaRegence,  Quai  du  Mont-Blanc,  unter  dem  Kursaal. 

Bierhäuser.  Am  linken  Ufer :  F.  L  a  n  d  0 1 1 ,  Rue  du  Conseil-General  1, 
nahe  der  Universität;  Gay,  Rue  du  Conseil-General  10;  Brass.  de  l'Uni- 
vera,  Rue  du  Rhone  5;  Brass.  de  Geneve,  Grand-Quai  30;  Brass. 
Centrale,  Rue  de  la  Croixd'Orl;  Brass.  Nouvelle,  Rue  du  Rhone  90,92; 
Brass.  Dürr,  Rue  du  Rhone  62.  —  Am  rechten  Ufer:  Berger,  Place 
des  Alpea  11;  BraaaeriedeMunich,  Boulevard  Jamea-Fazy  3 ;  Brass. 
Genevoise,  Rue  de  Chantepoulet  6;  Brass.  Bernoise,  Rue  du  Mont- 
Blanc  11.  Vor  der  Stadt:  Brasserie  St-Jean  (PL  C  3),  mit  schöner 
Aussicht,  u.  a. 

Hauptpost  (Hotel  desPostes;  PL  EF2),  Rue  du  Mont-Blanc,  7  U.  (im 
Winter  8  U.)  vorm.  bis  8  U.  (Sa.  7  U.)  nachm.,  So.  10-12  Uhr.  Mehrere 
Nebenpoatämter.  —  Telegraph  (Tag  und  Nacht  offen)  und  Telephon, 
Rue  du  Stand  (PI.  CD  4)  und  in  den  Postämtern. 

Straßenbahnen.  —  Städtische  Linien:  1.  (Ligne  de  Ceinture) 
Place  de  Cornavin  (PL  E  2),  Place  du  Port  (PL  G4),  Place  des  Eaux- 
Vives  (PL  H  4,  5),   Malagnou   (PL  H  5,  6),   Rond-Point   de   Plainpalais 
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(PL  E  6),  Place  du  Cirque  (PI.  DE  5),  Place  de  Coniavin.  —  2.  Parc  des 
Eaux-Vives  (PI.  K2;  S.  256),  Place  des  Eaux-Vives  (PI.  H4,5),  Bel-Air 
(PI.  E  4),  Rond-Point  de  la  Jonction  (PI.  B  5),  Jonction  (PI.  AB  5)  oder 
nach  Petit-Lanaj  und  St-Georges.  —  3.  Petit  -  Saconnex  (S.  257)  -  Grand 
Pre.  Servette,  Gare  de  Cornavin  (PI.  E  2),  Place  Bel-Air  (PI.  E  4),  Place 
Neuve  (PI.  E  5).  Athenee  (PI.  F6),  Cnampel.  —  4.  Von  Carouge,  derin- 
dustriereichen  südL  Vorstadt,  über  Pont  des  Acacias,  Place  du  Cirque 
(PL  DE5\  Theater,  Place  Bel-Air  (PI.  E4).  Place  des  Alpes  (PI.  F  2), 
Place  de  la  Navigation  (PI.  FGl),  Hotel  National  (PI.  n:  Gl)  nach  dem 
Parc  Mon  Eepos.  —  5.  Place  de  Cornavin  (PI.  E  2),  Place  du  Port  (PI.  G  4), 
Place  des  Eaux-Vives  (PL  H  4,  5),  Gare  des  Eaux-Vives  (PI.  K5).  —  6.  Von 
der  Eue  de  Chantepoulet  (PI.  E3;  gegenüber  der  Hauptpost)  durch  die 
Bue  de  Lyon  (PL  D  2)  nach  Chätelaine  und  Vernier.  —  7.  Von  der  Eue  de 
Chantepoulet  (P1.E3;  gegenüber  der  Hauptpost)  durch  die  Rue  de  Mont- 
brillant  (PL  El)  über  Pregny-Ariana  (S.  256)  nach  Ferney  (S.  257)  und 
Gex.  —  8.  Von  der  Place  du  Molard  (PL  F  4)  über  die  Montblancbrücke, 
beim  Hauptbahnhof  vorbei,  über  Ariana  (S.  256)-Bellevue  (S.  259)  nach 
Versoix  (S.  258,  259).  —  9.  Vom  Cours  de  Eive  (PL  G  5)  über  Parc  des 
Eaux-Vives  (P1.K2;  S.  256),  La  Belotte.  Collonge-Bellerive  nach  Her- 
raance  (S.  261).  —  10.  Cours  de  Eive  (Pl.G  5) -La  Belotte -Corsier-Dowüa.''«e. 
—  11.  Vom  Cours  de  Eive  (PL  G  5)  durch  die  Boute  de  Frontenex  (PL 
IK5,  4)  nach  Vandceuvres  und  Jussy.  —  12.  Carouge  (s.  oben  4.  Linie) - 
Rond-Point  de  Plainpalais- Place  du  Molard  (PL  F  4) -Gare  des  Eaux- 
Vives  (PL  K5)-Annema$se-  Etrembieres  (S.  257).  —  13.  Vom  Quai  de  la 
Poste  (PL  DE  4)  durch  Boul.  Georges  Favon  (PL  E  5.  6)  nach  Carouge  und 
St-Julien.  —  14.  Vom  Quai  de  la  Poste  (PL  D  E  4)  über  Rond-Point  de 
la  Jonction-Pont  St-Georges  (PL  B  5,  6)  nach  Lancy.  —  15.  Vom  Quai 
de  la  Poste  (PL  D  E  4)  über  Rond-Point  de  la  Jonction-Pont  St-Georges 
(P1.B5,  6)  nach  Bernex-Chancy. 

Droschken  (Voitures  de  place,  einsp.)  die  Fahrt  in  der  Stadt  2  fr., 
nachts  (9-7  Uhr)  2  fr.  50  c,  in  den  Vorstädten  (Banlieue)  3  fr.,  Koffer  50  c, 
kleineres  Gepäck  25  c.  das  Stück;  die  Stunde  4  fr.,  nachts  5  fr.  —  Auto- 
Droschken  (Taxi-Autos)  bis  300m  2  fr.  5  c,  je  100m  mehr  10  c.  Bei 
Fahrten  nach  außerhalb  sind  für  je  100m  der  leeren  Bückfahrt  10  c.  zu 
zahlen.  Koffer  50  c,  kleineres  Gepäck  25  c.  das  Stück.  Man  frage  vorher 
nach  dem  Fahrpreis. 

Motorboote  (Mouettes,  Mouches)  von  Päquis  (Kursaal)  nach  Eaux- 
Vives  alle  6  Min.,  in  3-31  2  Min.  (15  c):  zum  Molard  alle  5-10  Min.  in 
4-5  Min.  (15  c);  zum  Parc  des  Eaux-Vives  im  Sommer  alle  20  Min.,  in 
7  Min.  (20  c);  zum  Parc  Mon-Repos  (S.  275;  15  c.)  und  zur  Ariana  (S.  280) 
im  Sommer  alle  15  Min.  (30  c).  —  Ruderboote  (am  Quai  du  Mont-Blanc 
und  am  Jardin  Anglais):  1  fr. -1  fr.  50  c.  die  Stunde,  jede  weitere  1/2  St. 
50  bis  75  c.  je  nach  Art  und  Größe  des  Boots.  —  Segelboote:  2  fr.  die 
Stunde,  jede  1li  St.  mehr  1  fr.,  dazu  für  den  Bootsmann  1  fr.  50  c.  die 
Stunde,  jede  1I2  St.  mehr  75  c.  Beim  Einsteigen  erhält  man  den  gedruckten 
Tarif.  Abends  von  6  oder  7  Uhr  an  um  die  Hälfte  erhöhte  Preise.  An 
den  Pont  du  Mont-Blanc  heranzufahren  ist  wegen  der  reißenden  Strömung 
verboten.  —  Fahrten  mit  Wasserflugzeugen  (  Hydro-avions)  finden  bei 
günstigem  Wetter  täglich  vom  Strand  bei  Eaux-Vives  aus  statt:  für  1 
und  2  Personen  1/4  St.  75,  125  fr.,  »/«  St.  175,   250  fr.,  1  St.  375,  500  fr. 

Deutsche  Buchhandlungen:  Georg  &  Cie^  Corraterie  10;  C.  Kündig 
Rue  du  Rhone  4;  Payot  &  Co.,  Place  du  Molard  2;  A.  Eggimann,  Rue  du 
Marche  40  (Molard). 

Theater:  Stadt.  Theater  (S.  253),  im  Winter  täglich  (Preise  11/4- 
7  fr.);  Comtdie,  Boulevard  des  Philosophes.  —  Kursaal  (PL  G  2), 
auch  Caeino  genannt,  am  Quai  du  Mont-Blanc,  mit  Restaurant  und  Garten, 
Sommertheater,  Konzertsälen  usw.  Eintr.  1  fr.,  Sitzplätze  2-6  fr.;  Re- 
staur.  s.  S.  247.  —  Konzerte:  Orgelkonzert  in  der  Kathedrale  (S.  252) 
im  Aug.  u.  Sept.  Mo.  Mi.  Sa.  83 ,4  U.  abends  (1  fr.);  Abonnementskonzerte 
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im  Theater  (S.  253)  im  Winter  alle  14  Tage;  öffentliche  Konzerte  im  Som- 
mer im  Jardin  Anglais,  auf  der  Place  des  Alpes  (PI.  F2),  im  Parc  des 
Eaux-Vives  (PI.  K  2)  und  im  Eiosque  des  Bastions  (S.  247). 

Bäder.  Warme:  Barns  de  Geneve,  Eue  de  Hesse  8;  B.  de  Chante- 
poulet,  Eue  Paul-Bouchet  5,  u.  a.  —  Kalte:  Schvnmm-  u.  Badeanstalt 
am  Quai  des  Eaux-Vives  (PI.  13);  besser  gegenüber  an  der  Jetee  des 
Päquis  (PI.  GH  2);  beide  9-11  vorm.  für  Damen.  —  Arvebäder  (sehr  kalt, 
nur  10-12°  im  Sommer):  Eue  des  Bains  15  (PI.  C  6). 

Deutscher  Gottesdienst:  lutherische  Kirche,  Eue  Verdaine  38 
(PI.  G- 5;  So.  10  U.  vorm.);  reformierte  Kirche  (Landeskirche)  im  Auditoire 
(PI.  F5),  neben  der  Kathedrale;  evangelische  Kirche  (freie  Kirche),  im 
Casino  de  St-Pierre,  Eue  de  l'Eveche.  —  Eöm. -katholischer  Gottesdienst 
in  der  Kirchb  fit,  Joseph  (PI.  H  4). 

Verkehrsbureau,  Place  des  Bergues  3,  wochentags  9-12,  2-5  Uhr;  auch 
Auskunft  über  die  Genfer  Unterrichtsanstalten. 

Besuchsordnung:  Kathedrale  (S.  252)  werktags  1-2,  So.  11-12  Uhr 
frei,  sonst  25  c,  Turmbesteigung  1-4  Pers.  1fr.;  Kunst-  und  Altertümer- 
museum (S.  254)  außer  Sa.  tägl.  10-12,  2-5  Uhr,  Do.  So.  frei,  sonst  1  fr. ; 
Universitätsbibliothek  (S.  254)  Ausstellungssäal  Do.  So.  1-4  Uhr  frei, 
sonst  gegen  Trkg.;  Naturhistorisches  Museum  (S.  254)  Mo.  Mi.  Do.  Fr. 
2-5,  So.  10-12,  2-5  Uhr  frei ;  Uhrenindustrie-Maseum  in  der  Ecole  d'Hor- 
logerie  (PI.  E3)  im  Sommer  Mo.- Fr.  1-4,  So.  9-12  Uhr;  Muse"e  Ariana 
(S.  256)  tägl.  10-6  Uhr,  Do.  So.  frei,  sonst  1  fr. 

Genf  (37om),  franz.  Geneve,  Hauptstadt  des  kleinen,  aber  dicht 
bevölkerten  Kantons  Genf,  mit  139490  Einwohnern  (viel  Ausländer), 
liegt  an  der  Südspitze  des  Genfer  Sees,  da  wo  die  blauen  Finten  der 
Rhone  ihm  pfeilschnell  entströmen.  Der  Fluß  teilt  die  Stadt  in  zwei 
Teile:  am  1.  Ufer  auf  steilem  Hügel,  überragt  von  den  Türmen  der 
Kathedrale,  die  Altstadt,  auf  deren  Umfang  die  Stadt  bis  zur  Nie- 
derlegung der  Befestigung  (Mitte  des  six.  Jahrhunderts)  beschränkt 
war,  Sitz  der  Regierung  und  Mittelpunkt  des  Lebens,  mit  den  Vor- 
städten Plainpalais  im  SW.  und  Les  Eaux-Vives  im  0.;  am 
rechten  Ufer  die  ehemalige  Vorstadt  Quartier  St- Gervais,  an 
die  sich  die  Vorstadt  Les  Päquis  und  weiterhin  ein  breiter 
Villengürtel  anschließen.  Als  Handels-  und  Finanzplatz  nimmt 
Genf  eine  hervorragende  Stelle  ein.  Die  1587  von  dem  Franzosen 
Cusin  eingeführte  Uhrmacherei  stand  schon  im  xvm.  Jahrhundert 
in  Blüte.  Nächst  Paris  ist  Genf  der  regste  Brennpunkt  franzö- 
sischen Geisteslebens. 

Genf  erscheint  im  ersten  Jahrh.  vor  Chr.  als  Geneva  und  Stadt  der 
Allobroger  (Caes.  B.  G.  I,  6-8),  deren  Gebiet  römische  Provinz  wurde. 
Im  J.  443  wurde  es  Eauptstadt  der  Burgunder,  kam  534  an  die  Franken, 
Ende  des  ix.  Jahrh.  an  das  neue  burgundische  Keich  (S.  237)  und  mit 
diesem  1033  an  das  Deutsche  Eeich.  Kaiser  Konrad  der  Salier  ließ  sich  1034 
hier  zum  König  von  Burgund  krönen.  In  dem  langwierigen  Streit  zwi- 
schen den  Bischöfen  von  Genf,  den  kaiserlichen  Grafen  von  Genf  und  den 
Grafen,  späteren  Herzogen  von  Savoyen  um  die  Oberherrschaft  erlangten 
die  Bürger  manche  Freiheiten.  Sie  schlössen  1518  mit  Freiburg,  1526 
mit  Bern  ein  Bündnis.  Es  bildeten  sich  zwei  Parteien,  die  der  Eidge- 
nossen und  di6  der  Savoyer,  diese  „Mamelucken"  genannt. 

Mitten  in  diese  Streitigkeiten  trat  die  Eefoemation,  der  sich  Genf 
entschieden  zuwandte.     Der  Bischof  verlegte  1535  seinen  Sitz  nach  Gex. 

16^ 
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Im  folgenden  Jahre  kam  nach  Genf  der  aus  Paris  geflohene  Theologe 
Johannes  Calvin,  eigentlich  Jean  Caalvin  oder  Chauvin,  zu  Dayon  in 
der  Picardie  1509  geboren.  Er  vereinigte  sich  mit  dem  aus  dem  Nouphine 
stammenden  Reformator  &uiüaume  Farel,  der  seit  1532  in  Genf  für  die 
neue  Lehre  wirkte,  und  erlangte  großen  Einfluß  auf  alle  kirchlichen  und 
Staatsangelegenheiten,  besonders  nach  seiner  Rückkehr  aus  dreijähriger 
Verbannung  (1541)  durch  Einführung  strengster  Kirchenzucht.  Gegen  sich 
selbst  war  er  ebenso  streng,  wie  er  es  von  andern  forderte,  sein  Regiment 
im  Geiste  der  Zeit  unduldsam.  Castellio,  der  die  Prädestination  leugnete, 
wurde  1540  aus  Genf  verbannt;  Michael  Servet,  ein  spanischer  Arzt, 
wegen  einer  Druckschrift  gegen  die  Lehre  von  der  Dreieinigkeit  (de  Tri- 
nitatis  erroribus)  aus  Vienne  bei  Lyon  geflohen  und  zufällig  in  Genf, 
wurde  1553  vom  Großen  Rat  zum  Feuertod  verurteilt  (S.  254).  Durch  Grün- 
dung einer  Akademie  (1559),  die  vornehmlich  zur  Ausbildung  reformierter 
Theologen  bestimmt,  lenkte  Calvin  den  Sinn  der  Handelsstadt  auf  die 
"Wissenschaften.  Seine  Richtung  blieb  auch  nach  seinem  Tode  (1564)  lange 
Zeit  maßgebend. 

Zu  Anfang  des  xvti.  Jahrh.  erneuten  die  Herzoge  von  Savoyen  ihre  An- 
griffe auf  die  Unabhängigkeit  Genfs.  Der  Versuch  einer  nächtlichen  Über- 
rumpelung der  Stadt  am  12.  Dez.  1602  (die  sog.  r_Escaladeu)  gab  Anlaß 
zur  Verstärkung  der  Befestigungen,  wozu  u.  a.  die  Stände  von  Holland 
und  der  Landgraf  von  Hessen,  die  in  dem  kleinen  Freistaat  ein  Bollwerk 
des  reformierten  Bekenntnisses  sahen,  Geldbeiträge  sandten. 

Das  xvin.  Jahrhundert  war  erfüllt  von  den  oft  zu  blutigen  Reibungen 
führenden  Gegensätzen  .der  minder  berechtigten  Volksklassen  (no.tifs,  ha- 
bitants  und  sujets)  gegen  die  alten  Geschlechter  (bourgeois),  die  sich 
allein  im  Besitz  der  Gewalt  und  aller  einträglichen  Berufszweige  be- 
fanden. Genf  ist  die  Vaterstadt  des  einflußreichsten  Schriftstellers  vor 
und  während  der  franz.  Revolution,  Jean-Jacques  Rousseau  (1712-78): 
sein  Emile  und  sein  Contrat  social.  1762  in  Paris,  1763  in  Genf  durch 
Henkershand  verbrannt,  verfehlten  auch  hier  ihre  Wirkung  nicht.  1798 
wurde  Genf  Hauptstadt  des  franz.  Departement  du  Leman  und  trat  1814 
als  22.  Kanton  zur  Schweizer  Eidgenossenschaft.  1846  wurde  unter  Führung 
von  James  Fazy  die  konservative  Regierung  gestürzt  und  die  jetzige 
demokratische  Verfassung  angenommen. 

Vom  Bahnhof  (Gare  de  Cornavin,  S.  246)  führt  die  breite  Rue  du 
Mont-Blanc  zum  See.  Halbwegs  1.  die  stattliehe  Hauptpost 
(Hotel  des  Postes;  PI.  EF2);  gegenüber  eine  Büste  des  Ingenieurs 
Louis  Favre  (S.  118,  289).   Die  Straße  mündet  auf  den 

*Pont  du  Mont-Blanc  (P1.FG3-4),  die  1862  erbaute  oberste 
der  sieben  Genfer  Rhonebrücken,  die  nach  dem  Englischen  Garten 
führt  (S.  251).  Zwischen  ihr  und  dem  Pont  des  Bergues  die  baum- 
bepflanzte Rousseau- In  sei  (PI.  F3),  mit  einem  Bronzestandbild  J.-J. 
Rousseau's  von  Pradier  (1834).  An  der  dritten  Brücke,  Pont  de  la 
Machine  (PL  F  3-4),  ist  die  Zentrale  der  Genfer  Elektrizitätswerke. 
Bis  in  den  Anfang  des  xix.  Jahrh.  bestand  nur  die  Brücke  über  die 
Insel  zwischen  Place  St.  Gervais  und  Place  Bei- Air  (PI.  E  3,  4),  die 
noch  heute  für  den  geschäftlichen  Verkehr  die  wichtigste  Ver- 
bindung ist;  sie  ist  jüngst  erneut  worden;  von  der  mittelalterlichen 
Befestigung  ist  ein  Turm  erhalten,  die  Tour  de  File.  —  Die  unterste 
große  Brücke  ist  der  1896  monumental  umgebaute  Pont  de  la 
Coulouvreniere  (PI.  D4),  der  bei  der  Promenade  St. -Jean  die 
Rhone  überschreitet. 

Von  der  Montblancbrücke  erstreckt  sich  am  See  aufwärts  der 
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Quai  du  Mont-Blanc  (PL  FG-3-2),  mit  prächtiger  *Aussiclit 
auf  die  Montblanc-Kette,  besonders  bei  klarer  Abendbeleuchtung. 
Gegenüber  der  Eue  des  Alpes  eine  Orientierungstafel.  Der  Höhen- 
unterschied zwischen  dem  Montblanc  selbst  und  der  Aiguille  du 
Midi,  der  in  Chamonix  fast  verloren  geht,  tritt  auffällig  hervor. 

L.  erhebt  sich  das  prunkvolle  Monument  Brunswick  (PI. 
F2),  das  Mausoleum  des  1830  vertriebenen  Herzogs  Karl  von 
Braunschweig  (fl873),  der  seine  letzten  Lebensjahre  in  Genf 
verbrachte  und  die  Stadt  unter  der  Bedingung,  ihm  ein  Denkmal 
nach  Art  der  Scaligergräber  in  "Verona  zu  errichten,  zur  Erbin 
seines  Vermögens  von  20  Mill.  fr.  einsetzte.  Der  Entwurf  ist  von 
dem  Architekten  Franel,  die  Bildwerke  sind  von  Cain,  Iguel  u.  a. 
Der  Herzog  ist  zweimal  dargestellt :  ruhend  auf  dem  Sarkophag 
unter  dem  Marmorbaldachin  und  in  dem  16m  h.  bronzenen  Reiter- 
bild, das  den  Baldachin  krönen  müßte,  aber  wegen  seines  Gewichts 
wieder  herabgenommen  wurde. 

Weiterhin  der  Kursaal  (PL  G2;  S.  272)  und  der  Hafendamm 
Jetee  des  Päquis  (PL  GH  2),  mit  einem  Leuchtturm  auf  der  Spitze 
und  schönem  Blick  auf  die  Stadt.  —  Der  Quai  du  Mont-Blanc  führt 
weiter  nach  dem  hübschen  Parc  Mon  Repos,  einem  ehem.  Landgut, 
das  1899  durch  Vermächtnis  an  die  Stadt  kam;  das  zugehörige  Land- 
haus ist  im  Sommer  außer  Mo.  tägl.  10-12,  2-5  Uhr  zugänglich. 

Am  südl.  Seeufer  gelangt  man  von  der  Montblancbrücke  bei 
dem  Monument  National  (PL  G  4),  einer  den  Anschluß  Genfs  an 
die  Eidgenossenschaft  (S.  250)  feiernden  Bronzegruppe  von  R.  Dover 
(1869),  vorüber  zum  Englischen  Garten  (Promenade  du  Lac, 
Jardin  Anglais),  einer  besuchten  Parkanlage,  mit  Cafe-Restaurant 
(S.  247)  und  den  Bronzebüsten  der  Maler  Calame  und  Diday.  Der  vor- 
überführende Grand  Quai  zeichnet  sich  durch  glänzende  Kauf- 
läden aus.  —  Nordöstlich  zieht  sich  der  Quai  des  Eaux-  Vives 
(PL  H-I  4-3)  nach  dem  Park  des  Eaux- Vives  (S.  256).  Aus  dem  See 
ragen  hier  zwei  mächtige  erratische  Granitblöcke  auf,  die  so- 
genannten Pierres  du  Niton  (PL  H  3,  4);  an  dem  äußeren  Granit- 
block ist  der  Normalpunkt  für  die  gesamte  schweizerische  Höhen- 
messung in  373.6m  Meereshöhe  durch  eine  Bronzeplatte  bezeichnet. 
Auf  dem  Hafendamm  (Jetee  des  Eaux -Vives,  PL  H3)  steigt  im 
Sommer  Sonn-  und  Feiertags  ein  mächtiger  Springbrunnen  (Jet 
d'eau)  bis  90m  auf. 

Unweit  die  Salle  de  la  Reformation  (PI.  EU),  mit  Erinnerungen  an 
die  Reformation  („Calvinium")  und   einem  Relief  von  Jerusalem  (50  c). 

Im  SW.  des  Englischen  Gartens  zieht  sich  die  Altstadt  am 
Abhang  aufwärts  (PL  E4,  FG4,  5).  Ihre  Hauptverkehrsadern  sind 
die  Rue  du  Rhone  und  der  Straßenzug  Rue  de  la  Conföderation, 
Rue  du  Mar  che,  Rue  de  la  Croix  d1  Or,  die  unter  dem  Namen  ,,Rues 
Basses"  zusammengefaßt  werden,  sowie  die  westliche  Grenzstraße 
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Rue  de  la  Corraterie,  die  von  der  Place  Bel-Air  zur  Place  Neuve 
(s.  unten)  führt.  Xahe  der  Corraterie,  beim  W.-Eingang  der  Rue  de 
la  Confederation,  erinnert  die  Fontaine  de  VEscalade  (PI.  E4)  an 
den  abgeschlagenen  Sturm  der  Savoyer  1602  (S.  250). 

Den  höchsten  Punkt  der  Altstadt  (404m),  wo  schon  ein  römi- 
scher Tempel  und  seit  dem  rv.  Jahrh.  eine  christliche  Kirche  stand, 
krönt  die 

Kathedrale  St- Pierre  (PL  F5),  angeblich  1034  von  Kaiser 
Konrad  dem  Salier  (S.  273)  vollendet,  im  xn.  xin.  Jahrh.  gotisch 
umgebaut.  1752  durch  ein  korinth.  Säulenportal  verunstaltet,  neuer- 
dings restauriert.  Zwischen  den  beiden  niedrigen  alten  Türmen, 
die  das  Querschiff  einfassen,  erhebt  sich  seit  1899  ein  68m  h.  Spitz- 
turm, mit  Glockenspiel. 

Das  Innere  (Eintr.  durch  eine  Seitentür  südl.  vom  Chor,  vgl.  S.  249; 
der  Concierge  wohnt  B.ue  Farel  8)  ist  dreischiftig  mit  Qnersehiff  und  zeich- 
net sich  durch  schöne  Verhältnisse  aus.  In  der  Kapelle  r.  vom  Chor  das 
Grabmal  des  163S  bei  Rheinfelden  im  Heere  Bernhards  von  "Weimar  ge- 
fallenen Herzogs  Heinrich  von  Rökan,  seiner  Gemahlin  Margarethe  von 
SulLy  und  seines  Sohnes  lankred,  der  Sarkophag  aus  schwarzem  Marmor 
auf  zwei  Löwen  ruhend,  mit  neuem  Sitzbild  des  Herzogs,  von  Iguel.  Unter 
der  Kanzel  ein  angeblicher  Stuhl  Calvins.  Im  r.  Seitenschiff  schönes  go- 
tisches Gestühl,  aus  der  zerstörten  Cbapelle  des  Horentins,  von  fiorentin. 
Künstlern  ausgeführt.  Ebendort  nahe  dem  Haupteingang  eine  Denktafel 
für  den  franz.  Staatsmann  Ayrippo.  d'Aubigne,  der  als  Calvinist  aus 
Frankreich  verbannt  1630  in  Genf  starb.  —  S.w.  angebaut  die  schöne, 
1406  durch  den  Kardinal  de  Brogny  gegründete  Chapeüe  des  Macchabe'es, 
gotischen  Stils. 

Südl.  gegenüber  die  ehem.  Kirche  „Notre-Dame-la-Neuve",  aus 
dem  Anfang  des  xiil  Jahrh.,  seit  der  Reformation  Auditoire  (PL  F  5) 
genannt,  wo  Calvin  seine  Lehre  begründete  und  1555-57  John  Knox 
:S.  253)  predigte,  1874  als  Sitz  des  Konsistoriums  äußerlich  z.  T. 
umgebaut.  —  Weiter  östl.  das  Palais  de  Justice,  von  1709,  ehemals 
Hospital,  und  das  1559  von  Calvin  erbaute  College  de  St- Antenne, 
das  den  Charakter  der  Zeit  bewahrt  hat  und  jetzt  die  Kantonsschule 
enthält.  Auch  die  Place  du  Bourg-de-Four,  s.  vom  Palais  de  Justice, 
wirkt  noch  ganz  altertümlich.  —  Die  nahe  Promenade  de  St-Antoine 
s.  S.  254. 

TV.  von  der  Kathedrale  das  Rathaus  (Hotel  de  Vüle;  PL  F5), 
ein  Renaissancebau  des  xvi.  Jahrh.,  jetzt  Sitz  der  Kantonsregierung. 
Statt  einer  Treppe  führt  eine  sanft  ansteigende  Rampe  bis  ins  dritte 
Stockwerk.  Im  Sitzungssaal  Fresken  aus  dem  xvi.  Jahrhundert.  — 
Gegenüber  das  ehem.  Arsenal.  —  In  den  Straßen  Rue  de  l'Hötel- 
de-Ville  und  Rue  des  Granges  mehrere  Patrizierhäuser  aus  dem 
xviii.  Jahrhundert. 

Neben  dem  Rathaus  gelangt  man  durch  ein  Säulentor  auf  die 
kastanienbepflanzte  Terrasse  La  Tratte  (PL  F  5),  die  1.  zum  Palais 
Eynard  (S.  254),  r.  zur  Place  Xeuve  hinabführt. 

In  der  Mitte  der  Place  Neuve  (PL  E5)  erhebt  sich  ein  Reiter- 
büd  des  Generals  Dafour  (1787-1875),   des  Führers  der  eidge- 
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nössischen  Truppen  im  Sonderbundskrieg,  von  dem  Berner  Bild- 
hauer A.  Lanz.  Den  weiten  Platz  umgeben:  n.,  neben  der  Mündung 
der  Corrateriestraße  (S.  252),  das  ehem.  Musee  Rath  (vgl.  S.  254), 
das  jetzt  zu  wechselnden  Ausstellungen  dient,  und  das  Theater, 
1877-79  von  Gosse  nach  dem  Vorbild  der  Pariser  Großen  Oper  er- 
baut, mit  stattlicher  Front  und  schönem  Foyer;  s.w.  das  Konser- 
vatorium der  Musik.  —  In  der  Nähe :  Rue  General  Dufour  14,  die 
Victoria  Hall,  1891-93  von  Marc  Camoletti  erbaut,  mit  Statue 
der  Harmonie  von  Massarotti  über  dem  Eingang  und  großem  Kon- 
zertsaal; die  röm.-kathol.  Kirche  Sacre  Cozur,  ein  ehem.  Frei- 
maurerte  mpel ;  das  Bätimevt  Electoral,  für  die  Volksabstimmungen. 

Das  große  Gittertor  gegenüber  dem  Theater  öffnet  sich  auf  die 
Promenade  des  Bas tions  (PI.  EF5,6),  1816  als  botanischer 
Garten  angelegt,  mit  schönen  alten  Bäumen.  Gleich  r.  ein  David 
von  J.  Chaponniere,  einem  1835  jung  verst.  Genfer  Bildhauer. 
Längs  der  Hauptallee  und  der  Rückseite  der  Universität  erinnern 
Büsten  an  den  Naturforscher  Fr.  Jul.  Pictet  de  la  Rive  (1809-72), 
die  Botaniker  A.  P.  de  Candolle  (1778-1841)  und  Edm.  Boissier 
(1810-85),  den  Ingenieur  J.  D.  Colladon  (1802-93),  den  Staatsrat  A. 
Carteret  (1813-89)  und  andere  hervorragende  Genfer. 

Auf  der  andern  Seite  breitet  sich  an  der  Mauer  unter  der  Treille 
(S.  252)  das  1917  enthüllte  *Reformationsdenknial  aus:  in  der 
Mitte  die  Hauptvertreter  der  calvinistischen  Richtung,  die  Genfer 
Reformatoren  Calvin,  Farel,  Theod.  de  Beza  und  der  Schotte  John 
Knox  in  Hochrelief;  vor  den  Pilastern  zu  beiden  Seiten  Standbilder 
der  staatsmännischen  Förderer  des  reformierten  Bekenntnisses  Ad- 
miral  Coligny,  das  Haupt  der  französischen  Protestanten,  Wilhelm 
von  Nassau-Oranien,  Statthalter  der  Niederlande,  der  Große  Kur- 
fürst von  Brandenburg  und  Roger  "Williams,  der  Vorkämpfer  für 
Gewissensfreiheit  in  Amerika,  Oliver  Cromwell,  Lord-Protektor  von 
England,  Schottland  und  Irland,  Fürst  Stephan  Bocskay  von  Sieben- 
bürgen ;  zwischen  den  Pilastern  schildern  Flachreliefs  die  Geschichte 
der  calvinistischen  Reformation.  Die  Architektur  des  Denkmal  ist 
von  Monod,  Laverriere,  Taillevs  und  Dubois  ausgeführt.  Die 
Bildwerke  sind  von  Landowski  und  Bouchard. 

Die  Universität  (PL  E  F5,  6),  die  ans  der  Calvinischen  Aka- 
demie (S.  250)  hervorgegangene  Hochschule,  die  seit  dem  Ende  des 
xvni.  Jahrh.  auch  als  Pflegstätte  der  Naturwissenschaften  berühmt 
ist  und  jetzt  in  sechs  Fakultäten  70  Professoren  und  1500,  mehr  als 
zur  Hälfte  ausländische  Studenten  zählt,  befindet  sich  seit  1873  in 
dem  jetzigen  Gebäude.  Der  große  Mittelbau,  an  der  Rue  de  Can- 
dolle, wo  vor  dem  Eingang  eine  Büste  des  Naturforschers  Karl 
Vogt  (f  1895)  steht,  enthält  die  Hörsäle  für  die  theologischen, 
juristischen,  philosophischen  und  einen  Teil  der  naturwissenschaft- 
lichen Vorlesungen.     In  den  Flügelgebäuden,  die  mit  ihm  durch 
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Glasgalerien  verbunden  sind,  sind  östl.  die  Bibliothek,  westl.  das 
Naturhistorische  Museum  untergebracht. 

Die  Bibliothek,  um  die  Mitte  des  xvi.  Jahrh.  gegründet,  enthält 
200000  Bände  und  3000  Handschriften.  In  der  Salle  Ami  Lullin  (unten 
r.  von  der  Treppe;  Eintr.  s.  S.  249)  250  alte  und  neue  Bildnisse  hervor- 
ragender Genfer  oder  zu  G-enf  in  Beziehung  stehender  Gelehrter.  Refor- 
matoren, Staatsmänner;  in  den  Schauschränken  kostbare  Handschriften: 
Homilien  des  h.  Augustinus  auf  Papyrus  (vi.  Jahrh.);  Wachstafeln  mit 
Haushaltsrechnungen  Philipps  des  Schönen  (1308),  usw. ;  dann  viele  mit 
Miniaturen,  zum  Teil  aus  der  Beute  von  Grandson  (S.  234);  Autographen; 
auf  einem  alten  Lesepult  eine  1588  in  Genf  gedruckte  franz.  Bibel  in 
rotem  Maroquin -Einband  mit  den  Wappen  Frankreichs  und  Navarras, 
vom  Genfer  Rat  für  Heinrich  IV.  bestimmt,  -wegen  seines  Übertritts  zum 
Katholizismus  aber  zurückbehalten.  —  Im  ersten  Stock  der  Lesesaal. 

Das  Naturhistorische  Museum  (Eintr.  s.  S.  249)  enthält  u.  a.  De- 
lessert's  Konchyliensammlung;  F.-J.  Pictet's  Sammlung  von  Petrefakten; 
H.  B.  de  Saussure's  geolog.  Sammlung;  die  große  Melly'sche  Käfersamm- 
lung; eine  reiche  Sammlung  der  Fauna  von  Genfs  Umgebung;  eine  pracht- 
volle Gruppe  von  Kristallen  vom  Tiefengletscher  (vgl.  S.  126). 

Die  chemischen  Laboratorien  und  medizinischen  Anstalten  sind  in 
dem  südl.  Stadtteil:  Ecole  de  Chimie  (PI.  F  6)  und  Ecole  de  M6decitie 
(PI.  D  6).  Der  medizinischen  Fakultät  sind  ferner  angegliedert:  das 
Kanton$ho*pital  (vgl.  PI.  F6),  die  Frauenklinik  (ilaterniU)  usw.  —  Beim 
Kantonshospital  ist  1903  ein  Sühnedenkmal  für  Michael  Servet  (S.  250) 
errichtet  worden. 

Das  Palais  Eynard  (PL  E5),  im  0.  der  Bastions,  1817  von  dem 
Philhellenen  Eynard  erbaut,  enthält  eine  Sammlung  der  Schweizer 
Fauna  (So.  Do.  10-12,  2-5  Uhr:  Eingang  von  der  Rue  de  la  Croix- 
Rouge).  Neben  dem  Gebäude  ein  Denkmal  mit  Büste  Eynards. 
Weiter  s.o.  das  Athenee  (PI.  F6),  mit  kunstgeschichtl.  Bibliothek 
und  permanenter  Kunstausstellung  (50  c). 

Weiter  ö.,  unterhalb  der  Promenade  St-Antoine  (PI.  G  4), 
einer  baumbepflanzten  ehem.  Bastion,  mit  Brunnendenkmal  für  die 
Schriftsteller  Phil.  Monnier  und  Gasp.  Vallette,  erhebt  sich  das 
städtische  Kunst-  und  Altertümermuseum.  Südl.  von  diesem  die 
Ecole  des  Beaux-Arts  (PI.  G  6),  n.  die  Sternwarte  (Observatoire, 
PI.  G5),  ö.  eine  Bronzebüste  des  Genfer  Humoristen  R.  Töpffer 
(S.  255)  und  die  Riissische  Kirche,  mit  vergoldeten  Kuppeln. 

Das  Kunst-  und  Altertümermuseum  (Musee  oV  Art  et 
d'Histoire,  PI.  G5),  ein  heller  Sandsteinbau,  1903-1909  von  dem 
Genfer  Architekten  Marc  Camoletti  im  Stil  Ludwigs  XVI.  errichtet, 
enthält  die  städtische  Kunstsammlung,  deren  Grundstock  auf  ein 
Vermächtnis  des  1819  gest.  ehemaligen  russ.  Generals  Rath  an  seine 
Vaterstadt  zurückgeht,  sowie  die  Altertümer-,  Waffen-  und  Münz- 
sammlungen der  Stadt.  Generaldirektor:  Alfred  Cartier.  Eingang 
Rue  Charles  Galland.    Besuchsstunden  s.  S.  249. 

Im  Kellergeschoß,  zu  dem  man  vom  ersten  Treppenabsatz  hinab- 
steigt, ein  großes  Relief  der  Stadt  Genf  im  J.  1850,  in  1:250. 

Unteres  Erdgeschoß.  Kunstgewerbliche  Sammlune.  —  Saal 
1-6:  Spitzen,  Stickereien,  Schmuck.  Gewebe,  Email,  Keramik,  Schmiede- 
eisen, Bronze.  —  Saal  7:  Musikinstrumente.  —  Saal  8:  Kupferstiehsamm- 
lung  (110000  Blätter).  —  Saal  9:  Bibliothek. 
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Oberes  Erdgeschoß.  Altertümersammlung.  Saal  11:  vorge- 
schichtliche Altertümer,  Pfahlbaufunde.  —  Saal  12:  ägyptische,  koptische, 
phönizische  und  zyprische  Altertümer.  —  Saal  13  und  anstoßende  Galerien 
13  a  und  13  b:  *Sammlungen  des  Archäologen  W.  Fol  (f  1889),  griechische, 
römische  und  etruskische  Altertümer.  —  Saal  14:  römische  und  keltisch- 
germanische Altertümer.  —  Saal  15,  mit  Decke  aus  dem  Genfer  Hause 
des  Bischofs  von  Nizza  (xv.  Jahrh.)  und  Chorfenstern  aus  der  Kathedrale 
(S.  252);  im  Glaskasten  kirchliche  Geräte  des  xn.-xv.  Jahrh.  —  Saal  16,  mit 
Decke  aus  einem  Genfer  Bürgerhause :  Möbel,  Waffen  u.  dgl.  aus  dem 
xvi.  und  xvn.  Jahrhundert.  —  Saal  17,  mit  Holzvertäfelung,  aus  einem 
Sitzungssaal  des  Genfer  Rathauses  (xvn.  / xvrn.  Jahrh.).  —  Saal  18,  ein 
Salon  aus  dem  Schlosse  Cartigny  (Ende  des  xvm.  Jahrh.).  —  Saal  19: 
Goldschmiedearbeiten,  Uhren,  Messingarbeiten  (xvi.-xvm.  Jahrh.), Porzellan, 
Fayencen.  —  Saal  20:  Chinesische  und  japanische  Porzellane  und  Bronzen. 

—  Saal  21,  mit  Einrichtung  aus  Schloß  Zizers  (S.  68  ;  Ende  des  xvn.  Jahrh.). 

—  Saal  22,  mit  Decke  aus  dem  xv.  Jahrh.,  enthält  die  mit  der  Geschichte 
der  Stadt  verknüpfte  WafTensammlung.  —  Saal  24:  geschichtliche  Erinne- 
rungen. —  Saal  25:  moderne  Bildwerke,  u.  a.  Aug.  Rodin,  der  Denker, 
„der  Mann  mit  der  gebrochenen  Naseu  (Bronzemaske).  —  Die  Treppe  1. 
hinauf  zum 

Zwischenstock.  —  33  (Galerie  von  Saal  22) :  Schweizer  Uniformen. 

—  Saal  32:  Münzsammlung,  besonders  Genfer  Münzen  und  Medaillen.  — 
Zurück  und  r.  zur  Galerie  von  Saal  19  (34):  Schweizer  Zinn  und  Keramik. 

—  35-38:  vier  Zimmer  aus  dem  Schloß  in  Zizers  (s.  oben). 

ErsterStock.  Gemäldesammlung,  in  der  man  der  Genfer  Schule 
des  xix.  Jahrh.  besondere  Beachtung  schenken  wird,  nebst  einigen  Bild- 
werken. Auf  dem  oberen  Treppenabsatz  zwei  Bronzegruppen  von  J.-J. 
Pradier.  Im  Vorraum  einige  Antiken.  —  Links  Saal  39:  Skulpturen  von 
J.-J.  Pradier  (aus  Genf,  1792-1852);  drei  Wandteppiche  der  Sammlung 
Fol.  —  Saal  40:  Bilder  der  Genfer  Maler  Jean  und  Jean  Daniel  Huber 
(f  1786  und  1845),  P.  L.  de  la  Rive  (f  1814),  R.  Gardeüe  (f  1766),  Saint- 
Ours  (f  1809).  —  Saal  41 :  Werke  der  drei  Vorläufer  der  modernen  Genfer 
Schule  A.  W.  Töpffer  (f  1847),  F.  Massot  (f  1849),  J.  L.  Aqasse  (t  1849). 

—  L.  Kabinett  41a:  Aquarelle  und  Zeichnungen  des  Genfer  Malers  und 
humorvollen  Schriftstellers  Rudolphe  Töpffer  (1799-1846).  —  Kabinette 
41b,  42a,  42b,  43a;  Miniaturen,  Zeichnungen,  Plaketten,  Aquarelle  und 
Pastellbilder.  —  Saal  42:  Werke  des  Begründers  der  Alpenlandsehafts- 
malerei  Frangois  Diday  (aus  Genf,  1802-77),  u.  a.  108.  Eichen  im  Sturm 
(„Eiche  und  Rohr"),  und  des  Geschichtsmalers  J.  L.  Lugardon  (f  1884). 

—  Saal  43:  Landschaften  von  Didays  hervorragendem'Scbüler  Alexandre 
Calame  (aus  Vevey,  1810-64),  u.  a.  63.  der  Sommer,  67.  Vierwaldstätter 
See;  Genrebilder  des  in  Düsseldorf  tätigen  Benj.  Vautier  (1829-99),  so- 
wie einige  Bilder  von  L.  Robert  (S.  226).  —  Saal  43b:  Pa«tellbildnisse, 
besonders  von  J.  E.  Liotard  (aus  Genf,  1702-89),  u.  a.  439.  Mme  d'Epinay, 
die  Wohltäterin  Rousseau 's;  außerdem  zwei  treffliche  Büsten  des  franz. 
Bildhauers  J.-H.  Houdon  (1741-1828).  —  Saal  44-48 :  Genfer  und  andere 
Schweizer  Maler,  wie  A.  van  Muyden  (f  1898),  Aug.  Baud-Bovy  (f  1899), 
Et.  Duval  (|  1914),  H.  Sandreuter  (f  1901),  Rud.  Koller  (f  1905),  Barth. 
Menn  (f  1893),  Ferd.  Hodler.  —  Kabinett  49  a  (neben  Saal  47):  Konrad 
Witz  (S.  6),  zwei  doppelseitig  bemalte  Flügel  eines  Altars,  auf  denen 
man  die  Landschaft  bei  Genf  mit  dem  Montblanc  erblickt.  —  Saal  49: 
Niederländer  und  Spanier  des  xvn.  Jahrh.;  unter  ersteren  173,  174.  B.  van 
der  Helst,  280.  A.  van  Ostade;  unter  letzteren  410.  lachender  Mann  von 
unbekanntem  Maler,  386,  387.  Velazquez  (?).  —  Saal  50:  Italiener  des 
xvi./xvn.  Jahrh.,  u.  a.  114.  Domevichino  (?),  Triumph  Davids.  —  Saal  51 
und  52:  Franzosen  des  xvii.-xix.  Jahrh.,  u.  a.:  212.  Mme  Vigee-Lebrun, 
Mme  de  Stael  als  Corinna;  432a.  Quentin  de  La  Tour,  270b,  c.  Nattier, 
Bildnisse;  78.  Phil,  de  Champaigne,  Nonne  auf  dem  Totenbett;  im  zwei- 
ten Saal  mehrere  Corot.  —  Kabinett  51a:  Zeichnungen  und  Aquarelle.  — 
Kabinett  51b:  Medaillen  von  Antoine  Bovy  (aus  Genf,  1795-1877;  tätig 
in  Paris)  und  Hugues  Bovy  (1841-1903;  Genf).  —  Saal  53:  Gipsabgüsse. 
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Zum  Besuch  der  durch  alte  Baumgruppen  ausgezeichneten  An- 
lagen des  Parc  La  Grange  (PI.  K3)  und  des  Parc  des  Eaux- 
Vives  (PI.  K2)  benutzt  man  die  Straßenbahn  (S.  247;  Nr.  2,  9) 
oder  vom  Quai  du  Mont-Blanc  aus  das  Motorboot  (S.  248). 

Unterhalb  der  Stadt  ergießt  die  Arve  ihr  graues  Gletscher- 
nasser  in  die  blaue  Rhone  (la  Jonction;  PI.  Ao).  —  Jenseit  der 
Arve  das  Bois  de  la  Bätie  (PL  AB  6),  ein  ausgedehntes  Wald-  und 
Wiesenplateau  mit  hübschem  Blick  auf  die  Stadt  und  mehreren 
Restaurants.    Straßenbahn  s.  S.  247/248,  Xr.  2. 

Ein  Besuch  des  städt.  Kraftwerks  (Forces  motrices;  PI.  D  4),  das  den 
starken  Strom  der  Rhone  zur  Hebung  von  Wasser  aus  dem  See  in  die 
Reservoirs  im  Bois  de  la  Bätie  und  bei  Bessinge  n.ö.  von  Genf  verwertet, 
wird  auch  den  Nichtf achmann  interessieren.  Die  große  Halle,  in  der 
20  Turbinen  von  je  300  PS  arbeiten,  ist  frei  zugänglich.  Das  erstgenannte 
Reservoir  (45m  überm  See)  versorgt  die  Stadt  mit  Trinkwasser,  das  Re- 
servoir bei  Bessinge  (120m  ü.  S.)  liefert  Hoehdruckwasser  zn  industriellen 
Zwecken.  —  Ein  ähnliches  Werk  mit  12  000  PS  befindet  sich  6km  strom- 
abwärts bei  Chevres  als  elektrische  Beleuchtungs-  und  Kraftanlage. 


Xach  der  Ariana  führen  zwei  Straßenbahnen  (vgl.  S.  248, 
Xr.  7,  8) :  Haltestelle  Pregny- Ariana  der  Linie  Chantepoulet- 
Ferney  am  obern  Eingang  des  Parks,  Haltestelle  Ariana  der  Linie 
Place  du  Molard  -Versoix  am  untern  Eingang,  bei  der  Station  der 
Motorboote  (S.  248;  dabei  das  Restaurant  Lacustre). 

Die  *  Ariana,  ein  Vermächtnis  des  Genfer  Schriftstellers  Gust. 
Revilliod  (f  1890)  an  die  Stadt  und  von  ihm  nach  seiner  Mutter 
benannt,  verdient  nicht  nur  wegen  des  Museums,  das  seine  Kunst- 
sammlungen enthält,  einen  Besuch,  sondern  auch  wegen  des  aus- 
gedehnten Parks  (tägl.  von  9  Uhr  an  zugänglich)  und  wegen  der 
prächtigen  Aussicht  auf  den  See  und  die  Alpen. 

Das  Museum  ist  ein  stattlicher  Renaissancebau  und  im  Innern 
glänzend  ausgeschmückt.    Besuchsstunden  s.  S.  249. 

Im  Erdgeschoß  einige  Marmorbildwerke,  Spitzen.  Wandteppiche 
aus  dem  xvn.  Jahrh. ;  chinesische  und  japanische  Porzellane,  eingelegte 
Arbeiten,  Holz-  und  Elfenbeinschnitzereien.  Bronzen,  europäische  Porzel- 
lane und  Fayencen,  antike  Vasen.  —  Im  I.  Stock  alte  Möbel,  Waffen, 
Glasmalereien;  vier  Zimmer  mit  alten  und  neuen  G-emälden:  im  1.  Zimmer, 

1.  der  Treppe,  besonders  niederländische  Blumenstücke  und  Stilleben:  im 

2.  Zimmer,  1.  vom  ersten:  Landschaften  von  Diday,  Calame,  Duval  u.  a., 
Tierstücke  von  Humbert,  Delarive,  Genrebilder  vnn  Vautier,  S.  Durand, 
Töpff*r  u.  a. ;  im  3.  Zimmer  Bildnisse,  in  der  Mitte  ein  antikes  Venus- 
köpfchen; im  4.  Zimmer  Italiener,  Niederländer,  Spanier  (viel  Kopien), 
darunter  *Raffael,  Madonna  von  Vallombrosa  (Wiederholung  der  Madonna 
mit  dem  Stieglitz  in  Florenz)  und  H.  Memling,  Salome  erhält  das  Haupt 
Johannes  des  Täufers.  —  Auf  der  andern  Seite  der  großen  Halle:  Bilder 
und  Zeichnungen  von  Horoxe  Revilliod;  Pastell bilder;  Kupferstiche 
(10  000  Blätter);  alte  Drucke  und  Manuskripte;  Gläser,  oriental.  Bronzen 
u.  Tonwaren,  altes  Genfer  Zinngeschirr,  Silber-  und  Goldarbeiten,  Münzen 
usw.    Vom  Balkon  herrliche  Aussicht. 

Im  Park  unter  alten  Bäumen,  hinter  dem  ehem.  Wohnhaus,  das 
Grab  Revilliods.     Dabei  ein  Wildgehege.  —  Der  untere  Teil  des 
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Parks  ist  als  Botanischer  Garten  eingerichtet,  mit  einer  Abteilung 
für  Alpenpflanzen.  Die  Sammlungen  des  Conservatoire  Botanique, 
am  See,  sind  Mo.-Fr.  2-5  Uhr  zugänglich. 

Auf  der  Höhe  von  Pregny,  15  Min.  n.  von  der  Ariana,  liegt 
das  1858  von  einem  engl.  Architekten  erbaute  Schloß  Rothschild, 
mit  prachtvollem  Park,  an  dessen  unterem  Eingang  die  Straßenbahn 
nach  Yersoix  ebenfalls  vorüberführt  (Eintrittskarten  zum  Park 
werden  in  den  Genfer  Hotels  ausgegeben). 

Die  Straßenbahn  führt  von  Pregny-Ariana  weiter  über  Petit-  und 
G-rand- Saconnex,  dann  über  die  franz.  Grenze,  in  20  Min.  nach  (6,5km) 
Feraey,  amtlich  Ferney-  Voltaire  genannt,  mit  dem  von  Voltaire  erbauten 
und  bis  kurz  vor  seinem  Tode  1778  bewohnten  Schloß  (10  Min.  vom 
Bahnhof);  beim  Bahnhof  sein  Standbild. 

Viel  besucht  wird  der  Saleve  (1308m),  der  langgezogene  Kalkfels- 
berg s.o.  von  G-enf  (auf  französischem  Gebiet),  mit  zwei  Gipfeln,  dem 
Petit-Saleve  (903m),  und  dem  Grand- Saleve  (1308m),  an  den  sich  weiter 
der  Petit  und  Grand  Piton  (1389m)  anschließen.  Mit  Benutzung  der 
Straßenbahnen  erfordert  der  Ausflug  VoTag:  entweder  von  der  Place  du 
Molard  (S.  248,  Nr.  12)  in  3/4  St.  nach  Etrembieres  (S.  289),  oder  vom  Cours 
de  Rive  (PI.  G  5;  Vorortbahn,  5.6km)  in  25  Min.  nach  Veyrier.  Von  beiden 
Straßenbahn- Endpunkten  fünren  Zahnradbahnen  bei  den  beliebten  Luft- 
kurorten Mornex  und  Monnetier  vorüber  in  1  St.  nach  Treize-Arbres 
(1143m;  H.-Restaurant).  Die  Aussicht  von  der  Anhöhe  20  Min.  höher 
(1240m)  umfaßt  die  Montblanc-Kette,  den  Genfer  See,  Jura,  die  Kantone 
Genf  und  Waadt  und  einen  Teil  von  Frankreich.  Von  hier  erreicht  man, 
bei  einer  neuen  Höhensternwarte  vorüber,  in  40  Min.  den  höchsten  Punkt 
des  Grand-Saleve,  wo  man  noch  den  See  von  Annecy  sieht. 


66.  Der  Genfer  See. 

Der  *Genfer  See  (372m),  Lac  Leman,  der  Lacus  Lemanus 
der  Römer,  ist  der  größte  der  Schweizer  Seen,  72km  lang,  zwischen 
Morges  und  Amphion  13,gkm  breit,  bis  309m  tief,  und  erstreckt  sich 
über  eine  Fläche  von  582qkm,  von  denen  2/5  auf  den  französischen 
Anteil  entfallen.  Sein  Hauptzufluß  und  einziger  Abfluß  ist  die 
Rhone.  Das  Wasser  ist  überaus  klar  und  erscheint  tiefblau.  Die 
Schönheit  des  Sees  wird  seit  Jahrhunderten  gepriesen  (Voltaire, 
Rousseau,  Byron,  Matthisson).  Das  sanft  ansteigende  nördl.  Ufer 
prangt  in  üppigster  Fruchtbarkeit,  während  im  0.  und  S.  die  lange 
Kette  der  walliser  und  savoyer  Berge  einen  großartigen  Hinter- 
grund bildet. 

Eine  zuerst  am  Genfer  See,  später  auch  anderwärts  beobachtete  Er- 
scheinung sind  die  sog.  Seiches,  pendelartige  Schwankungen  des  See- 
spiegels, die  mit  einer  regelmäßigen  Schwingungsdauer  von  73  Min.  mit- 
unter tagelang  anhalten  und  an  den  beiden  Enden  des  SeeB  Niveau- 
schwankungen bis  l,9om  hervorrufen.  Ihre  Ursache  liegt  vermutlich  in 
ungleichem  Luftdruck.  —  Die  Wasserwärnie  beträgt  an  der  Oberfläche  im 
Winter  5-6°  C,  im  Sommer  bis  23°,  in  der  Tiefe  stets  nur  4°,5-50,6  C. 
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a.  Eisenbahn  von  Genf  über  Lausanne  nach  Villeneuve. 

89km.  S.B.B.  in  2i/2-4  St.  (bis  Lausanne  1-2,  bis  Vevey  21/*-31/4  St.), 
Fahrpreise  13  fr.  35,  9.35,  6.50  c.  (bis  Lausanne  8  fr.  90,  6.25,  1.20,  bis  Vevey 
11  fr.  70,  8.35,  5.60).  Zwischen  G-enf  und  Nyon-Lausanne  verkehren  außer- 
dem sog.  Tramway  -  Züge,  mit  zahlreichen  Haltestellen.  Die  Eisenbahn- 
fahrkarten sind  auch  für  die  Dampfboote  gültig  (s.  S.  259). 

Genf  s.  S.  246.  Die  Bahn  führt  hoch  über  dem  See  hin,  mit 
hübschen  Blicken  auf  die  Hügel  und  Landhäuser  am  ö.  Ufer,  dar- 
über bei  klarer  Luft  der  Montblanc.  4km  Chambesy,  Station  für 
Pregny  (S.  257);  6km  Genthod  - Pellevue ;  8km  Versoix  (S.  259); 
13km  "Coppet  (S.  259).  Bei  (17km)  CeLigny  wird  L  die  Dole  (S.  259) 
sichtbar.  —  22km  Nyon  (S.  259),  Knotenpunkt  für  eine  Zweigbahn 
über  Crassier  nach  dem  franz.  Badeort  Divonne.  —  23km  Pran- 
gins  (S.  260).    Dann  über  die  Promenthonse  (S.  260)  nach 

26km  Gland  (418m):  Straßenbahn  (4km)  über  Vieh  nach  dem 
großen  Dorf  Begnins  (541m;  P.  Chäteau  du  Martheray,  70  B.),  einer 
besuchten  Sommerfrische. 

Von  Begnins  Poststraße  n.  über  Burtignij  und  Longirod  nach  (10,4km) 
St- Georges  (935m;  Whs.),  von  wo  sich  die  Straße  aussichtreich  über  den 
Col  du  Marchairuz  (1450m ;  gutes  Hotel)  nach  (3  St.)  Le  Brassus  (S.  233) 
fortsetzt. 

31km  Gilly-Bursinel,  —  34km  Rolle  (S.  260).  L.  oben  das 
Hot.  du  Signal  de  Bougy  (S.  260).  —  36km  Perroy. 

39km  Allaman  (405m),  mit  altem  Schloß:  Straßenbahn  über 
(2,3km)  Aubonne  (502m;  H.  de  la  Couronne),  altes  Städtchen  in 
malerischer  Lage  auf  einem  Hügel,  und  (5km)  Montherod  (595m) 
nach  (10km)  Gimel  (S.  260). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Aubonne  und  tritt  näher  an  den  See. 
43km  St-Prex,  der  Ort  r.  unten  s.  S.  260.  —  Bei  (48m)  Morges 
VS.  260;  Büffet;  Bahnhof  8  Min.  vom  Dampf bootlandeplatz)  zeigt 
sich  r.  bei  klarer  Luft  der  Montblanc  in  seiner  ganzen  Schönheit, 
verschwindet  aber  bald  wieder.  N.w.  in  der  Ferne  Schloß  Vufflens 
(S.  260).  Die  Bahn  verläßt  den  See,  führt  über  die  Venoge  und  ver- 
einigt sich  mit  der  Xeuenburger  Bahn  (S.  236).  —  56km  Renens 
(Grand  Hotel,  70  B. ;  H.  de  la  Gare ;  H.  du  Mont-Blanc). 

60km  Lausanne  (450m;  Bahnrestaur.),  s.  S.  262. 

Die  Bahn  führt  auf  einer  eisernen,  von  drei  Pfeilern  getragenen 
Brücke  über  die  Paudeze  (1.  oben  der  steinerne  Bogenviadukt  der 
Bahn  von  Freiburg,  S.  243),  dann  durch  einen  kl.  Tunnel  und  zieht 
sich  an  den  S.  261  gen.  Weingeländen  von  Lavaux  hin.  63km  Pully. 
Hinter  (65km)  Lutry  ein  kl.  Tunnel.  66,6km  Vilktte;  68,5km  Cully; 
70km  Epesses;  74km  Bivaz;  75km  St-Saphorin,  alle  am  See. 

78,4km  Vevey  (S.  267 ;  Büffet) ;  80km  La  Tour-de-Peüz  (S.  268) ; 
82km  Burier.  Durch  einen  Tunnel  nach  (83km)  Ciarene  (S.  269) : 
Aussicht  auf  Montreux,  Chillon  und  die  Dent  du  Midi. 
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84,5km  Montreux  (S.  270) ;  86km  Stat.  Territet  (S.  271) ;  87km 
Veytaux-Chillon  (S.  272).  —  Fortsetzung  der  Bahn  nach  (89,3km) 
Villeneuve  und  weiter  nach  Martigny  s.  S.  274. 

b.  Dampf  bootfahrt  längs  dem  nördlichen  Ufer. 

Im  Sommer  mehrmals  täglich,  darunter  auch  Schnellfahrten,  die  Thonon 
und  Evian  am  südl.  Ufer  berühren.  Fahrzeiten  und  Fahrpreise:  bis  Marge» 
2-2V2  St.,  6  fr.  30,  3  fr.  lö  c;  bis  Ouchy-Lausanne  2V4-3  St.,  7  fr.  65, 
3  fr.  85  c. ;  bis  Vevey  3-4  St.,  9  fr.  90,  4  fr.  95  c;  bis  Villeneuve  33/4-43  4  St.. 
11  fr.  35,  5  fr.  70  c;  Ruckfahrkarten  die  Hälfte  mehr,  bei  lOtägiger  Gültig- 
keit. —  Die  Dampfboot-Fahrkarten  berechtigen  auch  zur  Benutzung  der 
Eisenbahn  und  umgekehrt,  wobei  Dampfboot  I.  Kl.  der  Eisenbahn  IL  Kl. 
entspricht.  Auch  gibt  es  kilometrische  Abonnementskarten  für  13  fr.  mit 
200  Kupons,  von  denen  beim  Betreten  des  Schiffs  die  tarifmäßige  Anzahl 
abgetrennt  wird.  —  Restaurant  an  Bord. 

Genf  s.  S.  246.  Der  Blick  auf  die  grünen ,  mit  Landhäusern 
übersäten  TJferhügel  ist  ungemein  anmutig.  L.  das  Musee  Ariana 
und  das  Rothschildsche  Schloß  in  Pregny  (S.  257).  Haltestellen  (6km) 
Bellevue,  für  (r.  oberhalb)  Genthod,  und  (9km)  Versoix. 

14km  Coppet  (H.-P.  du  Lac ;  Cafe-Rest,  du  Port),  Städtchen  mit 
großem  Schloß,  das  1781-1804  dem  aus  Genf  stammenden  franz. 
Finanzminister  Necker  gehörte,  zeitweise  auch  von  seiner  Tochter, 
der  geistreichen  Frau  von  Stael-Holstein  (f  1817),  bewohnt  wurde 
und  durch  Erbgang  an  die  Grafen  d'Haussonville  gekommen  ist. 

18km  Celigny,  das  Dorf  landeinwärts  auf  der  Höhe  anmutig  ge- 
legen; weiter  das  stattliche  Schloß  Crans. 

22km  Nyon.  —  Gasth.:  H.-P.  des  Alpes,  50  B.,  H.  du  Jara, 
20  B.,  einfach,  beide  am  Bahnhof. 

Nyon,  deutsch  Neuß ,  das  röm.  Noviodanum,  altes  Städtchen 
von  5150  Einw.,  mit  mancherlei  Industrie,  steigt  malerisch  an  einem 
Hügelrücken  an,  den  ein  Schloß  aus  dem  xvi.  Jahrh.  krönt,  mit  3m 
dicken  Mauern  und  fünf  Türmen.  Im  Schloß  die  städt.  Altertümer- 
sammlung (Musee:  So.  Do.  1-4,  im  Winter  3  Uhr  frei,  sonst  50  c.)- 
Von  der  Terrasse,  mit  Überresten  aus  der  Römerzeit,  sowie  von  der 
Promenade  des  Marroniers  prächtige  Aussicht  auf  den  See  und  die 
Alpen  mit  dem  Montblanc. 

Eine  Schmalspurbahn  (19km.  in  1  St.,  für  4  fr.  80,  2  fr.  40  c.) 
führt  über  Trüex  (511m),  Givrins  (567m),  Arzier  (883m)  nach  dem  als 
Sommerfrische  und  Wintersportplatz  besuchten  Pfarrdorf  St-Cergue 
(1046m;  Gr.-H.  de  l'Observatoire,  mit  schönster  Aussicht  auf  den  See  und 
den  Montblanc,  190  B.  von  6  fr.  an,  F.  2,  G.  6,  M.  6.  P.  von  16  fr.  an; 
H.-P.  Auberson,  140  B.  von  3  fr.  an,  M.  4Va,  P-  von  10  fr.  an;  H.-P.  Capt, 
90  B.),  Ausgangspunkt  zur  Besteigung  der  *Döle  (1680m;  3*/i  St.),  des 
zweithöchsten  Gipfels  des  schweizer  Jura:  beim  Handweiser,  20  Min.  vom 
Dorf,  1.  hinan  zum  (3/4  St.)  Chalet  de  Vuarne  (1323m)  und  über  den  Sattel 
la  Borte  (1563  m)  1.  in  l»/>  St.  zum  Gipfel.  Aussicht  höchst  malerisch 
und  umfassend,  großartiger  Blick  auf  den  Montblanc  (beste  Beleuchtung 
nachm.).  —  Von  St-Cergue  Straßenbahn  über  den  Col  de  St-Cergue* 
(1211m)  nach  dem  franz.  Grenzort  Les  Rousses  und  weiter  nach  Morez. 

Die  beiden  Schnelldampfer,  die  Thonon  und  Evian  anlaufen, 
wenden  sich  von  Nyon  ostwärts  dem  savoyischen  Ufer  zu  (S.  261). 
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Am  schweizeris>  h-n  Ufer  erscheint  zwischen  Bäumen  das  große 
Schloß  Prangins,  aus  dem  xyiii.  Jahrb.,  jetzt  im  Besitz  der  Herrn- 
hutergemeinde  nnd  zur  Zeit  vom  ehem.  Kaiser  Karl  von  Österreich 
bewohnt.  Am  See  das  Dorf  Promenthoax,  bei  der  Mündung  der 
Promenthouse.  Weiter  das  Landgut  La  Bergerie  des  Prinzen 
Napoleon.  Die  Jurahöben  treten  zurück;  neben  der  Dole  ragt  r.  der 
Xoirmont  '1571m)  hervor.  Das  Seeufer  bildet  einen  buchtartigen 
Halbkreis:  auf  den  ansteigenden  G-eländen,  la  Cöte  genannt,  wachsen 
vorzügliche  Weine. 

34km  Rolle  (H.  de  la  Tete-Xoire;  H.  Casino,  am  See),  Stadt 
von  2100  Einw..  mit  viertürmigem  Schloß  aus  dem  xiv.  Jahrh.,  jetzt 
Sitz  des  Bezirksgerichts  und  der  Stadtbibliothek,  Geburtsort  des 
Generals  F.  C.  de  la  Harpe  (1754-1838),  der  1798  mit  Hilfe  der 
franz.  Republik  die  Trennung  der  Waadt  von  Bern  durchsetzte;  auf 
der  kleinen  Insel  erinnert  ein  hoher  Obelisk  an  ihn. 

Nach  G  i  m  e  1 .  10,5km,  Straßenbahn  in  40  Min.  für  1  fr.  30  c.  (bis  Signal 
de  Bougy  in  34  Min.  für  85  c.  hin  n.  zurück  1  fr.  30  c):  vom  Hafen  (Roüe- 
Port)  ausgehend,  bei  Rolle-Gare  (S.  258)  unter  der  Bundesbahn  hindurch, 
dann  in  langen  Windungen  die  weinreichen  Hügel  hinan,  an  den  Halte- 
stellen Mont-Eglise  und  Bugnaux  vorbei.  —  6. 4km  Stat.  Signal  de  Bougy 
(718m):  Fahrweg  5.  zum  (20  Min.)  H.  du  Signal  de  Bougy  (760m:  45  B. 
von  3V-2  fr.  an,  M.  4.  P.  von  10  fr.  an) ;  vom  Aussichtspavillon,  sowie  5  Min. 
weiter  vom  eigentlichen  ^Signal  de  Bougy  prächtiger  Blick  über  den 
ganzen  Genfer  See  und  die  Savoyer  Gebirge,  vom  Montblanc  überragt. 
Man  kann  n.  nach  (25  Min.)  Montberod  hinabsteigen  (S.  258).  —  Die  Bahn 
führt  weiter  über  (8km;  Essertine»  nach  (10,skm)  Gimel  (736m;  Gr.-H. 
des  Bains ,  140  B. :  Union),  mit  schönen  Waldspaziergängen,  beliebte 
Sommerfrische  der  Genfer. 

Auf  einer  Landzunge  (45km)  St-Prex  (H.  du  Mont-Blanc) ,  mit 
Resten  alter  Befestigung. 

49km  Morges  (H.  du  Mont-Blanc,  50  B.  von  31  ,  fr.  an,  F.  l3/4, 
Ct.  4.  M.  5,  P.  von  11  fr.  an;  H.  du  Port:  Couronne),  deutsch  Morsee, 
Städtchen  von  4500  Einw.,  an  der  Mündung  des  gleichnam.  Flüß- 
chens.  Das  von  Parkanlagen  umgebene  Schloß  stammt  aus  dem 
xm./xiv.  Jahrh.  und  dient  jetzt  als  Zeughaus.  Das  Stadthaus  ist 
aus  dem  xvn.  Jahrh.,  mit  altem  Turm.  Yom  Uferquai  (Kasino) 
herrliche  Aussicht  über  den  breiten  See  auf  die  savoyischen  Berge; 
durch  einen  Einschnitt  leuchtet  der  Montblanc  in  seiner  ganzen 
Schönheit  hervor  und  spiegelt  sich  bei  ruhiger  Luft  im  See. 

Nach  Biere,  19km.  Eisenbahn  in  1  St.  —  3,gkm  Vufflens-le-C'häteau ; 
das  Schloß,  im  Unterdorf,  mit  50m  h.  Turm  und  vier  kleineren  Türmen, 
soll  in  seinen  ältesten  Teilen  bis  in3  s.  Jahrh.  hinaufreichen.  —  4,ekm 
Bussy ;  7v-km  Yens ;  dann  1.  Schloß  Chardonney,  aus  neuerer  Zeit.  —  ll,äkm 
Apple*.  Knotenpunkt  für  eine  Zweigbahn  nach  L'Mp,  im  Tal  der  Venoge. 
—  15,Äkm  Ballern*.  —  19km  Biere  (697m;  Hot.  Guillaume-Tellj.  Dorf  von 
1300  Einw.,  mit  großem  eidgenössischen  Artillerieschießplatz. 

54km  St-So.lpice,  mit  roman.  Kirche  des  xl  Jahrhunderts. 
60km  Ouchy  (380m:  Gasth.  s.  S.  263),   Hafen   und  Vorstadt 
von  Lausanne,  mit  dem  die  S.  264  gen.  Drahtseilbahn  (3  Min.  von 


nach  VMeneuve.  THONON-LES-BAINS.  IV.  R.  66.     261 

der  Landebrücke;  Gepäckträger  50-75  c.)  und  eine  Straßenbahn 
den  Verkehr  vermitteln. 

Die  Bergabhänge  ö.  von  Lausanne,  Lavaux  genannt,  sind  ganz 
mit  Reben  bepflanzt,  die  vortrefflichen  Wein  erzengen  (beste  Sorte 
Dezaley).  62km  Pully.  Im  Tal  der  Paudeze  die  beiden  Bahnvia- 
dukte (S.  243,  258).  64km  Lutry  (H.  de  la  Ville).  Nach  und  nach 
breitet  sich  der  Gebirgshalbkreis  vor  dem  Dampfbootfahrer  aus: 
Rochers  des  Verraux,  Dent  de  Jaman,  Rochers  de  Naye,  Tour  d'Ai 
und  Tour  de  Mayen,  Grand  Muveran,  Dent  de  Mordes,  Dent  du 
Midi,  zwischen  letztern  s.o.  der  Catogne  und  im  Hintergrund  die 
Schneepyramide  des  Grand  Combin.  —  69km  Cully  (H.  de  la  Ville), 
Hauptort  des  Bezirks  Lavaux,  mit  Denkmal  für  den  hier  gebornen 
Major  Davel  (S.  265) ;  von  Cully  besteigt  man  in  l3/4  St.  den  Moni 
de  Gourze  (930m ;  oben  eine  Turmruine  mit  weiter  Rundsicht).  — 
(73km)  Rivaz-St-Saphorin. 

78km  Vevey :  drei  Anlegestellen,  s.  S.  267. 

Das  Dampfboot  fährt  bei  La  Tour-de-Peilz  vorüber  nach  den 
Kurorten  (84km)  Ciarens,  (85km)  Montreux,  (87km)  Territet 
(vgl.  S.  269-273)  und,  bei  Schloß  Chillon  vorüber,  nach  (90km) 
VMeneuve,  s.  S.  274. 

Letzte  Station  ist  (97km)  Bouveret,  im  W.  der  Rhonemündung, 
s.  S.  262. 

c.  Danipfbootfahrt  längs  dem  südl.  Ufer. 

Von  G-enf  bis  Bouveret  mehrmals  tägl.,  in  43/4-ö  St.,  für  12  fr.  20,  6  fr. 
10  c. ;  nach  Thonon  und  Evian  außerdem  die  S.  259  gen.  Schnellfahrten. 
Die  Fahrkarten  haben  keine  Gültigkeit  für  die  Eisenbahn  (franz.  Gesell- 
schaft Paris-Lyon-Mediterranee)  von  Genf  Eaux-Vives  (S.  246)  über  Anne- 
masse (S.  289),  Thonon,  Evian  nach  Bouveret  (68km;  2V2  St.). 

Nach  der  Abfahrt  schöner  Rückblick  auf  Genf  und  die  villen- 
reiche Umgebung.  Die  Stationen  Cologny,  La  Belotie-Vezenaz, 
Bellerive  (Parkhot.,  15  B.  von  31/»,  P-  von  12  fr.  an),  Haltestelle 
für  Collonge,  Corsier,  Anieres,  und  (14km)  Hermance  (P.  Gillet) 
gehören  noch  zum  Kanton  Genf.  Der  Burgturm  von  Hermance 
reicht  in  das  xn.  Jahrh.  hinauf.  Unmittelbar  jenseit  Hermance 
bildet  das  gleichnamige  Flüßchen  die  Grenze. 

Auf  französischem  Gebiet  folgen:  Tougues  (dabei  das  Schloß 
Beauregard),  Nernier  und  (25km)  Yvoire,  mit  altem  Schloß.  Das 
Ufer  tritt  weit  zurück,  der  See  dehnt  sich  auf  die  dreifache  Breite 
aus.  Stationen:  Sciez  und  Anthy-Sechex.  Auf  der  Höhe  wird  les 
Allinges  (7 12m)  sichtbar,  mit  Burgruinen  und  Wallfahrtskapelle. 

41km  Thonon-les-Bains  (427m;  Gasth. :  Gr.-H.  du  Parc,  Gr.- 
H.  des  Bains,  H.  de  France,  H.  de  Thonon),  die  alte  Hauptstadt  der 
Landschaft  Chablais,  malerisch  vom  Ufer  ansteigend,  mit  6600 
Einwohnern  und  stattlichen  neuen  Gebäuden.  In  der  oberen  Stadt, 
die  mit  der  unteren  (Rives)  durch  eine  Drahtseilbahn  verbunden 
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ist,  stand  das  Schloß  der  Herzoge  von  Savoyen,  das  1589  von  den 
Bernern  zerstört  -vnirde.  Das  Bade-Etablissement,  mit  kohlen- 
sauren Quellen  und  großem  Park,  und  das  Kasino  liegen  im  SW. 
der  Stadt. 

Von  Thonon  führt  eine  Straße  im  Drancetal  aufwärts  über  (11km) 
Pont  de  Bioge  nach  (25km)  St.-Jeayi-d Aulph  (791m)  und  wdter  über  (30km) 
Montriond  und  den  Col  des  Geis  (1172m)  nach  (49km)  Taninges  (S.  291). 
—  4km  von  Montriond  liegt  an  einer  Abzweigung  der  Straße  das  Dorf 
Morzine  (946m),  von  wo  ein  Saumpfad  über  den  (Sll4  St.)  Col  de  Jouplane 
(1718m)  nach  (2  St.)  Samoens  (S.  291)  führt.  —  Beim  Pont  de  Bioge 
(s.  oben)  zweigt  ö.  eine  Straße  ab  über  (28km)  Abondance  (930m)  und 
den  Pas  de  Morgins  (1375m)  nach  (43km)  Morgins  (S.  279). 

Bei  der  "Weiterfahrt  erblickt  man  r.  am  Ufer  das  alte  Schloß 
Bipaille,  wo  Herzog  Amadeus  VIII.  von  Savoyen  vor  seiner  Wahl 
zum  Papst  (Felix  V.,  1439-49)  als  Einsiedler  lebte  (f  1451).  Auf 
dem  weit  in  den  See  vortretenden  Delta  der  Drance  liegt  das 
Stahlbad  Amphion. 

52km  Evian-les-Bains,  ein  von  der  vornehmen  französischen 
Gesellschaft  bevorzugter  Badeort,  mit  alkalischen  Quellen,  groß- 
artigen Gasthöfen  und  schönen  Parkanlagen.  —  Vor  (58km)  Lugrin- 
Tourronde  das  alte  Schloß  Blonay.  —  62km  Meillerie. 

69km  St-Gingolph  (H.  Suisse,  H.  du  Lac,  H.  de  France  u.  a.), 
zu  beiden  Seiten  der  in  tiefer  Schlucht  fließenden  Morge,  die  die 
Grenze  bildet.  Auf  schweizerischem  Gebiet  der  G-rammont  (2175m; 
S.  276),  von  St-Gingolph  in  5-5V2  St.  zu  ersteigen. 

73km  Bouveret  (H.  de  l'Aiglon;  H.  de  la  Tour:  H.  Terminus), 
Endstation  der  Dampfboote  beider  Seeufer  (vgl.  S.  261),  1km  w.  der 
Rhonemündung.  —  Eisenbahn  nach  St-Maurice  s.  S.  276. 


67.  Lausanne. 

Der  Busdesbahnhof  {Gare  Centrale;  PI.  B  C4;  s.  S.  258),  mit  Restau- 
rant, liegt  in  3/4  Höhe  (450m)  zwischen  Ouchy  und  Lausanne.  —  Die 
Dahpfbootlandestelle  (Debarcadere)  ist  in  Ouchy  (S.  260).  Drahtseil- 
bahn s.  S.  264,  Straßenbahn  s.  S.  263,  Nr.  1. 

Gasthöfe:  G-r.-H.  Lausanne  -  Palace  -  Beausite  (PI.  i:  C  4), 
Promenade  de  Montbenon,  allerersten  Ranges,  250  B.  von  8  fr.  an,  F.  21/», 
G.  8,  M.  9,  P.  von  21  fr.  an;  H.  Cecil  (PL  z:  A3,  4),  Avenue  Ruchonnet, 
120  B.  von  7  fr.  an,  F.  2V4,  G-.  7,  M.  8,  P.  von  18  fr.  an,  von  Deutschen  be- 
sucht; H.  Beau-Sejour  (PI.  g:  D  4),  Rue  Beau-Sejour,  140  B.,  H.  de  la 
Paix  (PI.  ps:  D  4),  124  B.,  Gr.-E  Alexandra  (PI.  k:  D4),  Avenue  de 
Rumine.  mit  Park,  95  B.,  in  diesen  Z.  von  6  fr.  an,  F.  2,  G.  5V2,  M.  7, 
P.  von  16  fr.  an;  H.  de  la  Cloche,  am  Grand  Pont  (PI.  C  3),  80  B.  von 
4V2  fr.  an,  G.  4»/2,  M.  5V2,  P.  von  13»/2  fr.  an;  H.  Central&Bellevue 
(PI.  o:  CD 4),  Place  St-Francois,  100  B.  von  4»/2  fr-  an,  G.  4V2,  M.  5V2,  P- 
von  13»/2  fr.  an,  von  Deutschen  besucht;  H.  de  France  (PI.  n:  BC3), 
Rue  Mauborget,  65  B.,  EL  Metropole,  Avenue  de  Florimont  (PL  D5), 
75  B.,  H.  Belvedere,  Avenue  des  Alpes  (PL  D5),  70 B.,  H.  des  Palmiers, 
Rue  du  Petit-Chene  (PL  C4),  40  B.,  in  diesen  Z.  von  4  fr.  an,  G.  4,  M.  5, 


1*.     s 


Z     g    8 
<     ä 


3 
< 


J )h$*> 


aicmiOK''     ^ 


Vorbemerkungen.  LAUSANNE,  *V.  R.  67.      263 

P.  von  12  fr.  an;  H.-P.  Britannia,  Avenue  de  Mousquines  (PI.  Ei;, 
40  B.  von  3V2,  P-  von  11  fr.  an;  British  H.,  Avenue  des  Alpes  (PI.  D5), 
50  B.  von  31/2,  P-  von  9  fr.  an;  H.  de  la  Poste  (PI.  r:  C  4},  Ilne  du  Petit, 
Chene,  24  B. ;  H.-Rest.  des  Voyageura,  Grand  St-Jean  10  (PL  C3- 
40  B.  von  3  fr.  an,  G.  3V8,  M.  4  fr.  —  Beim  Bundesbahnhof:  H.  Mir  abeau), 
Avenue  de  la  Gare  21  (PI.  C4),  110  B.  von  6  fr.  an,  F.  2,  G.  6*/*  M.  7, 
P.  von  16  fr.  an;  H.  Victoria  (PI.  vi:  C4),  Avenue  de  la  Gare,  80  B., 
P.  von  20  fr.  an;  H.  Continental  (PL  s:  C4),  am  Bahnhof,  60  B.,  Eden 
&  Balances  (PI.  y:  C4),  70  B.,  in  beiden  Z.  von  4»/,  fr.  an,  G.  41/2,  lf.  51 ,2, 
P.  von  131/;.  fr.  an;  Modern  H.  Jura-Simplon  (PI.  u:  04;  deutscher 
Besitzer),  Avenue  de  la  Gare,  80  B.,  H.  de  Lausanne  (PL  x:  B4),  Avenue 
Ruchonnet,  60  B.,  H.  de  l'Europe  (PL  eu:  B4),  ebenda,  60  B.,  in  diesen 
Z.  von  4  fr.  an,  G.  4,  M.  5,  P.  von  12  fr.  an;  H.  Byron,  Avenue  de  la 
Gare  (PI.  CD 4),  25  B.  von  4  fr.  an,  G.  S»/*  M.  4,  P.  von  12  fr.  an;  H.-P. 
Rögina-Bristol  (deutscher  Besitzer),  Rue  Beau-Sejour  24  (PL  D4;, 
30  B.,  H.-P.  Clarence,  Rue  Bcau-Sejour  11,  25  B.,  H.-P.  National 
(Pl.w:C4),  35  B.,  H.-P.  Sainte-Luce  (Pl.v:  C4),  28  B.,  in  diesen  Z. 
von  3V8fr.  an,  G.  3V2,  M.  4,  P.  von  9  fr.  an. 

In  Oucht  (S.  260):  H.  Beau-Rivage  &  Palace  Hotel  (PL  a:C7), 
mit  Park,  allerersten  Ranges,  320  B.  von  8  fr.  an,  F.  2V8,  G.  8,  M.  9,  P.  von 
21  fr.  an;  H.  du  Chäteau  (PL  b:  B  7),  95  B.;  H.  Meurice,  100  B.  von 
6  fr.  an,  F.  2,  G.  7,  M.  8,  P.  von  16  fr.  an ;  H.  B  a  1  m 0  r  a  1 ,  75  B.  von  4V2  fr. 
an,  G.  6,  M.  6,  P.  von  13V8  fr-  an;  H.  du  Parc  (Pl.pa:  B  7),  60  B. 
von  4  fr.  an,  G.  4,  M.  5,  P.  von  12  fr.  an;  H.  dAngleterre  (PL  c:B7), 
50  B.;  H.  du  Port  (PL  d :  B7),  mit  Bierhalle.  —  In  Croix  d'Ouchy: 
Savoy-Hotel  (Pl.sa:A5,  6),  130  B.,  von  Deutschen  besucht,  H.Royal 
(PL  1:  B  6),  190  B.,  beide  allerersten  Ranges,  Z.  von  8  fr.  an,  F.  21/*,  G.  8, 
M.  9,  P.  von  21  fr.  an;  H.  Carl  ton  (PL  cl:  B6),  50  B.  von  3>/8  fr.  an,  G.  3'  ,, 
M.  4,  P.  von  8  fr.  an.  —  In  der  Nähe  der  Drahtseilstation  Mont-Riond 
(S.  264):  H.  Windsor  (PL  wi:  B  5),  50  B.;  H.  Montana  (PL  mo :  B  5), 
50  B.;  H.  Mont-Fleuri  (PL  m:  C  5),  Avenue  d'Ouchy,  70  B.  von  4  fr. 
an,  G.  4,  M.  5,  P.  von  12  fr.  an. 

Auf  dem  Signal,  de  Lausanne  (S.  266):  H.  Majestic,  85  B.  von  6  fr. 
an,  F.  2,  G.  ö^g,  M.  7,  P.  von  16  fr.  an  (Autobus  am  Bundesbahnhof,  S.  262) ; 
H.-P.  Village  Suisse,  70  B.  von  3!/a  fr.  an,  G.  3V8,  M.  4,  P.  von  9  fr.  au. 

Pensionen,  zahlreich,  meist  mit  Preisen  von  9  fr.  an;  in  der  Um- 
gebung u.  a.  :P.  Beau-Mont,  CUemin  du  Signal  (625m) ;  H.-P.  laPrairie 
und  P.  les  Aubepines  in  Chailly  (Tramstation  Rosiaz,  8.  unten  Nr.  7;; 
H.-P.  Hortensia  in  Grand-Mont  (750m;  Straßenbahn  Nr.  12  in  20  Min.). 

Restaurants:  R.  Lausannois,  Rue  Haldimand  1  (PL  C  3),  ersten 
Ranges;  R.  Central,  im  gleichnamigen  Hotel  (PL  0:  CD  4),  abends  Kon- 
zert, offenes  Bier;  Old  India,  Place  St-Francois  (Tea  Rooms),  elegantes 
Lokal,  viel  Südamerikaner.  abends  Konzert;  Brasserie  Munichoise, 
Place  St-Fran^ois,  Bierrestaurant  deutscher  Art  (Kochelbräu);  CafäVau- 
dois,  Place  Riponne,  von  Einheimischen  besucht,  guter  Wein;  Pavillon 
du  Signal,  auf  dem  Signal  de  Lausaune  (S.  266). 

Droschken.  Motordroschken  (Auto-taxis):  1-2  Pers.  bis  500m  75  c, 
je  166m  mehr  10  c. ;  3-5  Pers.  bis  375m  75,  je  125m  mehr  10  c;  bei  Nacht 
(10-7  Uhr)  1-5  Pers.  bis  300m  75  c.,  je  100m  mehr  10  c.  —  Gewöhnliche 
Droschken  (Voitures  publiques)  1-2  Pers.  1/2  St.  ll/8,  die  Stunde  3,  jede 
weitere  Stunde  2  fr.  50  c. 

Straßenbahnen  (20-fiOc):  1.  Ouchy  (PL  B7;  S.  260) -Gare  Cen- 
trale (PL  BC  4) -St-Francois  (PI.  C  i)-Pontoise  (PL  BC  1).  —  2.  Montoie 
(PL  jenseit  A5)-Gare  Centrale- St-Francois -Beaulieu  (PL  B  1)-Bergier?s 
(PL  jenseit  A  1).  —  3.  Gare  Centrale -St-FTancois-Gare  d'Echallens  (PI. 
A3)-Prüly  (PL  jenseit  A  2).  —  6.  Gare  Centrede-  St-Francois  -Place  du 
Tunnel  (PL  C2;  Drahtseilbahn  zum  Signal,  S.  266)-Ecole  de  Medecine  (PL 
1)3) -La  Sallas  (PL  jenseit  El).  —  7.  Gare  Centrale  (PI.  BC  4,  -  St-Fran- 
cois-Ecole  de  Medecine  (PL  DE  3)  -Chailly -la  Rosiaz  (PL  jenseit  E  3).  — 
10.  St-Francois  -  Port  de  Pully  (S.  261).  —  11.  Renen»  (S.  258;  PL  jenseit 
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A  2)- St-Francois -Pully-Lttfr?/  (S.  261;  PL  jenseit  E5).  —  12.  Place  du 
Tunnel  -  Gr&nd  ■  Mcnt  -  Montherojid  (PI.  jenseit  Cl;  90  c). 

Drahtseilbahnen  (Funiculaires).  Zwischen  Onehy  (S.  260)  nnd 
Lausanne  alle  V4  St.,  für  55  und  30c:  Abfahrt  in  Ouchy  beim  Hafen 
(PL  BT);  Zwischenstationen  Jordils  (PL  B  6),  Mont-Riond  (PL  B5),  Ste- 
Luce  (PL  B  4),  für  den  Bundesbahnhof  (S.  262);  Endstation  Gare  du  Flon 
(PL  C  4),  unter  dem  Grand  Pont  (Aufzug  5  c.).  —  Nach  dem  S  i  g  n  a  1  (S.  266) : 
Abfahrt  Bue  du  Vallon,  5  Min.  von  der  Place  de  la  Barre  (PL  D2;  Straßen- 
bahn Nr.  6)  alle  20  Min.,  für  60,  40  c,  hin  und  zurück  80,  50  c. 

Vergnügungen.  Theater  (PL  D4),  Avenue  du  Thdätre,  im  Winter 
Schauspiele,  im  Frühjahr  Opern  und  Operetten,  Kursaal -Varie'te's  (PL  B  3), 
Place  Bel-Air,  Thdätre  Lumen  (Kino),  beim  Grand  Pont  (PL  C  3),  alle  drei 
mit  Cafe-Bestaurant.  —  Konzerte:  So.  10i/2  Uhr  vorm.  auf  der  Place  de 
Montbenon  (PL  B  3,  4);  Di.  8  Uhr  abends  auf  der  Promenade  Derriere-Bourg 
(PL  C  4).  —  Zu  Fahrten  auf  dein  See  findet  man  im  Hafen  von  Ouchy 
(PL  ABT)  Ruderboote  (die  Stunde  1  fr.,  mit  Buderer  2  fr.),  Segelboote 
(mit  Bootsmann  die  Stunde  3  fr.)  und  Motorboote  (die  Stunde  8  fr.).  —  See- 
bäder: 10  Min.  n.w.  von  Ouchy  (vgl.  PL  A  6),  das  Bad  mit  Wäsche  50  c. 

Post  &  Telegraph  (PL  C4),  Place  St-Francois;  viele  Nebenämter. 

Buchhandlungen:  E.  Frankfurter,  deutsche  Universitäts-Buchh.,  Rue 
du  Grand-Chene  12  (PL  C  4) ;  F.  Haeschel-Dufey,  Rue  Centrale  3 ;  F.  Rouge 
&  C'ie,  Rue  Haldimand  6. 

Deutsche  evangelische  Kirchen  :  Rue  de  la  Mercerie  12  (Eglise  alle- 
mande,  PL  C  3),  und  in  dem  Stadtteil  Villamont  (PL  DE  4;  ev.  lutherische 
Gemeinde).  —  Deutscher  katholischer  Gottesdienst  in  der  kathol. 
Kirche  Ste-daire,  Pre  du  Marche  (PL  C3). 

Offizielles  Verkehrsbüreaü,  Place  St-Francois,  Grand-Pont  1 ;  Eisen- 
bahn-Auskunftsbureau am  Bahnhof. 

Besuchsordnung:  Kathedrale  (S.  265)  wochent.  9-12,  1-6,  im  Winter 
10-12,  1-4  Uhr,  Mo.  Do.  Orgelkonzert,  1  fr. ;  Kunstmuseum  (S.  265)  außer 
Mo.  tägl.  10-12,  IV2-0  (4)  Uhr;  Naturwissensch.  Museum  (S.  266)  Mi.  Sa. 
So.  10-12,  IV2-5  (4)  Uhr;  Ausstellungssaal  der  Bibliothek  (S.  266)  So. 
10-12,  li/2-5  (4)  Uhr. 

Lausanne,  deutsch  Losanen,  mit  70040  Einw.,  Hauptstadt  des 
Kantons  Waadt  (Vaud),  Sitz  des  Schweiz.  Bundesgerichts,  breitet 
sich  malerisch  über  die  südwestl.  Ausläufer  des  Grand  Jorat  aus, 
die  sich  stufenförmig  zum  See  senken.  Die  eng  gebauten  alten 
Stadtteile  Cite,  mit  der  Kathedrale  (529m)  und  dem  Schloß,  und 
Bourg,  mit  dem  Rathaus  und  der  Kirche  St-Francois  (483m),  die 
durch  das  jetzt  überwölbte  und  z.  T.  ausgefüllte  Tal  des  Wildbachs 
Flon  geschieden  waren,  umzieht  eine  Eingstraße,  die  im  SW.  des 
Bourg  auf  dem  1839-44  von  Pichard  erbauten  180m  1.  Bogenviadukt 
Grand  Pont  (PI.  C  3)  das  Flontal  überschreitet.  Ein  zweiter 
Viadukt  über  den  Flon,  der  1903-5  erbaute  205m  1.  Pont  Chau- 
deron  -  Montbenon  (PI.  A  B  3 ;  S.  266)  verbindet  die  westlichen 
Stadtteile.  Die  1537  von  den  Bernern  gegründete  Akademie  wurde 
1891  zur  Universität  erhoben  und  ist  mit  einer  technischen  Hoch- 
schule verbunden  (1100  Studenten). 

Die  Place  de  St-Francois  (PL  C  4),  mit  der  Kirche  StrFran- 
gois,  von  1442,  dem  stattlichen  Postgebäude  und  der  Kantonal- 
bank, ist  der  Mittelpunkt  des  geschäftlichen  und  Verkehrslebens 
und  Hauptkreuzungspunkt  der  Straßenbahnen.  In  der  ö.  münden- 
den Promenade  Derriere-Bourg  ein  Marmordenkmal  für  den  waadt- 
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ländiselieii  Dichter  Juste  Olivier  (f  1876).  —  Von  der  NO. -Ecke 
des  Platzes  fährt  die  steile  Eue  St-Frangois  hinab,  dann  die  Eue 
du  Pont  hinauf  zurPlacedelaPalud  (PL  C  3),  dem  malerischen 
alten  Marktplatz.  Daran  das  Bathaus  (Hotel  de  Tille),  von  1458, 
1674  umgebaut;  der  Brunnen  ist  von  1585.  Nun  r.  die  überdeckte 
Markttreppe  169  Stufen  hinan  zur  Kathedrale,  wohin  der  be- 
quemere Weg  von  St-Franc,ois  aus  durch  die  belebte  Eue  du  Bourg 
und  die  Eue  St-Pierre  führt,  die  der  Pont  Bessieres,  die  dritte  der 
Lausanner  Hochbrücken,  mit  der  Cite  verbindet  (vgl.  PI.  D  3,  4). 
Von  der  Terrasse  vor  der  Kathedrale  Aussicht  auf  Stadt,  See  und 
Alpen. 

Die  *Kathedrale  (Notre-D arne ;  PI.  CD 3),  im  xi.  Jahrh.  be- 
gonnen, 1275  in  Gegenwart  Kaiser  Eudolfs  von  Habsburg  durch  Papst 
Gregor  X.  geweiht,  1873-1906  nach  Violett-le-Duc's  Plänen  restau- 
riert, ist  ein  stattlicher  Bau  von  kraftvoll  frühgotischen  Formen,  in 
der  Anlage  mit  seinen  fünf  Türmen  noch  an  romanische  Art  er- 
innernd. Der  Mittelturm  über  der  Vierung,  mit  zierlicher  Säulen- 
galerie, ist  75m  hoch.  Von  den  W.-Türnien  ist  nur  einer  vollendet; 
das  Hauptportal  zwischen  ihnen  ist  aus  dem  xvi.  Jahrh.,  der  Sta- 
tuenschnruck  modern. 

Das  *Innere  (Eintritt  durch  das  Hauptportal,  vgl.  S.  264;  Küster 
nebenan  Nr.  5),  100m  lang,  46  breit,  überrascht  durch  die  edlen  Verhält- 
nisse aller  Teile.  Das  Gewölbe  des  19m  h.  Mittelschiffs  ruht  abwechselnd 
auf  Bündelpfeilern  und  Säulen.  Über  den  Bogen  beiderseits  läuft  eine 
Triforiengalerie  hin;  Säulenarkaden  rahmen  die  oberen  Fenstergruppen 
ein.  Der  30m  h.  Chor  schließt  im  Halbrund;  die  "Wandarkaden  des  Chor- 
umgangs zeigen  noch  burgundisch-romanische  Pilasterkapitelle.  Beim  n. 
Seitenschiff  die  Kapelle  St-Maurice,  die  im  Winter  zum  Gottesdienst  be- 
nutzt wird,  mit  modernen  Glasgemälden.  Im  südl.  Seitenschiff  das  *Apostel- 
tor,  mit  Statuen  und  Reliefs,  sowie  geschnitzte  Chorsttihle  von  1506.  Unter 
den  zahlreichen  Grabmälern  im  Chor  1.  das  des  Grafen  Otto  von  Grandson, 
der  1328  im  gerichtlichen  Zweikampf  fiel;  die  Hände  auf  dem  Kissen  sind 
das  Symbol  des  Blutbannes  (die  der  Statue  später  abgeschlagen).  Das 
große  *Rosenfenster  im  südl.  Querschiff  enthält  Glasmalereien  aus  dem 
HD.  Jahrh.,  die  das  Weltall  darstellen.  Hinter  dem  Chor  sind  1911  alte 
Bischofgräber  freigelegt  worden  (elektr.  Licht;  im  Chorumgang  1.  eine 
Treppe  hinab).  —  Die  Kirche  war  1536  Schauplatz  der  von  den  Refor- 
matoren Calvin,  Farel  und  Viret  veranstalteten  Disputation,  deren  Folge 
die  Trennung  der  Waadt  von  der  röm.  Kirche  und  die  Verlegung  des 
Bischofsitzes  nach  Freiburg  (S.  239)  war. 

Den  nördl.  Abschluß  der  Cite  bildet  das  Schloß  (PI.  D  2),  die 
1397-1431  erbaute  bischöfl.  Burg,  1536-1798  Sitz  der  Berner  Land- 
vögte, jetzt  der  Kantonsregierung.  An  der  südl.  Mauer  wurde  1898 
dem  Major  Davel,  der  den  Versuch  das  bernische  Joch  abzuschütteln 
1723  mit  dem  Tode  büßte,  ein  Standbild  errichtet,  von  Eeymond. 
Auf  der  westl.  Terrasse  ein  Denkmal  des  Colonel  Ch.  VeiUon. 

Westl.  unterhalb  der  Cite,  an  der  P 1  a  c  e  d  e  1  a  B  i  p  o  n  n  e  (PI.  C  3) , 
das  Palais  de  Rumine,  z.  T.  1898-1904  für  die  Universität  er- 
baut. Schönes  Treppenhaus  (unter  der  1.  Eampe  Maschinen  vom  Bau 
des  Simplontunnels) ;  1.  das  kantonale  Kunstmuseum,  das  vornehm- 
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lieh  Gemälde  waadtländisclier  und  anderer  westschweizerischer 
Künstler  des  xix.  Jahrh.  enthält;  r.  die  Kantonal-  &  Universitäts- 
bibliothek, mit  320000  Bänden  und  wertvollen  Handschriften.  In 
den  oberen  Stockwerken  die  naturwissmschaftl.  und  dia  geschicht- 
lichen Sammlungen.    Besuchsordnung  s.  S.  264. 

Kunstmuseum  (Musee  des  Beaux-Arts).  I.  Salle  Arlaud:  alte  Ge- 
mälde, bes.  Bildnisse  der  franz.  Schule  des  xvn./xvm.  Jahrh.  (Largilliere, 
Riaaud).  —  II.  Salle  moderne:  Landschaften  von  Fr.  Bocion  (1828-90;, 
F.Hodler;  Tieibildeivon  Eug.  Burnaud,  R.  Koller, Bildnisse  von  Ch.Giron, 
0i.Vuiltermet;histor.GemebüäervoriAlb.A>iker, Baud-Bovy.  — III. S&&1: 
Werke  des  Historienmalers  C'h.  (?Zez/re  (1806-74) ;  Landschaften  von  Fr.  Diday, 
AI.  Calame,  Alfr.  C'havatmes,  Girardet;  Genrebilder  von  B.  Vautier.  — 
IV.  Skulpturen- Saal,  der  auch  Zeichnungen  und  Aquarelle  von  Gleyre, 
Landschaften  von  P.  Ducros  (1748-1810)  und  ein  großes  Gemälde  von 
Eng.  Burnaud  (Flucht  Karls  des  Kühnen)  enthält.  —  V.  Saal:  Land- 
schaften von  Em.  David  (1824-91). 

Unter  den  übrigen  Sammlungen  hervorzuheben:  das  prähistorisch- 
archäologische  Museum,  mit  Pfahlbautenfunden  aus  Morges;  das  histo- 
rische Museum  (im  2.  Stock),  mit  römischen,  burgundischen  und  späteren 
Altertümern,  und  das  geologisch-paläoxtologische  Museum,  mit  Reliefs 
des  Matterhorns,  des  Simplons  usw. 

Südl.  vom  Ruminepalast  die  kleine  Place  de  la  Madeleine,  mit 
Standbild  des  Bundespräsidenten  L.  Buchonnet  (f  1893),  von R.  Lanz. 
Einige  Anstalten  der  Universität  sind  in  besonderen  Gebäuden  unter- 
gebracht: Ecole  de  Chimie  (PI.  D2),  Institut  agricole  und  Ecole 
deMedecine  (PI.  DE  3). 

Ander  aussichtreichen  Promenade  de  Montbenon  (496m; 
PI.  B  3,  4)  erhebt  sich  seit  1886  das  Bundesgericht  (Tribunal 
föderal),  ein  ansprechender  Bau  franz.  Renaissancestils,  der  sich 
inzwischen  zu  klein  erwiesen  hat  und  durch  einen  Neubau  im  Park 
von  Mön  Repos  (PI.  F  4)  ersetzt  wird,  Auf  der  Freitreppe  ein  Tell- 
standbild  von  A.  Mercie ;  im  Treppenhaus  Fresken  von  P.  Robert. 
Am  O.-Ende  der  Promenade  ein  Marmorbild  des  Theologen  AI. 
Vinet  (f  1847),  von  Reymond.  An  dem  W.-Ende  führt  der  S.  264  gen. 
Viadukt  nach  der  Pla'ce  de  Chauderon  (PL  B3),  an  der  gleich 
r.  die  Handelsschule  (Ecole  de  Commerce)  liegt;  unweit  w.  die  1843 
gegründete  Blindenanstalt  (Asile  des  Aveugles,  PL  A2;  507m).  — 
Im  0.  der  Cite  das  große  Kantonsspital  (PI.  D2;  300  Betten). 

Zum  *Signal  de  Lausanne  (647m;  PI.  Dl)  führt  die  S.  264 
gen.  Drahtseilbahn.  Berühmte  Aussicht  über  einen  großen  Teil  des 
Genfer  Sees,  auf  die  Diablerets,  den  Grand  Muveran  usw.:  Orien- 
tierungstafel an  der  Esplanade;  Gasth.,  Pens,  und  Restaur.  s.  S.  263. 
Über  den  Bergrücken  hinter  dem  Signal  erstreckt  sich  der  große 
Waldpark  Foret  de  Sauvabelin,  mit  einem  See,  der  im  Winter 
als  Eisbahn  dient. 

Elektr.  Bahnen  führen  von  Lausanne  (Place  du  Tunnel;  PL  C  2) 
in  li/a  St.  für  2  fr.  80  c.  nach  Moudon  (S.  238;  26km)  und  in  »/«  St.  für  1  fr. 
70  c.  nach  Savigny  (10km) ;  Zwischenstationen:  u.  a.  Epalinges,  8km£n 
Marin,  wo  sich  die  beiden  Linien  scheiden,  9km  Le  Chalet-ä-Gobet,  17km. 
M6ziere«,  wo  im  Sommer  Bauernschauspiele  stattfinden. 
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Von  Lausanne  nach  Bercher,  Schmalspurbahn  in  l»/a  St.:  bei 
(4km)  Jouxteng  eine  gToße  Irrenanstalt  (Asile  des  Alienes);  15km  Echallens 
(629m),  Marktflecken  von  1089  Einw.,  am  Talent;  das  Schloß  jetzt  Schule. 
—  24km  Bercher  (629m),  Dorf  in  hübscher  Lage  über  dem  Tal  der  Mentue, 
mit  großer  Nestlescher  Kindermehlfabrik. 


68.  Vevey,  Montreux  und  Umgebung. 

Eisenbahn  s.  S.  258;  für  Vevey  kommt  außer  dem  Stadtbahnhof 
(Gare,  PI.  B3)  auch  der  Bahnhof  La  Tour  de  Peilz  (PI.  jenseit  D4)  in 
Betracht.  —  Dampf  boot  s.  S.  259;  in  Vevey  drei  Landestellen:  Grand 
Hotel  (PI.  A  2),  Marche  (PI.  A  B  4),  und  La  Tour  (PI.  C  4).  —  Eine  Straßen- 
bahn befährt  die  ganze  TJferstrecke  von  Vevey  (Grand  Hotel;  PI.  A2)  über 
Montreux  bis  Vüleneuve  alle  8-16  Min. ;  Fahrt  1  St. 


Vevey. 

Gasthöfe :  Grand-Hotel  d e  V e v e y  &  P a  1  a c e  H 6 1 e  1  (PI.  a :  A 2), 
im  NW.  der  Stadt,  mit  Park  am  See  und  Badeanstalt,  180  B.  von  7  fr.  an, 
F.  2V4,  G.  6V2.  M.  7*/*  P-  von  18  fr.  an;  H.  des  Trois-Couronne  s 
(PI.  b:  C4),  Quai  Perdonnet,  130  B.  von  7  fr.  an,  F.  2»/4,  G.  7,  M.  8,  P. 
von  18  fr.  an;  Gr. -Hot.  du  Lac  (PI.  c:  C  4),  Quai  Sina,  100  B.  von  5V2fr. 
an,  F.  2,  G.  5V2,  M.  7,  P.  von  16  fr.  an;  Gr.-Höt.  d'Angleterre  (PI.  d: 
C  4) ,  Rue  d'Italie,  120  B.  von  4»/t  fr.  an,  G.  4VS.  M.  SV*  P.  von  13V2  fr. 
an;  Parkhot el  Mooser  (PI.  e:  C 3),  in  Chemenin  (500m),  10  Min.  ober- 
halb Vevey,  mit  Park  und  Aussicht,  100  B.  von  6  fr.  an,  F.  2,  G.  6,  M.  7, 
P.  von  16  fr.  an;  H.-P.  du  Chäteau  (PL  g:  C  4),  Rue  d'Italie,  55  B..  mit 
Garten  am  See;  H.  Beau-Sejour  (PI.  h:  C3,  4),  bei  der  englischen  Kirche, 
60  B.  von  4  fr.  an,  G.  4,  M.  5,  P.  von  12  fr.  an;  H.-P.  Nuss,  nahe  dem 
Grand-Hotel,  48  B.  von  4fr.  an,  G.  4i/2,  M.  5,  P.  von  12fr.  an;  Trois- 
Rois  (Pl.k:  B3),  Rue  du  Simplon,  20  B.  von  3i/2  fr.  an,  G.  4,  M.  4V2,  P. 
von  11fr.  an;  H.-P.  de  Familie  (Christliches  Hospiz),  60  B.;  H.  de  la 
Gare  (PI.  1:  B3),  am  Bahnhof,  28  B.  von  3*/2  fr.  an,  G.  SV2,  M.  4,  P.  von 
10fr.  an.  —  Pensionen:  l'Arabie  (PL  q:  A3),  Quai  de  l'Arabie,  35  B.; 
Villa  Sylvia,  Avenue  du  Grand-Hotel  12,  25  B.;  Richemont. 

In  der  Umgebung  von  Vevey.  —  La  Tour  de  Peilz  (S.  268):  H.-P. 
des  Alpes  (Pl.f:D4),  80  B.  von  4V2  f r.  an,  G.  4V2,  M.  5.  P.  von  12  fr. 
an;  P.  Comte  (PL  m:  D4),  60  B.  von  4  fr.  an,  G.  4*/»  M.  5,  P.  von  12  fr. 
an;  P.  Miremont,  20  B.  von  3,  P.  von  9  fr.  an.  —  C'orseaux  (429m), 
oberhalb  Vevey,  an  der  Mont-Pelerinbahn  (S.  268):  P.  Beau-Reveil, 
45  B.;  H.-P.  Beau-Site,  32  B.  —  Chardonne  (593m),  ebenfalls  an  der 
Mont-Pelerinbahn  (S.  268):  P.  Belle vue,  50  B.  —  Auf  dem  Mont  Pelerin 
(S.  268;  alle  auch  im  "Winter  offen),  rechts  vom  Bahnhof:  H.  des  Alpes 
(900m),  60  B.  von  4Va  fr.  an,  M.  6,  P.  von  12  fr.  an;  Gr.-Höt.  duMont- 
Pelerin,  130  B.  von  6  fr.  an,  F.  2,  G.  6,  M.  7,  P.  von  16  fr.  an. 

Bierstuben:  Cercle  und  Brasserie  du  L4man,  Quai  Perdonnet;  Cave 
du  Chäteau,  im  H.  du  Chäteau;  Cafö-Rest.  du  10  Aoüt  beim  Bahnhof.  — 
Konditoreien  (mit  Cafe):  Robert,  Rue  du  Lac  45;  Gehring,  Rue  du  Lac  37; 
Blandin-Caflisch,  Rue  d'Italie  54. 

Bäder:  im  See,  Quai  de  Plan  (PL  A3);  warme,  Quai  Sina  5  (PL  C4). 

Post  &  Telegraph  (P1.B4),  Place  de  l'Ancien  Port. 

Automobildroschken  mit  Taxemeterberechnung.  —  Ruderboote:  die 
Stunde  1,  mit  Ruderer  2,  mit  zwei  Ruderern  3  fr. 
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Deutscher  pbotest.  Gottesdienst  in  der  Eglise  Allemande  (PI.  B  C  4). 
—  Katholische  Kirche,  Avenue  des  Pleiades  (PI.  C  4). 

Offestljches  Veekehesbüread,  Place  de  la  Gare  5  (PI.  B3). 

Vevey  (372-385m),  deutsch  Viv is,  das  röm.  Viviscus,  an  der  Mün- 
dung der  mitunter  ungestümen  Veveyse,  zum  größern  Teil  an  deren 
linkem  Ufer  gelegen,  ist  der  zweite  Ort  des  Waadtlandes,  mit  14000 
Einw.  und  bedeutenden  Fabriken  von  Zigarren,  Kind  er  nähr  mebl 
(Xestle)  und  Schokolade  (Peter).  Bei  der  Landebrücke  Vevey-Marche 
(PI.  A4)  der  schattige  J ardin  du  Bivage  (im  Sommer  Konzerte), 
das  Chäteau  Couvreu  oder  de  V Alle  und  das  Casino  du  Rivage 
(nachm.  u.  abends  Konzert),  ö.  die  gegen  X. -"Winde  geschützten 
Quais  Perdonnet  und  Sina,  wo  die  Landebrücke  Vevey- la- Tour 
(P1.C4;  S.  267). 

Die  Grande  Place  (PI.  B  4)  hinauf,  dann  r.  am  Kornhaus  (Gre- 
net.it)  und  am  Theater  vorbei  zur  Bue  de  Lausanne.  Beim  Bahn- 
hof die  Russische  Kirche  (PI.  B  3),  mit  vergoldeter  Kuppel,  und  das 
Musee  Jenisch  (Gemälde,  naturhistor.  Sammlungen,  Bibliothek; 
Eintr.  9-12,  1-5  Uhr,  50  c). 

Auf  der  von  alten  Linden  und  Kastanien  beschatteten  Anhöhe 
oberhalb  der  Russ.  Kirche  die  1498  erbaute  St.  Martinskirche  (PL 
B3);  im  Innern  erinnert  eine  Marmortafel  von  1693  an  die  Eng- 
länder Ludlow  und  Bronghton,  die  dem  Gericht,  das  über  König 
Karl  I.  das  Todesurteil  fällte,  angehört  hatten  und  in  Yevey  in  der 
Verbannung  starben.  Von  der  Terrasse  Aussicht  auf  das  obere  Ende 
des  Sees  mit  der  Bhonemündung  und  die  Walliser  Alpen,  namentlich 
den  zuckerhutförmigen  Mont  Catogne  und  die  Berge  am  Gr.  St.  Bern- 
hard, r.  die  schneebedeckte  Dent  du  Midi,  1.  die  Dent  de  Mordes. 

S.o.  schließt  sich  an  Vevey  das  Städtchen  La  Tour  de  Peilz 
(Gasth.  s.  S.  267),  mit  4000  Einwohnern.  Am  See  das  alte,  z.  T.  er- 
haltene Schloß  aus  dem  xm.-xv.  Jahrh.,  jetzt  Privatbesitz.  Auf 
dem  Marktplatz  der  Freiheitsbrunnen,  von  Courbet. 

Die  Höhenorte  der  Umgebung  sind  mit  Vevey  durch  Eisen- 
bahnen und  Drahtseilbahnen  verbunden. 

Vom  NW.-Ende  der  Stadt  (PI.  A2,  1;  vgl.  das  Nebenkärtchen  auf  Karti 
S.  270)  führt  eine  1588m  1.  Drahtseilbahn  alle  >  2-l  St.  für  1  fr.  10  (hin  nid 
zurück  1  fr.  65  e.jin  24  Min.  über  Cor s ea u x  (i 29m:  Gasth.  s.  S.  267)  und  Chat- 
donne-Jongny  (593m:  Gasth.  s.  S.  267)  auf  den  *Mont  Pelerin  (Endstation 
806m;  Buffet-Restaur.,  auch  einige  Z. ;  Cafe-Rest,  du  Pavillon),  mit  Aus- 
sicht auf  den  oberen  Teil  des  Genfer  Sees,  das  Bhonetal  und  die  Savoyer 
Berge.    Oberhalb  des  Bahnhofs  die  S.  267  gen.  Hotels.    Viel  Wintersport. 

Von  Vevey  nach  Chamby  (S.  273)  elektr.  Bahn  in  37  Min.  für  1  fr. 
20  c.  hin  und  zurück  1  fr.  90  c.  (Abfahrt  beim  Bundesbahnhof,  PI.  B  3). 
In  großen  Windungen  aufwärts.  Bei  (3km)  Hauteville  (518m)  das  Schloß 
Hauteville  aus  dem  xvm.  Jahrh.,  mit  altem  Park  und  Aussichten  (dem 
Gärtner  Trkg.).  —  2>^m  St-Legier  (536m;  H.-P.  du  Roc,  80  B.;  P.  Riche- 
mont,  40  B.  von  3,  P.  von  9  fr.  an;  P.  du  Chalet.  20  B.),  Sommerfrische 
und  Wintersportplatz .  Knotenpunkt  für  Chätel-St-Denis  (s.  S.  269).  In 
St-Legier  und  dem  anstoßenden  Dorf  (4,5km)  la  Chi&az  sind  mehrere 
Häuser  mit  humoristischen  Malereien  von  A.  Beguin  geschmückt.  —  L. 
berhalb  der  Bahn  das   alte   Schloß  Blonay  (646m),    aus  dem  xvi./xvn 
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Jahrh.,  mit  Turm  von  1175,  noch  Lente  im  Besitz  der  Familie  de  Blonay. 

—  5,7km  Dorf  Blonay  (623m ;  H.  de  Blonay,  30  B.  von  3*/«  fr-  an,  M.  4, 
P.  von  10  fr.  an;  P.  Mon-Foyer,  20  B.),  Knotenpunkt  für  die  Bahn  von 
Clarens-Montreux  (S.  270,  273j.  —  Die  Bahn  zieht  sich  weiter  an  der  male- 
rischen Schlucht  der  Baye  de  Ciarens  aufwärts,  überschreitet  sie  auf  hoher 
Brücke  und  führt  am  Abhang  entlang.  L.  Comaax  und  die  Kuranstalt 
Mont-Riant.  —  8,:km  Chamby  (752m  _;  Wagenwechsel  für  Les  Avants.  S.  273). 

—  Von  Blonay  Zahnradbahn  (5km  in  44  Min.  für  2  fr.  20,  hin  u.  zurück 
2  fr,  90  c.)  über  Les  Chevalleyres  (775m;  H.-P.  des  Chevalleyres,  50  B.)  und 
(4km)  Lally  (1237m;  P.  Les  Sapins)  auf  die  Pleiades  (1351m),  mit  berühm- 
ter Aussicht  (Restaurant).  Am  ö.  Fuß  das  Schwefelbad  l'Alliaz  (1044m; 
P.  des  Bains,  40  B. ;  P.  Cochard),  wohin  von  Chamby  aus  die  Post  fährt. 

Von  Vevey  nach  Chatel-St-Denis  elektr.  Bahn  in  3/4  St.  für 
2  fr.  35,  1fr.  45  c.  über  St-Lfgier  (S.  268),  Fenil  (großartiger  Viadukt 
über  die  Veveyse)  und  Monis -de- Cor sier.  —  12km  Chatel-St-Denis 
(826m;  Bahnrest.;  Gasth. :  H.  de  Ville,  Treize  Cantons,  Trois  Rois),  Städt- 
chen an  der  Veveyse;  2x/2  St.  ö.  die  Skiklubhütte  auf  dem  Niremoyit 
(1517m).  Von  Chätel- St -Denis  elektr.  Bahnen  nach  Bulle  (S.  244)  und 
nach  Palözieux  (S.  242). 

Von  Vevey  nach  Puidoux-Chexbres  (S.  242)  7,8kin,  Eisen- 
bahn in  25  Minuten  für  1  fr.  90,  95  c.  Zwischenstation:  5,6km 
Chexbres  (562m;  Gasth.:  Grand-Hotel,  80  B.,  P.  von  10  fr.  an; 
H.-P.  Bellevne,  30  B.;  H.-P.  Victoria,  60  B.;  Lion  d'Or;  mehrere 
Pensionen),  Pfarrdorf  von  1000  Einw.,  mit  altem  Schloß,  in  aus- 
sichtreicher Lage.  Eine  Fahrstraße  („la  Corniche  dn  Leman")  führt, 
unweit  des  altberühmten  Aussichtspunkts  *Signal  de  Chexbres 
(655m;  Hot.  du  Signal,  95  B.,  P.  von  15  fr.  an)  vorüber,  durch  das 
Dorf  Epesses  (S.  258)  in  l1/«  St.  nach  Cully  (S.  261). 


Die  Uferstrecke  s.o.  von  Vevey,  jenseit  La  Tour  de  Peilz 
und  der  Häuser  von  Burier  (S.  258),  die  im  Windschutz  gegen  N. 
und  0.  sich  eines  ungewöhnlich  milden  Klimas  erfreut  und  nament- 
lich im  Frühjahr  und  Herbst  Tausende  von  Fremden  zu  kürzerem 
oder  längerem  Aufenthalt  anlockt,  führt  den  Gesamtnamen 

Montreux. 
Außer  den  Ortschaften  Ciarens,  Ver?iex,  Le  Trait,  Bonport, 
Les  Planches,  Territet,  Veytaux,  deren  Gasthöfe  und  Villen  sich 
in  ununterbrochener  Folge  5km  lang  an  oder  über  dem  See  hin  an- 
einanderreihen, umfaßt  der  Bezirk  auch  die  zahlreichen  Dörfer  und 
Luftkurorte  auf  den  Höhen,  wie  Glion,  Caux,  Chamby,  Les  Avants 
(S.  273),  mit  zusammen  18  240  Bewohnern. 

ClareilS.  —  G-asth.  &  Pensionen:  Gr.-H.  de  Ciarens  (PI.  cl:  Al), 
95  B.  von  4Va  fr.  an,  G.  41/2,  M.  b1^,  P.  von  12  fr.  an;  H.-P.  Liliana, 
von  Franzosen  bevorzugt;  P.  l'Ermitage,  20  B.,  P.  von  7  fr.  an;  1. 
H.-P.  Dent  du  Midi  &  Sans-Souci,  50  B.  von  4  fr.  an,  M.  4V2,  P. 
von  12  fr.  an;  r.  H.  Regis,  mit  Garten  am  See,  50  B.  von  3Va  &  an. 
G.  4,  M.  41/2,  P.  von  10  fr.  an;  P.  Villa  Valaisanne;  P.  Spier,  15  B.; 
H.-P.  Ketterer,  in  dem  westl.  Vorort  Le  Basset,  40  B.  von  3^2  fr.  an, 
G.  3V2,  M.  4,  P.  von  10  fr.  an.  Am  Bahnhof:  H.-P.  des  Cretes  (PI.  er: 
Bl),  40  B.  von  3Va  fr-  an,  M.  4,  P.  von  10fr.  an;   H.-P.  du  Chatelard 
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(PL  ch:  B  1),  40  B.  von  3V2  fr-  an,  G.  3V2,  M.  4,  P.  von  10  fr.  an.  — 
Zwischen  Ciarens  nnd  Vernex  am  See:  H.  Royal  (PL  ro:  B  1),  mit  Gar 
ten,  60  B.  von  4  fr.  an,  G.  4,  M.  5,  P.  von  12  fr.  an;  H.-P.  Mirabeau 
(PL  mi:  B  1).  70  B.  von  5  fr.  an,  F.  2,  G.  5,  M.  6,  P.  von  14  fr.  an.  — 
Apotheke  in  Ciarens:  Bührer. 

Ciarens  ist  Eisenbahn-  und  Dampf bootstation  (vgl.  S.258,  261). 
Vorn  im  See  die  kleine  Insel  Salagnon  oder  Chartran,  mit  einer 
von  dem  Maler  Tb.  Chartran  (f  1907)  erbauten  Yilla.  Auf  der  Höhe 
über  dem  Baye  de  Ciarens  genannten  Bache  das  1864  erbaute 
Schloß  Les  Cretes  und  ein  Kastanienwäldchen,  in  dem  die  Über- 
lieferung das  von  Rousseau  in  seinem  Roman  La  Xouvelle  Eelo'ise 
(1761)  gepriesene  Bosquet  de  Jvlie  erkennt;  w.  vom  Schloß  der 
Aussichtspunkt  Aux  Cretes.  Alten  Ruf  hat  auch  die  Aussicht  vom 
Friedhof  von  Ciarens,  r.  von  der  Straße  nach  Tavel  und  dem  (1/4  St.) 
alten  Schloß  Chätelard  (502m). 

Von  Ciarens  (Bahnhof:  PL  Bl)  nach  Blonay  elektr.  Schmalspurbahn 
in  28  Min.  für  1  fr.  20  c. :  bei  Tavel  über  die  Baye  de  Ciarens,  dann  im 
Bogen  ansteigend  um  die  Höhe  von  Chätelard.  0,ftkm  Baugy  (471m;  H. 
Mont-Brillant.  50  B.  von  4  fr.  an,  G.  3'-/2,  M.  4.  P.  von  8  fr.  an ;  H.  Beau- 
Site,  70  B.  von  4  fr.  an.  G.  4VS,  M.  5.  P.  von  12  fr.  an).  l.Rkm  Criaüly 
(485m;  H.-P.  Mury,  mit  Garten,  60  B.,  P.  von  7  fr.  an;  H.  La  Prairie; 
P.  la  Colline).  Wieder'  über  die  Baye  de  Ciarens  und  in  Windungen 
nach  (3km)  Fontanivent  (559m;  S.  273).  Von  hier  w.  über  (3.fikm)  Brent 
(580m;  P.  Dnfour),  den  Bach  nochmals  überschreitend,  in  großem  Bogen 
nach  (5km)  Blonay  (S.  269). 

Vernex,  Le  Trait,  Bonport,  Les  Planches,  mit  der 
Eisenbahn-  und  der  Dampfbootstation  Montreux  (PI.  D  2). 

Gasth.  &  Pessioxes.  —  In  Vernex:  Montreux-Palace  Hot. 
(PL  mp:  Cl),  200  B.,  mit  150  Bädern,  Z.  von  8  fr.  an,  F.  »fa  G.  7,  M.  8. 
P.  von  21  fr.  an ;  G  r.  -  H.  S  u  i  s  s  e  &  M  a  j  e  s  t  i  c  (PL  e :  D  2),  mit  Garten 
am  See.  180  B.  von  7  fr.  an.  F.  2*  ..  G.  6»/ft  M.  7*/*  P.  von  18  fr.  an;  Gr.-H. 
Monney  &  Beau-Sejour  au  Lac  (PL  mb:  D  2),    150  B.  von  7  fr.  an, 

F.  2V4,  G.  6V2,  M.  7V2,  P-  von  18  fr.  an,  von  Franzosen  bevorzugt;  H.-P. 
Lorius  (PL  b:  C  1),  zwei  Häuser,  mit  Garten  am  See,  95  B.  von  5  fr. 
an,  F.  2,  G.  5.  M.  6,  P.  von  14  fr.  an;  H.  Continental  (PL  ar  Cl), 
mit  Garten  am  See,  99  B.  von  5  fr.  an,  F.  2,  G.  5,  M.  6,  P.  von  14  fr. 
an;  H.-P.  Bon-Accueil,  Grand'  Rue  80,  32  B.,  P.  von  8l/2  fr.  an; 
H.-P.  Germania  &  Beaulieu  (PL  bl:  D  2),  25  B.  —  In  der  Rue  de  la 
Gare:  H.  de  la  Gare  &  Terminus  (PL  g:  D2),  40  B.  von  4  fr.  an,  G.  4, 
M.  4»/2,  P.  von  10  fr.  an;  H.  de  la  Paix(Pl.h:  D  2),  45  B.;  H.  Central 
(PL  c:  D2),  22  B.;  P.  des  Tamaris  (PL  d:  D  2),  26  B.,  P.  von  7  fr.  an; 
H.-P.  de  la  Nouvelle  Gare,  60  B.;  H.  Victoria  (PL  i:  D  2),  30  B. 
von  3V2fr.  an,  G.  4,  M.  4Va.  P.  von  10  fr.  an;  H.  de  Montreux  (PL  k: 
D  2),  40  B.  von  3*/a  fr.  an,  G.  3l!%,  M.  4.  P.  von  8  fr.  an.  —  In  der  Avenue 
des   Alpes:  H.   de  l'Europe  (PL  ab:  D3),    120  B.   von  5  fr.  an,  F.  2, 

G.  5.  M.  6,  P.  von  14  fr.  an:  H.  de  la  Nouvelle  Poste,  60  B..  P.  von 
8l  2  fr.  an.  —In  der  Avenue  de  Belmont.  n.  vom  Bahnhof:  H.  Chäteau 
Belmont  (PL  1:  C  1),  in  freier  Lagre,  125  B.,  P.  von  16  fr.  an  (Autobus 
zum  Kursaal):  H.-P.  Grammont  (Pl.m:  Cl).  34  B..  P.  von  10fr.  an; 
oberhalb:  H.-P.  Joli-Mont  (Pl.n:  Dl),  45  B.  von  3*/a  fr-  an.  M.  4»/„ 
P.  von  10  fr.  an.  —  Am  Dampfbootlandeplatz:  H.  Moderne  (PL  c:  D  2), 
55  B.;  Splendid  Hotel  (PL  p:  D  2),  60  B.  von  4  fr.  an,  G.  4,  M.  5, 
P.  von  12  fr.  an ;  r.  H.  du  P  a r  c  &  d  u  Lac  (PL  q :  D  3),  100  B.  von  4  fr. 
an,  M.  4»',.  P.  von  12  fr.  an;  H.-P.  Bel-Air,  30  B.;  H.-P.  Joli-Site, 
25  B.  von  31 2,  P.  von  8  fr.  an. 

In  Le  Trait:  Gr.  -H.  Eden  (PL  r:  D4),  mit  Garten  am  See,  220  B.  von 
7  fr.  an.    F.  2V4,   G.  6»/i,  M.  7»/»,   P.  von   18  fr.    an;   H.   des  Palmiers 
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(PI.  w:  D3j,  55  B.  von  4,  P.  von  12  fr.  an;  H.  du  Leman,  40  B.;  H. 
de  Paris  (PI.  s:  D  3),  100  B.  von  5  fr.  an,  F.  2,  G.  5,  M.  6,  P.  von 
14  fr.  an ;  H.  R  i  c h  e  m  o  n  t  (PI.  rf :  D 3),  45  B.  von  3V2  fr.  an,  G.  SV*  M.  4, 
P.  von  10  fr.  an;  Webers  H.  des  Bains  (PI.  t:  D  4),  in  ruhiger  Lage 
am  See,  mit  Bädern,  54  B. 

In  Bonport:  H.  National  (PI.  u:  E3),  mit  Gartenterrasse  hoch  über 
dem  See,  80  B.  von  6  fr.  an,  F.  2,  G.  5»/t>  M.  7 ,  P.  von  16  fr.  an;  H. 
Beau-Rivage  (Pl.br:  E  3),  70  B.  von  4  fr.  an,  G.  4,  M.  5,  P.  von 
12  fr.  an,  H.-P.  Breuer  (PI.  v:  E  3,  4),  120  B.  von  4V2  fr.  an,  F.  2, 
G.  4^2,  M.  5,  P.  von  12  fr.  an,  beide  mit  Garten  am  See;  Gr. -H.  Ex- 
celsior  &  Bon  Port  (PI.  eb:E4),  150  B.  von  7  fr.  an,  F.  2i/4,  G.  6'/2, 
M.  7i/2.  P-  von  15-18  fr.  an. 

Konditoreien:  Zürcher,  Avenue  du  Kursaal;  C'avin,  an  der  Dampf  - 
bootlandestelle ;  Schneider,  Rue  de  Bonport;  Tea  Room  Suisse,  Grand' Rue. 

Deutsche  evangelische  Kirche  (Eglise  allemande,  PL  C 1),  in  Vernex. 

Kürsaal,  (PL  D  4),  mit  Cafe-Restaurant,  Variete-Theater  usw.,  Eintritt 
1-2  fr. ;  Kurtaxe:  eine,  zwei,  drei  Personen  2,  3,  4  fr.  die  Woche,  einschl. 
Eintritt  zum  Kursaal  außer  bei  besonderen  Veranstaltungen. 

Post  und  Telegraph  (PI.  2 :  D  2)  beim  Bahnhof.  —  Apotheken:  Rapin, 
Rue  de  la  Gare,  Schmidt,  Grand'  Rue  92,  Auenmüller,  Avenue  du  Kursaal. 
—  Buchhandlung:  C.  B.  Faist,  Grand'  Rue  10.  —  Verkehrsbureau, 
Grand'  Rue  83. 

Vernex,  mit  dem  s.  anschließenden  Bouvenaz,  und  Le  Trait- 
Bonport  sind  Mittelpunkt  des  Fremdenlebens  von  Montreux.  Die 
Hauptstraße  von  Vernex,  die  Grand'  Rue,  findet  jenseit  des  Baches 
Baye  de  Montreux  (PI.  D  3),  der  die  Grenze  bildet,  in  Le  Trait 
ihre  Fortsetzung  in  der  Avenue  du  Kursaal.  Unterhalb  der  Avenue 
der  Kursaal  (PI.  D4;  vgl.  oben),  dessen  hübscher  Garten  sich  ter- 
rassenförmig zum  See  senkt.  Oberhalb  Le  Trait  und  Bonport  liegt 
das  Dorf  Les  Planches  (437m;  elektrische  Bahn  s.  S.  272);  dabei 
die  alte  Pfarrkirche  Montreux,  an  einer  aussichtreichen  Terrasse, 
auf  der  eine  Büste  an  den  Pfarrer  und  Völksschriftsteller  Bridel 
(f  1845)  erinnert.  Ein  Spaziergang  nach  der  Wald-  und  Felsen- 
schlucht Gorge  de  Chauderon  (PI.  F2)  erfordert  2,  mit  Rückweg 
über  Glion  (S.  272)  3  Stunden. 

Von  Montreux  nach  Glion  s.  S.  272,  nach  Les  Avants  e.  S.  273. 

Territet.  —  Gasth.  &  Pensionen:  Grand-Hotel  &  H.  des  Alpes 
(PL  ga:  F  4),  260  B.  von  8  fr.  an,  F.  2»/2,  G.  7,  M.  8,  P.  von  21  fr.  an,  mit 
Wasserheilanstalt,  Terrassenanlage  am  See  und  herrlicher  Aussicht; 
H.  d'Angleterre,  48  B.  von  4  fr.  an,  G.  4V2,  M.  5,  P.  von  12  fr.  an; 
Villa  L'Abri  (diätet.  Kuranstalt,  420m),  55  B.;  H.-P.  Vernet-Les 
Tourelles,  mit  Garten  am  See,  70  B.;  P.  Regina,  P.  von  8V2  fr.  an; 
H.-Rest.  du  Lac.  —  Oberhalb  Territet:  H.  Mont-Fleuri  (600m),  mit 
Park,  80  B.,  P.  von  10  fr.  an.  —  Sanatorium  de  Val-Mont  (diätet. 
Kuranstalt;  660m),  65  B.,  mit  Dependenz  Sanatorium  La  Colline 
(620m),  30  B.  —  Weiter  am  See:  r.  H.Bristol,  130  B.,  P.  von  12  fr.  an; 
H.-P.  Richelieu,  mit  Garten,  40  B.,  P.  von  12  fr.  an.  —  Apotheke: 
Engelmann,  in  Territet. 

Territet  ist  Eisenbahn-  und  Dampfbootstation  (S.  259,  261). 
Vor  dem  Friedhof  ein  Marmordenkmal  der  Kaiserin  Elisabeth  von 
Österreich,  die  mehrfach  in  Territet  weilte  und  am  10.  Sept.  1898  in 
Genf  ermordet  wurde,  von  dem  Luganer  Bildhauer  Ant,  Chiattone. 

Baedekers  Schweiz.    36.  Aufl.  18 
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—  Vom  Bahnhof  Territet  Drahtseilbahn  nach  Mont-Fleuri  (600m ; 
S.  271)  in  8  Min.,  für  1  fr.,  hin  u.  zurück  1  fr.  40  c. 

Von  Territet  nach  Glion  und  den  Rochers  de  Naye  s.  unten. 

Veytaux.  —  Gasth.:  H.  Bonivard,  110  B.  von  5  fr.  an,  F.  2,  G.  5, 
M.  6,  P.  von  14  fr.  an;  H.-P.  Masson,  40  B.;  H.-P.  du  Chätean,  bei 
Schloß  Chillon,  24  B.,  mit  Restaurant  de  la  Reserve.  —  Zwischen  Schloß 
Chillon  nnd  Villenenve:  H.  Byron,  mit  großem  Park,  140  B.  von  6  fr.  an, 
F.  2,  G.  5l/8,  M.  7,  P.  von  16  fr.  an,   Omnibus  von  Villenenve  lVs  fr. 

Veytaux,  durch  die  Veraye  von  Territet  geschieden,  ist  der  öst- 
lichste der  zu  Montreux  gehörigen  Kurorte.  —  5  Min.  vom  Bahnhof 
(S.  259),  Haltestelle  der  Straßenbahn  (S.  267),  erhebt  sich  dicht  am 
Ufer  auf  einer  Felseninsel 

*Schloß  Chillon,  die  alte  Burg  der  Grafen  und  Herzoge  von 
Savoyen,  die  die  Straße  aus  Burgund  nach  dem  Großen  St.  Bernhard 
beherrschte,  in  seiner  heutigen  Gestalt  mit  den  starken  Türmen 
und  der  Zinnenmauer  auf  der  Landseite  im  xm.  Jahrh.  erbaut. 

Das  Innere  (zugänglich  je  nach  der  Jahreszeit  von  9  oder  10  bis 
7,  6,  5,  4  Uhr  gegen  50  c,  So.  nachm.  20  c.)  ist  neuerdings  wiederhergestellt 
worden.  Man  besucht  die  ehem.  Wohnräume,  den  Gerichtssaal  und  die 
großen  gewölbten  Kerker,  in  denen  mancher  Genfer  die  freie  Rede  büßen 
mußte,  zuletzt  Bonivard,  der  Prior  zu  St -Victor  in  Genf,  den  der  Herzog 
von  Savoyen  1530  angeblich  an  einen  noch  vorhandenen  Bing  schmieden 
ließ,  bis  er  1536,  als  die  Berner  das  Waadtland  eroberten  und  mit  Unter- 
stützung von  Genfer  Schiffen  die  Burg  einnahmen,  befreit  wurde.  "Welt- 
bekannt ist  Byrons  Gedicht  rDer  Gefangene  von  Chillon"  (1817;  der  Name 
des  Dichters  am  dritten  Pfeiler  ist  erst  später  eingemeißelt  worden). 

Ein  hübscher  Waldweg  führt  gegenüber  von  Chillon  bergan  in 
s/4  St.  nach  Mont-Fleuri  (s.  oben). 

Der  nächste  der  Höhenkurorte  im  Bezirk  vonMontreux,  mit 
dem  Bahnhof  Montreux  (S.  259)  durch  eine  elektrische  Bahn  (3,3km, 
an  den  steilsten  Stellen  Zahnradbetrieb;  20  Min.,  1  fr.  10,  hin  u.  zn- 
rück 1  fr.  70  c;  Zwischenstation  Les  Planches,  S.  271),  mit  Territet 
(S.  271)  durch  eine  Drahtseilbahn  (680m,  57°/0  Steigung;  8  Min., 
1  fr.  10,  hin  und  zurück  1  fr.  80  c.)  verbunden,  ist 

Glion.  —  Gasth.:  Gr.-H.  du  Righi  - Vaudoie  (PI.  rv:  F  3), 
145  B.  von  5  fr.  an,  F.  2,  G.  5,  M.  6,  P.  von  14  fr.  an;  H.-P.  Victoria 
(PI.  vi:  F3),  145  B.  von  5  fr.  an,  F.  2,  G.  5,  M.  6,  P.  von  14fr.  an;  H.-P. 
de  Glion  (PI.  gl:  F3),  44  B..  P.  von  8V2  fr.  an;  Gr.-H.  Bellevue  & 
Belvedere  (PL  bb:  F3),  mit  großer  Terrasse,  130  B.  von  41/2-5  fr.  an, 
F.  2,  G.  5,  M.  6,  P.  von  14  fr.  an;  Parkhotel,  80  B.,  ähnliche  Preise; 
alle  mit  Gärten;  H.-P.  Champ-Fleuri  (PL  cf:  F  2),  80  B.,  P.  von8V2fr. 
an;  H.  Placida  &  du  Midi,  48  B.,  P.  von  8V2  fr.  an:  H.-P.  des  Alpes 
Vaudoises  (PL  av :  F  3),  70 B.  von  4  fr.  an,  G.  4V2,  M.  5VS,  P-  von  12  fr.  an. 

Glion  (PL  F  3 ;  692m),  von  Montreux  zu  Fuß  in  1  St.  zu  erreichen, 
wird  als  Sommerfrische  und  Wintersportplatz  besucht.  Hauptsaison 
Mai  und  September/Oktober.  Die  Aussicht  umfaßt  den  See,  die 
Walliser  und  Savoyer  Alpen. 

Von  Glion  Zahnradbahn  auf  die  Kochers  de  Naye  (7,6km;  l74St., 
8  fr.  25,  hin  und  zurück  12  fr.  60  c,  von  Montreux  mit  Unterkunft 
auf  den  Rochers  de  Naye,  A.  n.  F.  25  fr.):  vgl.  die  Karte  S.  270. 
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2km  Caux  (1054m),  Sommerfrische  und  "Wintersportplatz  in 
aussiehtreicher  Lage.  —  Gasth.:  Caux  Palace  Hotel,  allerersten 
Ranges,  unterhalb  des  Bahnhofs,  180  B.  von  8  fr.  an,  F.  21/2.  G"  ",  M.  8, 
P.  von  21  fr.  an,  Grand  Hotel,  das  ganze  Jahr  geöffnet,  150  B.  von  7  fr. 
an,  F.  2^4,  GL  6Va,  M.  71/»  P-  von  18  fr.  an,  beide  mit  großen  Terrassen  und 
Restaurants;  H.  Pavillon  des  Fougeres,  6  Min.  oberhalb  des  Bahn- 
hofs, 30  B.  von  4  fr.  an,  G.  4,  M.  5,  P.  von  12  fr.  an;  P.  Villa  Mari  a, 
45  B.  von  4,  P.  von  12  fr.  an. 

6km  Haltestelle  Jaman  (1742m),  am  0. -Abhang  der  Dent  de 
Jaman  (1878m),  die  man  von  hier  in  7»  St.  ersteigt  (Abstieg  über 
den  Col  de  Jaman  nach  Les  Avants  s.  unten  u.  S.  246). 

Die  Endstation  Kochers  de  Naye  (1973m;  Grand  Hotel,  70  B. 
von  5  fr.  an,  F.  2,  M.  6  fr.)  liegt  10  Min.  unter  dem  Gipfel  (2045m), 
der  eine  prachtvolle  Aussicht  auf  die  Berner,  Waadtländer,  einen 
Teil  der  "Walliser  und  Savoyer  Alpen  und  über  den  ganzen  Genfer 
See  bietet.  —  10  Min.  n.ö.  vom  Hotel  ein  Jardin  Alpin  (50  c). 
Der  Besuch  der  Eishöhle  Grottes  de  Naye  erfordert  ll/2  St.  hin 
und  zurück  (Eintr.  1  fr. ;  Führer  mit  Laterne  nötig). 

Von  Montreux  nach  Les  Avants  (Chäteau-d'Oex).  —  Elek- 
trische Montreux-Berner  Oberlandbahn  (in  Montreux  zwischen  Dampf- 
boot und  Bahnhof  15.  Juni-15.  Sept.  Automobilverbindung:  50  c,  Gepäck 
30-60  c.)  in  35-45  Min.,  für  3  fr.  95.  2  fr.  30  c,  hin  und  zurück  5  fr.  10, 
3  fr.  25  c.  —  Von  Montreux  und  Glion  führen  auch  angenehme  Fahr-  und 
Fußwege  hinauf  (bis  Les  Avants  IV2-2  St.). 

Die  Bahn  (vgl.  die  Karte  S.  270)  steigt  in  langen  Windungen 
am  Abhang  aufwärts,  der  bis  oben  mit  Narzissenfeldern  bedeckt  ist, 
die  im  Mai  in  Blüte  stehen:  1km  Vuarennes  (444m),  2,2km  Chä- 
telard  (504m;  S.  270),  2,7km  Planchamp  (530m),  3.3km  Fontani- 
vent  (559m;  8.270).  —  4,2km  Chernex  (603m;  H.-P.  Windsor;  H.-P. 
Les  Iris,  P.  von  10  fr.  an).  —  5,5km  Sonzier  (664m). 

7,!^  Chamby  (752m;  Gr.  H.  des  Narcisses,  145  B.  von  5  fr.  an, 
F.  2,  G.  5,  M.  6,  P.  von  14  fr.  an;  H.  Winter  Palace,  neu;  P.  Chalet 
de  Chamby),  Knotenpunkt  für  die  Bahn  von  Vevey  über  Blonay 
(S.  268/269). 

10,8kmLes  Avants  (974m;  Grand  Hotel,  105  B.  von  7  fr.  an, 
F.  2V4,  G.  6V2,  M.  71/»,  P.  von  18  fr.  an ;  H.  de  Jaman,  70  B.  von  4  fr. 
an,  G.  41/,,  M.  572,  P.  von  12  fr.  an;  H.  des  Sports,  67  B.  von  4  fr. 
an,  G.  47a,  M.  5,  P.  von  12  fr.  an),  in  geschützter  Lage  in  einem 
Hochtal,  als  Sommerfrische  und  Wintersportplatz  namentlich  von 
Engländern  besucht. 

Drahtseilbahn  in  6  Min.,  für  90  c,  hin  u.  zurück  1  fr.  20  c,  auf  den 
*Col  de  Sonlcmp  (1158m;  H.  de  Son-Loup,  24  B.,  P.  von  14  fr.  an),  mit 
herrlicher  Aussicht.  —  Andere  Ausflüge:  auf  den  Mont  Cubli  (1192m), 
3/4  St.  (von  Montreux  direkt  21  2-3  St.);  Mont  Folly  (1734m)  und  Cret  du 
MoUard  (1755m),  je  2  St. ;  Col  de  Jaman  (S.  246),  l»/4  St. ;  Dent  de  Jaman 
(1878m),  über  den  Col  de  Jaman  3  St.;  Les  Verraux  und  Cape  au  Moine 
(1945m),  über  En  Jor  und  Au  Bevieux  21'2  St.;  Rochers  de  Naye  (s.  oben), 
3VaSt.;  Dent  de  Corjon  (1970m),  4  St.;  Dent  de  Lys  (2015m),  5  St. 

Von  Les  Avants  nach  Chäteau-d'Oex  s.  S.  246/245. 

18* 
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69.  Von  Lausanne  nach  Martigny. 

66,5km.     S.B.B.  in  l3/4-23/4  St  für  9  fr.  80,  6  fr.  90,  4  fr.  55  c. 

Von  Lausanne  bis  Veytaux-Cldllon  s.  S.  258.  —  Zwischen  Chillon 
und  Villeneuve  das  stattliche  Hotel  Byron  (S.  272)  und  die  kleine 
Insel  Ue  de  la  Paix.  —  29.3km  Villeneuve  (H.  du  Port,  45  B. ; 
H.  de  la  Ville),  altertümliches  Hafenstädtchen  am  O.-Ende  des  Genfer 
Sees,  an  der  Stelle  keltischer  und  römischer  Ansiedelungen. 

Die  Bahn  tritt  in  das  breite  Bhonetal.  —  33,8km  Roche.  Bei 
(37,7km)  Yvorne  (397m)  wächst  ein  ausgezeichneter  "Wein.  R.  die 
schneebedeckte  Dent  du  Midi  (3260m). 

39,3km  Aigle.  —  Beim  Bundesbahnhof  haben  anch  die  elektrischen 
Bahnen  nach  Leysin  (s.  unten),  nach  C'hampery  (R.  70)  nnd  nach  les  Or- 
monts-Diablerets  (R.  71)  ihre  Haltestellen. 

Gasth.  :  Grand-Hot.  d'Aigle  (484m),  1/2  St.  oberhalb  (Straßenbahn 
vom  Bahnhof  in  12  Min.),  mit  Wasserbeilanstalt  und  großem  Park.  130  B. 
von  5  fr.  an,  F.  2,  G.  5,  M.  6,  P.  von  14  fr.  an.  —  H.-P.  Beau-Site, 
am  Bahnhof,  mit  Garten.  45  B.  von  3»/a  fr.  an,  G.  41 .'..,,  M.  5,  P.  von  10  fr.  an; 
H.-P.  Victoria,  35  B.  von  3*/g  fr.  an,  M.  4,  P"  von  10  fr.  an;  H.  du 
Nord.  —  Bierhalle  dem  Bahnhof  gegenüber.  —  Führer:  E.  de  la  Harpe. 

Aigle  (417m),  deutsch  Alen,  hübsch  gelegenes  Städtchen  von 
4000  Einw.,  mit  altem  Schloß  und  einer  Parkettfabrik,  an  der  wilden 
Grande  Eau,  wird  im  Frühjahr  als  Cbergangsstation  und  im  Herbst 
zur  Traubenkur  besucht.  3/4  St.  südl.,  bei  St-Triphon  (S.  275), 
der  bewaldete  Hügel  Plantour  (584m),  mit  schöner  Aussicht  vom 
Signal. 

Vom  Grand  Hotel  d'Aigle  führt  ein  steiler  "Waldweg  über  Panerc  und 
les  Ecovets  in  2*/s  St.  nach^Chesieres,  s.  S.  284. 

Von  Aigle  nach  Leysin,  6km,  Zahnradbahn  in  1  St.  für  5  fr.  90, 
hin  n.  zurück  8  fr.  40  c:  vom  Bahnhof  durch  den  Ort  und  über  die  Grande- 
Eau  (vor  der  Brücke  r.  znm  Grand-Hötel,  s.  oben) ;  weiter  durch  Weinberge 
nnd  Wald,  durch  Tunnel  und  auf  Viadukten.  —  ö.jkm  Dorf  Leysin  (1265m; 
H.-P.  Bellevue,  40  B.  von  4»/«  fr.  an,  G.  4V2,  M.  5,  P.  von  13  fr.  an;  Pens, 
du  Chalet,  25  B. ;  P.  Beau-Sejour,  14  B.;  Dr.  Rollier's  Kliniken  für  Knochen- 
tuberkulose). —  6km  Leysin-Feydey  (1398m).  —  Endstation  ist 

Leysin-Grand  Hotel  (1450m),  mit  den  vielbesuchten  Sanatorien 
Grand  Hotel  (190  B.,  P.  von  20  fr.  an),  H.  du  Montblanc  (120  B.,  P.  von 
16  fr.  an),  Beau  Site  (100  B.  von  5  fr.  an,  F.  2,  G.  5,  M.  6,  P.  von  14  fr.  an), 
H.  du  Cbamossaire  (145  B.  von  5  fr.  an,  F.  2,  G.  5i/2,  M.  6,  P.  von  14  fr. 
an),  H.  Bt-lvedere  (180  B.,  z.  Z.  geschlossen),  vielen  Pensionen  und  mö- 
blierten Chalets,  sowie  Sanatorien  für  Unbemittelte  und  für  Kinder  (Aus- 
kunft durch  die  Soeiete  climaterique).  Oberhalb  Leysin  in  Praz-BAaz  das 
Sanatorium  Les  Chamois  (95  B.,  P.  von  20  fr.  an).  Weitere  Spaziergänge 
w.  nach  (3/4  St.)  Prafandas  (1586m),  mit  Blick  auf  den  Genfer  See:  zum 
(IV2  St.)  Lac  de  Mayen  (1826m),  am  Fuß  der  Tour  de  Maven;  n.ö.  zur 
(2  St.)  Pierre  du  Mottle  (1680m).  lohnend;  auf  die  Tour  de  Mayen  (2325m) 
3  St.,   m.  F.,  unschwierig  und  lohnend. 

Von  Aigle  Post  in  2  St.  (Fußweg  1H2  St.)  über  Yvorne  (s.  oben),  dann 
in  Windungen  bergan  nach  (10,8km)  Corbeyrier  (986m ;  H.-P.  Victoria,  70m 
oberhalb  des  Dorfs,  60  B.  von  3»/*  P.  von  10  fr.  an  ;  P.  Dubuis,  60  B. ;  P.  Dent 
du  Midi,  16  B.;  oberhalb,  in  Boveau,  H.-P.  Bellevue,  130  B.),  Luftkurort  in 
aussichtreicher  Lage,  auch  im  Winter  besucht.  Vom  Signal  auf  dem  Mont 
Champillon  (920m;  V4  St.)  Aussicht  über  das  Rhonetal  von  St-Maurice  bis 
zum  Genfer  See ;  umfassender  noch  von  Les  Agites  (1528m ;  Fahrweg,  l3/4  St.). 
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43,6km  St-Triphon,  Kreuzungspunkt  für  die  elektr.  Bahn  Aigle- 
Ollon-Monthey  (S.  279).  L.  der  Grand  Mnveran  nnd  die  Dent  de 
Mordes. 

47,6km  Bex.  —  Am  Bahnhof  (Restaur.),  1km  vom  Ort,  warten  die 
Omnibus  der  Gasthöfe.  —  Straßenbahn  (blane  Wagen,  vgl.  S.  283):  bis 
znm  Markt  10  c,  bis  zum  (3km)  Gr.  Hotel  des  Salines  25  c,  bis  (3,3km) 
Bevieux  30  c. 

Gasth.  (meist  nur  1.  April  bis  31.  Okt.):  Gr. -H.  des  Salines,  mit 
Solbädern  und  Wasserheilanstalt,  in  geschützter  Lage,  180  B.  von   5  fr.   an, 

F.  2,  G.  6,  M.  7,  P.  von  15  fr.  an ;  Gr. -H.  de  Bex,  mit  Bädern  und  Aus- 
sicht, 130  B.  von  4  fr.  an,  G.  4V2,  M.  5,  P.  von  11  fr.  an;  H.  &  Bains  de 
Crochet,  70  B.  von  4,  P.  von  12  fr.  an;  H.-P.  Villas  des  Bains, 
60  B.  von  4,  P.  von  11  fr.  an;  H.-P.  Dent  du  Midi,  45  B.  von  31/2,  P.  von 
9V2  fr-  an;  H.-P.  des  Alpes,  das  ganze  Jahr  offen,  40  B.  von  8*/s  fr.  an, 

G.  4,  M.  4V2)  P.  von  9»/2  fr.  an;  P.  Chalet  Rose,  35  B.;  P.  La  Colline, 
3  Min.  von  Gr.-H.  des  Salines,  18  B.  —  In  C'hietre,  V2  St.  von  Bex:  Pens. 
Mösching,  mit  schöner  Aussicht.  —  Führer:  Phil.  Allamand. 

Automobil  nach  Les  Plans  (s.  unten)  in  3/4  St.  für  3  fr.  10,  2  fr.  65  c. 

Bex-les- Bains  (spr.  beh;  430m),  mit  5000  Einw.,  in  hübscher 
Lage  am  Avancon,  mit  Solbädern  und  Schwefelquelle,  wird  im 
Frühjahr  von  Erholungsbedürftigen,  im  Herbst  zur  Traubenkur  be- 
sucht. In  der  protestant.  Kirche  neue  Glasgemälde.  Hübsche  Aus- 
sichten bieten:  1/2  St.  nördl.  der  Hügel  le  Mordet  (669m);  1/2  St. 
südl.  die  Tour  deJDuin  (563m),  Burgtrümmer  auf  einem  bewaldeten 
Hügel,  nnd  noch  weiter  der  Buet. 

2km  aufwärts  im  Tale  des  Avancon  liegt  die  Saline  von  Bevieux 
oder  Bex-Vieux  (485m),  die  durch  einen  Stollen  (galerie)  mit  der 
Grube  le  Bouillet  in  Verbindung  steht,  wo  die  Sole  durch  Auslaugung 
des  salzhaltigen  Gesteins  gewonnen  wird  (Besichtigung  mit  Er- 
laubnis der  Direktion;  2-3  St.,  F.  4-5  fr.).  —  Jenseit  des  Avangon, 
1/4  St.  westl.  von  der  Saline,  im  Walde  zwei  mächtige  Findlings- 
blöcke (Pierra  bessa). 


Von  Bex  nach  Les  Plans  (8,7km)  Fahrstraße  (s.  oben)  am  1.  Ufer 
des  Avangon  aufwärts,  die  Straße  nach  Bevieux  1.  lassend ;  dann  durch 
Wald,  bei  den  Hütten  von  Veneresse  (778m)  und  E?i-les-Outraz 
(871m)  vorüber ;  am  r.  Ufer  das  Dorf  Frenieres  (858m) ;  weiter  durch 
Tannenwald,  zuletzt  zum  r.  Ufer  hinüber. 

Les  Plans.  — Gasth.:  H.-P.  Tanner,  70  B. ;  P.Marl6taz,  70B.; 
P.  Bauverd,  40  B.;  P.  des  Muverans,  60  B.;  P.  Edelweiß.  —  Führer: 
Jean-Louis  Marletaz,  Aime  Mösching,  Eng.  Pernet,  H.-F.  Moreillon,  Jules, 
Charles  und  Felix  Veillon. 

Les  Plans  (1101m),  in  geschützter  Lage,  als  Sommerfrische 
nnd  Wintersportplatz  besucht,  mit  vortrefflichem  Quellwasser,  ist 
Stützpunkt  zu  Besteigungen  in  den  Waadtländer  Alpen.  Die  Straße 
am  I.  Ufer  und  ein  guter  Fußweg  am  r.  Ufer  führen  durch  eine 
waldige  Schlucht  zum  (1/i  St.)  *Pont  de  Nant  (1253m;  Whs.),  in 
großartiger  Umgebung;  dabei  ein  von  der  Universität  Lausanne 
angelegter  botanischer  Alpengarten.    An  der  Felswand  Inschriften 
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zu  Ehren  der  Waadtländer  Dichter  E.  Rambert  und  J.  Olivler  und 
des  Botanikers  J.  Mnret. 

Ausflüge.  Zum  Glacier  de  Plan-Neve  (2466m),  3V2  St.  vom 
Pont  de  Nant  (F.  ratsam,  10  fr.) ;  großartiger  Gletscherzirkus,  umgeben  vom 
Sex  Percia  (2518m),  Grand  Muveran  (s.  unten),  Tete  aux  Veillon  (2853m); 
le  Pascheu  (2803m)  und  Tete  ä  Pierre  G-rept ;  vom  Glacier  de  Plan  Neve 
über  den  Col  des  Chamois  (2666m;  Übergang  zum  Glacier  de  Paneyrossaz) 
auf  die  Tete  ä  Pierre  Grept  (2910m;  prachtvolle  Aussiebt)  für  Geübte 
m.  F.  (20  fr.)  2V2  St.  —  *Croix  de  Javernaz,  3*/s  St.,  lohnend  (F.  8  fr., 
unnötig):  Fahrweg,  von  der  Straße  nach  Bex  1.  ab,  durch  "Wald  hinan  zu  den 
(l3/4  St.)  Hütten  von  Javernas  (1681m),  dann  Reitweg  zur  (lJ/2  St.)  Croix 
de  Javernas  (2106m;  kein  Kreuz),  mit  Aussicht  auf  Genfer  See  und  Mont- 
blanc. Steiler  Abstieg  nach  (l*/s  St.)  Mordes  (F.  ratsam;  vgl.  S.  277;.  — 
*Grande  Dent  de  Mordes  (2980m),  7»/j  St.  m.  F.  (15  fr.),  für  Geübte 
nicht  schwierig :  vom  Pont  de  Nant  südl.  in  der  wilden  Vallee  de  Nant 
hinan  zu  den  (50  Min.)  Hütten  von  Xant  (1512m),  dann  r.  steil  empor  über 
Rasen  und  Geröll  am  Glacier  des  Martinets  entlang  zum  (21/*  St.)  Col  des 
Martinets  (2626m),  zwischen  r.  Pointe  des  Martinets  (2650m),  1.  Boc  Cham- 
pion (2759m),  mit  überraschendem  Blick  auf  Genfer  See  und  Montblanc; 
von  hier  um  die  Petite  Dent  de  Mordes  (2939m;  schwierige  Klettertour, 
F.  20  fr.)  herum  über  das  Felsband  Grand'  Vire  und  durch  das  Couloir  Xant 
Bouge  zum  (21',  St.)  Gipfel  (großartige  Rundsicht);  Abstieg  nach  (4  St.) 
Mordes  (S.  277).  —  *Grand  Muveran  (3061m),  7i  2  St.  (F.  18  fr.),  be- 
schwerlich: vom  P/a  St.)  Pont  de  Nant  1.  hinan  auf  oft  schwindligem 
Pfade  über  la  Larze  und  den  Boc  du  Chasseur  znr  (4  St.)  C'abane  Bam- 
bert  des  S.A.C.  (2550m;  Hüttenwart,  30  PL)  an  der  Frete  de  Sailles  (2600m), 
zwischen  Petit  und  Grand  Muveran  (Paß  nach  dem  Rhonetal,  Abstieg  bis 
Riddes  3  St.);  von  hier  über  die  Südostflanke  in  3  St.  zum  Gipfel,  mit 
weiter  herrlicher  Aussicht.  —  Von  der  Cabane  Rambert  ferner  auf  den 
Petit  Muveran  (2820m;  1  St.,  F.  18  fr.),  die  Pointe  d'Äufallas  (2735m; 
li  o  St.,  F.  15  fr.),  Dent  aux  Favre  (2927m;  5»/,  St.,  F.  18  fr.),  Tour  St-Martin 
(rQuille  du  Diabla-1,  2913m;   9  St.,  F.  30  fr.),  sehr  schwierig. 

Von  Les  Plans  nach  Anzeindaz  (S.  283;  4  St.,  F.  8  fr.,  unnötig, 
in  umgekehrter  Richtung  ratsam) :  Saumweg  vom  (x  2  St.)  Pont  de  Nant 
n.ö.  hinan,  an  den  Hütten  von  (50  Min.)  le  Bickard  und  (40  Min.)  la  Varras 
vorbei,  am  O.-Fuß  der  Argentine  zum  (3/4  St.)  Col  des  Essets  (2039m),  mit 
Aussicht  auf  die  Diablerets;  von  da  noch  l1/*  St.  abwärts.  —  Von  ls 
Richard  auf  den  Lion  d' Argentine  (2282m)  2  St.,  nicht  schwierig  (F.  8  fr.); 
auf  die  Pointe  d' 'Argentine  (2433m)  3  St..  mühsam  (F.  10  fr.):  vgl.  S.  283. 


Die  Rhone  talbahn  überschreitet  jenseit  Bex  den  Avangon, 
dann  die  Rhone,  vereinigt  sich  auf  dem  1.  Ufer  mit  der  Bahn  von 
Bouveret  und  erreicht  durch  einen  gekrümmten  Tunnel  den  Bahn- 
hof von  St-Maurice  (S.  277). 


Die  Eisenbahn  von  Bouveret  (S.  262)  nach  St.  Maurice  führt 
im  Rhonetal  am  1.  Ufer  des  Flusses  aufwärts.  R.  an  einem  Fels- 
hügel Port  Valais,  mit  der  Kirche  von  Bouveret.  Die  Porte  du 
Sex  (393m),  zwischen  Felswand  und  Rhone,  war  ehemals  befestigt. 

6km  Vouvry  (391m;  IL  de  la  Poste),  großes  Pfarrdorf  an  dem 
1651-59  von  Kaspar  Stockalper(S.  323)  begonnenen  Entwässerungs- 
kanal, der  erst  1871  bis  zum  See  fortgesetzt  wurde. 

Von  Vouvry  auf  den  Grammont  (2175m;  5-5i'2  St.,  F.  8  fr.):  Reitweg 
über  Miez  (979m)  nach  (31  2  St.)  Tanay  (1420m;  H.  du  Lac  Tanav,  50  B.), 
an  dem  reizenden  gleichn.  See;  dann  in  l*/ra  St.  zum  Gipfel,  mit  pracht- 
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voller  Aussicht.  Abstieg  nach  St-Gingolph  s.  S.  262.  —  *Cornettes  de 
Bise  (2439m;  von  Vouvry  6-6V2  St.;  F.  10  fr.,  ratsam):  über  Miex  (S.  276) 
zum  (4V2  St.)  Col  de  Vernaz  (1820m),  r.  über  den  Kamm  zur  (*/2  St.)  Senn- 
hütte la  Ccdlas  und  zum  (1V2  St.)  Gipfel,  mit  herrlicher  Rundsicht.  Ab- 
stieg (m.  F.)  nach  Lovenex  oder  Tanay  (S.  276). 

R.  die  Dörfer  Vionnaz  und  Muraz;  weiter  Collombey.  —  16km 
Mordhey  (428m;  S.  279).  —  Die  Bahn  überschreitet  die  ans  dem 
Val  d'Illiez  kommende  Vieze  und  tritt  bei  Massongex  näher  an  die 
Rhone.  —  23km  St-Maurice. 


51,5km  St -Maurice  (424m;  Bahnrestanr. ;  Gasth.:  Simplon- 
Terminus;  des  Alpes),  Städtchen  von  2220  Einw.  in  malerischer 
Lage  zwischen  Fluß  und  Fels,  das  keltische  Acaunum,  wo  nach  der 
Legende  der  h.  Mauritius,  der  Führer  der  Thebaischen  Legion,  mit 
seinen  Gefährten  im  J.  302  den  Märtyrertod  erlitt.  Die  Augustiner- 
abtei  wurde  515,  die  zugehörige  Kirche  schon  im  iv.  Jahrh.  ge- 
gründet, mit  schönem  roman.  Glockenturm;  das  heutige  Abtei- 
gebände großenteils  von  1707-13;  im  Hof  Fundstücke  von  Aus- 
grabungen. Bedeutender  Kirchenschatz :  altröm.  Sardonyxgefäß, 
goldner  Bischofsstab,  von  Karl  dem  Großen  geschenkte  goldene 
Kanne,  merowingische  und  romanische  Reliquienkästen.  Die  Pfarr- 
kirche, nahe  dem  Bahnhof,  besitzt  den  Reliquienschrein  des  h.  Sigis- 
mund,  Königs  von  Burgund  (f  523),  aus  dem  xrv./xv.  Jahrhundert. 

W.  vom  Bahnhof  in  der  Felswand  die  Einsiedelei  Xotre- Dame-du- 
Sex,  zu  der  ein  Felsenpfad  führt.  Weiter  n.  die  Tropfsteinhöhle  Grotte 
aux  Fies:  vom  Bahnhof  hin  u.  zurück  1  St.  (Eintritt  und  bengalische  Be- 
leuchtung 1  fr.  20  c,  Führer  im  Bahnrestaorant).  —  1  St.  höher  s.w. 
(Saumweg)  der  Luftkurort  Ve"rossaz  (815m;  H.-P.  de  Verossaz),  mit  schöner 
Aussicht. 

3,5km  oberhalb  St-Maurice  am  r.  Rhoneufer  (Post  in  1/2  St.)  liegt  das 
Bad  Lavey  (420m;  Hot.  des  Bains,  125  B.),  mit  schwefel-  und  kochsalz- 
haltiger Quelle  (34°  C),  die  8  Min.  vom  Hotel  am  Rhoneufer  entspringt.  — 
Ein  Fahrsträßchen  führt  von  Lavey  ö.  in  Windungen  durch  Wald  hinan 
nach  (2V2  St.)  Mordes  (1165m;  H.  de  Mordes,  45  B.),  Mittelpunkt  lohnen- 
der Ausflüge:  Croix  de  Javernaz  (2106m),  über  Planhaut  in  3  St.  (F.  5, 
hinab  nach  Les  Plans  8  fr.);  Pointe  des  Martinets  (2650m),  41/a  St.  (F.  8  fr.); 
*Grande  Dent  de  Morde*  (2980m),  6V2  St.  (F.  13,  bis  Les  Plans  15  fr.; 
man  kann  11/2  St.  von  Mordes  auf  Heulager  tibernachten  in  Haut  de 
Mordes,  1750m;  vgl.  S.  276);  Petite  Dent  de  Mordes  (2939m),  6V2  St.  (F. 
18  fr.),  ftir  Geübte  nicht  schwierig. 

Bei  der  Weiterfahrt  r.  die  Kapelle  von  Veroilley,  mit  Mädchen- 
waisenhans; 1.,  am  andern  Ufer  der  Rhone,  Bad  Lavey  (s.  oben). 
57,8km  Evionnaz-CoUonges.  Vorwärts  erscheinen  der  spitze  Ca- 
togne  und  die  Berge  am  Großen  St.  Bernhard.  Jenseit  La  Balmaz 
zeigt  sich  r.  die  *Pissevache,  der  65m  h.  Wasserfall  der  Salanfe 
(V4  St.  von  Vernayaz,  übrigens  von  der  Bahn  ans  genügend  zu  sehen ; 
am  schönsten  vormittags). 

61,5  km  Vernayaz.  —  Gasth.  :  Gr.  -  H.  des  Gorges  duTrient, 
V«  St.  vom  Bahnhof,  100  B.;  H.  Victoria  &  des  Alpes;  H.  du  Sim- 
plon,  20  B.;  H.  de  la  Gare. 


278     IV.  E.  69.  MARTIGNY. 

Vernayaz  (455m),  Pfarrdorf  von  1900  Einw.,  Station  der  elektr. 
Bahn  von  Martigny  über  Salvan  nach  Chamonix  (S.  292),  liegt  am 
Fuß  der  nackten  Felsmassen,  ans  denen  der  Trient  brausend  her- 
vorbricht. Die  großartige  Schlucht,  Gorges  du  Trient,  ist  zugäng- 
lich gemacht  (Eintr.  1  fr.,  Karten  im  Grand  Hotel). 

Vor  Martigny,  in  der  Spitze  des  rechten  Winkels,  den  das  Rhone- 
tal hier  bildet,  liegt  auf  einer  Anhöhe  r.  LaBdtiaz  (605m),  ein  1518 
zerstörtes  Schloß  der  Bischöfe  von  Sitten  (Eintr.  50  c).  —  Die  Bahn 
überschreitet  die  Drance. 

66,5km  Martigny.  —  Gasth.,  beim  Bahnhof:  H.  duGrand-St- 
Bernard  &  Terminus,  50  B.  von  3VS  fr.  an,  F.  1V2,  G-.  3»/8f  M.  4i/2, 
P.  von  9  fr.  an;  —  in  der  Stadt:  H.  du  Mont-Blanc,  90  B.  von  4fr. 
an,  F.  13/4,  G.  4V2,  M.  5Vs,  P-  von  11  fr.  an;  H.  Kluser  &  Poste,  40  B. 
von  4  fr.  an,  F.  13'4,  G.  4,  M.  5,  P.  von  10  fr.  an;  —  in  Martigny-Bourg: 
Trois  Couronnes,  22  B.  —  Führer:  Louis  Gard. 

StraBexbahs:  vom  Bahnhof  in  den  Ort  15  c,  bis  Martigny-Bourg  in 
10  Min.  für  25  c. 

Martigny  -Ville  (477m),  deutsch  Martinach,  das  römische  Octo- 
durum,  Städtchen  von  5000  Einw.,  ist  Ausgangspunkt  für  die  elektr. 
Bahnen  nach  Chamonix  (R.  75)  und  nach  Orsieres  (St.  Bernhard, 
Bagnes-Tal ,  R.  77,  78),  daher  im  Sommer  sehr  belebt.  —  20  Min. 
südl.  (Straßenbahn  s.  oben;  unweit  der  Reste  eines  römischen  Am- 
phitheaters vorüber)  liegt  im  Drancetal  das  Städtchen  Martigny- 
Bourg  (Gasth.  s.  oben),  mit  1300  Einw.,  in  dessen  Nähe  vorzügliche 
Weine  wachsen  (Coquempey  und  Lamarque). 

1  St.  n.ö.  von  Martigny  bei  Branson  am  r.  Rhone-Ufer  der  Felshügel 
les  Follaterres,  mit  berühmter  Flora.  —  *Pointe  d'Arpille  (2089m; 
4V2  St.,  leicht,  F.  6  fr.) :  hinter  La  Bätiaz  (s.  oben)  durch  "Weinberge  hinan 
zum  Dörfchen  Sommet  des  Vignes,  weiter  an  den  Häusern  von  Ravoire 
vorbei  durch  Wald  steil  aufwärts  zu  den  Hütten  von  Arpille  (1818m)  und 
zum  Gipfel,  mit  prächtiger  Aussicht;  Abstieg  zum  (1  St.)  Col  de  la  Forclaz 
(S.  295). 

Von  Martigny-Bourg  Fahrweg  durch  Wald  ö.  bergan  über  Chemin  (774m  ; 
H.-P.  Belvedere,  45  B.,  H.-P.  Beau-Site)  in  3  St.  zum  Col  des  Planches 
(1400m;  H.-P.  du  Mont  Yelan,  74  B.  von  4  fr.  an,  F.  2*/»,  G-.  4,  M.  5, 
P.  von  10  fr.  an),  mit  herrlicher  Aussicht;  dann  hinab  über  Vence  in 
H/2  St.  nach  Sembrancher  (S.  308).  —  Vom  Col  des  Planches  Fahr- 
weg über  Levron  in  l*/2  St.  zum  Gr.  Hotel  de  la  Pierre-ä-Voir  (1660m), 
in  aussichtreicher  Lage  am  Col  de  Lein,  und  weiter  auf  Fußpfaden  durch 
Wald  in  3  St.,  zuletzt  über  den  Maupas  (für  nicht  schwindelfreie  Wanderer 
Führer  ratsam),  hinauf  zur  *Pierre-ä-Voir  (2476m),  der  höchsten  Spitze 
des  Gebirgskammes  zwischen  Rhone  und  Drance  (vgl.  die  Karte  S.  324), 
mit  prächtiger  Aussicht  auf  den  Grand  Combin  und  die  Savoyer,  Walliser 
und  Berner  Alpen,  das  Rhone-,  Entremont-  und  Bagnes-Tal.  Vgl.  auch 
S.  308,  313,  und  316. 

Von  Martigny  nach  den  Gorges  du  Durnant  und  nach  Champex 
s.  S.  285. 

Eisenbahn  von  Martigny  nach  Brig  (Simplonbahn)  s.  R.  79,  Eisen- 
bahn und  Straße  nach  dem  Gr.  St.  Bernhard  s.  S.  307. 
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70.  Von  Aigle  nach  Champery.  Val  d'Illiez. 

26km.  Elektrische  Bahn :  bis  Monthey,  12km  in  40  Min.  für  2  fr.  15, 
1  fr.  20  c;  —  von  Monthey  bis  Champery,   13km   in  1V4  St.  für  6  fr.  80, 

4  fr.  30  c. 

Aigle  (407m)  s.  S.  274.  Die  Bahn,  folgt  der  Landstraße  bis 
(4km)  Ollon  (480m),  ausgedehntes  Dorf,  von  Reb-  und  Obstgärten 
umgeben,  von  wo  eine  aussichtreiche  Straße  über  Huemoz  nach  Vil- 
lars führt  (S.  284;  2  St.),  wendet  sich  nach  S.W.  durch  das  Rhone- 
tal, kreuzt  die  S.B.B.  bei  (7km)  St-Trvphon  (S.  275),  dann  die  Rhone. 
10km  Colhrribey-Muraz. 

12km  Monthey  (H.  du  Cerf ;  H.  de  la  Gare),  Städtchen  von 
4300  Einw.,  mit  altem  Schloß  und  einer  Glasfabrik,  auch  Station 
der  Eisenbahn  Bouveret-St.  Maurice  (S.  277).  Die  elektrische  Bahn 
hat  zwei  Haltestellen:  bei  der  ersten,  Monthey- Ville,  Wagenwechsel 
in  der  Richtung  nach  Champery. 

Die  Bahn  nach  Champery  fährt  vom  Hauptbahnhof  Monthey  ab, 
hält  in  (0,5km)  Monthey-Yille  und  steigt  im  Bogen  (2,24km  lange  Zahn- 
radstrecke) zum  O.-Abhang  des  Val  d'Illiez,  in  dem  tief  unten  die 
Vieze  fließt.  In  Weinbergen  und  Kastanienwald  verstreut  zahlreiche 
erratische  Blöcke,  u.  a.  r.  die  auf  kaum  handgroßer  Fläche  ruhende 
Pierre  a  Dzo,  1.  die  ein  Häuschen  tragende  Pierre  des  Marmettes. 
Schöner  Rückblick  auf  das  Rhonetal,  die  Diablerets  und  den  Grand- 
Muveran;  1.  tief  unten  die  Vieze.  4km  Chemex  (687m) ;  5,2km  Route 
de  Morgins  (758m ;  s.  unten) ;  dann  über  die  Vieze  de  la  Tine  nach 

6km  Troistorrents  (770m;  H.-P.  Troistorrents,  20  B.  von 
3V*i  P.  von  9  fr.  an;  P.  Dent  du  Midi),  Dorf  von  1700  Einw.  an  der 
Mündung  des  Val  de  Morgins,  in  dem  eine  Poststraße  aufwärts 
führt  nach  dem  (11km)  Bade-  und  Luftkurort  Morgins  (1375m; 
Gr.-H.  des  Bains,  150  B.  von  5,  P.  von  13  fr.  an;  Gr^-H.  Victoria, 
70  B.  von  41/2,  P.  von  11  fr.  an),  mit  Eisenquelle. 

Weiter,  mit  Blick  auf  die  Dent  du  Midi,  über  (8km)  Fayot 
(842m;  hübscher  Wasserfall)  nach  (9km)  Val  d'HHez  (940m;  H.-P. 
des  Narcisses;  H.-P.  du  Repos),  Pfarrdorf  und  Sommerfrische  mit 
900  Einw.,  und  über  den  Pont  de  Chevalet  nach  (11km)  La  Cour 
(922m)  und 

13km  Champery.  —  Gasth.  :  G  r.  - H.  D  e  n t  d n  M  i  d i ,  300  B.  von 

5  fr.  an,  F.  2,  G.  5,  M.  6,  P.  von  14  fr.  an;  H.  Suisse,  80  B.  von  4i  ,  fr. 
an,  F.  l»/4,  G.  4»/j,  M.  5Va,  P.  von  11fr.  an;  H.  du  Parc  &  Victoria, 
120  B.,  P.  von  12  an;  H.  de  Champery,  50  B.,  P.  von  10  fr.  an;  H. 
Bea  a-Sej  our,  45  B.,  P.  von  9  fr.  an;  H.  des  Alpes,  nahe  dem  Bahn- 
hof, 40  B.,  P.  von  8  fr.  an.  —  Zahlreiche  Pensionen  und  Privatwohnungen. 
—  Führer:  Victor  und  Henri  Gex-Collet,  Charles  und  Isaac  Clement, 
Ed.  Defagot. 

Champery  (1052m),  Pfarrdorf  von  800  Einw.,  als  Sommerfrische 
und  Wintersportplatz  besucht,  liegt  am  obern  Ende  des  Val  d'Illiez. 
Spaziergänge  (durch  Wegweiser  und  Markierung  bezeichnet) :  zum 
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Calvaire  10  Min.,  Aussicht  nach  der  Dent  du  Midi;  zur  Galerie 
Defago  1/2  St.,  Aussicht  über  das  Yal  d'Illiez;  nach  den  Chalets 
de  Bonaveau  (1556m)  13'4  St.;  nach  dem  Chalet  de  Barmaz 
(1496m)  l3/4  St. ;  auf  die  Croix  de  Culet  (1966m),  27,-3  St.,  präch- 
tige Aussicht. 

Auf  die  *Dent  du  Midi  (Haute  Cime  3260m),  7-8  St.  (F.  20,  mit 
Abstieg  nach  Yernayaz  27  fr.),  beschwerlich  aber  lohnend:  entweder  von 
Bonaveau  (s.  oben),  wo  man  gewöhnlich  übernachtet,  über  den  Pas  d'Encel 
(1861m)  zum  (3  St.)  Col  de  Susan  fe  (2500m)  und  über  den  Col  des 
Paresseux  (3001m)  in  2-21/2  St.  zum  Gipfel,  oder  von  Champery  durch 
Wald  hinan  zu  den  (2  St.)  Hütten  von  Anthemoz  (1733m;  Heulager), 
dann  in  4»/g-6  St..  an  den  (1  St.)  kl.  Seen  von  AntMmoa  (2066m)  vorbei, 
über  die  W. -Seite  zum  Col  des  Paresseux  (s.  oben)  und  1.  zum  G-ipfel. 
Die  Aussicht  auf  Montblanc,  Walliser  und  Berner  Alpen  ist  großartig, 
im  s.  Hintergrund  die  Alpen  des  Dauphine  und  von  Piemont;  den  Genfer 
See  sieht  man  von  Villeneuve  bis  Vevey.  —  Die  andern  Gipfel  der  Dent 
du  Midi  sind  schwieriger:  Dent  Xoire  oder  Cime  de  l'Est  (3180m;  F. 
40  fr.),  Forteresse  (3164m;  F.  35  fr.),  CathSdrale  (3166m;  40  fr.),  Dent 
Jaune  (3187m;  50  fr.;  sehr  schwierig),  Doigt  (3212m;  60  fr.;  gefährlich). 

Von  Champery  über  den  Col  de  Susan fe  (s.  oben),  zwischen  Dent  du 
Midi  und  Tour  Sallieres,  zur  Salanfe-Alp  und  nach  Salvan  (S.  292)  9  St., 
beschwerlich  (F.  15  fr.).  —Von  der  Salanfe-Alp:  über  den  Col  d'Emaney 
und  Emaney  nach  Tretien  5-6  St.  (vgl.  S.  293)  oder  über  den  Col  du  Jorat 
oder  de  Satanfe  (2223m)  nach  Evionnaz  (S.  277)  3V2  St. 


71.  Von  Aigle  nach  Les  Diablerets  und 
über  den  Col  de  Pillon  nach  Gstaad. 

Bis  Diablerets  23km:  elektrische  Bahn  (Chemin  de  fer  des  Ormonts) 
in  l1/«  St.,  für  10  fr.  50,  7  fr.  35  c.  —Von  Diablerets  Post  über  den  Col  de 
Pillon  nach  Gsteig,  12km,  in  2  St.,  für  3  fr.  70  c;  weiter  nach  Gstaad, 
11km,  in  l*/t  St.,  für  2  fr.  10  c. 

Aigle  (414m)  s.  S.  274.  Die  Bahn  umzieht  die  Stadt  an  der  Süd- 
seite (Haltestelle  am  Marktplatz),  führt  am  Schloß  und  der  Parkett- 
fabrik vorbei  zur  (2,3km)  Stat.  Grand -Hotel  (S.  274)  und  biegt  r. 
(Tunnel)  in  großer  Kurve  in  das  Tal  hinter  dem  Plantour  (S.  274) 
ein,  an  dessen  Ende  die  Stat.  (3.8km)  Verchiez  (565m)  liegt.  Dann 
zurück,  am  Belvedere  (602m)  oberhalb  des  Gr. -Hot.  vorbei,  und  auf 
der  Südseite  der  Grande  Eau  meist  durch  Wald  hinan:  Stationen: 
8km  Plambuit  (798m),  10km  Exergillod  (865m),  11km  Fonta- 
neues  (899m).  Von  (12,9km)  Les  Planches  (943m)  führt  eine  lange 
Brücke  in  Eisenbeton,  mit  mittlerer  Öffnung  von  73m,  über  die 
G-rande  Eau  nach 

13,9km  Le  Sepey  (978m ;  H.-P.  du  Mont  d'Or,  40  B.  von  372  fr. 
an,  M.  4,  P.  von  10  fr.  an;  H.-P.  du  Cerf,  30  B. ;  H.  des  Alpes), 
Hauptort  der  ausgedehnten  Berggemeinde  Ormont  dessous,  als 
Sommerfrische  besucht. 
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LES  DIABLEEETS.  IV.  R.  n.     281 

Ausflüge:  Mont  d'Or  (2178m),  über  den  Col  de  la  Pierre  du  MoeUA 
31/2  St.  (F.  7  fr.),  leicht  u.  lohnend.  —  Über  la  Forclas  (Whs.)  auf  den 
*Chamossaire  (3*/r*  St.)  nnd  nach  (11/2  St.)  Villars  s.  S.  284.  —  Eine  aus- 
sichtreiche Straße  führt  von  Sepey  bei  den  Häusern  von  Le  Verney  und 
der  Pfarrkirche  von  Ormont-dessous  vorüber  nach  (6,7km)  Leysin  (S.  274). 
—  An  der  Poststraße  nach  Chäteaux-d'Oex  (S.  245)  liegt,  5,6km  n.ö.  von 
Le  Sepey,  die  zu  Ormont-dessous  gehörige  Hütteneruppe  La  Comballaz 
(1351m),  wo  das  Hot.  de  la  Couronne  (48  B.)  im  Sommer  und  Winter  be- 
sucht wird,  mit  kalter  Schwefelquelle  und  einer  engl.  Kapelle ;  Unter- 
kunft auch  in  Privathäusern. 

Die  Bahn  kehrt  in  einer  Spitzkehre  zur  (14,9km)  Stat.  Les 
Planches  zurück.  "Weiter  am  1.  Ufer  der  Grande  Eau,  durch  Wald 
und  über  mehrere  Brücken.  17,7km  Les  Echenards  (1132m);  19km 
LesAviolats  (1091m).  —  20,8km  Vers  l'Eglise  (1126m;  P.  Mon 
Sejour,  P.  Pernet,  H.  de  l'Ours,  alle  einf.),  Hauptort  der  Bergge- 
meinde Ormont-dessus,  mit  der  Pfarrkirche,  dem  Gemeindehaus 
und  der  Schule.  —  Die  Bahn  tritt  auf  das  r.  Ufer  der  Grande  Eau 
und  erreicht  an  der  Stat.  Pillon  (1157m ;  H.  du  Pillon)  vorbei  über 
den  Plan  des  lies  die  Endstation 

23km  Les  Diablerets.  _  Gasth.:  Gr.-H.  des  Diablerets,  mit 
Bädern,  198  B.  von  4  fr.  an,  F.  2,  G.  5,  M.  6,  P.  von  13Va  fr.  an,  Kurtaxe 
wöchentlich  3  fr.;  H.-P.  Bellevue,  35  B.;  H.  Beau-Sejour;  P.  du 
Chamois,  du  Nouveau  Chalet.  —  Fühbek:  H.  Jordan,  Constant 
Moillen,  P.  D.  Marletaz,  Ernest  Reber. 

Les  Diablerets  (1165m),  Mittelpunkt  des  von  bewaldeten  Bergen 
umgebenen  obersten  Ormonttals,  wird  als  Luftkurort  und  Winter- 
sportplatz besucht.  Südl.  öffnet  sich,  überragt  von  der  Diablerets- 
gruppe,  der  Creux  de  Champ,  ein  großartiger  Felsenzirkus,  in  den 
rings  Wasserfälle  stürzen,  die  sich  zur  Grande  Eau  vereinigen: 
guter  Überblick  bei  La  Layaz  (1625m;  l1/i  St.). 

Besteigungen.  —  *La  Palette  (2173m;  F.  6  fr.,  entbehrlich): 
2^4  St.  bis  zu  den  Hütten  von  Isenaux  leicht,  von  da  noch  *J4  St.  etwas 
beschwerlich;  Aussicht  auf  die  Berner  Alpen  und  s.w.  die  Dent  du  Midi; 
Abstieg  zum  Col  de  Pillon  s.  S.  282.  —  Tete  de  Meüleret  (1941m), 
2^2  St.  von  Vers-1'Eglise,  leicht  u.  lohnend;  Abstieg  zum  (40  Min.)  Col 
de  la  Croix  (S.  282).  —  La  Paraz  oder  Tornettaz  (2543m),  4  St.  (F. 
8  fr.,  für  G-eübte  entbehrlich),  unschwierig  und  lohnend:  über  Lavanchy 
und  die  Alpen  von  Marnex.  —  Mühsamer  und  weniger  lohnend  ist  die 
Cape  au  Moine  (2356m;  4  St.,  F.  8  fr.).  —  Pointe  de  Chaussy  (2355m), 
3  St.  (F.  7  fr.,  für  Geübte  mit  Siegfriedkarte  entbehrlich),  s.  S.  245;  Ab- 
stieg am  schönen  Lac  Lioson  (1851m)  vorbei  nach  les  Mosses  (S.  245).  — 
Oldenhorn  (Becca  d'Äudon,  3126m),  7  St.  (F.  20  fr.),  beschwerlich  aber 
lohnend :  über  die  Alpe  de  Pillon  (1394m)  zur  (4  St.)  Cabane  des  Diablerets 
(2487m;  Hüttenwart,  34  PL),  dann  über  den  Glacier  du  Sex-Rouge  und 
den  SO.-Grat  zum  (3  St.)  Gipfel  (vgl.  S.  282).  —  Diableret  (3246m),  vom 
H.  Diablerets  durch  das  Creux  de  Champ  zum  (3Vj  St.)  Refuge  de  Pierredar 
(2250m;  10  PL,  50  c.)  und  über  den  Glacier  und  den  Col  de  Prapioz  (2825m) 
zum  (3V2-4  St.)  Gipfel,  oder  besser  von  der  (4  St.)  Oabane  des  Diablerets 
(s.  oben)  über  den  Glacier  du  Sex-Rouge,  den  Zanfleuron-  und  Diablerets- 
Gletscher  in  3^2  St.  (F.  20  fr.).  Abstieg  nach  Anzeindaz  steil  und  schwierig. 
(F.  25  fr.;  S.  283);  über  den  Zanfleurongletscher  nach  Sanetsch  und  Sitten 
unschwierig  (F.  30  fr.;  S.  282). 

NachVillars  4-4V2  St.,  F.  (8  fr.)  ratsam,  besonders  in  umgekehrter 
Richtung;  Wege  vielfach  naß  und  sumpfig:  der  Saumpfad  wendet  sich 
Va  St.  oberhalb  des  H.  Diablerets  aus  dem  Tal  der  Grande  Eau  s.w.  in  ein 
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Seitental  und  steigt  ziemlieh  steil  in  l3  4  St.,  streckenweise  durch  Wald, 
zum  Col  de  la  Croix  (1734m),  mit  Aussicht  auf  die  Dent  du  Midi  (freier 
ist  die  Aussicht,  bis  zum  Montblanc,  25  Min.  w.  bei  Encex,  1818m;  man 
kann  dann  direkt  ins  Tal  hinabsteigen).  Jenseit  der  Paß  höhe  das  Dörfchen 
la  Croix;  r.  Gipspyramiden.  Hinab  ins  Tal  der  Gryonne  und  stets  auf 
dem  r.  Ufer  bis  zur  (IV4  St.)  "Wegteilung;  hier  r.  nach  (20  Min.)  Villars 
(S.  284),  oder  1.  hinab  nach  (10  Min.)  Arveyes  (S.  284;  G-ryon,  S.  283). 

Die  Po  st  straße  steigt  vom  H.  des  Diablerets  in  großen  Kehren 
(r.  die  Felsabstürze  des  Creux  de  Champ,  weiterhin  die  Cascade 
du  Dard)  zum  (6km;  lxJ%  St.)  Col  de  Pillon  (1550m),  am  S.-Fuß 
der  Palette  (S.  281),  die  von  der  Paßhöhe,  bei  dem  kleinen  Retaud- 
See  vorüber,  in  l1/2-2  St.  unschwer  zu  ersteigen  ist.  Hinab,  mit 
Aussicht  r.  auf  Sex  Rouge  und  Oldenhorn,  im  Tale  des  Reusch- 
bachs.  L.  das  Seeberghorn  (2074m)  und  das  Blattihom  (2021m) ; 
r.  schön  gelegen  die  Alp  JReusch  (1329m).  Fußgäriger  brauchen 
l1/,  St.  vom  Paß  bis 

12,3km  Gsteig.  —  Gasth.:  H.  Sanetsch,  50  B.,  H.-P.  Victoria, 
45  B.,  Bären,  30  B.,  P.  Oldenhorn,  35  B.,  in  allen  Z.  von  S»/gJ  P.  von 
10  fr.  an.  —  Führer:  Em.  Romang  in  Feutersoey  (s.  unten). 

Gsteig  (1192m),  frz.  Le  Chätelet,  mit  alter  Pfarrkirche  und 
hübschen  alten  Holzhäusern,  an  der  Mündung  des  Reuschbachs  in 
die  Saane,  ist  die  SW.-Spitze  des  Berner  Oberlands.  Xordw.  ragt 
die  Wallegg  (2052m)  auf,  s.  Schlauctihom  (2587m)  und  Karrhorn 
(2285m),  ö.  das  Spitzhom  (2807m). 

Lohnend  die  Besteigung  der  Wallegg  (21,,'2  St.  m.  F.;  Aussicht  vom 
Eiger  bis  zur  Dent  du  Midi)  und  der  Abstieg  zum  einsamen  Arnensee 
(1538m),  zurück  durch  das  Tscherzistal  nnd  Feutersoey  (im  ganzen  6  St.). 
—  Auf  das  Oldenhorn  (3126m),  6*/r7*/a  St- m-  F.  (20  fr.),  über  die  Oldenalp 
(1874m;  Nachtlager),  vgl.  S.  281. 

Nach  Saanen  (S.  211)  9-10  St.  (F.  15  fr.):  auf  der  Pillonstraße  1/2  St. 
s.w.  bergan,  dann  r.  hinauf,  zwischen  Seeberg-  und  Blattihorn  hin,  mit 
Ausblick  auf  das  Oldenhorn-  und  Diableretsmassiv,  über  die  Alpen  Amen 
(1779m).  oberhalb  des  Arnensees  (s.  oben),  Witenberg  (1874m)  und  Gammberg 
(I800-1700m),  zuletzt  im  Ealberhönital  abwärts.  —  Nach  Sitten  (S.  317) 
9-10  St.,  lohnend  (F.  15  fr.,  bei  gutem  Wetter  entbehrlich):  am  1.  Ufer  der 
Saane  aufwärts  und  nach  25  Min.  über  das  Flüßehen,  weiter  in  zahlreichen 
Windungen  unter  dem  Absturz  des  Spitzhoms  steil  hinan  durch  den 
Rotengraben;  nach  21/2  St.  erreicht  man  den  Kreuzboden  (2018m),  eine 
wilde  einsame  Hochebene,  auf  der  man  3'4  St.  fast  eben  fortwandert;  dann 
mäßig  bergan  an  einem  Kreuz  (la  Grande  Croix,  2221m)  vorbei  zur  (i/2  St.) 
Paßhöhe  des  Sanetsch  (2234m);  1.  der  Arpelistock  (3039m),  r.  das 
Sanetschhorn  {Montbrun,  2946m)  und  der  große  Zanfleurongletscher,  aus 
dem  die  Saane  abfließt.  Hinab  zum  P  a  St.)  Hotel  du  Sanetsch  auf  Zanfteuron 
(2064m:  18  B.),  mit  Aussicht  auf  die  Walliser  Alpen,  von  wo  der  Sublage 
(2735m)  in  2Vs  St.  (F.  8  fr.),  das  Oldenhorn  (S.  281)  in  4  St.  (F.  10  fr.), 
die  Diablerets  (S.  281)  in  5  St.  (über  den  Zanfleurongletscher  nicht  sehr 
schwierig,  F.  15  fr.),  das  Wüdhorn  (8.  213)  in  5»/8  St.  (F.  20  fr.  mit  Abstieg 
nach  Iffigen  oder  Lauenen  28  fr.;  schwierig)  zu  ersteigen  sind.  —  Nun  in 
vielen  Windungen  hinab  zur  Alp  Glary  (1500m),  durch  die  wilde  Schlucht 
der  Morge  über  den  kühnen  Pont-Neuf  nach  (3  St.)  Chandolin;  von  da 
noch  13;4  St.  Fahrweg. 

Die  Poststraße  folgt  dem  breiten  Saanetal  abwärts  über  (15,6km) 
Feutersoey  (1130m)  und  (19?1km)  Grund  (1100m)  nach  (22,6km) 
Gstaad  (S.  210). 
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72.  Von  Bex  nach  Gry on,  Villars,  Chesieres. 

Elektrische  Bergbahn  (Abfahrt  am  Bahnhof  Bex,  braune  Wagen; 
die  blauen  Wagen  dienen  nur  dem  Lokalverkehr  bis  Bevieux):  bis  Gryon, 
8km  in  1  St.,  für  4  fr.  60,  bis  Villars,  12,4km  in  1  St.  20  Min.,  für  5  fr.  80, 
bis  Chesieres,  14km  in  l1/«  St.,  für  6  fr.  50  c.  —  Fußgänger  brauchen  von 
Bex  nach  Gryon  auf  der  Straße  gi/a,  auf  dem  alten  Wege  2  St.;  von 
Gryon  nach  Villars  l1/*  St. 

Vom  S.B.B.- Bahnhof  Bex  (414m)  folgt  die  Bahn  der  Straße 
(l,2km  Haltestelle  Marktplatz),  die  den  Avangon  überschreitet,  bis 
(3,3km)  Bevieux  (485m) :  vgl.  S.  275. 

Von  Bevieux  nach  Gryon  steigt  die  Bahn,  mit  Zahnradbetrieb, 
anfangs  auf  der  linken,  dann  auf  der  r.  Talseite  aufwärts,  z.  T.  durch 
Wald.  Bei  (5,7km)  Fontannaz-Seulaz  (811m)  Blick  in  das  Tal  von 
Les  Plans  und  auf  den  Grand  Muveran  (S.  276).  Weiter  durch  einen 
Tunnel  zur  N.-Seite  des  Bergrückens;  schöne  Blicke  ins  Rhonetal 
und  auf  die  Dent  du  Midi,  kurze  Zeit  auch  auf  den  Montblanc. 
6,8km  Les  Posses  (984m),  dann  in  großer  Kurve  nach 

8km  Gryon.  —  Bahnrestaurant.—  Gasth.:  Grand  Hotel,  90  B. 
von  4  fr.  an,  F.  l3/4,  G.  4»/*  M.  5,  P.  von  12  fr.  an;  H.-P.  Beau-Sejour, 
60  B.  von  3»/2  fr.  an,  G.  4,  M.  4V»  P-  von  11  fr.  an;  H.-P.  de  la  Poste, 
60  B. ;  P.  Bois-Gentil,  20  B.  —  Den  Lokalverkehr  zwischen  Gryon 
und  Villars  unterhalten  blaue  Wagen. 

Gry  cm  (1133m),  Pfarrdorf  von  500  Einw.,  am  Fuß  des  Plan 
Se'pey  (1255m),  wird  besonders  von  Westschweizern  als  Luftkurort 
und  Wintersportplatz  besucht.  Aussicht  auf  die  Diablerets,  Grand 
Muveran,  Dent  de  Mordes  und  r.  die  Dent  du  Midi. 

Die  Straße  nach  Villars  bietet  einen  fast  ebenen  Spaziergang  (1  St.). 
—  Ausflüge :  nach  Les  Plans  und  zum  (2  St.)  Pont  de  Nant  s.  S.  275;  nach 
(2i/4  St.)  Bovonnaz  (1678m)  und  von  dort  auf  die  (20  Min.)  Tete  ä  Bosset 
(1770m)  öder  den  (2  St.  m.  F.)  Lion  d'Argentine  (2282m)  s.  S.  276;  über 
Taveyannaz  auf  die  Boches  du  Vent  (2091m)  3  St.;  über  den  Col  de  la 
Croix  nach  Ormont-dessus  4*/a  St.,  vgl.  S.  282/281. 

Nach  Sitten  über  den  Pas  de  Cheville,  10  St.  m.  F.  (18  fr.): 
Fahrweg  im  Tal  des  Avancon  aufwärts,  bei  den  (V-!x  St.)  Hütten  von  Sergne- 
ment  (1294m)  vorüber  und  zweimal  über  das  Flüßchen,  bis  (3/4  St.)  Solalex 
(1466m).  Dann  Saumweg  nach  (IV4  St.)  Anzeindaz  (1896m;  Auberge 
Moreillon,  einfach),  von  wo  Schwindelfreie  den  höchsten  Gipfel  der 
Diablerets  (3246m)  in  4V2  St.  m.  F.  ersteigen  können  (vgl.  S.  281),  und 
zum  (3/4  St.)  Pas  de  Cheville  (2049m),  wo  sich  der  Blick  auf  die  Walliser 
Alpen  öffnet.  Steil  hinab  zu  den  (25  Min.)  Hütten  von  Cheville  (1740m)  und 
durch  eine  Felswildnis  an  den  Hütten  von  Derborence  (1584m)  vorbei  zum 
(V8  St.)  Lac  de  Derborence  (1482m;  1714  durch  einen  Felssturz  entstanden); 
durch  FelsgeröU  am  r.  Ufer  der  aus  dem  See  abfließenden  Liserne  bis  zur 
(3/4  St.)  Brücke  (1262m),  hier  auf  das  1.  Ufer  und  an  den  Hütten  von  Besson 
vorbei  im  Val  de  Triqueut  hoch  über  der  Lizerneschlucht  hinab  bis 
zur  (l3/4  St.)  Kapelle  St-Bernard  (1076m)  am  Ausgang  der  Schlucht,  wo 
sich  eine  weite  Aussicht  über  das  Bhonetal  öffnet.  Nun  über  Aven,  Erde 
und  Conthey,  zuletzt  auf  der  Landstraße  im  Rhonetal  nach  (2V4  St.)  Sitten 
(S.  317);  oder  von  Aven  r.  hinab  nach  (l*/<  St.)  Ardon  (S.  317). 

Die  Bahn,  von  Gryon  an  wieder  einfache  Adhäsionsbahn,  über- 
schreitet die  in  malerischem  "Waldtal  herabstürzende  Gryonne  auf 
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oOni  hoher  Eisenbrücke  und  führt  n.w.  über  (11km)  Arveye3 
(1232m;  H.-P.  des  Sapins;  P.  Pierrette,  28  B. ;  Montesano,  diätet. 
Kuranstalt),  mit  Aussicht  auf  den  Montblanc,  nach 

12,4km  Villars.  —  Bahnrestaurant.  —  Gasth.:  Palace-H.,  220  B. 
von  7  fr.  an,  F.  2»/4,  G.  6V2,  M.  8,  P.  von  18  fr.  an.  und  Gr. -H.  Muveran, 
160  B.  von  5  fr.  an,  F.  2,  G.  &1!,,  M.  8,  P.  von  15  fr.  an,  beide  unter  der- 
selben Leitung  und  auch  im  Winter  offen;  Grand-Hotel,  180  B.  von 
6  fr.  an,  F.  2,  G.  5\2,  M.  7,  P.  von  16  fr.  an;  H.-P.  Bellevue,  100  B.;  H. 
du  Parc,  115  B.  von  5  fr.  an,  F.  2,  G.  5,  M.  6,  P.  von  15  fr.  an;  H. 
Victoria,  40  B.  —  Pens.  Cbalet  Rosemont,  Jan,  Versel,  de  la 
Poste  u.  a.  —  Kurtaxe  wöeh.  2fr,  —  Führer:  A.  Mösching,  A.  Pernet. 

Villars-sur-  Ollon  (1256m),  am  Bergabhang  hoch  über  dem 
Rhonetal  gelegen,  wird  als  Luftkurort  und  Wintersportplatz  be- 
sucht. Parkähnliche  Umgebung  mit  vielen  Aussichtspunkten  und 
schattigen  Plätzen;  müde  stärkende  Bergluft  (kein  Nord-  und  Ost- 
wind). Herrliche  Aussicht  auf  einen  Teil  der  Diablerets,  Grand- 
u.  Petit  -  Muveran,  Dent  de  Mordes,  die  nördl.  Montblanc  -  Gruppe 
mit  dem  Glacier  du  Trient,  Dent  du  Midi  usw.  (berühmtes  Alpen- 
glühen). Hübscher  Spaziergang  s.o.  nach  Joux  des  Theys,  1/i  St.: 
Aussicht  auf  den  Montblanc. 

Nun  abwärts  und  auf  32m  hoher  steinerner  Bogenbrücke  über 
die  breite  Schlucht  der  Petite  Gryonne  nach 

14km  Chesieres.  —  Gasth.:  Gr.-H.  du  Chamossaire,  140  B. 
von  4  fr.  an,  G.  4,  M.  5,  P.  von  12  fr.  an;  H.-P.  Belvedere,  60  B.  von 
4  fr.  an,  F.  2,  G.  4V2,  M.  5VS,  P-  von  12  fr.  an;  P.  Gentiana,  35  B.; 
P.-Rest.  du  Soleil. 

Chesieres  (1220m),  am  Rande  eines  von  der  Montagne  des 
Tailles  ausgehenden  Plateaus,  bildet  mit  Villars  fast  einen  einzigen 
Kurort  und  wird  ebenfalls  im  Sommer  wie  im  Winter  besucht. 
Spaziergang  w.  nach  les  Ecovets  (1311m;  S.  274),  am  Fuß  der  la 
Truche  genannten  Höhe,  mit  Blick  nach  dem  Genfer  See. 

Von  Villars  führt  eine  Zahnradbahn  (4km,  in  1/i  St.,  für  4  fr., 
hin  und  zurück  5  fr.)  über  den  Col  duSoud  (1523m)  nach  den  Senn- 
hütten von  Bretaye  (1810m;  P.  Bretaye-Chamossaire,  18  B.  von  S1/^, 
P.  von  11  fr.  an),  Ausgangspunkt  zur  Besteigung  des  *  Chamossaire 
(2118m;  3/4  St.,  Reitweg),  mit  altberühmter  malerischer  Rundsicht 
auf  Ormonttal,  Berner  Alpen,  Diablerets, Weißhorn,  Grand-Muveran, 
Dent  de  Mordes,  Montblanc-Kette,  Dent  du  Midi,  Rhonetal  und 
Genfer  See. 

Von  Bretaye  gelangt  man  an  dem  kleinen  Lac  Xoir  (1719m)  und  dem 
reizenden  Lac  des  Chavonnes  (1695m;  Whs.)  vorbei  auf  teilweise  schlechten 
Wegen  (F.  angenehm)  in  VL  St.  nach  La  Forclaz  (1260m;  kl.  Whs.)  und 
in  weiteren  20  Min.  nach  Les  Planeres  (S.  280). 

Von  Villars  über  den  Col  de  la  Croix  nach  (41/2  St.)  Diablerets  a. 
S.  281;  F.  8  fr.,  ratsam;  Pferd  bis  zum  Paß  15  fr. 
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73.  Von  Martigny  nach  Champex. 

14km.  Bis  Les  Valettes  Eisenbahn  in  25-30  Min.,  für  2  fr.  25,  1  fr.  35  c. ; 
von  Les  Valettes  bis  Champex  Fahrweg  (zn  Fuß  3  St.).  —  Wagen  von 
Martigny  nach  den  Gorges  du  Durnant  hin  und  zurück  4  Stunden. 

Martigny  (477m)  s.  S.  278.  Die  Bahn  führt  vom  Bmidesbahnhof 
ö.  um  die  Stadt,  dann  im  Tal  der  Drance  aufwärts :  2,2km  Martigny- 
Ville;  2,9km  Martigny  -Bourg  (S.  278);  4,xkm  Martigny -Croix, 
das  Dorf  La  Croix  am  1.  Ufer,  auf  dem  die  Landstraße  (nach  dem 
St.  Bernhard,  R.  77)  dann  bleibt.  Das  Tal  verengt  sich  und  wendet 
sich  gegenüber  von  le  Brocard  (S.  294)  in  scharfem  Bogen  nach  0. 
Die  Bahn  überschreitet  die  Drance,  dann  den  Wildbach  Durnant 
unweit  seines  Austritts  aus  der  wilden  Schlucht,  und  erreicht 

7,4km  Les  Valettes  (617m),  Station  für  Champex  (Fortsetzung 
der  Bahn  s.  S.  307/308). 

Von  Les  Valettes  20  Min.  bis  zum  Eingang  der  Gorges  du  Durnant 
(Eintr.  1fr.,  Karten  im  Restaurant):  ein  hölzerner  Treppenweg  führt 
zwischen  den  jähen  Felswänden  über  den  brausenden  Fällen  des  Wild- 
bachs hin  in  lU  St.  bis  zum  obern  Ende  der  Schlucht,  von  wo  man  auf 
gewundenem  Pfad  in  1/8  St.  nach  les  G-rangettes  hinaufsteigen  kann. 

Der  Fahrweg  nach  Champex  zieht  sich  im  0.  der  Durnantschlucht 
bergan  über  Lwmbarä  (888m),  Crettet,  les  Grangettes  (1123m), 
dann  an  einem  Zufluß  des  Durnant,  der  Dranse  de  Champex,  auf- 
wärts über  Mariotty  in  21/2  St.  bis  zu  den  Hütten  von  Champex- 
d'en  bas  (1367m;  zwei  Gasth.);  weiter  über  Champex- d'en  haut 
(1430m)  und  den  Moränewall  (1494m),  durch  den  der  ehem.  Arpette- 
gletscher  den  obersten  Teil  des  Tals  abgeschnitten  hat,  in  1/2  St.  nach 

Lac  de  Champex.  —  Gasth.:  Gr.-H.  des  Alpes  &  du  Lac, 
150  B.  von  4V8  fr.  an,  G.  4V2,  M.  51/2,  P.  von  12  fr.  an;  Gr.-H.  d'Orny, 
80  B.,  H.-P.  du  Glacier,  95  B.,  in  beiden  Z.  von  4  fr.  an,  G.  4,  M.  5, 
P.  von  11  fr.  an;  H.-P.  de  Champex,  50  B.  von  4  fr.  an.  G.  4,  M.  5, 
P.  von  10  fr.  an;  H.-P.  Marty;  H.-P.  Emile  Crettex,  120  B.  von 
4  fr.  an,  G.  4,  M.  5,  P.  von  10  fr.  an;  H.-P.  Beau-Site.  70  B.;  H.-P. 
Biselx;  H.  de  la  Poste.  —  Mit  Oisieres  (l-li/«St.;  S.  308)  3 mal  tägl. 
Gepäckpostverbindung. 

Führer:  Maurice,  Emile  u.  Jules  Crettez,  CyriUe  u.  Adr.  Biselx, 
Maur.  Chers,  Joseph  u.  Stanislas  Copt,  Alfred,  Maur.  u.  Joseph  L.  Joris 
u.  a.  —  Der  Tarif  von  Champex,  den  die  Führer  des  Bezirks  Orsieres 
aufgestellt  haben,  ist  höher  als  der  des  S.A.C. 

Lac  de  Champex  (1470m),  besuchte  Sommerfrische  an  dem 
kleinen  Moränensee  d.  N.,  auf  blumenreicher  Matte,  von  dunkler 
Nadelholzwaldung  umgeben,  liegt  in  einem  Hochtal  zwischen  dem 
Mont  Catogne  im  NO.,  den  Clochers  d'Arpette  im  W.  und  der  Breyaz 
im  SW.  Herrlicher  Blick  auf  die  Combingruppe,  die  sich  in  dem 
klaren  See  spiegelt. 

Ausflüge:  auf  den  Grand  Plan  (2000m;  2  St.),  auf  die  Breyaz  (2378m; 
3  St.),  den  Mont  Catogne  (2600m;  3V» -4  St.,  F.  8  fr.),  auf  den  Clocher 
d'Arpette  (2819m -,   5  St.,  F.  8  fr.),   Six  Carro   (2828m;  4  St,   F.  10  fr.); 
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schwieriger  die  Pointe  du  Zennepi  (2886m;  5  St.,  F.  10  fr.)  und  die  Pointe. 
des  Ecandies  (2878m;  5  St.,  F.  15  fr.).  —  Ein  Reitweg  führt  durch  die 
Volle*  d'Arpette  zur  (3V2  St.)  Fenetre  d'Arpette  (2680m),  n.  von  der  Pointe 
des  Ecandies,  mit  trefflichem  Blick  auf  den  Trientgletscher  (S.  295;  hinab 
entweder  in  31  .,  St.  zum  Col  de  la  Forcl&z  (S.  295;  F.  8  fr.),  oder  beschwer- 
licher über  den  Col  des  Ecandies  (2799m)  in  6  St.  bis  Trient  (F.  10  fr.).  — 
Besteigungen  im  östl.  Teil  der  Montblancgruppe,  von  den  Klubhütten 
Cabane  d'Orny,  Cabane  Julien  Dupzäs  und  Cabane  de  Saleinaz  aus,  s. 
S.  308  und  309. 
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V.  CHAMONIX.     DEE  KANTON  WALLIS 
VON  MAETIGNY  AUFWÄRTS. 


74.  Von  Genf  nach  Chamonix 289 

Zahnradbahn  von  Le  Fayet-St-Gervais  zum  Bionnassay- 
gletscher  290. 

Von  Annemasse  nach  Sixt 291 

Vallee  du  Fer  ä  Cheval  291.  Von  Sixt  über  den  Col 
d'Anterne  nach  Chamonix  292. 

75.  Von  Martigny  nach  Chamonix 292 

Ausflüge   von  Salvan  293,  von  Finhaut  294. 
Von  Mart.  über  den  Col  de  la  Forclaz  nach  Chätelard     294 
Vom  Col   de   la  Forclaz   über   den  Col    de  Balme  nach 
Argentieres  295. 

76.  Chamonix  und  Umgebung 297 

Ausflüge  vom  Montanvert  300-302;  über  den  Col  du 
G-eant  nach  Courmayeur  301.  —  Mer  de  Glace  301;  Cha- 
peau  302.  —  Brevent,  Flegere  302.  —  Glacier  des  Bos- 
sons  303.  —  Plan  de  l'Aiguille  304.  —  Pierre-Pointue. 
Aiguillette  de  la  Tour.  Pierre  ä  l'Echelle  304.  —  Mont- 
blanc 305. 
Westl.   um  die   Montblancgruppe   nach  Courmayeur 

(le  tour  du  Mont-Blanc) \     .     306 

Von  Courmayeur  nach  Aosta ;  —  über  den  Col  Ferret 
nach  Orsieres  307. 

77.  Von  Martigny  über  den  Gr.  St.  Bernhard  nach  Aosta     307 

Das  Ferrettal,  Cabanes  d'Orny  und  Julien  Dupuis  308, 
309.  —  Cabane  de  Saleinaz,  Tour  Noir,  Aig.  d'Argentiere, 
Aig.  du  Chardonnet  309.  —  Valsorey.  Mnnt  Veian.  Grand 
Combin  310.  —  Ausflüge  vom  St.  Bernhardshospiz ;  über 
den  Col  de  Fenetre  nach  Martigny  311. 

78.  Von  (Martigny)  Sembrancher  ins  Bagnes-Tal    .     .     .     313 

Ausflüge  von  Chable;  Übergänge  nach  Liddes  und  nach 
Sitten  313.  —  Ausflüge  von  Fionnay:  Cabane  de  Pa- 
nossiere,  Grand  Combin;  Übergänge  ins  Heremence-Tal 

314.  —  Ausflüge  von  Mauvoisin:  Glacier  de  Gietroz, 
Mont  Pleurear;  Übergang  ins  Val  des  Dix  (Heremence) 

315.  —  Ausflüge  von  Chanrion:  Mont  Avril,  Ruinette; 
Übergänge  ins  Valsorey,  nach  Aroila,  nach  Valpelline 
(Aosta)  315,  316. 

79.  Von  Martigny  nach  Brig 316 

Von  Sitten  ins  Nendaztal  (Beuson)  317 ;  nach  den  Mayens 
de  Sion  318. 
Von  Siders  nach  Montana318.  —  Von  Lenk  nach  Lenker 
Bad  319.  —  Von  Gampel  ins  Lötschental  321. 
Ausflüge  von  Leukerbad:  Torrenthorn,  Majinghorn  320. 
—   Ausflüge    von    Ried    im    Lötschental:    Hohgleifen, 

Baedekers  Schweiz.    36.  Aufl.  19 
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Bietschhorn321 ;  Übergänge  nach  Kandersteg,  Leukerbad; 
von  der  Fafleralp  über  die  Lötschenlücke  nach  dem 
Eggishornhotel  322. 

80.  Die  südlichen  Wallistäler  zwischen  Mar tigny  und  Tisp : 

1.  Ton  Sitten  ins  Eringertal  (Tal  d'Herens).  Evolena, 

Arolla,  Ferpecle 324 

Tai  d'Heremenee :  Prazlong,  Val  des  Dix  324,  325.  —  Aus- 
flüge von  Evolena:  Pic  d'Arzinol  326.  —  Ausflüge  von 
Arolla:  Mont  Dolin.  Roussette,  Pigne  d'Arolla,  Mont- 
Blanc  de  Seiion.  Aiguille  de  la  Za,  Dents  de  Veisivi, 
Mont  Collon,  Eveque,  Dent  Perroc  usw. :  Übergänge  ins 
Heremence-Tal,  ins  Bagnes-Tal,  nach  Zermatt  327.  — 
Ausflüge  von  Ferpecle :  Dents  de  Veisivi ,  Pointe  de 
Bricolla,   Grand  Cornier  usw.;    Übergänge  nach  Zinal 

und  nach  Zermatt  328. 
Von  Evolena  über  den  Col  deTorrent  ins  Eivischtal  329. 

2.  Von  Siders  ins  Eivischtal  (Val  d'Anniviers).    Via- 

soye.  Zinal,  St-Luc 

Ausflüge  von  Vissoye ;  Hotel  Weißhorn  330.  —  Ausflüge 
von  Zinal :  Glader  de  Durand,  Alpe  de  la  Lex,  Alpe 
ir  Arpitetta,  Roc  de  la  Vache,  Gorne  des  Sorebois,  Dia- 
blona,  Granu  Cornier,  Zinal-Rothorn  usw.;  Übergänge 
nach  Evolena, "  nach  Zermatt,   nach  Randa  331-333. 

Von  St-Luc  über  die  Bella  Toia  nach  Gruben  im  Turt- 
manutal  333.  334. 

3.  Von  Turtmanii  ins  Turtmanntal 

Ausflüge  von  Gruben:  Turtmanngletscher,  Übergänge 
nach  Zinal  334. 

Vod  Graben    über   den   Augstbordpaß   (Schwarzhöre) 
nach  St.  Nikiaus  im  Visptai  335. 

81.  Von  Vis])  nach  Zermatt 335 

Zum  Simplonhospiz  über  den  Bistenen-Paß  336.  —  Aus- 
flüge von  Randa:  Dom,  Täschhorn,  Weißhorn  337.  — 
Ausflüge  von  Zermatt:  Gornergrat  339,  340;  Findelen- 
gletscher, Fluhalp  340;  Höhbalm,  Trifthotel  341;  Gorner- 
schlucht, Staö'elaip,  Schwarzseehotel,  tfatterhornhütte, 
Theodulpaß  341. 342  :  Breithorn,  Kl.  Matterhorn,  Theodul- 
horn,  Riöelhorn,  Cima  di  Jazzi.  Mettelhorn,  ünter- 
gabelhora.  Wellenkuppe,  unter-  und  Über-Rothorn 
343.  Strahlhorn.  Rimpnschhorn,  Lyskamm.  Monte  Rosa, 
Signalkuppe.  Matterhorn,  Öbergabcihorn.  Zinat-Rot- 
horn,  Dent  Blanche,  Dent  d'Herens  344.  —  Gletscher- 
übergänge von  Zermatt  aus:  Theodulpaß  344;  Furgg- 
joch,  Breuiljoch,  Col  Tournanche,  Schwarztor,  Zwilüngs- 
paß,  Lyspaß,  Sesiajoch,  Piodejoch.  Neu-  und  Ait-Weiß- 
tor  345. 

82.  Von  (Visp)  Stalaen  ins  SaastaL    Saas-Grund,  Saas- 

Fee 346 

Ausflüge  von  Saas  im  Grund:  Hot.  Weißniies.  Weiß- 
mies 346.  —  Ausflüge  von  Saas-Fee:  Lange  Fluh,  Mit- 
taghorn,  Egginer.  Britanniahütte,  Allalinhorn.  Alphubel, 
Täschhorn.  D..ni347  ;  Sltdlenzspitze,  Nadelhorn.  ülrichs- 
horn;  Alphubeljoch.  Feejoch,  Mischabeljoch,  Domjoch, 
Nadeljoch,  Riedpaß  348.  —  Ausflüge  von  Almagell: 
Weiß  mies,   Purtjengrat,   Sonnighorn,   Latelhoru  348.  — 
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Ausflüge  von  Mattmark :  Stellihom,  Spähnhorn,  Schwarz- 
berg-Weißtor, Adlerpaß,  Allalinpaß  349. 

83.  Aus  dem  Saastal  nach  Macugnaga  und  südl.  um  den 

Monte  Rosa  nach  Zermatt 349 

Ausflüge  von  Macugnaga:  Belvedere,  Pizzo  Bianco, 
Monte  Rosa  350.  Von  Macugnaga  über  das  Weißtor  nach 
Zermatt,  nach  Alagna  über  den  Colle  delle  Loccie  351.  — 
Auaflüge  von  Alagna:  Rifugio  Valsesia,  Colle  delle 
Pisse,  Colle  di  Valdobbia  351.  —  Ausflüge  von  Gresso- 
ney:  Bettoliner  Paß,  Pinterjoch  352.  —  Breuil  353. 

84.  Von  Brig  nach  Domodossola.  Simplonbahn  nnd  Sim- 

plonstraße 354 

Übergänge  von  Berisal  nach  Varzo  355.  —  Besteigungen 
vom  Simplonpaß  und  Übergänge  nach  Saas  356. 
Von  Ulrichen  über  den  Griespaß  nach  Domodossola. 

Tosafall 358 

Über  den  Nufenenpaß  nach  Airolo  358.  —  Vom  Tosa- 
fall nach  Airolo  und  nach  Bignasco  359. 

85.  Von  Brig  nach  Gletsch,  Fnrkabahn.     Bhonegletscher     360 
Von  Fiesch  ins  Binnental  361. 

Ausfluge  von  Binn  361 ;  Übergänge  nach  Berisal,  Baceno, 
nach  dem  Tosafall  und  nach  Varzc  362.  —  Von  Münster 
auf  da3  Löffelhorn  und  auf  das  Blindenhorn  363. 

86.  Aus  dem  Rhonetal  zum  Aletschgletscher,  Beialp,  Rie- 

deralp,  Eggishorn 364 

Ausflüge  von  Beialp:  Sparrhorn,  Oberaletschhtitte  364. 
—  Ausflüge  vom  Eggishornhotel:  Eggishorn  365;  Mär- 
jelensee;  Oberaletschgletscher,  Concordiaplatz,  Bestei- 
gungen und  Übergänge  von  da  366. 


74.  Von  Genf  nach  Chamonix. 

88km.  Eisenbahn  (Paris-Lyon-Mediterranee)  bis  Le  Fayet- St- Ger- 
vais 69km,  in  3  St.  20  Min.  für  14  fr.  45,  9  fr.  60,  6  fr.  10  c.  französ.  Wah- 
rung; von  da  Elektrische  Bahn  bis  Chamonix  19km  in  1  St.  5  Min.; 
Fahrpreis  Genf  -  Chamonix  22  fr.  45,  12  fr.  95,  9  fr.  45  c.  französ.  Währung 
(30  kg  Freigepäck).  —  Die  französische  (westeuropäische)  Zeit  geht  gegen 
die  schweizerische  (mitteleuropäische)  Zeit  um  1  Stunde  nach.  Gepäck- 
revision auf  französischer  Seite  in  Annemasse. 

Genf  (Station  Eaux-Vives)  s.  S.  246.  —  4km  Chene-Boury 
(407m),  stadt ähnliches  Genfer  Dorf,  mit  Denkmai  für  den  hier  ge- 
borenen Erbauer  des  Gotthardtunnels  Louis  L.  Favre  (S.  118).  Bei 
(5km)  Moillesulaz  über  den  Foron,  der  die  franz.  Grenze  bildet. 

6km  Annemasse  (436m;  Bahnrestanr.),  Städtchen  von  3000 
Einw.,  Knotenpunkt  der  Bahn  Beliegarde-Bonveret  (S.  261)  und  der 
Straßenbahn  nach  Samoens  (S.  291).  Die  Bahn  überschreitet  bei 
Etrembieres  (S.  257)  die  Arve  und  jenseit  (9km)  Monnetier-Mar- 

19* 
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nex  (440m)  auf  17 bogigem  Viadukt  den  Viaison.  15km  Beignier 
(510m);  18km  Pers-Jussy-Chevrier  (549m). 

22km  La  Roche -sur-Foron  (581m),  Knotenpunkt  der  Bahn 
nach  Annecy  (nach  Le  Fayet-St-Geryais  bei  einzelnen  Zügen  Wagen- 
wechsel); 1.  der  Ort  mit  Burgruine. 

Die  Bahn  senkt  sich  ins  Arvetal  nach  (29km)  St-Pierre-de- 
Rumitty  und  (33km)  Bonneville  (450m ;  H.  des  Negociants),  Städt- 
chen von  2200  Einw.,  Ausgangspunkt  zum  Besuch  des  Mole  (l8G9m), 
dessen  pyramidenförmige  Gestalt  schon  von  Genf  aus  ins  Auge  fällt 
(Reitweg,  31/2-4St;;  prächtige  Aussicht). — 40km  Marignier  (475m), 
44km  Le  Nanty;  47km  Cluses  (484m),  Städtchen  von  2150  Einw., 
mit  lebhafter  Uhrenindustrie.  Das  Arvetal  verengt  zu  einer  Schlucht. 
51km  Balrne-Aräches  (495m),  54km  Magland  (506m),  58km  Oex. 

Das  Tal  erweitert  sich  wieder.  Dann  öffnet  sich  1.  vorwärts 
die  *  Aussicht  auf  den  Montblanc,  dessen  gewaltiges  blendend  weißes 
Schneegebirge  am  Ende  des  Tals  ganz  nahe  erscheint,  obschon  es 
in  der  Luftlinie  noch  25km  entfernt  ist  (die  nach  und  nach  sicht- 
bar werdenden  Gipfel  sind  von  r.  nach  1.  Aiguille  de  Bionnassay, 
Dome  du  Goüter,  der. Montblanc  selbst,  Mont  Maudit,  Mont-Blanc 
du  Tacul,  Aiguille  du  Midi,  Aiguille  Verte). 

63km  Sallanches  (546m;  Gr.-Höt.  Michollin,  50  B.;  H.  Beau- 
Sejour,  am  Bahnhof.  60  B.),  Städtchen  von  1900  Einwohnern.  — 
66km  Passy-Domancy \ 

69km  Le  Fayet-St- Gervais  (581m ;  Bahnrestaur. :  Gasth. :  EL 
Terminus,  60  B. ;  H.  des  Alpes;  de  la  Paix),  Endpunkt  der  Eisen- 
bahn (nach  Chamonix  umsteigen,  s.  unten),  Station  für  das  vornehme 
Schwefelbad  Le  Fayet-St- Gervais  (610m),  das  10  Min.  aufwärts 
in  dem  vom  Bon-Nant  durchströmten  Muntjoietal  liegt,  und  für  den 
besuchten  Luftkurort  St-Gervais-les-Bains  (817m,  auf  der  Fahr- 
straße 3/4  St.  vom  Bahnhof;  mehrere  Hotels  ersten  Ranges). 

Von  L6-Fayet  Zahnradbahn  (Tramicay  de  VAiguüle  du  Goüter) 
zum  Bionnassaygletscher:  12km,  in  */g  St.  —  l,:kni  Dorf  St-Gervais  (796m; 
s.  oben),  4,5km  Montivon  (1377m).  Herrliche  Ausblicke,  rückwärts  über 
das  Arvetal  bis  Sallanches,  vorwärts  auf  das  obere  Montjoietal  bis  zum 
Mont  Tondu  und  Mont  Joly;  dann,  jenseit  des  Vorsprungs  des  Mont 
Forchet.  auf  den  Bionnassaygletscher  und  den  Montblanc.  —  8km  Cot 
de  Voza  (1655m;  Restaurant),  von  wo  der  Prarion  (1967m)  in  I-IW4  St. 
leicht  zu  ersteigen  ist.  Weiter  am  Pavillon  de  BeJlevue  (1781m:  Hotel- 
Pension,  45  B.,  P.  von  14  fr.  an),  wo  sich  die  Aussicht  auf  das  Chamcnix- 
tal  öffnet,  vorbei  zur  (10km)  Station  Moni  Lachat  (2100m)  und  in  zwei 
kurzen  Tunneln  durch  die  Felsen  des  Rognes  zur  (12km)  Endstation 
Bionnassay  (2500m),  5  Min.  von  der  Moräne  des  in  prachtvollen  Eis- 
brüchen (seracs)  abstürzenden  Bionnassay- Gletschers :  von  hier  in  l*/r2  St 
zum  Chalet- Hotel  de  Tete-Rousse  (S.  305);  Bahn  im  Bau. 

Die  Elektrische  Bahn  nach  Chamoxlx  überschreitet  den  Bon- 
Nant  und  die  Arve:  72km  Chedde  (599m),  mit  großer  elektro-che- 
mischer  Fabrik;  nochmals  über  die  Arve  und  vor  und  jenseit  der 
(74km)  ersten  elektr.  Kraftstation  der  Bahn  durch  Tunnel.  —  76km 
Servoz  (812m ;  H.-Cafe  de  ia  Gare),  Station  für  das  jenseit  der  Arve 
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an  der  Diosaz  gelegene  Dorf  (mehrere  Gasth.)  und  die  großartige 
Klamm  Gorges  de  la  Diosaz  (1  St.  hin  n.  zurück;  Eintr.  1  fr.). 

Jenseit  der  (78km)  zweiten  elektr.  Kraftstation  (10800  PS)  er- 
scheinen 1.  der  Dome  du  Goüter  und  die  Aiguille  du  Midi.  Kurzer 
Tunnel,  dann  auf  50m  hohem  Yiadukt  über  die  in  wilder  Schlucht 
hinabstürzende  Arve.  —  81km  Les  Houches  (spr.  läsusch;  980m; 
Gasth.  s.  S.  298):  das  zugehörige  Dorf  mit  der  Pfarrkirche  für  den 
unteren  Teil  des  Chamonixtals  10  Min.  vom  Bahnhof  am  1.  Fluß- 
ufer.  —  Prächtiger  Blick  auf  die  Montblancgruppe  mit  ihren  Glet- 
schern, zuerst  den  Glacier  de  la  Griaz  und  de  Taconnaz,  dann  den 
tief  ins  Tal  hinabsteigenden  Glacier  des  Bossons  (S.  303).  Vor  und 
jenseit  (85km)  Les  Bossons  (Gasth.  s.  S.  298)  mehrmals  über  die 
Arve.  —  88km  Chamonix  s.  S.  297. 


Von  Annemasse  nach  Sixt. 

Schmalspurbahn  bis  Samoens,  44km,  in  3  St.;  von  SamoSns  nach 
Sixt,  6km,  Omnibns  in  40  Min. ;  Autobus  bis  zum  Fer-ä-Cheval. 

Annemasse  s.  S.  289.  Die  Bahn  folgt  der  Landstraße  über  Mol- 
brande, Bas-Monthoux  und  Borly  nach  (13km)  LaBergue  (512m), 
am  SW.-Fuß  der  Voirons,  deren  S. -Spitze,  der  Pralaire  (1412m), 
über  Lucinges  und  Les  Gets  in  2  St.  zu  ersteigen  ist;  die  Aussicht 
umfaßt  die  ganzen  Savoyer  Alpen  und  den  Jara.  —  15km  Bonne; 
17km  Pont  de  Filiinges  (544m);  22km  Viuz-en-Sallaz  (612m). 

26km  St-Jeoire  (588m;  H.  des  Alpes;  Conronne),  Städtchen  von 
1650  Einw.  mit  altem  Schloß,  am  N.-Fuß  des  Mole  (S.  290),  den  man 
von  hier  in  4  St.  ersteigt.  —  28km  Pont  du  Risse;  33km  Mieussy 
(678m).  —  40km  Taninges  (641m;  H.  de  Paris),  Städtchen  von  2250 
Einw.,  an  der  Einmündung  der  Straße  von  Thonon  (S.  262).  —  "Weiter 
über  La  Palud,  Jutteninge,  Verchaix-MorUlon,  Lts  Chenets  und 
Le  Berouze. 

50km  Samoens  (695m;  H.  Bellevue,  110  B. ;  H.  du  Commerce), 
Städtchen  von  2350  Einw.,  in  schöner  Lage  am  Fuß  der  Rochers 
de  Criou  (2250m),  Endstation  der  Schmalspurbahn.  Am  Bahnhof 
stehen  Omnibus  und  Wagen  zur  Weiterfahrt  bereit. 

Die  Straße  durchzieht  den  Engpaß  Defile  des  Tines,  durch  das 
der  Giffre  in  tiefer  Schlucht  hinabbraust  und  erreicht,  etwas  ober- 
halb der  Einmündung  der  Vallee  des  Fonds  (S.  292), 

56km  Sixt  oder  V Abbaye-de-Sixt  (757m;  H.  du  Fer-ä-Cheval, 
in  der  ehem.  Abtei),  in  großartiger  Umgebung  (vgl.  Karte  S.  278). 

Lohnender  Ausflug:  schmaler  Fahrweg  bis  zur  (1  St.)  Oantme  du  Fer- 
ä-Cheval;  dann  Fußweg  (na  h  5  Min.  vor  einem  Steinkreuz  L).  an  einem 
Denkstein  für  den  Bergsturz  von  1602  vorüber,  bei  der  Wegteilung  1., 
bis  zu  einer  Wiese  im  Mittelpunkt  des  von  gewaltigen  Felsmauern  um- 
schlossenen hufeisenförmigen  Talzirkus  *Fer-ä-Cheval,  in  den  im  Früh- 
jahr von  allen  Seiten  Wasserfälle  herabstürzen.  Der  Pfad  führt  n.  weiter 
zum  (1  St.)  Fond  de  la  Combe  (998m),  mit  Wasserfall.  —  Prächtige  Aus- 
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sichten  auf  den  Montblanc  bieten  die  von  Sixt  m.  F.  unschwer  zu  be- 
steigende Gipfel  der  Tete  Pelovse  (2475m;  6  St.),  des  Pic  de  Tanneverge 
(S.  294        -  d  des  Buet  (S.  296;  6-7  St.). 

Von  Sixt  nach  Chamonix  (11  Stunden,  die  man  zweckmäßig  auf 
zwei  Tage  verteilt,  mit  übernachten  im  Chalet  du  Col  d'Änterne;  F.  bei 
gutem  Wetter  entbehrlich,  24  fr.  einschl.  Rückweg):  Saumpfad  s.  in  der 
des  Fo7id8  aufwärts  nach  (*/2  St.)  Salvagny,  bei  mehreren  Wasser  - 
fällen  vorüber;  jenseit  des  (lj4  St.)  1.  zum  Buet  ansteigenden  Weges  1. 
hinan  zu  den  (IV«  St.)  Chalets  de  Fonds  (1381m:  Kantine),  am  W.-Fuß 
des  Buet:  8  Min.  oberhalb  über  eine  Brücke  und  r.  in  Windungen  hinan 
zum  (2  St.)  Signal  oder  Bas  du  Col  d'Änterne  (2076m);  dann  über  das 
vrollenförmi^e  Plateau  unten  am  Lac  d'Änterne  (2040m)  entlang  (nicht 
den  obern  Weg  1.)  zum  (1V2  St.;  16km  von  Sixt)  *Col  d'Arrterne 
(2259m),  wo  sich  ein  überwältigend  großartiger  Blick  auf  die  Montblanc- 
Kette  öffnet.  Hinab  1.  (der  Weg  r.  führt  über  Ayer  nach  Servoz,  2i/2  St.) 
zum  (20  Min.)  Chaleb-Hötel  du  Col  d'Änterne  auf  dem  Col  de  Mobile 
(1998m;  S  B.)  und  an  den  Hütten  von  Moede  vorbei  in  das  Tal  der 
Diosaz.  die  man  auf  einer  (1  St.)  Holzbrücke  (1597m)  überschreitet  (nicht 
vorher  über  die  neue  Brücke!);  dann  wieder  bergan  über  die  Chalets 
d'Arleve  (1867m)  zum  (2i/4  St.)  *Col  du  Bre>ent  (2368m),  abermals 
mit  prächtigem  Blick  auf  den  Montblanc.  Hinab  über  Planproz  (S.  302) 
nach  (2  St.)  Chamonix  (S.  297). 


75.  Von  Martigny  nach  Chamonix. 

37km.Elektrische  Bahn  in  2V2-3  St. :  bis  Chätdard- Trient  (18,7km) 
S.B.B.  in  2  St.,  für  16  fr.  10,  10  fr.  40"c,  von  da  bis  Valorcine,  3km,  etwa 
1  fr.,  1  fr.  60  c.  mehr;  von  Vallorcine  (Wagenwechsel)  bis  Chamonix, 
15km,  Chemin  de  fer  Paris-Lyon-Mediterranee  in  1  St.  (30  kg  G-epäck 
frei).  G-epäckrevision  in  Vallorcine.  —  Wagen  von  Martigny  über  den 
Col  de  la  Forelaz  (S.  294)  nach  Chamonix  nach  Übereinkunft;  Pferd  und 
Führer  von  Martigny  über  den  Col  de  la  Forelaz  bis  zum  Col  de  Balme 
(S.  295)  etwa  30  fr. 

Martigny  (477m)  s.  S.  278,  Die  Baku  führt  vom  Bahnhof  zur 
(0,7km)  Haltestelle  Martigny-Ville,  dann  r.  (n.w.)  über  die  Drance 
nach  (lT3kni)  La  Bätiaz,  am  Fuß  der  Burgmine  (S.  278),  und  längs 
der  Landstraße  zur  (4,7km)  Station  Vernayaz-Gorges  du  Trient 
(S.  277).  Die  Bahn  überschreitet  den  Trient  und  steigt  in  2km 
langer  Zahnradstrecke  durch  drei  Tunnel  in  Windungen  zum  Pla- 
teau Plan  du  Sourd. 

8km  Salvan-Les  Granges.  —  Bahnhof  (937m)  am  nördlichen 
Ende  des  Dorfs  Salvan. 

Gasthöfe.  —  In  Salvan:  Grand-Hotel,  70  B.  von  4  fr.  an,  G.  4, 
M.  5,  P.  von  11  fr.  an;  H.  Mon-Repos,  beim  Bahnhof,  45  B. ;  H.-P.  des 
Gorges  du  Triege,  45  B.;  H.  Bellevue,  50  B. ;  Union,  30  B.  von 
31/2  fr.  an,  G.  3V2,  M.  4V2.  P.  von  9  fr.  an;  H.-P.  Bel-Air;  H.  Suisse 
&  de  la  Poste,  30  B.;  P.Victoria,  20  B.;  P.  Joli-Site,  25  B.  von 
3'/2.  P-  von  9  fr.  an;  P.  du  Luisin;  P.  de  la  Place.  —  In  Biolley: 
P.  Cheseaux.  —  In  Les  Granges:  Krafts  Gr. -H.  des  Granges,  70  B. 
von  3'/2  fr.  an,  G.  4,  M.  41/21  P.  von  9  fr.  an;  H.  des  Gorges  du 
Dailley,  35  B. ;  H.-P.  Gay-Balmaz,  40  B.  von  3  fr.  an,  F.  1V2,  G.  3% 
M.  4,  P.  von  8  fr.  an;  P.  Mon-Sejour. 

Führer:  Louis-G-asp.  Coquoz,  Frangois  u.  Louis  Delez,  Maur.  Decaillet, 
Arthur  Revaz,  Alex.  Bochatey. 
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Salvan  (925m),  mit  500  Einw.  und  der  Pfarrkiche  des  Tals, 
wird  als  Sommerfrische  und  "Wintersportplatz  besucht;  im  Ort  die 
Pierre  Bergere,  ein  5m  hoher  erratischer  Gneisbloek,  und  der 
Kocher  du  Planet,  mit  vorgeschichtlichen  Skulpturen.  —  An  Salvan 
schließen  sich  n.  am  Abhang  die  Häuser  von  Biolley  (990m)  und 
weiter  (1km)  die  Häusergruppen  von  Les  Ch-anges  (1044m). 

Hübscher  Spaziergang  von  Lss  Granses  über  den  Col  de  la  Matee 
(1284m)  ins  Salanfe-Tal  nach  (li',  St.)  Van-d'en-haut  (1350m),  am  Fuß 
der  Dent  du  Sclaniin  (2485m);  zurück  durch  die  großartigen  Gorges 
du  Dailley  und  bei  der  malerischen  Cascade  du  Daüley  vorüber.  — 
Schöne  Aussicht  auf  den  Montblanc  und  G-rand-Combin  von  den  Hütten 
(mayens,  vgl.  S.  316)  von  La  Creuse  (1765m),  21  2-3  St.,  hübscher  Wald- 
weg, und  von  der  Salanfe-Alp  (1914m;  Hot. -Rest.  Delez),  31  2  St..  Reit- 
weg über  den  Van-d'en-haut.  —  Auf  den  Luisin  (2786m.  6  St.,  F.  12  fr.): 
von  Salvan  über  die  (21l2  St.)  Hütten  von  Eraanep  (lS51m;  Unterkunft)  zum 
(2  St.)  Col  d'Emaney  (2427m;  S.  280),  dann  r.  über  den  Grat  zum  (1  St.) 
Gipfel,  Aussicht  auf  Savoyer.  Walliser  und  Berner  Alpen;  Abstieg  in 
2  St.  zur  Salanfe-Alp.  —  "Dent  du  Midi  (Haute  Cime,  3260m),  8  St. 
(F.  20,  hinab  nach  Champery  25  fr.),  beschwerlich  aber  lohnend:  von 
der  (3»/2  St.)  Salanfe-Alp  zum  (13  ,  St.)  Col  de  Susanfe  (2500m),  wo  1.  der 
"Weg  von  Champery  (S.  280)  heraufkommt,  dann  über  den  Col  des  Pares- 
seux  (S.  280)  zum  (2*/8  St.)  Gipfel.  —  Tour  SaHieres  13222m),  von  der 
Salanfe-Alp  über  die  Ostflanke  (le  Grand  Revers),  die  Epaule  (3036m) 
und  den  SO. -Grat  in  6-7  St.  (schwierig,  F.  30  fr.),  oder  über  den  Col  d'Ema- 
ney und  den  SO. -Grat  in  8  St.  (sehr  schwierig,  F.  50  fr.).    Vgl.  S.  280,  294. 

In  Windungen  hinan  und  durch  einen  Tunnel. 

9,5km  Marecottes  (1032m);  r.  oben  das  Dorf  (1090m;  Gasth.: 
H.  des  Marecottes,  in  freier  Lage,  45  B. :  H.-P.  de  l'Esperance,  30  B. ; 
H.  de  l'Avenir,  35  B. ;  H.  Joli-Mont,  55  B.),  hübsch  gelegene  Sommer- 
frische, mit  denselben  Ausflusrzielen  wie  Salvan:  zum  Col  de  la 
Gueula  (3x/2  St.)  s.  S.  294.  —  Die  Bahn  führt  oberhalb  der  Straße 
an  der  Westseite  des  tiefen  Trienttals  entlang  durch  zwei  Tunnel 
und  auf  hohem  Viadukt  über  die  Schlucht  des  Triege. 

ll,2km  Treuen  oder  Triquent  (1062m).  das  Dorf  (Gasth.: 
H.-P.  du  Mont-Rose,  30  B.:  H.  de  la  Dent  du  Midi;'  P.  Chalet  de  la 
Foret)  70m  unterhalb  des  Bahnhofs  an  der  Straße,  10  Min.  vom  Ein- 
gang der  Gorges  du  Triege  (Eintr.  1  fr.).  —  Weiter  an  der  Berg- 
wand entlang  durch  Galerien  und  einen  Tunnel,  streckenweise  fast 
senkrecht  über  der  tiefen  Schlucht  des  Trient. 

14,7km  Pinhaut-  Gietroz.  —  Bahshof  (1227m)  unterhalb  des  Dorfs. 

Gasthöfe.  —  In  Finhaut:  Gr. -Hot.  Bristol.  100  B.  von  4V2  fr.  an, 
G.  4V2,  M.  5>/2,  P.  von  12  fr.  an ;  G r. - H  ö  t.  de  Finhaut,  74  B.  von  4  fr. 
an,  G.  4,  M.  5,  P.  von  10  fr.  an;  Gr. -Hot.  Bel-Oiseau  &  Villa  Vic- 
toria. 100  B.  von  4  fr.  an,  G.  4,  M.  5,  P.  von  10  fr.  an;  H.  Beau-  Se  i  our, 
50  B. ;  H.  -  P.  duMont-Blanc,  50  B. ;  H.  Beau-Site;H.  CroixFede- 
rale,  45  B.;  H.-P.  Mont-Fleuri,  7ö  B.  von  3»/,  fr.  an,  G.  31  h  M.  4»  2. 
P.  von  10  fr.  an ;  H.  d  u  G  1  a c i e  r ;  H.  du  Perron;  H.  d e  8  Alpes,  40  B". 
—  In  Gietroz:  H.  de  Gietroz,  60  B.  von  3  fr.  an,  G.  >*/„  M.  4,  P.  von 
8V2  fr.  an;  H.  Eden.  —  Führer:  Justin  Lugon. 

Finhaut  oder  Finshauts  (1237m),  in  reizender  Lage,  mit  der 
Pfarrkirche  der  umliegenden  Weiler  und  Aussicht  in  das  Tal  des 
Trient,  auf  den  Glacier  du  Trient  und  die  Aiguille  du  Tour ,  wird 
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als  Sommerfrische  besucht.  Der  Weiler  Gietroz  oder  Getroz  (1337m) 
liegt  3km  s.w.  von  Finhaut  an  der  Straße  nach  Chätelard,  mit  Aus- 
sicht auf  den  Montblanc. 

Fußweg  von  Finhaut  zur  Tete-Noire  (S.  295):  beim  Handweiser  steil 
hinab  zur  Brücke  über  die  Eau-Noire,  am  andern  Ufer  r.  hinauf  (1V2  St.). 

Besteigungen  von  Finhaut:  Bei  Oiseau  (2638m;  4  St.,  F.  10fr.);  la  Be- 
barmaz  (2474m;  3J/2  St.,  F.  8  fr.);  Fontanabran  (s.  unten;  4-41,'2  St.,  F.  10  fr.). 

—  W.  führt  von  Finhaut  ein  guter  Fußweg,  der  sich  nach  40  Min.  mit 
einem  von  Marecottes  üher  la  Crete  und  Fenestral  kommenden  Wege 
vereinigt,  meist  durch  Wald  zum  (2V4  St.)  *Col  de  la  Gueula  (1945m; 
Sommerwirtsch.),  mit  prächtiger  Aussicht  über  das  Barberinetal  hinweg 
auf  den  Montblanc,  den  G-lacier  du  Trient  und  ö.  auf  die  Berner  Alpen ; 
schöner  noch  von  der  Felskuppe  *Six  Jeur  (2056m)  20  Min.  südöstlich. 

—  Vom  Col  de  la  Gueula  erreicht  man,  steil  hinab  in  das  Tal  der  Eau- 
Noire,  bei  den  Hütten  von  Ernosson  (1774m)  vorbei,  dann  am  1.  Ufer  durch 
eine  Felsschlucht   hinan  in  1W4  St.  die  Hütten  von  Barberine  und  die 

Cabane  de  Barberine  des  S.A.C.  Q879m;  Hüttenwart,  45 PL),  Stütz- 
punkt zu  Besteigungen:  Bei  Oiseau  (2638m:  21'2  St.),  Fontanabran  (2697m; 
2V2-3  St.),  beide  leicht  (F.  10  fr.,  für  Geübte  unnötig);  —  Tour  Sal- 
lieres  (3227m),  über  die  „Epaulea  (2894m)  und  den  SO.-Grat  5  St.  (F.  30  fr.), 
vgl.  S.  280,  293;  —  Mont  Buan  (3078m),  über  den  Glacier  des  Fonds  und 
die  SO.-Flanke  in  4V2  St.,  nicht  sehr  schwierig  (F.  30  fr.),  oder  (groß- 
artiger, aber  schwierig)  über  den  Col  de  la  Tour-Sallieres  (2880m)  und 
den  Ostgrat  in  5V2  St.;  —  Pointe  des  Bosses  (2934m;  4  St.,  F.  20  fr.)  und 
Pic  de  Tanneverge  (2982m;  3*/r*  St.,  F.  25  fr.;  s.  S.  292) ,  beide  über 
den  Col  de  Tanneverge  (2497m),  beschwerlich;  —  La  Finive  (2877m),  über 
das  Hochtal  von  Vieux  Ernosson  und  den  Col  de  Cavales  (2650m)  in 
4*/,  St.,  nicht  schwierig;  über  den  N.-Grat  (3V2  St.),  die  Ostflanke 
(4  St.)  oder  den  SO.-Grat,  alle  drei  schwierig;  —  Les  Perrons,  Hauptgipfel 
oder  Haute  Pointe  (2679m),  4  St.,  schwierig  (F.  30  fr.);  Übergang  zur 
Pointe  Centrale  (2674m)  2  St.,  sehr   schwierig. 

Allmählich  bergab,  über  drei  Bäche;  1.  öffnet  sich  das  Tal  von 
Trient,  im  Hintergrund  der  Gletscher;  vorn  das  Hotel  auf  der  Tete- 
Noire.  Die  Bahn  senkt  sich  durch  zwei  Tunnel  in  das  Tal  der  Eau- 
Noire  zur  (17,7km)  Stat.  Chätelard-  Village  (1129m)  und  führt  am 
Restaurant  de  la  Madeleine  (S.  295)  vorbei  nach 

18,7km  Chätelard -Trient  (1119m;  Bahnrestaur. ;  H.  Suisse 
du  Chätelard,  50  B.  von  472  fr.  an,  G.  41/,,  3L  ö1/,,  P.  von  12  fr.  an), 
schweizerische  Grenz-  und  Zollstation,  unweit  der  Vereinigung  der 
schweizerischen  Eau-Noire,  die  hier  die  Grenze  bezeichnet,  mit 
dem  gleichnamigen  savoyischen  Wildbach.  Die  Schweiz.  Eau-Noire 
bildet  1/2  St.  oberhalb  einen  50m  hohen  Fall  {Cascade  de  Barbe- 
rine, Zutritt  1  fr.).    Fortsetzung  der  Bahn  s.  S.  296. 


Von  Martigny  über  den  Col  de  la  Forclaz  nach  Chätelard, 
20km  (Wagen  s.  S.  292;  zu  Fuß  51/,  St.).  Die  Straße  tritt  jenseit 
Martigny -Bourg  auf  das  1.  Ufer  der  Drance  nach  La  Croix  (vgl. 
S.  285),  wo  Fußgänger  r.  den  alten  "Weg  einschlagen  mögen,  und 
zweigt  1km  weiter  bei  dem  Dorf  Le  Brocard  (540m)  von  der  St. 
Bernhardstraße  ab.  Zwischen  Weinbergen,  Obst-  und  Kastanien- 
bäumen in  Windungen  aufwärts  über  Les  Bappes,  La  Fontaine 
(800m),  Serg?iieux,  Le  Fay  (spr.  fei;  975m).    Weiter  in  großen 
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Kehrea,  die  der  Saumweg  abschneidet,  bei  mehreren  Chalets  (Rest. 
Drapeau  Suisse;  Pens,  de  la  Foret)  vorüber  zum 

I2,7km  Col  de  la  Forclaz  (1523m;  H.-P.  Gay-Descombes,  H. 
de  la  Foagere),  zu  Fuß  3-3i/2St.  vonMartigny;  Aussicht  beschränkt, 
doch  2  Min.  r.  Blick  in  die  Trientschlucht. 

Zum  Glacier  de  Trient  l*/a  St.:  Saumweg  an  einer  Wasserleitung 
(bisse)  entlang  bis  zu  einer  Erff. -Hütte,  dann  steiniger  mark.  Pfad  bis 
zum  Ende  des  Gletschers  (1693m).  —  Schöne  Aussichten:  von  der  Arpiüe 
(2082m;  l1/«  St.,  vgl.  S.  278),  nördlich;  von  der  Croix  de  Prdayes  (2366m; 
2  St.;  und  der  Pointe  Ronde  (2655m;  4  St.  m.  F.),  beide  südl.  vom  Col.  — 
über  die  Fenötre  d'Arpette  (2680m)  nach  Champex,  6V2-7  St.  m.  F.,  s.  S.  386. 

—  Ein  andrer  lohnender  Weg  führt  von  Forclaz  s.o.  über  la  Güte  und 
über  die  NO. -Schulter  der  (13/4  St.)  *Pointe  de  Bovine  (2174m;  Aussicht 
auf  Berner  Alpen,  Grand  Combin  usw.)  zu  den  (l/4  St.)  Hütten  von  Bo- 
vine, 20  Min.  weiter  (Hirtenknaben  als  Wegweiser  mitnehmen)  r.  steil  im 
Zickzack  hinab,  bei  la  Guraz  (1619m)  über  den  Durnant,  durch  Wald 
zum  Plan  de  l'Eau  (1338m) ,  dann  an  den  Hütten  von  Revis  vorbei ,  bei 
der  Sägemühle  über  den  Champexbach  zum  (2V2  St.)  Lac  Champex  (S.  385). 

—  Ober  den  Gl.  du  Trient  und  den  Col  d'Orny  (3130m)  zur  Dupuis-  und 
zur  Ornyhütte  des  S.A.C.,  7-8  St.  m.  F.,  mühsam  aber  lohnend,  s.  S.  309. 

Altbertihmt  ist  der  Übergang  vom  Col  de  la  Forclaz  über  denCol 
de  Balme  nach  Chamonix  (bis  Argentieres  5  St.,  F.  unnötig,  10  fr.). 
Der  Reitweg  zweigt  ljt  St.  jenseit  des  Passes,  an  der  Spitze  der  gToßen 
Kehre,  1.  von  der  Straße  ab.  Nach  10  Min.,  bei  den  oberste  Häusern  des 
Dorfs  Trient  über  den  Trient,  dann  1.  hinan  (1.  der  Glacier  du  Trient), 
nach  20  Min.  über  den  Nant-Noir,  etwa  200  Schritte  am  r.  Ufer  auf- 
wärts. Links  bergan  in  den  durch  Lawinen  gelichteten  Magnin-Wald, 
in  dem  man  steil  im  Zickzack  1  St.  lang  emporsteigt,  über  Matten  und 
alpenrosenreiche  Abhänge  bei  (20  Min.)  les  Arolles  (1915m)  und  (25  Min.) 
les  Eerbageres  (2039m)  vorbei  (nach  5  Min.  beim  Wegweiser  1.)  zum  (l/2  St.) 
*Col  de  Balme  (2204m;  Hot.  Suisse,  15  B.),  Grenze  zwischen  der  Schweiz 
und  Frankreich,  mit  prachtvoller  Aussicht  auf  die  Montblanc-Kette  und 
das  Chamonixtal,  rückwärts  auf  die  Walliser  und  Berner  Alpen;  noch 
ausgedehnter  von  der  Croix  de  Fer  oder  Aig.  de  Balme  (2344m),  Vs  St. 
n.  vom  Col  (F.  für  Schwindelfreie  entbehrlich).  —  Der  Abstieg,  oberhalb 
der  Arve  hin,  über  mehrere  Bäche,  ist  bis  zum  (*/2  St.)  Chalet -Restaurant 
de  Charamillon  (1849m)  steinig  und  nicht  reitbar,  wird  dann  aber  gut. 
Bei  (3/4  St.)  Le  Tour  (1462m)  beginnt  der  Fahrweg;  1.  der  schöne  Glacier 
du  Tour.     Über  die  Buisme  nach  (V2  St.)  Argentiere  (S.  296). 

Der  Fahrweg  senkt  sich  in  Windungen,  mit  Aussicht  1.  auf 
Glacier  du  Trient  und  Aiguille  du  Tour.  —  14,5km  Trient  (1304m; 
Gr.-H.  Trient,  70  B.,  H.-P.  du  Glacier  du  Trient,  50  B.  in  beiden 
Z.  von  3y2  fr.  an,  G.  3V2,  M.  Al/a,  P.  von  9  fr.  an),  eigentlich  Gillot, 
mit  der  Pfarrkirche  der  Gemeinde  Trient,  in  einer  Talweitung  an 
dem  Wildbach  Trient  gelegen,  den  die  Straße  überschreitet.  Durch 
Nadelwald,  bald  hoch  über  dem  in  der  Tiefe  brausenden  Wildbach. 

—  17km  Tete-Noire  (1209m;  H.  de  la  Tete-Xoire,  50  B.),  ein 
nördl.  Vorsprung  der  Trouz  ä  TAigle,  über  dem  Zusammenfluß  des 
Trient  und  der  Eau-Noire,  in  deren  wildes  Tal  man  von  dem  Bel- 
vedere  2  Min.  hinter  dem  Hotel  einen  guten  Blick  hat;  n.w.  der  Bei 
Oiseau  (S.  294),  n.ö.  Dent  de  Mordes  und  Grand  Muveran.  —  Die 
Straße  führt  durch  einen  Tunnel,  senkt  sich  an  bewaldeter  Bergwand 
zur  Brücke  über  die  Eau-Noire  und  erreicht  beim  Restaurant  de 
la  Madeleine  vorüber  die  Bahnstation  (20  Min.)  Chätelard  (S.  294). 
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Die  Bahn  nach  Chamo  nix  überschreitet  die  Eau-Noire  (kur- 
zer Tunnel)  und  führt  in  dem  eng-n  Felsental  der  savoyischen 
Eau-Noire  de  Berard  aufwärts. 

21,6km  Vallorcine  (1261m :  H.  du  Mont-Blanc,  H.  de  la  Gare 
Internationale.  10  Min.  vom  Bahnhof),  erste  französische  Station : 
Wagenwechsel .  westeuropäische  Zeit  (S.  289),  Gepäckrevision.  — 
Dann  schärfer  bergan,  an  einer  elektr.  Kraftstation  vorbei  und  über 
die  Eau-Noire.  L.  vorn  Blick  auf  die  Aig.  des  Grands-Charmoz  u.  a.. 
dann  auf  Aig.  Verte  und  Dru  (S.  301). 

23.4kni  Le  Buet  (1342m :  H.-P.  de  la  Gare,  P.  von  8  fr.  an),  Aus- 
gangsort zur  Besteigung  des  Munt  Buet  (3109m;  6-Q1/^  St.,  m.  F.: 
bei  der  Cascade  de  Berard  und  dem  Chalet-Hotel  de  la  Pierre  ä  Be- 
rard vorüber,  wo  man  zweckmäßig  übernachtet:  vom  Gipfel  um- 
ie  Rnndsicht).  Lohnend  auch  die  Fußwanderung  über  den 
aussicbtreiehen  Co!  des  Mordete  (1461m)  und  TrelecJtarnp  (1417m: 
H.  du  Col  des  Hontets.  P.  von  9  fr.  an)  nach  Argentieres  (1  St.). 

Die  Bahn  wendet  sich  nach  SO.  und  durchbohrt  den  Bergrücken 
ö.  vom  Col  des  Montets  in  1883m  langem  Tunnel  (1386m).  Beim 
Austritt,  wo  plötzlich  die  ganze  **Montblanc-  Kette  erscheint  (vgl. 
das  Panorama  S.  303),'  liegt  die  Station  (26.5km  |  Mordroc-Le  Planet 
(1365m:  H.-P.  Bcl-Alp.  100  B.,  P.  von  12  fr.  an:  H.-Rest.  de  la  Gare, 
20  B.,  P.  von  8  fr.  an).  L.  der  Glacier  du  Tour  und  die  prächtige 
Aig.  Verte.    Dann  über  die  Arve:  r.  das  Dörfchen  les  Frasserands. 

28,4km  Argentiere.  —  G-asth.  (vgl.  S.  297):  H.  du  Planet, 
20  Min.  oberhalb  des  Dorfs  .1378m),  70  B.,  P.  von  14  fr.  an:  H.-P.  de  la 
Couronne,  90  B.,  P.  von  10  fr.  an:  H.  du  Mont-Blanc.'  85  B.,  P.  von 
10  fr.  an :  H.  d  u  G  1  a  c  i  e  r  &  T  e  r  m  i  n  u  s  ,  70  B..  P.  von  9  fr.  an ;  H.  B  e 1 1 e - 
vue  &  Terrasse,  50  B..  P.  von  9  fr.  an.  —  Zweiebureau  der  Führer  von 
Chamonix  (S.  299).  —  20  Min.  s.  an  der  Straße  nach  Chamonix  das  H.  du 
Grassonet,  50  B.,  P.  von  12  fr.  an. 

Argentiere  (1253m),  das  oberste  Dorf  im  Chamonixtal,  wird  im 
Sommer  und  Winter  besucht.  Die  Aussicht  ist  schöner  als  in 
Chamonix:  1.  senkt  sich  der  Glacier  d' Argentiere  zwischen  r.  Ai- 
guille  Verte  und  1.  Aiguille  du  Chardonnet  ins  Tal  hinab.  —  Ein 
guter  Saumweg,  unterhalb  des  H.  Couronne  von  der  Straße  r.  ab, 
führt  großenteils  durch  Wald  in  2-21  ,  St.  auf  die  Flegere  (S.  302). 

Zum  *Glacier  d' Argentiere :  Saumpfad  qner  über  die  bewachsene 
Endmoräne  des  Gletschers  und  an  dessen  Südseite  aufwärts  zum  (2  St.) 
Pavillon  oder  Hotel  de  Lognan  (2041m),  oder  vom  Hotel  du  Planet  aus 
(F.  angenehm)  zur  Nordseite  des  Gletschers  in  l-l1  4  St.  bis  gegenüber  dem 
H.  de  Lognan,  dann  in  1  St.  über  den  Gletscher  zum  Hotel.  >/a  St.  ober- 
halb des  Hotels  prächtiger  Blick  auf  die  Seracs  des  Gletschers  (häufige 
Eisbrüche).  »  .  St.  weiter,  wo  der  Fußpfad  aufhört  (2:340m),  öffnet  sich  der 
Blick  auf  den  fast  spaltenlosen  Gletscher  (Mer  de  Glace  d' Argentiere)  und 
die  von  allen  Seiten  emporstarrenden  Aiguilles.  Noch  srreßartiger  ist  die 
Bundsi.ht  bei  einer  Wanderung  über  den  Gletscher  (F.  12  fr.)  bis  zum  (3  St.) 
Jardin  d'Argentlere  (2684m),  einer  Felseninsel  am  Fuß  der  Aig.  d 'Argen- 
tiere; ll2  St.  oberhalb  das  Btf»ge  du  Jardin  d1  Argentiere  des  C.A.F. 
(2822m;  F.  14  fr.),  Ausgangspunkt  für  .Aig.  d'Areentiere.  Tour  Noir  usw. 

Übergänge  nach  Cfrsieres  (S.  308),"l2-13  St..  alle  beschwerlich  und 
nur  für  Geübte  (F.  50-60  fr.):  1.  bei  Le  Tour  (S.  295)  vom  Col  de  Balme- 
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Wege  r.  ab,  über  die  Moräne  und  auf  dem  Glacier  du  Tour  steil  hinan 
zum  Col  du  Tour  (3287m),  hinab  zum  Firnplateau  des  Glacier  du  Trient 
und  entweder  r.  über  die  Fenetre  de  Saleinaz  zur  Oabane  de  Saleinaz 
(S.  309)  oder  1.  zum  Col  d'Orny  und  der  Cabane  Dupuis  (S.  309);  — 
2.  über  den  Glacier  d'Argentieres  und  den  Glacier  du  Chardonnet  in 
5^2  St.  zum  Col  du  Chardonnet  (3323m),  steil  hinab  über  den  Glacier 
de  Saleinaz  in  2  St.  zur  Cabane  de  Saleinaz  (S.  309);  —  3.  über  den 
Col  d'Argentiere  (3516m),  zwischen  Tour  Noir  und  Aig.  Ronges  du  Dolent, 
und  in  schwierigem  Abstieg  über  den  Glacier  de  la  Neuvaz  nach  La  Fov.ly 
im  Ferrettal  (S.  308). 

Die  Straße  nach  Chamonix  (zu  Fuß  l3/4  St.)  folgt  dem  1.  Ufer  der 
Arve.  Die  elektr.  Bahn  führt  auf  dem  r.  Ufer  durch  einen  waldigen 
Engpaß,  dann  durch  einen  kurzen  Tunnel  (jenseits  1.  Blick  auf  Aig. 
du  Dru  und  MontanTert)  und  tritt  erst  vor  Les  Tines  zum  1.  Ufer  über. 

32km  Les  Tines  (1084m)  und  (34,2km)  Les  Praz-de-Cha- 
monix  (1057m)  werden  ebenfalls  im  Sommer  wie  im  Winter  be- 
sucht. Von  Les  Tines  auf  den  Chapean  s.  S.  302;  von  Les  Tines 
und  von  Les  Praz  auf  die  Flegere  s.  S.  303. 

Gasthöfe  (s.  unten).  —  In  Les  Tines:  H.  Excelsior,  110  B.,  P.  von 
10  fr.  an;  H.  de  la  Foret,  80  B.,  P.  von  10  fr.  an;  H.  de  la  Gare  &  P. 
Mer  de  Glace,  32  B.,  P.  von  8  fr.  an.  —  Bei  Lavancher  (S.  302),  10  Min. 
oberhalb  der  Straße  nach  Argenti eres,  das  H  6t.-P.  Beau-Se  j  our,  20  B., 
P.  von  10  fr.  an.  —  In  Les  Praz:  Splendid  Hotel,  100  B.,  P.  von  12  fr. 
an;  Gr.-Hot.  Regina,  120  B.,  P.  von  13  fr.  an;  H.-P.  National,  HOB., 
P.  von  10  fr.  an;  H.  Chalet  des  Praz,  80  B.,  H.  öimond,  H.  de  la 
Gare,  in  diesen  P.  von  11  fr.  an. 

Zuletzt  über  den  Arveyron  nach  (37km)  Chamonix. 


76.   Chamonix  und  Umgebung. 

Gasthöfe  (zum  Teil  auch  im  Winter  offen;  Onmibus  am  Bahnhof; 
Preise  von  1919,  für  1920  um  50-100%  erhöht):  Ca c hat's  Majestic  Hot. 
(PI.  ma:  A3),  400  B.,  150  Z.  mit  Bad,  P.  von  30  fr.  an;  Gr.-H.  Cachat 
&  du  Mont-Blanc  (PL  a:  A3),  mit  Garten,  190  B.,  P.  von  20  fr.  an; 
Gr.-H.  Royal  &  de  Saussure  (PI.  rs:  AB  3),  90  B.,  P.  von  16  fr.  an; 
Gr.-E.  Couttet  &  dn  Parc  (PI.  cp:  A3),  mit  Garten,  140  B.,  P.  von 
17  fr.  an;  H.  d'Angleterre  (PL  ag:  A  2),  220  B.,  P.  von  20  fr.  an;  Savoy 
Palace  Hot.  (PI.  c:  A2),  140  B.,  P.  von  25  fr.  an;  Chamonix  Palace- 
Hot.  (PI.  ch:  AB2),  250  B.,  P.  von  25  fr.  an:  Gr.-H.  des  Alpes  (PI.  b : 
A3),  150  B.;  Gr.  -H.  Metropole  &Victoria  (PI.  mo:  A2),  90  B.;  Gr.-H. 
Beau-Rivage  &  des  Anglais  (PI.  ba:  AB3),  120  B.,  P.  von  20  fr.  an: 
H.  Beau-Sejour  &  Richemond  (PI.  ri:  A3).  90  B.,  P.  von  15  fr.  an; 
H.  de  la  Poste  (PI.  p:  A3),  früher  gern  von  Deutschen  besucht.  80  Z., 
P.  von  15  fr.  an;  H.-P.  de  la  Mer  de  Glace  (PI.  e:  AI).  75  B.,  P.  von 
14fr.  an;  H.  Ciaret  &  de  Belgique,  Rue  Nationale  (Plan  unterhalb 
A3),  90  B.,  P.  von  12  fr.  an;  Beau-Site  &  Continental  (PI.  bc:  A3), 
am  Stidende  des  Ortes,  95  B.,  P.  von  14  fr.  an;  Croix-Blanche  (PL  g: 
A2),  74  B.;  H.  de  Paris  (PI.  f  :  A3).  70  B.,  P.  von  14  fr.  an;  H.  de  l'Europe 
(PI.  i:  A2).  80  B.;  H.  Central  (PI.  h:  A2),  60  B.,  früher  von  Deutschen 
besucht;  H.  Suisse  (PI.  1:  A3),  120  B. ;  H.  des  Allobroges.  südöst- 
lich am  Wege  nach  Les  Tissours  (S.  304),  100  B.,  P.  von  14  fr.  an;  Bel- 
v6dere  (PI.  v:  AI),  mit  Garten,  in  freier  Lage  am  Nordende  des  Ortes, 
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72  B.,  P.  von  14  fr.  an;  H.  de  la  Paix  (PI.  n:  A  2),  60  B.;  H.-Rest. 
du  Fin-Bec  (PI.  fb:  A3),  Rue  Nationale,  30  B.,  P.  von  11fr.  an;  H.-P. 
Balmat  (PL  k:  A2),  60  B.,  P.  von  10  fr.  an;  H.  de  Chamonix  (PL  o: 
A2),  30  B.  —  Am  Bahnhof:  Carlton  Hot.  (PI.  r:  B2),  Avenue  de  la  Gare, 
90  B..  P.  von  20  fr.  an;  H.  de  l'Univers  &  de  Geneve  (PI.  ug:  B  2), 
mit  Cafe-Rest.,  120  B.,  P.  von  12  fr.  an;  H.  des  Etrangers  (PI.  t:  B2,3), 
75B.,P.  von  14  fr.  an ;  International  H.  &  de  la  Gare  (Pl.w:  B2),  50  B., 

P.  von   14  fr.    an; 
«-.       ___■!!■_■. ^•■■j-;er.tieTeii  '  t     H.-Res t. du  N o r  d 

- ~-  .—  i      (Pl.y:  B2),  50  B. 

In  der  Umge- 
bung: H.  duMon- 
tan'vert  (S.  300), 
65  B.,  P.  von  15  fr. 
an,  gutes  Stand- 
quartier zu  Hoch- 
touren; H.-P.dela 
Flegere  (S.  303), 
15B.;  H.-P.auMi- 
roir  du  Mont- 
B 1  a  n  c ,  in  Les 
Gaillands  (S.  303), 
P.  von  10  fr.  an; 
H.  du  Dome  &  du 
Pont,  50  B.,  H.- 
P.  du  Panorama, 
in  beiden  P.  von 
14fr.  an.beidebeim 
Pont  de  Peralotaz 
303). 

In  Les  Bossons 
(S.  291):  H.  Bri- 
tannia,  44  B.,  P. 
von  14  fr.  an;  H. - 
P.  desFamilles, 
45  B.,  P.  von  12  fr. 
an;  H.-P.  de  la 
Gare.P.  von  14  fr. 
an;  H.  de  l'Ai- 
guilie  duMidi, 
P.  von  12  fr.  an,  — 
In  Les  Hovches 
(S.29l):E.duPont 
Ste. Marie. P. von 
10fr.  an;  H.  Du- 
croz,  P.  von  8  fr. 
an;  H.-Rest.  de 
1'Aig.duGoüter. 
—  In  Les  Praz,Les 
Tines  und  Argen- 
tiere  s.  S.  297/296. 
Casiko  Munict- 
pal(P1.AB1;S.299), 
mit  Cafe,  Theater 
und  Spielsaal ;  im 

Sommer  tägl.  vorm.  und  nachm.  Konzert.  Eintritt  in  den  Park  25  c.,  zum 
Park  und  Casino  l  fr.  —  Badeanstalt  (PI.  1.  Bl;  Kneipp)  beim  Casino. 

Post  &  Telegraph  (PI.  7  :  A2),  in  der  Rue  Nationale.  —  Relief  der  Mont- 
blanc-Kette (PI.  8:  A3),  Rue  Nationale  (Eintr.  1  fr.).  —  Historisch-alpines 
Museum  (PL  6:  A3),  Rue  Nationale  (50  c.),  mit  Erinnerungen  an  die  ersten 
Montblaucbesteigungea  und  anderen  Merkwürdigkeiten  aus  Chamonix. 
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Bergbahnen:  auf  den  Montanvert  (S.  300),  in  50  Min.;  Abfahrt  im 
0.  des  Hauptbahnhofs,  vom  Bahnhofsplatz  auf  dem  eisernen  Steg  (Passage) 
über  den  Bahnkörper  hinweg,  vgl.  Plan  B2;  —  von  Le  Fayet  zum  Bion- 
;iassaygletscher  s.  S.  290. 

Führer  (bei  der  genauen  Wegebesehreibung  unseres  Buchs  für  die 
gewöhnlichen  Ausflüge  überflüssig)  erhält  man  im  Yerkehrsburean  (Syn- 
dicat  d'Initiative.  bei  der  Mairie,  s.  unten)  vom  Guide-Chef  zugewiesen. 
Doch  haben  Mitglieder  alpiner  Vereine,  sowie  Damen  ohne  Herrenbeglei- 
tung das  Recht  der  eigenen  Wahl.  G-epäck  zu  tragen  sind  die  Führer 
nicht  verpflichtet.  Gibt  man  die  Wanderung  vor  Erreichung  des  Ziel* 
auf,  so  hat  man  unter  halbwegs  2/,  des  Tarifs,  über  halbwegs  den  vollen 
Satz  zu  zahlen.  —  Beittier,  gleicher  Preis  wie  für  einen  Führer.  Dem 
Begleiter  ist  dasselbe  zu  zahlen,  doch  gentigt  einer  für  zwei  Tiere. 

Wer  sich  nur  einen  Tag  in  Chamonix:  aufhalten  will,  fährt  am 
besten  früh  mit  Bahn  auf  den  Montanvert  (S.  300);  geht  von  dort  zu  FuJß 
über  die  Mer  de  Glace  zum  Chapeau  (S.  302),  hinab  nach  Le*  Tines  und 
von  dort  (oder  von  Chamonix.)  auf  die  Fldgere  (S.  303);  oder  vom  Montan- 
vert zum  Plan  de  l'Aiguüle  (S.  304)  und  zurück  nach  Chamonix.  —  Der 
Brevent  (S.  302)  nimmt  fast  einen  vollen  Tag  in  Anspruch :  rüstige  Wan- 
derer können   nach  Planpraz   absteigen  und  von  dort  zur  Flegere  gehen. 

Die  beste  Karte  der  Montblanc-G-ruppe  ist  die  von  A.  Barbey,  X.  Im- 
feid und  L.  Kurz  (1 :  50000;  3.  Aufl.  1910).  Die  Pariser  Gelehrten  Joseph 
und  Henri  Vallot  arbeiten  seit  1892  an  einer  neuen  Aufnahme  in  1 :  20  000; 
erschienen  ist  vorläufig  nur  die  nähere  Umgebung  von  Chamonix  (1907). 

Das  *Chamonixtalf  mit  4800  Einwohnern,  ist  ein  23km  langes, 
von  der  Arve  darchströmtes  Hochtal,  das  sich  von  NO.  nach  STV. 
in  gerader  Richtung  vom  Col  de  Balme  bis  Les  Houches  erstreckt, 
s.o.  von  der  Kette  des  Montblanc  mit  ihren  gewaltigen  Eisströmen, 
Glacier  du  Tour,  Glacier  d'Argentiere,  Mer  de  Glace,  Glacier  des 
Bossons,  n.w.  von  den  Aiguilles  Rouges  und  dem  Brevent  begrenzt. 
An  malerischer  Schönheit  steht  es  dem  Berner  Oberland  nach,  an 
Großartigkeit  der  Gletscher  kann  sich  nur  Zermatt  mit  ihm  n 
Seit  1091  unter  dem  Namen  Campus  munitus  im  Besitz  einer 
Benediktinerpriorei  (daher  der  frühere  Name  le  Prieure) ,  ist  das 
Tal  erst  im  xvni.  Jahrb.  durch  die  englischen  Reisenden  Dr.  Pococke 
und  W.  Windhain  (1741,  1742),  dann  durch  den  Genfer  Naturforscher 
H.  B.  de  Saussure  (seit  1760)  bekannter  geworden. 

Der  Ort  Chamonix  (1034m:  850  Eirrw.),  Touristenzentrum 
ersten  Ranges  und  auch  zum  Wintersport  besucht,  liegt  zu  beiden 
Seiten  der  Arve:  am  linken  Ufer  das  Bahnhofsviertel,  mit  der  eng- 
lischen Kirche  und  dem  engl.  Friedhof,  am  rechten  Ufer  der  ältere 
und  größere  Teil  des  Orts,  wo  die  Kreuzung  der  Längsstraße  Rus 
Nationale  mit  der  von  der  Kirche  ausgehenden  R»e  de  VEglise 
bei  der  Mairie  (PI.  3:  A  2)  den  Mittelpunkt  des  Verkehrs  bezeichnet. 
Im  0.  der  Rue  de  l'Eglise  erinnert  am  1.  Flußufer  das  1887  errichtete 
Saussure-Denkmal  (PI.  5:  A3)  an  die  erste  wissenschaftliche  Mont- 
blancbesteigung (S.  305):  der  Führer  Balmat  zeigt  dem  Gelehrten 
den  einzuschlagenden  ^Weg,  Bronzegruppe  von  J.  Salmson.  Ein 
Medaülonbild  Balmats  ist  an  einem  Granitblock  (PI.  4:  A2)  vor  der 
Kirche  angebracht.  —  10  Min.  nördl.,  am  1.  Ufer  der  Arve,  das  kleine 
Bois  du  Bouchet,  mit  dem  Casino  MunicipaJ  (PL  A  B  1,  S.  298). 
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Spaziergänge,  auch  bei  bedecktem  Himmel:  Quelle  des  Arveyrun 
(S.  302),  vom  Casino  über  die  Bahn  1.  durch  Wald  au  der  Berglehne,  dann 
1.  über  die  Brücke  (Wegtafel)  am  r.  Ufer  aufwärts  zur  Bxivette  (1163m; 
1  St.)-  —  Cascade  du  Dard  und  Glacier  des  Bossons  s.  S.  304,  303.  —  Les 
Gaillands  s.  S.  303.  —  Cascade  de  Blaitiere  (1218m),  an  der  Bergwand  ö., 
>/a  St.  (50  c.;  Erfr.);  der  Weg  zweigt  r.  vom  Montanvert- Wege  ab  (s.  unten). 
—  Gorges  de  la  Diosaz  s.  S.  291;  Bahn  bis  Servoz. 

Zum  *Montanvert  {Montenvers,  1909m),  auf  der  0. -Seite  des 
Tals,  führt  eine  Zahnradbahn  (S.  299)  in  "Windungen  aufwärts, 
zwischen  den  Ausweichstellen  (l,9kni)  Les  Planards  (1280m)  und 
(3,5km)  Le  Caillet  (1630m)  durch  einen  350m  1.  Tunnel  (Fenster 
schließen!);  dann  über  zwei  Viadukte  und  in  scharfem  Bogen  nach 
S.,  wo  sich  der  Blick  auf  Mer  de  Glace  und  Aiguille  du  Dru  öffnet, 
zum  (5,3km)  Bahnhof  Montanvert  (1914m),  3  Min.  vom  Hotel  du 
Montanvert  (S.  298). 

Der  Reitweg  (2V2  St.)  führt  beim  Hot.  du  Chemin  de  Fer  (Pl.u:  B  2) 
r.  über  die  Bahn,  dann  1.  (r.  der  Weg  zur  Cascade  de  Blaitiere,  s.  oben) 
nach  den  (l/4  St.)  Häusern  von  Les  Mouilles  (1037m);  hinter  dem  ersten 
Hause  r.  hinan,  über  die  Zahnradbahn,  nach  1/4  St..  nochmals  r.,  an  den 
(10  Min.)  Chalets  des  Planards  (1208m;  Erfr.)  vorbei;  40  Min.  Chalet  du 
Caillet  (1492m;  Erfr.),  mit  Quelle;  etwas  weiter  mündet  1.  ein  von  Les 
Bois  (S.  302)  kommender  Reitweg;  li/4  St.  Hot.  du  Montanvert.  —Unter- 
halb des  Hotels  über  dem  Gletscher  die  Pierre  aux  Anglais,  mit  den 
Namen  Pococke  und  Windham  1741  (vgl.  S.  299). 

Die  *  Aussicht  vom  Montanvert,  1779  von  Goethe  gerühmt,  ist 
großartig :  vor  dem  Hotel  eine  Orientierungstafel  von  H.  u.  J.  Vallot. 
Die  Massen  des  Glacier  du  Geant  oder  du  Tacul,  des  Glacier  de 
Leschaux  und  des  Glacier  de  Talefre  drängen  sich  zu  einem  etwa 
7km  langen,  3/4-2km  breiten  Eisstrom  zusammen,  der  Mer  de.  Glace 
genannt  wird.  Gerade  gegenüber  die  mächtige  Aiguille  du  Dru,  da- 
hinter 1.  die  Schneekuppe  der  Aiguille  Yerte,  tiefer  unten  die  Aig. 
ä  Bochard,  r.  die  Aig.  du  Moine,  weiter  zurück  die  Grandes  Jorasses, 
der  Mont  Mallet  und  die  Aig.  du  Geant,  ganz  r.  die  Aig.  des  Grands- 
Charmoz  und  Aig.  de  Blaitiere,  davor  die  Aiguille  de  i'M. 

Ausflüge,  Hochtouren  und  Übergänge  vom  Montanvert  aus. 

Zum  Plan  de  V Aiguille  (S.  304)  2V4  St.:  auf  dem  Pierre -Pointue- 
Wege  bis  Les  Tissours  (S.  304),  dann  1.  hinauf. 

Zum  *Jardin  de  Talefre  (2997m),  einem  im  Herzen  der  Eiswelt  aus 
dem  Talefregletscher  aufragenden  Felsen.  4-5  St.,  F.  von  Chamonix  18,  mit 
Übernachten  im  H.  Montanvert  22  fr. :  vom  Montanvert  r.  an  den  mit  Eisen- 
stangen versehenen  Felsen  les  Ponts  (1928m)  und  les  Echelets  entlang  zum 
0/2  St.)  Angle,  dann  über  das  Eismeer  mit  seineu  Gletschermühlen  (les  Mou- 
lins;  1.  oben  das  Refuge  de  la  Charpoua,  8.  S.  301),  die  Moränen  des  Glacier 
du  Tacul,  Gl.  de  Leschaux  und  Gl.  de  Talefre  zum  Fuß  des  Couvercle  und 
auf  sehr  steilem,  zum  Teil  in  den  Fels  gehauenem  Pfad  (Drahtseile)  die 
Felsen  der  Egralets  hinan;  dann  oberhalb  der  Seracs  de  Talefre  am  Fuß 
der  Aig.  du  Moine  (S.  301)  entlang  und  (2-21/2  St.  vom  Angle)  etwas  unter- 
halb des  Refuge  du  Couvercle  (S.  301)  vorüber;  endlich  über  den  Glacier 
de  Talefre  zum  (l'/2  St.)  Fuß  des  Felsens.  Im  Juli  und  August  fließt  hier 
eine  von  Alpenblumen  umgebene  Quelle.  Ringsum  die  Schneespitzen  der 
Aiguille  du  Moine,  Aig.  Verte,  Droites,  Courtes,  Aig.  de  Triolet,  Aig.  de 
Talefre  usw.  —  Hinab  zur  (3/4  St.)  Pierre  ä  Beranger  (2472m)  an  der  O.- 
Seite  der  Seracs  und  in  3  St.  zurück  zum  Montanvert. 
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Hochtouren  in  der  Gruppe  der  Aiguilles  de  Chamonix 
(südl.  des  Montanvert  bis  zum  Col  du  Midi):  Äiguille  de  VM  (2844m;  F. 
35  fr.),  ziemlich  schwierige  aber  kurze  Klettertour,  über  den  Glacier  des 
Nantillons  und  durch  einen  Kamin  zum  (3  St.)  Col  de  la  Buche  (2785m)  und 
1.  empor  zum  (V2  St.)  G-ipfel.  —  Aig.  des  Petits-Charmoz  (2867m;  kurze 
schwierige  Felskletterei),  vom  Col  de  ia  Buche  r.  in  l/s  St.  (F.  20  fr.). 
—  Aia.  des  Grands-Charmoz  (3445m ;  sehr  schwierige  Klettertour ;  F.  80  fr.), 
über  den  Glacier  des  Nantillons  und  die  Westwand,  zuerst  von  A.  F.  Mum- 
rnery  18S1  erstiegen  (die  Felsnadel  der  Aig.  de  la  R&imblique,  3305m,  erst 
1904  von  H.  E.  Beaujard).  —  Aig.  de  Grepon  („Grand  Diable";  3482m; 
äußerst  schwierig,  eine  der  berühmtesten  Klettertouren  der  gesamten  Alpen ; 
F.  200  fr.),  über  den  Glac.  des  Nantillons  und  den  Nordgrat,  zuerst  von 
A.  F.  Mummery  1881  bestiegen.  —  Aig.  de  Blaitiere  (3522m ;  sehr  schwierige 
Eis-  und  Felstour,  F.  80  fr.)  über  den  Ostgrat,  zuerst  von  E  R.  Whitwell 
1874  erstiegen.  —  Aig.  du  Plan  (3673m),  schwierige  Eistour,  über  den  Gla- 
cier du  Plan,  den  Col  sup&rieur  du  Plan  (3537m)  und  den  Südostgrat  (F. 
70  fr.),  oder  über  die  Nordüanke  (F.  100  fr.).  —  Dent  du  Requin  (3422m; 
äußerst  schwierig,  F.  150  fr.)  über  die  Südwestwand,  zuerst  von  A.  F. 
Mummerv  1903  erstiegen.  —  Aig.  du  Midi  (3842m;  schwierige  Eistour,  F. 
60  fr.)  über  den  Glacier  du  Geant  und  die  Vallee  Blanche;  berühmte  um- 
fassende Aussicht. 

Hochtouren  in  der  Gruppe  der  Äiguille  Verte  (östl.  des 
Montanvert  bis  zum  Col  des  Courtes).  —  Vom  Heftige  de  la  Charpoua 
des  C.A.F.  (rBef .  Charlet-Straton"  ;  2842m;  3»/,  St.  vom  Montanvert):  Grand 
Dru  (3754m;  sehr  schwierige  Klettertour,  F.  90  fr.)  über  die  Südwand, 
zuerst  von  C.  T.  Dent  und  J.  W.  Hartley  1878  ausgeführt.  —  Petit  Dru 
oder  Pointe  Charlet  (3733m ;  äußerst  schwierig,  F.  130  fr.)  über  die  Südwest- 
wand, zuerst  von  J.  E.  Charlet-Straton  1879  bestiegen.  —  Aig.  Sans  Nom 
(3982m;  äußerst  schwierig),  zuerst  1898  von  Ludwig  Herzog  der  Abruzzen 
bestiegen,  über  die  Südwand  und  den  Westgrat.  —  Vom  Refuge  du  Ccu- 
vercle  des  C.A.F.  (2698m;  2l/r3  St.  vom  Montanvert,  vgl.  S.  300  :  Aig. 
du  Moirie  (3412m  ;  schwierig  aber  sehr  lohnend,  F.  50  fr.)  über  die  Südwand, 
zuerst  von  Miss  I.  Straton  und  Miss  E.  Lewis  Lloyd  1871  bestiegen.  — Aig. 
Verte  (4121m ;  sehr  schwierig  und  durch  Steinschlag  und  Lawinen  gefähr- 
lich; F.  100  fr.),  zuerst  von  E.  Wkymper  1865  bestiegen:  über  den  Glacier 
de  Talefre  und  einen  langen  Sehneekamin  („  WhynipercL  nloir*)  zu  dem  Grat 
zwischen  Aig.  Verte  und  les  Droites,  dann  1.  zum  (7-8  St.)  Gipfel.  — 
Les  Droites  (4000m;  sehr  schwierig)  über  die  Westwand.  —  Les  Courtes 
(3856m;  schwierig)  über  die  Westwand;  zahlreiche  Berg-kristalle. 

Hochtouren  in  der  Kette  der  Grandes  Jorasses  (von  der 
Aig.  de  Triolet  bis  zur  Tour  ttonde):  Aig.  de  Triolet  (3876m;  sehr  schwierig) 
über  den  Gl.  de  Talefre  und  Gl.  des  Courtes,  besser  von  der  Cab.  de  Triolet 
(S.  307).  —  Moni  Maltet  (3988m;  schwierig)  über  den  Gl.  de  Leschaux 
und  Gl.  du  Mont  Mallet.  —  Aig.  du  Tacul  (3444m  ;  6-7  St.,  F.  50  fr. ;  ziemlich 
schwierig),  prachtvolle  Aussicht.  —  Tour  Bände  (3792m),  vom  Col  du 
Geant  (s.  unten)  über  den  Ostgrat  V-\%  St.,  für  Geübte  nicht  schwierig; 
Aig.  du  Geant  (4013m),  vom  Col  du  Geant  über  den  Glacier  du  Geant  in 
3  St.  zum  Fuß  des  150m  h.  Felszahns,  dann  in  l-lA/a  St.  an  Seilen  hinauf. 

Übergänge:  über  den  Col  du  Geant,  10-11  St.  anstrengend,  aber 
für  Geübte  nicht  sehr  schwierig  und  höchst  lohnend  (F.  60,  Träger  40  fr.). 
Vom  Montanvert  über  den  Glacier  du  Geant  und  durch  die  wild  zer- 
klüfteten Seracs  du  Gdant  am  (r.)  Mont-Blanc  du  Tacul,  und  (1.)  der  Äi- 
guille du  Geant  (s.  oben)  vorbei  in  7-8  St.  zum  Col  du  Geant  <  3371m; 
Schutzhütte);  hinab  zum  (5  Min.)  Befuge- Hotel  Torino  des  C.A.I.  (3323m; 
Eintr.  1  fr.,  Bett  4  fr.),  dann  auf  steilem  Pfade  zum  Pavillon  du  Moyit- 
Frety  (2173m;  gute  Wirtsch.,  25  B.)  und  nach  (3  St.)  Courmayeur  (S.  307).  — 
Über  den  Col  des  Grands- Montets  ^3242m),  zwischen  Petite  Aig.  Verte 
(3518m)  und  Aig.  des  Grands- Montets  (3297m),  und  den  Glacier  d'Argen- 
tiere  nach  Argentiere  (S.  296)  8  St.,  mühsam  aber  lohnend  (F.  30  fr.).  — 
über  den  Col  'du  Midi  (3564m ;  Schutzhütte  des  C.A.F.),  zum  Glacier  des 
Bossons,  sehr  schwierig  und  gefährlich. 
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Vom  Montanvert  über  die  Mer  de  Glace  nach  dem  Chapeau 
l1  4-lx  2 St.:  vom  Bahnhof  Fußpfad  unter  der  Bahn  durch  in  6  Min. 
zum  Gletscher.  Der  Übergang  bietet  keine  Schwierigkeit  (15  Min. ; 
F.  für  Ungeübte  ratsam,  5  fr.,  bis  zum  Chapeau  8  fr. ;  wollene  Socken 
zum  Überziehen  unbenagelter  Schuhe  ratsam).  Auf  der  andern  Seite 
in  5  Min.  hinauf  zur  r.  Seitenmoräne  (1825m;  Erfr.);  dann  schmaler 
Pfad  1.  hinab,  auf  einer  Holzbrücke  an  der  Cascade  du  Nant-Blanc 
vorüber;  zuletzt  an  steiler  Felswand  auf  eingehauenen  Stufen,  dem 
sog.  Mavvais  Pas  (trotz  Sicherung  durch  die  Eisenstangen  für 
ältere  oder  zum  Schwindel  geneigte  Personen  nicht  ratsam)  zum 
(40  Min.)  Chapeau.  Für  die  umgekehrte  Bichtung  sind  Führer  am 
Chapeau  nicht  immer  zu  finden  (von  Lavancher  6  fr.,  s.  unten). 

Der  *Chapeau  (1601m;  Whs.),  ein  Feisvorsprung  am  Fuß  der 
Aiguüle  ä  Bochard  (2669m),  gewährt  einen  trefflichen  Blick  auf  den 
Absturz  des  Gletschers,  im  Hintergrund  Mont  Mallet  und  Aiguüle 
du  Geant,  r.  auf  die  Aig.  des  Grands-Charmoz,  de  Blaitiere,  du  Plan, 
die  Bosses  du  Dromadaire,  den  Dome  und  die  Aig.  du  Goüter,  so- 
wie das  Chamonixtai. 

Vom  Chapeau  führt  ein  Beitweg  über  die  Moräne,  am  Gletscher- 
absturz hin,  dann  durch  Tannenwald  hinab  zum  (40  Min.)  Hat. 
Beau-Sejour  (1243m:  S.  297)  und  teilt  sich  hier:  r.  nach  (10  Min.) 
Lavancher  (1190m),  1.  durch  Wald  nach  (20  Min.)  Les  Tims  (S.  297). 
—  20  Min.  vom  Chapeau  zweigt  von  diesem  Wege  1.  ab  ein  etwa» 
näherer,  aber  streckenweise  schlechter  Weg  (nicht  zum  Beiten), 
der  über  die  Moräne  (1.  die  Quelle  des  Arveyron,  am  Fuß  der  Mer 
de  Glace),  hinab  nach  LesBois  und  (40  Min.)  Les  Praz  (S.  297)  führt. 

Der  -Brevent  (2525m),  w.  von  Chamonix,  gewährt  eine  groß- 
artige Aussicht  auf  den  Montblanc,  dem  man  gerade  gegenübersteht, 
sowie  n.ö.  auf  einige  Gipfel  der  Berner  Alpen  (Wildhorn, Wildstrubel), 
s.w.  auf  die  Berge  des  Dauphine.  Der  Beitweg  (41/2  St.;  F.  unnötig. 
Maultier  mit  Begleiter  20  fr.)  führt  beim  Hot.  B-au-Site  (PI.  bc :  A3) 
r.  ab,  nach  5  Min.  1.  (r.  gelangt  man  auf  den  Planpraz-Weg,  s.  unten) 
an  den  Häusern  von  Les  Mossoux  vorbei,  dann  durch  Wald  zum 
(l1/2  St.)  Plan  Lachat  (1574m;  Erfr.),  dann  in  vielen  Zickzackwin- 
dungen zum  (l3/4  St.)  Pavillon  de  Bei- Achat  (2154m;  Bestaur., 
4  B.)  und  oberhalb  des  dunklen  kleinen  Lac  da  Brtvent  vorbei  zum 
(l1  4  St.)  Gipfel  (Bestaur.),  mit  Orientierungstafel. 

Etwas  kürzer  (4  St.)  ist  der  Weg, über  Planpraz,  der  7  Min.  1.  ober- 
halb der  Kirche  von  Chamonix.  (PI.  A2,  3)  bei  den  Häusern  von  La  Molaz 
beginnt  (1.  gelangt  man  auf  den  Weg  über  Plan  Lachat,  s.  oben)  und  nach 
»i  Min.  in  den  "Wald  tritt.  Hier  1.  hinan  zu  dem  (l1/^11«  St.)  kleinen 
Restaurant  auf  dem  Plan  des  Chablettes  (1545m;  Aussieht  auf  den  Mont- 
blanc); 8  Min.  weiter  hört  der  Wald  auf.  Nun  schattenlos,  aber  mit 
prächtiger  Aussicht,  bis  (l1/*-!1^  St.)  Planpraz  (2öri2m;  Hotel-Restaurant, 
18  B.),  bis  wohin  man  reiten  kann  (Maultier  mit  Begleiter  16  fr.).  Dann 
vom  Wege  nach  dem  Col  du  Brevent  (S.  292)  1.  ab  und  steil  hinan,  zu- 
letzt durch  einen  kurzen,  durch  Stufen  und  Eisenstangen  nur  mangelhaft 
gesicherten  Felskamin  (Ckeminee,  2451m)  in  l1/«  St.  zum  Gipfel. 
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Die  *Flegäre  (1877m),  n.  von  Chamonix,  ein  Vorsprung  der 
Aignilles  Rouges,  mit  altberühmter,  hinter  der  vom  Brevent  wenig 
zurückstehender  Aussicht  (vgl.  das  nebenstehende  Panorama;  beste 
Beleuchtung  vor  Sonnenuntergang),  ist  in  2x/2-3  St.  zu  ersteigen 
(Maultier  mit  Begleiter  14  fr.).  Der  nachm.  schattige  Saumweg 
zweigt  beim  Chalet  Vallot  (vgl.  den  Plan  S.  298)  von  der  Straße  1.  ab, 
führt  beim  Hotel  Beivedere  (PL  v :  A 1)  anfangs  steinig  r.  in  den  Wald, 
nach  10  Min.  am  Elektrizitätswerk  (1130m)  vorbei  und  steigt  durch 
Wald  allmählich  hinan,  bis  er  sich  15  Min.  unterhalb  des  (l1/*  St.) 
Chalet  du  Praz  de  Violaz  (1534m;  Erfr.)  mit  dem  Keitweg  von  Les 
Praz  (s.  unten)  vereinigt.  Von  hier  meist  durch  Wald  zur  (1  St.)  Croix 
de  la  Flegere  (Gasth.  s.  S.  298). 

Von  Les  Praz-de- Chamonix  (S.  297)  zur  Flegere:  entweder  auf  dem 
unweit  w.  der  Arvebrücke  von  der  Straße  abzweigenden  Fußweg,  der  in 
20  Min.  den  von  Chamonix  kommenden  Saumweg  erreicht ;  oder  beim  ober- 
sten Hause  von  Les  Praz,  40  Min.  von  Chamonix,  Reitweg  1.  ab  über  die 
Arve  und  im  Zickzack  eine  Gras-  und  Geröllhalde  hinan,  nach  50  Min.  r. 
in  den  Wald,  30  Min.  Praz  de  Violaz  (s.  oben).  —  Von  Les  Tines  (S.  297) 
zur  Flegere:  beim  Hotel  de  la  Gare  &  Pens.  Mer  de  Glace  geradeaus  über 
die  Eisenbahn  und  über  die  Arve,  dann  1.  dureh  Wald  bis  zum  (20  Min.) 
Beginn  des  oben  gen.  Zickzackwegs  von  Les  Praz. 

Von  der  Flegire  sind  die  Aiguille  de  la  Gliere  (2852m)  in  3»/,  St.  (F. 
15  fr.),  die  Aig.  de  la  Moria  (2888m)  in  4  St.  (F.  20  fr.),  und  das  *BelvMere 
(2966m),  der  höchste  Gipfel  der  Aiguilles  Rotiges,  für  Geübte  in  5  St. 
(F.  20  fr.)  zu  ersteigen.  Am  Ostabhang  des  letzteren  der  kleine  Lac  Blanc. 
—  Von  der  Flegere  nach  Argentiere  bequemer  Abstieg  in  l1/«  St.  (vgl.  S.  296). 

Wer  von  der  Flegere  zum  Brevent  will  (F.  13  fr.,  unnötig;,  folgt 
dem  20  Min.  unterhalb  r.  abzweigenden  Wege  (Wegweiser)  und  erreicht 
auf  schlecht  unterhaltenem  Pfade  am  Abhang  entlang  bergauf  bergab,  mit 
prächtigen  Blicken  auf  den  Montblanc  (halbwegs  bleiben  1.  die  drei  Chalds 
de  Oharlanoz,  1812m),  in  2  St.  das  Restaurant  Planpraz  (S.  302). 

Zum  *Glacier  des  Bcssons,  3  St.  hin  und  zurück:  Land- 
straße über  Les  Gaillands  (Gastn.  s.  S.  298,  mit  Cafe-Restaur.), 
bei  zwei  kleinen  Seen  mit  künstlichen  Ruinen  vorbei,  dann  auf  dem 
Pont  de  Peralotaz  zum  1.  Arve-Ufer  (Gasth.  s.  S.  298)  und  weiter 
bis  (4km)  Les  Bossons  (S.  291).  Hier  dem  Bahnhof  schräg  gegen- 
über 1.  auf  gutem  Fußweg  hinan  und  hinter  (10  Min.)  zwei  Erfr.- 
Hütten  1.  weiter  zum  (35  Min.)  Pavillon  des  Bossons  (1298m; 
Restaur.),  auf  der  linken  Seitenmoräne  des  Gletschers,  mit  schönem 
Blick  auf  den  vom  Montblanc  du  Tacul  (4249m)  überragten  gewal- 
tigen Eisstrom ;  1.  die  Aiguille  du  Midi  (S.  301)  und  Aig.  du  Plan 
(S.  301).  Hinab  zu  der  Gletschergrotte  (Eintr.  1  fr.),  dann  über  den 
Gletscher  (Ungeübte  m.  F.,  2  fr.)  zum  (xi2  St.)  Chalet  du  Serrot 
(1358m ;  Erfr.),  auf  der  Höhe  der  rechten  Seitenmoräne ;  hinab  über 
Geröll,  dann  durch  Wald,  über  zwei  Bäche  zur  Cascade  du  Dard 
(S.  304)  und  zurück  nach  (1  St.)  Chamonix. 

Vom  Pavillon  des  Bossons  führt  ein  Reitweg,  zuerst  längs  dem 
Gletscher,  dann  im  Zickzack  durch  schönen  Wald  zum  (l«/i  St.)  Chalet 
des  Pyramides  (1895m;  2  B.).  Von  hier  kann  man  in  35  Min.  das  obere 
Plateau  des  Gl.  des  Bosson3  tiberschreiten  (10  Min.  mehr  wenn  man  die 
Pyramiden   oder  Eisnadein   besucht)   und  auf  dem  r.  Ufer  zum  (35  Min.) 
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Chalet  du  Serrot  gelangen  (S.  303).  —  Vom  Chalet  des  Pyraniides  führt 
ein  Pfad  (Fortsetzung  des  S.  303  gen.  Reitwegs)  auf  der  1.  Seite  des  Glet- 
schers zur  (l3/„-2  St.)_  Höhe  der  Montag?ie  de  la  Cöte  (2589m),  von  wo  man 
die  Grands  Midets  in  l1/^  St.  über  die  Jonction  erreichen  kann  (vgl. 
S.  305). 

Zum  *Plan  de  l'Aiguille  (2202m;  3%  St.,  F.  unnötig,  Maul- 
tier mit  Begleiter  18,  zurück  über  den  Montanvert  24  fr.):  beim 
H.  Beaurivage  (PL  S.  298,  ba:  AB 3)  unter  der  Eisenbahn  hindurch 
und  über  die  Häusergruppen  Le  Praz -  Conduit  und  Les  Barats 
(1.,  den  obern  Weg)  nach  (20  Min.)  Les  Tissours;  hier  L,  dann  bei 
einer  Erfr.- Hütte  (1064m)  wieder  1.  (Wegweiser;  r.  zur  Pierre- 
Pointue,  s.  unten)  auf  gutem  Reitweg  bergan  durch  Wald,  mit  Blicken 
ins  Chamonixtal,  auf  den  Glacier  des  Bossons,  Aiguille  und  Dome 
du  Goüter,  Montblanc  und  Aig.  du  Midi,  zum  (l1^  St.)  Chalet  du 
Trois  (1690m;  Erfr.);  von  da  über  Matten  zum  (l»/4  St.)  Clialet- 
Restaurant  du  Plan  de  V Aiguille  (auch  B.,  P.  von  14  fr.  an). 

Ein  Fußpfad  führt  weiter  bergan  durch  eine  Steinwüste,  mit  präch- 
tigem Blick  auf  die  Montblanc-Kette  und  über  den  Col  de  Voza  hinweg 
auf  die  Berge  der  Tarentaise,  bis  zu  dem  (25  Min.)  durchsichtig  blau- 
grünen kleinen  Lac  du  Plan  de  l'Aiguille  (2299m),  am  Fuß  der  gewal- 
tigen Moräne  des  Glacier  de  Blaitiere,  überragt  von  den  Aiguilles  du 
Midi,  du  Plan  und  de  Blaitiere.  —  Vom  Plan  de  l'Aiguille  zur  Pierre- 
Pointue  s.  S.  305;   besser  in  umgekehrter  Richtung. 

Als  Bückweg  empfiehlt  sich  der  „Chemin  Henri  Valiot",  der 
unterhalb  des  Glacier  de  Blaitiere  und  des  Gl.  des  Nantillons  und 
oberhalb  der  Hütten  von  Blaitiere-dessus  am  Abhang  entlang  berg- 
auf beigab ,  zuletzt  beim  (l3/4  St.)  Signal  des  Charmoz  (2205m) 
gegenüber  der  mächtigen  Aig.  du  Dru  im  Zickzack  abwärts,  mit 
prachtvollem  Blick  auf  die  Mer  de  Glace,  zum  (Ya  St.)  Montanvert 
(S.  300)  führt. 

Der  *Pavillon  de  Pierre -Pointue  (2058m)  wird  gleichfalls 
viel  besucht  (Beitweg,  21/2-3  St.,  F.  unnötig,  Maultier  mit  Begleiter 
16  fr.) :  oberhalb  (20  Min.)  Les  Tissours  (s.  oben)  geradeaus  am 
r.  Ufer  des  Baches  durch  Wald  hinan  zur  (35  Min.)  Cascade  du 
Dard  (1233m),  einem  hübschen  Doppelfall,  mit  Chalet-Restaurant. 
Weiter  an  einer  (10  Min.)  Erfr.-Hütte  vorbei,  kurz  darauf  vom  Wege 
zum  Glacier  des  Bossons  (S.  303)  1.  ab,  im  Zickzack  hinan  auf  der 
r.  Seite  eines  wilden  Tals,  das  der  Nant  des  Pelerins  durchbraust, 
zum  (35  Min.)  Chalet  de  la  Para  (1160m;  Erfr.)  und  zum  (172  St.) 
Pavillon  de  Pierre- Pointue,  am  Rande  des  gewaltigen,  in  schönen 
Eisbrüchen  abstürzenden  Glacier  des  Bossons;  gegenüber  scheinbar 
ganz  nahe  der  Montblanc,  Dome  du  Goüter,  AiguHle  du  Goüter  usw. : 
auch  nach  N.  und  W.  prächtige  Aussicht. 

Die  Aiguülette  de  la  Tour  (2274m),  beim  Pavillon  gleich  1.  hinan 
(1  St.,  F.  angenehm,  von  Chamonix  10  fr.),  bietet  einen  Überblick  des 
Glacier  des  Bossons.  —  Zur  Pierre  ä  l'Echelle  (2423m)  gleichfalls 
lohnend  (1  St.,  F.  für  Geübte  entbehrlich,  von  Chamonix  10  fr.):  schmaler 
Fußpfad  (Weg  zum  Montblanc,  S.  305),  beim  Pavillon  r.  um  die  Felsecke, 
dann  hinan  bis  zu  dem  Punkte,  wo  unmittelbar  am  Rande  des  Glacier 
des  Bossons  der  Pfad  aufhört  (Vorsicht  wegen  der  Steinfälle!):  prächtiger 
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Blick  auf  die  zerklüfteten  Eismaasen  des  Gletschers,  im  Hintergrund  die 
Grands-Mulets  (s.  unten),  die  von  hier  in  21/'a  St.  zu  erreichen  sind  (nur 
mit  F. ,  20  fr.)-  —  Geübte  können  (nur  m.  F. ,  von  Chamonix  12  fr.)  von 
Pierre-Pointue  über  das  Ende  und  die  zerklüftete  Moräne  des  Glacier 
des  PeUrins  zum  (2  St.)  Plan  de  l'Aiguille  (S.  304)  gelangen. 

Der  *Montblanc  (4810m,  nach  Vallot  4807m),  der  höchste 
Gipfel  der  Alpen  (Monte  Rosa  4638m,  Finsteraarhorn  4275m,  Ortler 
3905m ;  Pic  de  Nethou  in  den  Pyrenäen  3404m ;  Elbrus  im  Kaukasus 
5629m;  Mount  Everest  im  Himalayagebirge  8840m),  wurde  zuerst 
1786  von  dem  Dorfarzt  Dr.  Michel  Paccard  und  Jacques  Balmat  aus 
Chamonix  über  die  Montagne  de  la  Cöte  bestiegen;  1787  folgte  der 
Naturforscher  H.-B.  de  Saussure  mit  Balmat  und  17  Trägern.  Die 
Besteigung  bietet  für  geübte  Bergsteiger  keine  außergewöhnlichen 
Schwierigkeiten,  ist  aber  überaus  anstrengend.  Gefährlich  können 
plötzlich  auftretende  Nebel  und  Schneestürme  werden.  Die  Aus- 
sicht vom  Gipfel  ist  höchst  großartig,  wenn  auch  im  gewöhn- 
lichen Sinne  nicht  lohnend ;  die  Umrisse  der  entfernteren  Berge  ver- 
schwimmen und  selbst  bei  klarem  Wetter  sind  nur  die  großen  Ge- 
birgszüge, die  Savoyischen  Alpen,  der  Jura,  die  Schweizer  Alpen, 
die  Grajischen,  Cottischen  und  Dauphine- Alpen  bestimmt  zu  unter- 
scheiden (Panorama  von  Imfeld,  5  fr.),  über  den  Gipfel  läuft  die 
französisch-italienische  Grenze. 

Für  die  Besteigung  von  Chamonix  aus  (etwa  16  St.)  kostet  ein  Führer 
100  fr.  (für  weniger  Geübte  2  F.  ratsam),  ein  Träger  50  fr. ;  wird  der  Gipfel 
nicht  erreicht,  so  sind  bis  zu  den  Grands-Mulets  20  (in  2  Tagen  30), 
bis  zum  Grand-Plateau  50,  bis  zu  den  Bosses  du  Dromadaire  70  fr.  zu 
zahlen.  Am  ersten  Tage  geht  man  über  Pierre-Pointue  (S.  304)  und  den 
Glacier  des  Bossons,  durch  das  Spaltengewirr  der  sog.  Jonction,  bis  zu 
dem  (7-8  St.)  Felsen  der  Grands-Mulets  (3051m),  an  dessen  W.-Fuß  das 
Chcdet-Höiel  des  Grands-Mulets  (14  B.).  —  Am  zweiten  Tage  (Aufbruch 
1-2  Uhr  nachts)  über  das  Petit  Plateau  (3635m)  zum  (4  St.)  Grand  Plateau 
(3926m).  Von  hier  führt  der  gewöhnliche  Weg  r.  über  den  C'ol  du  Dome 
1.  vom  Dome  du  Goüter  zum  (l»/j  St.)  Obserrvatoire  Vallot  (unzugänglich) 
auf  den  Rochers  des  Bosses  (4362m);  dabei  das  Refv.qe  Vallot  (10  PL, 
wollene  Decken,  freie  Benutzung),  dann  über  die  Bosses  du  Dromadaire 
(4511  und  4537m)  und  den  Rocher  de  la  Tournette  (4677m)  steil  zum  (lx/2- 
2  St.)  Gipfel.  Schwieriger  ist  der  Weg  vom  Grand  Plateau  1.  über  den 
Corridor,  die  Mvr  de  la  Cöte,  die  Rochers  Rouges  und  die  Petits-Mulets 
(4687m)  zum  (3-4  St.)  Gipfel. 

Von  Bionnassay  (S.  290)  aus  ist  die  Besteigung  weniger  einförmig, 
über  den  spaltenlosen  Glacier  de  Tete-Rousse  erreicht  man  in  2  St.  das 
Chalet-Höt.  de  Tete-Rousse  (3167m;  15  B.),  wo  man  übernachtet; 
Aussicht  beschränkt  aber  großartig,  besonders  auf  die  Aig.  de  Bionnassay; 
zur  Ableitung  des  Wassers  unter  dem  Tete-Rousse -Gletscher,  dessen 
Durchbruch  zuletzt  1892  das  Tal  von  St-Gervais  verheerte,  sind  zwei 
Tunnel  angelegt  (Zutritt  vom  Aufseher  gestattet).  Von  der  Tete-Rousse 
(wegen  Steinfallgefahr  früh  aufbrechen)  an  den  Felsen  auf  der  0. -Seite 
eines  langen  Eiskamins  hinan  zur  (S-3*/a  St.)  Cabane  du  Goüter  (3817m), 
5  Min.  unter  der  Aiauilledu  Goüter  (3S65m),  und  über  den  Dome  du  Goüter 
(4303m)  zum  (3  St.)  Refuge  Vallot  (s.  oben). 


Baedekers  Schweiz.    36.  Aufl.  20 
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Westl.  um  die  Montblancgruppe  nach  Courmayeur. 

Die  Wanderung  (le  tour  du  Hont-Blanc),  streckenweise  recht  lohnend, 
erfordert  drei  Tage:  1.  Tag  bis  Contamines  6  oder  bis  Nant-Borrant 
73/4St.;  2.  Tag  von  Nant-Borrant  bis  Les  Mottets  61  2-7  St.;  3.  Tag  bis 
Courmayeur  6^2  St.  Führer  bei  gutem  Wetter  entbehrlich.  —  Von  Cour- 
mayeurkann  man  die  Rundwanderung  sowohl  über  Aosta  und  den  Großen 
St.  Bernhard  (R.  77),  -wie  durch  das  Ferrettal  (S.  307)  fortsetzen. 

In  Les  Hauches  (S.  291)  zeigt  jenseit  der  Pfarrkirche  ein  Weg- 
weiser einen  Karrenweg.  auf  dem  man  über  Lavouet  in  2  St.  zum 
Pavillon  de  Bellevue  (1781m:  S.  290)  hinansteigt.  Dann  südl.  hin- 
ab in  das  Bionnassaytal.  über  den  Bach,  auf  dessen  1.  Ufer  ab- 
wärts über  Champel  und  La  Villette  in  l1  2  St.  zur  Straße  von  St, 
Gervais  (S.  290)  und  in  dem  vom  Bon  Nant  durchflossenen  Mont- 
joietal  aufwärts,  über  Tresse,  La  Chapelle,  Champelet  noch  1  St.  bis 

Les  Contamines  (1197m:  H.  La  Berangere.  H.  du  Bonhomme), 
großes  Dorf  mit  stattlicher  Kirche.  —  Der  Fahrweg  fuhrt  am  r. 
Flußufer  weiter,  tritt  nach  3  4  St.  zum  1.  Ufer  über  und  endet  bei 
der  Wallfahrtskirche  Notre-Dame  de  la  Gorge  (1210m).  Wir 
folgen  dem  kurz  vor  -der  Brücke  am  r.  Ufer  steil  ansteigenden  ge- 
pflasterten Saumweg,  der  nach  l/a  St.  die  Schlucht  des  Bon  Nant 
überschreitet  und  10  Hin.  weiter  die  Hütten  von  Nant- Bor rant 
(1459m;  30  B.)  erreicht. 

Am  1.  Ufer  des  Nant-Borrant  hinan,  mit  Aussicht  auf  den  Ab- 
sturz des  Trelatetegletschers,  erreicht  man  das  (50  Min.)  Chalet  de 
la  Balme  (1706m;  einf.  Whs..  12  B.),  dann  an  Felshalden  steil  auf- 
wärts den  (l3/4St.)  Col  du  Bonhomme  (2329m)  und,  hier  scharf  1., 
den  (a  4  St.)  Col  de  la  Croix  du  Bonhomme  (2476m),  wo  der  Blick 
auf  die  Berge  der  Tarentaise,  mit  der  Schneepyramide  des  Moni 
Pourri  (3788m)  in  der  Mitte,  frei  wird. 

Tum  Col  de  la  Croix  nach  Les  Mottets  bieten  sich  zwei  Wege. 
Geradeaus  bergab  gelangt  man  in  das  Val  des  Glaciers  nach 
(l3/4  St.)  Les  Chapieux  (1552:  H.  du  Soleil),  dann  talaufwärts  auf 
dem  r.  Ufer  des  Wildbachs  nach  den  (l1 /4  St.)  Chalets  de  la  Ville 
(1789m)  und  von  hier  auf  dem  1.  Ufer  nach  (*/,  St.)  Les  Mottets. 
Der  andere,  etwas  kürzere,  aber  weniger  leicht  zu  findende  Weg 
führt  vom  Col  de  la  Croix  1.  bergan  über  Schnee  zum  (35  Min.)  Col 
des  Fours  (2662m),  steil  hinab  und  noch  mehrmals  bergauf  bergab 
nach  den  (l»/s  St.)  Chalets  du  Tuff  (2004m)  und  den  (V2  St.) 
Chalets  de  la  Ville,  wo  er  sich  mit  dem  Weg  von  Chapieux  vereinigt. 

In  Les  Mottets  (1865m),  am  obern  Ende  des  Val  des  Glaciers, 
n.  überragt  von  der  Aiguille  des  Glaciers  (3834m),  findet  man  ein 
leidliches  Gasthaus  zum  Übernachten  (25  B.). 

Weiter  auf  vielgewundenem  Saumpfad  zum  (l3/4  St.)  Col  de  lw 
Seigne  (2512m),  wo  ein  Kreuz  die  ital.  Grenze  bezeichnet  und  die 
Aussicht  über  das  Allee  Blanche  genannte  Hochtal  am  Fuß  des^ 
Südabsturzes  der  Montblanc-Kette  frei  wird. 
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Über  Schnee  und  Geröll  hinab  in  die  Allee  Blanche,  bei  mehre- 
ren Hüttengruppen  vorüber,  nach  1  St.  über  den  Bach,  mit  Blick 
auf  den  Glacier  de  1' Allee  Blanche  und  die  Aignille  de  Trelatete, 
zu  einer  zweiten  Talstufe,  an  deren  (3/4  St.)  Ende  der  Miagegletscher 
den  Combalsee  (1940m)  aufgestaut  hat.  Der  Weg  folgt  dem  Ab- 
fluß des  Sees,  der  Doire,  anfangs  zum  linken,  weiterhin  wieder  zum 
r.  Ufer  übertretend,  und  wird  bei  der  (1  St.)  Cantine  de  la  Visaäle 
(1653m;  Wirtsch.),  wo  das  Tal  den  Namen  Val  Veni  annimmt,  fahr- 
bar: großartige  Aussicht  auf  die  Grandes  Jorasses  und  die  Aiguille 
du  Geant. 

Abwärts  durch  Wiesen  und  Wald  zum  (1  St.)  Chalet- Best,  de 
Notre-Darne-du  Berrier  (1436m);  1.  Blick  auf  den  Brenvagletscher 
lind  die  ihn  einfassenden  Gipfel  bis  zur  Schneekuppe  des  Montblanc. 
Bei  der  Kapelle  biegt  der  Fahrweg  um  eine  Felsecke  und  senkt 
sich  zur  Doire,  die  sich  in  den  aus  dem  Ferrettal  kommenden 
gleichnamigen  Wildbach  ergießt.  Der  Fahrweg  überschreitet  die 
vereinigten  Flüsse  und  führt  am  1.  Ufer  bei  dem  kleinen  Schwefel- 
bad La  Saxe  (1233m)  vorbei  nach  (1  St.) 

Courmayeur  (1228m;  Gasth.:  Gr.-H.  Royal  Bertolini,  200  B.; 
Gr.  H.  de  l'Ange,  110  B.;  Union,  100  B.;  H.  du  Mont-Blanc,  70  B.; 
H.  Savoye,  40  B.),  Dorf  von  1250  Einw.,  in  herrlicher  Lage  am 
obern  Ende  des  Aostatals. 

Von  Courmayeur  nach  Aosta  (S.  313),  37km,  im  Sommer  3mal 
tägl.  Automobilverb indnng  (in  2  St.,  für  10  fr.),  über  Pre-St-Didier,  mit 
arsenhaltiger  Eisenquelle,  Morgex  und  Liverogne. 

Von  Entreves,  35  Min.  n.  von  Courmayeur,  führt  ein  schmaler  Fahr- 
weg in  dem  italienischen  Ferrettal  am  r.  Ufer  der  Doire  auf- 
wärts, an  den  Hütten  von  la  Palus  (1432m) ,  le  Pont  (1615m)  und  Prä 
See  (1630m)  vorbei,  bei  (1V4  St.)  la  Vachey  (1641m)  auf  das  1.  Ufer  über- 
tretend, nach  den  Hütten  von  Ferache"  (1767m)  und  (3/4St.)  Gruetta  (1763m); 
1.  der  Glacier  de  Triolet  und  oben  auf  den  Felsen  der  Monts  Rouges 
(3274m)  die  Cabane  de  Triolet  des  C.A.I.  (2584m),  Ausgangspunkt  für  schwie- 
rige Hochtouren.  3/4  St.  oberhalb  G-ruetta  endet  der  Fahrweg.  Der  an- 
schließende Reitweg  steigt,  l/8  St.  weiter,  r.  in  vielen  Windungen  hinan 
bei  den  Hütten  von  Tremaille  (2264m)  vorbei  zum  (1  St.)  C'ol  du  Grand 
Ferret  (2543m),  Grenze  von  Italien  und  der  Schweiz.  Abstieg  nach  Orsieres 
(5  St.)  s.  S.  308. 


77.  Von  Martigny  über  den  Großen 
St.  Bernhard  nach  Aosta. 

79,5km.  Eisenbahn  (elektr.  Betrieb)  von  Martigny  über  Serabrancher 
(13km  in  40  Min.  für  3  fr.  85,  2  fr.  55  c;  Mündung  des  Bagnes-Tals,  s. 
S.  313)  nach  Orsieres,  19,3km,  in  57  Min.  für  5  fr.  55,  3  fr.  60  c.  Post  von 
Orsieres  bis  Bourg  St-Pierre  in  3V2  St.  (abwärts  in  l3/4  St.):  von  da  am 
nächsten  Morgen  weiter  in  3V2  St.  (abwärts  in  l3/4  St.)  zum  Hospiz 
St-Bernard  (26km).  —  Ital.  Autopost  vom  Hospiz  bis  Aosta  (33,5km) 
im  Sommer  3mal  tägl.  in  4  St.,  von  Aosta  zum  Hospiz  in  7i/2  St.  — 
Fußgänger  brauchen  von  Orsieres  bis  zum  Hospiz  6  St.,  von  da  nach 
Aosta  6  St. ;  umgekehrt  von  Aosta  bis  zum  Hospiz  3,  Hospiz-Orsieres  5  St. 


308      V.R.77.-K.S.278.      OBSIERES.  Von  Marti gny 

Der  Große  St.  Bernhard,  seit  105  vor  Chr.  von  den  Römern  be- 
nutzt. 5-47  von  den  Langobarden,  773  von  einem  Heere  Karls  d.  Gr.,  1077 
von  Heinrich  IV.  auf  dem  Wege  nach  Kanossa.  1175  von  Friedrieh  Bar- 
barossa überschritten,  in  den  französischen  Revoiutionskriegen  namentlich 
berühmt  durch  den  kühnen  Heereszug  Bonapartes  im  M*.i  1800,  bietet 
gleich  zu  andern  Alpenpässen  landschaftlich  geringeres  Interesse. 
Die  neue  Straße,  die  den  alten  Saumpfad  ersetzt  hat,  ist  auf  der  Schweizer 
Seite  1893,   auf  der  ital.  Seite  1905  vollendet  worden. 

Bis  (7,4km)  Les  Valeftes  (617m)  s.  S.  285. 

Oberhalb  (8  km)  Bovernier  (617m)  tritt  die  Bahn  auf  das  r. 
Ufer  der  Drance,  die  hier  durch  eine  enge  waldige  Schlucht  strömt 
(mehrere  Tunnel);  dann  wieder  aufs  1.  Ufer  in  die  Talweitung  von 

13km  Sembrancher  (720m :  H.  National,  18  B.),  altes  Städtchen 
an  der  Vereinigung  der  vom  G-r.  St.  Bernhard  kommenden  Drance 
d Erdremont  mit  der  Drance  de  Ba.ynes  (S.  313).  Pfarrkirche  aus 
dem  xvii.  Jahrh.,  mit  älterem  Glockenturm.  Auf  einem  bewaldeten 
Hügel  (899m)  die  kleine  St.  Johanniskirche,  an  der  Stelle  einer 
1475  von  den  "Wallisern  zerstörten  Burg.  In  der  Umgebung  be- 
deutende Kalksandstein-  und  Schieferbrüche.  Am  Abhang  des 
Annanet,  am  r.  Ufer  der  Drance,  gegenüber  von  Sembrancher 
wächst  guter  Wein. 

Von  Märtignv  über  den  C'ol  des  Hauches  nach  Sembrancher  s.  S.  278. 
—  Von  Sembrancher  über  den  C'ol  de  Lein  auf  die  Pierre-ä-Voir  6  St. 
(F.  7  fr.):  vgl.  S.  278. 

Die  Bahn  wendet  sich  s.  in  das  Entremont-Tal  und  führt  am 
1.  Ufer  der  Drance  über  (16.5km)  la  Douay  (798m)  nach 

19.3km  Orsieres.  —  G-asth.  :  H.  de  laG-are  &  Terminus,  40  B. : 
H.  du  Grand  St-Bernard,  40  B.:  H.  des  Alpes,  35  B.  —  Führer: 
J.  Pelouchoud,  0.  und  J.-F.  Lovey.  Flor.  V  liuz,  L.  Murisier,  M.  Chers. 

Orsieres  (905m),  Pfarrdorf  von  2200  Einw.,  Endpunkt  der  Bahn, 
mit  neuer  Pfarrkirche,  deren  alter  Glockenturm  einst  zur  Vertei- 
digung diente,  und  unbedeutenden  Besten  der  Burg  Chätelard  beim 
südl.  Ausgang,  liegt  zu  beiden  Seiten  der  Drance  1km  unterhalb 
der  Mündung  des  Ferreitals. 

Von  Orsieres  führen  eine  steile  Fahrstraße  in  2  St.  und  ein  Saumweg 
in  1V2  St.  zum  Lac  de  Champex  (S.  285). 

Das  Ferrettal  (Val  Ferret  oder  Ferrex)  zieht  sich  am  O.-Fuß  der 
lanegrnppe  15km  aufwärts  bis  zum  Col  de  Ferret,  dann  auf  italie- 
nischem Gebiet  abwärts  nach  Cuurrnayeur  (S.  301  :  10  St.,  Führer  20  fr.;.  Von 
Orsieres  guter  Karrenweg  über  (25  Min.)  Som-la-Proz  (9&3m),Ville  d'Is^ert 
(1080m),  (1  St.)  Prae-dß-Fort  '1150m),  oberste  ständig  bewohnte  Siedelung 
des  Tals,  mit  dem  Hot.-P.  de  Saleinaz.  la  Seiloz  (1497m).  La  Fouly  (1594m; 
neues  Gasth.)  bis  zu  den  (2*/a  St.)  Hütten  von  Ferret  (1696m ;  Chalet-P. 
du  Val  Ferret):  von  da  Saumpfad  zunächst  noch  am  r.  Ufer  der  Drance 
weiter,  dann  über  das  Flüßchen  und  bei  den  Hütten  von  La  Venia  (2073m) 
vorbei  in  2  St.  zum  C'ol  du  Grand  Ferret  (2543m),  wo  sich  der  Blick  auf 
die  Südseite  der  Montblancgruppe  öffnet:  s.  S.  307. 

Von  Som-la-Proz  in  dem  Seitental  C'ombe  d'Omy  aufwärts   erreicht 

man  ix  on  Champex  (S.  285)   auf   grün  MW,   über   den  C'ol  dt 

la  Breyaz   (2409m;   F.  8  fr.)  in    4  St.   die  Cabane   d'Orny   des  S.A.C. 

"enwart,  30  PL),  am   Glacier  d'Orny,  mit  Denkmal  für  den 

Alpinisten  Em.  Javelle  (f  1883),  und  weiter  über  den  gut  gangbaren  Orny- 
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gletscher  in  1V2  St.  (F.  10,  Träger  8  fr.)  die  Cabane  Julien  Dupuis 
(3130m;  Hüttenwart,  25  PI.),  am  Col  d'Orny,  beide  Hütten  Stützpunkte 
für  lohnende  Besteigungen,  mit  Führern,  die  von  0rsiere3  oder  Champex 
mitzubringen  sind:  AiguiUe  d'Arpette  ('3061m),  21  2  St  (F.  6  fr.):  Portalet 
(3345m),  3-4  St.  (F.  12  fr.).  Von  der  Dupuisbütte:  Pointe  d'Orny  (3274m) 
i/a  St.,  leicht  und  lohnend;  * AiguiUe  du  Tour  (3540m)  2V2  St.  (F.  12  fr.); 
die  acht  Spitzen  der  Aiguilles  Dorees:  Tete  Crettex  (3420m),  Aig.  Javelle 
(3434m),  Trident  (3431m),  AiguiUe  Sans  Xom  (3450m),  Tete  Biselx  (3512m), 
Aiguilles  Penchies  (3500m),  Aig.  de  la  Varappe  (3520m),  Aig.  de  la  Fe- 
netre (3413m),  ie  2»/a-3  St.  (F.  18-22  fr.,  Traversierung  der  Aiguilles  Dorees 
9-10  St.,  50  fr.),  schwierig;  Grande  Fourche  (3616m;  A\l2  St.,  F.  20  fr.), 
usw.  Schöne  Aussicht  von  der  Fenetre  de  Saleinaz  (3264m)  zwischen  Pe- 
tzte Fourche  (3507m)  und  Aiguilles  Dorees  (l*/8  St.,  F.  6  fr.;  hinab  über 
den  Saleinaz- Gletscher  zur  Cab.  de  Saleinaz,  s.  unten,  F.  10  fr.).  Von  der 
Dupuishütte  nach  (3  St.)  Forclaz  s.  S.  295  (F.  bis  Martigny  20  fr.);  über 
den  Col  du  Tour  nach  Argentiere  (5-6  St.,  F.  15  fr,)  s.  S.  S 

Von  Praz-de-Fort  (S.  308)  über  die  Drance  und  am  linken,  dann  am  r. 
Ufer  des  Saleinazbaches  aufwärts,  über  die  Moräne  des  Saleinazgletschers, 
weiter  auf  steilem  durch  Ketten  und  eingehauene  Tritte  gesichertem  Fels- 
steig: (rote  WM.;  F.  für  Ungeübte  8,  mit  Cbemachten  12  fr.)  1.  neben  dem 
Gletscherabsturz  um  die  Clochers  de  Planereuse  herum  über  Schnee  in 
5  St.  zur  Cabane  de  Saleinaz  des  S.A.C.  (2691m;  Hüttenwart  Führer 
Ferd.  Droz,  48  PL),  Stützpunkt  für  großartige  Besteigungen  mit  mitzu- 
bringenden Führern :  Grand  (Slother  de  Planereuse  (2810mj,  1  St.  (F.  4  fr.), 
unschwierig  und  lohnend  (der  Petit  Clocher,  2694m,  sehr  schwierige  Kletter- 
tour, 10  St.,  F.  40  fr.).  —  Pointes  de  Planereuse,  -21/*  St.  (F.  7  "fr.),  nicht 
schwierig,  am  besten  zuerst  auf  die  (l1/«  St.)  Petite  Pointe  (2969m),  dann 
Gratübergang  auf  die  (1  St.)  Grande  Pohüe  (3153m).  —  *Grande  Fourche 
(3610m),  41/2  St.  (F.  20  fr.),  Grand  Darret  (3515m),  über  den  Petit  Darret 
(3508m)  in  6  St.  (F.  18  fr.),  beide  unschwierig  und  lohnend.  —  *Tour  Noir 
(3838m),  7-8  St.  (F.  40  fr.),  schwierig:  hinan  zum  Col  de  la  Grande-Luis 
(3379m)  zwischen  Petit  Darrei  und  Grande  Luis,  n.w.  über  den  Grat  zum 
Col  de  la  Neuvaz  (3417m),  um  die  AiguiUe  de  la  Neuvaz  herum  über 
den  Col  du  Tour  Noir  (3541m)  zum  Col  Super ieur  du  Tour  Soir  (3695m), 
dann  über  den  N.-Grat  zum  Gipfel.  —  AiguiUe  d' Argentiere  (3905m), 
8  St.  (F.  35  fr.),  für  Geübte  nicht  sehr  schwierig:  entweder  über  den 
Col  du  Chardonnet  (3323m)  und  den  SW.-Grat,  oder  über  die  0. -Flanke 
durch  das  Couloir  Barbey.  —  AiguiUe  du  Chardonnet  (38L'4m),  8-9  St., 
schwierig:  entweder  über  die  Fenetre  du  Tour  (3356m),  den  Glacier  du 
Tour  und  die  NO.-Flanke  (F.  40  fr.),  oder  über  den  Col  du  Chardonnet 
von  S.  (F.  50  fr.).  —  Über  den  Col  des  Plines  (3243m;  4  St.)  oder  die  Fenetre 
de  Saleinaz  (3262m;  6  St.,  F.  10  fr.)  nach  der  Dupuishütte  vgl.  oben.  —  Cber 
die  Fenetre  de  Scdeinaz  und  den  Col  du  Tour  oder  über  den  Col  du  Char- 
donnet nach  Argentiere,  je  7  St.,  F.  18  fr.,  vgl.  S.  297.  Cber  den  Col  de 
Planereuse  (3034m)  ins  Val  Ferret  (6  St.  bis  Orsierea,  F.  13  fr.),  für  Ge- 
übte nicht  schwierig. 

Die  schattenlose  St.  Bernhardstraße  überschreitet  die  in 
ihrem  tiefen  Bett  selten  sichtbare  Drance  nnd  steigt  in  einer  großen 
Kehre  (der  steinige  alte  Saumpfad  kürzt).  Bald  öffnet  sich  der  Blick 
anf  den  schneebedeckten  Hont  Velan.  Zwischen  Fontaine-dessous 
(1158m)  und  Rivehaute  (1222m)  nochmals  eine  große  Kehre,  die  der 
Fußgänger  abschneidet.  L.  ragt  der  Moni  BrüU  (2575m)  auf,  der 
von  Liddes  über  die  Alp  Erraz  in  31/a  St.  leicht  zu  ersteigen  ist  (F. 
8  fr.)  und  eine  prächtige  ^Aussicht  auf  die  Montblancgruppe,  Dent 
du  Midi,  Walliser  und  Berner  Alpen  bietet.  —  Weiter  an  der  Ka- 
pelle St-Laurent  vorbei  nach  (2  St.) 

28km  Liddes  (1338m;  Gasth.:  H.-P.  du  Grand -St -Bernard, 
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35  B.;  Union).  —  L.  der  schöngeformte  Merignier  (3092m)  und  die 
Aiguüle  des  Maisons-Blanches  (3699m). 

*"  Oberhalb  Liddes  die  Kapelle  St-Etienne  (1378m)'.  Die  Straße 
überschreitet  bei  Älleves  (1501m)  den  ans  dem  Glacier  de  Boveyre 
abfließenden  Torrent  d' Älleves,  weiter  bei  der  Kapelle  Notre-Dame- 
de-Lorette  (1632m)  den  Torrent  de  la  Croix.  —  1  St. 

33km  Bourg-St- Pierre.  —  Gasth.:  H.  du  Dejeuner  de  Na- 
poleon Ier,  25  B.;  H.  du  Comb  in,  oberhalb  des  Orts,  30  B.,  mit  Zucht 
von  St.  Bernhardshunden.   —  Führeb:  Jules  und  Omer  Balleys. 

Bourg-St- Pierre  (1633m)  oder  St-Pierre-Mont-Joux,  Sitz  des 

schweizerischen  Grenzzollamts,  liegt  an  der  Mündung  des  Valsorey, 
eines  vom  Mont  Yelan  kommenden  'Wildbachs.  Der  Glockenturm 
der  alten  Pfarrkirche  reicht  in  das  xi.  Jahrh.  hinauf;  in  der  Fried- 
hofsmauer ein  röm.  Meilenstein  aus  der  Zeit  Konstantins.  Auf  einem 
Hügel  1.  von  der  Straße  der  von  dem  Botaniker  H.  Correvon  in  Genf 
gegründete  Alpengarten  Linnsea,  mit  2500  Arten  von  Alpenpflanzen 
(Eintr.  50  c. :  Schlüssel  im  H.  Xapoleon). 

Durch  das  Valsorey  führt  ein  guter  W5f  amr.  Ufer  des  Bachs  an 
den  Chalets  d'Aval  vorbei  nach  den  (2  St.)  Chalets  d'Amont  (2192m),  mit 
Aussicht  auf  den  blendendweißen  Mont  Yelan  und  die  gezackte  Felsmauer 
der  Luisettes.  3  St.  höher  5.  die  Cabane  du  Valsorey  (s.  unten).  —  Gletscher- 
pässe führen  von  den  Chalets  d'Aval  an  der  ehem.  Schutzhütte  auf  der 
Grande  Penna  (2780m)  vorbei  über  den  Qol  des  Maisons-Blanches  (3426m) 
zur  (7-8  St.)  Cabam  de  Panossiere  (S.  314;  F.  25  fr.);  von  den  Chalets 
d'Amont  über  den  C'ol  du  Sonadon  (34S9m)  nach  (9-10  St.)  Chanrion  (S.  315; 
F.  30  fr.)  oder  über  den  Col  des  Chamois  {C'ol  de  Valsorey;  3113m)  zum 
Rifugio  del  Grand  Combin  im  Val  Ollomont  (S.  316 ;  9  St.  bis  Aosta,  F.  25  fr.). 

Besteigungen  von  Bourg-St.  Pierre  :  Mont  Velan  (3765m),  8  St.  (F. 
30  fr.),  schwierig:  oberhalb  der  Chalets  d'Amont  (s.  oben)  durch  einen 
Kamin  auf  die  östl.  Moräne  des  Gl.  du  Vcdsorey ;  hinüber  zur  östl.  Fels- 
wand des  Mt.  de  la  Gouille  und  längs  des  Gletscherabsturzes  hinan  (inter- 
essante Kletterpartie)  zum  obern  Teil  des  Gletschers,  dann  zu  seiner 
O.-Ecke  und  über  Firnhänge  (mehrfach  große  Spalten)  zum  Schneedom 
des  Gipfels.  —  *Grand  Combin  (4317m),  11  St.  (F.  60  fr.),  schwierig: 
bei  den  (2  St.)  Chalets  d'Amont  (s.  oben)  We?teilung  (beide  Wege  rot  mar- 
kiert, man  wähle  den  linken;  der  "Weg  r.  führt  durch  einen  30m  hohen 
Kamin,  für  Ungeübte  nicht  unbedenklich)  über  die  Grands  Plans  (2597m) 
hinan  zur  (3  St.)  herrlich  gelegenen  Cabane  du  Valsorey  des  S.AC.  (3037m; 
25  PI.)  am  Six  du  Meiten  (3168m),  mit  großartigem  Blick  auf  Combin  und 
Montblanc-Kette.  Von  hier  zum  (2  St.)  Col  du  Meiten  (3631m),  dann  ent- 
weder über  den  W.-Grat  und  den  Combin  de  Valsorey  (4145m)  zum  (4  St.) 
Gipfel  {Aiguüle  du  Croissant,  4317m);  oder  um  die  NW.-Seite  des  Grand 
Combin  herum  zum  N.-Fuß,  dann  auf  dem  von  der  Chaurionhütte  (S.  315; 
heraufkommenden  Wege  über  den  Corridor  und  den  Combin  de  Graffe- 
neire  (4300m)  zum  Gipfel. 

Jenseit  Bourg-St-Pierre  über  die  tiefe  Schlucht  des  Valsorey- 
bachs,  der  1.  einen  Fall  bildet.  Die  in  den  Fels  gehauene  Straße  führt 
durch  den  Wald  von  St-Pierre  und  das  DefUe  de  Saraire.  —  1  St. 
Cantiiie  de  Proz  (1802m;  Restaur.);  ö.  der  Petit  Velan  (3233m) 
und  die  Schneekuppe  des  Mont  Velan  mit  dem  Glacier  de  Proz, 
von  dem  große  Moränen  niedergehen.  Weiter  über  die  geröllbedeckten 
Matten  des  Plan  de  Proz,  dann  r.  in  eine  Felsenenge,  den  Pas  de 
Marengo.  —  1  St.  Hospitalet  (2100m) ;  r.  jenseit  des  Bachs  zwei 
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kleine  Hütten ,  von  denen  die  nähere  als  Zufluchtsort  im  "Winter,  die 
andere  als  Morgue  zur  Aufbewahrung  von  Leichen  Verunglückter 
dient.  15  Min.  weiter  tritt  die  Straße  auf  dem  Pont  Nudry  (2190m) 
auf  das  1.  Ufer  der  Drance  und  steigt  in  großen  Kehren  (der  alte 
Weg  kürzt)  durch  die  kahle  Comb e  des  Morts  zur  (50Min.)  Paßhöhe. 

Das  (46km)  Hospiz  auf  dem  Großen  St.  Bernhard  (2472m), 
von  dem  h.  Bernhard  von  Menthon  (f  1008)  gegründet  und  jetzt  mit 
12  Augustiner-Chorherren  (Abbes)  besetzt,  denen  die  Verpflichtung 
obliegt,  hilfsbedürftigen  Reisenden  beizustehen,  ist  einer  der  höch- 
sten ständig  bewohnten  Orte  Europas.  Die  mittlere  Jahrestempera- 
tur beträgt  —  1,3°  C,  die  Schneezeit  dauert  fast  neun  Monate.  Das 
Hospiz  besteht  aus  zwei  größern  Gebäuden,  dem  älteren  aus  dem 
xvi.  Jahrh.  mit  der  Kirche  (1686),  den  Wohnungen  der  Chorherren 
und  45  Gastbetten,  und  einem  durch  einen  bedeckten  Gang  damit 
verbundenen  Neubau  von  1898  (80  Betten).  Auf  ein  Zeichen  mit 
der  Glocke  in  der  Vorhalle  erscheint  der  Fremdenwart,  der  das 
Zimmer  anweist  (nur  für  eine  Nacht !)  und  auch  den  Mahlzeiten  (mit- 
tags 12,  abends  6V2Ühr)  beiwohnt.  Obdach  und  Bewirtung  sind  zwar 
frei,  doch  ist  ein  Trkg.  an  die  Bedienung  gestattet ;  außerdem  wird 
man  mindestens  den  Betrag  in  den  Opferstock  („offrandes  pour  l'ho- 
spice",  in  der  Kirche  am  ersten  Seitenpfeiler  1.)  legen,  den  man  im 
Gasthaus  hätte  zahlen  müssen. 

Gegen  22  000  Reisende  finden  jährlich  im  Hospiz  Unterkunft,  von 
denen  kaum  3000  etwas  zahlen.  Die  Unterhaltungskosten  belaufen  sich 
auf  50-60  000  fr.  und  werden  großenteils  aus  milden  Gaben  bestritten,  die 
in  der  Schweiz  jährlich  gesammelt  werden.  Berühmt  sind  die  im  Hospiz 
gezüchteten  Hunde,  mit  denen  die  Chorherren  oder  die  Knechte  (marro- 
nier.s)  während  der  Schneezeit  nach  Verirrten  ausspähen,  sobald  von  unten 
telephonisch  der  Abgang  von  Reisenden  gemeldet  wird. 

Am  Eingang  zum  Speisesaal  erinnert  eine  lateinische  Inschrift  von 
1804  an  Napoleon  I.,  1.  vom  Eingang  in  die  Kirche  ein  Relief  an  den  1800  bei 
Marengo  gefallenen  General  Desaix.  —  Die  Bibliothek  enthält  20000  Bände, 
naturgeschichtliche  und  mineralogische  Sammlungen,  sowie  keltische  und 
römische  Altertümer,  meist  vom  Plan  de  Jupiter  (S.  312):  Münzen,  Statu- 
etten, Bruchstücke  eherner  Votivtafeln  u.  a. 

Zu  Ausflügen  hat  man  Mundvorrat,  der  im  Hospiz  nicht  zu  haben  ist, 
und  Führer  mitzubringen.  Schöne  Aussichten  bieten:  n.w.  die  Chenalette 
(2889m;  l^St.  m.  F.,  streckenweise  steil),  s.w.  die  Pointe  de  Barrasson 
(2964m;  2  St.  m.  F.,  nicht  schwierig),  und  s.o.  der  Mont  Mort  (2866m; 
2  St.  m.  F.,  beschwerlieh).  Mühsamer  ist  der  Grand  G-olliaz  (3238m), 
vom  Hospiz  über  den  Col  de  St-Rhrfray,  den  kl.  Glacier  des  Bosses  und 
die  SO.-Flanke  in  5-6  St.  m.  F.  (30  fr.);  Abstieg  über  den  Col  de  Belle- 
combe  (2900m)  nach  Gruetta  im  Ferrettal  (S.  307).  —  Als  Rückweg 
nach  Martigny  (9  St.;  F.  bei  gutem  Wetter  entbehrlich)  ist  der  Saum- 
pfad zu  empfehlen,  der  bei  den  (20  Min.)  Hütten  von  la  Baux  (S.  312)  r. 
ziemlich  scharf  bergan  in  1  St.  nach  dem  aussichtreichen  Col  de  Fenetre 
(2699m)  führt;  hinab  (r.  halten)  über  Geröll  und  zuweilen  über  Schnee  an 
den  drei  kleinen  Lacs  de  Fenetre  vorbei  in  l*/4  St.  zu  den  Hütten  von 
Plan  la  Chavd  (2040m)  und  im  Drancetal  abwärts  in  1  St.  nach  dem 
Dörfchen  Ferret  (S.  308). 

Der  kleine  See,  dessen  Nordrand  die  Straße  umzieht  (am  S.-Ufer 
Reste  der  Römerstraße)  ist  auch  im  Sommer  zuweilen  von  einer 
Eiskruste  bedeckt.  R.  am  Abhang  ein  botanischer  Alpengarten.   Bei 
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einem  in  den  See  mündenden  Bache  bezeichnen  Wappensteine  die 
sehweizeri^h-italienische  Grenze.  R.  der  Plan  de  Jupiter,  mii 
Steinkreuz  von  1816  und  einer  1905  errichteten  Bronzestatue  des 
h.  Bernhard  auf  hohem  Sockel.  Der  Name,  wie  auch  der  der  Höhe 
1.  der  Straße,  Moni  Joux  (Mons  Jovis),  erinnert  an  einen  Tempel 
des  Jupiter  Poeninus.  Die  Straße  biegt  um  den  Felsen  Tour  des 
vorher  bei  dem  Steinkreuz  1.  kürzerer,  mit  Stangen  bezeich- 
neter Fußweg,  der  bei  der  Cantine  in  die  Straße  mündet)  und  senkt 
sich  in  weiten  Windungen  an  den  Hütten  von  la  Baux  vorbei  zu 
0  Min.)  Cantine  d'Aoste  (2217m),  in  grüner  Talmulde.  Weiter 
iu  Windungen  auf  der  r.  Talseite,  dann  in  einer  großen  Kehre 
hinab  aufs  1.  Ufer  des  Baches,  nach  (50  Min.) 

57km  St-Rhemy  (1632m:  H.  des  Alpes  Pennines),  Dorf  von 
880  Einw.,  in  waldreicher  Umgebung,  Sitz  des  ital.  Zollamts. 
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Unterhalb  St-Rhemy  mündet  r.  die  tiefeingeschnittene  Combe 
des  Bosses  in  das  St.  Bernhard-Tal.  Fleißiger  Anbau  beider  Tal- 
seiten  beginnt  bei  (63km)  St-Oyen  (1377m).  Bei  dem  Dorf  (64-,5kmt 
Etroubles  (1280m ;  Gasth. :  H.-P.  Dienioz,  Croix-Blanche,  National) 
int  1.  der  prächtige  Grand  Combin.  Die  Straße  übersehreitet 
den  Bntliier  und  führt  an  der  r.  Talseite  hin,  bald  hoch  über  dem 
Fluß.  —  66t4km  Echevenoz  (1235m:  P.-Rest.  Ramella,  P.  Sandri), 
kl.  Dörfchen:  69km  La  Cluse  (1202m;  H.  Grand St-Bernard);  gegen- 
über am  Abhang  die  Kirche  von  AUain.  Bei  (70,3km)  Condemine 
öffnet  sich  der  Blick  in  das  langgestreckte  Valpellinatal,  im  Hinter- 
grund die  schneebedeckte  Dent  d'Herens :  im  X.  erscheint  die  Schnee- 
kuppe des  Mont  Velan  und  die  Pyramide  des  Grand  Combin.  Die 
Straße  senkt  sieh  in  großen  Windungen  nach  (72,7km)  Gignod 
(994m;  Whg.),  mii   Turm  aus  dem  xiv.  Jahrh.,  in  anssichtreicher 
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Lage  gegenüber  der  Mündung  des  Valpellinatals ;  nnten  der  -weiße 
Kirchturm  von  Roisan  und  weiter  aufwärts  das  Dorf  Valpellina. 

Nuß-  und  Kastanienbäume,  Maisfelder,  Reben  erscheinen.  Die 
Straße,  stets  hoch  auf  der  r.  Talseite,  senkt  sich  allmählich  über 
Cre  und  (75,4km)  Variney  (785m) ;  vorn  wird  die  schöne  Pyramide 
der  Grivola  kurze  Zeit  sichtbar,  1.  die  Becca  di  Viou  (2856m).  Jenseit 
(76,7km)  Signayes  entfaltet  sich  der  Gebirgskranz  des  Aostatales. 

79,t,km  Aosta  (583m ;  Gasth. :  Royal  Victoria,  PI.  a :  B  2 :  Mont- 
Blanc,  PI.  b:  A2;  Couronne,  PL  c:  B2),  alte  Stadt  an  der  Mündung 
des  Buthier  in  die  Dora  Baltea,  die  römische  Augusta  Praetoria 
Salassorum,  deren  turmbewehrte  Stadtmauer  fast  in  ihrem  ganzen 
Umfang  erhalten  ist  (Remparts  Romains).  Bemerkenswert  sind 
ferner:  der  Ehrenbogen  desAugustus  (PI.  Cl),  mit  10  korinthischen 
Halbsäulen,  sowie  die  vor  525  gegründete  Kirche  St-Ours  (PL  C  1), 
deren  Krypta  auf  12  römischen  Säulen  ruht,  und  die  mittelalterliche 
Kathedrale  (PL  B 1). 

Von  Aosta  Eisenbahn  nach  (25km)  Chätiüon  (Gr.-H.  St-Vincent,  H. 
de  Londres,  H.  du  Nord),  von  wo  man  mit  Postomnibng  in  4  St.  Val- 
tournanthe  erreicht;   von  da  Saumpfad  nach  Breuil  2Vs  St.:   vgl.  S.  353. 

N.ö.  von  Aosta  zieht  sich  das  großartige  Valpelli  n  et  al  zur  Monte 
Rosagruppe  aufwärts:  Poststraße  bis  (15km)  Valpelline  (954m;  H.  de 
la  Poste);  dann  Saumweg  über  (13/4  St.)  Oyace  (1357m)  und  (IVa  St.) 
Bionaz  (1600m)  nach  (3»/4  St  )  Prarayö  (1993m;  H.  Ansermin);  4  St.  ober- 
halb Praraye  die  ital.  Alpenklubhütte  Rifugio  Aosta  (2850m),  von  wo  man 
m.  F.  über  den  Col  de  Valpeüine  (3563m)  in  6-8  St.  nach  Zermatt  ge- 
langen kann  (vgl.  S.  328). 


78.  Von  (Martigny)  Sembrancher  ins 
Bagnes-Tal. 

Von  Sembrancher  Post  bis  Lourtier,  12km,  2 mal  tägl.  in  23/4  St. 
(3  fr.  60  c).  —  Von  Lourtier  nach  Fiomiay  4km,  schmaler  Fahrweg  (Ge- 
päckbeförderung durch  die  Post,  Gepäckwagen  5  fr.);  von  Fionnay  zur 
Chanrionhütte  Saumpfad,  ±llrb  St.  —  Führer  (bis  Chanrion  10  fr.):  Louis 
und  Seraphin  Bessard ,  Jos.-A.  und  Louis-A^  Felley,  Maurice  Bruchez, 
Emile  Masson,  Alfred  Carron. 

Sembrancher  (720m)  s.  S.  308.  —  Die  Straße  überschreitet  die 
Drance  und  führt  am  r.  Ufer  der  Drance  de  Bagnes  aufwärts. 

6km  Chable  (836m;  H.-P.  du  Gietroz,  60  B.;  H.-P.  du  Com- 
merce, 20  B.),  mit  500  Einw.,  Hauptort  des  Bagnes-Tals,  in  male- 
rischer Lage  am  1.  Ufer  der  Drance ;  im  Hintergrund  1.  der  3Iont 
Pleureur,  die  schneebedeckte  Ruinette  und  der  Glacier  de  Gietroz, 
r.  der  Grand  Tave. 

Auf  die  Pierre  ä  Voir  (2476m)  4-5  St.  (F.  10  fr.)  vgl.  S.  278,  308,  316. 
—  Nach  Liddes  (S.  309)  über  den  Col  de  Six-Blanc  (2337m),  6-7  St.  (F. 
10  fr.),  leicht  und  lohnend;  vom  Col  unschwierig  auf  den  (V2  St.)  Six- 
Blanc  (2450m).  —  Nach  Sitten  (S.  317)  über  den  Col  des  Etablons  (2182m) 
9  St.  (F.  15  fr.),  unschwierig  und  lohnend. 
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"Weiter  am  1.  Drance-Ufer  (am  r.  bleibt  Montagnier)  über 
Versegeres  (888m:  Pens.  Yersegeres)  nach.  Champsec  (910m);  hier 
über  die  Drance  nach  Les  Morgnes  (1054m)  und 

12km  Lourtier  (1134m;  H.  de  Lourtier  &  Poste,  45  B.),  wo  die 
Poststraße  aufhört. 

Der  schmale  Fahrweg,  der  die  Straße  fortsetzt,  steigt  in  "Win- 
dungen über  der  in  enger  Schlucht  fließenden  Drance,  die  mehrfach 
ansehnliche  Fälle  bildet,  steil  aufwärts  nach  den  (1  St.)  Hütten  von 
Granges-Neuves  und  ("/,  St.) 

Fionnay.  —  Gasth.:  H.  du  Grand-Combin,  74  B.  von  4'/.,  fr. 
an,  F.  l3/4,  G.  4V2.  M.  51/»  P.  von  11  fr.  an;  H.  Canon;  H.-P.  des  Alpes. 
—  Führer  s.  S.  313. 

Das  Sommerdorf  Fionnay  oder  Fionnin  (1497m),  in  schöner 
Lage,  von  Alpweiden  und  "Wald  umgeben,  eignet  sich  zu  längerem 
Aufenthalt.  Der  Reichtum  der  Flora  des  Bagnes-Tals  ist  berühmt. 
Spaziergänge:  n.  nach  der  (21/2  St.)  Alp  de  Louvie  (2250m),  s.w. 
nach  der  Alp  Corbassiere  (2227m),  beide  mit  Aussicht  auf  den 
Corbassieregletscher  und  die  Combingipfel,  von  der  Louvie-Alp  bis 
zum  Montblanc. 

Über  die  Alp  Corbassiere  erreicht  man  in  41-,'2-5  St.  (F.  3  fr.,  entbehr].) 
die  am  r.  Ufer  des  gewaltigen  Corbassiere-  Gletscher*  gelegene  C  ab  an.  8 
de  Panossiere  des  S.A.C.  (2713m;  Hüttenwart.  36  PL),  Stützpunkt  zu 
Besteigungen  im  Gebiet  der  Combingruppe :  auf  den  Grand  Tav6  (3154m) 
2  St.,  F.  15  fr.  (auch  von  Fionnay  direkt  über  die  Alp  Corbassiere  und 
den  Col  des  Otanes  zu  ersteigen,  5*/a  St.;;  auf  die  Avolions  (3130m)  3  St.. 
F.  15  fr.;  auf  den  Oombin  de  Corbassiere  (3722m)  5  St.,  F.  25  fr.:  auf  den 
Tournelon  Bleute  (3712m)  5  St.,  F.  26  fr.;  zum  Col  des  tfaisons-BJanehes 
(3426m;  bis  Bourg-St-Pierre  7  St.,  F.  25  fr.) ;  zum  Col  de  Panossiere  (3500m; 

8  St.  bis  Bourg-St-Pierre.  F.  25  fr.).     Auf  den  Grand  Corabin  (4317m) 

9  St.,  nur  für  durchaus  Geübte;  F.  60,  mit  Abstieg  nach  Bourg-St-Pierre 
65  fr.:  über  den  Corbassieregletscher  in  3  St.  zum  N.-Fuß  (3600m),  dann 
über  den  Corridor  steil  empor  zur  (3  St.)  Epaide,  einem  Firnplateau;  von 
hier  eine  Eiswand  hinauf  (schwierigste  Stelle,  durch  Eisstürze  gefährlich) 
zur  (2  St.)  Gratböhe  und  über  den  NO. -Gipfel  oder  Comb  in  de  Graffeneire 
(4300m)  zur  (1  St.)  Aiguille  du  Croissant  (S.  310). 

Von  Fionnay  ins  Heremenc  et  al.  1.  Über  den  Col  du  Cret 
(3143m)  11-12  St.  (F.  20  fr.),  beschwerlich,  über  die  Alpe  du  Cret  (2309m; 
«teil  hinan  zur  (5-6  St.)  Paßhöhe,  s.o.  vom  Parrain  (S.  325),  mit  herrlicher 
Aussicht;  hinab  über  den  Glacier  des  Ecoulaies  zur  (2  St.)  Alp  la 
Barma,  l»/4  St.  oberhalb  Prazlong  (S.  324).  —  2.  Über  den  Col  de  Sevreu 
(3201m),  zwischen  Parrain  und  Bosablanche,  in  das  Val  des  Dis,  gleich- 
falls beschwerlich:  über  Alp  Ssvreu  und  den  kl.  Glacier  de  Sevreu  zum 
(4i/2  St.)  Col,  mit  treffl.  Aussicht;  hinab  nach  (2  St.)  la  Barma  (S.  325).  — 
Beschwerlieh  sind  auch  die  Cbergänere  von  Fionnay  ins  Nendaztal 
(S.  317),  10  St.  (F.  18  fr.):  n.ö.  über  "den  Col  de  Cleuson  (2916m),  w. 
von  der  Bosablanche  (3348m:  vom  Paß  in  l1/«  St.  leicht  zu  ersteigen, 
3.  S.  325),  oder  über  den  Col  de  Louvie  (2938m),  s.o.  vom  Moni  Fort 
(3330m),  zum  Gletscher  Grand  Desert  und  hinab  zur  (6-7  St.)  Alp  Cleuson 
dann  Saumweg  nach  (3  St.)  Benson,  vgl.  S.  317.  Vom  Grand  Desert  kann 
man  n.ö.  über  den  Col  de  Prazfteuri  (2971m)  ins  Val  des  Dix  (S.  325) 
absteigen. 

Oberhalb  Fionnay  verengt  sich  das  Tal.  Der  Saumweg  bleibt 
auf  dem  r.  Ufer  der  Drance  und  führt  über  Bonatchesse  (1573m) 
zur  (iy4  St.)  Brücke  von  Mauvoisin  (1698m),  die  30m  hoch  den 
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Fluß  überspannt,  in  wilder  Umgebung.   Am  linken  Ufer  bergan  zum 
(20  Min.)  Hotel  Mauvoisin  (1824m;  20  B.). 

20  Min.  südl.  auf  der  ö.  Talseite  die  500m  h.  Cascade  de  Gietroz,  der 
Abfluß  des  großen  Grlacier  de  Gri6troz,  dessen  Eisausbrüche  durch  Auf- 
stauung der  Drance  in  den  J.  1595  und  1818  verheerende  Überschwemmungen 
des  Bagnetals  bis  nach  Martigny  abwärts  verursachten.  Guter  Überblick 
des  Gletschers  von  der  Pierre  ä  Vire  (2385m),  l*/4-2  St.  (F.  8  fr.,  entbehr- 
lich) :  10  Min.  südl,  vom  Hotel  vom  Talwege  r.  bergan,  über  die  Alpe  la 
Liaz  (2121m).  —  Mont  Pleureur  (3706m),  von  Mauvoisin  über  den 
Glacier  de  Gietroz  5-6  St.  (F.  22  fr.),  mühsam  aber  sehr  lohnend.  — 
La  Luette  (3544m),  über  den  Gl.  de  Gietroz  und  den  Col  de  la  Luette 
(3391m)  5  St.  (F.  20  fr.),  zuletzt  über  einen  steilen  Firngrat.  —  Von  Mau- 
voisin oder  Fionnay  ins  Val  des  Dix  (S.  325)  über  den  Col  de  Vasevay 
(3263m)  6-7  St.  (F.  bis  Arolla  25  fr.),  nicht  sehr  schwierig,  lehnend.  Die 
Besteigung  der  Balle  (3641m),  südl.  vom  Col,  ist  für  Geübte  in  2  St.  da- 
mit zu  verbinden  (F.  20  fr.).  Von  der  Salle  auf  den  Mt.  Pleureur  lVa-2  St., 
schwierig. 

Der  Weg  (bis  Chanrion  3-3Vä  St.;  rote  T7M.)  führt  wieder  zur 
Drance  hinab  (1.  die  Casc.  de  Gietroz,  s.  oben)  und  bei  den  Hütten 
von  TorrembeyYorbei  zur  (ll/%  St.)  Alp  Petite  Chermontane  (1917m); 
hier  aufs  r.  Ufer  zu  den  Hütten  von  Vingthuit;  oberhalb  wieder 
über  die  Drance  zur  (1/2  St.)  Alp  Boussine  (2000m).  Hier  teilt  sich 
der  Weg:  r.  über  die  Moräne  des  Glacier  du  Mont- Dur  and  zur 
(3/4  St.)  Alp  Grande  Chermontane  (2230m)  und  weiter  längs  dem 
Glacier  de  Fenetre  zum  (2  St.)  Col  Fenetre  de  Balme  (2786m ; 
S.  316);  —  links  zur  (1/4  St.)  Brücke  von  Lancey  (2047m)  und  in 
Windungen  hinan  zur  (1  St.) 

Cabane  de  Chanrion  des  S.A.C.  (2460m ;  Hüttenwart,  32  PI.), 
in  herrlicher  Lage  am  W.-Fuß  der  Pointe  d'Otemma  (3394m),  ober- 
halb eines  kleinen  Sees,  mit  Aussicht  w.  auf  den  großen  Mont- 
Dnraudgletscher  und  die  umgebenden  Gipfel  Grand  Combin,  Tour 
de  Boussine,  Amianthe,  Tete  de  Bv,  Mont  Avril,  Mont  Gele. 

Besteigungen.  —  *Mont  Avril  (3341m),  über  Grande-Chermontane 
und  den  Col  Fenetre  de  Balme  (S.  316)  leicht,  3V2-4  St.  (F.  15  fr.).  — 
*Ruinette  (3879m),  über  den  Glacier  de  Breney,  den  Glacier  de  Lyrerose 
und  den  Col  du  Mont-Rouge,  7  St.  (F.  30  fr.),  für  Geübte  nicht  schwierig; 
großartige  Aussicht.  —  Pointe  d'Otemma  (3394m),  4  St.  (F.  15  fr.);  Les 
Portons  (3348-3663m),  5-6  St.  (F.  25  fr.):  Mont  Gele  (3517m\  4-4V2  St.  (F. 
25  fr.);  Bec  de  Ciardonnet  (3398m),  5  St.  (F.  25  fr.);  Bec  d' Epicoun  (3527m), 
6  St.  (schwierig,  F.  30  fr.);  la  Sciassa  oder  VOule  Cecca  (3480m).  6-7  St. 
(F.  25  fr.);  la  Sangla  oder  Mont  Oulie  (3550m),  7  St.  (F.  30  fr.);  Serpen- 
tine (3691m;  6  St.,  25  fr.);  Mont  Blanc  de  Seiion  (3871m;  7  St.,  F.  30  fr., 
schwierig,  a.  S.  327).  —  Auf  der  Westseite  des  Drancetals:  Tour  de  Bous- 
sine (3337m;  6-7  St.,  schwierig;  F.  30  fr.);  Grand  Combin  (S.  310;  über 
den  Col  de  Sonadon,  11  St.,  F.  60  fr.). 

Übergänge.  —  Über  den  Col  du  Sonadon  (3489m)  nach  Bourg- 
St-Pierre,  schwieriger  Gletscherpaß  (11  St.,  F.  30  fr.):  von  Chermontane 
w.  über  den  Glacier  du  Mont-Durand  zur  Paßhöhe,  s.  vom  Grand  Combin, 
hinab  über  den  Glacier  du  Sonadon  ins  Valsorey  (S.  310).  —  Südl.  führt 
außer  dem  Col  de  Fenetre  (S.  316)  der  Col  de  Crete-Seche  (2888m) 
über  das  untere  Ende  des  Glacier  d'Otemma  und  den  Glacier  de  Crete- 
Seche  in  das  Valpellinetal  (S.  313;  8  St.  bis  Praraye,  F.  23  fr.).  —  Über 
den  Col  de  Seiion  (3250m),  8  St.  von  Chanrion  "bis  Arolla  (F.  25  fr.), 
beschwerlich  aber  lohnend:   über  den  Glacier  de  Lyrerose,  den  Col  du 
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Mont-Rouge  (3341m)  und  den  Firn  des  Glacier  de  Giüroz  zum  Col, 
zwischen  r.  Mont-Blanc  de  Seiion  (S.  315)  und  1.  la  Luette  (S.  315);  hinab 
über  den  spaltenreichen  Glacier  de  Durand  oder  de  Seiion  und  den  Po« 
de  Chevres  nach  Arolla  (S.  327).  —  Über  den  Col  de  la  Serpentine 
(3546m;  F.  25  fr.)  oder  den  Col  de  Breney  (3650m;  F.  SO  fr.),  9  St.  von 
Chanrion  bis  Axolla,  beschwerlich;  vom  Col  de  Breney  ist  der  *Pigne 
d' Arolla.  (3801m)  in  '  8  St.  zu  ersteigen  (s.  S.  327).  —  Nach  Arolla  (Evolena) 
über  den  Glacier  d'Ötemma  und  Col  de  Cnerraontane  (8  St.  von  Chanrion, 
F.  25  fr.)  8.  S.  327;  über  den  Col  de  l'Eveque  und  Col  de  Collon  (10  St., 
F.  30  fr.)  s.  S.  327.  —  Nach  Zermatt  über  den  Col  de  l'Eveque,  den  Col  du 
Mont-Brule  und  Col  de  Valpelline  (15  St.,  F.  50  fr.),  s.  S.  328.  —  Ins  Val 
d'Ollomont  über  den  Col  Fenetre  de  Balme  (2786m):  bis  zur  Paß- 
höhe 21  2  St.  Citalienische  Grenze;  Aussicht  auf  die  Grajischen  Alpen); 
bei  drei  kleinen  Seen  vorbei  nach  den  Hütten  von  Fenetre  und  Bahne 
und  dem  (S*/a  St.)  Dörfchen  Vaux  (1476m);  dann  Fahrweg  über  Rey  und 
Ollomont  (1337m;  H.  du  Mont -Yelan,  20  B.)  nach  (1V2  St.)  Valpelline 
(S.  313). 

Lohnender  Rückweg  von  Chanrion  n.  über  die  IToräne  des  Gla- 
cier de  Breney  zu  den  Seen  und  der  Alp  Tzofferay  (2615m),  dann 
aber  die  obern  Alpen  von  Yiagthuit  und  Torrembey  zu  den  Chalets 
de  Gietroz  (2160m) ;  hier  1.  hinab  zur  Brücke  über  die  Drance  un- 
weit der  Cascade  de  Gietroz  (S.  315)  und  hinan  nach  (3  St.)  Mau- 
voisin  (S.  314). 


79.  Von  Martigny  nach  Brig. 

79km.  S.B.B.  (z.  T.  elektrischer  Betrieb)  in  lV8-23/4  St.  für  11  fr.  55, 
S  fr.  15.  5  fr.  35  c. 

Eine  kleine  Art  Mücken  mit  schwarzen  rlorartigen  Flügeln  wird  im 
untern  Rhonetal  namentlich  abends  sehr  lästig:  daher  frühzeitig  die 
Fenster  schließen.  —  Nur  zeitweise  bezogene  Alpweiden  werden  im  Wallis 
Mayen*  [de  Sion,  d' Arolla  usw.)  genannt,  entsprechend  der  Berner  und 
Graubündener  Bezeichnung  .Maiensäßc". 

Martigny  (470m)  s.  S.  278.  —  Das  breite  Rhonetal  ist  von 
mächtigen  Gebirgsketten  eingefaßt,  deren  unterste  Abhänge  bis 
Lenk  mit  Reben  bepflanzt  sind.  Die  früher  mit  Geröll  bedeckte  Tal- 
sohle ist  durch  Eiußkorrektionen  großenteils  kulturfähig  gemacht, 
doch  gibt  es  bis  Sitten  hinauf  noch  viel  Sumpfland.  Das  französi- 
sche Sprachgebiet  reicht  über  Siders  hinaus. 

14km  Charrat-Fully.  —  9km  Saxon  (468m),  Pfarrdorf  von 
1700  Einw.  in  malerischer  Lage  r.  am  Abhang  (539m)  am  Eingang 
einer  Schlucht,  von  Burgtrümmern  überragt,  seiner  jodhaltigen 
Quelle  wegen  früher  als  Bad  besucht.  Im  Badhotel  jetzt  eine  Kon- 
servenfabrik.    Zum  Hotel  Pierre-ä-Yoir  (S.  278)  31  4  St.,  Reitweg. 

L.  Saiäon  mit  Burgruine.  —  13km  Riddes  (473m:  H.  du  Gr. 
Muveran.  eint'.  |,  auf  dem  Schuttkegel  der  aus  tiefer  Schlucht  hervor- 
brechenden Fare.  Am  r.  Rhone uf er,  je  4km  vom  Bahnhof,  die 
Dörfer  Leytron  (497m),  von  wo  man  in  21/2  St.  den  Luftkurort 
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Mayens  de  Leytron  (1250m;  H.-P.  du  Grand  -  Muveran)  erreicht, 
und  Chamoson  (649m);  an  der  Straße  nach  Chamoson  das  Dörfchen 
St -Pierre- de -Clages,  mit  bemerkenswerter  Abteikirche  aus  dem 
x.  Jahrhundert. 

19km  Ardon  (H.-P.  de  la  Lizerne),  mit  bedeutendem  Weinbau. 
Die  Bahn  überschreitet  die  Lizerne  (S.  283),  dann  die  Morge. 

Am  1.  Rhoneufer  öffnet  sich  zwischen  den  Weilern  Aproz  und  Baar, 
6km  von  Sitten,  das  von  der  Prinze  dnrchflossene  Nendaztal,  in 
welchem  ein  schmaler  Fahrweg  ansteigt  bis  (3  St.  von  Sitten)  Beuson 
(964m;  Whs.);  am  obern  Ende,  des  Tals,  4  St.  von  Benson,  die  Alp  C'leuson 
(2126m),  wo  die  S.  314  gen.  Übergänge  vonFionnay  münden. 

L.  der  isolierte  Felsrücken  Maladeires;  weiterhin  am  Abhang 
ausgedehnte  Weinberge.  Die  Umgebung  von  Sitten  erzeugt  vor- 
treffliches Tafelobst. 

26km  Sitten,  frz.  Sion.  _  Bahnrestaurant.  —  Gasth.:  Hotel 
de  laPoste,50B.;  Hot.  dn  Midi,  50  B.;  H  öt. -Restaur.  des  Alpes; 
Hot-Pens,  de  la  Gare,  am  Bahnhof,  mit  Garten,  30  B.  —  Cafe1  du 
Grrand-Pont,  neben  dem  Rathaus;  Cafe  de  la  Planta,  Avenue  de  la  Gare, 
mit  schattigem  Garten. 

Sitten  (491m),  Hauptstadt  des  Kantons  Wallis  (Valais),  mit 
7000  Einw.,  das  römische  Sedunum,  seit  dem  Ende  des  vi.  Jahrh. 
Bischofsitz,  bietet  mit  seinen  auf  zwei  Felskegeln  gelegenen  Burgen 
von  fern  einen  stattlichen  Anblick  und  bewahrt  auch  in  seinen 
Straßen  manches  Altertümliche.  Vom  Bahnhof  geradeaus,  dann  r. 
gelangt  man  in  10  Min.  in  den  Mittelpunkt  der  Stadt  zur  Rue  du 
Grrand-Pont,  die  auf  dem  überdeckten  Wildbach  Sio7ine  hinläuft. 
Das  Rathaus,  von  1660,  enthält  römische  Inschriften  (im  Flur  des 
Erdgeschosses  eingemauert)  und  geschnitzte  eisenbeschlagene  Türen. 
Neben  ihm  führt  r.  die  Rue  du  Chäteau  bergan  nach  den  Burgen 
(15-20  Min.).  L.  die  1294  erbaute,  1788  durch  Brand  zerstörte  ehem. 
bischöfl.  Burg  Tourbillon  (655m) ;  vom  Turm  weite  Aussicht,  ab- 
wärts bis  gegen  Martigny,  aufwärts  bis  Leuk.  Auf  dem  niedrigeren 
Kegel  r.:  unten  die  Allerheiligenkapelle,  von  1310;  oben  die  auf 
antiken  Grundmauern  ruhende,  1798  von  den  Franzosen  zerstörte 
Burg  Valeria  (621m),  mit  der  Wallfahrtskirche  Notre-Dame-de- 
Valere,  aus  dem  ix.-xiii.  Jahrh. ;  im  Innern  (klingeln,  Trkg.)  rohe 
romanische  Säulenkapitäle  und  geschnitzte  Chorstühle  von  1662-64. 
Daneben  das  kanton.  Museum  (Eintr.  40  c),  mit  naturwissenschaft- 
lichen Sammlungen,  Gemälden  und  wertvollen  Altertümern.  Reste 
einer  dritten  Burg,  Majoria,  zwischen  dem  Rathans  und  Tour- 
billon, sind  in  eine  Kaserne  verbaut.  —  Gegenüber  dem  Rathaus 
gelangt  man  auf  einen  freien  Platz,  den  ö.  die  gotische  Kathedrale, 
aus  dem  Ende  des  xv. ,  mit  Turm  aus  dem  ix.  Jahrh. ,  s.  die  zier- 
liche St.  Theodulkirche,  aus  dem  Anfang  des  xvi.  Jahrh.,  w.  der 
bischöfl.  Palast  begrenzen.  Unweit  südl.  der  St.  Theodulkirche, 
Rue  de  Conthey,  ist  ein  Anfang  des  xvi.  Jahrh.  von  dem  Landes- 
hauptmann Georg  Super  saxo  erbautes  Haus  erhalten,  jetzt  im 
Besitz  der  Familie  Lavallaz:  die  Fassade  modern,  im  Innern  ein 
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schöner  Saal  mit  kunstvoll  geschnitzter  Decke  von  1-505  (Besichti- 
gung gestattet). 

Von  Sitten  aussichtreiche  Fahrstraße  über  Salins  und  les  Ag nettes 
nach  dem  (3>/2  St.)  Summerdorf  Mayens  de  Sion(l300-I400ni;  H.-P.  Beau- 
Sejour,  45  B.  von  4  fr.  an.  G-.  4,  M.  5,  P.  von  10  fr.  an;  H.  de  la  Dent 
d'Here'ns,  40  B. ;  H.  Ko.sa-Blanehe,  50  B. ;  H.  de  la  Foret,  40  B.),  in  ge- 
sunder Lage  am  "Walde,  mit  prächtiger  Aussicht  auf  die  Berner  Alpen; 
umfassender,  auch  nach  S.,  von  der  Grefe  de  Ttiyon  (2299m;  3  St.,  F.  6  fr.) 
und  vom  Jiont  Carr6  (2472m;  4  St. ,  F.  8  fr.).  Von  den  Mayens  nach 
Heremence  (S.  324)  s/4  St. 

Von  Sitten  über  den  Raioil  nach  Lenk  (9  St.,  F.  20  fr.)  a.  S.  213 ;  über 
den  Pas  de  Cheville  nach  Gryon  (10  St.,  F.  18  fr.)  s.  S.  283;  über  den 
Sanetsck  nach  Gsteig  (10  St.,  F.  12  fr.)  s.  S.  282;  über  den  Col  des  Etablons 
nach  Chable  (9  St.,  F.  15  fr.)  s.  S.  313.  —  Nach  Evolena  s.  S.  324.  —  1  St. 
ö.  von  Sitten,  20  Min.  von  Bramois  (s.  unten),  in  der  Borgneschlucht  dife 
von  Wallfahrern  besuchte  Felseinsiedelei  Longeborgne. 

Oberhalb  Sitten  mündet  r.  die  ans  dem  Eringertal  (S.  324)  kom- 
mende Borgne;  am  Eingang  der  Schlucht,  3,5km  von  Sitten,  das 
ansehnliche  Pfarrdorf  Bramois,  dtsch.  Brämis;  oben  sind  kurze 
Zeit  die  Dents  de  Yeisivi  (S.  327)  sichtbar.  Yor  (32km)  St-Leonard 
über  die  vom  Rawil  (S.  213)  kommende  Liene.  —  35km  Granges- 
Lens  (509m) ;  10  Min.  südL,  am  1.  Rhoneufer,  das  Dorf  Oranges,  mit 
Kirche  und  Burgruine :  nordi.  auf  der  Höhe,  -wohin  vom  Bahnhof 
pin  steiler  Saumweg  in  2  St.  ansteigt,  das  Pfarrdorf  Lens  (1150m: 
H.-P.  Bellalui,  30  B.  von  d1^  fr.  an.  F.  l1/,,  M.  41;2,  P.  von  9  fr.  an: 
H.-P.  de  Lens).  Luftkurort  in  waldiger  Umgebung,  mit  Aussicht 
auf  die  Walliser  Alpen. 

42km  Siders.  —  Gasth.:  Gr.-H.  Chäteau  Bellevue,  nahe  dem 
Bahnhof,  englisch,  50  B.  von  5  fr.  an,  F.  2,  G.  5,  M.  6,  P.  von  13  fr.  an; 
E.Terminus,  30  B.  von  4  fr.  an.  G.  4.  M.  5,  P.  von  10  fr.  an;  Villa 
Beaulieu,  30  B.  von  3  fr.  an,  F.  1V8,  G.  3»/2,  M.  4,  P.  von  8  fr.  an; 
Victoria,  18  B.,  H.-P.  Baur,  12  Min.  vom  Bahnhof,  30  B.,  in  beiden 
Z.  von  3Vs  fr-  an,  F.  1V2,  G.  3i/2,  M.  4V2,  P.  von  9  fr.  an. 

Siders,  frz.  Sierre  (538m),  altes  Städtchen  von  3100  Einw.,  in 
dem  charakteristischen  Hügelgebiet  eines  vorgeschichtlichen  Berg- 
sturzes gelegen,  wird  als  Winter-  und  Übergangsstation  besucht. 
In  der  Hauptstraße  die  Burg  der  Yitztum  von  Siders,  aus  dem 
xv.  Jahrb.,  z.  T.  modernisiert.  —  5  Min.  ö.  der  mächtige  G-rubing- 
turm,  aus  dem  xn.  Jahrh. ,  auf  aussichtreichem  Felsen  (590m).  — 
1  4  St.  südl.  (jenseit  der  Kirche  von  Siders  r.  schmaler  Fahrweg) 
auf  einem  Felshügel  (623m)  die  ehem.  Kartause  Gerunden  (frz. 
Geronde),  jetzt  Taubstummenanstalt,  mit  zwei  kleinen  Seen  (Bade- 
anstalt). 10  Min.  weiter,  jenseit  der  Rhonebrücke,  das  Dorf  Chippis, 
mit  großer  Aluminiumfabrik,  an  der  Mündung  der  dem  Eivischtal 
entströmenden  Navigenze  (S.  330). 


Von  Sidebs  nach  Montana  Drahtseilbahn  (Abfahrt  gegenüber 
dem  Bundesbahnhof;  4.2km,  50  Min.,  für  12  fr.,  7  fr.)  in  zwei  Teil- 
strecken: die  erste  mit  49°/o  Steigung  bis  (2,4km)  St -Maurice 
de  Laques  (1074m),  die  zweite  mit  40%  Steigung  über   (3,3km) 
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Randogne  zur  Endstation.  —  Außerdem  fuhren  hinauf  eine  viel- 
gewundene Fahrstraße,  sowie  zwei  Fußwege  (2i/2  St.),  die  w.  von 
Siders  hei  Villa  beginnen:  der  eine  vor  Yiila  1.  ah  über  Loc  und  das 
Dorf  Montana  (1234m) ;  der  andere  hei  der  Kirche  von  Villa  1. 
und  oberhalb  Darnona  wieder  1.,  durch  Wald,  über  Bluche  (1287m). 

Montana  -Vermala.  —  Gasth.  (auch  von  Lungenkranken  be- 
sucht): Palace-Hot.,  200  B.  von  6  fr.  an,  F.  2.  GL  6,  M.  7,  P.  von  15  fr. 
an;  H.  du  Parc,  70  B.,  P.  von  16  fr.  an;  H.  du  Golf  &  des  Sports, 
60  B.  von  4»/j  fr.  an.  G-.  4*/aj  M.  5*/»  P.  von  12  fr.  an;  Kurhaus  Vic- 
toria, 50  B.  von  5  fr.  an,  F.  2,  G-.  5,  M.  6,  P.  von  14  fr.  an;  P.  Mir a- 
beau,  P.  Aida  und  andere  Pensionen.  —  3/4  St.  vom  Bahnhof,  fast  200m 
höher  Forest  H.  Vermala,  60  B.  von  5  fr.  an,  F.  2,  G.  5,  M.  6,  P.  von 
13  fr.  an;  H.  Alp  in  a,  30  B.  von  4  fr.  an,  G.  4,  M.  5.  P.  von  11  fr.  an; 
H.  d' Angleterre,  25  Min.  vom  Bahnhof,  50  B.  —  Sanatorium  Dr.  Ste- 
phani,  zwischen  Palace-  und  Park-Hotel,  60  B.,  P.  von  14  fr.  an,  für  Lungen- 
kranke. —  Führer:  R.  Gay-Crozier. 

Das  Wald-  und  Wiesenplateau  von  Montana  (1500m)  und  die 
n.ö.  ansteigende  Bergterrasse  von  Vermala  (1680m)  bilden  ein  im 
Sommer  und  Winter  besuchtes  Kurgebiet.  Herrliche  Aussicht  auf 
die  Walliser  Alpen  vom  Weißhorn  bis  zum  Montblanc.  Beim  Park- 
hotel die  kleinen  Seen  Etangs  de  Lens.  l/t  St.  n.w  vom  Bahnhof 
die  tief  in  den  Fels  gehauene  Wasserleitung  Bisse  du  Luyston. 

Ausflüge:  la  Zaat  oder  Mt.  Lachaud  (2223m;  2V9  St.  n.);  über  (li/9  St.) 
Pepivet  (1981m)  auf  den  (H/a  St.)  Zabona  (2520m)  oder  zum  (l»/j  St.)  Col  de 
Pochet  (2498m);  Mt.  Tubang  (2852m;  4»/,  St.  n..  l«/j  St.  vom  Col  de  Pochet); 
M.  Bonvin  (3000m;  5  St.  n.ö.);  Trubelnstock  (b004m;  6  St.  n.ö.);  Baicil- 
hom  (Sia;  des  Eaux-  Froides,  2903m:  7  St.  n.w. ,  über  Valseret  und  Les 
Ravins);  Glacier  de  la  Plaine  Märte,  durch  das  Sinu-se-Tal  und  über  den 
Col  de  Thiery,  w.  vom  Todthom  (2942m),  5  St.  n.,  6  St.  bis  zum  Rohrbach- 
haus (S.  213),  10  St.  über  Schneejoch  (3009m)  und  Lämmemboden  zur  Gemm 
(S.  205;  F.  25  fr.);    Wildstrubel  (3251m),  8  St.  (S.  205  und  213:  F.  23  fr.). 


Bei  der  Weiterfahrt  im  Rhonetal  erblickt  man  jenseit  Siders 
am  1.  Flußufer  die  föhrenbewachsenen  Schutthügel  des  Ffinwaldes: 
das  Dörfchen  Pfin,  frz.  Finges,  bildet  hier  die  Grenze  zwischen 
französischem  und  deutschem  Sprachgebiet.  —  46km  Salgesch,  frz. 
Salquenen  (570m).  Die  Bahn  führt  am  Abhang  entlang,  mehrfach 
in  den  Fels  gesprengt,  und  nähert  sich  der  Rhone,  deren  Tal  hier 
weithin  mit  Geröll  bedeckt  ist.  über  die  Dcrfa,  dann  über  die  Rhone. 

51km  Stat.  Lenk,  frz.  Loeche  (620m;  H.  de  la  Souste),  Knoten- 
punkt für  eine  Schmalspurbahn  nach  Stadt  und  Bad  Leuk. 


Die  Schmalspurbahn  nach  Lkukerbad  (elektrischer  Betrieb, 
streckenweise  mit  Zahnradstange ;  1  St.  6  Min.,  für  7  fr.  70,  5  fr.  50  c.) 
überschreitet  die  Rhone  und  führt  in  Windungen  an  dem  reben- 
reichen Abhang  hinan. 

l,5km  Lenk-Stadt,  frz.  Loeche -Ville  (753m;  Gasth. :  Krone, 
Post,  einf.),  mit  1650  Einw.,  malerischem  alten  Schloß  und  mehreren 
Türmen.  [Jenseit  der  Kirche  1.,  dann  jenseit  der  Brücke  r.  in  der 
Dalaschlucht  aufwärts,  zuletzt  auf  der  Straße  brauchen  Fußgänger 
3  St.  bis  Leuk  erb  ad.  1 
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Weiter  zur  Höhe  von  St.  Barbara  und  neben  der  Landstraße  hin. 
3km  Albinen,  Haltestelle  für  das  hochgelegene  Dorf  des  Namens 
(1277ml  Auf  hoher  Brücke  über  die  Dala  schluckt,  bei  der  Halte- 
stelle (4,5km)  Rümeling  vorbei  und  in  steiler  Zahnradstrecke  nach 
(6km)  luden  (1137m).  Bei  der  Haltestelle  (7,5km)  Rassengraben 
zum  1.  Ufer  der  Dala  und  znr  Endstation 

10,5km  Leukerbad.  —  Gasth.  (die  ersten  sechs  der  Aktien-Ge- 
sellschaft der  Hotels  und  Bäder  gehörig):  H.  des  Alpes,  130  B.  von 
5  fr.  an,  F.  2,  G.  5,  M.  6,  P.  von  14  fr.  an;  Maison  Blanche,  mit 
Dependenz  Grand  Bain.  150  B.,  ähnliche  Preise;  Bellevne  und 
Dependenzen,  130  B.  von  5  fr.  an.  F.  2,  G.  5.  M.  6.  P.  von  13  fr.  an.  — 
H.  Gemmi;  Cheval  Blanc,  50  B. ;  Croix  Federale,  alle  drei  ein- 
fach; P.  Tschopp-Knipp.  14  B..  mit  Konditorei.—  Restaurant  Wild- 
Strubel  und  Restaurant  des  Touristes.  —  Bädep.  (Gesellschafts-,  Familien- 
nnd  Einzelbäder)  tägl.  5-10  und  2-5  Uhr.  21/2-31'2  fr.  —  Kurtaxe  3  fr.  die 
Woche  für  jede  Person.  —  Führer :  Joseph  Brnnner,  Maxim.  Grichting, 
Gregor  Loretan,  Adolf  Varonier.  —  Zum  Hot.  Torrentalp  (s.  unten)  Maul- 
tierpost im  Sommer  2  mal  tägl.  in  21/«.  Stunden. 

Leukerbad  (1411m;  620  Einw.),  frz.  Loeche-les-Bains,  von  den 
Deutschwallisern  Baden  genannt,  aus  den  wettergebräunten  Holz- 
häusern des  alten  Dorfs  r.  der  Dala  und  den  großen  Gast-  und  Bade- 
häusern 1.  der  Dala  bestehend,  liegt  am  Fuß  der  Gemmi  (S.  205) 
auf  grünen  Hatten  in  einem  Bergkessel,  der  nur  gegen  Süden  einen 
Ausgang  zeigt  und  von  5  Uhr  nachm.  an  der  Sonne  entbehrt.  Die 
seit  dem  frühen  Mittelalter  bekannten  gipshaltigen  warmen  Quellen 
(39-51°  C.)  sind  gegen  Hautkrankheiten  und  Rheumatismus  wirksam 
und  locken  im  Sommer  zahlreiche  Badegäste  an,  meist  Schweizer, 
Franzosen  und  Italiener.  Zu  den  Gesellschaftsbädern,  in  denen  die 
Leidenden  bei  mancherlei  Zeitvertreib  an  schwimmenden  Tischen 
stundenlang  verweilen,  werden  Zuschauer  zugelassen  (Hut  ab!  Bei- 
trag „pour  les  pauvres"  in  die  vorgehaltene  Sammelbüchse).  An  die 
Kurpromenade,  die  hauptsächlich  früh  zur  Trinkknr,  nachm.  von 
zahlreichen  Spaziergängern  besucht  wird  (Musik),  schließt  sich  das 
Cytheren -Wäldchen.  Vom  Ende  der  Kurpromenade  erreicht  man 
in"20Min.  über  dem  l.Uf'er  der  Dala  eine  Felswand,  an  der  schlechte 
Leitern  hinaufführen  (nur  für  Schwindelfreie,  namentlich  beim  Ab- 
stieg). Spaziergänge :  znm  Fall  der  Dala,  3/4  St.  n.ö.  oberhalb  Lenk ; 
zur  Feuillerette-Alp  (1783m),  mit  prächtigem  Blick  auf  Alteis, 
Balmhorn  u.  Genimiwand,  1  St.  ö.;  zur  Fluh alp  (2045m),  im  obersten 
Dalatal.  2  St.  n.ö.  —  Bad  Lenk  wird  auch  als  Wintersportplatz  be- 
sucht (Ski,  Bobsleigh-  und  Eislaufbahn). 

Ein  Reitweg  führt  vom  Badhaus-Durchgang  anfangs  durch  Wald  und 
In  Windungen  den  Pas  du  Loup  (Wolfiti  itt,  1861m)  hinan,  weiter  über  die 
blumenreichen  Matten  der   Torrentalp  in  2V2-3  St.  zum 

H.-P.  Torrentalp  (2440m;  50  B.  von  4  fr.  an,  F.  134.  G.  4,  M.  5, 
P.  von  10  fr.  an),  in  aussichtreicher  Lage,  Stützpunkt  zu  lohnenden  Aus- 
flügen. Auf  das  *Torrenthorn  (3003m ;  li'2St.,  F.  5  fr.,  unnötig):  Reitweg, 
hinter  dem  Hotel  1.  am  Abhang  entlang,  dann  r.  über  den  Grat  zum  Sattel 
und  1.  zum  Gipfel,  mit  Bank  und  prächtiger  Aussicht  auf  die  Berner  und 
Walliser  Alpen  (Panorama  von  Imfeidj ;  an  der  N. -Seite  der  Majinggletscher 
(vom  Hotel  in  l1  .  St.  zu  erreichen;.  Auf  das   Gahnhorn  (2463m;  l1  2  St., 
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F.  unnötig),  mit  Ausblick  über  das  ganze  Rhonetal  und  die  Walliser  Alpen. 
Geübteren  ist  die  Besteigung  des  *Majinghorns  (3059m)  zu  empfehlen 
(3  St.,  F.  8  fr.,  entbehrlich);  Aussicht  wie  vom  Torrenthorn,  nach  N.  senk- 
rechter Blick  in  das  Dalatal,  nach  0.  ganz  freie  Aussicht  ins  Lötschental. 
La21cher8pit.se  (2848m;  3  St.,  F.  8  fr.);  Faldum-Rothorn  (2839m;  3  St.,  F. 
8  fr.);  Nivenhorn  (2776m;  5  St.,  F.  12  fr.),  alle  nicht  schwierig;  Ferden- 
Rothorn  (3183m;  4  St.,  F.  12  fr.),  beschwerlich;  Resti-Rothorn  (2974m; 
5  St.,  F.  15  fr.),  für  gute  Kletterer. 

Übergänge  von  Leukerbad  über  den  Ferdenpaß  oder  den  Restipaß 
oder  die  Gizzifurggt  nach  Ried  6-7  St.  (F.  18-20  fr.),  s.  S.  322;  über  den 
Lötechenpaß  nach  Kandersteg  10  St.  (F.  20  fr.),  beschwerlich,  vgl.  S.  322. 


Die  Khonetalbahn  läuft  von  Lenk  aufwärts  dicht  am  Fluß- 
ufer hin.  R.  sieht  man  das  alte  Schloß  Werra,  jetzt  Schule;  da- 
hinter der  fflgraben,  ein  gewaltiger  halbrunder  Erosionstrichter 
mit  öden  gelben  Wänden. 

56km  Turtmann,  frz.  Tourtemagne  (628m) ;  10  Min.  r.  das  Dorf 
(Gasth. :  Post;  Sonne),  an  der  Mündung  des  Turtmanntals  (S.  334). 

59km  Gampel,  Station  für  das  jenseit  der  Rhone  20  Min.  n. 
gelegene  Pfarrdorf  Gampel  (641m:  H.  Lötschental),  an  der  Mün- 
dung des  von  der  Lonza  durchströmten  Lötsehentals,  aus  dem  der 
hohe  Firnrücken  des  Petersgrats  hervorblickt.  In  Gampel  eine 
große  Karbidfabrik,  in  Steg,  am  1.  Ufer  der  Lonza,  Blei-  und  Silber- 
schmelzen. —  Fortsetzung  der  Bahnbeschreibung  s.  S.  323. 


Das  *Lötschental,  in  seinem  untern  Teile  eine  wilde,  den 
Lawinen  sehr  ausgesetzte  malerische  Felsschlucht,  ist  durch  eine 
schmale  Straße  zugänglich,  die  von  Gampel-Steg  hoch  über  dem  1. 
Ufer  der  Lonza  steil  aufwärts  führt,  bei  den  Häusern  von  Äfitthal 
(1045m)  vorbei  bis  (2  St.)  Goppenstein  (1230m),  Station  der  Lötsch- 
bergbahn,  beim  S.-Eingang  des  großen  Tunnels  (S.  205/206).  —  Ober- 
halb Goppenstein  ist  die  Straße  noch  im  Bau.  Der  Karren  weg  über- 
schreitet nach  25  Min,  die  Lonza.  Das  Tal  erweitert  sich  und  wird 
bebauter.  40 Min.  Forden  (1389m);  *  4  St.  Kippe!  (1376m:  H.  Lötsch- 
berg,  45  B. ;  Gasth.  Kippel).    Dann  über  Wyler  nach  (1  St.) 

Ried.  —  Gasth.:  H.  Nesthorn,  24  B.  —  Auf  der  Fafleralp  (S.  322) 
H.  Faf leralp,  40  B.  —  Führer:  Tbeod.  u.  Alb.  Henzen;  Benj.  Kalber- 
matten; Alb.,  Ant.  u.  Jos.  Ign.  Rubin;  Jos.  Siegen;  J.  Rittler  in  Kippel. 

Ried  (1509m),  Häusergruppe  mit  Sommerpostamt,  am  Fuß  des 
Tennbachhorns  (3105m),  gegenüber  dem  Bietschhorn,  ist  Stand- 
quartier für  mehrere  Ausflüge. 

Von  Kippel  oder  von  Goppenstein  (s.  oben)  mit  F.  (25  fr.)  über  die 
Alp  Schönbühl  in  6-7  St.  auf  den  Hohgleifen  (3280m),  nicht  schwierig; 
prachtvolle  Aussicht  auf  die  Walliser  Alpen  bis  zum  Montblanc,  die  w. 
Berner  Alpen,  Lötschen-  und  Rhonetal,  ö.  im  Vordergrund  das  gewaltige 
Bietschhorn.  —  Von  Ried  in  3  St.  (F.  8  fr.,  mit  Übernachten  12  fr.)  zur 
Bietschhomhütte  des  Akademischen  Alpenklubs  Bern  (2578m;  12  PL,  Eintr. 
1  fr.,  Cbernachten  2  fr.);  von  da  über  das  Bietechjoch  (3230m),  den  Bietsch- 
gletscher  und  den  W.-Grat  auf  das  Bietschhorn  (3953m).  öl!r6  St.,  sehr 
anstrengend,  aber  für  Geübte  ohne  außergewöhnliche  Schwierigkeit  (F. 
80  fr.,  mit  Traversierung  des  Berges  und  Abstieg  über  den  N.-Grat  zum 
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Bietschioeh  zurück  100  fr.).  Schafberg  (3300m;  F.  18  fr.),  Schuwzhorn 
(3132m;  F.  20  fr.)  und  Wüerhorn  (3311m;  F.  25  fr.)  sind  von  der  Bietsch- 
hornhütte  gleichfalls  zu  ersteigen  (alle  drei  lohnend). 

Nach  Kandersteg  (S.  203)  8  St.,  ziemlich  beschwerlich  (F.  20  fr.): 
von  (1  St.)  Ferden  (S.  321)  n.w.  am  r.  Ufer  des  Ferdenbachs  hinan  zur 
(2  St.)  Kimmenalp  (2075m),  dann  über  Fels,  Geröll  und  Schnee,  mit 
Rückblick  auf  die  Walliser  Alpen,  zum  (2  St.)  Lötschenpaß  (2695m). 
wo  sich  die  Aussicht  nach  X.  öffnet.  Das  *Schilt-  oder  Hockenhorn  (3297m), 
mit  herrlichem  Rundblick,  ist  vom  Paß  n.ö.  über  den  Grat  in  21/2  St.  zu 
ersteigen  (S.  204;  F.  5  fr.  mehr).  Vom  Lötschenpaß  hinab  unter  den  Ab- 
stürzen des  Balmhorns  (S.  205)  hin  auf  der  r.  Seite  des  Lötschenberg- 
gletschers,  zur  Balm  am  Gletscherende,  und  über  Moränenschutt  steil 
hinab,  über  den  Schönbühl  zur  (l1 2  St.)  Gßllalp  (1840m;  kl.  Whs.)  und 
ins  Gasterntal,  zu  den  (i/,  St.)  Hütten  von  Seiden  und  weiter  nach  (2V4  St.) 
Kandersteg,  vgl.  S.  204/203. 

über  den  Petersgrat  nach  Lauterbrunnen  (12  St.,  F.  35  fr.;  bis 
zur  Mutthornhütte  7  St.,  F.  22  fr.)  s.  S.  178;  Tschingelhom  (3579m)  und 
Breithom  (3779m)  sind  für  Geübte  m.  F.  damit  zu  verbinden,  8i/»-9  St., 
schwierig. 

Nach  dem  Leukerbad  (S.  320):  auf  der  Kummenalp  (s.  oben)  vom 
Lötschenpaßwege  1.  ab,  im  Ferdental  hinan  zum  Fsrden-  oder  MüJler- 
stainpaß  (2834m)  zwischen  Majinghorn  CS.  321)  und  Ferden -Rothorn 
(S.  321);  hinab  über  Schutthalden  zur  Muhalp  und  durchs  Dalatol,  8-9  St., 
mühsam  aber  lohnend  (F.  20  fr.).  —  Über  die  G-izzifurgge  C2930m),  zwi- 
schen Balmhorn  und  Fe'rden-Rothorn.  hinab  über  den  Dalagletscherr ,  bei 
der  Fluhaip  (S.320)  vorbei,  10  St.,  beschwerlich  (F.  20  fr.).  —  Von  Ferden 
bei  der  Restialp  (2111m;  z^-ei  Betten)  vorbei  über  den  (8>  ,-4  St.)  Restipaß 
(2639m),  Paßhöhe  zwischen  Resti- Rothorn  (2974m)  und  Laurherspitze 
(2848m;  in  3/4  St.  zu  ersteigen,  lohnend),  zum  (l»/s  St.)  Hot.  Torrentalp 
(S.  320\  bis  Leukerbad  im  ganzen  7-8  St.,  lohnend  (F.  20  fr.).  —  Falduin- 
paß  (2644m),  zwischen  Laucherspitze  und  Faldum-Rothor'n  (2839m),  und 
Nivenpaß  (2610m),  zwischen  Faldum-Rothorn  und  dem  aussichtreichen 
Nivenhorn   (2776m,   vom    Paß    aus  i/s  St.),   beide  unschwierig  (F.  20  fr.). 

Ins  Rhonetal:  über  das  Balt  schied  er  joch  (3300m)  und  den  Ball- 
schiederqletscher,  12-13  St.  von  Ried  bis  Visp  (F.  25  fr.);  über  das  Bietzch- 
joch  (S.  321),  9  St,  (F.  20  fr.),  oder  das  Kastlerjoch  (3150m)  und  den  Ijolli- 
gletscher,  10  St.  von  Ried  bis  Raron  (F.  20  fr.),  alle  drei  mühsam. 

Der  Saumweg  führt  im  Lötschental  weiter  am  rechten  Ufer 
der  Lonza  über  Blatten  (1542m),  Kirchdorf  an  der  Mündung  des 
Telh'tah  (zum  Petersgrat  s.  S.  178),  und  Eisten  (1585m)  in  l1  '2  St. 
zur  Fafleralp  (1782m;  Gasth.  s.  S.  321),  zwischen  der  Einmündung 
des  Außer-  und  des  Inner -Faflerbachs. 

Von  der  Fafleralp  nach  dem  Eggi  sh  ornhotel  llJ/2  St.,  beschwer- 
lich aber  sehr  lohnend  (F.  40,  mit  Übernachten  in  der  Concordiahütte  45  fr.; 
bis  zur  Steigerhütte  5  St.,  F.  15,  mit  Übernachten  20  fr.):  über  die  große 
Alp  Gletechergtafel  (1782m)  zum  1.  Ufer  der  Lonza  und  über  alte  Moränen- 
hügel am  Fuß  des  BeichgTats  zum  (IV,  St.)  Ende  des  Lang  gif tschers  (1980m) ; 
dann  über  diesen  (im  mittleren  Teil  viel  Spalten,  bei  gutem  Schnee  und 
der  nötigen  Vorsicht  gefahrlos),  zuletzt  steiler  zur  (4  St.)  Lötschenlücke 
(3204m),  zwischen  Sattelhorn  und  Anengrat.  N.w.  10  Min.  höher  die  Egon 
v.  Steigerhütte  des  S.  A.  C.  (3240m;  30  PI.),  in  großartiger  Umgebung: 
Sattelhorn  (3745m;  4  St.,  F.  20  fr.),  Distelhom  (S74Äm;  3»/a  St.,  F.  25  fr.), 
Aletschhorn  (4182m;  6  St.,  F.  40,  mit  Abstieg  nach  Beialp  "oder  Egsrishorn 
55  fr.),  Mittaghorn  (3895m;  3  St.,  F.  25  fr.),  Ebnefluh  (3964m;  3  St.,  F. 
25  fr.),  Gletscherhorn  (3982m;  4  St.,  F.  30  fr.)  u.  a.  sind  für  Geübte  von 
hier  zu  ersteigen.  Von  der  Lötschenlücke  unschwierig  hinab  über  den 
Großen  Äletschflrn  zur  (1VS  St.)  Concordiahütte  (S.  366)  und  zum  (3*/»  St.) 
Hot.  Eggishorn  (S.  365). 
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Von  derFafleralp  über  den  Beichpaß  nach Beialp  (7  St.,  F.  25  fr.)  s.  S.  364. 


Bei  der  Ausfahrt  von  G-ampel  sieht  man  1.  oben  die  Lötschberg- 
bahn  (S.  206) ;  am  Fuß  des  Gebirges  Niedergestelen,  mit  unbedeu- 
tenden Trümmern  der  Gesteinburg.  —  63km  Baron  (642m) ;  gegen- 
über am  r.  Ufer  an  der  Mündung  des  Bietschtals  das  Dorf  (P.  Escher), 
mit  alter  Kirche  auf  einem  Felshügel.  Am  1.  TJfer  oberhalb  des 
Dörfchens  Turtig  an  bewaldeter  Felswand  das  Wallfahrtskirchlein 
Wandfluh.   Weiter  über  die  reißende  Visp. 

70km  Visp.  _  Bahnrestaurant.  —  Gasth.:  Post,  50  B.  von  3V2  fr. 
an,  F.  li/2,  G.  3  V2,  M.  4i/8  fr. ;  Sonne,  45  B. ;  H.  d  e  s  A 1  p  e  s  ,  am  Bahnhof, 
40  B.;  H.  du  Mont-Cervin.  —  Weinstube  ä  la  Pierre  Bleue,  5  Min. 
vom  Bahnhof. 

Visp,  frz.  Viege  (653m),  malerischer  Flecken  von  1360  Einw., 
mit  alten  Herrenhäusern  und  Kirchen,  an  der  Mündung  des  Visp- 
tals,  ist  Knotenpunkt  für  die  Eisenbahn  nach  Zermatt  (S.  335).  Der 
prachtvolle  Schneeberg  im  S.  ist  der  Balfrin  (S.  346). 

Über  das  G-eröllbett  des  r.  aus  dem  Nanzer  Tal  kommenden 
Gamsen.  Vor  Brig  r.  das  Pfarrdorf  Glis  (687m),  wo  ursprünglich 
die  Simplonstraße  begann  (vgl.  S.  355);  hoch  oben  das  Glishorn 
(S.  355),  ö.  die  Pyramide  des  Bortelhorns  (S.  355).  Zuletzt  über  die 
eingedämmte  Saltine  nach 

79km  Brig.  —  Bahnrestaurant.  —  Gasth.,  beim  Bahnhof :  H.  Vic 
toria,  50  B.  von  4»/a  fr.  an,  G.  4V8,  M.  5V2,  P.  von  11  fr.  an;  H.  Ter 
minus,  40  B.;  —  im  Ort:  H.  Couronne  &  Poste,  95  B.  von  4V8  fr-  an 
F.  2,  G.  5,  M.  6,  P.  von  13  fr.  an;  H.  d*  Anglet  erre,  40  B.;  H.-P 
Müller,  50  B.  von  4  fr.  an,  G.  4,  iL  6,  P.  von  10  fr.  an;  H.  du  Pont 
60  B.  von  3»/a  fr-  an,  G.  3V2,  M.  4V2,  P-  von  10  fr.  an;  H.  de  Londres 
35  B.  von  3  fr.  an,  M.  41/2,  P.  von  9  fr.  an.  —  15  Min.  vom  Bahnhof,  in 
Naters  (s.  unten):  H.-P.  des  Alpes,  15  B. 

Brig,  frz.  Brigue  (675m),  Knotenpunkt  für  die  Simplonbahn 
(S.  354),  die  Lötschbergbahn  (S.  206)  und  die  Furkabahn  (S.  360), 
ist  ein  ansehnliches  Städtchen  von  2000  Einw.  und  seit  alters  be- 
lebt durch  den  Verkehr  über  den  Simplon.  Der  Stockalper- Palast, 
5  Min.  1.  vom  Hauptplatz,  mit  drei  mächtigen  viereckigen  Türmen, 
wurde  im  xvn.  Jahrh.  von  dem  Handelsherrn  Kaspar  Stockalper 
erbaut.  Hübsche  Aussicht  von  der  Terrasse  vor  der  frühern  Jesuiten- 
kirche (3  Min.  1.  oberhalb  des  Stockalper-Palastes)  und  vom  Kal- 
varienberg.  —  Am  r.  Rhoneuf er,  1km  von  Brig,  das  Pfarrdorf  Naters 
(691m),  mit  spärlichen  Resten  der  Burg  Supersax,  erste  Station 
der  Furkabahn.    Reitweg  nach  Beialp  s.  S.  364. 
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80.   Die  südl.  Wallistäler  zwischen 
Martigny  und  Visp. 

Sechs  sehr  lohnende  "Wandertage.  1.  Tag:  von  Sitten  mit  der  Post 
oder  zu  Fuß  nach  Evolena  (S.  325);  —  2.  Tag:  Ausflug  nach  FerpecU 
(S.  328);  —  3.  Tag:  von  Evolena  über  den  Col  de  Torrent  (S.  329)  ins 
Eivischtal  nach  Yissoye  (S.  330);  —  4.  Tag:  Ausflug  nach  Zinal  (S.  331); 
—  ö.  Tag:  von  Vissoye  über  St-Luc  und  die  Belia  Tola  (S.  333)  nach 
Gruben  im  Turtmanntal  (S.  334);  —  6.  Tag:  über  den  Augstbordpaß 
(Schwarzhorn,  S.  335)  nach  St.  Xildaus  (S.  336),  an  der  Eisenbahn  nach 
Zermatt. 


1.  Von  Sitten  ins  Eringertal  (Val  d'Herens).    Evolena, 
Arolla,  Ferpecle. 

Post  l-2mal  tägl.:  bis  Evolena  in  5y2  St.  für  8  fr.  05,  bis  Hauderes 
in  6  St.  für  9  fr.  45  c,  zurück  in  33/4,  4tyt  St.;  Gepäckbeförderung  bis 
Arolla;  Einspänner  von  Sitten  nach  Evolena  20  fr.  (Hotelwagen  aus  Evo- 
lena zuweilen  am  Bahnhof);  Träger  bis  Evolena  8,  bis  Arolla  12  fr. 

Sitten  (491m)  s.  S.  317.  Die  Straße  führt  von  der  Rhonebrücke 
geradeaus  in  10  Min.  zum  Fuß  des  Gebirges  und  steigt  in  Windungen 
(der  Saumweg  kürzt) ;  1.  unten  im  Ehonetal  das  Dorf  Bramois  (S.  318). 
Tor  dem  alten  Friedhofskirchlein  von  (8,4km)  Vex  (9ö7m ;  H.-P.  Ried- 
matten, 34  B. ;  Cafe-Rest.  Crettazi  öffnet  sich  die  Aussieht  auf  die 
Dents  de  Veisivi  und  den  Pic  d'Arzinol,  dann  nach  und  nach  auf  den 
großen  Ferpeclegletscher,  den  die  runde  Kuppe  der  Tete  Blanche 
überragt,  daneben  1.  Dent  Blanche  und  Dent  d'Herens. 

Von  Vex  nach  den  Mayens  de  Sion  (S.  318)  1  St,  Saumweg. 

Die  Straße  führt  auf  der  Westseite  des  Tals  in  gleicher  Höhe 
fort;  tief  unten  die  Borgne.  Weiterhin  teilt  sich  das  Tal:  w.  Val 
d'  Heremence,  nach  dem  r.  oben  sichtbaren  Pfarrdorf  benannt,  ö. 
Val  d'Herens  oder  Eringertal.  Die  Straße  dringt  bis  in  die 
Mündung  des  von  der  Dixence  durchströmten  Heremencetals  ein, 
wendet  sich  bei  (14km)  Sauterot  (934m)  1.  und  überschreitet  zwischen 
zwei  Tunneln  die  Dixence.  Bei  dem  zweiten  Tunnel,  wo  die  Straße 
in  das  Val  d'Herens  einbiegt,  haben  Regen  und  fließendes  Wasser 
aus  einer  alten  Moräne  zahlreiche  Erdpyramiden  ausgespült,  die 
durch  Steinblöcke  auf  ihren  Spitzen  vor  weiterer  Zerstörung  ge- 
schützt sind,  an  dieselbe  Erscheinung  auf  dem  Ritten  bei  Bjzen 
erinnernd. 

Ins  Val  d'Heremence  führt  von  Vex  (s.  oben)  ein  Fahrsträßchen, 
das  bei  dem  (1  St.)  altertümlichen  Pfarrdorf  Heremence  (1236m)  endet. 
Von  da  Saumweg  (Brief-  und  Paketpost  tägl.)  über  Prolin  und  Mars, 
über  dem  1.  Ufer  der  Dixence  hin,  in  1  St.  nach 

Prazlong  oder  Pralong  (1600m;  Hot.  du  Mont-Pleureur,  1916  abge- 
brannt), Sommerdorf  in  reizender  Lage  inmitten  schöner  Nadelwalder; 
reiche  Flora.  —  Ausflüge  (Führer:  Jean-Mart.  Bournissen,  B.  Crettaz):  ö.  auf 
den  *Pic  d'Arzinol  (3001m),  über  die  Alp  Noveli  und  den  Cul  de  Meina 
(2706m),  3»/2  St.,  leicht  (s.  S.  326;  F.  12,  bis  Evolena  17  fr.,  entbehrlich; 
früh  schattig);  auf  die  Pointe  de  Vbuasson  (3496m),  über  den  Col  de  Dar- 
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bonneire,  6-7  St.  (F.  20  fr.)  für  Geübte  nicht  schwierig  (vgl.  S.  326).  W. 
auf  den  Me'tailler  (3216m),  durch  die  Combe  d'Alleves  in  5  St.  (F.  20  fr.), 
beschwerlich;  auf  die  Rosablatiche  (3348m),  über  den  Glacier  de  Praz- 
fleuri  und  den  Col  de  Sevreu,  6-7  St.  (F.  20  fr.),  auf  den  Parrain  (3262m), 
über  den  G-lacier  des  Ecoulais  und  den  Col  du  Cr§t,  6  St.  (F.  15  fr.), 
beide  nicht  besonders  schwierig. 

Von  Prazlong  guter  Saumweg  am  1.  Ufer  der  Dixence  aufwärts  ins 
Val  des  Dix,  die  oberste  Talstufe  des  Val  d'Heremence,  an  den  Alpen  La 
Barma  (bleibt  r.  oben),  Lautaret,  Liappey  und  Seiion  vorbei  zur  (SVr*  St.) 
Cabane  du  Val  des  Dix  des  S.A.C.  (2650m;  Hüttenwart,  30  PL),  am 
Durand-  oder  Seilon-Gletscher,  mit  schönem  Blick  auf  den  Talschluß, 
Rosa  Blanche,  la  Salle,  Mont  Pleuieur,  la  Luette,  Mont-Blanc  de  Seiion, 
Pigne  d Aroila  und  Aiguilles  Rouges.  Ausflüge:  *Pigne  d' Aroila  (3801m), 
über  den  Seilongleischer  in  6  St.,  F.  30  fr.,  für  Geübte  nicht  schwierig 
(S.  327);  Mont-Blanc  de  Seiion  (3871m)  über  den  Col  de  Seiion  7  St. 
(F.  35,  bis  Chanrion  50  fr.),  schwierig  (vgl.  S.  327,  315);  auch  La  Salle 
(3641m;  F.  25  fr.),  Mont  Pleureur  (3706m;  F.  30  fr.),  La  Luette  (3544m; 
F.  20  fr.)  und  Ruinette  (3879m;  F.  35  fr.)  sind  von  hier  zu  ersteigen  (vgl. 
S.  315);  Aiguilles  Rouges  d'Arolla  (3650m),  schwierig  und  steinfallge- 
fährlich,  8.  S.  326.  Übergänge  über  den  Col  du  Cret  nach  Fionnay  s.  S.  314 ; 
über  den  Col  de  Riedmaten  oder  den  Pas  de  Chevres  nach  Aroila  s.  S.  327  . 

Im  Eringertal  erreicht  die  Straße  15,4km  von  Sitten  das 
ärmliche  Dorf  Euseigne  oder  Useigiie  (970m;  H.  de  l'Union;  H. 
des  Pyramides,  15  B.  von  4  fr.  an),  zwischen  Nußbäumen  hübsch  ge- 
legen (gegenüber  am  r.  Ufer  hoch  oben  die  Kirche  von  St- Martin, 
1387m).  1/i  St-  weiter  jenseit  des  Dörfchens  La  Luette  auf  dem 
Pont  noir  de  Lugnerez  (1001m)  über  die  gletschergraue  Borgne 
und  jenseit  Villetta  unterhalb  der  Kapelle  La  Garde  vorbei. 

25km  Evolena.  —  Gasth.:  Gr. -Hotel  d'Evolene,  100  B.;  H. 
de  laDent-Blanche,  deutsch;  H.  Beausite;  H.-P.  Bellevue,  40  B. 
—  In  La  Sage  (s.  unten)  das  kleine  H.-P.  de  la  Sage.  —  Reittieb:  den 
Tag  10  fr. ;  nach  Aroila  oder  Ferpecle  8  fr.  (Träger  5  fr.);  über  den  Col 
de  Torrent  (S.  329)  nach  Vissoye  25  fr.  (Träger  10  fr.).  —  Fühbbb:  Jos. 
Georges,  Jean  Rieder,  Pierre  Rumpf,  P.  Chevrier,  P.  Maury.  Größere  Be- 
steigungen meist  von  Arulla  und  Ferpecle  aus,  s.  S.  327,  328. 

Evolena  od.  Evolene  (1378m),  Hauptort  des  Tals  mit  1300 
Einw.,  wird  als  Sommerfrische  besucht.  Den  breiten  grünen  Tal- 
boden begrenzen  fichtenbewachsene  Bergwände,  die  ö.  im  Sasse- 
neire,  w.  im  Mont  de  l'Etoile  und  Pic  d'Arzinol  gipfeln ;  talaufwärts 
im  Mittelgrund  die  zackigen  Dents  de  Veisivi,  1.  oben  die  Schnee- 
felder des  Ferpeclegletschers  und  die  gewaltige  Dent  Blanche;  n. 
fern  der  Zanfieurongletscher  und  das  Oldenhorn  (S.  281). 

Den  besten  überblick  hat  man  ll/4  St.  n.  auf  der  Höhe  bei 
Volovron  (1765m),  wo  auch  der  westl.  Teil  der  Berner  Alpen  sicht- 
bar ist.  —  Andere  Spaziergänge :  10  Min.  oberhalb  Evolena  von  der 
Landstraße  1.  bergan  nach  (3/4  St.)  Vüla  (1724m),  von  wo  man  (vor 
dem  Dorfbrunnen  r.  und  nach  5  Min.  nochmals  r.)  auf  dem  S.  329 
beschriebenen  Reitweg  abwärts  über  (20  Min.)  La  Sage  (1671m; 
bei  der  Kirche  r.  und  nach  5  Min.  wieder  r.)  in  3/4  St.  die  Land- 
straße wieder  erreicht;  —  auf  dem  1.  Ufer  der  Borgne  s.  durch 
Wald  bergan  zum  (l1/*  St.)  Maiensäß  Getty  (1768m)  und  zur  aus- 
sichtreichen Alp  de  Niva  (2019m). 

21» 
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Besteigungen  von  Evolena  aus:  * Sasseneire,  bl!2-Q  St.  (F.  10  fr.), 
8.  S.  329;  —  Couronne  de  Breonna  (3164m),  über  die  Alp  Breonna,  bll2  St. 
(F.  12  fr.),  lohnend;  —  Becs  de  Bosson  (3154m)  5  St.  (F.  15  fr.),  s.  S.  330. 
—  *Pic  d'Arzinol  (3001m),  4V2-5  St.  (F.  10  fr.,  angenehm),  nicht  schwierig: 
unterhalb  Evolena  über  die  Borgne  und  r.,  gleich  darauf  1.  ab  durch  Wald 
bergan  zur  (IV2  St.)  Brücke  über  den  aus  dem  Vouassongletscher  abfließen- 
den Merdessonbach,  und  zur  p/s  St.)  Alpe  de  Youasson  (2088m);  dann  über 
Alpweiden  (1.  halten),  zuletzt  mühsam  zum  (2  St.)  Col  de  la  Meina  (2706m) 
und  r.  auf  steilem,  aber  unschwierigem  Pfad  um  die  Ostseite  des  felsigen 
Grats  zu  einem  Sattel  (2845m)  und  r.  zum  (3/4  St.)  Gipfel,  mit  wunder- 
voller Aussicht  nach  S.  auf  den  Montblanc,  Grand  Combin,  Mt.  Velan, 
Matterhorn,  Weißhorn,  im  N>  die  Berner  Alpen.  Abstieg  vom  Col  de 
Meina  über  Alp  Xoveli  nach  Prazlong  (S.  324),  2V2  St.  —  Mont  de  VEtoile 
(3372m),  über  die  Alp  Creta  in  6  St.  (F.  15  fr.),  für  Geübte  nicht  schwierig; 
ebenso  Pointe  de  Vouasson  (3496m),  6-7  St.  (F.  15  fr.;  vgl.  S.  325/324);  — 
Aiguilles  Rouges  d'Arolla  (höchster  Gipfel  3650m;  7-8  St.,  F.  50  fr.), 
schwierig,  s.  S.  325. 

Die  Straße  steigt  am  r.  Ufer  der  Borgne  weiter  bis 

29km  Hauderes.  —  Gasth.:  H.-P.  des  Hauderes,  40  B.  von 
4  fr.  an,  G.  4,  M.  5,  P.  von  10  fr.  an;  H.-P.  Edelweiß,  27  B.  von  Sll2h. 
an,  F.  1V2,  G.  31/2,  M.  4»/»  P.  von  9  fr.  an;  H.  Dents  de  Veisivi,  15  B.; 
H.  des  Alpes,  20  B.  —  Führer:  Baptiste,  Jean  und  Maurice  Follonier, 
Antoine  Georges,  Jean  Faucheres,  Jean  Gaspoz. 

Haudöres  oder  Les  Hauderes  (1450m)  ist  das  oberste  Dorf  des 
Eringerta-ls,  das  sich  hier  in  das  Val  d'Arolla  nnd  die  Combe  de 
Ferpecle  (S.  328)  verzweigt. 

a.  —  Der  Reitweg  ins  Aroilatal  (Evolena- Aroila  S1/^-^  St.) 
überschreitet  beim  H.  Edelweiß  den  Ferpeclebach,  dann  r.  die  Borgne 
nnd  führt,  bei  den  Hütten  von  Pralovin  vorbei,  am  1.  Ufer  des 
Flüßchens  aufwärts,  mit  Blicken  in  die  wilde  Schlucht,  zuletzt  durch 
Wald.  174  St.  Kapelle  St-Barthelemy  (1817m),  neben  einem  mäch- 
tigen Felsblock;  dann  bei  den  Hütten  von  Gouille  (kl.  Whs.),  Sa- 
tarma,  Prazmousse  und  La  Montaz  vorbei  nach  den  (IY2  St.) 

Mayens  d'Arolla.  —  Gasth.:  H.  Victoria,  vor  dem  Eingang 
des  Dorfs,  60  B.  von  4  fr.  an,  G.  4,  M.  5,  P.  von  11  fr.  an;  H.  du  Mont  - 
Col  Ion,  99  B.  von  4»/8  fr-  an,  G.  4»/«,  M.  5Vs,  P-  von  12  fr.  an.  10  Min. 
oberhalb  in  schöner  Lage  (2006m)  das  Gr.  Hotel  &  Kurhaus  Arolla, 
80  B. 

Das  Sommerdörfchen  Mayens  d'Arolla  (1962m),  in  herrlicher 
Lage  angesichts  des  Mont  Collon,  um  dessen  Fuß  w.  der  Glacier  de 
Vuibez,  ö.  der  Glacier  d'Arolla  sich  winden,  der  Serra  de  Vuibez 
und  des  schneebedeckten  Pigne  d'Arolla,  bietet  Gelegenheit  zu  zahl- 
reichen Bergwanderungen.  —  Kleinere  Ausflüge:  talabwärts  bis  (50 
Min.)  Satarma,  dann  1.  bergan  zu  dem  (40  Min.)  kristallklaren 
Blauen  See  von  Lucel  (2070m),  mit  schönem  Blick  auf  den  Mont 
Collon,  w.  auf  die  starre  Mauer  der  Aiguilles  Bouges  (s.  oben)  und 
1.  die  aus  dem  Glacier  des  Ignes  abfließende  Cascade  des  Ignes; 
nach  den  Sennhütten  von  Prazgras  (2179m),  l1/^  St.,  bequemer 
Fußweg  über  Matten;  zum  Pas  de  Chevres  (2851m;  F.  10  fr.,  un- 
nötig), 21/2  St. :  mäßig  steigender  Fußweg  bis  an  die  letzte  Höhe, 
dann  »/>  St.  über  Geröll  und  Felsblöcke,  zuletzt  1/i  St.  steil,  prächtige 
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Aussicht  auf  den  Mont-Blanc  de  Seilon  und  den  G-lacier  de  Durand; 
auf  den  Glacier  de  Zigiorenove:  auf  der  r.  oder  1.  Seitenmoräne 
hinauf,  dann  über  den  sanft  geneigten  Gletscher  bis  zum  Fuß  des 
großen  Absturzes  (2  St.). 

Besteigungen.  _  Mont  Dolin  (2976m),  S»/a  St.  (F.  10  fr.),  für  Ge- 
übte lohnend;  viel  Edelweiß.  —  La  Roussette  (3261m),  um  den  W.-Ab- 
hang  des  Mt.  Dolin  herum  in  3  St.,  oder  über  Prazgras  (S.  326)  und  den 
Gflcvcier  des  Ignes,  4  St.,  nicht  schwierig  und  lohnend  (F.  10  fr.).  — 
*Pigne  d'Arolla  (3801m),  über  den  Glacier  de  Piece  und  den  Col  de 
la  Vuignette  (s.  unten),  Q1I2-'!  St.,  für  Geübte  nicht  schwierig;  Abstieg  über 
den  Pas  de  Chevres  (F.  25,  nach  Prazlong  30,  nach  Chanrion  35,  nach 
Mauvoisin  40  fr.;  vgl.  S.  316  und  unten).  —  Mont-Blanc  de  Seilon 
(3871m),  über  den  Pas  de  Chevres,  den  Glacier  de  Durand  und  den  Col 
de  Seilon  (3200m)  in  7  St.  (F.  35  fr.),  schwierig  (Abstieg  nach  Chanrion 
s.  S.  315).  —  Aiguüle  de  la  Za  (3673m),  SVg-öi/a  St.,  Klettertonr  für 
Geübte  (F.  25  fr.):  entweder  direkt  von  W.  mit  2-3 stündigem  Stufenhauen 
über  den  Glacier  de  la  Za,  oder  von  S.  über  den  Glacier  und  Col  Kord 
deBertol;  bequemer  mit  Übernachten  in  der  Cab.  de  Bertol  (S.  328;  F. 
30  fr.).  —  Dents  de  Veisivi:  die  Grande  Dent  (3425m)  bietet  von  Sa- 
tarma  (S.  326)  aus  über  die  Alpe  de  Zarmine  (2349m)  und  den  (4  St.)  Col 
de  Zarmine  (3062m)  für  Geübte  keine  anß ergewöhnliche  Schwierigkeit, 
5!/8-6  -St.  (F.  20,  mit  Abstieg  nach  Ferpecle  30  fr.).  Ebensowenig  die 
Petite  Dent  (3189m)  über  den  Westgrat,  6  St.  (F.  15  fr.) ;  schwierig  aber 
über  den  Col  de  Zarmine  (F.  45  fr.).  —  Mont  Collon  (3644m):  von  der 
W. -Seite  (Col  de  Chermontane)  7  St.,  schwierig  (F.  40  fr.);  über  den 
Nordgrat  nur  für  schwindelfreie  Kletterer  (F.  80  fr.).  Weniger  schwierig 
ist  der  südl.  den  Collon  überragende  Eveque  (3738m),  5  St.  (F.  25  fr.). 
—  Dent  de  Perroc  (3655m,  6  St.,  F.  35  fr.;  südl.  Gipfel  oder  Pointe  des 
Genevois  3679m;  6  St.,  F.  30  fr.)  nnd  Dents  des  Bouquetins  (mittl. 
höchster  Gipfel  3848m;  8  St.,  F.  50  fr.),  schwierige  Kletterpartien.  —  Dent 
Blanche  (4364m),  über  den  Col  de  Bertol  (übernachten  in  der  Cabane  de 
Bertol,  s.  S.  328)  und  den  Südgrat  in  11-12  St.  (F.  80,  bis  Zermatt  90  fr.), 
sehr  schwierig,  aber  von  hier  am  meisten  zu  empfehlen  (vgl.  S.  344). 

Übergänge.  —  Ins  Val  d'Heremence  führen  zwei  Pässe:  der  Col 
de  Riedmatten  (2916m),  6V2St.  bis  Prazlong  (S.  324),  und  der  beliebtere, 
aber  etwas  schwierigere  Pas  de  Chevres  (2851m),  7  St.  bis  Prazlong  (F. 
20  fr.):  bis  zum  Paß  (2V2  St.)  s.  oben,  dann  über  ein  schmales  stark  ge- 
neigtes Felsband  an  senkrechter  Felswand  (Seil!)  und  über  den  zerklüf- 
teten Glacier  de  Diirand  oder  Seilon  (zahlreiche  verborgene  Spalten,  Vor- 
sicht!) znr  (2  St.)  Cabane  du  Val  des  Dix  (S.  325). 

Ins  Bagnes-Tal  über  den  Pas  de  Chevres  und  den  Col  de  Seilon 
(S.  315)  oder  den  Col  de  Vasevay  (S.  315)  nach  Mauvoisin  10  St.  (F.  25  fr., 
30  fr.);  über  den  Pas  de  Chevres  und  den  Col  de  Sevreu  (S.  314)  oder  den 
Col  du  Cret  (S.  314)  nach  Fionnay  (S.  314)  10  St.  (F.  25  fr.).  —  Weniger 
lohnend  sind  die  Übergänge  nach  Chanrion  (S.  315):  über  den  Glacier  de 
Piece  znm  Col  de  la  Vuignette  (3150m),  am  O.-Fnß  des  Pigne  d'Arolla 
(s.  oben),  dann  über  den  Glacier  de  Vuibez  znm  Col  de  Chermontane 
(3084m),  zwischen  Pigne  d'Arolla  und  Petit  Mont  Collon,  mit  herrlicher 
Aussicht;  hinab  über  das  endlose  Schneefeld  des  Glacier  d'Otemma,  im 
ganzen  9-10  St.  (F.  25  fr.).  Oder  über  den  Arollagl et scher  am  Fuß  der 
echoreichen  Felswände  aufwärts  zur  Firnmulde  von  Zade-Zan  und  znm 
(3i/2-4  St.)  Col  de  Collon  (3130m);  hier  r.  hinan  zum  (1  St.)  Col  de 
l'Eveque  (3393m);  hinab  über  den  Firnrücken  zwischen  1.  la  Sengla 
(3702m)  nnd  r.  Petit  Mt.  Collon  (3545m)  und  über  den  Glacier  d'Otemma 
nach  (3!/2-4  St)  Chanrion,  im  ganzen  8ty»-a  St.  (F.  35  fr.). 

Nach  Zermatt  (S.  338),  10-11  St.,  unschwierig  und  lohnend  (F.  30, 
Träger  25  fr.):  längs  der  r.  Seitenmoräne  des  Arollagletschers  hinan,  dann 
1.  im  Zickzack  zum  (21/a  St.)  Plan  de  Bertol  (2616m)  und  über  die  Moräne 
und  den  Glacier  de  Bertol,  zuletzt  etwas  schwindlige  Kletterei  (Seil  und 
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gute  Felstritte)  zum  [»h  St.)  Col  de  Bertol  (3390m);  oberhalb  1.  am 
Clocher  de  Bertol  die  C'abane  de  Bertol  der  Sect.  Neuchäteloise  des  S.A.C. 
(3423m;  Hüttenwart.  30  PI.);  dann  über  die  weiten  Firnfelder  des  Glacier 
du  Moni- Mint  und  des  Gl.  de  Ferpecle  an  der  Tete-Blanche  (s.  unten) 
vorbei  zum  <\lU  St.)  Col  d'Herens  (s.  unten).  —  Mühsamer,  aber  gleich- 
falls lohnend  ist  folgender  Übergang,  11-12  St.  (F.  40  fr.):  auf  dem  Collon- 
Wege  bis  zur  Mulde  von  Za-de-Zan  s.  S.  327 :  hier  1.  steil  hinan  zum 
Col  du  Mont-Brüle  (3330m),  südl.  von  den  Dente  des  Bouquetim,  und 
über  den  zerklüfteten  obern  Za-de-Zan- Gletscher  mühsam  zum  Col  de 
Valpelline  (3563m;  s.  S.  313),  zwischen  Tete- Blanche  (3750m;  Besteigung 
in  3  4  St.,  prächtige  Aussicht)  und  Tete  de  Valpelline  (3813m);  dann  steil 
hinab  über  den  Stock gletscher  zur  Schönbühlhtitte  (S.  341). 

b.  —  Der  Reitweg  insFerpecletal  {Cornhe  de  Ferpecle;  von 
Evolena  bis  Ferpecle  21  2  St.)  führt  vor  der  Brücke  über  den  Fer- 
peclebach  (S.  326)  1.,  anfangs  mäßig  steigend,  dann  dem  Telegrafen 
nacb  über  Sepey  (1700m)  bis  (50  Min.)  Prazfleuri,  wo  der  Blick 
auf  den  großartigen  Talschluß  frei  wird;  weiter  durch  "Wald  zu  den 
(1/2  St.)  Hütten  von  Salay  oder 

Ferpecle  (1800m;  Hot.  du  Col  d'Herens,  20  B.),  am  untern 
Ende  der  Zwillingsgletscher  Glacier  du  Mont-Mine  und  Glacier  de 
Ferpecle.  Hinter  dem  Hotel  führt  ein  schmaler  Fußpfad  1.  hinan, 
oberhalb  der  Kapelle"  r.,  am  Abhang  entlang  zur  (l1  2-2  St.)  *Älp 
BricoUa  (2426m:  Gasth.,  17  B.),  mit  prächtiger  Aussicht  über  den 
gewaltigen  Ferpeclegletscher.  1.  überragt  von  der  Dent  Blanche 
und  dem  Grand  Cornier.  und  den  Glacier  dn  Mont-Mine  mit  den 
Dents  de  Bertol,  Aiguille  de  la  Za  und  Dents  de  Yeisivi. 

Besteigungen  cTarif  von  Evolena).  —  Dents  de  Veisivi  |  Grande  Dent 
3425m,  über  den  Col  de  Zarmine  51  g-6  St.,  für  Geübte  nicht  schwierig, 
F.  30  fr.;  Petite  Dent  3189m.  61  2-7  St.,  schwierig,  F.  40  fr.),  s.  S.  327.  — 
Pointe  de  Bricolla  (3663m),  über  den  Col  de  Pointe  de  Bricolla  (s.  unten) 
4!/-r5  St  (F.  25  fr.),  mühsam  aber  lohnend.  —  Grand  Cornier  (3969m), 
über  den  Col  de  Bricolla  und  den  W.-G-rat  7-8  St.,  schwierig,  doch  ge- 
fahrlos (F.  40.  mit  Abstieg  zum  Hot.  du  Mountet  50  fr.);  weit  länger  und 
schwieriger  vom  Col  de  la  Dent  Blanche  (s.  unten*»  über  den  S.-Grat.  — 
Dent  Blanche  (4364m),  über  den  West-  oder  Ferpecle-Grat  sehr  schwierig 
(F.  150  fr.);  besser  über  den  Ferpecle -Gletscher  bis  zur  Höhe  des  Col 
d'H&rens,  dann  1.  über  den  Wandfiuhgrat  '9-10  St.  von  Ferpecle,  F.  80  fr.; 
vgl.  S.  332,  344).     Leichter  von  der  Cabane  de  Bertol  (s.  oben)  aus. 

Übergänge.  —  Nach  Zinal  (S.  331;  vgl.  auch  die  Karte  S.  337): 
von  der  Alp  Bricolla  über  den  Glacier  de  la  Dent  Blanche  steil  hinan 
zum  (31  2  St.)  Col  de  la  Dent  Blanche  '3544m),  zwischen  Dent  Blanche 
und  Grand  Cornier;  hinab  über  Firnhange,  am  Roc  Xoir  vorbei,  über 
den  Durand -GUt scher  zum  <2l  2  St.)  H&t.  dn  Mountet  (8.  331)  und  nach 
(Bl!2  St.)  Zinal,  zusammen  10  St.,  nicht  sehr  schwierig  (F.  30  fr.).  —  Etwas 
kürzer  aber  mühsam  ist  der  "Weg  von  der  Alp  Bricolla  n.ö.  über  den 
Glacier  de  BricoUa  und  über  steile,  teilweise  vereiste  Felsen  zum  (31  2  St.) 
Col  de  Pointe  de  Bricolla  (3360m),  mit  prächtiger  Aussicht;  dann  über 
den  Glacier  de  Moiry,  den  Col  und  die  Alpe  de  la  Lex  nach  (5  St.)  Zinal, 
zusammen  10  St.  (F.  35  fr.).  Pointe  de  Bricolla,  Grand  Cornier,  Bouquetin 
und  Pigne  de  la  Lex  lassen  sich  damit  verbinden,  vgl.  oben  und  S.  331,  332. 

Nach  Zermatt  11-12  St.,  anstrengend  aber  sehr  lohnend  (F.  30  fr.): 
von  der  Alp  Bricolla  in  1  St.  zum  Ferpecle-  Gletscher  und  über  diesen 
in  mäßiger  Steigung  ö.  von  der  Felseninsel  Mottarotta  ('3274m)  vorbei 
zum  (3  St.)  Col  d'Herens  f3480m),  zwischen  Dent  Blanche  und  Tete- 
Blanche  (s.  oben;  vom  Paß  in  3;4  St.  zu  ersteigen).   Im  0.  tritt  das  Matter- 
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hörn  überwältigend  hervor.  Vom  Paß  an  Felsen  steil  hinab  auf  den 
Stock gletscher  und  über  diesen  (Vorsicht  wegen  der  Spalten),  dann  um  die 
Felsen  des  Stockte  (3079m)  herum  über  den  Zmutt gletscher  zur  (2  St.) 
Schönbühlhütte  (S.  341) ;  von  da  MW.  auf  der  1.  Seite  des  Zmuttgletschers 
nach  (li/a  St.)  Zmutt  (S.  341)  und  (IV«  St.)  Zermatt. 


Von  Evolena  ins  Eivischtal  (F.  15  fr.,  ratsam):  entweder 
von  Volovron  (S.  325)  aus  über  den  (41/2  St.)  Pas  de  Lona  (2767m), 
von  wo  man  in  1%  St.  die  Becs  de  Bosson  ersteigt  (3154m:  herr- 
liche Aussicht),  hinab  an  dem  malerischen  Lac  de  Lona  (2633m) 
vorbei  und  um  die  Pointe  de  Lona  (3054m)  herum  nach  (21/i  St.) 
Grimentz  (S.  330);  —  oder,  mehr  zu  empfehlen: 

20  Min.  oberhalb  Evolena  bei  einem  hohen  Holzkreuz  1.  von  der 
Fahrstraße  den  Reitweg  hinan  nach  (40  Min.)  La  Sage  (S.  325) 
und  oberhalb  der  Kirche  1.  nach  (V4  St.)  Villa  (1724m),  wohin  man 
auf  dem  S.  325  gen.  Pfade  in  */4  St.  auch  direkt  gelangen  kann ; 
hinter  dem  Brunnen  r.  hinan,  dann  in  langen  Zickzackwindungen 
über  Matten  zur  Alp  Cotter,  hier  etwas  1.  halten,  dann  r.  steil 
hinan,  zuletzt  über  Schiefergeröll  zum  (31/,  St.)  *Col  de  Torrent 
(2924m),  mit  prächtigem  Blick  auf  das  Val  d'Herens  und  seinen 
Bergkranz  (von  r.  nach  1.  Pointe  de  Vouasson,  Aiguilles  Rouges,  Mt. 
Pleureur,  Mont-Blanc  de  Seiion,  Serpentine,  Pigne  d'Arolla,  Dents 
de  Veisivi,  Dents  de  Bertol,  Mont  Mine,  Tete-Blanche). 

Umfassender  ist  die  Aussicht  von  dem  den  Paß  n.  überragenden 
*Sasseneire  (3259m:  1  St.  m.  F.,  wegen  der  steilen  G-eröllhänge  etwas 
mühsam),  wo  noch  die  Berner  Alpen  dazu  kommen  und  durch  das  ge- 
waltige Tor  des  Pas  de  Cheville  der  Jura  als  blauer  Streifen,  sowie  s.o. 
ein  Teil  der  Montblancgruppe  sichtbar  ist. 

Hinab  in  Windungen  am  Lac  de  Zozanne  (2704m)  vorbei,  mit 
Aussicht  auf  die  Bergkette  zwischen  Eivisch-  und  Xikolaital  (Ober- 
gabelhorn,  Trifthorn,  Rothorn,  Weißhorn.  Diablons)  zur  Torrentalp 
(2420m)  und  den  (1V2  St.)  Hütten  von  Zatelet-Prazi21ö$m)  in  dem 
von  der  Gougra  durchströmten  Val  de  Moiry. 

Nach  Zinal  kann  man  von  hier,  an  der  ö.  Talwand  wieder  anstei- 
gend, in  5«/,  St.  über  den  (2  St.)  Col  de  Sorebois  (2825m^  gelangen; 
vom  *Corne  de  Sorebois  (2923m),  n.  »/«  St.  vom  Paß,  prächtige  Aussicht 
auf  Weißhorn,  Rothorn,  G-abelhorn,  Dent  Blanche  usw.  Hinab  entweder 
auf  dem  bequemem  weitem  Wege  r.  über  die  Singline-Alp,  oder  direkt, 
zuletzt  durch  Wald  nach  (V  2  s^-)  Zinal  (S.  331). 

Nun  eine  Strecke  eben  fort  durch  ein  einförmiges  Wiesental, 
dann  durch  eine  Felsenge  hinab  nach  (l1/,  St.)  Grimentz  (1570m) 
und  weiter  nach  (1V4  St.)  Vissoye,  s.  S.  330. 

Wer  nach  St -Luc  (S.  333)  will,  seht  lU  St.  vor  Grimentz  hinab  zur 
Brücke  über  die  Navieenze  beim  Dorf  Mission  (S.  331)  und  erreicht  dann 
r.  ansteigend  den  S.  331  beschriebenen  Weg  von  Ayer  (21li  St.). 

2.  Von  Siders  ins  Eivischtal  (Val  d'Anniviers). 
Vissoye,  Zinal,  St.  Luc. 

Post,  mit  2-4  Plätzen:  bis  Vissoye  in  43/4  St.  für  5  fr.  60,  bis  Ayer 
in  6  St.  für  7  fr.  35  c,  zurück  in  2Va,  3V2  St.;  Bergwägli  von  Ayer  bis 
Zinal  7-8  fr.  —  Automobilverkehr  verboten. 
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Siders  s.  S.  318.  Fahrstraße  ö.  bis  zur  (25  Min.)  Rhonebrücke 
(541m) ;  10  Min.  jenseits  biegt  die  Straße  r.  ab  nnd  steigt  in  Kehren 
bis  (6km)  Niouc  (856m;  Rest,  des  Alpes,  einf.),  wohin  Fußgänger 
vom  Bahnhof  Siders  über  Chippis  (vgl.  S.  318),  dann  1.  über  die 
ans  dem  Eivischtal  kommende  Navigenze  (dentsch  Usenz)  nnd  auf 
rot  markiertem  Pfade  (nicht  am  Bach  entlang)  durch  "Wald  bergan, 
die  Fahrstraße  mehrfach  kreuzend,  l3/4-2  St.  brauchen. 

Hinter  Xiouc  öffnet  sieh  für  kurze  Zeit  der  Blick  auf  die  Schnee- 
berge: Rothorn,  Trifthorn,  Besso,  Gabelhorn.  Die  Straße  umzieht 
die  beiden  Seitenschluchten  der  Pontis ;  mehrere  Tunnel.  Weiter 
bei  den  Hütten  von  B armes,  dann  bei  dem  "Weiler  und  der  Säge 
von  Fang  vorüber.  5  Min.  jenseit  Fang  zweigt  1.  ab  der  Saumweg 
nach  St-Luc  (l1/»  St.:  s.  S.  333).  Dann  erscheint  gegenüber  am 
Abhang  das  Dorf  Painsec  (s.  unten). 

14km  Vissoye.  —  G-asth.:  H.  d'Anniviers,  50  B.  von  S»/a  b.  an, 
F.  IV»,  Gr.  31/2,  M.  4,  P.  von  9  fr.  an.  —  Fühber:  Felix  Abbet.  Alex.  Clivaz, 
Justin  Salamin. 

Vissoye  (1221m),  mit  Pfarrkirche  aus  dem  xin.  Jahrh.,  ist  der 
Hauptort  des  Eivischtals.  Lohnender  Spaziergang  über  die  Xavigenze- 
brücke  (s.  unten)  und-  am  1.  Ufer  r.  hinan  über  Frasse  nach  dem 
aussichtreichen  Dorf  Painsec  (1210m;  1  St.).  —  Beim  n.  Ausgang 
von  Vissoye  r.  der  Reitweg  nach  St-Luc.  s.  S.  333. 

Am  s.  Ausgang  zeigt  jenseit  der  Brücke  über  den  Mühlbach  (S.  331) 
1.  eine  Tafel. den  Reitweg  zum  Hotel  Weißhorn  (3  St.):  nach  x/4  St.  r., 
meist  durch  Wald:  nach  40  Min.  über  den  S.  331  gen.  Fußweg  von  Ayer 
nach  St-Luc.  l3/4  St.  weiter  oberhalb  der  Alpe  de  Tounot  (2044m)  scharf 
1.  und  im  Zickzack  hinauf. 

Das  Hotel  "Weißhorn  (2345m;  50  B.),  in  anssichtreicher  Lage  am 
X. -Abhang  der  Tetafayas  (Schafkopf;  2648m),  ist  Stützpunkt  zu  folgenden 
Ausflügen:  Pointe  de  Tounot  (3022m,  21  ,  St.);  Lac  de  Tounot  (2660m, 
11  2  St.):  Pas  de  Forcletta  CS.  334,  2V»  St.);  Meidenpaß  (S.  334,  2  St.); 
Bella  Tola  (S.  333,  3  St.,  MW.).  —  Höhenweg  nach  Zinal,  S\t  St.:  5  Min. 
oberhalb  des  Hotels  r.  (Wegweiser),  am  Westrand  des  Kammes  der  Rochers 
de  Xava  unterhalb  der  Tetafayaz  entlang;  weiterhin  öffnet  sich  der  Blick 
auf  die  Gipfel  oberhalb  Zinal  (von  hier  1.  auf  die  Pointe  de  Xava,  2771m, 
V2  St.);  dann  1.  im  Bogen  durch  das  vom  Pas  de  Forcletta  (S.  334)  herab- 
kommende Seitental;  hinter  der  (l3/4  St.)  Alp  Barneusa  (2266m)  auf  den 
Steinmann  und  das  Holzkreuz  los  und  über  den  Bach;  3/4  St.  weiter  im 
Zickzack  r.  hinab  (noch  3/4  St.). 

Der  in  Yissoye  von  der  Hauptstraße  r.  abgehende  Fahrweg  über- 
schreitet die  Xavigenze  (Brücke  1141m),  steigt  am  1.  Ufer  in  großer 
Kehre  aufwärts  nach  Mayoux  und  erreicht  über  St-Jean  in  l*/a  St. 

Grimentz  (1570m;  H.  des  Becs  de  Bosson),  malerisches  Berg- 
dorf an  dem  Wildbach  Marais.  Vom  (2/4  St.)  Signal  Aussicht  über 
das  ganze  Eivischtal,  s.o.  bis  zu  den  Schneegipfeln  von  Zinal. 

Ausflüge:  Corne  de  Sorebois  (2923m;  S»/>  St.,  F.  6  fr.,  S.  329,  332); 
Roc  d'Orzival  (2831m;  3  St.,  F.  10  fr.);  Glacier  de  Moiry  (4  St.);  Becs  de 
Bosson  (3154m:  5  St.,  F.  12  fr.).  —  Über  den  Col  de  Torrent  oder  den  Pas 
de  Lona  nach  Evolena  s.  S.  329.  —  Nach  Zinal  (2V2  St.)  hübscher  meist 
schattiger  Weg,  bei  der  Kirche  1.  hinab  über  die  reißende  Gougra  (Wasser- 
fälle), dann  durch  Lärchen-  und  Fichtenwald,  an  einem  Bewässerungsgraben 
(Bisse)  vorbei,  weiter  am  1.  Ufer  der  Navigenze. 
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Die  Hauptstraße  überschreitet  am  südl.  Ausgang  von  Vissoye 
den  Miihlbach  (Torrent  du  Moulin),  führt  am  r.  Navigenzeufer  bei 
den  Hütten  von  Combaz  und  Quimet  vorbei  nach  Mission  (1307m), 
gegenüber  dem  Yal  de  Moiry  (S.  329)  und  endet  bei  (lx/4  St.) 

18km  Ayer  (1484m;  H.  Rothorn),  großes  Dorf  von  Wald  und 
Wiesen  umgeben. 

Fußweg  nach  St-Luc  (S.  333;  2V4  St.):  im  Dorf  1.  aufwärts  (Wegw.), 
geradeaus  an  der  Kirche  vorbei  und  hinter  dem  Dorfe  1.,  weiterhin  den 
S.  333  beschriebenen  Weg  von  Vissoye  zum  Hotel  Weißhorn  kreuzend,  in 
gleicher  Höhe  am  Abhang  entlang  durch  Feld  und  Wald. 

Yon  Ayer  nach  Zinal  guter,  für  kleines  Fuhrwerk  fahrbarer 
Saumweg  (iy4  St.):  bei  einem  alten  Bergsturz  und  verlassenen 
Nickelgruben  vorbei,  nach  */a  St-  ailf  dem  Pont  duBois  (1450m)  zum 
linken  Ufer,  bei  der  Kapelle  St-Laurent  (1573m)  vorbei,  und  nach 
40  Min.  über  den  Pont  de  Prazlong  (1572m)  wieder  auf  das  r.  Ufer. 

24km  Zinal.  —  Gasth.:  H.  des  Diablons,  90  B.  von  4»/a  fr.  an, 
G-.  4Va,  M.  51/2,  P-  von  12  fr.,  H.-P.  du  Mont  Durand,  90  B.,  H. 
du  Besso,  40  B.,  diese  beiden  etwas  billiger,  alle  drei  der  Hotelgesell- 
schaft Zinal  gehörig;  H.  National,  22  B.  —  Führer:  Benoit,  Basile, 
Pierre,  Joachim  u.  Joseph  Theytaz,  Pierre  Cottez,  Benj.  Rouvinez,  Daniel 
Rion,  Bapt.,  Jean  u.  Pierre  Epiney,  Jean  Genoud,  P.-J.  Heritier,  Joach., 
Peter  und  Jer.  Viaccoz. 

Das  Sommerdörfchen  Zinal  (1678m),  nach  dem  der  oberste  Teil 
des  Eivischtals  benannt  wird,  kann  an  Großartigkeit  der  Umgebung 
fast  mit  Zermatt  wetteifern.  Den  Abschluß  des  Tals  bildet  der 
Durand-  oder  Zinalgletscher,  den  das  Rothorn,  die  zweizackige  Pyra- 
mide des  Besso,  die  Pointe  de  Zinal  und  die  Dent  Blanche  überragen. 
Vgl.  auch  die  Karte  S.  337. 

Kleinere  Ausflüge.  —  Zum  *Glacier  de  Durand,  VU  St.,  Führer 
unnötig:  1/4  St.  s.  von  Zinal  auf  das  1.  Ufer  der  Navigenze;  Vs  St.  Stein- 
trümmer, wo  ein  mäßiges  Steigen  beginnt ;  20  Min.  r.  (nicht  geradeaus  zu 
der  Steinhütte)  und  gleich  darauf  1.  (r.  znr  Alpe  de  la  Lex,  s.  unten),  an 
einem  Felsblock  vorüber  (1.  abwarte  zur  Alpe  d'Arpitetta,  8.  unten)  all- 
mählich ansteigend  oberhalb  der  Moräne,  auf  die  der  Pfad  nach  «/,  St. 
übergeht;  4  Min.  weiter  die  Oabane  du  Petit-Mountet  (2160m;  Erfr.),  mit 
schönem  Rundblick  auf  Weißhorn,  Besso,  Pointe  de  Zinal  und  Grand 
Cornier.  (Nördl.  in  25  Min.  zur  Alpe  de  la  Lex,  s.  unten.)  —  Lohnend 
ist  die  Fortsetzung  der  Wanderung  (m.  F.,  10  fr.  von  Zinal)  auf  dem 
schuttbedeckten  Gletscher  bis  zu  dem  (3V4  St.)  kleinen  Hotel  du  Mountet 
(2880m;  20  B.)  und  der  nahen  Moxmtet-  oder  Constantiahütte  des  S.A.C. 
(2894m;  Hüttenwart,  25  PI.),  am  Südfuß  des  Besso  (S.  332),  mit  schön- 
stem Überblick  des  gewaltigen,  von  Rothorn,  Trifthorn,  Obergabelhorn, 
Dent  Blanche,  Grand  Cornier  und  Bouquetin  umschlossenen  Gletscher- 
zirkus. Von  dem  gegenüber  aus  dem  Eis  aufragenden  *Roc  Noir  (3128m; 
lVi  St.,  F.  12  fr.)  ist  die  Rundsicht  noch  vollständiger. 

Von  der  Alpe  de  la  Lex  oder  de  V Allee  (2188m),  w.  über  dem  untern 
Ende  des  Gletschers  (2  St.  von  Zinal,  F.  unnötig),  hat  man  einen  prächtigen 
Blick  auf  den  Hintergrund  des  Tals  von  der  Dent  Blanche  bis  zum  Weißhorn 
und  auf  die  beiden  Gletscher  Durand  und  Moming,  getrennt  durch  den  Besso 
(S.  332).  Bis  zu  der  Steinhütte  am  Wege  zum  Durand-Gletscher  s.  oben; 
gleich  darauf  r.  ziemlich  steil  im  Zickzack  zur  Alp  hinauf;  8/4  St.  links, 
nicht  rechts;  10  Min.  Sennhütte.  Rückweg  bequem  in  l»/i  St.  oder  8.  auf 
Viehpfaden  in  20  Min.  zur  Cabane  du  Petit-Mountet  (s.  oben).  —  Noch 
schöner  ist  die  Aussicht  von  der  ö.  gegenüberliegenden  *AIpe  d'Arpitetta, 
besonders  auf  Weißhorn,  Mominggletscher  und  Rothorn:  man  folgt  dem 
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Wege  zum  Durandgletscher  bis  zu  dem  oben  gen.  Felsblock,  hier  1.  abwärts, 
über  die  Endmoräne  (zwei  Stege  über  die  Gletscherbäche)  und  wieder 
hinan  zur  (2  St.)  Untern  Arpitetta- Alp  (2091m).  Großartiger  und  abge- 
rundeter ist  der  Blick  von  dem,  von  der  unteren  über  die  Obere  Arpitetta- 
Alp  (2261m)  in  H/a  St.  zu  ersteigenden  (F.  6  fr.)  *Roc  de  la  Vache 
(2587m);  Abstieg  nach  Zinal  über  die  Tracuit- Alp  (Schutzhütte)  1^2  St. 
(lohnender  in  umgekehrter  Richtung,  3  St.). 

Besteigungen.  _  Corne  de  Sorebois  (2923m),  33/4  St.  m.  F.  (6  fr.), 
unschwierig  und  lohnend,  s.  S.  330.  Großartiger  ist  die  Aussicht  vom 
Garde  de  Bordon  (3316m),  für  Geübte  vom  (3^2  St)  Col  de  Sorebois  s. 
über  den  Grat  2* ,  St.  (F.  15  fr.).  —  Pointe  d' Arpitetta  (3140m),  von 
der  Alp  Arpitetta  3  St..  (F.  10  fr.),  mühsam.  —  Besso  (3675m),  vom  H.  du 
Mountet  31/2-41/a  St.  (F.  30  fr.),  beschwerlich;  schwieriger  über  den  West- 
grat (F.  55  fr.).  —  Pigne  de  la  Lex  (3404m),  von  Zinal  über  die  Alpe 
und  den  Col  de  la  Lex  3  St.  (F.  15  fr.),  und  Bouquetin  (3484m),  von 
Zinal  über  den  Col  de  la  Lex  und  den  Glacier  de  Moiry  7  St.  (F.  20  fr.), 
beide  nicht  besonders  schwierige  —  Diablons  (3605m),  von  Zinal  über  die 
Alp  Tracuit  6  St.  (F.  zum  Nord-  u.  Mittelgipfel  15,  zum  Südjripfel  12,  Tra- 
versierung  30  fr.),  beschwerlich.  —  Pointe  de  Zinal  (3806m),  vom  Hot. 
du  Mountet  6  St.  (F.  40  fr.),  beschwerlich.  —  Grand  Cornier  (3969m), 
vom  H.  du  Mountet  über  den  O.-Grat  6-7  St.  (F.  45,  mit  Abstieg  nach 
Ferpecle  60  fr.);  der  letzte  Anstieg  schwierig  (s.  S.  328).  —  Zinal-Rot- 
horn  oder  Moming  (4223m),  vom  H.  du  Mountet  über  den  Col  du  Blanc 
(3682m)  und  den  NW. -Grat,  oder  über  die  W.-Flanke  und  den  SW.-Grat 
7  St.  (F.  80  fr.),  schwierige  Klettertour;  ebenso  Obergabelhorn  (4073m), 
über  den  NW.-Grat,  9  St.  (F.  75,  mit  Abstieg  nach  Zermatt  100  fr.;  vgl. 
S.  344).  —  Sehr  schwierig  sind  Weißhorn  (4512m),  über  den  N.-Grat 
(F.  120,  mit  Abstieg  nach  Randa  170  fr.)  oder  den  W. -Grat  (Arete  Young; 
F.  bis  Randa  150  fr.)  in  10  St.  (vgl.  S.  337;  80m  langes  Seil),  und  Dent 
Blanche  (4364m),  über  den  NO. -Grat  («arete  des  quatre  änes»)  9-10  St. 
(F.  mit  Abstieg  nach  Aroila  oder  Zermatt  180  fr.),  s.  S.  327,  344. 

Übergänge.  —  Nach  Evolena  (S.  325)  über  Col  de  Sorebois  und 
Col  de  Torrent  (F.  15  fr.)  s.  S.  329;  —  über  Col  de  la  Dent  Blanche  und 
Col  de  Pointe  de  Bricolla  (F.  35  fr.)  s.  S.  328;  —  über  den  Pas  de  Lona 
(F.  15  fr.)  s.  S.  329.  —  Beschwerlich  ist  folgender  Übergang  (10-11  St.; 
F.  20  fr.):  von  der  Alp  de  la  Lex  über  Rasen,  Fels  und  Gletscher  steil 
zum  (5  St.)  Col  de  la  Lex  (3095m),  n.w.  vom  Pigne  de  la  Lex  (in  3/4  St. 
zu  ersteigen,  s.  oben);  hinab  über  den  Moiry- Gletscher  zum  (lll4  St.)  Col 
de  Couronne  (3016m),  zwischen  Couronne  de  Breonna  und  Za  deVAno: 
steil  hinab  zur  Alp  Breonna  und  über  La  Sage  nach  (3'/2  St.)  Evolena. 
Statt  über  den  Col  de  Couronne  kann  man  vom  unteren  Moiry-Gletscher 
auch  über  den  Col  de  Breonna  (2918m)  oder  über  den  Col  du  Zote"  (2875m) 
gehen  (F.  18  fr.). 

Nach  Gruben  im  Turtmanntal  über  den  Pas  de  Forcletta  (F.  12  fr.) 
oder  den   Col  de  Tracuit  (des  Diablons;  F.  20  fr.)  s.  S.  334. 

Nach  Zermatt  (S.  338)  führen  vom  Hot.  du  Mountet  (S.  331)  zwei 
schwierige  Übergänge  (F.  35  fr.).  Entweder  östl.  über  den  Durand gletscher 
zum  (l3/,  St.)  Fuß  der  jähen  Felswände  des  Trifthorns  (3737m),  an  denen 
man,  anfangs  mittels  einer  eisernen  Kette,  weiter  über  schmale  Felsbänder 
und  durch  senkrechte  Couloirs  emporklettert;  vom  (lL/4  St.)  Triftjoch. 
(3540m),  zwischen  Trifthorn  und  Wellenkuppe  (S.  343),  großartiger  Blick 
auf  Monte  Rosa  und  Mischabel  (vom  Joch  n.  auf  das  Trifthorn  1  St., 
s.  auf  die  Wellenkuppe  l»/2-2  St.,  schwierig);  hinab  über  den  Triftgletscher 
und  dessen  gewaltige  Moräne  zum  Trifthotel  (S.  341)  und  nach  (4  St. 
Zermatt.  —  Oder  südl.  am  Roc  Noir  (S.  331)  vorbei  anfangs  wenig  steigend, 
dann  steiler  (manchmal  großer  Bergschrund)  zum  (4  St.)  Col  Durand 
(3474m)  zwischen  Mont  Durand  (Arbenhorn,  3744m)  und  Pointe  de  Zinal 
(3806m),  mit  überwältigendem  Blick  auf  das  gerade  gegenüber  aufragende 
Matterhorn;  Abstieg  nicht  über  den  zerklüfteten  Hohwäng gletscher,  son- 
dern 1.  an  den  Felsen  des  Ebihorns  (3343m)  hin  nach  (3V2-4  St.)  Zmutt 
und  (1  St).  Zermatt. 
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Nach  Randa  (S.  337)  über  den  Momingpaß  (3793m),  z-wischen  Rot- 
hom  und  Schallihorn  (14  St.,  F.  50  fr.),  oder  über  das  Schallijoch  (3751m), 
zwischen  Schallihorn  und  Weißhorn  (13  St.,  50  fr.),  beide  schwierig  und 
durch  Eisbrüche  gefährlich. 


Auf  der  Höhe  ö.  über  dem  Eivischtal,  von  Vissoye  (S.  330)  auf 
gutem  Reitweg  in  V/4  St.,  von  Siders  über  Fang  (S.  330)  in  4*/a  St. 
zu  erreichen  (Fußweg  von  Ayer  s.  S.  331),  liegt 

St-Luc.  —  Gasth.:  G-r.-H.  du  Cervin,  70  B.  von  4  fr.  an,  G.  4, 
M.  5,  P.  von  10  fr.  an;  H.-P.  Bella-Tola  &  St-Luc,  60  B.  von  3»/2  fr. 
an,  F.  1V2,  G-.  3%,  M.  4*/8,  P.  von  9  fr.  an.  Die  Post  befördert  Pakete  und 
Reisekoffer  im  Gewicht  von  45  kg  bis  St-Luc.  —  Fühbeb:  Jos.  Antille. 
—  Pferd  auf  die  Bella-Tola  etwa  10  fr. 

Das  Pfarrdorf  St-Luc  oder  Luc  (1643m),  an  stark  geneigtem 
Abhang  n.  über  dem  Mühlbach  (Torrent  du  Moulin),  ist  eine  be- 
suchte Sommerfrische.  Prächtige  Aussicht  auf  das  Eivischtal  und 
seinen  Bergkranz  (Schallihorn,  Besso,  Obergabelhorn,  Mont  Durand, 
Matterhorn,  Pointe  de  Zinal)  und  im  X.  auf  die  Berner  Alpen.  20  Min. 
n.  oberhalb  des  Dorfs  ein  sog.  Druidenstein,  die  Pierre  des  Sau- 
vages (1714m),  mit  vorgeschichtlichen  Zeichnungen. 

Ein  bequemer  Reitweg  führt,  meist  durch  Wald,  in  1V4  St.  nach  dem 
hochgelegenen  Dorf  Chandolin  (1936m;  Gr. -Hot.  Cbandolin,  76  B.), 
mit  prächtigem  Blick  auf  das  Eivischtal,  das  Rhonetal  und  die  Berner 
Alpen.  Schöner  Waldweg  von  hier  zur  (3/4  St.)  Piaine  Madeleine  (2014m), 
am  Rande  des  gewaltigen  Illgrabens  (S.  321)  hoch  über  dem  Rhonetal. 
Das  Hlhorn  (2724m),  mit  Aussicht  in  den  Illgraben,  das  Rhonetal  und 
auf  die  Berner  und  Walliser  Alpen,  ist  von  Chandolin  in  2-2V2  Rt  leicht 
zu  ersteigen.  —  Aus  dem  Eivischtal  (S.  330)  fahren  zwei  steile  Fußpfade 
in  21/a  St.  nach  Chandolin:  entweder  jenseit  der  ersten  Pontisschlucht 
über  Sussillon  oder  kurz  vor  der  Säge  von  Fang  von  der  Landstraße  1.  ab. 

Auf  die  *  Bella  Tola  (3001m),  die  NW.-Spitze  einer  in  mehreren 
Gipfeln  aufragenden  Berggruppe,  führt  ein  markierter  Reitweg  in 
S1^-^  St.:  50  Schritt  hinter  der  Kirche  1.,  nach  1  Min.  nochmals  1. 
bergan  (der  Weg  r.  führt  zum  Hot.  Weißhorn,  S.  330),  nach  20  Min. 
1.,  nach  35  Min.  über  zwei  Bäche,  dann  r.  hinan  auf  das  weiße  Häus- 
chen (Chalet  blanc)  der  (20  Min.)  Alp  de  Boua  (2181m)  zu,  wo  der 
Gipfel  sichtbar  wird;  an  ihrer  1.  Langseite  vorbei  geradeaus,  dann 
1.  in  Windungen  auf  einen  mit  einem  Kreuz  bezeichneten  Rasen- 
gipfel (2408m)  zu,  der  r.  bleibt,  und  über  Matten  stellenweise  ohne 
Weg  in  l:/4  St.  zum  Fuß  des  Berges;  dann  noch  1  St.  auf  gutem 
Wege  im  Zickzack  bergan.  Auf  dem  Kamm  (2950m)  hat  man  zu 
seinen  Füßen  den  Bella  Tola- Gletscher,  der  auf  der  N.-Seite  der 
Berggruppe  in  kraterförmigem  Halbkessel  eingebettet  ist.  Der  zu 
besteigende  NW.-Gipfel  (10  Min.  links)  ist  durch  ein  Signal  bezeich- 
net; doch  führt  auch  auf  den  trümmerbedeckten  SO. -Gipfel  (3028m) 
ein  Weg  (*/4  St.).  Die  *  Aussicht  (Panorama  von  Ritz)  umfaßt  die 
ganze  Berner  und  Walliser  Alpenkette;  n.  gerade  gegenüber  die 
Dalaschlucht  bis  zur  Gemmi;  besonders  großartig  ist  die  Südpartie 
vom  Monte  Leone  bis  zum  Montblanc.  —  Von  der  Bella  Tola  nach 
Gruben  im  Turtmanntal  (S.  334;  3  St.,  F.  ratsam)   steigt  man  vom 


334     V.R.80.-K.S.829.   MEIDENPASS.  Südl.  WaUistäler . 

SO. -Gipfel  auf  schmalem  Pfad  hinab  zum  (72  St.)  Pas  du  Bosuf 
(2860m) ;  von  hier  über  Blockfelder  (rechts  halten !)  der  mit  roten 
Kreuzen  (ungenügend)  bezeichneten  Richtung  nach  erreicht  man  in 
3  4  St.  oberhalb  des  kleinen  Sees  den  Weg  vom  Meidenpaß. 

Der  direkte  Reitweg  von  St-Luc  nach  Gruben  (574  St, ;  Führer 
15  fr.,  kaum  nötig)  führt  nach  */a  St  vom  Bella  Tola-Wege  r.  ab 
über  den  Bach  und  streckenweise  durch  Wald  zur  (ll/4  St.)  Alp 
Tounot  (2202m),  wo  man  sich  den  Weg  zum  Paß  zeigen  lasse ;  hier 
1.  hinan,  an  einem  kleinen  See  vorbei,  zuletzt  zwischen  Felstrümmern 
zum  (l3/4  St.)  Meidenpaß  (2772m),  zwischen  der  Pointe  Tounot 
(3022m)  und  der  Pointe  du  Pas  du  Bozuf  (2932m),  mit  Aussicht 
auf  Weißhorn,  Brunnegghorn  usw.  Hinab  an  einem  kleinen  See  vor- 
bei (r.  das  Meidenhorn,  2873m)  zur  obem  und  untern  Meidenalp 
(2338m,  2241m),  mit  Blick  auf  den  Turtmanngletscher;  dann  durch 
Lärchen-  und  Arvenwald  nach  (2  St.)  Gruben,  s.  unten. 

3.  Von  Turtmann  ins  Turtmanntal. 

Bis  Gruben  Reitweg:  4*/a  St.;  F.  6  fr.,  unnötig;  Träger  5  fr.;  Maul- 
tier 12  fr. ;  Führer  Franz  Kamerzin  in  Turtmann.  —  Das  Turtmanntal 
wird  von  Touristen  meist  nur  beim  Übergang  von  Evolena  nach  Zermatt 
besucht  (vgl.  S.  324). 

Turtmann  (624m)  s.  S.321.  Über  dem  r.  Ufer  des  Turtmann- 
bachs, der  x/4  St.  vom  Dorf  über  eine  26m  hohe  Felswand  herab- 
stürzt, steil  aufwärts  nach  (1  St.)  Tummenen  (975m),  wo  der  Weg 
zum  1.  Ufer  übertritt.  Zwischen  Felsblöcken  durch  den  Taub-  oder 
Dubenwald,  bei  einer  Wallfahrtskapelle,  mit  vielen  Yotivtafeln 
(Wirt seh.),  dann  bei  einem  durch  das  Bortertal  zum  Pas  du  Boeuf 
(s.  oben)  ansteigenden  Fußpfad  vorbei.  Auf  dem  (2  St.)  Vollensteg 
über  den  schäumenden  Wildbach  zum  r.Ufer,  bei  (1/2  St.)  Niggeling 
wieder  zum  linken  und  nach  */,  St,  nochals  zum  r.Ufer  nach  (l/3  St.) 

Gruben  oder  Meiden  (1817m;  H.  Schwarzhorn,  50  B.  von 
372  fr.  an,  F.  l1/,,  G.  3%,  M.  41/2,  P.  von  9  fr.  an,  mit  Alpengarten), 
Sommerdorf,  ganz  von  Wald  umgeben,  172  St.  von  dem  prächtigen, 
zwischen  Diablons,  Weißhorn,  Brunnegghorn  und  Barrhorn  herab- 
steigenden Turtmanngletscher.  Am  Fuß  des  Gletschers  die  Alp 
Senntum  (2080m). 

Nach  Zinal  (S.  331)  führen  zwei  Übergänge.  Der  eine  (9-10  St.,  F. 
20  fr.),  beschwerlich  aber  lohnend,  über  den  Turtmanngletscher  und  den 
Col  de  Tracuit  oder  des  Diablons  (3252m),  zwischen  Diablons  und  Tete 
de  Millon;  vom  Col  auf  die  Diablom  (3612m),  über  den  SD. -Grat  2  St. 
m.  F.,  beschwerlich  (s.  S.  332);  auf  die  Tete  de  Millon  (3698m)  li/8  St. 
m.  F.,  unschwierig  und  lohnend.  —  Der  andere  (7-8  St.;  F.  12  fr.),  nicht 
schwierig  und  im  ganzen  lohnend:  '/s  St.  oberhalb  Gruben  bei  der  untern 
Flu  matt älp  r.  ab,  durch  Wald  hinan  zur  (1  St.)  obern  Plumatt  (2242m), 
mit  schönem  Blick  auf  den  Turtmann-Gletscher,  das  Weißhorn  usw.;  weiter 
an  der  Alp  Kaltenberg  (2485m)  vorbei  durch  ein  wüstes  Tal  zum  (21  2  St.) 
Pas  de  Forcletta  (2886m),  zwischen  r.  Roc  de  Budri  (3080m)  und  1.  Orete 
de  Barneusa  (3047m),  mit  schöner  Aussicht  auf  Walliser  und  Berner  Alpen ; 
westl.  über  Geröll  hinab  und  auf  dem  vom  Hotel  Weißhorn  kommenden 
Höhenwege  (S.  330)  nach  (3  St.)  Zinal. 
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Von  Gruben  nach  St.  Nikiaus  Fußweg  (7  St.,  mit  Sehwarzhorn 
872  St. ;  Führer  angenehm,  15  bzw.  20  fr.) :  hinter  dem  Hotel  die 
Wiese  hinan,  dann  1.  über  den  Bach  und  steil  ansteigend  zur  Unteren 
Grubenalp  (2139m),  wo  der  Weg  sich  nach  links  zieht;  an  der 
Oberen  Grubenalp  (2376m)  r.  vorbei  und  geradeaus  zum  Steinmann 
auf  dem  (3  St.)  Augstbordpaß  (2893m ;  Blick  auf  die  Simplon- 
gruppe),  zwischen  dem  zackigen  Steintalhorn  (3113m)  und  dem 
*Schwarzhorn  (3204m),  das  vom  Paß  in  1  St.  zu  ersteigen  ist  (F. 
für  Geübte  entbehrlich:  schmaler  Steig  auf  der  Ostseite  des  Kammes 
und  Trittspuren  bis  zum  Gipfel,  zum  Schluß  leichte  Felsen). 

Die  Aussicht  übertrifft  die  von  der  Bella  Tola:  im  S.  die  prachtvolle 
Pyramide  des  Weißhorns ;  1.  davon  Brunnegghorn,  Breithorn,  Zwillinge, 
Lyskamm,  Monte  Rosa,  Mischabel;  r.  Dent  Blanche,  Gr.  Cornier,  Diablons, 
Gr.  Combin,  Montblanc,  weiter  Dent  du  Midi,  das  Firnfeld  der  Diablerets, 
die  Berner  Alpen  vom  Wildstrubel  bis  Galenstock,  ö.  Gotthardgruppe, 
Tesainer  Alpen,  Monte  Leone,  Fletschhorn,  Laquinhorn,  Weißmies. 

Hinab  über  Geröll  und  kleine  Schneefelder  ins  Augstbordtal 
und  r.,  in  leichter  Steigung  den  Steintalgrat  umgehend.  Bald  darauf 
(2450m)  öffnet  sich  eine  herrliche  *Halbrundsicht :  1.  Bietschhorn, 
Aletschgletscher,  Tessiner  Alpen,  Monte  Leone,  geradeaus  Ried- 
gletscher und  Mischabel,  dann  Lyskamm,  Zwillinge,  Breithorn, 
Kleines  Matterhorn,  Brunnegghorn  und  Weißhorn,  tief  unten  das  Xi- 
kolaital.  Von  hier  in  südl.  Richtung,  an  der  Einmündung  des  Jung- 
paßweges (s.  unten)  vorüber  nach  (23/4  St.)  Jungen  (1948m;  S.  336) 
und  zum  (l*/4  St.)  Bahnhof  St.  Nikiaus  (1130m;  S.  336). 

Von  Gruben  nach  St.  Nikiaus  führt  weiter  südl.  noch  der  Jungpaß 
(2994m),  im  ganzen  gleichfalls  lohnend  (7-8  St.,  F.  15  fr.).  —  Barrjoch 
(3350m),  Brunneggjoch  (3383m)  und  Biesjoch  (3549m),  schwierige 
Gletscherpässe,  nur  für  erfahrene  Bergsteiger  (F.  je  40  fr.). 


81.  Von  Visp  nach  Zermatt. 

35km.  Juni-Oktober  Eisenbahn,  mit  fünf  Zahnradstrecken.  in  2  St., 
für  16  fr.,  10  fr.,  hin  u.  zurück  28  fr.  80,  18  fr.,  bis  Stalden  in  20  Min.  für 
3  fr.  55,  2  fr.  25  c,  bis  St.  Nikiaus  in  1  St.,  für  7  fr.  55,  4  fr.  75  c.  —  Von 
St.  Nikiaus  an  ist  der  Fahrweg  auch  für  Fußgänger  lohnend :  Randa  2lU  St., 
Täsch  55  Min.,  Zermatt  llU  St.  —  Die  Gasthäuser  im  Visptal,  auch  in  Zer- 
matt, sind  meist  nur  von  Juni  bis  Ende  September  in  Betrieb. 

Visp  (653m)  s.  S.  323.  Die  Bahn  (1.  sitzen!)  wendet  sich  nach  S. 
der  grauweißen  raschen  Visp  zu,  führt  unter  der  Neubrücke  (695m) 
durch  und  überschreitet  die  Visp.  Im  S.  die  schöne  Schneepyramide 
des  Bai f rin  (3802m).  L.  das  große  Kraftwerk  Usine  de  Lonza, 
das  von  Baien  (S.  346)  her  durch  einen  Kanal  der  Saaser  Visp  ge- 
speist wird  (25000  P.S.)  und  das  Visptal  mit  Elektrizität  versieht. 
Dann  mittels  Zahnradrampe  nach 

7,3km  Stalden.  —  Bahnrestaurant.  —  Gasth.:  H.  Stalden,  40  B. 
von  4  fr.  an,  G.  4,  M.  5,  P.  von  10  fr.  an;  H.-P.  Burgener,  24  B.;  H. 
de  la  Gare,  30  B.  —  Fühbkr:  M.  Venetz. 
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Das  Pfarrdorf  Stalden  (803m)  liegt  von  Weinbergen  nnd  Obst- 
gärten umgeben,  malerisch  an  der  Vereinigung  des  Saastals  (S.  346) 
und  des  Nikolaitals,  denen  die  Saaser  Visp  und  die  Matter  Visp 
entströmen,  ö.  gegenüber  an  dem  steilen  Abhang  ist  die  Kirche 
von  Staldenried  (1057m)  weit  sichtbar. 

ZumSimplon,  9-10  St.,  lohnend  (F.  20fr.):  von  Visp  oder  Stalden 
durch  die  höchstgelegenen  Weinberge  Europas  (.Heidenwein-  nach  dem 
Pfarrdorf  (2  St.;  Visperterminen  (1354m;  H.-P.  Gebüdemalp,  28  B.  von 
3  fr.  an,  F.  I1 2.  G.  31  2,  M.  4.  P.  von  8  fr.  an),  von  wo  der  *Geöü'dem  (2328m), 
mit  herrlicher  Rundsicht,  unschwierig  in  3  St..  das  Matt  Waldhorn  (3253m) 
in  6  St.,  nnd  das  Fletschhorn  (S.  356)  für  Geübte  in  8  St.  m.  F.  zu  be- 
steigen sind.  Von  hier  über  das  (2  St.)  Gebüaemjoch  (22ö0m)  zn  den  (1  St.) 
Hütten  von  Bististaffel  (1850m)  im  obersten  Gamser  Tal;  dann  wieder 
ansteigend  über  den  Bistenenpaß  (2432m),  n.  vom  Magenhom  (2ß21m),  zur 
Simplonstraße  beim  alten  Spital  (bis  Simplon  4  St.,  s.  S.  356). 

Die  Bahn  wendet  sich  ins  Xikolaital.  steigt  mit  Zahnradbetrieb 
und  führt  dann  in  ziemlich  gleicher  Höhe  durch  mehrere  Tunnel 
und  auf  Viadukten  über  der  tiefen  Schlucht  der  Mattervisp  hin; 
vorn  sind  das  Brunnegghorn,  daneben  r.  das  Weißhorn  sichtbar. 
Bei  der  (11km)  Haltstelle  Kalpetran  (900m)  wird  die  Talsohle 
wieder  erreicht.  B.  oben  das  Dorf  Emd  (1356m)  auf  abschüssiger 
Matte.  Weiterhin  tritt  die  Bahn  zum  r.  Ufer  über,  steigt  auf  2320m 
langer  Zahnradrampe  in  enger  Schlucht  über  der  Visp  hin,  die 
zwischen  mächtigen  Gneisblöcken  hinabbraust,  und  kehrt  zum  1. 
Ufer  zurück. 

16km  St.  Nikiaus.  —  Gasth.:  Gr. -H.  St.  Nikiaus,  100  B.  von 
3  fr.  an,  G.  3.  M.  4,  P.  von  8  fr.  an:  H.-P.  Rovina.  40  B.;  H.-P.  Loch- 
matter;  in  Grächen  (s.  unten):  H.  Mischabel,  einfach.  —  Führer  : 
J.  M.  Binner,  J.  J.  Brautscher,  Heinr.  Fuchs,  Fr.  J.,  J.  IL,  Sev.  und  Th.  Fux. 
Alex..  Aloys.  H.  und  J.  Pollinger  u.  a. 

St.  Nikiaus  (1130m),  mit  1000  Einw.  das  größte  Dorf  des  Ni- 
kolaitals, ist  so  von  Bergen  umschlossen,  daß  es  im  Winter  während 
mehrerer  Wochen  von  der  Sonne  nicht  erreicht  wird.  Pfarrkirche 
aus  dem  xviii.  Jahrh.,  mit  altem  Glockenturm,  Auf  den  Berg- 
terrassen n.ö.  Gessenried  '1655m)  und  Grächen  (1620m:  2  St.  von 
St.  Nikiaus),  ö.  Hellenen  (1489m). 

Vom  Bahnhof  führt  ein  guter  Reitweg  n.  in  Windungen  nach  dem 
(2>  -  St.;  Dörfchen  Jungen  (1948m),  bei  dessen  Kapelle  man  eine  herrliche 
Aussicht  über  das  Nikolaital.  Riedgletscher,  Dom,  Zwillinge,  Breithorn, 
Brunnegghorn  und  Weißhorn  hat.  Weiter  über  den  Angstbordpaß  nach 
Gruben  s.  S.  335.  —  Besteigungen  von  St.  Nikiaus:  Platthorn  (3249m), 
31/,  St.  (F.  15fr.),  leicht  und  lohnend;  schwieriger  ist  das  Ferrichhorn 
(3292m),  über  den  Riedgletscher,  4*/2  St.  (F.  Wir.);  eine  ganz  schwierige 
Klettertour  ist  das  Gabelhorn  (3136m),  der  Gipfel  nur  mittels  hinüber- 
geworfenen Seils  zu  erreichen,  wie  es  der  Pariser  E.  Monod  1904  zuerst 
ausgeführt  hat,  12-16  St.  (F.  150  fr.).  —  Über  Hellenen  und  den  Riedpaß 
oder  das  Windjoch  nach  Saas-Fee  s.  S.  348. 

Weiter  am  1.  Ufer,  nach  kurzer  Zahnradstrecke  über  den  Blatt- 
bach,  der  r.  vom  Barrhorn  herabkommt,  dann  aufs  r.  Ufer  der  Visp 
(r.  hoher  Wasserfall,  vorn  stets  das  prächtige  Breithorn)  zur  (21,6km) 
Haltestelle  Herbriggen  (1257m;  P.  &Rest.  Knubel).  Bei  den  Hütten 
von  Breitenmatt  beginnt  wieder  eine  lange  Steilrampe.   Am  Berg- 
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abhang  1.  hoch  oben  der  Festigletscher ;  r.  das  Weißhorn  mit  dem 
zerklüfteten  Biesgletseher. 

2o,8km  Randa.—  Gasth.:  H.  Weißhorn  &Dom,  60  B.  von  4  fr. 
an,  G.  4,  M.  5,  P.  von  10  fr.  an;  H.Bahnhof,  20  B.  —  Führer:  AI., 
Em.,  Jul.  u.  Lndw.  Truffer;  Jos.  Benj.  Schaller;  Ferd.,  Joh..  Jos.,  Rnd.  u. 
Wilh.  Snmmermatter;  Lud"w.,  Heinr.  n.  Quirin  Schwarzen;  Ad.  Konr.  n. 
Sev.  Brantschen  n.  a. 

Randa  (1405m),  Pfarrdorf,  in  einer  Talweitung  freundlich  ge- 
legen, ist  Ausgangspunkt  für  Besteigungen  in  der  Mischabelgruppe, 
die  im  Dom,  dem  höchsten  ganz  auf  Schweizer  Boden  gelegenen 
Berge,  gipfelt,  und  für  das  Weißhorn. 

Auf  den  Dom  (4554m)  10-11  St.,  sehr  anstrengend  (F.  60  fr.) :  durch 
Wald  und  über  Felsen  zur  (4  St.)  Domhütte  des  S.A.C.  am  Festi  (2936m; 
Hüttenwart,  24  PI.),  dann  über  den  Festigletscher  zum  Festijoch  (3724m) 
und  über  den  NW.-Grat,  zuletzt  lange  über  steilen  Firn,  in  6-7  St.  zum 
Gipfel;  Aussicht  eine  der  großartigsten  in  den  Alpen.  —  Dürrenhorn 
(4035m;  5  St.,  F.  40  fr.),  Hohberghorn  (4226m;  5  St.,  F.  35  fr.),  Nadelhorn 
(4334m;  6  St.,  F.  50,  mit  Abstieg  nach  Saas  60  fr.)  und  Süd- Lenzspitze 
(4300m;  6  St.,  F.  80  fr.)  sind  gleichfalls  von  der  Domhütte  zu  besteigen 
(vgl.  S.  348).  —  Täschhom  (4498m),  12-13  St.,  schwierig  (F.  75  fr.):  von  der 
(4  St.)  Kienhütte  (2550m;  20  PI.)  über  den  zerklüfteten  n.  Kiengletscher 
zum  W.-Grat  und  (8-9  St.)  Gipfel. 

"Weißhorn  (4512m)  12-13  St.,  schwierig  (F.  85  fr.):  rot  MW.  über  die 
Jatsalp  in  4Vj  St.  u  der  herrlich  gelegenen  Weißhornhütte  des  S.A.C.  auf 
Hohlicht  (2950m ;  24  PI.),  von  da  über  den  Schallib  er  g- Gletscher  und  den 
Ostgrat  in  8-10  St.  zum  Gipfel.  —  Bieshorn  (4l6lm;  F.  50  fr.),  Schallihorn 
(3978m;  F.  55  fr.)  und  Brunnegghorn  (3846m;  F.  45  fr.)  sind  ebenfalls  von 
der  Weißhornhütte  zu  ersteigen. 

Die  Bahn  durchschneidet  die  Trümmer  eines  gewaltigen  Berg- 
sturzes. Rechts  mündet  das  Schallital  mit  dem  Hohlichtgletscher, 
1.  das  Täschtal. 

29,4km  Täsch  (1441m;  H.-P.  Täschhom,  100  B.,  P.  von  7  fr.  an; 
Führer  s.  S.  338),  malerisches  Hüttendorf,  mit  Aussicht  auf  das 
Matterjoch,  Kleines  Matterhorn  und  Breithorn,  r.  Mettelhorn. 

Guter  Reitweg  ö.  über  den  Täschbach  und  im  Zickzack  aufwärts  zur 
(2  St.)  Unteren  Täschalp  (2117m;  Gasth.),  mit  prachtvollem  Blick  auf 
Weißhorn,  Schallihorn,  Rothorn;  zum  Allalinpaß  und  Alphubeljoch  s. 
S.  349,  348.  —  Von  Zermatt  zur  Täschalp  (23/4  St.)  folgt  man  dem  Fahr- 
weg talabwärts  und  wendet  sich  jenseit  des  Restaurants  Zum  Bühl  (1531m) 
auf  dem  durch  eine  Tafel  bezeichneten  Fußwege  r.  bergan,  meist  durch 
Wald,  zuletzt  auf  dem  Täscher  Reitweg. 

Weiter  am  r.  Ufer,  bei  den  Hütten  von  Zermettje  zum  letzten- 
mal über  die  Visp  und  (Zahnradstrecke)  am  Bühl  hinan,  hoch  über 
dem  schäumenden  Fluß.  Dann  tritt  plötzlich  r.  das  gewaltige  Matter- 
horn hervor;  im  Mittelgrund  der  schutt bedeckte  Gornergletscher, 
oben  die  Schneefelder  des  Obern  Theodulgletschers,  1.  das  Kleine 
Matterhorn  und  das  Breithorn.  Durch  einen  kurzen  Tunnel  nach 
(35km) 

Zermatt. 

Bahnhof:  Büffet,  mit  Gastwirtschaft  (40  B.,  P.  von  10  fr.  an).  Gegen- 
tiber der  Bahnhof  der  Gornergratbahn  (S.  338).  —  Verkehrsbureau,  beim 
Gr. -Hot.  Mont-Cervin. 

Gasthöfe.  Gr. -H.  Mont-Cervin  mit  Villa  Margherita,  S00  B.  von 
6fr.  an,  F.  2,  G.  6,  M.  7,  P.  von  15  fr.  an,  H.  Victoria  &d'Angle  terre, 
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gegenüber  dem  Bahnhof,  200  B.  von  5  fr.  an,  F.  2,  G.  5,  M.  6,  P.  von  14  fr. 
an,  H.  Monte  Roea,  100  B.  von  5  fr.  an,  F.  2,  G.  5,  M.  6,  P.  von  13  fr. 
an,  Gr.  H.  Bean-Site,  10  Min.  vom  Bahnhof  am  r.  Vispufer  schön  ge- 
legen, 150  B.,  alle  vier  in  gleichem  Besitz  (Dr.  A.  Seiler);  H.  Zermatt, 
150  B.  von  4  fr.  an,  G.  4V«,  M.  61/«,  P  von  11  fr.  an;  Schweiaerhof , 
H.  National  &  Terminus  und  B e  1 1  e v u e ,  zusammen  200  B.  von  4-5  fr. 
an,  F.  ls/4-2,  G.  4-5,  M.  5-6,  P.  von  11-13  fr.  an;  H.  Gornergrat,  am 
Bahnhof,  60  B.;  H.  -P.  Breit  hörn,  30  B.,  unweit  des  Bahnhofs;  H.-P. 
du  Parc,  7  Min.  oberhalb  der  Engl.  Kirche,  35  B.  —  Post,  im  Dorf, 
85  B.,  P.  9-12  fr.;  H.-P.  Perren,  80  B.  von  4  fr.  an,  G.  4,  M.  5,  P.  von 
10  fr.  an;  H.-P.  Morgenroth,  H.-P.  Waldesruhe,  beide  in  Heueten 
(1769m),  V«  St.  n.ö.  über  dem  r.  Ufer  der  Visp,  mit  schöner  Aussieht; 
P.  Gorner  Gorge-Villa,  am  Eingang  der  Gornerschlucht  (S.  341; 
20  Min.);  Sonne,  am  Eingang  der  Triftschlucht  (S.  341);  P.  Graven 
(Villa  Triftbach);  bei  R.  Taugwalder  Z.  und  F.;  im  Cafe  Edelweiß 
(S.  341)  Z.  und  Pension;  Trifthotel  (S.  341).  22  B.  zu  4-6,  F.  2,  G.  SV«, 
M.  4V„  P- 8-12  fr.  —  Schwarzseehotel  (Seiler;  S.  342),  60  B.  von  4*/, fr. 
an,  G.  41/«,  M.  5*/»  P.  von  11  fr.  an.  —  Kurtaxe  in  den  Seilerhotels :  der 
Tag  30  c. ;  die  Woche  1  fr.,  Familien  von  mehr  als  3  Pers.  3-5  fr. 

An  der  Gorner  gratbahn:  H.-P.  Riffelalp  (2227m;  Seiler),  10  Min. 
von  der  gleichnamigen  Station  (elektr.  Bahn,  S.  339),  240  B.  von  6  fr.  an, 
F.  2,  G.  6,  M.  7,  P.  von  15  fr.  an,  Luftkurort  mit  herrlicher  Aussicht  (dabei 
einekath.  und  eine  engl.  Kapelle);  H.  Riffelberg  (2569m),  3  Min.  unter- 
halb der  gleichnamigen  Station  (S.  339),  50  B.  von  6  fr.  an,  F.  l«/4,  G.  4*/«, 
M.  oll2,  P.  von  11  fr.  an;  Kulmhotel  Gornergrat  (3120m;  s.  S.  339), 
3  Min.  unter  dem  Gipfel,  50  B.  von  6  fr.  an,  F.  2,  G.  6,  M.  7,  P.  von  14  fr. 
an.  —  Die  Seilerschen  Hotels  geben  ihren  Gästen  Bons  für  Mahlzeiten, 
die  sie  auf  Riffelalp  und  am  Schwarzsee  mit  Nachzahlung  von  1  fr. 
benutzen  können. 

Bierhallex  im  Höt.  Mont-Cervin  und  Hot.  Terminus.  —  Kokditorei 
und  Teelokal  gegenüber  dem  H.  Mont-Cervin  (Konzert  t'ägl.  4-51/«  "Chr 
nachm.).  —  Touristexartikel  bei  Bj  ernst  ad  &  Co.  (S.  147).  —  Buceeand- 
luxg:  Wega,  neben  Hotel  Bellevue.  mit  großem  Gornergrat -Panorama 
(Eintritt  frei). 

Fuhrer:  Karl  Gentinetta ;  Franz  Josef,  Jos.,  Franz  u.  Peter  Jos.  Im- 
boden;  Kasp.  Peter,  Gottfr.,  Hans  Feter,  Isidor  u.  Peter  Ludwig  Perren ; 
Jos.,  Peter,  P.  M.  u.  Fr.  Taugwalder;  Gabr.  u.  Jul.  Zumtaugwald;  Alois, 
Heinr.,  Hieron.,  Jos.  Marie  u.  P.  Kronig;  Jos.  Knubel;  Felix  Ad.,  Hieron., 
Jul.  u.  Jos.  Marie  Julen;  Emil,  Joh.,  Max  u.  Adolf  Auf denblatten ;  Jos., 
Alois  u.  Theodul  Binner;  Alexander  Lauber;  Jos.,  Frid.  und  Robert  Moser; 
A.  Guntern;  Ad.  Graven.  —  In  Täsch  (S.  337):  Jos.  Imboden,  J.  M.  u.  Th. 
Lauber  u.  a. 

Gorxergratbahn  (Zahnradbahn  mit  elektr.  Betrieb,  Juni  bis  Ende 
September):  9,5km  in  IV«  St.;  Fahrpreise:  bis  Riffelalp  6  fr.  60  c,  hin  und 
zurück  10  fr.;  Riffelberg  9  fr.  25  c,  14  fr.;  Haltestelle  Rotenboden  10  fr. 
60  c,  16  fr.;  Gornergrat  13  fr.  20  c,  20  fr.  —  Von  Station  Riffelalp  zum 
H.  Riffelalp  (s.  oben)  700m:  elektr.  Bahn  in  3  Min.  für  1  fr.,  hin  und 
zurück  l1/«  fr. 

Zermatt  (1620m),  Dorf  von  800  Einw.,  in  grünem,  von  steilen 
Bergen  umgebenem  Tal,  s.w.  von  der  ungeheuerlichen  Felspyramide 
des  Matterhorns  überragt,  bietet  neben  Chamonix,  Grindelwald,  Pon- 
tresina  die  großartigsten  Bilder  der  Gletscherwelt  und  ist  einer  der 
besuchtesten  Punkte  der  Schweiz.  In  den  Anlagen  gegenüber  dem 
Hotel  Mont-Cervin  ein  Denkmal  für  AI.  und  Kath.  Seiler,  die  Be- 
gründer des  Zermatter  Fremdenverkehrs  (1852),  hinten  r.  das  Mu- 
seum (Eingang  von  der  Bückseite,  frei),  mit  Erinnerungen  an  ver- 
unglückte Bergsteiger  und  Imfeldschen  Reliefs  der  Umgebung  von 
Zermatt  (1:25000)  und  des  Matterhorns  (1:5000).    Oberhalb  des 
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Museums  die  Englische  Kirche  und  G-räber  verunglückter  engl. 
Bergsteiger.  Auf  dem  Friedhof  bei  der  neuen  Pfarrkirche,  die  das 
alte  Dorfkirchlein  ersetzt  hat,  sind  u.  a.  die  Opfer  der  ersten  Mat- 
terhornbesteigung  (S.  344)  beerdigt. 

Die  *Grornergratbahn  (S.  338;  Bahnhof  s.  S.  337)  über- 
schreitet die  Visp  und  steigt  an  der  ö.  Talseite  aufwärts,  mit  Aus- 
sicht auf  Triftgletscher,  Wellenkuppe,  Trifthorn  und  Eothorn.  Auf 
hoher,  von  Steinpfeilern  getragener  Eisenbrücke  über  die  Schlucht 
des  Findelenbachs.  Am  1.  Ufer  (Ausweichstelle,  1773m)  ist  die  Kraft- 
station der  Bahn  (1000  P.S.),  deren  Wasserüberschuß  sich  in  mäch- 
tigem Sturz  ins  Tal  ergießt.  R.  Blick  in  das  Zmutttal  mit  dem  Hoh- 
wänggletscher."  Durch  drei  kurze  Tunnel  und  im  Bogen  durch  den 
Unteralptunnel  (1.  schöner  Blick  über  das  ganze  Visptal)  zur  (4km) 
Station  Riffelalp  (2213m),  10 Min.  vom  Hotel  (elektr.  Bahn  s.  S.338), 
mit  Aussicht  auf  Obergabelhorn,  Trifthorn  und  Zinal-Rothorn  mit 
dem  G-abelhorn-  und  Triftgletscher.  —  Durch  eine  alte  Moräne  und 
im  Bogen  am  Riffelberg  hinan,  mit  stets  großartigerem  Blick  auf 
das  Matterhorn.  —  6,4km  Riffelberg  (2585m),  Station  für  das 
Hot.  Riffelberg  (S.  338).  —  Über  den  Roten  Boden  (2781m;  Halte- 
stelle bei  Bedarf;  r.  das  Riffelhorn,  S.  343)  und  hoch  über  dem  Gor- 
nergletscher hin,  mit  Aussicht  auf  den  umgebenden  Bergkranz,  zur 
(9,3km)  Endstation  Gornergrat  (3120m),  2  Min.  unterhalb  des  Kulm- 
hotels (S.  338),  5  Min.  unter  dem  Gipfel. 

Reitweg  zum  Gornergrat  (bis  Riffelalp  2  St.,  Riffelberg  3  St. 
Gornergrat  41/a  St.;  besonders  als  Abstieg  zu  empfehlen  2VaSt.):  von  der 
Pfarrkirche  die  Dorfstraße  geradeaus  und  nach  8  Min.  1.  über  die  Visp- 
brüeke;  am  r.  Ufer  längs  der  Telegraphenstangen  über  Matten  bergan, 
8  Min.  alte  Kirche  von  Winkdmatten  (1676m),  wohin  vom  Hot.  Beausite 
(S.  338)  auch  ein  Weg  r.  über  die  Wiesen  führt.  Von  Winkelmatten  t. 
weiter  und  jenseit  der  Brücke  über  den  Finddenbach  wieder  r.,  dann 
steiler  bergan  zwischen  (10  Min.)  vier  Hütten  hindurch  zum  (8  Min.) 
Obern  Moos  (Erfr.;  r.  Weg  zur  G-ornerschiucht,  S.  341):  weiter  durch 
Lärchen-  und  Arvenwald  1.  am  FäUistutz  hinan;  25  Min.  Sommerschenke 
oberhalb  Schwegmatten,  wo  man  das  untere  Ende  des  Gornergletschers, 
den  Ausfluß  des  Furggbachs  aus  dem  Furgg  -  Gletscher ,  sowie  r.  im 
Zmutttal  den  Hohwänggletscher  sieht;  15  Min.  über  einen  Tunnel  der 
Gornergratbahn;  16  Min.  (H/2  St.  von  Zermatt)  Sennhütten  auf  der  Augst- 
Jcummen-Matt  (2140m;  Erfr.).  Der  alte  Weg  zum  Riffel  steigt  hier  ge- 
radeaus steil  bergan,  während  der  bequemere  Weg  1.  ausbiegend  durch 
Arvenwald  zum  (16  Min.)  Hotel  Riffelalp  (2227m;  S.  338)  emporführt, 
mit  prachtvoUem  Blick  auf  das  kolossale  Matterhorn,  in  das  Zmutttal 
mit  der  Dent  Blanche,  auf  Obergabelhorn,  Trifthorn,  Rothorn,  Weißhorn 
usw.  Oberhalb  treffen  beide  Wege  wieder  zusammen;  nun  bergan  (r.  der 
S.  340  erwähnte  Riffelbordweg),  nach  12  Min.  über  den  Bach,  dann  in  be- 
quemen Windungen  hinan  zum  (50  Min.)  Hotel  Riffelberg  (2569m;  s. 
oben),  mit  prächtiger  Aussicht  auf  Breithorn,  Matterhorn  und  nach  N.  auf 
Jungfrau,  Mönch  und  Eiger  (vom  Ougel,  2707m,  x/a  St.  n.ö.,  auch  auf 
Findelen-  und  Adlergletscher  und  Adlerpaß).  Von  hier  1.  bergan  zum 
(3/4  St.)  Roten  Boden  (2781m;  r.  zur  Felsecke  Gadmen,  8.  S.  340),  und  5  Min. 
vor  den  kleinen  Rijfdseen,  am  Fuß  des  steil  aufragenden  Riffelhorns 
(S.  343).  1.  hinauf   in  Windungen   über  GeröU  zum  (3/4-l  St.)  Gornergrat. 

Der  **Gornergrat  (3136m),  ein  s.o.  auf  der  Hochfläche  des 
Riffelbergs  aufragender  Felskamm,  hoch  über  dem  gewaltigen  Eis- 
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ström  des  Gornergletschers,  bietet  eine  der  großartigsten  Rund- 
sichten  im  ganzen  Alpengebiet.  Den  Mittelpunkt  bildet  die  Pyra- 
mide des  Matterhorns,  an  die  sich  1.  das  Breithorn,  die  Zwillinge, 
der  Lyskamm  und  der  Monte  Rosa  anreihen,  von  dessen  Gipfeln 
drei,  darunter  der  höchste,  sichtbar  sind.  Mit  ihnen  wetteifern 
im  N.  die  Berge  zwischen  den  Tälern  von  Zermatt  und  Saas,  die 
Mischäbelhörner  (Täschhorn  4498m,  Dom  4554m),  und  im  W.  die 
Berge  zwischen  dem  Zermatt-  und  dem  Zinal-Tal  (Dent  Blanche 
4364m,  Obergabelhorn  4073m,  Rothorn  4223m,  Weißhorn  4512m). 

Schöner  noch  ist  die  Aussieht  vom  Hohtäligrat  (3289m),  der  ö.  Fort- 
setzung des  Gornergrats  (für  leidlich  Schwindelfreie  l1/*  St.  mit  F.,  10  fr.), 
und  vom  Stockhorn  (3534m),  noch  1V2  St.  weiter  (F.  15  fr.);  von  beiden 
überblickt  man  auch  den  Findelengletscher. 

Ein  aussichtreicher  guter  Fußweg  führt  vom  Roten  Boden  (S.  339) 
am  Riffelsee  vorbei  nach  der  (1  St.)  Felsecke  Gadmen  (2627m),  s.  unter- 
halb des  Hohtäligrats,  zu  der  man  auch  10  Min.  ö.  vom  Gornergrat  auf 
sehr  steilem  Steig  in  40  Min.  direkt  hinabsteigen  kann.  Von  der  Gadmen 
gelangt  man  über  den  Gornergletscher  zur  (1  St.)  Bötempshütt©  des 
S.A.C.  (2802m;  vom  Hotel  Riffelberg  23/4,  vom  Gorner  Grat  2  St.),  am  Unteren 
Plattje  (S.  344) :  F.  notwendig,  da  man  sonst  die  Bretter  über  die  Bäche 
auf  den  Gornergletscher  nicht  findet  (einer  genügt  auch  für  mehrere  Per- 
sonen, 15  fr.,  mit  Übernachten  20  fr.).  Die  Betempshütte  ist  bewirtschaftet 
und  bietet  Unterkunft  für  40  Personen. 

Ein  V2  St.  weiterer,  aber  interessanterer  Weg  zum  Riffelberg  zweigt 
oberhalb  des  Hotel  Riffelalp  (S.  339)  vom  Reitwege  r.  ab  und  umzieht  den 
steinigen  Riffelbord,  anfangs  in  der  Richtung  des  Matterhorns,  dann  auf 
das  blendendweiße  Breithorn  los,  neben  dem  weiterhin  die  Zwillinge,  ö. 
Castor,  w.  Pollux,  erscheinen;  immer  1.  ansteigend  bis  n.  der  (1  St.)  Ein- 
senkung  zwischen  Gagenhaupt  (S.  342)  und  Riffelhom,  Wo  r.  ein  steiler 
Pfad  zum  Gorner  Gletscher  (Gandegghütte,  s.  S.  342)  abzweigt;  von  hier 
n.  zum  (20  Min.)  Hot.  Riffelberg  oder  direkt  ö.  am  Gagenbach  entlang  zu 
den  Riffelseen  und  zum  (3/4  St.)  Roten  Boden  (S.  339). 

Sehr  lohnender  Rückweg  vom  Gornergrat  nach  Zermatt  über  Fin- 
delen (3J/2  St.):  entweder  unterhalb  des  Bahnhofs  Gornergrat  (Wegtafel) 
r.  ab  auf  steilem  Wege  in  1V4  St.,  oder  beim  (H/4  St.)  Hot.  Riffelalp  (S.  339) 
r.  ab  auf  bequemem  Reitweg  an  einem  Denkmal  für  den  engl.  Alpenklub- 
präsidenten T.  W.  Hinchliff  vorbei  durch  Wald  zum  (3/4  St.)  H.  du  Glacier 
(s.  unten).  V4  St.  weiter  führt  r.  der  Weg  abwärts  nach  Findelen,  gerade- 
aus nach  Riffelalp  (S.  339). 

*Findelengletscher:  23/4  (von  Riffelalp  3/4)  St.,  Führer  unnötig, 
Reittier  15  fr.  Bei  der  (20  Min.)  Kirche  von  Winkelmatten  (S.  339 ;  Weg- 
weiser) am  Gornergratweg,  ö.,  bald  im  Zickzack  ansteigend  über  die 
(25  Min.)  Gornergratbahn  zu  den  (10  Min.)  Häusern  Zum  Stein  (1891m; 
Erfr.),  wo  1.  ein  direkter  Weg  zur  Eggenalp  (s.  unten)  abzweigt;  Blick 
auf  das  Matterhorn.  */a  St.  Sommerdorf  Findelen  (2164m),  mit  den  höch- 
sten Getreidefeldern  der  Schweiz.  Hier  r.  hinab  über  den  (4  Min.)  Bach 
und  1.  aufwärts  zu  dem  (V2  St.)  von  Riffelalp  kommenden  Reitweg  (S.  339); 
auf  diesem  1.  zum  0/4  St.)  Hotel  du  Glacier  (2298m)  und  am  (7  Min.) 
kleinen  Grünsee  (2310m)  vorüber  zum  (12  Min.)  Rande  des  steil  ab- 
stürzenden Gletschers,  vom  Rimpfischhorn,  Strahlhorn  und  Stockhorn  um- 
ragt rückwärts  Matterhorn,  Dent  Blanche,  Obergabelhorn,  Zinal-Rothorn, 
Weißhorn  usw.  —  Vom  H.  du  Glacier  s.  auf  den  Gornergrat  21li  -3  St. 
besser  in  umgekehrter  Richtung.  —  Von  Findelen  ö.  zur  (V4  St.)  Eggenalp 
(2189m;  kl.  Whs.),  dann  r.  zum  (1V4  St.)  Stellisee  (2543m;  Unter-  und  Ober- 
Rothorn  s.  S.  343)  und  zur(i/4  St.)  Fluhalp  (2612m;  Whs.)  mit  gutem  Über- 
blick des  Findelengletschers,  Ausgangspunkt  für  Strahlhorn,  Rimpfisch- 
horn usw.  (8.  S.  343/344). 
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Andere  Ausflüge  von  Zermatt.  —  Zum  Cafe  Edelweiß 
(S.  338)  auf  dem  Alten  Haupt  (1969m)  1  St. :  hinter  der  Engl.  Kirche 
1.,  am  Hotel  du  Parc  und  einem  Steinbockgehege  vorüber,  beim 
(74  St.)  H.  Sonne  (1790m,  s.  S.  338;  hier  der  Eingang  zur  Trift- 
schlucht, 50  c.)  über  den  Triftbach  und  im  Zickzack  ziemlich  steil 
aufwärts.  Aussicht  auf  Zermatt,  Riffelberg,  Breithorn,  Kl.  Matter- 
horn,  1.  die  Misch abelhörner. 

Umfassender  (Hatterhorn,  Findelental  usw.;  am  besten  nachm.)  ist 
die  Aussieht  vom  Edeliceißkopf,  beim  Cafe  Edelweiß  1.  (geradeaus  zum 
Triftbotel,  s.  unten),  20  Min.  bergan.  Der  bald  undeutlich  werdende  Pfad 
führt  s.w.  weiter  an  einer  (15  Min.)  Quelle  vorüber ,  dann  r.  ansteigend 
zur  (lVa  St.)  Höhbalm  (2620m;  F.  5  fr. ,  für  Ungeübte  ratsam),  wo 
plötzlich  das  Matterhorn  gewaltig  hervortritt.  —  Der  Fußweg  in  dem 
malerischen  Trifttal  aufwärts  tritt  25  Min.  vom  Cafe  Edelweiß  auf  das 
1.  Ufer,  kurz  darauf  erscheint  die  Wellenkuppe ;  1  St.  weiter  das  Trifthotel 
(S.  338;  2400m),  Ausgangspunkt  für  Mettelhorn,  Wellenkuppe,  Obergabel- 
horn  usw.  (S.  344). 

Nach  den  *öornerschluchten  (Gorges  du  Garner),  l'/k-2  St. 
hin  und  zurück:  vom  Schwarzseewege  (s. unten)  nach  */4  St.  1.  ab  zur 
(3  Min.)  untern  Brücke  über  den  Zmuttbach,  jenseits  1.  zur  (7  Min.) 
P.  Gorner  Gorge- Villa  (S.  338),  am  Eingang  der  malerischen,  von 
der  Mattervisp,  dem  Abfluß  des  Gorner  Gletschers,  durchbrausten 
Schlucht  (Eintr.  1  fr.).  Vom  (4  Min.)  Ende  der  ersten  Klamm  führt 
ein  Treppenweg  1.  hinaus  zu  einer  (8  Min.)  Bank  über  dem  r.  Ufer; 
von  hier  in  10  Min.  durch  Wald  zu  einer  zweiten,  die  erste  noch 
übertreffenden  Schlucht  (Eintr.  50  c).  Zurück  über  das  Obere  Moos 
und  den  Riffelweg  (S.  339)  nach  (1  St.)  Zermatt. 

Zur  *Staffelalp,  2-21/*  St.,  Reitweg  (F.  unnötig):  auf  dem 
Schwarzseewege  bis  zu  der  Erfr.-Hütte  oberhalb  Zum  See  s.  unten; 
hier  r.  ab  und  auf  der  r.  Seite  des  tiefen  Zmutttals  durch  schönen 
Arven-  und  Lärchenwald  hinan.  Oben  (2206m)  ein  Restaurant,  mit 
einigen  Betten,  und  prächtiger  Blick  auf  das  ungeheure  Matterhorn 
mit  dem  Matterhorngletscher,  die  Geröllwüste  des  Zmuttgletschers 
mit  dem  Stockje,  Stockgletscher  und  der  Tete-Blanche,  r.  Hohwäng- 
gletscher,  rückwärts  Strahlhorn  und  Rimpfischhorn. 

Von  der  Staffelalp  zum  Schwarzsee  l*/j  St.  —  Über  den  Col  d' Hörens 
nach  Ferpecle  (F.  30  fr.)  s.  S.  329  328;  Col  de  Valpelline  nach  Praraye 
(F.  35  fr.)  oder  Aroila  (F.  30-35  fr.)  S.  313,  328.  —  Näherer,  aber  sonniger 
Rückweg  von  der  Staffelalp  nach  Zermatt  über  das  Dörfchen  Zmutt  (1940m), 
auf  der  1.  Seite  des  Zmuttbachs,  den  man  vorher  (30  Min.  von  Staffelalp 
1.  ab)  auf  kühner  Brücke  überschreitet. 

Zur  Sehönbülilhütte  des  S.A.C.  (2710m ;  Hüttenwart,  50 PI.),  4-4VaSt., 
MW.:  über  (1  St.)  Zmutt  (s.  oben),  die  Kalbermatt  (2115m)  und  Höhicang, 
an  der  N. -Seite  am  1.  Ufer  des  Zmuttgletschers  aufwärts;  Aussicht  auf 
die  Berge  zwischen  Monte  Rosa  und  Matterhorn  und  Dent  d'Herens;  Be- 
steigungen und  Übergänge  s.  S.  344,  354. 

*Zum  Schwarzseehotel,  3  St.,  Reitweg  (F.  unnötig):  am  1.  Ufer 
der  Visp  aufwärts  und  nach  x/4  St.  vom  Wege  zur  Gornerklamm  r. 
bergan,  74  St.  weiter  1.  Brücke  über  den  Zmuttbach,  mit  prächtigem 
Blick  in  das  bewaldete,  vom  Matterhorn  überragte  Zmutt-Tal,  dann 
hinan  zu  dem  Dörfchen  (10  Min.)  Zum  See  (1750m) ;  hier  1.  Saum- 

22* 
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pfad,  r.  ein  kürzerer  Fußpfad,  die  sich  nach  7  Min.  wieder  ver- 
einigen; bei  einer  (8  Min.)  Erfrischungshütte  zeigt  r.  eine  Weg- 
tafel den  Reitweg  zur  Staffelalp  (S.  341;.  Der  Schwarzseeweg  führt 
1.  bergan  zu  den  (25  Min.)  Hütten  von  Hermättje  (2070m;  kl.  Re- 
staur.,  auch  Z.),  wo  sich  ein  prachtvoller  Blick  auf  den  Absturz  des 
Gornergletschers,  das  Breithorn  und  die  Zwillinge  öffnet.  Von  hier 
r.  (1.  der  Weg  zum  Theodulpaß,  s.  unten)  in  Windungen  über  Gras- 
boden hinan,  stets  mit  Blick  auf  Gornergletscher,  Breithorn,  Lys- 
kamm,  Monte  Rosa,  zum  (l1  2  St.) 

Schwarzseehotel  (2589m;  s.  S.  338),  auf  freier  Bergkuppe 
über  dem  Furgg-  Gletscher,  30m  oberhalb  des  kleinen  Schwarz- 
sees, mit  prachtvoller  Rundsicht, 

Rückweg  über  die  (1  St.)  Staffelalp  (S.  341)  nach  Zermatt  oder  (nur 
m.  F.,  10  fr.)  über  den  Furggbach  (a.  unten)  nnd  den  GornergletecTier  zum 
(4  St.)  H.  Riffelberg  (S.  339).  —  Vom  Schwarzsee  führt  ein  lohnender  Weg 
(F.  unnötig,  Pferd  20  fr.)  in  Windungen  nnterhalb  des  Hörnli  vorbei,  später 
auf  dem  Hörnlirücken,  mit  großartigem  Blick  anf  das  Matterhorn,  hinan 
zur  (3Va  St.)  ^Unteren  Matterhorn-  oder  Hörnlihütte  des  S.A.C. 
(3298m;  17  PI.);  daneben  ein  G-aath.  der  Gemeinde  Zermatt:  Stützpunkt 
zur  Besteigung  des  Matterhorns  (vgl.  S.  344).  Wo  der  Weg,  l1^  St.  vom 
Schwarzseehotel,  zum  ersten  Male  auf  die  Nordseite  des  Grats  tritt,  zweigt 
r.  rückwärts  ein  schmaler  Pfad  in  6  Min.  zum  Hörrüi  (2893m)  ab,  ebenfalls 
mit  prachtvoller  Aussicht. 

Zum  Theodulpaß :  vom  Hot.  Riffelberg  4  St.,  von  Zermatt  5-572  St. 
Vom  Hot.  Riffelberg  (mit  F.)  in  20  Min.  zum  Gagenhaupt  (2569m) 
und  in  20  Min.  hinab  zum  Gorner  Gletscher;  über  diesen  ohne 
Schwierigkeit  in  l1  2  St.  zum  Ostfuß  der  Leichenbretter-Felsen, 
wo  ein  Pfad  in  20  Min.  zur  Gandegghütte  hinaufführt.  Etwas  kürzer 
ist  der  Weg  vom  Roten  Boden  (S.  339)  ö.  vom  Riffelhorn  (S.  343) 
über  den  Gorner  Gletscher  nach  der  Gandegghütte.  Von  Zermatt 
(Träger  12,  Pferd  bis  zur  Gandegghütte  17  fr.) :  bis  zu  den  Hütten 
von  Hermättje  (2070m;  l1^  St.)  s.  oben.  Der  Weg  zum  Theodulpaß 
überschreitet  den  Furggbach,  der  oberhalb  einen  schönen  Fall 
bildet,  und  steigt  in  Windungen  an  geröllbedeckten  Abhängen 
hinan;  r.  der  schmutzige  Furgg-Gletscher,  über  ihm  das  Matter- 
horn, das  man  nun  in  wechselnden  Umrissen  stets  vor  sich  hat.  Von 
der  (21/4  St.)  Moräne  des  Obern  TJieodulgletschers  (2713m)  ent- 
weder mit  Seil  über  den  ziemlich  spaltenreichen,  doch  bei  einiger 
Vorsicht  ungefährlichen  Gletscher  in  2  St.  direkt  zum  Theodulpaß ; 
oder  auf  dem  Reitwege  weiter  über  Felstrümmer  und  Geröll  in  1  St. 
zu  der  auf  den  Leichenbretter-Felsen  gelegenen  Untern  Theodul- 
oder  Gandegghütte  (3050m:  Whs.,  8  B.  zu  5-6,  F.  2\/<i,  M.  5  fr.),  von 
wo  man  in  8  Min.  zum  Obern  Theodul gletscher  hinabsteigt,  über 
den  Gletscher  in  l*/4  St.  zum  Theodulpaß  oder  Matterjoch 
(3322m),  südl.  vom  Theodulhorn  (S.  343),  der  schon  vor  dem  iv.  Jahrh. 
nach  Chr.  begangen  wurde  und  die  Grenze  Italiens  bezeichnet,  mit 
großartigem  Blick  auf  das  Matterhorn,  die  Dent  d'Herens  usw.,  im 
S.  bis  zu  den  Grajischen  Alpen. 
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Man  kann  auch  vom  Schwarzseehotel  (S.  342)  über  den  Furgggletscher 
und  den  Oberen  Theodulgletscher  zum  Tbeodulpaß  gelangen.  —  Übergang 
nach  Breuil  s.  S.  345. 

Besteigungen  von  Zermatt  oder  vom  Hot.  Riffelberg  aus 
(die  Führerpreise  gelten  von  Zermatt). 

*Breithorn  (4171m),  von  Zermatt  7Va-8,  von  Roten  Boden  oder 
Riffelberg  6-6V2  St.  (F.  mit  Übernachten  in  der  G-andegghütte  35,  mit 
Abstieg  nach  Breuil  40  fr.),  nicht  schwierig.  Vom  Theodulpaß  (S.  342) 
s.o.  über  den  Theodulgletscher  allmählich  hinan ,  dann  steiler  1.  über 
den  Firn  um  den  Felshöcker  des  Kleinen  Matterhorns  (s.  unten)  herum  zum 
Breithornplateau  und  über  den  S"W.-Grat  zuletzt  ziemlich  steil  (Stufen- 
hauen zuweilen  nötigl  zum  Gipfel  (für  Geübte  21li-S,  Abstieg  l1 1  St.). 
Großartige  Aussicht:  im  W.  das  Matterhorn,  1.  davon  Montblanc,  r.  Dent 
Blanche,  Grand  Cornier,  Obergabelhorn,  Trifthorn,  Zinal-Rothorn,  Schalli- 
horn,  Weißhorn,  im  N.  die  Berner  Alpen,  r.  davon  Balfrin,  Nadelgrat, 
Mischabel  (Dom,  Täschhorn),  Alphubel,  Allalinhorn,  Rimpfischhorn.  Strahl- 
horn,  ö.  Monte  Rosa,  Lyskamm,  Zwillinge,  im  S.  die  Grajischen  Alpen 
mit  Gran  Paradiso  und  Grivola  und  fern  im  S"W.  der  Monte  Viso.  —  Die 
Besteigung  von  der  Betempshütte  (S.  340)  aus  über  den  Nordgrat  ist 
schwierig  und  gefährlich  (F.  60  fr.). 

Klein-Matterhorn  (3886m),  zuerst  1792  von  H. -B.  de  Saussure 
(S.  299)  bestiegen,  leicht  und  lohnend,  am  besten  auf  dem  Rückweg  vom 
Breithorn  (1  St.  mehr,  F.  6  fr.  mehr):  vom  Tbeodulpaß  2  St.  (F.  20.  mit 
Übernachten  25  fr.).  Nahblick  auf  die  Nordabstürze  des  Breithorns.  Wenn 
der  Gipfel  des  letzteren  schon  umzogen  ist,  ist  das  Kl.  Matterhorn  oft 
noch  wolkenfrei.  Schwieriger  ist  die  Besteigung  über  den  NW. -Grat, 
3  St.  vom  Theodulpaß  (F.  30  fr.).  —  Theodulhorn  (3472m),  H/a  St.  von 
der  Gandegghütte,  leicht  (F.  15  fr.,  mit  übernachten  20  fr.). 

Riffelhorn  (2931m),  vom  Hot.  Riffelberg  l»/j  St.  (F.  und  Seil  nötig, 
8  fr.),  interessante  Klettertour,  der  gewöhnliche  Weg  für  etwas  Geübte 
nicht  schwierig:  a/4  St.  vom  Hotel  bis  zur  Anseilstelle  s.  vom  Roten  Boden 
(S.  339),  gleich  darauf  und  kurz  unter  dem  Gipfel  ein  Kamin.  Weit 
schwieriger  vom  Gornergletscher  auf  der  S.-Seite  (F.  20-30  fr.). 

*Cima  di  Jazzi  (3818m),  vom  Hot.  Riffelberg  5-5V2  St.  (F.  30  fr.), 
ermüdend:  bis  zur  (l3/4  St.)  Gadmen  (2627m)  s.  S.340:  von  hier  ö.  über 
den  Gletscher  zum  (1  St.)  Stockknubel  (3044m),  am  felsigen  Südfuß  des 
Stockhorns  (S.  340);  nach  20  Min.  wieder  auf  den  Gletscher  und  (nur  am 
Seil),  zuletzt  steil  von  NW.  her,  zum  (2V4  St.)  Gipfel,  mit  prachtvoller, 
aber  nach  der  ital.  Seite  häufig  umwölkter  Aussicht.  Man  trete  der  östl. 
(Macugnaga)  Seite  nicht  zu  nahe,  da  der  Schnee  überhängt.  Abstieg  nach 
Macugnaga  s.  S.  350.  —  Vom  Abstieg  nach  Zermatt  über  den  Findelen- 
gletscher ist  schon  der  ausgedehnten  Moräne  wegen  abzuraten. 

*Mettelhorn  (3410m),  vom  (2V4  St.)  Trifthotel  (S.  341;  hinter  dem 
Hotel  r.  ab)  3  St.,  von  Zermatt  über  die  Balm  5  -  6  St.  m.  F.  (20  fr.) ,  zu- 
letzt etwas  mühsam:  Reitweg  bis  unterhalb  des  Gipfels  (Pferd  20  fr.), 
dann  über  den  Sattel  n.w.  von  den  Plattenhörnern  und  über  Gletscher 
(Seil)  und  Geröll  zur  Spitze.  Die  Rundsicht  (Panorama  von  Imfeid)  ist 
eine  der  schönsten  in  der  Umgebung  von  Zermatt. 

Untergabelhorn  (3398m) ,  von  Zermatt  8  St.  (F.  25  fr.) ,  nur  für 
etwas  Geübte:  vom  Cafe  Edelweiß  (S.  341)  direkt  w.  hinan  über  den 
Hühnerknubel,  dann  südl.  durch  ein  steiles,  mit  Schutt  und  Schnee  ge- 
fülltes Couloir,  zuletzt  Felskletterei.  Prächtige  Aussicht  auf  das  nahe 
Matterhorn,  Dent  Blanche,  Obergabelhorn,  Rothorn,  Weißhorn,  in  der  Ferne 
Montblanc.  Schwieriger  vom  Trifthotel  (S.  341).  —  WeUentuppe  (3910m), 
vom  Trifthotel  5  St. ,  lohnende  Klettertour ,  mit  guten  Führern  (40  fr.) 
unbedenklich;  schwieriger  über  das  Triftjoch  (S.  332;  F.  60  fr.). 

Die  Fluhalp  (S.  340;  3  St.  von  Zermatt)  ist  Ausgangspunkt  für: 
das  Unter-Rothorn  (3106m),  lV4St.  (F.  12  fr.),  und  das  *Ober-Rothorn 
(3418m),  2i/a-3  St.  (F.  12  fr.),  beide  unschwierig  und  lohnend;   ferner  für 
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das  Strahlhorn  (4191m),  5-6  St.  (F.  40  fr.),  an  der  r.  Seite  des  Findelen- 
gletschers entlang,  dann  über  den  Adler  gleicher  and  Adlerpaß  (S.  349), 
nnd  fttr  das  Rimpfischhorn  (4203m),  5»/a-6  St.  (F.  60  fr.),  über  die 
Rimpflschwänge  and  den  Langen fluhgletscher,  beide  für  Geübte  niebt  sehr 
schwierig. 

Von  der  Betempshütte  (S.  340;  2  St.  von  der  Haltestelle  Roten 
Boden)  besteigt  man:  den  Lyskamm  oder  Silberbast,  (4538m)  6-8  St. 
(F.  100  fr.),  über  den  Grenzgletscher  and  den  Lyspaß  (S.  345).  schwierig 
nnd  wegen  überhängender  Schneewächten  am  Gipfelgrat  gefährlich  (von 
der  S.  352  gen.  ital.  Quintino-Sellahütte  gefahrlos) :  —  den  *Monte  Rosa, 
höchste  Dufourspitze  (4638m),  6-6Va  St  (zwei  Führer  erforderlich,  je 
50  fr.;  Träger  35  fr.);  für  Geübte  ohne  außergewöhnliche  Schwierigkeit, 
aber  anstrengend  (warme  Kleidang  ratsam) :  über  Felsen  steil  hinan  über 
das  Untere  Plattje  (2990m)  bis  Aufm  Fels  (3178m)  and  zam  (2  St.) 
Oberen  Plattje  (3344m),  dann  über  den  Monte  Rosa-Gletscher,  strecken- 
weise sehr  steil,  in  3  Standen  aaf  den  Sattel  (4354m).  wo  sich  der  Blick 
aaf  die  südl.  Monte  Rosa-Gipfel  öffnet,  und  über  den  zerklüfteten  West- 
grat  in  1-lVa  St.  zam  Gipfel,  mit  höchst  großartiger  Aassicht  (Panorama 
von  Imfeid;  interessanter,  aber  schwieriger  ist  der  Anstieg  über  den 
Grenzgletscher  nnd  die  SW.-Wand);  —  ferner  die  Signalkuppe  (Punta 
Gnifeiti,  4561m),  über  den  Grenzgletscher,  6-7  St.,  sehr  anstrengend,  aber 
hochinteressant  (F.  50,  Träger  35  fr.);  oben  die  bewirtschaftete  ital. 
Alpenklubhtitte  „Regina  Margherita"  (Eintr.  6,  Nachtlager  10  fr.). 

Das  *Matterhorn ,  frz.  Mont  Cervin  (4505m.  ital.  Messung  4482m) 
wurde  1865  von  den  Engländern  Ed.  Whymper.  Rev.  Hudson,  Lord  Francis 
Douglas  und  Hadow  mit  den  Führern  Michel  Croz  und  zwei  Taugwaldern 
zuerst  erstiegen;  beim  Hinabsteigen  glitt  Hadow  unweit  des  Gipfels  aus 
und  stürzte  mit  Hudson.  Douglas  und  Croz  nach  dem  Matterhorn-Gletscher 
ab,  während  Whymper  und  die  Taugwalder  durch  Reißen  des  Seils  gerettet 
wurden.  Die  Besteigung  gilt  jetzt  nicht  mehr  für  außergewöhnlich  schwierig 
oder  gefährlich  (an  einigen  Stellen  Seile),  ist  aber  nur  durchaus  geübten, 
schwindelfreien  Bergsteigern  mit  Führern  ersten  Ranges  anzarateu  (zwei 
F.  notwendig,  je  100,  mit  Abstieg  nach  Breuil  150.  Träger  70  fr.,  100  fr.; 
Steigeisen  nützlich);  plötzliche  Witterangsumschläge  häufig.  Von  der 
S.  342  gen.  Unteren  DIatterhornhiitte  (3298m)  5»/8-6  St.:  auf  steinfall- 
sicherm  Wege  über  den  NO. -Grat  bis  zur  UV2-2  St.)  Solvay -Wetterhütte 
(3818m),  dann  über  die  Schulter  (Epaule.  4245m)  iu  4  St.  zur  Spitze.  — 
Die  Besteigung  von  Breuil  (S.  353)  aus  ist  schwieriger:  über  den  Cbl  du 
Lion  (3575m)  in  5x/2  St.  zur  ital.  Alpenklubhütte  Rifugio  Luigi  Amedeo 
di  Savoia  (3890m),  von  da  über  den  Maavais  Pas,  das  Linceul  (Leichen- 
tuch), die  Cravate  (4114m),  den  Pic  Tyndall  (4245m)  und  den  Ool  Fäicite 
je  nach  Jahreszeit  und  Vereisung  in  5Yg-7  St.  zum  Gipfel  (Abstieg  nach 
Zermatt  9  St.). 

Vom  Trifthotel  (S.  341;  2i/4  St.  von  Zermatt)  sind  für  durchaus 
Geübte  mit  Führern  ersten  Ranges  zu  besteigen:  Obergabelhorn  (4073m), 
8-9  St.  (F.  70  fr.),  über  den  Gabelhorngletscher  zur  felsigen  Ostseite  nnd 
über  diese  direkt  hinan,  zuletzt  über  den  sehmalen  Firnkamm  in  der 
„Gabel"  (durch  Steinfälle  gefährdet);  schwieriger  Abstieg  über  den  NW.- 
Grat  nach  Zinal  (F.  100  fr.;  vgl.  S.  332);  —  Zinal-Rothorn  oder  Moming 
(4223m),  6-7  St.,  über  den  Triftgletscher  (F.  80,  mit  Abstieg  nach  Zinal 
100  fr.;  s.  S.  332). 

Von  der  Schönbühlhütte  (S.  341):  auf  die  Dent  Blanche  (4364m) 
7i/2-812St.  (F.  80.  mit  Abstieg  nach  Ferpecle  oder  Aroila  90  fr.),  über  den 
Schönbiihlgletscher  hinauf  zum  (3  St.)  Grat  der  Wandfluh  und,  die  (l1^  St.) 
hohen  Felsnadeln  der  Gendarmes  umgehend,  über  den  StidgTat  direkt  zum 
(3  St.)  Gipfel  (besser  von  der  Cabane  de  Bertol  aus,  7-8  St.,  s.  S.  327); 
—  auf  die  Pointe  de  Zinal  (3806m)  4  St.,  nicht  sehr  schwierig  (vgl. 
S.  332);  —  auf  die  Dent  d'Herens  {Mont  Tabor,  4180m),  über  das 
Tiefenmattenjoch  (3593m)  8-9  St.  (F.  80  fr.),  schwierig. 
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Übergänge.  _  Nach  Breuil  (S.  353)  über  den  Theodulpaß 
8  St.  (F.  25  fr.),  nicht  schwierig,  s.  S.  342;  Abstieg  über  den  Col  des 
Cimes-Blanches  nach  Fiery  (S.  353/352;  F.  25  fr.);  —  über  das  Ftirggjoch 
(3268m),    ö.  vom  Matterhorn.  10  St.  (F.  25  fr.),   nicht  schwierig,  lohnend; 

—  über  das  Breuiljoch  (3357m),  etwas  weiter  s.o.,  oder  über  den  Col 
Tournanche  (3468m),    w.  vom  Matterhorn,  beide  schwierig'  (F.  40  fr.) 

Nach  Fiery  (S.  352)  über  das  Schwarztor  (3741m),  vom  Hot.  Riffel 
berg  10-11  St.  (F.  40  fr.),  ziemlich  schwierig:  über  den  Gnrner-  und  den  zer 
klüfteten  Schicärzegletscher  zur  Paßhöhe,  zwischen  Breithorn  und  Pollnx 
hinab  über  dpn  Verra-  nnd  Klein  -\Wra-  Gletscher  ins  Ayaz-Tal  (S.  352). 

—  Über  den  Verra-  oder  Zwillingspaß  (3861m),  zwischen  Castor  (422lm) 
und  Pollux  (4094m),  nicht  ungefährlich  (F.  40  fr.). 

Nach  Gressoney  (S.  352),  von  der  Betempshütte  (S.  340)  aus 
9i/2-10>/2  St.,  schwierig  (F.  45  fr.):  auf  der  O.-Seite  des  zerklüfteten 
Grenzgletschers  an  den  Hängen  der  Dufourspitze  entlang  (Vorsicht  wegen 
drohender  Eisstürze)  zn  dem  von  den  Monte  Rosa-Gipfeln  umgebenen 
obern  Firnbecken  des  Gletschers  und  zum  (5  St.)  Lyspaß  (4277m),  zwischen 
Lyskamm  (S.  344)  und  Ludicigshöhe  (4344m),  mit  wundervoller  *Aussicht 
nach  S.  auf  die  piemontesische  Ebene  bis  zu  den  Apenninen  und  Meer- 
alpen; hinab  (1.  die  Vinrpnt iiuramide,  4215m.  von  hier  in  1  St.  zu  er- 
steigen) über  den  Lysgletscher  zum  (l1  2  St.)  Rifugio  Gnifetti  (S.  352).— 
Der  Übergang  über  das  Felikjoch  (4068m)  w.  von  Lyskamm  ist  wegen 
stets  drohender  Eisstürze  zu  widerraten. 

Nach  Alagna  (S.  351)  über  das  Sesiajoch  (4380m),  zwischen  Signal- 
kuppe und  Parrotspitze,  oder  über  das  Piodejoch  (I)'pol  itapaß,  4325m), 
zwischen  Parrotspitze  und  Ludwigshöhe,  beide  in  9-10  St.  bis  zum  Rifugio 
Yalsesia,  sehr  schwierig  und  zum  Teil  gefährlich  (F.  50-60  fr.). 

Nach  Macugnaga  (S.  35f>)  über  das  Neu-Weißtor  (3580m),  vom 
Hotel  Riffelberg  10-12  St.  (F.  35  fr.):  bis  fast  zur  Paßhöhe  (5  St.)  gleicher 
Weg  wie  auf  die  Cima  di  Jazzi  (S.  343),  deren  Gipfel  vom  Trennungs- 
punkt der  Wege  aus  in  3/4  St.  erreicht  wird;  von  der  Paßhöhe  zuerst  noch 
etwas  aufwärts  über  die  Schulter  der  Neu-Weißttmpitse  (3661m),  dann 
hinab  an  schroffen  Felsen  und  über  abschüssige  Schneefelder;  nach  1  St. 
erreicht  man  das  Rifugio  Eugen io  Sdla  (S.  350)  und  in  weiteren  31  2-4  St. 
Macugnaga.  —  Das  Alt-Weißtor  oder  Fülarjoch  (3600m),  zwischen 
Jägerhorn  (3975m)  und  Fillarhom  (3679m),  ist  schwieriger  (14  St.,  F.  45  fr.). 

—  Andere  Cbergangspunkte  im  ital.  Grenzkamm  (Weißtorgrat  oder  Weiß- 
grat): das  Jäger joch  (3900m),  zwischen  Jägerhorn  und  Nordend  (F.  40  fr.); 
das  Castelfranco  -Weißtor  (-Alt  Weißtoru  der  Siegfriedkarte,  3576m),  n. 
vom  Fillarhom;  der  Jazzipaß  (3595m),  s.w.  von  der  Cima  di  Jazzi  (S.  343). 
Abstiege  zum  Castelfranco-  und  Fillargletscher  sehr  steil  und  durch  Stein- 
fälle gefährlich. 

Nach  Zinal  über  das  Triftjoch  (3540m),  schwierig  (12  St.,  F.  35  fr.), 
8.  S.  332;  über  den  Col  Durand  (3474m),  weniger  schwierig  (14  St..  F.  35  fr.), 
s.  S.  332;  Momingpaß  (3793m;  15  St.,  F.  50  fr.)  und  Schallijoch  (3751m; 
16  St.,  F.  60  fr.),  beide  sehr  schwierig,  s.  S.  333.  —  Nach  Ferpecle  über 
den  Cold'H&rens  (3480m;  11-12  St.,  F.  30  fr.)  s.  S.  328;  nach  Aroila  über 
den  Col  d'Herens  und  Col  de  Bertol  (3423m),  beschwerlich  (12  St.,  F.  30  fr.), 
s.  S.  328/327;  über  den  Col  de  Valpelline  und  Col  du  Mont-BrvU  (13  St, 
F.  35  fr.)  s.  S.  328.  —  Nach  Chanrion  über  den  Col  de  Valpdline, 
Col  du  Mont-Brüle"  und  Col  de  l'Eveque,  lange  Tagestour  ('High-Level 
Route';  15  St.,  F.  60  fr.)  s.  S.  316.  —  InsSaastal  führen  sechs  Gletscher- 
pässe: Schwarzberg-  oder  Mattmark -Weißtor  (3612m;  F.  35  fr.),  Adler- 
paß (3798m;  F.  35  fr.)  und  Ällalinpaß  (3570m;  35  fr.)  nach  Mattmark; 
Feejoch  (3812m;  35  fr.),  Alphubeljoch  (3802m;  35  fr.)  und  Mischabeljoch 
(3856m;  35  fr.)  nach  Saas-Fee:  vgl.  S.  349/348. 
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82.  Von  (Visp)  Stalden  ins  Saastal.    Saas- 
Grund,  Saas-Pee. 

Saumweg:  bis  Baien  3  St.,  Saas-G-mnd  1  St.,  Saas-Fee  50  Min.;  von 
Saas-Fee  nach  Almagell  1  St.,  Mattmark  21/4  St.;  Pferd  von  Stalden  bis 
Saas-Grund  20,  Saas-Fee  25,  von  Saas  nach  Mattmark  30  fr. ;  Gepäck  bis 
50  kg  besorgt  die  Post  bis  Saas-Fee.  —  Die  bei  den  einzelnen  Touren  im 
Saastal  angegebenen  Führerpreise  erhöhen  sich  für  1920  um  25°/0. 

Stalden  (803m)  s.  S.  335.  —  Der  Reitweg  führt  beim  Bahnhof 
1.  hinab ,  auf  der  Kinnbrücke  (781m)  über  die  Matter  Visp ,  wenig 
oberhalb  ihrer  Vereinigung  mit  der  Saaser  Visp  ;  1.  oben  die  Kirche 
von  Staldenried.  Jenseit  der  Brücke  teilt  sich  der  Weg.  Hier  1. 
in  das  tiefe  enge  Saastal,  in  mäßiger  Steigung  den  schäumenden 
Fällen  der  Saaser  Visp  entgegen,  an  den  Hütten  von  Resti  (928m) 
vorbei.  lx/4  St.  Zen  Schmieden  (1084m),  mit  der  Kirche  von 
Eisten;  1/2  St.  Hot.  Huteck  (1246m;  einf.  gut);  weiter  an  den 
Hütten  Im  Boden  vorbei,  auf  der  (15  Min.)  Bodenbrücke  (1311m) 
zum  r.  Ufer  (r.  der  schöne  Sturz  des  Schweibbachs),  nach  30  Min. 
wieder  auf  das  1.  Ufer  zum  (20  Min.)  Dorf  Baien  (1519m),  in  frucht- 
barer Talsohle  am  Fuß  des  Balfrin  oder  Balfrinhorns  (3802m), 
des  nördlichsten  Gipfels  der  Mischabelgruppe  (S.  337).  Oberhalb 
wieder  aufs  r.  Ufer  und  an  der  Kapelle  St.  Anton  (1559m)  vorbei 
nach  (1  St.) 

Saas-Grund.  —  Gasth.:  H.  Monte  Moro,  60  B.;  Bertaur.  du 
Dome.  —  Führer  (s.  oben) :  Alois,  Andreas,  Elias,  Emil,  Roman  n.  Peter 
Jos.  Anthamatten;  Alexander,  Alfred,  Franz,  Heinr.,  Salomon  n.  Siegfried 
Burgener;  Joh.  Jos.  Blumenthal;  Ferd.  und  Med.  Furrer ;  Albert  Super- 
saxo;  Alois  Petrus,  Quirin  und  Ludwig  Zurbriggen,  u.  a. 

Saas-Grund  (1562m),  Pfarrdorf  zu  beiden  Seiten  der  Visp, 
ist  der  bedeutendste  Ort  des  Tals.  Von  der  Triftalp  (2077m; 
l3/4  St.  n.ö.,  bei  den  Häusern  von  Unter  dem  Berg  vorüber)  schöne 
Aussicht  auf  die  Mischabelgruppe. 

Den  Rückweg  von  der  Triftalp  nimmt  man  entweder  n.  nach  Dählwald 
(1985m),  dann  über  die  St.  Josephskapelle  (1774;  oberhalb  der  ob.  gen. 
Antonskapelle)  und  Unter  dem  Berg  (1V2  St.),  oder  südl.  über  den  Grund- 
berg (2300m)  am  Trift  grätli  (2774m)  vorbei  (viel  Edelweiß)  und  Zerbrüggen 
(3  St.).  —  Von  der  Triftalp  auf  das  Trifthorn  (3401m)  4  St.  m.  F.  (20  fr.,) 
mühsam  aber  lohnend. 

3x/2-4St.  von  Saas  (Träger  10,  Maultier  30  fr.)  oberhalb  der  Triftalp 
das  kleine  Hotel  "Weißmies  (2800m;  12  B.,  P.  von  12  fr.  an),  mit  Aussicht 
auf  Mischabel,  Monte  Rosa  usw.,  Ausgangspunkt  für  Touren  im  Fletsch- 
hornmassiv.  Spaziergänge  zum  (40  Min.)  Belvedere  in  den  „Breiten  Wangen", 
am  Fuß  der  Jägihörner,  mit  prachtvoller  Aussicht;  zum  Gr.  Triftgletscher 
(1  St.),  Hochkrautgletscher  P/gSt),  Melliggletscher  UV2St.).—  *Weißmies 
(4031m),  v>m  H.  Weißmies  über  den  Melliggletscher  und  den  SW.-Grat  in 
4»/2  St.,  bei  gutem  Schnee  nicht  schwierig  (F.  40  fr.;  s.  S.  348).  —  Laquin- 
horn  (4005m;  5  St.,  F.  40  fr.)  und  Fletschhorn  (4001m;  5V«  St.,  F.  40  fr.), 
beide  schwierig  (s.  S.  357,  356).  —  Zum  Simplon  über  das  Laquinjoch 
(3497m)  oder  das  Fletschjoch  (3673m),  je  9  St.  (F.  30  fr.),  schwierige 
Gletscherpässe  (s.  S.  356). 

Von  Saas  zum  Simplon  über  Roßbodenpaß,  Simeli-  und  Siriooltenpaß 
oder  Gamserjoch  s.  S.  357;  —  über  den  Zwischb  er  genpaß  (3272m),   zwi- 
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sehen  Weißmies  und  Portjengrat  (S.  348),  und  durch  das  enge  Zicisch- 
bergental  (Val  Vaira)  nach  Gondo  (S.  357)  8-10  St.  (F.  30  fr.);  —  über 
Almageli  zum  Antronapaß  s.  S.  348. 

Bei  der  Kirche  von  Grund  zweigt  r.  ein  Keitweg  ab,  der  die  Yisp 
überschreitet  und  dann  an  der  Kapelle  St.  Joseph  (1680m)  und  Cafe 
Bellevne  (s.  unten)  vorbei  nach  Saas-Fee  führt  (50  Min.).  Hübscher 
ist  (gleich  jenseit  der  Brücke  1.  ab)  der  „Kapellenweg"  am  1.  Ufer 
der  Feevisp  über  die  Hohe  Stiege  (3/4  St.). 

Saas-Fee.  —  Gasth.:  Grand  Hotel,  110  B.  von  5  fr.  an,  F.  2, 
G.  5,  M.  6,  P.  von  12  fr.  an,  H.  Bellevne,  90  B.  von  4»/8  fr-  an,  F.  2, 
G.  5,  M.  6,  P.  von  11  fr.  an,  H.  -  P.  D  o  m ,  90  B.  von  4V2  fr.  an,  G.  4V'2,  M.  5»/„ 
P.  von  11  fr.  an,  alle  drei  in  gleichem  Besitz  (Familie  Lagger);  H.  Beau- 
Site,  120  B.,  P.  von  10  fr.  an;  H.-P.  des  Glaciers,  100  B.  —  Besuchte 
Wirtschaften  in  der  Umgebung:  Cafe  Fletschhorn,  35  Min.  nördl.;  Cafe 
Bödmen,  35  Min.  ostiL,  am  Wege  nach  Almagell;  alle  mit  Aussicht. 

Führer  (vgl.  S.  346):  Clem.,  Simon  u.  Theod.  Bumann;  Th.  Burgener; 
Abr.,  Alf.,  Emil  u.  Gust.  Imseng;  Rom-  Kalbermatten;  AI.  u.  Hier.  Loni- 
matter;  Alois,  Ambros  (Lehrer),  Ben.,  Cyr.,  Emil,  Ludw.,  Oskar,  Othmar, 
Ad.,  Alfr.,  Simon  u.  Henri  Supersaxo;  Dan.,  Ign.  u.  P.  M.  Zurbriggen 
und  andere. 

Das  Pfarrdorf  Saas-Fee  (179Sm),  in  herrlicher  Lage  angesichts 
des  prachtvollen  Feegletschers,  in  weitem  Halbkreis  überragt  von 
der  Mischabelgruppe,  mit  Aussicht  ö.  auf  die  Fletschhorngruppe, 
ist  Stützpunkt  zu  Wanderungen  im  Mischabelgebiet  und  wird  als 
Luftkurort,  sowie  als  Wintersportplatz  besucht.  Hübsche  Wiesen- 
und  Waldspaziergänge.  74  St-  s.o.  die  Feeschlucht,  mit  Wasserfällen 
(Eintr.  1  fr.).  l»/4  St.  s.w.  (Reitweg)  die  Gletscheralp  (2135m),  auf 
einem  Felshügel  zwischen  den  beiden  Armen  des  Feegletschers; 
10  Min.  höher  schöne  Aussicht.  Im  Feegletscher  eine  natürliche 
Eisgrotte  (3/4  St.,  vom  Wege  zur  Gletscheralp  hinter  der  zweiten 
Brücke  r.  ab :  Betreten  der  Grotte  wegen  Steinfall  gefährlich). 

Auf  der  Gletscheralp  bergan  (F.  für  Ungeübte  ratsam)  gelangt  mau 
in  2i/2  St.  zum  obern  Ende  der  *Langen  Fluh  (2849m),  mit  pracht- 
voller Aussicht  auf  den  Feegletscher  und  die  Mischabelgipfel,  im  N. 
bis  zu  den  Berner  Alpen  (von  der  Langen  Fluh  über  den  Feegletscher 
und  das  Feejoch  zum  Allalinhorn  4s/4  St.,  s.  unten).  —  2l/2  St.  n.w.  von 
Saas-Fee,  über  die  Hannigalp  (F.  ratsam,  5  fr.),  der  Mellig  (2686m).  — 
MW.  (F.  entbehrlich)  südl.  über  Kalbermatten  und  Gallenalp  zum  (2  St.) 
H.  Plattje  (2408m;  15  B.)  und  zum  (i/a  St.)  Gipfel  des  *Plattje  (2578m) 
mit  herrlicher  Aussicht.  —  Vom  Plattje  auf  das  Mittaghorn  (3148m), 
über  die  Ostwand  in  2V2  St.  (F.  15  fr.),  oder  auf  den  Egginer  (337  7m), 
w.  vom  Mittaghorn  durch  über  den  Meiggertalgletscher  und  die  SO. -Flanke 
in  3  St.  (F.  20  fr.),  beide  für  Geübte  nicht  schwierig.  —  Ein  z.  T.  durch 
Drahtseile  gesicherter,  aber  nur  Geübten  anzuratender  Pfad  führt  vom 
Plattje  hinter  dem  Mittaghorn  und  Egginer  durch,  zuletzt  über  den  Kessjen- 
gletscher, in  21/2  St.  zur  Britanniahütte  des  S.A.C.  (3020m;  36  PL), 
von  Saas-Fee  auch  direkt  w.  um  da3  Mittaghorn  herum  über  das  Bri- 
tanniajoch  zu  erreichen  (4  St.,  F.  mit  Übernachten  20  fr.).  Noch  schöner 
als  von  der  Hütte  ist  die  Aussicht  vom  Klein- Allalinhorn  (3ö77m),  10  Min. 
ö.,  und  vom  Hinter-Allalinhorn  (3387m),  1»/«  St.  w.  (F.  von  Fee  20  fr.). 
Von  der  Britanniahütte  über  den  Hohlaubgletscher  auf  das  *AUalinliorn 
(4034m)  oder  über  den  Hohlaubgletscher  und  das  Alphubeljoch  (S.  348)  auf 
das  Alphubel  (4207m)  6  St.,  beide  für  Geübte  nicht  schwierig  (F.  35  fr.). 

Von  Saas-Fee  über  das  Mischabeljoch  (S.  348)  und  den  SO.-Grat  auf 
das  Täschhorn  (4498m)  8-9  St.,  schwierig  (F.  90  fr. ;  bei  direktem  Anstieg 
Steinfallgefahr!).    Gefährlich  ist   auch  die  direkte  Besteigung  des  Dom 
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(4654m;  F.  100  fr.),  vgl.  S.  337.  —  Süd-Lenzspitze  ('4300m:  9  St.,  F. 
100  fr.),  schwierig:  bis  zur  Miichabelhütte  des  Akad.  Alpenklubs  Zürich 
(3360m;  Hüttenwart,  30  PI.,  Übernachten  l1/»  fr.;  am  Hohbalengletscher, 
41  ,  St.  beschwerlichen  Steigens  von  Saas-Fee  (F.  10  fr.,  mit  Übernachten 
15  fr.):  von  hier  über  den  NO. -Grat  in  4-4V2  St.  —  Nadelhorn  '4334m: 
F.  40  fr.),  weniger  schwierig  und  sehr  lohnend:  von  der  (4V2  St.)  Misch- 
abelhütte über  den  Hohbalengletscher  und  das  Windjoch  (s.  unten)  zum 
(4  St.)  Gipfel.  —  TJlrichshorn  3929m;  F.  30  fr.),  vom  Windjoch  in  25  Min., 
oder  auf  dem  Riedpaßwege  Cs.  unten)  von  Fee  in  8  St..  und  Baürinhorn 
(S.  346),  über  den  Riedpaß  in  7»  ,  St.  (F.  30  fr.),  beide  beschwerlich. 

Von  Fee  nach  Zermatt:  von  der  (4^  St.)  Britanniahütte  (S.  347) 
in  2\'2,  von  der  (3»/i  St.)  Langen  Fluh  (S.  347)  in  3  St.  über  den  oft  stark 
zerschrundeten  Feegletscher  (Vorsicht  wegen  Eisbrüchen  0,  zuletzt  über 
Firnhänge  zum  Alphubeljoch  (3802m),  mit  prächtiger  Aussicht  auf 
Matterhorn,  Weißhorn  usw.;  hinab  über  den  Wandgletscher,  dann  über 
Fels,  Moränengeröll,  Rasen  ins  Mellichental  zur  Täschalp  (S.  337).  bis 
Zermatt  im  ganzen  11-12  St.,  sehr  lohnend  (F.  30  fr.).  —  Schwieriger  ist 
das  Feejoch  (3812m),  s.o.  vom  Alphubeljoch,  11-12  St.  (F.  30  fr.).  —  An- 
strengend, aber  für  Geübte  nicht  sehr  schwierig  ist  das  Misehabeljoch 
(3856m),  zwischen  Alphubel  und  Täschhorn  (S.  337),  14  St.  (F.  35  fr.). 

Sehr  schwierig  sind  die  Übergänge  von  Fee  nach  Randa  (S.  337) 
über  das  Domjoch  (4286m),  zwischen  Täschhorn  und  Dom  (18-20  St.,  F. 
80  fr.),  oder  über  das  Nadeljoch  (4167m),  zwischen  Dom  und  Südlenz- 
spitze (15  St,  F.  50  fr.),  beide  durch  Steinfälle  gefährlich.  —  Beschwerlich 
sind  die  Übergänge  nach  St.  Nikiaus  (S.  336),  11  St.  (F.  30fr.):  über 
den  Meilig  (S.  347),  die  Felswände  des  Gemshorns  und  den  Bid  er  gl  et  scher 
zum  (6-7  St.)  Riedpaß  (3673m)  oder  über  die  Mischabelhütte  (s.  oben) 
und  den  Hohbalengletscher  zum  (6*/s  St.)  "Wind-  oder  St.  Ulrichsjoch 
(3820m);  vom  Riedpaß  wie  vom  Windjoch  hinab  über  den  JRi edglet scher 
nach  der  Schalbettalp  (2108m)  und  Hellenen  (S.  336). 

Von  Saas-Grund  führt  der  Reitweg  an  den  Hänsern  von  Zea- 
lauenen  nnd  den  Hütten  von  Zerbrüggen  nnd  Moos  vorbei,  zuletzt 
über  den  Almagellbach,  der  1.  einen  schönen  Fall  bildet,  in  1  St.,  — 
von  Saas-Fee  führt  ein  Reitweg  nm  den  XO. -Abhang  des  Plattje 
herum,  zuletzt  über  die  Visp  in  l1,^  St.  nach 

Almagell.  —  Gasth.  :  H.-P.  Port  jengrat,  50  B.;  P.-Rest. 
Monte  Moro.  —  Führer  (vgl.  S.  346) :  Ad.  u.  Theod.  Andenmatten,  Peter 
Joseph  Burgener,  AI.  u.  Emü  Zurbriggen. 

Das  Kirchdorf  Almagell  (1679m)  ist  Ausgangspunkt  für  die 
Bergkette,  die  südl.  an  das  Weißniies  anschließt,  nnd  für  die  Seiten- 
täler des  Almagell-  und  Furggbachs  | Zwischbergen-  und  Antronapaß). 

IVa  St.  ö.  von  Almagell  die  Älmageller  Alp  (2200m),  mit  gutem  Berg- 
wirtshaus, wo  man  zu  folgenden  Besteigungen  zu  übernachten  pflegt: 
über  den  (3  St.)  Zicischb  er  genpaß  (3272m)  zum  (3-3V8  St.)  Gipfel  des 
*Weißmies  (4031m),  nicht  sehr  schwierig  (F.  40  fr.);  über  den  Eotplatt- 
gletscher,  dann  n.  über  den  Kamm  zum  (5  St.)  Portjengrat  (Pizzo 
d'Andolla.  3660m),  interessante  Klettertour  für  Geübte  (F.  40,  mit  Abstieg 
über  den  NW. -Grat  50  fr.),  über  den  Rotplattgletscher  unter  dem  Mittel- 
rück' 3324m)  hin  zum  Mittelpaß  (3155m)  und  von  da  zum  (4-5  St.)  Sonnig- 
horn  (Pizzo  Boüareüo,  3402m),  ziemlich  mühsam  (F.  25  fr.;  Traversie- 
rung  des  Sonnighorns  über  den  Ostgrat  F.  50  fr.).  —  Von  Almagell  s.o. 
im  Furggalptal  aufwärts  zum  (4  St.)  Antrona-  oder  Saaspaß  (2844m),  dann 
1.  über  den  Peterrück  zum  (1  St.)  Gipfel  des  Latelhorns  (Punta  di 
Saas,  3208m),  leicht  und  lohnend  (F.  20  fr.). 

Der  Weg  bleibt  auf  dem  r.  Ufer  der  Visp  nnd  überschreitet  den 
Furggbach;   am  linken  Vispufer   die   Hütten  von  Zermeiggem 
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(1716m),  oben  die  Abstürze  des  Mittaghorns  und  des  Egginers  und 
der  Schneegipfel  des  Allalinhorns.  Dann  streckenweise  über  Geröll 
hinan  zu  der  verfallenen  Kapelle  Im  Lerch  (1944m) ;  r.  die  ge- 
waltigen Moränen  des  Allalingletschers,  der  sich  in  prächtigem 
Absturz  ins  Tal  senkt ;  unter  seiner  Zunge  fließt  die  Visp  hindurch. 
Weiter  über  Moränenschutt  an  dem  versumpften  ehem.  Mattmark- 
see und  an  der  Stätte  des  1916  durch  eine  Lawine  zerstörten,  noch 
nicht  erneuten  Hotel  Mattmark  (2123m)  vorbei.  Rechts  hoch  oben 
der  Schwarzenberg  gletscher,  der  als  Zeichen  seiner  ehemaligen  Aus- 
dehnung einen  gewaltigen  Serpentinblock,  den  Blauen  Stein,  zurück- 
gelassen hat.  L.  das  Stellihorn  (3445m;  durch  das  "Weißt al  und 
über  den  Nollengletscher  in  41/2  St.  zu  ersteigen,  großartige  Aus- 
sicht) und  das  Spähnhorn  (Pizzo  d'Antigine,  3194m).  Den  Ofental- 
bach überschreitend  erreicht  man  die  Hütten  der  Distelalp  (2170m), 
der  obersten  Alp  des  Saastals,  3  St.  von  Almagell.  Schöner  Rück- 
blick auf  die  Mischabelgipfel. 

Das  Hotel  Mattmark  war  Ausgangspunkt  für  drei  Gletscherpässe  nach 
Zermatt  (10-11  St.,  nur  für  geübte  Bergsteiger,  m.  F.) :  über  die  Visp  und  bei 
den  Hütten  der  Mattmarkalp  1.  hinan  an  der  W  -Seite  des  Schicarzenberg- 
gletschers  über  Fels  und  Moräne  bis  zum  Fuß  des  Fluchthorns,  dann  über 
den  Gletscher  zum  (5  St.)  Seh warzberg -"Weißtor  (3612m),  zwischen 
Strahlhorn  und  Neu  Weißtorspitze;  hinab  über  den  Findelen-  und  Gorner- 
gletscher zum  (3Va  St.)  Hotel  Riffelberg  (S.  339);  —  über  die  Mattmarkalp 
r.  zu  den  Schvjarzenberg- Hütten  (2377m),  dann  steil  bergan;  nach  2  St.  be- 
tritt man  bei  Punkt  2872m  der  Siegfriedkarte  den  AUalinglet scher  und  steigt 
über  ihn,  am  Äußern  und  Innern  Turm  und  Fluchthorn  entlang,  zuletzt  sehr 
steil  zum  (3V2-4  St.)  Adlerpaß  (3798m),  wo  sich  ein  überraschender  Blick 
auf  Monte  Rosa,  Breithorn  und  Matterhorn  öffnet;  s.o.  vom  Paß  das  Strahl- 
horn (4191m,  über  d6n  NW. -Grat  in  IV2  St.  zu  ersteigen,  F.  30  fr.),  n.  das 
Rimpflschhorn  (4203m;  vom  Paß  schwierig  in  3  St.);  vom  Paß  steil  hinab 
auf  den  Adler gletscher,  dann  an  den  Rimpflschioängen  entlang  über  Fels  und 
Moräne,  zuletzt  über  den  Findelengletscher  zur  (3  St.)  Fluhalp  (S.  340) ;  — 
auf  dem  Adlerpaßwege  bis  zur  Mitte  des  Allalingletschers,  dann  r.  hinan 
(zuweilen  große  Spalten)  zum  (4Va-5  So.)  Allalinpaß  (3570m) ;  hinab  über 
den  MeUichen gletscher  zur  Täschalp  (S.  337). 


83.  Aus  dein  Saastal  nach  Macugnaga  und 
südl.  um  den  Monte  Rosa  nach  Zermatt. 

Sechs  Tage.  1.  Tag:  über  den  Monte  Moropaß  nach  Macugnaga; 
2.  Tag:  über  den  Turlo-Paß  nach  Alagna;  3.  Tag:  über  den  Colle  d'Olen 
nach  Gressoney-la-  Trinite" ;  4.  Tag:  über  die  Bettaforcanach.Ft<2r2/;  5.  Tag: 
über  den  Col  des  Cimes-Blanches  nach  Breuil ;  6.  Tag:  über  den  Theodul- 
paß  und  das  Breithorn  nach  Zermatt.  Wer  vor  dem  Col  des  Cimes- 
Blanches  auf  dem  S.  363  angedeuteten  Wege  direkt  zum  Theodulpaß  an- 
steigt, braucht  nur  5  Tage.  —  Führer  (vgl.  S.  346)  über  den  Monte 
Moropaß  20  fr. ;  von  Macugnaga  nach  Alagna  14  fr. ;  von  Breuil  über  den 
Theodulpaß  nach  Zermatt  20,  einschl.  Breithorn  40  fr. 

Die  Täler  am  Südfuß  des  Monte  Rosa  von  Macugnaga  bis  Gressoney 
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wurden  im  Mittelalter  durch  Deutsche  aus  dein  "Wallis  besiedelt  und  ein 
deutscher  Dialekt  hat  sich  bis  heute  erhalten. 

Von  Almagell  zur  (3  St.)  Distelalp  s.S.  348/349.  Weiter  über  die 
Visp  zum  (1  St.)  Tälliboden  (2496m),  einer  kleinen  Moosebene  am 
Fuß  des  gleichnamigen  Gletschers,  ans  dem  die  Visp  abfließt;  r. 
oben  der  Seewinengletscher.  Am  Tällibodengletscher  entlang  auf- 
wärts über  Felsen  und  Schnee  zum  (l*/4  St.)  *  Monte  Moropaß 
(2862m),  zwischen  dem  Monte  Moro  (3204m)  und  dem  Joderhorn 
(3040m),  mit  prächtiger  Aussicht  s.w.  auf  die  Honte  Rosa-Gruppe, 
n.  ins  Saastal  und  auf  die  Mischabel,  im  Hintergrund  das  Bietsch- 
horn  (umfassender  noch  vom  Joderhorn,  das  man  von  der  Paßhöhe 
in  3/4  St.  ersteigt).  —  Auf  der  italienischen  Seite  steil  hinab  über 
Schnee  und  Geröll,  zwischen  Felsblöcken  hindurch,  zur  Alp  Galche 
oder  Galkerne  (2101m),  dann  auf  besserem  Wege  über  Matten  und 
durch  Wald,  bei  der  Alp  Bill  vorbei,  nach  La  Villa  und  (3  St.) 
Staffa,  Teilen  der  Gemeinde 

Macugnaga.  —  Gasth.  (von  italienischen  Sommerfrischlern  meist 
ganz  besetzt):  Gr.  H.  Monte  Moro,  150  B.;  H.  Monte  Rosa,  50  B.; 
H.  Belvedere,  50  B. ;  Alb.  Milan o.  —  Ristorante  Dafour,  10  Min. 
unter  dem  Belvedere  (s.  unten),  auch  Zimmer. 

Die  Gemeinde  Macugnaga,  in  dem  lieblichen  Wiesengrund  der 
Anza,  w.  und  n.w.  in  majestätischem  Halbkreis  umschlossen  von 
der  Monte  Rosagruppe  (von  1.  nach  r.  Signalkuppe  4561m,  Zumstein- 
spitze  4573m,  Dufourspitze  4638m,  Nordend  4612m),  dem  Jägerhorn 
(3975m),  Fillarhorn  (3679m),  Torre  di  Castelfranco  (3650m),  Cima 
di  Jazzi  (3818m),  Xen  Weißtor-Spitze  (3661m)  und  Rothorn  (3237m), 
umfaßt  14  Weiler,  mit  800  Einwohnern,  an  deren  deutsche  Ab- 
stammung noch  manche  Familien-  und  Ortsnamen  erinnern.  Die 
Gasthäuser  sind  in  Staffa  (dtsch.  „In  der  Stapf";  1327m).  Am  1. 
Anzaufer  n.  a.  noch  die  Weiler  Pratti  („Zum  Strich"),  La  Villa 
(„Das  Dorf"),  teilweise  durch  Brand  zerstört,  mit  alter  Kirche  und 
der  alten  Gerichtslinde,  und  Pecefto  („Zertannen").  Bei  der  Kirche 
von  Pecetto,  20  Min.  von  Staffa,  zeigt  ein  Wegweiser  r.  nach  dem 
Weißtor,  links  zum  Belvedere  (l3/4  St.;  rot  MW.):  nach  1/\  St.  zum 
r.  Ufer  der  Anza,  r.  über  Geröll,  nach  10  Min.  über  eine  zweite 
Brücke,  auf  den  bewaldeten  Hügel  zwischen  den  beiden  Zungen  des 
Macugnaga-Gletschers  los  und  ziemlich  steil  hinan,  zuletzt  bei  dem 
ob.  gen.  Ristor.  Dufour  vorbei,  zum  ^Belvedere  (1932m),  mit  groß- 
artiger Aussicht  auf  den  Talgrund  und  die  Sehneegipfel. 

Lohnende  Ausdehnung  des  Ausflugs:  1.  zur  Moräne  des  Macugnaga- 
gletschers  und  über  diesen  (prächtiger  Rundblick)  zu  den  Sennhütten  der 
1  St.)  Petriöla-Alp  (2052m;  Milch),  von  Staffa  hin  u.  zurück  6  St.  (F.  10  fr.). 

Besteigungen:  Pizzo  Bianco  (3216m),  6  St.  (F.  15  fr.),  beschwer- 
lich, doch  ohne  Gefahr,  mit  Traversierung  einer  steilen  Schneewand; 
prächtige  Aussicht.  —  Cima  di  Jazzi  (S.  343),  über  das  (5  St.)  Rifugio 
Eugenio  Sella  des  C.A.I.  (3150m),  am  Rande  des  Rafelgletschers,  und  das 
(2  St.)  Neu-  Weißtor  (3580m)  zum  (1  St.)  Gipfel,  für  Geübte  nicht  schwierig 
(F.  25,  mit  Übernachten  30  fr.).  —  Monte  Rosa  (S.  344),  sehr  schwierig- 
und  durch  Steinschläge  gefährlich,  F.  100,  Träger  60  fr. ;  man  übernachtet 
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in  dem  kleinen  Rifugio  Damiano  Marinelli  des  C. A.I.  (3100m)  am  Marinelli- 
Kamin,  TV2  St.  von  Macugnaga,  von  da  12-17  St.  znr  Dufourspitze. 

Übergänge.  —  Nach  Zermatt  über  das  Seu- Weißtor  (S.  345), 
11-12  St.,  großartige  Wanderung  für  Geübte  (F.  35,  Träger  25  fr.),  oder 
über  das  Alt- Weißtor  (3576m),  12-14  St.,  schwierig  (F.  45  fr.),  vgl.  S.  345. 
—  Nach  Alagna  führt  außer  dem  gewöhnlichen  Wege  über  den  Turlopaß 
(s.  unten)  von  der  Petriola-Alp  (S.  350)  ein  Weg  über  den  zerklüfteten 
Locciegletscher  zum  Colle  delle  Loccie  (3353m),  hinab  über  den  Vigne- 
gletscheT,  bei  der  Alp  d'Flua  (2300m;  Unterkunft)  vorbei,  im  ganzen 
11-12  St.,  schwierig,  nur  für  G-eübte  (F.  35  fr.). 

Der  Weg  nach  Alagna  (8-9  St.,  mühsam  und  im  ganzen  wenig 
lohnend)  überschreitet  */4  St.  unterhalb  Staffa  die  Anza  und  führt 
bei  dem  Weiler  Isella  („Eiena)  r.  einen  bewaldeten  Hügel  hinan  zu 
den  (20  Min.)  Hütten  von  Malta  an  der  Mündung  des  einförmigen 
Val  Quarazza,  in  das  man  einbiegt.  Erst  eben  über  den  geröll- 
bedeckten Talboden,  bei  einigen  Wasserfällen  vorüber,  dann  einen 
Felsriegel  hinan,  nach  1  St.  aufs  r.  Ufer  des  Bachs  zur  (x  2  St.) 
obersten  Alp  la  Plana  (1609m) ;  gegenüber  ein  schöner  Wasserfall 
(la  Pissa).  Nun  steiler  aufwärts ,  in  großem  Bogen  den  wüsten 
obersten  Talboden  umgehend,  nach  8/4  St.  an  einigen  zerstörten 
Hütten  (2000m)  vorbei;  weiter  auf  undeutlichem  Pfad  an  steilen 
Grashängen  hinan,  zuletzt  über  Felsen  und  Schnee  zum  (2  St.) 
CoUe  del  Turlo  („Türle",  2736m),  einem  scharfen  Felsrücken 
zwischen  r.  Fall  erhör  n  (3130m;  vom  Paß  in  llj%  St.  zu  besteigen) 
und  1.  Piglimohorn  (2896m).  Steil  hinab  über  Schnee  und  magere 
geröllbedeckte  Weiden,  mit  Blick  auf  den  Piode-Gletscher,  Signal- 
kuppe und  Parrotspitze;  an  den  kleinen  Turloseen  vorbei  zur  (l1/,  St.) 
Alp  Faller  (1987m)  und  1.  in  das  Tal  der  Sesia.  In  diesem  abwärts, 
über  die  Acqua  Bianca,  die  ober-  und  unterhalb  des  Wegs  hohe 
Wasserfälle  bildet,  bei  der  (3/4  St.)  Kapelle  S.  Antonio  über  die  Sesia 
zum  (J/4  St.)  Goldbergwerk  Kreas;  von  da  Fahrweg  nach  (3/4  St.) 

Alagna-Sesia  (1191m;  Gr.-Höt.Monte-Rosa,  Gr.-H.  des  Alpes), 
im  Sesiatal,  von  Italienern  als  Sommerfrische  besucht.  11'4  St.  süd- 
westl.,  auf  gutem  Wege  bei  einem  Wasserfall  und  dem  Dorf  Otro 
(1657m)  vorbei  zu  erreichen,  das  Belvedere  (1900m;  Alb.  Olter), 
mit  schöner  Aussicht.  1  St.  nördl.  talaufwärts,  an  einem  Fall  der 
Sesia  in  wilder  Felsschlucht  vorbei,  die  Pile-Alp  (1436m),  mit 
prächtigem  Blick  auf  den  Monte  Rosa. 

Von  der  Pile-Alp  erreicht  man  mit  F.  (12  fr.)  die  zwischen  dem  Piode- 
und  dem  Vignegletscher  gelegene  ital.  Alpenklubhütte  Rifttgio  Valsesia 
(3400m),  Stützpunkt  zu  Besteigungen  in  der  südl.  Monte  Rosagruppe. 

Nach  G-ressoney  führen  außer  dem  S.  352  beschriebenen  Saumweg 
noch  zwei  Übergänge:  der  eine  (8V2-9  St.;  F.  12  fr.)  von  der  Alp  Sevii 
(S.  352)  über  die  Bochetta  delle  Pisse  (2401m)  ins  Borstal.  dann  auf 
schwindligem  Pfad  zum  (5-6  St.)  Colle  delle  Pisse  (3202m).  hinab  über 
die  Alp  Zindra  nach  der  Gabiet-Alp  (S.  352);  —  der  andre  (6-7  St.; 
Träger  10  fr.)  von  Riva  Valdobbia  (1120m),  3/4  St.  s.  von  Alagna,  durch 
das  Val  Vogna  über  Cd  di  Jamo  (1360m;  Alb.  Favro)  und  Peccia  (1531m) 
zum  (4V2  St.)  Colle  di  Valdobbia  (2479m;  Whs.  und  meteorologische 
Station),  dann  steil  hinab  über  Matten,  zuletzt  durch  Nadelwald  nach 
Gressoney-St-Jean. 
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Der  meist  begangene  Saumweg  nach  Gressoney  (8  St., 
leicht  nnd  lohnend:  Träger  10  fr.;  F.  unnötig,  wenn  man  sich  den 
Anfang  des  "Weges  zeigen  läßt)  wendet  sich  oberhalb  Alagna  in  das 
westl.  Seitental  Valle  d'OIon.  In  2  St.  erreicht  man  die  Alp  Sevii 
(1950m;  Wirtsch.)  nnd  von  da  über  den  Olenbach  nnd  über  Matten, 
zuletzt  über  Geröll,  in  2:  2-3  St.  d^n  aussichtreichen  Col  d'Olen 
(2871m;  H.  Col  d'Olen),  der  s.  vom  Corno  del  Camoscio  (G-emshorn: 
3026m)  den  Bergrücken  überschreitet :  1  \  St.  ö.  vom  Hotel  der  kleine 
Cimaleana-See  (2950m) :  dabei  ein  wissenschaftliches  Institut;  vom 
Hotel  auf  das  Gemshorn  1/2  St.  (F.  unnötig;  prächtige  Aussicht), 
Vom  Col  d'Olen  an  kleinen  Seen  vorbei,  mit  schöner  Aussicht  nach 
NW.,  über  die  (1  St.)  Gabiet-ÄLp  (2358m)  nach  (3/4  St.)  Orsia 
(1750m),  wo  man  das  vom  Lysbach  durchflossene  schöne  Gresso- 
neytal  erreicht,  und  in  diesem  noch  25  Min.  abwärts  nach 

'  Gressoney  -la- Trinite  (1627m:  H.  Thedy,  H.-P.  du  Lac 
Gabiet),  ebenso  wie  der  1  St.  weiter  talabwärts  gelegene  Hauptort 
Gressoney-St-Jean  (1335m)  von  Italienern  als  Sommerfrische 
besucht.  An  der  Fahrstraße  zwischen  beiden  das  Gr.-H.  Miravalle 
( 1606m)  und  der  Weiler  Castell.  In  Gressoney-St-Jean  die  Gasthöfe : 
H.  Lyskamm,  H.  Delapierre.  H.  du  Mont-Rose,  H.  Systram.  W.  unter- 
halb St -Jean  das  malerische  Castello  Savoia,  Sommersitz  der 
Königin -"Witwe  Margherita. 

Zu  Besteigungen  in  der  südl.  Monte  Rosasrruppe  bieten  Stützpunkte 
die  ital.  Aipenklubhütten:  Bifugio  Gnifetti  (3647m.),  7-8  St.  von  Trinite, 
und  Bifugio   Quinti.no  SeJIa    3620m),  7  St.  von  Trinite. 

Etwas  mühsamer  als  der  unten  beschriebene  Bettaforcapaß  ist  iei 
Obergang  von  der  2  St.  von  Trinite  oben  im  G-ressoneytal  am  Fuß  des 
Lyagleteehera  gelegenen  Alp  Cortlis  C2007m)  aus  bei  der  Alp  Bettolinn 
vorbei  über  den  aussichtreichen  (21  2  St.)  Bettoliner  Paß  (8896m):  von 
Trinite  bis  Fiery  im  ganzen  6V2-"  St.  (F.  8  fr.).  —  Lohnend  ist  ferner  der 
Cbergang  von  dem  Weiler  Castell  (s.  oben)  aus  über  das  Pinterjoch. 
(2780m)  nach  Champoluc  (s.  unten),  dann  im  Ayaztal  aufwärts  nach  Fierv. 
8  St.  (F.  8  fr.). 

Der  Saumweg  von  Trinite  nach  Fiery  (6  St.,  leicht  und 
lohnend:  F.  8  fr.,  unnötig)  überschreitet  bei  Orsia  (s.  oben)  1.  den 
Lysbach  nnd  steigt  steil  aufwärts  an  den  Häusern  von  Betta  vorbei 
zur  (2  St.)  Kapelle  St.  Anna  (2170m),  auf  weitem  Wiesenplan,  mit 
schönem  Blick  auf  Lyskamm  und  Monte  Rosa.  Weiter  durch  ein 
einförmiges  Hochtal  (r.  halten)  an  der  Alp  Sitten  vorbei  zum  (2  St.) 
CoUe  di  Bettaforca  (2676m),  wo  über  dem  Ayaz-Tal  die  Grafi- 
schen Alpen  auftauchen.  Hinab  (r.  hallen;  nach  dem  (l1  '4St.)  Weiler 
ß&y  (2151m;  Erfr.)  und  r.  an  der  Bergwand  steil  abwärts  über 
den  Evangon  nach  11  ,  St.) 

Fiery  (1878m:  EL  Bellevue,  H.  des  Cimes  Blanche«),  Dörfchen 
am  obern  Ende  des  waidreichen  Val  d'Ayaz. 

In  dem  vom  Evancon  durchströmten  Val  d'Ayaz  führt  ein  Fahrweg 
abwärts  über  St- Jacques  (1676m)  in  l1/»  St.  nach  Champoluc  (1570m; 
Gtasth. :  H.  Moderne,  H.  Breithorn),  wo  sich  die  Poststraße  nach  Brusson 
anschließt  (1331m;  13km). 
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Der  Saumweg  naehBreuil  (6  St.,  F.  12  fr.,  ratsam)  steigt  von 
Fiery,  anfangs  durch  Wald  steil  aufwärts,  zu  einem  flachen  Rasen- 
kamm (lx/4  St.;  schöne  Rundsicht,  1.  der  Grand  Tournalin,  3379m) 
und  zur  (Ya  St.)  Alp  Varda  (2330m).  Dann  noch  steiler,  mit  Aus- 
sicht r.  oben  auf  den  Absturz  des  Ventina-Gletschers,  1.  auf  den 
pyramidenförmigen  Monte  Roisetta  (3321m),  nach  1/2  St.  auf  Stein- 
platten über  einen  r.  herabkommenden  Bach,  1/i  St.  weiter  über 
den  aus  dem  Grand  Lac  abfließenden  Cortoz  (r.  der  Weg  zum 
Theodulpaß,  s.  unten),  dann  über  Felsgrund,  an  einem  hübschen 
See  (1.)  vorbei,  zum  (1  St.)  Col  Nord  des  Cime s- Blanche s 
(2980m),  mit  Aussicht  auf  Matterhorn  und  Dent  d'Herens,  n.ö.  von 
der  Grran  Sometta  (3166m ;  vom  Paß  in  1  St.  zu  ersteigen,  hinab 
über  den  Westgrat).  Der  Abstieg  (bis  Breuil  21/2  St.)  ist  rot 
markiert;  über  Geröll  und  Matten,  über  mehrere  Bäche,  vorn  das 
Matterhorn,  davor  r.  der  trübe  Lac  Goiüet,  zuletzt  entweder  r 
nach  dem  Hotel  Mont-Cervin  oder  1.  nach  Breuil. 

Den  Theodulpaß  (S.  342)  kann  man  mit  Führer  (20,  einschl.  Breit- 
horn  35  fr.;  vgl.  S.  iv)  auf  dem  oben  angedeuteten  "Wege,  ohne  Breuil 
zu  berühren,  von  Fiery  in  3  St.  direkt  erreichen:  x/2  St.  vor  dem  Col  des 
Cimes-Blanches  r.  hinan  über  Fels  und  Geröll  an  dem  kleinen  Grand  Lac 
(2784m)  vorbei  zum  Südrande  des  Valtournanche  -  Gletschers  oder  Hau 
Tendre  (3086m);  dann  über  den  Gletscher  (Vorsicht  wegen  der  Spalten, 
Seil),  zuletzt  einen  steilen  Firnhang  hinan. 

Breuil.  —  Ga.sth.  :  Gr.  H.  Mont-Cervin,  auf  dem  Hügel  von 
Giomein  (2097m),  10  Min.  oberhalb.  —  H.  des  Jumeaux,   H.  Breuil. 

Breuil  oder  Le  Breuil  (2004m)  liegt  am  oberen  Ende  des 
Valtournanche  umrahmt  von  gewaltigen  Bergen:  s.w.  Chäteau  des 
Dames,  r.  anschließend  Becca  Creton,  Becca  Guin,  Jumeaux,  Pointe 
des  Cors,  Punta  Margherita,  n.w.  Dent  d'Herens,  n.  Tete  du  Lion, 
Matterhorn.  20  Min.  unterhalb,  1.  vom  Wege  nach  Valtournanche, 
der  kleine  blaue  See  Layet,  in  dem  sich  das  Matterhorn  spiegelt, 
und  der  dunkle  Lac  Noir. 

Auf  das  Matterhorn  (12  St.,  F.  100  fr.,  bis  Zermatt  150  fr.)  s.  S.  344; 
auf  den  Gran  Sometta  (31/»  St.,  F.  8  fr.)  s.  oben.  —  3Va  St.  w.  oberhalb 
Breuil  (die  letzten  20  Min.  sehr  steil;  F.  ratsam)  das  kleine  Refuge  des 
Jumeaux  (2803m;  Schlüssel  im  Gr.-H.  Mont-Cervin),  mit  herrlicher  Aus- 
sicht, von  wo  die  Jumeaux  (3873m),  die  Becca  de  Guin  (3697m),  die  Becca 
de  Oräton  (3583m)  u.  a.  für  Geübte  zu  ersteigen  sind. 

2  St.  talabwärts  von  Breuil  liegt  Valtournanche  (1524m;  H.  Royal 
Peraldo,  H.  Meynet),  der  Hauptort  des  oberen  Tals,  wo  man  Fahrgelegen- 
heit nach  der  Eisenbahnstation  Chätillon  findet  (18km;  vgl.  S.  313). 

Von  Breuil  über  den  Theodulpaß  nach  Zermatt  6*/f-7  St.  (F. 
20  fr.,  mit  Breithorn  40  fr. ;  vgl.  S.  rv) :  Reitweg  über  Basen 
und  Geröll  n.ö.  bis  (2x/2  St.)  le  Fornet  am  Valtournanche -Glet- 
scher, wo  spärliche  Reste  einer  Befestigung  von  1688  erhalten  sind. 
Dann  mit  Seil  über  den  gut  gangbaren  Gletscher  in  l-iy4  St.  zum 
Theodulpaß  (S.  342),  von  wo  man  noch  das  (21/2  St.)  Breithorn 
besteigen  oder  direkt  nach  (3Vs  St.)  Zermati  hinabwandern  kann: 
man  behalte  den  Führer  bis  Zermatt,  da  der  Weg  auch  unterhalb 
des  Gletschers  schlecht  imstande  ist. 
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84.  Von  Brig  nach  Domodossola. 
Simplonbahn  und  Simplonstraße. 

a.  Simplonbahn.  —  41km.  S.B.B.  in  l»/4-2»/a  St.,  für  6  fr.  05, 
4  fr.  20,  2  fr.  80  c.  —  Die  Simplonbahn  wurde  1898-1906  durch  die  In- 
genieure Brandt,  Brandau,  Sulzer  und  Locher  mit  einem  Kostenaufwand 
von  mehr  als  86  720  000  fr.  erbaut.  Der  Tunnel,  der  längste  der  Welt, 
ist  ein  Basistunnel  (2135m  unter  der  Gebirgshöhe)  und  besteht  aus  zwei, 
17m  voneinander  entfernten  Stollen,  von  denen  der  zweite,  noch  nicht 
ausgebaute  während  der  Bohrung  des  ersten  zur  Ventilation  und  Be- 
förderung des  Materials  diente. 

Brig  s.  S.  323.  —  Die  Bahn  verläßt  2.5km  oberhalb  das  Rhonetal 
und  wendet  sich  s.o.  in  den  Simplontunnel ,  der  in  einer  Länge 
von  19803m  das  G-ebirge  zwischen  "Wasenhorn  und  Furggenbauru- 
horn  durchbohrt.  Das  Nordportal  liegt  686m ,  der  Scheitelpunkt 
705m,  das  Südportal  634m  ü.  M.  Die  Durchfahrt  (elektr.  Betrieb, 
s.  unten)  dauert  25  Minuten  (sehr  heiß;  Fenster  schließen!). 

22km  helle  di  Trasquera  (634m),  in  dem  malerischen,  von  der 
Diveria  oder  Doveria  durchströmten  Val  Divedro,  mit  Festungs- 
werken. 

Die  Bahn  senkt  sich  in  großem  Kehrtunnel  nördl.  unter  dem 
Tal  der  Cairasca  (S.  357)  hindurch  und  führt  dann  wieder  an  der 
Diveria  abwärts.  —  28km  Varzo  (568m;  H.  Zanalda;  Alb.  Milano), 
mit  großem  Elektrizitätswerk  der  Gesellschaft  „Dinamo",  das  durch 
Ausnutzung  des  446m  h.  Gefälles  der  Cairasca  etwa  20000  PS  ent- 
wickelt und  auch  zum  Betrieb  der  Simplontunnelfahrt  dient.  Die 
Landschaft  nimmt  südlichen  Charakter  an:  Kastanien-,  Feigen-  und 
Maulbeerbäume,  Mais-  und  Rebenfelder.  Weiter  durch  eine  male- 
rische Schlucht,  in  der  die  Bahn  auf  das  r.  Ufer  tritt.  —  37km  Preglia 
(332m),  unweit  der  Mündung  der  Diveria  in  die  Tosa  (ital.  Toce), 
die  1.  aus  dem  Val  Antigorio  hervorströmt  (S.  360).  Das  breite 
fruchtbare  Tal  heißt  von  hier  ab  Volle  d'Ossola. 

41km  DomodoSSOla.  —  Bahnrestaurant.  —  Gasth.:  H.  Ter- 
minus &Espagne;  H.  Milan  &  Schweizerhof;  H.  Torino;  A 1  b.  - 
Ristor.  Mose;  Corona.  —  Agentur  Gondrand  freres  (Besorgung  der 
Zollabfertigung  und  des  Gepäcks).  —  Post  nach  S.  Maria  Maggiore  im 
Vigezzotal  (S.  460;  17km). 

Domodossola  (278m),  Städtchen  von  3900  Einw.,  an  der  Tosa,  die 
hier  schiffbar  wird,  in  anmutiger  Umgebung,  ist  Sitz  des  italien. 
und  des  schweizer.  Zollamts.  Im  Palazzo  Silva  (xvi.  Jahrh.)  einige 
Altertümer;  im  Museo  Galletti  Bibliothek  und  Münzkabinett.  Im 
Knabeninstitut  Rosmini  eine  Sammlung  von  Mineralien,  Profilen, 
Bohrwerkzeugen  usw.  zur  Geschichte  des  Simplontunnels.  Vom 
Kalvarienberg ,  20  Min.  südl.,  prächtige  Aussicht  nach  N. 

Fortsetzung  der  Bahn  nach  Arona  s.  S.  462. 


b.   Simplonstraße.  —  Die  1801-7  von  Napoleon  I.  erbaute  Simplon- 
straße wird  im  Sommer  von  Brig  bis  Iselle  von  einem  Automobil  be- 
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fahren:  10  Sitzplätze,  47km  in  4VaSt.,  für  16fr.  50  c.  —Höchst  lohnend 
ist  die  Fußwanderung,  auf  die  sich  die  Einzelangaben  in  nachfolgen- 
der Beschreibung  beziehen:  von  Brig  bis  Berisal  auf  der  Straße  31ji  St., 
auf  abkürzendem  Fußwege  23/4  St.;  Berisal  -  Simplonpaß  21/4  St.,  Dorf 
Simplon  2  St.,  Gabi  40  Min.  (Fußweg  20  Min.),  Gondo  l»/4  St.,  Iselle  50  Min.. 
Domodossola  3Va  St. 

Die  Straße  führt  vom  Bahnhof  Brig  (S.  323)  durch  den  Ort  zum 
(0,3km)  Postamt  (688m),  wo  die  Steigung  beginnt  (ein  außerhalb  der 
Stadt  1.  abzweigender,  gleich  darauf  r.  ziemlich  steil  ansteigender 
Fußweg,  der  den  Telegraphenstangen  folgt,  weiter  oben  den  alten 
Saumweg  benutzt  und  8  Min.  vor  dem  zweiten  Schutzhaus  die  Straße 
wieder  erreicht,  kürzt  bedeutend).  Nach  15  Min.  mündet  am  Fuße 
des  Glishorns  (2528m)  die  alte,  jetzt  ganz  vernachlässigte  Straße 
von  Glis  herauf  (vgl.  S.  323);  die  ehem.  Napol  eonbrücke  (757m), 
auf  der  sie  die  tiefe  Schlucht  der  Saltine  überschreitet,  ist  durch 
einen  eisernen  Steg  ersetzt.  In  Windungen  ö.  gegen  das  Kenen- 
hörn  (2695m)  hinan;  schöner  Bückblick  auf  das  Bhonetal,  hoch  oben 
das  Hotel  Beialp,  vom  Sparrhorn  überragt,  L  das  Xesthorn,  r.  weiter 
aufwärts  der  Kegel  des  Eggishorns.  Jenseit  der  (3,7km)  Poststation 
Ried-Brig  (938m),  bei  dem  Weiler  Lauenen,  wendet  die  Straße  sich 
zurück  und  steigt  an  der  bewaldeten  Bergwand  hinan,  am  (l1  4  St) 
ersten  Schutzhaus  (1070m)  vorbei,  bis  sie  bei  der  Kapelle  In  den 
Bleiken  (1253m)  sich  wieder  der  tiefen  Saltineschl  acht  nähert.  Hin- 
ter dem  (3/4  St.)  zweiten  oder  Schallberg-Schutzhaus  (1320m ;  Whs.), 
wo  man  zuerst  die  Paßhöhe  und  das  Hotel  erblickt,  wendet  die  Straße 
sich  nach  0.  in  das  Gantertal,  mit  Blick  auf  Wasenhorn,  Furggen- 
baumhorn,  Bortelhorn,  bis  zur  (3/4  St.)  Ganterbrücke  (1407m),  dann 
in  großer  Kehre  oder  1.  auf  kürzendem  Fußweg  hinan  (20  Min.). 

13,5km  Berisal  (1549m),  das  dritte  Schutzhaus  (H.-P.  Berisal 
oder  Post,  80  B.  von  4  fr.  an,  G.  4,  M.  5,  P.  von  10  fr.  an),  in  wald- 
reicher Umgebung,  als  Sommerfrische  besucht. 

Ausflüge  (Führer  Em.  u.  Jos.  Gentinetta,  M.  Ruppen,  M.  Schwery,  Anton 
Wissen,  A.  Bamatter):  *Bettlihorn  (2962m),  über  das  Saflischjoch  in  5  St., 
leicht  (F.  entbehrlich;  s.  S.361);  ebenso  Tunetschhorn  (2934m;  5  St.);  Grat- 
wanderung vom  Bettli-  zum  Tunetschhorn  für  Schwindelfreie  in  x/a  St.  — 
Furggenbaumhorn  {Punta  (VAurona,  2991m),  4  St.  (F.  8  fr.),  unschwierig; 
Bortelhorn  (Punta  del  Rebbio,  3204m),  5  St.  (F.  12  fr.),  mühsam.  —  Nach 
Binn  über  das  Steinenjoch  (2790m;  8  St..  F.  10  fr.)  oder  das  Saflischjoch 
(2636m;  7  St.,  F.  10  fr.),  beide  nicht  schwierig  (s.  S.  362). 

Von  Berisal  nach  Varzo  (S.  354),  8-9  St.  m.  F.,  anstrengend  aber 
lohnend:  entweder  über  die  Bortelalp  und  den  Gletscher  an  der  XO. -Seite 
des  Furggenbaumhorn8  zur  Forca  del  Rebbio  (2576m),  hinab  über  Feis- 
und Geröllhänge  zur  Alp  Veglia  (S.  362);  oder  über  die  Laubalp  (1910m)  und 
den  Furggenbaumpaß  {Passo  di  Forcheüa  oder  Forca  d'Aurona.  2690m) 
zwischen  Furggenbaumhorn  und  Wasenhorn  ebendahin.  Von  der  Alp  Veglia 
im  Val  Cairasca  abwärts  nach  Varzo  oder  nach  Iselle  4  St.  —  Von  der 
Alp  Veglia  über  den  Passo  di  Valtendra  (2437m)  und  die  Scatta  d'Orogna 
zur  Devero-Alp  (S.362),  6-7  St.m.F.,  unschwierig  und  lohnend.  —  Von  Veglia 
über  den  Kaltwasserpaß  {Bocchetta  d'Aurona,  2820m)  zum  Simplon,  6-7  St. 
m.  F.,  nur  für  Geübte. 

17,3km  Viert  es  Schutzhav.s  (1750m):  r.  erscheint  das  prachtvolle 
Fletschhorn  (S.  356);  »/2  St.  Kap  flach,  ein  kurzer  Tunnel:  1  ,  -St. 
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Fünftes  oder  SchaUbett-Schntzhaus  (1934m).  l/4  St.  Wasser gal  er  it 
(1969m),  über  die  der  Abfluß  des  Kaltwasser gletschers  in  die  Tiefe 
stürzt ;  weiter  die  Alte  Galerie  und  die  Josefsgalerie.  Beim  (15  Min.) 
sechsten  Schatzhaus  (1993m)  nochmals  prächtige  Aussicht  anf  die 
Berner  Alpen.  —  5  Min.  weiter  der 

22km  Simplonpaß  (2010m),  zunächst  das  Hotel  Bellevue- 
Simplon  Kulm  (70  B.  von  5  fr.  an,  F.  2,  G.  5,  M.  6,  P.  von  12  fr. 
an),  dann  das  kleine  Hotel  Simplonblick  und  das  (23km)  Simplon- 
hospiz  (2001m),  im  Besitz  und  Betrieb  der  Bernhardiner  Chor- 
herrn (vgl.  S.  311). 

Auf  das  Hübschhorn  (Schönhorn,  3196m),  3\'2  St.  (F.  12  fr.),  mühsam 
aber  lohnend.  —  Über  den  Hohmattengletscher.  Breithompaß  (3350m) 
und  Alpiengletscher  anf  den  *Monte  Leone  (3557m).  7  St.,  für  Geübte 
nicht  besonders  schwierig  (F.  20  fr.).  —  Vom  Simplon  über  den  Bisienen- 
yaß  nach  Stalden  (8  St.,  F.  20  fr.),  s.  S.  336. 

Bergab  durch  ein  weites  Tal,  von  schneebedeckten  Bergen  um- 
geben. Nach  20  Min.  r.  unterhalb  der  Straße  das  alte  Spital  (1872m). 
1/4  St.  Siebentes  Schutzhaus,  am  Engeloch  (1785m).  25  Min.  Brücke 
über  den  Krummbach  (1617m),  an  dessen  r.  Ufer  die  Straße  ab- 
wärts führt.  15  Min.  Eggen  (1600m),  Hüttengruppe  an  der  Mündung 
des  Roßbodentals  (s.  unten),  das  1901  durch  einen  gewaltigen  Berg- 
und  Gletschersturz  von  dem  im  Hintergrund  sichtbaren  Boßboden- 
gletscher heT  verwüstet  wurde.  —  20  Min. 

31,7km  Simplon.  —  G-asth.:H.  de  la  Poste  &  du  Simplon,  30  B. 
von  SVafr.  an,  F.  1V2,  G.  3\/2,  M.  4*/„  P.  vod  9  fr.  an;  H.-P.  Fl  et  s  chhorn; 
Weißes  Kreuz.  —  Führer:   Anton  Dorsaz.  Ign.  und  Leopold  Arnold. 

Simplon,  dtsch.  Simpeln,  ital.  Sempione  (1479m),  inmitten 
grüner  Matten  gelegen,  ist  seit  dem  xni.  Jahrh.  Pfarrdorf. 

Auf  den  Monte  Leone  (s.  oben):  entweder  von  (25  Min.)  Eggen  durch 
das  Hohmattental  zum  Hohmattengletscher,  dann  auf  dem  oben  ange- 
deuteten Wege  zum  Gipfel,  7-7V2  St.  (F.  25  fr.,  mit  Abstieg  nach  Veglia, 
11  St.,  30  fr.);  oder  vom  (1  St.)  achten  Schutzhaus  (S.  357)  1.  hinan  über  Alpien 
bis  zu  den  (3  St.)  Hütten  der  Schv:arzen  Balmen  (2100m;  Übernachten), 
dann  über  den  Alpiengletscher  in  4*/2  St.  zum  Gipfel  (F.  20  fr.).  —  Auf 
das  Fletschhorn  (RoßbodenJwrn,  4001m),  von  Simplon  12  St.  (F.  50,  mit 
Abstieg  nach  Saas  60  fr.),  anstrengend  und  schwierig:  entweder  von  NO. 
über  den  Bodvxengrat  oder  vom  Roßbodenpaß  über  den  N.-Grat,  oder  von 
der  S. -Seite  über  Hohsaas  und  Fletschjoch  (s.  unten).  —  "Weiß mies  (4031m), 
über  den  Zwischber genpaß  (3272m)  und  den  S.Grat  in  13  St.  (F.  mit  Ab- 
stieg nach  Saas  50  fr.),  beschwerlich  aber  sehr  lohnend;  schwieriger  über 
den  Laquingletscher  und  den  O.-Grat,  13  St.  (F.  80  fr.).    Vgl.  S.  346. 

Von  Simplon  ins  Saastal  (S.  346)  führen  mehrere  Übergänge. 

Am  lohnendsten  ist  der  Roßbodenpaß  (9-10  St.,  nur  für  Geübte; 
F.  30  fr.):  von  (25  Min.)  Eggen  (s.  oben)  im  Roßbodetital  aufwärts  zur 
(1  St.)  Roßbodenalp  (1939m),  dann,  mit  Blick  auf  den  Roßbodengletscher, 
über  Rasen  und  Moränenschutt  zum  Grießerengletscher,  durch  Kamine 
(Vorsicht  wegen  Steinfällen !)  zur  (4  St.)  Paßhöhe  (3200m)  südl.  vom  Raut- 
horn  (3269m),  mit  prächtiger  Aussicht;  hinab  zum  Matticaldgletscher,  1. 
über  einen  Felskamm  hinüber  auf  den  Grubengletscher  und  um  die  Jägi- 
hörner  herum  zum  Hotel  Weißmies  (S.  346). 

Gleichfalls  großartig,  aber  noch  schwieriger  sind  das  Laquinjoch 
(3497m),  zwischen  Laquinhorn  und  Weißmies  (12  St.,  F.  30  fr.),  und  das  durch 
Steiufälle   gefährliche  Fletschjoch   (3673m;   12  St.,  F.  30  fr.),  zwischen 
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Laquinhorn  (4005m)  und  ffletschhorn  (4001m;  vom  Joch  in  je  iyrS  St. 
zu  ersteigen,  s.  S.  356) ;  Abstieg  zum  H.  Weißmies  (S.  346). 

Nicht  schwierig  und  im  ganzen  lohnend  ist  folgende  "Wanderung, 
11-12  St.  (F.  30  fr.):  beim  (1  St.)  Siebenten  Schutzhaus  (S.  356;  1.  hinab  über 
den  Krummbach  zur  Klusmattenalp,  dann  auf  schmalem  Pfad  bergan  gegen 
den  von  unten  sichtbaren  "Wasserfall  und  steil  empor,  oben  weniger  steil 
(der  Siricültensee  bleibt  1.)  zum  (3  St.)  Sirwoltenpaß  (2664m),  zwischen 
Sirwoltenhorn  (2848m)  und  Galenhorn  (2790m).  Hinab  über  Fels  und  Geröll 
(scharf  1.  halten)  ins  oberste  Gamsertal,  in  das  der  Gamsergletscher 
sich  hinabsenkt;  über  diesen  in  s.w.  Richtung  allmählich  hinan  gegen 
einen  vom  Magenhorn  (3122m)  sich  herabziehenden  Felsgrat,  an  dessen 
Fuß  der  Weg  sich  teilt:  r.  zum  Simelipaß  (302Sm),  1.  zum  Gamser- 
joch  (3070m;  2-21/2  St.  vom  Sirwoltenpaß).  Von  beiden  Pässen  prächtige 
Aussicht;  umfassender  noch  vom  *3Iatticaldhorn  (3253m),  vom  Simelipaß 
in  1  St.  zu  ersteigen  (S.  336).  Hinab  über  die  Moräne  des  Matticald- 
gletschers,  den  Talboden  nach  1.  umgehend,  zum  Sattel  (2751m)  w.  vom 
Äußer -Rothorn  (3156m)  und  zur  Hofersalp  (2089m),  dann  auf  gutem,  z.  T. 
in  den  Fels  gesprengtem  Pfade  zur  Kapelle  St.  Joseph  (S.  346)  und  nach 
(l»/s  St.)  Saas-Grund. 

5  Min.  Brücke  über  den  Lauibach,  mit  Blick  r.  auf  Weißmies 
und  Fietschhorn.  Die  Straße  (L  kürzerer  Fußweg)  wendet  sich  in 
großer  Kehre  in  das  Laquintal  und  überschreitet  bei  dem  Weiler 
(35,3km)  Gabi  oder  Gstein  (1232m;  Whs.  Weißmies)  den  Krumm- 
bach, in  den  gleich  unterhalb  der  Laquinbach  mündet.  Der  Fluß 
heißt  nun  Diveria.  Beim  Ausgang  aus  der  (5  Min.)  Galerie  von  Gabi 
beginnt  die  ^Schlucht  von  Gondo,  einer  der  wildesten  Straßen- 
pässe der  Alpen.  Jenseit  des  zerfallenen  (20  Min.)  achten  Schutz- 
hauses (1171m),  wo  unterhalb  der  alten  Kaserne  1.  der  Weg  nach 
Alpien  abzweigt  (S.  356),  führt  eine  (10  Min.)  Brücke  (1142m)  über 
die  Diveria,  ebenso  beim  (15  Min.)  neunten  Schutzhaus  (1071m), 
mit  Grenzkaserne.  Die  Straße  führt  durch  einen  223m  1.  Tunnel, 
die  Galerie  von  Gondo,  und  überschreitet  gleich  darauf  den  Alpien- 
bach  (Frassinone),  der  1.  in  malerischem  Sturz  herabschäumt;  auch 
r.  ein  schöner  Wasserfall.  Auf  beiden  Seiten  steigen  die  Felswände 
zu  schwindelnder  Höhe  empor;  am  r.  Ufer  eine  Befestigung.  Bei 
der  Mündung  des  Zwischbergentals  (ital.  Val  Vaira)  vorüber, 
dessen  Wildbach  einen  malerischen  Fall  bildet,  nach  (35  Min.) 

41,6km  Gondo  (858m),  deutsch  Ghinz  oder  Buden,  dem  letzten 
schweizerischen  Dorf.  Den  acht  Stock  hohen  viereckigen  Turm  ließ 
die  Familie  Stockalper  (S.  323)  als  Schutz  für  Reisende  erbauen. 
Gegenüber  die  Hot-Restaurants  Jordan  und  Gerold. 

Eine  Granitsäule  bezeichnet  die  italienische  Grenze  (801m).  — 
43km  Paglino,  erstes  ital.  Dorf.  Das  Tal  heißt  Val  Divedro.  Weiter 
ein  Straßentunnel,  dann  r.  ein  schöner  Schleierfall. 

47km  helle  (657m;  H.  de  la  Poste),  1km  oberhalb  des  Bahnhufs 
(S.  354;  ital.  Lokalzollamt).  —  Die  Straße  führt  am  1.  Ufer  der 
Diveria  abwärts  und  überschreitet,  mit  Blick  1.  oben  auf  die  Kirche 
von  Trasquera,  den  (3/4  St.)  Seitenbach  Cairasca  (S.  354).  Dann 
unterhalb  der  Eisenbahn  hin,  bei  dem  langgestreckten  Dorf  Varzo 
(S.  354)  vorüber,  durch  die  (l1/«  St.)  Galerie  von  Crevöla  (392m) 
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und  jenseit  des  Dorfs  Crevöla  (337m)  auf  hoher  Brücke  zum  letzten 
Mal  über  die  Diveria  nach  (3/4  St.) 
66km  Dornodossola,  s.  S.  354. 


Von  Ulrichen  über  den  Griespaß  nach  Dornodossola. 
TosafaU. 

15V2  St.:  am  1.  Tag  Saumpfad  bis  znm  TosafaU,  6V&  St.  (Mundvorrat 
mitzunehmen;  Führer  bis  zum  Griespaß  angenehm,  8  fr.,  bis  zum  TosafaU 
12  fr.);  am  2.  Tag  Saumweg  bis  Foppiano,  von  da  Poststraße  bis  Dorno- 
dossola. —  Geplant  ist  der  Bau  einer  Eisenbahn  über  Gälmern  und  im 
Tunnel  unter  dem  Nufenenpaß  hindurch,  dann  im  Val  Bedretto  abwärts 
bis  Airolo  (26-27km,  davon  9km  Zahnradstr ecken). 

Yon  Ulrichen  (S.  363)  über  die  Ehonebrücke  nach  (15  Min.) 
Zum  Loch  (1359m),  einigen  verlassenen  Hütten  an  der  Mündung 
des  Eginentals,  dem  der  wasserreiche  Eginenbach  entströmt. 
Der  Saumpfad  überschreitet  den  Bach  oberhalb  eines  Wasserfalls 
und  führt  am  1.  Ufer,  anfangs  durch  Lärchenwald,  in  dem  offenen, 
mit  Geröll  und  Felstrümmern  überschütteten  Talboden  aufwärts 
über  Gälmern  (1677m)  zur  (lx/4  St.)  Alp  Hohsand  (1762m),  dann 
steiler  durch  Gebüsch,  mit  Blicken  1.  auf  die  Fälle  des  Bachs  und 
auf  den  Nufenenstock  (2865m).  Nach  ya  St.  auf  demLadtsteg  (1930m) 
zum  r.  Ufer  und  bei  den  Sennhütten  Im  Ladt  vorbei  zur  (20  Min.) 
obersten  Alp  Altstaffel  (2007m),  wo  sich  die  Wege  zum  Griespaß 
und  zum  Nufenenpaß  scheiden. 

Der  Weg  zum  Nufenenpaß  (Ulriehen-Airolo  10  St.;  F.  ratsam,  15  fr.) 
steigt  von  Altstaffel  l1  fe  St.  im  Zickzack  aufwärts.  Der  Nufenenpaß 
{Passo  diKovena,2±±lm).  zwischen  1.  Pizza  Gattina  (3067 m),r. Xu fenenstock 
(2865m),  bezeichnet  die  Grenze  zwischen  den  Kantonen  Wallis  und  Tessin: 
schöner  Rückblick  auf  die  Schneegipfel  um  den  Aletschgletscher.  Gleich 
n.  vom  Paß  entspringt  der  Tessin  (Ticino),  dem  der  Pfad  auf  dem  r.,  dann 
von  Alp  Omina  (1942m;  Kantine)  ab  auf  dem  1.  Ufer  folgt,  nach  (l3/4  St.) 
All'Acqua  (1605m;  Alb.-Ristor.  All'Acqua,  einf.  gut;  über  den  S.  Gia- 
comopaß  nach  dem  TosafaU  s.  S.  359).  Das  obere  "Val  Bedretto  ist  öde 
und  unfruchtbar.  Der  Weg  überschreitet  mehrfach  Reste  von  Lawinen. 
1  St.  Bedretto  (1405m;  Alb.  Forni);  20  Min.  Villa  (1354m;  Alb.  Orclli). 
Nun  holperiger  Karrenweg,  vor  (20  Min.)  Ossasco  (1331m;  H.  des  Alpes) 
auf  das  r.  Ufer  des  Tessin.  Jenseit  (25  Min.)  Fontana  (1261m)  r.  die 
wilde  Schlucht  des  Val  Ruvino  mit  Wasserfällen.     1  St.  Airolo  (S.  451). 

Von  Altstaffel  erreicht  man  in  lx/4  St.  steilen  Steigens  den  flachen 
Griesgletscher  („das  Gries"),  über  den  der  Weg  seit  alters  durch 
Pfähle  bezeichnet  ist,  und  in  weiteren  20  Min.  den  Griespaß  (2468m), 
zwischen  r.  Bettelmattenhorn  (2984m),  1.  Grieshorn  (2926m),  Grenze 
zwischen  der  Schweiz  und  Italien;  bei  hellem  Wetter  schöner  Bück- 
blick auf  die  Berner  Alpen. 

Hinab  auf  schmalem  Pfad  r.  an  dem  blumenreichen  Abhang  hin 
und  bei  der  Quelle  des  Griesbachs  vorüber  zur  obersten  Talstufe 
des  Griestals,  mit  den  Sennhütten  von  Bettelmatt  (2104m),  dann 
den  Wallisbächlen  genannten  steilen  Abhang  hinab  zur  zweiten 
Talstufe,  mit  den  Sennhütten  von  Morast  (Morasco,  1780m).    Die 
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Bewohner  sind  bis  Foppiano  talabwärts  deutsch-wallisischer  Ab- 
kunft und  haben  zum  Teil  die  alte  Mundart  bewahrt. 

Auf  der  dritten  Talstufe,  Kehrbächi  (Riale,  1720m),  vereinigt 
sich  der  Griesbach  mit  der  aus  dem  Val  Toggia  kommenden  Tosa 
(ital.  Toce).  1/4:  St.  weiter,  21/«  St.  vom  Grriespaß,  die  Kapelle  Auf 
der  Frut  (Sopra  la  Frua)  und  das  H.  Cascata  del  Toce  (Bes.  Zer- 
tanna;  1688m),  am  Bande  des  vierten  steilen  Abhangs,  von  dem  der 
*Tosafall,  ital.  Cascata  della  Frua,  143m  hoch,  26m  breit,  über 
eine  schräge  Felswand  in  drei  Absätzen  hinabstürzt  (man  gehe  auf 
dem  Saumweg  links  l/4  St.  hinab,  wo  von  einem  Steinblock  guter 
überblick ;  schöner  noch  jenseit  der  Brücke). 

Der  *Basödino  (Basaldinerhorn,  3275m),  mit  prachtvoller  Aussicht, 
ist  von  hier  für  Geübte  über  die  Giglen-Alp  in  6  St.  zu  ersteigen  (F. 
20  fr.,  mit  Abstieg  nach  Bignasco  40  fr. ;  s.  S.  461). 

Vom  Tosafall  nach  dem  Val  Bedretto  und  Airölo,  8  St.  (F. 
bis  All'Acqua  12  fr.,  angenehm,  in  umgekehrter  Richtung  unentbehrlich): 
Saumweg,  bei  der  (20  Min.)  Kapelle  Auf  der  Frutt  (s.  oben)  vom  Gries- 
paßwege  r.  ab,  nach  20  Min.  über  den  vom  Basodino  kommenden  Bach; 
hier  r.  hinan  an  der  Mauer  entlang  und  im  Zickzack  zum  (3/4  St.)  obern 
Talboden  des  einsamen  Val  Toggia  oder  Valdösch ;  1/2  St.  Brücke,  20  Min. 
Sennhütten  im  Moos  (r.  die  Bochetta  di  Valmaggia,  s.  unten).  Der  forellen- 
reiche kleine  Fischsee  bleibt  r.;  1/2  St.  weiter  bei  der  Alp  Königin  wieder 
auf  das  1.  Ufer  der  Tosa;  man  läßt  noch  einen  zweiten  kleinen  See  r.  und 
erreicht  den  (V2  St.)  San  Giacömopaß  (2308m),  Grenze  des  Kantons 
Tessin.  Jenseit  der  Paßhöhe  (20  Min.)  die  Kapelle  San  Giacomo  (2246m). 
Beim  Hinabsteigen  schöner  Blick  auf  Kühbodenhorn,  Pizzo  Rotondo, 
Pesciora,  Lucendro  usw.,  kurze  Zeit  auch  auf  Finsteraarhorn  und  Fiescher- 
hörner.  Der  Weg  führt  bei  der  ersten  Alphütte  steil  1.  hinab,  weiter 
durch  Gebüsch  von  Alpenrosen  und  durch  Lärchenwald,  unten  im  Tal  über 
zwei  Bäche,  zuletzt  über  den  Tessin  nach  (li/2  St.)  All'Acqua  (S.  358). 

Vom  Tosafall  nach  Bignasco  9  St.  (F.  30  fr.),  lohnend:  beim  Fisch- 
see (s.  oben)  vom  Giacomopaßwege  r.  ab  rot  MW.  über  Geröll  u.  Fels  zur 
Bocchetta  di  Valmaggia  (2624m)  zwischen  r.  Kastelhorn,  1.  March- 
horn;  hinab  durch  Val  Fiorina  (r.  der  firnbedeckte  Basodino,  s.  oben)  zur 
Alp  Robiei  und  über  S.  Carlo  nach  Bignasco  (S.  461).  —  Vom  Tosafall 
nach  S.  Carlo  8  St.  (F.  20fr.),  mühsam  aber  lohnend:  4  St.  bis  zum 
Tamierpaß  (2820m),  zwischen  Tamierhorn  (3090m)  und  Pizzo  della 
Medola  (2965m),  dann  steiler  Abstieg  über  den  Antabbiagletscher  und 
weiter  durch  das  malerische  Val  Antabbia  nach  Corte  Grande  (1974m) 
und  (4  St.)  S.  Carlo  (S.  461). 

Vom  Tosafall  nach  Binn  über  den  Hohsandpaß  (schöne  Gletscher- 
tour, 9  St.,  F.  15  fr.)  oder  den  Albrunpaß  (10  St.,  F.  16  fr.)  s.  S.  362. 

Unterhalbdes  Tosaf  alls  beginnt  das  P  0  m  m  a  t  -  oder  Formazza- 
tal.  Der  Saumweg  führt  am  1.  Ufer  der  Tosa  über  die  Dörfer  (1/8  St.) 
Frutwald  (Canza,  1450m),  (10  Min.)  Gurfelen  (Grovella,  1334m), 
(15  Min.)  Zumsteg  (al  Ponte,  1280m),  mit  dem  Bathaus  und  dem 
Archiv  der  Talschaft  und  dem  ital.  Zollamt,  (15  Min.)  Tuffwald 
(S.Michele,  1251m),  mit  Post-  u.  Telegraphenamt  (Alb.  alla  Posta), 
(8  Min.)  Wald(Valdo,  1270m)  nach  (20  Min.)  Ander  matten,  ital. 
Alla  Chiesa  (1234m;  einf.  Whs.),  mit  der  Talkirche.  Unterhalb 
(74  St.)  Fracchie,  gegenüber  Staffelwald,  tritt  der  Weg  in  einen 
großartigen  Engpaß,  in  dem  er  die  Tosa  zweimal  überschreitet. 
5  Min.  weiter  bei  einem  Heiligenhäuschen  führt  ein  Fußpfad  r.  zu 
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dem  (V4  St.)  malerischen  Lago  d'Antillone.  Bei  (3/4  St.)  Foppiano, 
deutsch  Unterm  Stalden  (933m;  H.  Foppiano  bei  Zertanna),  ein 
Elektrizitätswerk  der  Gesellschaft  Conti  (10800  PS),  für  das  ein 
350m  h.  Gefälle  der  Tosa  ausgenutzt  wird. 

In8Val  Maggia  führt  ein  beschwerlicher  Weg  (Andermatten-Cevio 
8  St.,  nur  m.  F.,  bis  Bosco  16  fr.) :  bei  Staffelwald  (s.  oben)  steil  bergan 
über  die  Staffelalp  und  die  (3  St.)  Crmer  Furka  (zwei  Übergänge:  die 
Vordere  Furka,  2322in,  südl.  vom  Marchenspitz ;  die  Hintere  Ftirka, 
2422m,  zwischen  Marchenspitz  und  Wandfluhspitz);  hinab  nach  (lJ/2  St.) 
Bosco  nnd  (3  St.)  Oevio  (S.  461). 

Die  Poststraße  (S.  358)  bleibt  am  r.  Ufer  der  Tosa;  20  Min. 
Rivasco  (860m, Whs.),  mit  Elektrizitätswerk:  20  Min.  Passo  (802m). 
Das  Tal  heißt  von  hier  an  Val  Antigorio,  eines  der  schönsten 
südl.  Alpentäler,  reich  an  Wasserfällen.  Die  Glimmerschieferfelsen 
zwischen  (*  '2  St.)  San  Rocco  (Alb.  Vesci)  und  (1V4  St.)  Premia 
(799m:  Alb.  Agnello)  enthalten  Granaten.  Bei  (1/8  St.)  Baceno 
(685m:  Alb.  Isotta),  mit  alter  Kirche  (z.  T.  aus  dem  vra.,  Fresken 
aus  dem  xvi.  Jahrhundert),  überspannt  eine  kühne  Brücke  die  tiefe 
Klamm  des  Devero  (nach  Binn  über  den  Albrun-  oder  den  Kriegalp- 
Paß  s.  S.  362).  W.  der  Monte  Cistella  (2881m).  1  St.  Crodo  (503m; 
ordentl.  Gasth.);  20  Min.  unterhalb  ein  Kurbad  mit  gutem  Whs. 
Weiter  über  Rencio  und  das  herrlich  gelegene  Oira  nach  (2  St.) 
Crevola  (337m). 

3/4  St.  Domodossola,  s.  S.  354. 


85.  Von  Brig  nach  Gletsch.    Furkabahn. 

46km.  Schmalspurbahn,  mit  Zahnradstrecken,  in  21,'.,  St.,  für  11  fr.  25  c. 
in  dritter  Klasse;  Schnellzüge  Brig-Engadin  mit  durchlaufenden  Wagen 
1.-3.  Klasse  werden  erst  nach  Vollendung  der  Bahn  über  Andermatt  bis 
Disentis  verkehren. 

Brig  (675m)  s.  S.  323.  —  Die  Furkabahn  führt  unter  der  Lötsch- 
berg-  und  der  S.B.-Bahn  hindurch  und  tritt  zum  r.  Ufer  der  Rhone 
über,  dem  sie  aufwärts  folgt.  —  1km  Naters  (691m ;  S.  323) ;  über  dem 
1.  Flußufer  sieht  man  die  Öffnung  des  Simplontunnels.  Dann  auf 
langer  Brücke  über  die  aus  tiefer  Schlucht  hervorbrechende  Massa, 
den  wasserreichen  Abfluß  des  Aletscbgletschers.  —  4km  Bitsch- 
Zmatt  (699m);  das  Dorf  Bitsch  (894m)  1.  auf  der  Höhe.  Dann 
an  schroffer  Felswand  hin  über  den  Kapellenviadukt,  benannt  nach 
der  r.  sichtbaren  Hochfluhkapelle;  1.  oben  der  Betonkanal,  der  die 
Triebkraft  für  die  Simplonturbinen  liefert. 

8km  Morel  (782m:  Gasth.:  H.  des  Alpes,  H.  Eggishorn),  Pfarr- 
dorf inmitten  von  Obstpflanzungen  und  Führerstation.  Nach  der 
Biederalp  s.  S.  365. 
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Die  Bahn  durchzieht  auf  drei  „Filetviadukten"  von  zusammen 
33  Bogen  das  unsichere  Gelände  der  Roten  Eüfenen,  tritt,  unter- 
halb der  Dörfer  Goppisberg  und  Betten,  auf  dem  malerischen  Nuß- 
baumviadukt zum  1.  Ufer  der  Rhone  über  und  steigt  mit  Zahn- 
radbetrieb  nach  (ll,6km)  Grengiols  (894m) ;  r.  oben  das  Dorf  (1005m ; 
H.  Frohheim).  —  Auf  hohem  Viadukt  zum  r.  Ufer  zurück  und  in  542m 
langem  Kehrtunnel  zur  Höhe  des  Deischbergs  (971m)  und  nach 

15km  Lax  (1048m;  Hot.  Kreuz),  mit  neuer  Kirche,  erstes 
Dorf  der  Landschaft  Goms,  des  ohersten  Teils  des  Wallis,  dessen 
Bewohner  sich  als  zähe  Verteidiger  ihrer  Unabhängigkeit  und  ihres 
katholischen  Glaubens  in  der  Reformationszeit  und  in  den  Kämpfen 
gegen  die  Franzosen  1799  hervortaten.  —  Jenseit  der  Rhone  r.  oben 
das  Dorf  Ernen  (s.  unten).  Es  folgen  noch  mehrere  Viadukte. 

18km  Fiesch.  —  Gasth.:  H.  du  Glacier  &  Poste,  45  B.  von 
4  fr.  an,  G.  4,  M.  5,  P.  von  10  fr.  an;  H.-P.  des  Alpes,  am  südl.  Ausgang 
des  Orts,  35  B.  von  3Vs  fr.  an,  F.  1»/»  G-.  3»/2,  M.  4V8,  P-  von  9  fr.  an.  — 
Führer:  J.  Bortis,  A.  Wellig. 

Fiesch  (1060m),  Pfarrdorf  mit  neuer  Kirche,  in  schöner  Lage 
an  der  Mündung  des  Fiescher  Tals,  dem  der  ungestüme  Fiescher 
Bach  entströmt,  ist  Ausgangsstation  für  das  Eggishorn  (S.  365)  und 
für  das  Binnental.  —  Fortsetzung  der  Bahn  s.  S.  362. 


Der  Fahrweg  ins  Binnental  zweigt  20  Min.  unterhalb  Fiesch 
von  der  Rhonetalstraße  1.  ab,  überschreitet  die  Rhone  und  steigt 
nach  Niederärnen  (1061m),  wohin  Fußgänger  von  Fiesch  aus  (8  Min. 
unterhalb  des  Hot.  des  Alpes  jenseit  des  Fiescher  Bachs  1.  hinab, 
auf  der  Neubrügg  über  die  Rhone ,  dann  steil  bergan)  auch  direkt 
gelangen  können,  und  nach  Ernen  oder  Amen  (1196m ;  P.  Guntern). 
Von  hier  zur  (7*  St.)  Binneggen  (1353m ;  Whs.  zur  frohen  Aussicht), 
dann  über  Atißerbinn  und  durch  die  wilde ,  von  der  Binna  durch- 
strömte Felsenge  der  Twingen  nach  (l3/4  St.) 

Binn  (1458m;  Hot.  Ofenhorn,  50  B.  von  4  fr.  an,  M.  5,  P.  von 
10  fr.  an ;  Führerstation)  oder  Schmidigenhäusern,  Hauptort  der 
Gemeinde  Binn,  mit  alter  Kirche.  Die  Umgebung  zeichnet  sich 
durch  Mannigfaltigkeit  der  Flora  und  seltenen  Reichtum  an  schönen 
Kristallen  aus,  die  sich  im  Dolomit,  Glimmerschiefer  und  Gneis 
finden.  Die  frühe  Besiedelung  bezeugen  vorgeschichtliche  und  rö- 
mische Grabfunde. 

Besteigungen.  _  *Eggerhorn  (2502m),  über  die  Meilialp,  4  St.,  leicht 
(F.  5  fr.,  unnötig,  Pferd  15  fr.).  —  *Bettlih.orn  (2962m),  s.w.  durch  das  Sa- 
flischtal  und  über  den  Tanzboden  4x/2-5  St.  (F.  12  fr.),  unschwierig  (s.  unten 
und  S.  355).  —  *Mittaghorn  oder  Rappenhorn  (3162m),  n.ö.,  über  den 
Rappengletscher,  5  St.  (F.  12  fr.),  gleichfalls  unschwierig.  —  Cherbadung 
(3213m),  s.,  über  Heiligkreuz  durchs  Fieschental  7  St.  (F.  25  fr.),  lohnend. 
—  *Ofenhorn  (Punta  d'Arbola,  3242m),  n.ö.,  6  St.  (F.  18  fr.),  für  Geübte 
nicht  schwierig:  entweder  über  den  SW.-Grat  (vom  Albrunpaßwege  beim 
Ochsenfeld  1.  ab  durchs  Eggerofental  und  über  das  Ofenjoch),  oder  kürzer 
vom  Hohsandpaß  (2927m)  über  den  N.-Grat.  —  Hüllehorn  {Punta  Motti- 
scia,  3186m),  s.w.,  durch  das  Mättüal  und  über  den  Rämigletscher  in  6  St. 
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(F.  25  fr.),  schwierig.  —  Helsenhorn  (3274m),  über  den  Ritterpaß  (s.  unten) 
in  5l/2  St.  (F.  20  fr.),  nicht  schwierig,  prächtige  Rundsicht. 

Übergänge.  —  NachBerisal  (S.  355)  über  das  Steinenjoch  (2790m; 
8  St.,  F.  15  fr.)  oder  über  das  Saflischjoch  (2636m;  7  St.,  F.  12  fr.),  beide 
nicht  schwierig;  vom  Saflischpaß  auf  das  Bettlihorn  IV2  St. 

Nach  Baceno  (S.  360)  7-8  St.,  lohnend  (F.  ratsam,  bis  Devero  15  fr.): 
Saumpfad  am  1.  Ufer  der  Binna  aufwärts  über  Gießen  und  am  Wasserfall 
des  Feldboxhs  vorbei  nach  (3/4  St.)  Im  Feld  (1568m),  hier  auf  das  r.  Ufer, 
durcb  Tannenwald  hinan,  weiter  an  den  Weilern  Eggern,  Brunnenbiel, 
Jennig  enkeller  und  Tschampi  genkell  er  (Keller  zur  Aufbewahrung  des 
trefflichen  Binnentaler  Käses)  vorbei  zu  den  (2  St.)  Hütten  Auf  dem  Blatt 
(2110m,i,  dabei  eine  Stahlquelle.  Nun  r.  an  den  Hütten  im  Ochsenfeld 
(2194m)  vorbei  zum  (1  St.)  Albrunpaß  (Bocchetta  d'Arbola,  2410m), 
zwischen  1.  Ofenhorn  (S.  361),  r.  Albrunhorn  (2880m),  italienische  Grenze. 
Hinab  zur  (1  St.)  Beidi-Alp,  an  dem  (1  St.)  jetzt  als  Staubecken  für  Elek- 
trizitätswerke benutzten  See  von  Codelago  (1846m)  vorbei  über  Cram- 
piolo  nach  (1  St.)  AI  Ponte  auf  der  Dövero-Aip  (1640m;  H.  Cervandone); 
von  da  noch  3  St.  —  Ein  anderer  gleichfalls  lohnender  Übergang  ist  folgen- 
der (8  St.;  F.  bis  Devero  15  fr.):  bei  (3/4  St.)  Im  Feld  vom  Albrunwege 
(s.  oben)  r.  ab  an  einem  alten  Bergsturz  (seltene  Mineralien)  vorbei  zur 
Messernalp  (1882m)  und  über  den  Maniboden  (2082m)  hinan,  am  GeißpfoÄ- 
see  (2430m)  vorbei  zum  (3  St.)  Geißpfadpaß  (2550m),  zwischen  Bothorn 
und  G-rampielhorn.  Dann  über  das  trümmerreiche  Plateau  zur  Bocca  Bossa 
und  an  steiler  Felswand  hinab  ins  Bossa- Tal,  zur  (l1/2-2  St.)  Devero -Alp. 
—  Mühsam  und  wenig  lohnend  ist  der  Übergang  von  Binn  südl.  im  Läng- 
tal aufwärts  und  über  den  Kriegalppaß  (Passo  di  Cornera,  258,0m)  zur 
Devero  -  Alp,  6V8  St.  (F.  15  fr.). 

Zum  Tosafall  (S.  359)  8-9  St.  (F.  ratsam,  15  fr.)  wendet  man  sich 
vom  Albrunpaß  1.  zur  Forno-Alp ;  dann  auf  schlechtem,  oft  ganz  ver- 
schwindendem Wege  über  die  Scatta  Minojo  (2597m)  zum  Lebendunsee 
(Lago  Vannino,  2153m);  auf  der  1.  Seite  des  aus  ihm  abfließenden  Bachs 
abwärts  ins  Lebenduntal,  und  1.  hinab  nach  Frutwald  (S.  359).  —  Vorzu- 
ziehen ist  bei  schönem  Wetter  der  Weg  über  den  Hohsandpaß  (S.  361) 
und  über  den  Hohsandgletscher  binab,  8  St.  (F.  15  fr.). 

Nach  Varzo  (S.  354)  10  St.  (F.  15  fr.),  beschwerlich  aber  lohnend: 
von  Binn  s.  im  Längtal  nach  (1  St.)  Heiligkreuz  (1482m)  und  geradeaus 
weiter  zum  (4  St.)  Ritterpaß  (Passo  di  Boccareccio,  2692m)  zwischen  r. 
Hüllehorn  (3186m)  und  1.  Helsenhorn  (s.  oben);  hinab  zur  (8*/a  St.)  herrlich 
gelegenen  Alp  Veglia  (1753m;  Alb.  Monte  Leone),  mit  Mineralquelle  u. 
Wasserfall;  von  da  im  Val  Cairasca  abwärts  noch  4  St.  —  Die  Alp  Veglia 
ist  auch  von  der  Devero-Alp  (s.  oben)  über  die  Scatta  d'Orogna  und  den 
Valtendrapaß  zu  erreichen. 


Die  Furkabahn  wendet  sieb  in  nördlichem  Bogen  (1400m  lange 
Zabnradstrecke)  in  das  Fiescher  Tal,  überschreitet  den  Fiescher 
Bach,  mit  Blick  1.  auf  den  Fiescher  Gletscher  (S.  366),  und  kehrt 
zum  Rhonetal  zurück,  dem  sie  am  r.  Flußufer  aufwärts  folgt.  — 
25km  Niederwald  (1254m),  27km  Blitzingen  (1270m) ;  28km  Biel, 
Station  für  die  Dörfer  Ritzingen  und  Selkingen;  31km  Reckingen- 
Gluringen  (1319m;  H.  Post,  H.-P.  Binnenhorn),  gegenüber  der 
Mündung  des  Blindentais  (S.  363),  über  dem  das  Blindenhorn  und 
r.  davon  das  Rappen-  oder  Mittaghorn  sichtbar  werden. 

34km  Münster  (1362m ;  Gasth. :  Gold.  Kreuz  &  Post,  50  B.), 
Hauptort  des  Oberwallis,  mit  480  Einw.  und  bemerkenswerter  alter 
Pfarrkirche ,  am  Ausgang  des  Münstertals,  dessen  Wildbach  das 
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Dorf  durchbraust.    Hübsche  Aussicht  von  der  hochgelegenen  Ka- 
pelle über  dem  Dorf. 

Ausflüge  (Führer  C.  und  Theod.  Karlen  in  Gluringen,  s.  S.  362). 
Auf  das  LöffeUiorn  (3098m)  41/2-6  St.  (F.  8  fr.):  durch  das  Trützital  über 
die  Alp  In  den  Bieten  (2280m)  und  an  dem  kleinen  Trütsisee  (2580m) 
vorbei,  beschwerlich;  prächtige  Aussicht.  —  Auf  das  *Blindenhorn 
(3384m)  7-8  St.  (F.  15  fr.),  anstrengend:  von  (20  Min.)  Reckingen  (S.  362) 
durch  das  Blindental  auf  gutem  Wege  bis  zur  (li/2  St.)  Alp  Lerchstafel 
(1829m)  und  zum  0/9  St.)  Ende  des  Blindengletschers,  dann  1.  steil  hinan 
über  den  kleinen  Sulzgletscher  zum  (4  St.)  Griesgletscherpaß  (3226m)  und 
r.  über  Firn  zum  (8/4  St.)  Gipfel,  mit  großartiger  Rundsicht. 

An  der  Rhone  entlang  weiter.  —  35km  Geschinen  (1343m). 

38km  Ulrichen  (1350m;  Gasth.  zum  Griesgletscher,  einfach), 
Pfarrdorf  gegenüber  der  Mündung  des  Eginentals,  in  welchem  ein 
Saumpfad  aufwärts  zum  Griespaß  (Tosafall)  und  zum  Nufenenpaß 
(Airolo)  ansteigt,  s.  S.  358. 

Vorwärts  öffnet  sich  die  Aussicht  auf  die  Schneepyramide  des 
Galenstocks  am  Rhonegletscher.  40km  Obergestelen,  frz.  Haut- 
Chatillon  (1369m);  42km  Oberwald  (1370m),  östlichstes  Dorf  im 
Oberwallis,  gegenüber  der  Mündung  des  Gerentals.  —  Das  Rhone  - 
tal  verengt  sich  zu  einer  2km  1.  Waldschlucht.  Die  Bahn  steigt 
in  4400m  langer  Zahnradstrecke  an  den  Felswänden  hinan,  über- 
schreitet den  Fluß  und  windet  sich  durch  einen  548m  1.  Kehrtunnel 
zur  obersten  Talstufe.    Vgl.  die  Karte  S.  118. 

46,2km  Gletsch  (1741m;  H.  du  Glacier  du  Rhone,  bei  Seiler, 
200  B.  von  5  fr.  an,  F.  2,  G.  5,  M.  6,  P.  von  14  fr.  an),  an  der  Ein- 
mündung der  Poststraße  von  Meiringen  über  die  Grimsel  (S.  200), 
am  untern  Ende  des  geröllbedeckten  Bodens,  den  der  zwischen  den 
Gerstenkörnern  (3185m)  und  Golmerh'örnern  (3200m)  w.  und  dem 
Galenstock  (2597m),  Rhonestock  (3603m)  und  Dammastock  (3633m) 
ö.  terrassenförmig  ansteigende  *Rhönegletscher  um  die  Mitte 
des  xix.  Jahrh.  noch  mehr  als  zur  Hälfte  erfüllte.  Man  erreicht  den 
seit  1916  wieder  zunehmenden  Gletscher  vom  Gasthof  aus  erst  am 
r.,  nach  5  Min.  am  1.  Rhoneufer  aufwärts  in  1/2  St. :  schöner  Blick 
in  die  blaue  Eiswölbung,  aus  der  der  Fluß  hervorbricht;  auch  die 
künstliche  Grotte  (Eintr.  50  c.)  zeichnet  sich  durch  Reinheit  des 
Eises  aus. 

Besteigungen  der  den  Gletscher  umgebenden  Gipfel  sind  von  der  Furka 
aus  kürzer  und  leichter,  vgl.  S.  126/127. 

Fortsetzung  der  Bahn,  die  4km  oberhalb  Gletsch  in  2170m 
Meereshöhe  den  1955m  1.  Furkatnnnel  durchzieht,  s.  S.  126/125. 
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86.  Aus  dem  Rhonetal  zum  Aletsch- 
gletscher. 

Der  *  Große  Aletsch.gletsch.er,  der  größte  der  gesamten  Alpen, 
erfällt  das  Hochtal  zwischen  der  Jungfrau-  and  Finsteraarhorngruppe  und 
der  Berggruppe,  die  im  Metschhom  (4182m),  der  zweithöchsten  Spitze  der 
Berner  Alpen,  gipfelt,  und  senkt  sich  in  breitem  Eisstrom  nach  dem 
Rhonetal  zu.  Er  bedeckt  mit  seinen  Zweigen,  namentl.  dem  Mittel- Aletsch- 
gletscher  und  dem  Oberaletsch-  oder  Jügigletscher,  eine  Fläche  von  lTOqkm, 
wovon  40  auf  Eis,  der  Best  auf  Firn  entfallen.  —  Aus  dem  Rhonetal 
führen  Reitwege  bis  zum  Rande  des  Gletschers,  den  mehrere  geschützt 
gelegene  aussichtreiche  Sommerfrischen  umgeben. 

G-asth.  am  Aletschgletscher.  —  Auf  der  Ostseite:  das  Eggishornhotel 
H.-P.  Jungfrau,  bei  Cathrein,  120  B.  von  4»/8  fr.  an,  G.  4V»,  M.  5V2, 
P.  von  12  fr.  an;  Reittier  von  Fiesch  bis  zum  Hotel  10,  bis  zum  Gipfel 
des  Eggishorns  15  fr.,  Träger  5  und  8  fr.,  Gepäckbeförderung  auch  durch 
Maultierpost,  in  der  Hauptreisezeit  umständlich.  —  Beim  Südende  des 
Gletschers:  H.  Beialp,  90  B.  von  4  fr.  an,  G.  4,  M.  5,  P.  von  10  fr.  an; 
Reittier  von  Brig  15,  Träger  5  fr.;  H.-P.  Riederalp,  60  B.,  P.  Rieder- 
f  urka,  30  B.,  beide  bei  Cathrein,  Z.  von  4l<2  fr.  an,  G.  41/2,  M.  5V2,  P.  von 
11  fr.  an;  Reittier  von  Morel  zur  Riederalp  10  fr.,  Träger  5  fr.  —  Auf  der 
SO.-Seite  des  Gletschers:  das  kleine  H.  Bettmerhorn. 

Führer:  AI.  Franzen,  Fr.  Jos.  Imhof,  0.  Margelisch,  V.  Minnig  u. 
V.  Walker  in  Betten  (S.  361);  J.  M.  Lagger  in  Bister;  Joh.  Walker  in 
Bitsch;  V.  Bittel,  Joh.  u.  Vict.  Eisig  in  Goppisberg  (S.  361);  Ferd.  Berch- 
told,  A.  Schwery  in  Morel  (S.  360). 

Die  oben  und  nachstehend  verzeichneten  Führer-,  Träger-  und  Reit- 
tierpreise geben  noch  die  alten  Sätze:  vgl.  S.  rv. 

Der  Reitweg  von  Brig  nach  Beialp  (41/2-5  St.)  zweigt  vor 
Naters  (S.  363;  Handweiser)  von  der  Rhonetalstraße  1.  ab  und  führt 
streckenweise  steil,  vorm.  fast  schattenlos,  über  Geimen  (1049m) 
zum  Dorf  Platten  (halbwegs),  weiter  die  Rischenen-  und  die  Eggen- 
Alp  hinan. 

Hotel  Beialp  (2137m;  s.  oben),  auf  der  Lüsgenalp  am  Fuß 
des  Sparrhorns  hoch  über  dem  Absturz  des  Großen  Aletschgletschers 
gelegen,  ist  ein  guter  Stützpunkt  zu  Bergtouren  und  bietet  eine  herr- 
liche Aussicht  auf  die  Walliser  Alpen.  5  Min.  oberhalb  ein  kleines 
Denkmal  für  den  engl.  Physiker  und  Alpinisten  Prof.  Tyndall 
(f  1893).  Hübscher  Spaziergang  an  dem  Dorf  Beialp  (2017m)  vor- 
bei in  l1/2-2  St.  zum  Dorf  Nessel  (2035m),  wo  man  tief  unten  das 
Rhonetal  überblickt. 

Auf  das  *Sparrhorn  (3026m),  2-2V8  St.,  meist  Reitweg,  F.  für  Ge- 
übte unnötig  (5  fr.).  Die  Aussicht  ähnelt  der  vom  Eggishorn,  steht  ihr 
im  N.,  wo  über  dem  Oberaletschgletscher  das  Aletschhorn  besonders  her- 
vortritt, zwar  nach,  übertrifft  sie  aber  nach  S.,  wo  die  breite  Masse  des 
Monte  Leone  und  r.  davon  Fletschhorn,  Monte  Rosa,  Matterhorn,  Weiß- 
horn  usw.  ganz  frei  liegen;  im  0.  die  Gotthardgruppe. 

Sehr  lohnend  ist  der  *Ausflug  nach  der  Oberaletschhütte  des  S.A.C. 
(2670m;  Hüttenwart,  18  PI.),  3  St.,  F.  8  fr.:  Saumpfad  bis  halbwegs,  dann 
über  die  westlichen  Seitenmoränen  und  den  fast  spaltenlosen  Oberaletsch- 
gletscher, bei  zahlreichen  Eistischen  und  Gletschermühlen  vorbei.  Man 
kann  dann  noch  r.  über  den  Oberaletschürn  bis  zum  Fuße  des  Aletsch- 
horn8  vordringen  oder  sich  1.  über  den  Beichfirn  zum  Beichpaß  (3136m) 
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wenden  und  von  da  steil  über  den  Distelgletscher  zur  Alp  Gletscherstafel 
nach  Ried  hinabsteigen  (i  St.;  F.  von  Beialp  25  fr.).  —  Besteigungen  von 
der  Oberaletschhütte  ans,  nur  für  Geübte:  Aletschhorn  (4182m;  7  St.,  F. 
45  fr.;  vgl.  S.  366,  322);  Nesthorn  (3820m;  5V2  St.,  F.  30  fr.);  Lötschentaler 
Breithorn  (3783m;  5  St.,  F. 25  fr.);  Fußhörner  (3628m;  interessante  Kletterei, 
4  St.,  F.  20  fr.);  Sattelhorn  (3746m;  4V2  St.,  F.  20  fr.)  und  Schienho-m  (3807m; 
7  St.,  F.  35  fr.;  sehr  schwierig). 

Von  Beialp  nach  der  Eiederalp,  3  St. :  im  Zickzack  hinab  znr 
Unter aletschalp  (1707m)  und  über  den  Oberaletschgletscher  (1/2  St., 
F.  nur  hier  notwendig,  3  fr.),  dann  durch  den  Aletschwald  (Arven 
und  Lärchen)  bergan,  mit  prächtigen  Blicken  auf  den  Gletscher, 
und  über  die  Rieder  Furka,  s.  unten. 

Von  Morel  (S.  360)  zur  Riederalp  (3V8-4  St.,  vgl.  S.  364) 
Reitweg  mit  schönen  Rückblicken  ins  Rhonetal  und  auf  die  Simplon- 
gruppe.   1  St.  Dorf  Ried  (1185m),  dann  durch  Wald  und  über  Matten. 

Die  Riederalp  (1925m)  und  1/2  St.  westl.  davon  die  Bieder 
Furka  (2078m),  mit  den  S.  364  gen.  Gasthäusern,  auf  sonniger  Berg- 
terrasse gelegen,  sind  beliebte  Luftkurorte.  Von  der  Rieder  Furka 
ist  das  aussichtreiche  Riederhorn  (2238m)  in  1/2  St.  zu  ersteigen; 
lohnend  auch  die  Umwanderung  des  Riederhorns,  1  St.  Von  der 
Rieder  Furka  über  den  Aletschgletscher  nach  Beialp  s.  oben.  — 
Von  der  Riederalp  zum  Eggishornhotel  2l/2  St.,  Reitweg  (Reittier 
10  fr.;  F.  unnötig):  über  die  Goppisbergalp  und  die  Bettmeralp, 
unweit  des  fischreichen  Bettmersees  (1991m)  vorüber,  in  1  St.  zum 
H.  Bettmerhorn  (2260m;  s.  S  364),  von  wo  man  in  21/»  St.  das 
Bettmerhorn  (2865m ;  F.  6  fr.)  ersteigen  kann ;  dann  hoch  über 
dem  Rhonetal  hin  in  l1/^  St.  zum  H.  Jungfrau. 

Von  Fiesch  (S.  361)  zum  Eggishornhotel  (3  St.,  vgl. 
S.  364)  guter  Reitweg:  bei  der  Brücke  über  den  Fiescher  Bach  r. 
bergan  (den  r.  abzweigenden  Weg  znm  Fieschergletscher  vermeiden !), 
nach  25  Min.  meist  durch  Wald,  an  dem  (l1^  St.)  kl.  Whs.  Firne- 
garten (1611m;  10  B.)  vorbei  (1.  abseits  einige  Erdpyramiden),  durch 
die  (3/4  St.)  Fiescheralp  (1891m),  dann  über  Matten,  mit  Aussicht 
auf  Mischabel  und  Fletschhorn  (der  steile  Weg  dem  Telegraph 
nach  ist  X\K  St.  kürzer,  aber  wenig  angenehm)  zum  (50  Min.) 

Eggishorn-  oder  Jungfrauhotel  (2193m;  vgl.  S.  364),  im 
Hochsommer  oft  überfüllt,  Postablage  und  Führerstation.  Dabei 
eine  katholische  und  eine  englische  Kapelle.  Schöne  Aussicht  nach 
S.  auf  die  Monte  Leone-Gruppe. 

Hauptausflug  ist  die  Besteigung  des  Eggishorns  (2  St.,  F.  ent- 
behrlich, Pferd  7  fr.) :  Reitweg  hinter  dem  Hotel  im  Zickzack  bergan, 
nach  3/4  St.  1.  (r.  znm  Märjelensee,  s.  S.  366),  dann  noch  1/i  St.  Reit- 
weg, weiterhin  Fußpfad  zum  (3/4  St.)  Gipfel.  Das  *Eggishorn 
(2934m),  die  höchste  Spitze  des  Gebirgsgrats,  der  den  gewaltigen 
Eisstrom  des  Großen  Aletschgletschers  im  SO.  begrenzt,  gewährt 
eine  wunderbare  Aussicht  über  diesen  nach  den  Berner  Alpen  und 
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südl.  über  das  Rhonetal  hinweg  auf  die  Walliser  Alpen  (vgl.  das 
umstehende  Panorama  nach  Imfeid). 

Der  oben  gen.  Weg,  3/4  St.  vom  Hotel  r.  ab  vom  Eggishornwege, 
führt  anfangs  in  gleicher  Höhe,  weiterhin  bergauf  bergab  hoch  am 
Abhang  des  Fieschertals,  mit  Blick  auf  den  Absturz  des  Fiescher- 
gletschers,  zuletzt  1.  nach  dem  (l1/2  St.)  tiefgrünen  Märjelensee 
(234:5m),  in  dem  von  oben  abgestürzte  Eisblöcke  bei  Sonnenschein 
in  herrlichem  Farbenspiel  glänzen. 

Weit  lohnender  als  der  Besuch  des  Fiescher  Gletschers  (von  der  Stock- 
alp aus,  1j2  St.  n.ö.  uaterhalb  des  Sees;  F.  4fr.)  ist  der  Ausflug  an  der 
Nordseite  des  Märjelensees  entlang  zum  (*/a  St.)  Oberaletschgletscher 
und  die  Wanderung  über  diesen  aufwärts  zum  (2-21/2  St.,  41/,  St.  vom 
Eggishornhotel;  F.  10,  mit  Übernachten  15  fr.)  *Conccrdiaplatz,  wo  der 
Große  Aletschfirn,  der  Jungfraufirn,  das  Ewigsehneef  eld  und  der  Grünhorn- 
firn  sich  vereinigen:  ein  Hochalpenbild  von  erhabener  Schönheit.  Am  Ost- 
rande des  Concordiaplatzes,  am  Fuß  des  Faulbergs,  bieten  das  Pavillon- 
Hotel  C'athrein  (2870m;  14  B.,  gut)  und  die  beiden  Concor •diahütten  des 
S.A.C.  (2847m;  Hüttenwart,  60  PI.)  einen  trefflichen  Stützpunkt  zu  Glet- 
scherwanderungen und  Besteigungen  (Führertaxen  vom  Eggishcrnhotel 
aus):  zur  Station  Jungfraujoch  der  Jungfraubahn  (S.  183)  2V2-3  St.  (F. 
25  fr.);  auf  die  Jungfrau  5-6  St.  (F.  60,  mit  Abstieg  zum  Jungfraujoch 
70  fr.)  s.  S.  185;  FiyiMer  aar  hörn  8  St.  (F.  65  fr.,  mit  Abstieg  über  das 
Oberaarjoch  zur  Grimsel  80,  über  das  Agassizjoch  nach  Grindelwald  100  fr.), 
vgl.  S.  188;    über   die  Grünhornlücke    zur  Finster aarhornhütte    (S.  188) 

4  St.;  Aletschhorn  (4182m),  6-7  St.  (F.  65  fr.),  schwierig;  Abstieg  zur  Ober- 
aletschhütte  s.  S.  364,  zur  Egon  von  Steigerhütte  s.  S.  322;  Wannehorn 
(3905m)  5  St.  (F.  40  fr.),  Grünhorn  (4047m)  5  St.  (F.  40  fr.),  Groß-Fiescher- 
horn  (4049m)  6  St.  (F.  50  fr.),  Trugberg  (3933m)  5  St.  (F.  30  fr.),  Mönch 
(4105m)  5  St.  (F.  60,  mit  Abstieg  nach  Grihdelwald  90  fr.),  Ebnefluh  (3964m) 

5  St.  (F.  30  fr.),  Gletscherhorn  (3982m)  6  St.  (F.  40  fr.),  alle  nur  für  Geübte 

Andere  Übergänge  vom  Eggishornhotel  aus:  über  das  Oberaar joch  zur 
Grimsel  12  St.,  großartige  Gletscherwanderang,  für  Geübte  nicht  schwie- 
rig (F.  35  fr.),  vgl.  S.  200;  —  über  die  (31/»  St.)  Lötschenlücke  (Egon  von 
Steigerhütte)  nach  Ried  im  Lötschental  13-14  St.  (F.  30  fr.),  vgl.  S.  322. 
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87.  Chur  und  Umgebung 369 

Calanda.     Bad  Passugg.     Tschiertschen.  372. 

88.  Von  Chur  nach  Arosa.  Schanfiggtal 373 

Ausflüge  von  Langwies  373.  —  Ausflüge  von  Arosa:  Weiß- 
hom,  Bothorn,  Mayenfelder  Fnrka,  Carmenapaß,  Urden- 
Fürkli,  Furcletta  375. 

89.  Von  Landquart  über  Klosters  nacb  Davos.  Prättigau     375 

Ausflüge  von  Seewis  und  Valzeina,  Scesaplana  375.  — 
Bad  Fideris  376.  —  St.  Antonien  377.  —  Ausflüge  von 
Klosters :Vereinahütte,Silvrettahau3  und  Silvrettagruppe, 
Obergänge  ins  Unterengadin  und  ins  Montafon   378. 

90.  Davos  und  Umgebung 380 

Ausflüge  von  Davos :  Schiahorn,  Weißfluh,  Piz  Grialetsch 

usw. ;  über  den  Scalettapaß  ins  Engadin,  über  den  Sertig- 

paß  nach  Bergün  382,  383. 
Von  Davos  nach  Filisur 383 

Ausflüge  von  Wiesen  384. 
Von  Davos  über  den  Flüelapaß  ins  Engadin     .     .     .     384 

Schwarzhorn  384. 

91.  Von  Chur  über  Churwalden  nach  Tiefencastel .     .     .     385 

Ausflüge  von  Churwalden  und  Lenzerheide  386,  387. 

92.  Von  Tiefencastel  über  den  Julier  nach  Silvaplana     .     387 

Ausflüge  von  Savognin,  Tinzen  und  Mühlen  388.  —  Von 
Bivio  über  den  Septimer  nach  Maloja  oder  nach  Casaccia 
im  BergeH  389. 

93.  Von  Chur  über  ReicheD  au,  Thusis,  Tiefencastel,  Filisur 

nach  dem  Oberengadin.   Albulabahn    .....     390 
Ausflüge  von  Thusis  392.  —  Ausflüge  von  Solis  und  Al- 
vaneu  393.  —  Ausflüge  von  Bergün,  Piz  Kesch  394.  — 
Ausflüge  von  Samaden  396. 

94.  St.  Moritz  und  das  Ober-Engadin  bis  zum  Maloja     .     397 

Piz  Nair,  Piz  Julier,  Val  Suvretta,  Fuorcla  Surlej, 
Piz  Corvatsch,  Piz  Surlej  usw.  401.  —  Ausflüge  von 
Silvaplana,  Piz  Julier  402.  —  Ausflüge  von  Sils:  Fex- 
tal, Marmore,  Fuorcla  Surlej,  Piz  della  Margna  usw., 
Tremoggiapaß,  Fuorcla  Fex-Scerscen  403.  —  Ausflüge  von 
Maloja:  Cavloccio-See,  Fornogletscher,  Fornohütte,  Piz 
Lunghino ;  Übergänge  ins  Averser  Tal,  ins  Val  Malenco, 
nach  Promontogno  405. 
Von  Maloja  durch  das  Bergeil  nach  Chiavenna  .  .  406 
Ausflüge  von  Vicosoprano:  Albignatal,  Albignahütte; 
Pizzo  della  Duanna  407.  —  Ausflüge  von  Promontogno; 
Soglio  408. 

95.  Pontresina  und  Umgebung 409 

Morteratschgletscher,  Bovalhütte  411.  —  Roseg-Gletscher, 
Alp  Ota,  Mortelhütte,  Tschiervahütte  411.  —  Schafberg 
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412.  —  Muottas  Muraigl  413.  —  Piz  Languard  413.  —  Diavo- 
lezza-Tour  414.  —  Piz  Morteratsch,  Chapütschin,  Tschierva, 
Sella,  Glüschaint,  Cambrena,  Palü,  Zupö,  Crast'Agüzza, 
Beniina,  Roseg,  Scerscen  414,  415.  —  Übergänge  nach  Sils, 
ins  Val  Malenco  usw.  415. 

96.  Berninabahn  von  St.  Moritz-Pontresina  nach  Tirano     416 

Val  del  Fain,  über  den  Fienopaß  nach  Livigno  416.  — 
Ausflüge  vom  Berninahospiz:  Sassal  Masone;  Piz  Cam- 
pascio, Lagalb,  di  Verona  usw.  417.  —  Von  Poschiavo  auf 
den  Sassalbo  418. 

Von  Tirano  nach  Colico  419.  —  Von  Tirano  nach 
Bormio  419. 

97.  VonSt.MoritznachSchuls-Tarasp.Dasünter-Engadin     420 

Ausflüge  von  Zuoz:  Piz  G-riatschouls.  Piz  Kesch,  Piz 
Mazaun  usw.  421.  —  Ausflüge  von  Zernez  :  Munt  Baseglia, 
Piz  Arpiglia.  Val  Cluoza  421.  —  Ausflüge  von  Lavin: 
Piz  Linard  usw.  422.  —  Ausflüge  von  G-uarda  422.  —  Von 
Ardez  ins  Val  Tasna  423.  —  Ausflüge  von  Schuls,  Tarasp 
und  Vulpera  :  Val  d'TJina.Val  Sinestra,  Motta  Naluns,  Piz 
Clünas,  Piz  Champatsch,  Piz  Lischanna,  Sesvenna  usw., 
Übergänge  ins  Münstertal,  zum  Ofenberg  425,  426.  — 
Von  Schuls  nach  dem  Kurhaus  Val  Sinestra  427. 

Von  Schuls  nach  Martinsbruck  und  Landeck   .     .     .     427 
Das  Samnauntal  428. 

98.  Von  Zernez  über  den  Ofenpaß  nach  dem  Alünstertal. 
Umbrailpaß  und  Stüfser  Joch 429,  431 

Livigno  und  von  da  zum  Berninapaß  oder  nach  Bormio  429. 

99.  Von  Thnsis  über  Andeer  ins  Averser  Tal  und  über 

den  Splügen  nach  Chiavenna  und  Colico  am  Corner  See     432 
Ausflüge  von  Andeer:   Piz  Vizan   433.  —    Ausflüge   im 
Averser  Tal  434.  —  Ausflüge  von  Splügen:  Surettaseen, 
Surettahorn,  G-uggernüll  435. 

100.  Von  Splügen  über  den  Bernhardin  nach  Bellinzona     436 

Ausflüge  von  Hinterrhein:  Quelle  des  Hinterrheins, 
Zapporthütte,  Rheinwaldhorn,  Rheinquellhorn,  Zapport- 
horn  437. 

101.  Von  Chur  durch  das  Vorderrheintal  und  über  die 

Oberalp  nach  Andermatt.    Flims 439 

Ausflüge  von  Flims:  Safiental,  über  den  Glaspaß  nach 
Thusis,  Piz  Beverin  440,  441.  —  Von  llanz  nach  Ober- 
saxen  und  auf  den  Piz  Mundaun  442.  —  Von  llanz  ins 
Lugneztal;  Ausflüge  von  Vals  und  Vrin,  Weißenstein- 
horn,  Piz  Aul,  Zervreila,  Piz  Terri,  Übergänge  nach 
Hinterrhein  usw.  443,  444. 

Von  Brigels  ins  Val  Frisal  444.  —  Von  Truns  ins 
Val  Puntaiglas  445.  —  Das  SomvixerTal.  Tenigerbad  445. 
—  Ausflüge  von  Disentis  446.  —  Ausflüge  von  Sedrun, 
Piz  Pagzola,  Val  Nalps  446.  —  Ausflüge  von  Tschamut, 
Thomassee,  Val  Cornera  447.  —  Oberalpsee,  Calnot  447. 

102.  Von  Disentis  über  den  Lukmanier  nach  Biasca    .     .     448 

Ausflüge  von  Curaglia,  Piz  Muräne,  Piz  "Wedel  448.  — 
Val  Cristallina  448.  —  Scopi  449. 
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GRAUBUNDEN. 


Das  Graubündner  Bergland  war  zu  Anfang  unsrer  Zeitrechnung  von 
den  Rhätiern  bewohnt,  die  im  J.  15  nach  Chr.  von  den  Römern  unter- 
worfen wurden  und  deren  Sprache  annahmen.  Römisches  Recht  blieb  auch 
unter  der  Herrschaft  der  Pranken  (seit  536)  in  Geltung.  Durch  den  Ver- 
trag von  Verdun  (843)  kam  das  Land  an  das  Deutsche  Reich  und  wurde 
916  zum  Herzogtum  Alemannien  geschlagen.  Die  mächtigsten  Herren 
waren  die  Bischöfe  von  Chur,  die  Äbte  von  Disentis  und  Pfäfers,  die 
Grafen  von  Montfort  und  "Werdenberg,  die  Herren  von  Matsch  undVaz 
usw.  Gegen  die  Bedrückungen  des  Adels  trat  das  Volk  zu  Bündnissen 
zusammen:  1396  Gotteshausbund,  an  dessen  Spitze  die  Kirche  zu  Chur 
stand,  1424  in  Truns  Oberer  oder  Grauer  Bu?id  (S.  444,  441),  1436  nach  dem 
Tode  des  letzten  Grafen  von  Toggenburg  in  Davos  Bund  der  Zehn  Gerichte. 
Aus  diesen  erwuchsen  1471  in  Vazerol  die  drei  eioigen  Bünde.  Der  Adel 
mußte  den  Bünden  beitreten,  viele  Burgen  wurden  gebrochen.  Im  J.  1512 
eroberten  die  Bündner  das  Veltlin,  das  sie  bis  1797  durch  Landvögte 
regierten.  Die  Reformation  fand  seit  1521  Eingang,  eine  starke  Minder- 
heit blieb  katholisch.  Die  Zwistigkeiten  der  Parteien  und  die  strategische 
Wichtigkeit  der  Bündner  Alpenpässe  (das  Gebiet  der  Republik  Venedig 
reichte  damals  westl.  bis  zur  Adda,  verspen-te  also  die  östlichen  Pässe) 
zogen  im  30 jähr.  Kriege  österreichisch-spanische  und  französische  Heere 
(letztere  unter  dem  Herzog  von  Rohan,  S.  252)  ins  Land,  doch  gelang  es 
der  rücksichtslosen  Energie  des  Feldobersten  Georg  Jenatsch  (1596-1639), 
dem  Lande  seine  Unabhängigkeit  wiederzuerringen.  Mit  der  Eidgenossen- 
schaft stand  Graubünden  seit  dem  xv.  Jahrh.  iin  Bündnis  und  gehört  ihr 
seit  1803  als  18.  Kanton  an.  Die  alte  Verfassung  der  drei  Bünde  mit 
ihren  26  „Hochgerichten"  bestand  im  wesentlichen  bis  1848. 

Graubünden  ist  mit  7184qkm  der  größte  Kanton  (über  l/«  der  ganzen 
Schweiz)  und  durch  ein  vielverzweigtes  Gebirgsnetz  in  etwa  150  Täler 
gegliedert,  die  die  schroffsten  Gegensätze  aufweisen.  Die  höchsten  Gipfel 
ragen  in  die  Region  des  ewigen  Schnees.  Die  Hochtäler  des  Engadin  und 
Avers  haben  fast  sieben  Monate  Winter.  Im  Rheintal  bei  Chur  und 
seiner  Umgebung  gedeihen  Obst  und  Wein  in  Fülle.  Die  nach  Süden 
auslaufenden  Täler  erfreuen  sich  italienischer  Üppigkeit. 

Dieselbe  Mannigfaltigkeit  zeigt  das  Volk.  Unter  den  119854  Ein- 
wohnern befanden  sich  im  J.  1910  61087  Reformierte,  57  552  Katholiken, 
37147  romanischen,  58465  germanischen,  20  963  italienischen  Stammes.  Die 
rhätoromanische  Sprache  ist  ein  unter  fremdem,  namentlich  germa- 
nischem Einfluß  entstandener  Zweig  der  großen  romanischen  Sprachen- 
gruppe. Sie  scheidet  sich  in  zwei  Haupt  -  Mundarten,  die  ladinische 
im  Engadin,  Albula-  und  Münstertal,  und  die  oberländische  oder 
rumonsche  im  Bündner  Oberland,  Oberhalbstein,  Schams  usw.  —  Ita- 
lienisch wird  in  den  Tälern  südlich  der  Alpen  gesprochen,  im  Puschlav, 
Bergell,  Misox  und  Calanca. 


87.  Chur  und  Umgebung. 

Der  Bundesbahnhof  (PI.  Bl;  Bahnrestaur.)  dient  zugleich  der  Rhäti- 
schen  Bahn  (vgl.  S.  68,  390)  und  der  Bahn  nach  Arosa  (S.  373).  Letztere 
hat  noch  eine  Haltestelle  im  S.  der  Stadt  (PI.  D4).  —  Das  auf  unserm 
Plan  mit  5  bezeichnete  Gebäude  ist  die  ehem.  Villa  Planta  (S.  371;,  dei 
das  Verwaltungsgebäude  der  Rhätischen  Bahn  n.  gegenüberliegt. 

Gasthöfe  (alle  mit  Restaurants).  H.  Steinbock  (PI.  a :  B C  1),  gegen- 
über dem  Bahnhof,  120  B.  von  5  fr.  an,  F.  2,  G.  6,  M.  5,  P.  von  14  fr.  an; 
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H.  Lukmanier  (PI.  b:  D2),  5  Min.  vom  Bahnhof,  60  B.,  WeißesKreuz 
(PI.  c:  D2),  50  B.,  in  beiden  Z.  von  4»/,  fr.  an,  M.  4V4,  A.  3»/4,  P.  von 
11fr.  an;  Bad -Hotel  (PI.  e:Dl),  Quaderstr.  22,  2  Min.  vom  Bahnhof, 
50  B.;  Stern  (PI.  d:  El),  60  B.  von  4*/»  fr.  an,  M.  41/4»  A  33/4,  P.  von 
11  fr.  an;  Drei  Könige  (PI.  f:D2),  Untere  Reichsstr.,  32  B.  von  3V2  fr. 
an,  M.  4,  A.  3V2,  P.  von  9  fr.  an;  G-asth.  Marsöl&NeueHofkellerei 
(PI.  h:  E3,  4),  25  B.,  gleiche  Preise;  G-asth.  zum  Gansplatz  (PI.  g: 
D  4),  30  B.,  P.  von  8  fr.  an.  —  Auf  der  sonnigen  Anhöhe  Lürlibad,  20  Min. 
n.ö.  von  Chur  (vgl.  PI.  El),  die  Pension  Klein-Waldeck,  20  B.  von  3, 
P.  von  8x/a  fr.  an. 

Restaurants:  Cafe"  Calanda,  gegenüber  der  Post;  Ca.f6-B.est.  Bernina, 
Untere  Gasse,  beim  Fontanadenkmal;  Bettaur.  Aktienbrauerei,  mit  Garten- 
wirtschaft; Bohrers  Biergarten,  Bhätisches  Volkshaus,  mit  Volksküche 
(alkoholfrei),  am  obern  Tor  an  der  Plessur. 

Weinstuben  :  Bischöß.  Hofkellerei,  im  Eingangsturm  des  Bischofs- 
hofes (Trinkstube  von  1522);  Zu  den  3  Bünden,  Martinsplatz  (P1.DE3); 
Jörimann,  Kornplatz.  —  Roter  Veltliner  (S.  419)  ist  das  allgemeine  Ge- 
tränk in  Graubünden;  beste  Sorten  Sassella,  Montagna,  Grumello,  Inferno. 
Ebenfalls  gut  die  "Weine  aus  dem  Rheintal:  Malanser  („Kompleter",  stark 
und  teuer),  Jeninser,  Maienfelder  usw. 

Post  (PI.  CD  2),  Grabenstr.,  5  Min.  vom  Bahnhof. 

Badeanstalten:  Centralbad,  Quaderstr.  (PI.  e:  Dl):  im  Bhäti sehen 
Volkshaus  (s.  oben);  Willi  (PI.  F4),  mit  Schwimmanstalt  am  Plessurquai. 

Verkehrsbureau,  Untere  Bahnhofstraße  64. 

Chur  (587m),  roman.  Cuera,  ital.  Coira,  die  Hauptstadt  des 
Kantons  Graubünden,  mit  16  000  Einwohnern,  liegt  2km  vom  Rhein 
an  derP/esswr,  s.  vomPizokel,  n.ö.  vom  Montalin  überragt,  während 
im  W.  der  Calanda  aufsteigt.  Trotz  der  Höhenlage  zeichnet  sich 
das  Klima  durch  ungewöhnliche  Milde  aus,  Obst  und  Wein  gedeihen 
in  Fülle,  an  geschützten  Stellen  reifen  Kastanien  und  Feigen.  Chur 
war  schon  zur  Römerzeit  Vorort  des  Landes  (Curia  Raetorum)  und 
früh  Bischofssitz,  wenn  auch  als  solcher  erst  452  erwähnt.  Seit  1464 
frei  von  der  bischöflichen  Gewalt ,  nahm  die  Stadt  1524  die  Refor- 
mation an,  während  der  Bischofshof  katholisch  blieb. 

Breite  neue  Straßen  führen  vom  Bahnhof  in  die  Altstadt,  die 
noch  manche  Gebäude  aus  dem  xv.-xvn.  Jahrh.  aufweist.  Das  Rat- 
haus (PL  3 :  D  3 ;  Eingang  obere  Reichsstr.  50)  ist  aus  dem  xv.  Jahrh. ; 
zu  beachten  die  aus  einem  Privathaus  stammende  Vertäfeluiig  der 
Bürgerratsstube,  von  1583,  und  drei  Kachelöfen  aus  dem  xvn.  und 
xviii.  Jahrhundert.  Unweit,  obere  Reichsgasse  75,  das  Geburtshaus 
der  Malerin  Angelika  Kaufmann  (1741-1807).  Die  protest.  St.  Mar- 
tinskirche  (PL  6 :  D  E3),  aus  karolingischer  Zeit,  wurde  im  xv.  Jahrh. 
umgebaut;  dabei  der  alte  St.  Martinsbrunnen,  ö.  von  der  Kirche, 
beim  Aufgang  zum  Bischofshof,  das  Rhätische  Museum  (PL  E3; 
Eintr.  9-12,  2-5  Uhr,  1  fr.),  mit  Altertümern,  u.  a.  Totentanzbüdern 
von  1543  (grau  in  grau,  nach  Holbein). 

In  der  Grabenstraße  r.  das  stattliche  Postgebäude  (PL  CD  2); 
weiter,  gegenüber  der  Kantonalbank  (PL  C3),  1.  das  1903  errichtete 
Fontana- Denkmal,  zur  Erinnerung  an  die  Calvenschlacht  1499 
(S.  430).  R.  der  Stadtgarten  (PL  C3),  ehemals  Friedhof,  mit  Büsten- 
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denkmal  des  Dichters  Gaudenz  v.  Salis  -  Seewis  (1762-1834).  —  Auf 
dem  Regierungsplatz  (PI.  D2)  das  Vazeroler  Denkmal,  zum  Ge- 
dächtnis der  drei  Bünde  von  1471  (vgl.  S.  369,  387).  Yom  Regie- 
rungsgebäude („Graues  Haus")  führt  ein  Laubengang  zur  Kantons- 
bibliothek  (lOOOOO  Bde.).  —  Zu  erwähnen  noch  die  naturgeschicht- 
lichen und  Kunstsammlungen  in  der  ehem.  Villa  Planta  (PI.  5: 
Dl;  vgl.  S.  369). 

Der  bischöfliche  Hof  (PI.  EF3 ;  Aufgang  s.  S.  370),  östl.  über 
der  Stadt  auf  einer  Felsterrasse  am  Abhang  des  Mittenbergs,  mit 
dem  Dom  und  bischöflichen  Schloß,  den  Häusern  der  Domherren, 
der  kath.  Schule  usw.,  nimmt  die  Stelle  der  römischen  Burg  ein,  die 
die  Alpenübergänge  im  N.  deckte.  Der  Turm  Marsöl  (PL  M:  E3), 
an  der  N.-Ecke,  ist  römischen  Ursprungs.  Das  mit  ihm  verbundene 
bischöfliche  Schloß  ist  im  xvni.  Jahrh.  im  Barockstil  neu  ausge- 
baut worden  (bemerkenswert  die  Dekoration  des  Treppenhauses). 
Der  Brunnen  in  der  Mitte  des  Hofs  ist  von  1860. 

Der  *St.  Luciusdom  (PL  F3),  so  benannt  zu  Ehren  des  an- 
geblich ersten  Bischof  s  von  Chur  (n.  Jahrh.),  wurde  an  Stelle  älterer, 
vielleicht  bis  ins  iv.  Jahrh.  hinaufreichender  Kirchen  im  xn.  Jahrh. 
begonnen  und  1282  geweiht.  Die  Gesamtanlage  beweist  die  Kennt- 
nis gotischer  Bauweise,  während  die  Einzelheiten  bei  den  roma- 
nischen Formen  verharren.  In  Ornament  und  Skulpturen  ist  der 
Einfluß  antiker  und  italienischer  Vorbilder  unverkennbar. 

Im  Innern  fällt  die  Unregelmäßigkeit  des  Grundrisses  anf.  Das 
Langhaus,  mit  niedrigen  Seitenschiffen,  steht  schief  zu  dem  zuerst  er- 
bauten Chor,  wahrscheinlich  weil  auf  der  Südseite  der  Felsabsturz  die 
Beibehaltung  der  Längsachse  nicht  gestattete.  Alle  Gewölbe  sind  ver- 
schoben. Die  Kapitale  und  Basen  der  Pfeiler  sind  mit  phantastischen 
Figuren  geschmückt.  —  Im  r.  Seitenschiff  vorn:  Sarkophag  des  Bischofs 
Ortlieb  von  Brandig  (f  1491),  aus  rotbraunem  Bündner  Marmor.  Im  1. 
Seitenschiff:  vor  dem  1.  Altar,  halb  unter  Bänken  versteckt,  der  Grab- 
stein des  Obersten  Georg  Jenatsch  (S.  369;  1639  ermordet);  2.  Altar, 
Augsburger  Schule  um  1500,  Kreuztragung,  auf  Goldgrund.  —  Im  r. 
Querschiff,  Lorenzkapelle:  Maria  mit  dem  Leichnam  Christi,  spätgot. 
Holzschnitzwerk ;  Ltinettenbild,  Herodias  in  Cranachs  Art,  der  Altarstein 
aus  dem  v.  Jahrhundert. 

Zwischen  den  Treppen,  die  zum  Chor  hinaufführen,  öffnet  sich  die 
Krypta,  deren  Hauptraum  von  einem  einzigen  flachen  Kreuzgewölbe 
überspannt  ist;  unter  dem  Schlußstein  ein  wunderlicher  Säulenträger.  — 
An  der  1.  Chortreppe  ein  fein  ausgeführtes  Sakramentshäuschen  von  1484. 
—  Im  Chor  spätgotisches  Stuhlwerk.  Der  geschnitzte,  bemalte  und  ver- 
goldete *Hochaltar,  von  Jacob  Ruß  aus  Ravensburg  (1491),  gehört  zu  den 
bedeutendsten  Werken  seiner  Art:  in  der  Mitte  die  h.  Maria  zwischen 
den  H.  Emerita,  Lucius,  Ursula  und  Florinus ;  auf  den  Flügeln  die  H.  Gallus 
u.  Ottmar  und  Sigisbert  u.  Placidus,  außen  mittelmäßige  Malereien; 
an  der  Altarstaffel  darunter:  sechs  Passionsscenen;  in  der  zierlichen  Be- 
krönung  Verkündigung  und  Krönung  Maria,  Dreieinigkeit,  Propheten, 
Apostel  und  jüngstes  Gericht;    auf  der  Rückseite  die  Kreuzigung. 

In  der  Sakristei  die  reiche  *Schatzkammer  (Eintrittskarten  im 
Hause  Nr.  18,  r.  gegenüber  der  Hofkellerei,  1  fr.;  wochent.  9-12,  3-5,  So. 
nur  3-5  Uhr):  Urkunden  des  Bistums  Chur  von  Karl  d.  Gr.  (773),  Ludwij? 
dem  Frommen  (831),  Kaiser  Lothar  (843)  usw.;  Kruzifixe  aus  dem  xu.  und 
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xiv.  Jahrh. ;  Reliquiarien  in  Büstenf orm  (h.  Florin,  Anfang  des  xiv.  Jahrh. 
h.  Placidns  nnd  h.  Ursnla,  1407  ;  h.  Placidus  und  h.  Lucius,  Ende  xv.  Jahrh.) 
Reliquienkästchen  mit  getriebener  Knpferblechbekleidung  (xi.  Jahrh.), 
Monstranzen  (eine  spätgotische  ans  dem  Ende  des  xv.  Jahrh.) ;  gewirkte  und 
gestickte  Seidenstoffe  (Simson  mit  dem  Löwen  aus  dem  viii.,  andere  aus  dem 
xiv. -xvi.  Jahrh.  nnd  späterer  Zeit):  eine  Turnustafel  aus  dem  xrv.  Jahrh. 
(zur  Angabe  der  Reihenfolge  der  Domherren  im  Kirchendienst)  usw. 

östl.  oberhalb  des  Bischofshofes  das  Bischöfl.  Seminar  St.  Lu- 
ziu-s  (PL  F3),  einst  Prämonstratenserkloster,  nach  1811  erneut,  mit 
altchristl.  Gruft  der  H.  Lucius  und  Yalentinian,  die  paritätische 
Kantonsschule  (Gymnasium,  Lehrerseminar  und  Realschule)  und  das 
dazu  gehörige  Konvikt  (PL  F  3). 

Schöne  Aussichten  auf  Stadt  und  das  Rheintal  gewähren:  n.ö.  die 
Haldenanlagen  (PL  F  1,  2),  mit  zwei  Pavillons  und  der  St.  Luzi- 
kapelle  (3/4  St.),  und  auf  dem  1.  Plessurufer,  10  Min.  vom  Oberen 
Tor  (PL  C4;  bei  der  ersten  Kehre  der  Churwaldner  Straße),  der 
Rosenhügel  (640m). 

Hinter  dem  Rosenhügel  steigt  der  Pizokel  auf:  hübscher  "Waldweg, 
der  beim  Restaurant  Rosenhügel  von  der  Straße  r.  abzweigt,  zum  (ll/2  St.) 
Maiensäß  Schönegg  (1100m).  mit  Aussicht  über  das  Yorder-Rheintal.  — 
Ein  andrer  Weg  führt  3/4  St.  von  Chur  (Handw.)  von  der  Straße  r.  ab 
nach  dem  von  Chur  aus  hoch  oben  sichtbaren  (3/4  St.)  Känzeli  (1170m), 
von  wo  man  die  Wanderung  über  die  Brambrüsch- Hütte  (1540m)  nach 
den  (2  St.)  Spontisköpfen  (1850m)  nnd  dem  (1  St.,  F.  von  Chur  12  fr.) 
aussichtreichen  Dreibündenstein  (2176m)  fortsetzen  kann  (Abstieg  nach 
Feldis  s.  S.  391;  F.  3  fr.  mehr).  —  Der  Montalin  (8866m),  n.ö.  von  Chur, 
ist  über  den  Mittenberg  nnd  die  Maladerser  Henberge  in  4  St.  ohne  F. 
leicht  zu  ersteigen  und  lohnt.  An  seinem  W. -Abhang  u.  a.  den  wilden 
Scaläratobel.  das  man  vom  Lürlibad  (S.  370)  bei  der  Irrenanstalt  Wald- 
haus vorbei  durch  den  Fürstenwald  besucht. 

Lohnend  ist  die  Besteigung:  des  Calanda  (2808m):  von  Halden- 
stein (S.  68:  5km  n.  von  Chur)  MW.  über  die  Haldensteiner  Alp  in  4-4*/2  St. 
zur  Galondahütte  des  S.A.C.  (2130m;  50  PL,  So.  bewirtschaftet);  von  da 
zum  Gipfel  noch  2-21  2  St.  (F.  17,  mit  Abstieg  nach  Vättis  oder  Ragaz 
23  fr.) ;  prächtige,  sehr  instruktive  Aussicht  (Panorama  von  Jenny). 

Von  Chur  nach  Passugg  und  Tschiertschen  Post  im  Sommer 
3  mal  tägl.:  auf  der  Churwaldner  Straße  bis  zum  Ende  der  (ty,  St.)  vierten 
großen  Kehre,  dann  1.  Fahrstraße  über  Araschqen  (81öm:  P.  Kronenhof, 
50  B.,  P.  von  10  fr.  an;  P.  Fontana,  20  B.,  P.  Alpenblick,  20  B.,  in  beiden 
P.  von  8x/2  fr.  an)  und  Brück,  hier  über  die  Babiosa  und  auf  dem  r. 
Ufer  L  bergan. 

4km  Bad  Passugg  (829m;  Kurhaus,  220  B.  von  3  fr.  an,  F.  2,  M.  6, 
A.  5,  P.  von  16  fr.  an),  auf  einem  Bergvorsprung  über  dem  Rabiosatal,  mit 
alkalisch-muriatischen  Eisenquellen,  die  J/4  St.  hinter  dem  Kurhaus  in 
der  Rabiosaschlncht  entspringen  (Trinkhalle  mit  Restaurant).  Von  hier 
kann  man  ö.  über  den  Berghof  Grida  (944m)  zum  Kurhaus  zurückkehren 
oder  w.  auf  einem  Treppenpfad  in  25  Min.  zum  Kreuz  an  der  Churwaldner 
Straße  (S.  335)  hinansteigen. 

Die  Straße  führt  von  Passugg  weiter  in  Windungen  bergan  über 
Praden  (1156m :  Kurhaus,  20  B.,  P.  von  8  fr.  an)  nach  dem  (10,5km)  Luft- 
kurort Tschiertschen.  (1349m;  H.-P.  Alpina.  P.  von  8V2  fr.  an;  P.  Jäger, 
30  B.,  P.  von  7V8  fr.  an;  P.  Brüsch,  70  B.,  P.  Kurhaus,  25  B.,  in  beiden 
P.  von  7  fr.  an).  —  Von  Tschiertschen  führt  ein  gewundenes  Sträßchen 
bis  (l»/2  St.)  Beim  Gatter  (1871m),  wo  ein  aussichtreicher  Saumweg  über 
die  Chur  er  Ochsenalp  (19  41m),  dann  über  den  Wolfsboden  nach  Maran 
und  (3  St.)  Arosa  anschließt,  s.  S.  375. 
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88.  Von  Chur  nach  Arosa.    Schanfigg. 

26km.  Elektr.  Schmalspurbahn  (Abfahrt  vom  Bundesbahnhof, 
S.  369)  in  1V2  St.,  für  11  fr.  65,  5  fr.  65  c.  —  Das  von  der  Plessnr  durch- 
strömte, an  seinen  Abhängen  von  tiefen  Tobein  zerrissene  Schanfigg  bot 
dem  Bahnbau  (1912-14)  große  Schwierigkeiten:  41  Brücken  und  Viadukte, 
19  Tunnel,  z.  T.  in  rutschigem  Gelände;  durchschnittliche  Steigung  6°  ,> 
Überraschend  schöne  Fahrt;  Aussicht  meist  rechts. 

Chur  (588m)  s.  S.  369.  —  Die  Bahn  durchzieht  die  obere  Bahn- 
hofstraße, berührt  die  Haltestelle  (1km)  Chur-Stadt  (PI.  D  4)  und 
folgt  dem  r.  Ufer  der  Plessur.  Bei  dem  ehem.  Bad  Sassal  verläßt 
sie  die  Straße  und  steigt,  mit  mehreren  kurzen  Tunneln,  in  der  zer- 
klüfteten Talschlucht  aufwärts.  R.  oben  ist  das  Kurhaus  Passugg 
sichtbar  (S.  372);  dann  unten,  jenseit  des  schäumenden  Flusses,  bei 
Meyersboden  das  Churer  Elektrizitätswerk,  das  dessen  "Wasserkraft 
ausnutzt. — Die  folgende  Strecke  war  die  schwierigste  für  den  Bahn- 
bau. An  den  steilen  Abhängen  führen  eiserne  Brücken  entlang 
Hohe  Viadukte  überschreiten  die  wilden  Seitenschluchten,  so  den 
Calfreiser  und  den  Castieler  Tobet.  Durch  einen  Tunnel  nach 
(9km)  Lüen-Castiel  (1004m) ;  das  Dorf  Castiel  (1207m)  1.  oben. 
Tunnel  wechseln  mit  Viadukten.  Beim  G-roßtobel  1.  am  Abhang 
mehrere  Erdpyramiden  (vgl.  S.  324).  —  13km  St.  Peter-Molinis 
(1120m);  1.  oben  das  Dorf  St.  Peter  (1252m;  H.  Post,  15  B  ,  P.  von 
8  fr.  an);  r.  unten  an  der  Plessur  das  Dorf  Molinis  (1035m).  — 
15km  Peist.  —  über  den  Frauen-  und  den  Gründjetobel.  Schöner 
Blick  nach  dem  Langwieser  Viadukt  (s.  unten). 

17,9km  Langwies  (1383m) :  10  Min.  östl.  das  Pfarrdorf  (1377m ; 
Gasth. :  Kurhaus  Strela,  alkoholfrei;  Alte  Post;  H. -Bahnhof),  über 
dem  r.  Ufer  des  Sapünerbachs,  in  waldiger  Umgebung. 

über  Campadiel  auf  das  Mattlihorn  (2465m),  2'/a  St.;  schöne  Aussicht, 
reiche  Flora;  bequemer  Abstieg  über  (1  St.)  Straßberg  (s.  unten).  —  Über 
die  Haupteralp  (s.  unten)  auf  die  Weißfluh  (S.  SS2)  4  St.,  mit  Führer. 

Von  Langwies  nach  Davos  (S.  380)  3V2-4St. :  Fahrweg  am  Sapüner- 
bach  aufwärts,  nach  '/*  St.  über  den  Fondeierbach  (s.  unten);  V«  St.  weiter 
über  den  Sapünerbach.  dann  steiler  bergan,  zuletzt  wieder  auf  dem  r.  Ufer 
des  Bachs  nach  den  Hüttengruppen  Dörfli,  Schmitten  und  (3/4  St.)  Küpfen 
(1774m),  wo  der  Fahrweg  aufhört.  Nun  Saumweg  über  die  Haupteralp, 
am  S.-Abhang  der  Weißfluh  hin  (S.  382;  r.  halten),  zuletzt  steil  im  Zick- 
zack hinan  zum  aussichtreichen  (l3  4  St.)  Strelapaß  (2353m),  zwischen  r. 
Strela  (2636m)  und  Küpfen fluh  (2655m),  1.  Schiahorn  (2713m;  vom  Paß  in 
1  St.  zu  ersteigen,  s.  S.  382).    Hinab  zur  (1  St.)  Schatzalp  (S.  381). 

Von  Langwies  nach  Küblis  (S.  377)  5  St.,  lohnend:  Fahrweg  am 
Fondeierbach  hinan  bis  zur  (l3/4  St.)  Hüttengruppe  Straßberg  (1919m), 
dann  Saumweg  über  Reckholdern  zur  (1  St.)  sumpfigen  Höhe  des  Duranna- 
passes (2124m),  ö.  vom  Kistenstein  (2477m),  mit  Aussicht  auf  Rhätikon; 
hinab  über  die  Fideriser  Alpen  (1872m)  und  (2  St.)  Conters  (S.  387). 

Das  Plessurtal  wendet  sich  nach  S.  Die  Bahn  überschreitet  den 
Sapünerbach  und  die  Plessur  auf  287m  langem.  62m  hohem  *Viadukt, 
dessen  mittlerer  Bogen  von  96m  Spannweite  der  erste  in  derartigen 
Verhältnissen  ausgeführte  Eisenbetonbau  Europas  ist   und  steigt 
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über  dem  1.  Ufer  hin  weiter.  —  21km  Litzirüti  (1495m ;  P.  Alpen- 
hof, 8  B.,  P.  von  7  fr.  an,  einfach).  —  Dann  in  zwei  großen  Kehren, 
die  die  im  "Winter  als  Bobsleighbahn  benutzte  Landstraße  über- 
brücken, dnrch  "Wald  zum  Untersee  und  um  diesen  herum  nach  der 
auf  der  "W.-Seite  des  Obersees  gelegenen  (26km)  Endstation  (1742m). 

Arosa.  —  Gasthöfe.  Beim  Ob  ersee:  H.Alexandra,  50  B.  von6fr. 
an,  F.  2,  M.  6,  A.  5,  P.  von  15  fr.  an;  H.  Valsana,  70  B.  von  5  fr.  an, 
F.  2,  M.  6,  A.  5,  P.  von  15  fr.  an;  Kurhaus  Surlej,  V4  St.  nördl.,  am 
NO. -Ufer  des  Obersees,  30  B.,  gleiche  Preise;  H.  Bahnhof,  unweit  des 
Bahnhofs,  30  B.,  M.  4V2 ,  A.  4,  P.  von  12  fr.  an;  P.  Morland,  8  B.,  P. 
von  12  fr.  an.  —  Zwischen  Ober-  und  Untersee:  H.  Eden,  50  B.,  H.  See- 
hof, TOB.,  in  beiden  Z.  von  5  fr.  an,  F.  2,  M.  6,  A.  5,  P.  von  15fr.  an; 
E.  Rhätia&  Germania,  50  B.  von  6  fr.  an,  F.  2,  M.  6,  A.  5,  P.  von  15  fr. 
an;  H.  Bristol&Schweizerhaus.  35  B.  von  4Vg  fr.  an,  M.  ö1^,  A.  4V2, 
P.  von  13Vg  fr.  an;  P.  Furka,  20  B.,  P.  von  12  fr.  an;  P.  Beaurivage, 
18  B.,  P.  von  11  fr.  an ;  westl.  von  H.  Rhätia  P.  Alpina,  20  B.,P.Gentiana, 
20  B.,  P.  von  13V2  fr.  an;  P.  Tann  eck,  20  B.,  P.  von  12  fr.  an.  —  Südl. 
vom  Unter see:  H.  Waldhans,  68  B.  von  5  fr.  an,  F.  2,  M.  6,  A.  5,  P.  von 
15  fr.  an  (keine  Lungenkranken);  H.  Excelsior,  36  B.,  H.  des  Alpes  & 
Villa  Ztirrer,  45  B.,  gleiche  Preise;  H.  Be  ausite-Hohenf  eis,  30  B. 
von  4  fr.  an,  M.  5.  A4,  P.  von  13!/2  fr.  an;  H.Merkur,  20  B.  von  5  fr. 
an,  M.  4i/2,  A  4,  P.  von  12  fr.  an;  P.  Anita,  6  B.,  P.  Waldrain,  7  B., 
in  beiden  P.  von  12  fr.  an;  P.  Quellenhof,  8  B.,  P.  von  11  fr.  an.  — 
Weiter  an  der  Straße  nach  Inner-Arosa:  H.  Bellevne.  50  B.,  H.  Alp  en  - 
sonne.  30  B.,  H.  Arosa-Kulm  &  Villa  Bergfried,  80  B.  (keine 
Lungenkranken),  in  diesen  Z.  von  5  fr.  an.  F.  2,  M.  6,  A.  5,  P.  von  15  fr. 
an;  P.  Son  nenn  aide,  15  B.,  P.  von  11  fr.  an.  —  Auf  der  Höhe  nordwestl. 
vom  Untersee,  1/2  St.  vom  Bahnhof:  H.-P.  Prätschli  (1930m),  10  B., 
H.  -P.Hof  Mar  an  (1866m),  20  B.,  in  beiden  P.  von  11  fr.  an. 

Sanatorien:  S.  Altein,  100  B.,  Waldsanatorium,  100  B.,  in 
beiden  P.  von  2IV2  fr.  an;  S.  Inner- Ar osa,  115  B.,  P.  von  18  fr.  an; 
Villa  Dr.  Herwig.  40  B.,  P.  von  15*/,  fr.  an;  Villa  Montana,  14  B., 
P.  von  14Vjfr.  an;  Bündner  Heilstätte,  20  B.,  P.  von  12  fr.  an.  — 
Mehrere  Kinderheime,  u.  a.  Dr.  Pedolin,  15  B.,  Dr.  Lichtenhahn,  15  B., 
in  beiden  P.  von  12  fr.  an. 

Das  Verkehrsbureau  erteilt  alle  Auskunft,  auch  über  die  zahlreichen 
Privatwohnungen.  —  Kurtaxe  30  e.  täglich.  —  Badeanstalt  im  Obersee. 
—  Führer:  E.  Frey,  Fr.  Zogg. 

Arosa  (1740-1890m),  einer  der  höchstgelegenen  Sommer-  und 
Winterkurorte  der  Schweiz,  mit  2000  Einw.,  breitet  sich  im  obersten 
Plessurtal  über  die  Abhänge  eines  von  bewaldeten  Höhen  umgebenen, 
nach  "W.  und  NW.  sanft  ansteigenden,  windgeschützten  Talkessels 
aus.  Die  Luft  ist  ozonreich  und  staubfrei,  die  Besonnung  kräftig, 
die  Luftfeuchtigkeit  gering;  mittlere  Temperatur  im  Januar  —  5°C, 
im  Juli -j- 12, ^C.  Außer  Lungenleidenden,  die  hier  Heilung  suchen, 
finden  sich  in  steigendem  Maße  auch  andere  Kurgäste  ein.  Eis-  und 
Schneesport  erfreut  sich  im  "Winter  eifrigster  Pflege  (vgl.  S.  xvt). 
Mittelpunkt  des  geselligen  Verkehrs  ist  der  neue  Kursaal. 

Zwei  Seen  beleben  die  Landschaft,  der  fischreiche  Obersee 
(1740m ;  7  ha  groß),  wo  Ruderboote  bereit  liegen,  und  der  Untersee 
(1694m;  2,5ha  groß).  Promenadenwege  durchziehen  ringsum  die 
Tannenwaldung  und  die  blumenreichen  Matten.  Aussichtreiche 
Rundwanderung:  beim  "Waldsanatorium  vorüber  in  l/a  St.  zum  Hot. 
Prätschli  (s.  oben),  zurück  über  Hof  Mar  an  (s.oben),  im  ganzen 
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l1/»  St.  Von  Maran  erreicht  man  nördl.  in  ll2  St.  die  Alp  Prätsch 
(1999m),  mit  weiter  Aussicht;  noch  */a  St.  n.w.  der  Wolfsboden 
(2068m ;  S.  372),  wo  man  ins  Schanfigg  blickt.  Nordw.  von  Arosa  der 
Tschuggen  (2053m),  der  vom  Sanatorium  Arosa  ans  in  l/j  St.  zu  er- 
steigen ist.  Beliebt  ist  der  Ausflug  beim  Hot.  Arosa-Kulm  vorbei  nach 
dem  (1  St.)  blauen  Schwellisee  (1919m)  und  dem  (3 /4  St.  weiter)  Aelpli- 
see  (2192m),  am  Fuß  des  Aelpliseehorns  (2723m:  2  St.).  Vom  Unter- 
see südl.  in  den  Welschtobel  bis  zum  Fall  des  Alteinbachs  1  Stunde. 

Besteigungen.  —  Aroser  Weißhorn  (2657m) :  vom  Sanatorium  Arosa 
über  Mittlere  Hütte  in  2^2  St.  (F.  10  fr.),  leicht  nnd  lohnend.  Im  Winter 
bietet  das  Gelände  zwischen  dem  Weißhorn  nnd  dem  Brügger  Hörn  (2451m) 
eins  der  schönsten  Skigebiete  der  Schweiz;  Skihiitte  am  Brügger  Hörn.  — 
Scaießhorn  (2610m) :  vom  Untersee  3V2  St.  (F.  13  fr.),  über  Furka-Obersäß, 
unschwierig.  —  *Aroser  Rothorn  (2985m),  4-41..'a  St.,  vom  Aelplisee 
2V2-3  St.  (F.  20,  bis  Lenzerheide  25  fr.,  für  Geübte  entbehrlich),  leicht; 
prächtige  Aussicht  —  Thiejerfluh  (2786m):  über  die  Mayenfelder  Furka 
(s.  unten)  4V2  St.  (F.  18  fr.),  für  Geübte  nicht  schwierig,  lohnend.  —  Sand- 
hubel  (2766m):  durch  das  Welschtobel  4  St.,  ebenfalls  unschwierig  und 
lohnend  (F.  17,  bis  Wiesen  23  fr.;  vgl.  S.  384). 

Übergänge.  —  Nach  Davos  (S.  380):  fett,  über  die  Mayenfelder 
Furka  (Furkahöhe,  2445m),  zwischen  Thiejerfluh  und  Amselfluh  (2772m), 
5  St.,  leicht  (F.  20  fr.;.  —  NachTschiertschen(S.  372) :  entweder  über 
die  Churer  Ochsenalp  (S.  372)  oder  (beschwerlicher,  Sll2  St.;  F.  15  fr.)  über 
den  Carmemiapaß  (2377m),  zwischen  Weißhorn  und  Plattenhorn,  und  steil 
hinab  ins  Urdental.  —  Nach  Parpan  (S.  386)  5  St  m.  F.  (20  fr.),  lohnend: 
am  Hörnli  (2499m)  südl.  vorbei  zum  kleinen  Urdensee  (2248m)  und  über  das 
Urdenfürkli  (2594m),  zwischen  Parpaner  Weißhorn  und  Parpaner  Schwarz  - 
horn.  —  Nach  Alvaneu  (S.  393):  durch  den  Welschtobel  und  über  die 
Furcletta  (rdas  Kreuz",  2577m),  ö.  vom  Piz  Xaira  (2872m),  hinab  über  Alp 
du  Guert  und  die  Alvaneuer  Maiensässe,  6  St.,  mühsam  aber  lohnend 
(F.  23  fr.). 


89.  Von  Landquart  über  Klosters  nach 
Davos.    Prättigau. 

50km.  RhätischeBahn  (schmalspurig):  bis  Klosters  in  IV2  St.  für 
12  fr.  15,  8.15,  3.80  c,  bis  Davo3  in  2i/8-23/4  St.  für  19  fr.  30,  12.95,  6.10  c. 
—  Fortsetzung  der  Bahn  nach  Filisur  s.  S.  383. 

Landquart  (526m)  s.  S.  68.  Die  Bahn  überschreitet  die  Land- 
quart und  wendet  sich  im  Bogen  östlich.  2km  Malans  (539m) : 
10  Min.  nördl.  das  zugehörige  Pfarrdorf  (568m :  Gasth. :  Kreuz, 
Krone),  von  Weinbergen  umgeben  (vgl.  S.  370),  überragt  von  der 
Burg  Bodmer.  Die  enge  Felsschlucht  Klus,  mit  der  Station  (5km) 
Felsenbach  (575m),  bildet  den  Eingang  ins  Prätigau  (roman.  Val 
Pratens,  Wiesental),  ein  fruchtbares,  obstreiches,  streckenweise  von 
Geröll  überschüttetes  Tal,  dem  die  Bahn  aufwärts  bis  Klosters  folgt. 
Die  Bevölkerung,  reformierten  Bekenntnisses,  ist  deutsch,  die  Orts- 
namen fast  alle  romanisch. 

7km  Seeiüis-Vaheiyia  (596m),  Station  für  die  n.  und  s.  auf  der 
Höhe  gelegenen  gleichnamigen  Ortschaften. 


376      VIR.  89.  SCHIERS.  Von  Landquart 

Vom  Bahnhof  2 mal  tägl.  Postverbindung  nach  (4km)  See-wis  (964m; 
H.-P.  Kurhans,  80  B.,  P.  von  10  fr.  an;  H.-P.  Scesaplana,  55  B.  von  3^2  fr. 
an,  F.  I.V2,  M.  4,  P.  von  9  fr.  an;  P.  Vilan;  Führer:  Chr.  Aebli,  Dav.  u.  G. 
Fausch,  J.  Gansner,  Fl.  Hertner),  Pfarrdorf  in  sonniger  Lage  am  Bergabhang, 
als  Sommerfrische  und  Milchkurort  besucht.  Ein  Denkmal  erinnert  an 
die  Kämpfe  gegen  die  Österreicher  1622.  Spaziergänge:  nach  dem  Tanz- 
boden oberhalb  des  Schulhauses,  nach  dem  Markusplatze,  nach  der  EmiJien- 
brücke  CA»  St.);  nach  Marnein  (1116m;  3/4  St.);  nach  dem  Maiensäß  Matan 
(1305m;  1  St.);  nach  Stutz  (1289m;  llU  St.);  nach  Fadära  (1060m;  s/4  St.) 
und  dem  Mannas  (1162m;  1  St.).  Ein  hervorragender  Anssichtsgipfel  ist 
der  in  4  St.  leicht  zu  ersteigende  Vilan  (2400m;  F.  9  fr.).  Auf  die 
*8eesaplana  (2968m),  den  höchsten  Gipfel  der  Rhätikonkette,  die  das 
Prättigäu  von  dem  österreichischen  Montafon  scheidet:  rot  MW.  über 
Marnein,  Ganey  und  Fasons  in  4  St.  zum  bewirtschafteten  Scesaplana- 
haus  des  S.A.C.  (1950m;  10  B.,  50  Heulager)  und  von  da  auf  streckenweise 
durch  Drahtseile  gesichertem  Pfade  in  3  St.  zum  Gipfel  (F.  von  Seewis 
aus  20  fr.,  mit  Abstieg  zur  Straßburger  Hütte  22,  zum  Lünersee  23  fr.).  — 
Von  Seewis  über  das  CaveUjoch  (2299m)  zur  Douglasshütte  6  St.  (F.  15  fr.), 
und  nach  Bludenz  s.  Baedekers  Tirol. 

Auch  das  Dörfchen  Valzeina  (1119m;  Kurhaus  &  Villa  Valsana,  50  B., 
P.  von  8l/s  fr.  an),  5km  vom  Bahnhof  Seewis-Valzeina  hoch  über  der  Schlucht 
des  Schrankenbachs  gelegen,  wird  als  Luftkurort  besucht:  auf  das  Haupt 
(1401m)  1  St.,  leicht  und  lohnend;  über  Hinter -ValzPÄna  auf  den  Ciprian- 
spitz  (1778m)  li/g-1  St.  (F.  6  fr.),  gleichfalls  lohnend.  Über  den  Sturnaboden 
(1373m)  und  durch  den  Schlundtobel  nach  Zizers  (S.  68),  Saumweg,  2V2  St. 

L.  am  Abhang  Ruine  Solavers  (739m),  über  der  Schlucht  des 
Taschinesbachs,  dessen  Mündung  in  die  Landquart  zum  Schutz 
gegen  verheerende  Hochwasser  jetzt  kanalisiert  ist.  Am  1.  Ufer 
des  Taschinesbachs  das  alte  Dorf  (8km)  Grrüsch  (632m;  H.  Krone). 

12km  Schiers  (657m ;  Gasth.  Sonne,  12  B.),  hübsches  Pfarrdorf 
von  800  Einw.,  in  den  Kämpfen  der  Prätigäuer  gegen  die  Öster- 
reicher 1622  bekannt  durch  die  tapfere  Verteidigung  des  Kirchhofs, 
an  der  auch  die  Frauen  teilnahmen. 

Fahrsträßchen  n.ö.  durchs  Schraubachtal  nach  (2  St.)  Schuders  (1254m; 
H.  Schweizertor),  hübsch  gelegenes  Dorf,  von  wo  s.o.  das  Kreuz  (2200m; 
3  St.,  lohnend,  F.  12  fr.;  hinab  nach  Pany,  S.  377),  sowie  n.  mehrere  Gipfel 
der  Rhätikonkette  zu  ersteigen  sind:  Scesaplana  (s.  oben:  ö1^-?  St.,  F. 
22  fr.),  Kühnihorn  (2416m;  F.  12  fr.),  Girenspitz  (2397m;  F.  9  fr.),  Drusen- 
fluh (2829m;  F.  40  fr.),  Drei  Türme  (2723m;  F.  25  fr.);  Übergänge  über  das 
Schioeizertor  (2151m;  an  der  Südseite  einf.  Hütte,  2100m)  oder  über  das 
Drusentor  (2350m)  nach  (6-7  St.)  Schruns  (Gasth.:  Stern,  Taube,  Löwe), 
von  wo  man  mit  der  Montafoner  Bahn  Bludenz  an  der  Arlbergbahn  erreicht. 

Die  Bahn  überschreitet  den  wilden  Schraubach,  tritt  auf  das  1. 
Ufer  der  Landquart  und  erreicht jenseit  eines  kurzen  Tunnels  (16km) 
Furna  (718m ;  Gasth.  Sommerfeld),  dann  nach  Überschreitung  des 
Furnabachs  das  große  Pfarrdorf  (17km)  Jenaz  (726m;  Gasth.: 
Krone,  10  B.,  Post,  12  B.,  in  beiden  P.  von  7  fr.  an),  r.  der  Bahn. 

18km  Fideris  (746m;  Gasth.  Fiderisau,  10  B.). 

Vom  Bahnhof  Poststraße  nach  dem  (2km)  freundlich  in  Matten  ge- 
legenen Pfarrdorf  Fideris  (903m;  Gasth.:  Sternen,  Rathaus).  Oberhalb 
des  Dorfs  das  Kurhaus  Fideris-Kulm  (966m  ;  40  B.,  P.  von  10  fr.  an).  —  Im 
Sommer  fährt  die  Post  noch  2km  weiter,  bei  dem  H.-P.  Aquasana  (1016m; 
60  B.,  P.  von  10  fr.  an)  vorbei,  bis  Bad  Fideris  (1056m ;  Kurhaus,  220  B., 
P.  von  111/2  fr.  an),  in  der  Schlucht  des  Arieschbachs.  mit  alkalisch-muriati- 
schen  Quellen;  hübscher  Spaziergang  zum  (3/4  St.)  Maiensäßli,  mit  Aussicht 
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Weiter  hart  an  der  Landquart  durch  eine  bewaldete  Felsschlucht. 
L.  hoch  oben  das  Dörfchen  Putz  mit  den  Trümmern  der  im  30 jähr. 
Kriege  von  den  Österreichern  besetzten,  1652  abgebrochenen  Zwing- 
burg Castels.  R.  von  der  Höhe  schaut  aus  Fichten  die  Ruine  Strahlegg 
herab.  Dann  aufs  r.  Ufer  der  Landquart  nach  Dalvazza  und  über 
den  wilden  Schanielen-  oder  Dalvazzabach. 

22km  Küblis  (818m;  Gasth. :  Krone  &  Post,  25  B.,  P.  von  9  fr. 
an;  Steinbock,  18  B.,  P.  von  7  fr.  an),  freundliches  Pfarrdorf,  anch 
Station  für  das  2,5km  s.o.  gelegene  Pfarrdorf  Conters  (1109m),  wo 
der  Saumweg  vom  Durannapaß  mündet  (S.  373). 

Von  Küblis  Poststraße  über  Dalvazza,  dann  bocb  über  dem  Tal  des 
Sebanielenbachs  bin  über  Luzein,  Putz,  (4,7km)  Pany  (1250m;  Kur- 
haus Pany,  36  B.,  P.  von  9V2  fr-  an),  (7,2km)  Gadenstätt  (1466m),  Ascha- 
rina  (1321m)  nach 

11,3km  St.  Antonien  (1419m;  H.  Rhätia,  30  B.,  Weißes  Kreuz,  60  B., 
in  beiden  P.  von  10  fr.  an ;  Führer  Andr.  u.  Georg  Flutsch),  Luftkurort  in 
geschützter  Lage.  —  2km  weiter,  bei  Rüti,  mündet  von  0.  her  das  Gaflental, 
in  welchem  ein  Fußpfad  über  die  Alp  Gaflen  (1742m )  und  das  Antönier- 
j'och  (2375m)  nach  Gargellen  führt  (5  St  von  St.  Antonien,  F.  15  fr.),  an 
der  Poststraße  nach  Schruns  (vgl.  nebenstehende  Karte);  s.o.  von  Gafien 
das  Madrishorn  (2830m;  5  St.  von  St.  Antonien,  lohnend;  F.  15  fr.).  — 
Im  Schanielental  l1  4  St.  weiter  aufwärts  die  Alp  Partnun ,  mit  der 
Partminstaffel  (1772m;  H.-P.  Sulzfluh,  20  B.,  P.  von  &\2  fr.  an),  von  wo 
in  3-3V2  St.  die  aussichtreiche  Sulzfluh  (2820m)  zu  ersteigen  ist  (F.  14  fr.; 
hinab  nach  Schruns. 

Die  Bahn  beginnt  stärker  zu  steigen,  mit  schönen  Blicken  über 
das  Tal.  —  25km  Saas  (938m),  unterhalb  des  als  Luftkurort  be- 
suchten Dorfs  (H.Rathaus,  14  B.).  —  28km  Serneus- Mezzaselva 
(1031m ;  H.  Kronenhof ,  16  B.,  P.  von  9  fr.  an) ;  das  Pfarrdorf  Serneus 
(993m)  1km  vom  Bahnhof,  am  1.  Ufer  der  Landquart.  Halbwegs 
zwischen  Bahnhof  und  Dorf  zweigt  1.  ein  Fahrweg  ab  nach  dem 
(l,5km)  Bad  Serneus  (961m;  Kurhaus,  120  B.),  mit  Schwefelquelle. 

Weiterhin  über  den  Schi appiub ach  nach  (31km)  füosters-Dörfli 
(1127m;  Gasth.  s.  unten).  —  Hübscher  Rückblick  auf  das  Prätigau; 
1.  erscheinen,  das  Tal  abschließend,  der  Gatschiefer,  das  Canardhorn 
und  der  Silvrettagletscher  (S.  378). 

33km  Klosters.  —  Bahnrestaur.  —  Gasth.:  Gr.-H.  Vereina, 
beim  Bahnhof,  200  B.,  H.  Silvretta  &  Kurhaus,  in  Brücke.  200  B., 
in  beiden  Z.  von  5  fr.  an,  F.  2,  G.  6,  M.  7,  P.  von  17V2  fr-  an;  Weißes 
Kreuz  &  Belvedere,  60  B.  von  4  fr.  an,  F.  l3/4,  G.  4»/a.  M.  6«/,,  P. 
von  13i/8  fr.  an;  Bahnhof-H.  Alpenhof,  20  B.  von  3  fr.  an,  M.  4, 
P.  von  11fr.  an;  P.  Wiesen tal,  25  B.  von  S1/»,  P.  von  12  fr.  an.  —  In 
Selfranga  (S.  378):  Villa  Da  he  im,  15  B.,  P.  von  11fr.  an.  —  In  Klosters- 
Dörfli  (8.  oben):  Kurhaus  Klosters-Dörfli,  40  B.  von  3Va  fr-  &n> 
F.  l3/4,  M.  4,  P.  von  10  fr.  an. 

Kur-  und  Musiktaxe:  15-25  c.  tägl.,  je  nach  dem  Hotel. 

Führer:  Chr.,  Joh.  und  Jos.  Guler,  Jak.,  Joh.  und  Peter  Jegen,  Joh. 
und  Peter  Allemann,  G.  Brosi. 

Klosters,  in  breitem,  von  hohen  Bergen  eingeschlossenem  Tal 
zwischen  Wiesen  und  Wäldern,  als  Sommerfrische  und  Wintersport- 
platz, wie  als  Übergangsstation  zum  Engadin  besucht,  besteht  aus 
mehreren  Häusergruppen,  mit  zusammen  1800  Einwohnern.    Am  r. 
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Ufer  der  Landquart  die  Gruppe  Platz  (1200m),  mit  dem  Bahnhof 
und  der  Pfarrkirche.  Am  1.  Ufer:  bei  der  Mündung  des  Lareter 
Bachs,  die  G-ruppe  Brücke  (1181m);  5  Min.  abwärts  die  Untere 
Rüti,  ein  Tannen-  und  Buchenwald  mit  vielen  Buheplätzen. 

Die  Wege  in  der  Umgebung  sind  fast  durchweg  farbig  mar- 
kiert. Am  r.  Ufer  der  Landquart:  am  Fluß  entlang  über  die  Wiesen 
der  Bosca  nach  Klosters  -Dörfli  (s.  oben)  1/2  St.,  oder  am  N.W.- 
Ende der  Bosca  1.  über  den  Fluß  nach  Serneus  (s.  oben)  1  St.;  von 
der  Pfarrkirche  n.ö.  über  Pardels  (1340m)  nach  Unterm  Wald 
(1517m)  l1/*  St.;  s.o.  über  Balzers  und  Berg  (1347m)  nach  Monbiel 
(1313m)  1V2  St.  —  Am  1.  Ufer  der  Landquart:  von  der  Untern  Rüti 
über  die  Obere  Rüti  (1331m)  und  Bündi  (1452m)  nach  Serneus 
(S.  377)  l1/,  St.;  unweit  der  Obern  Rüti  der  Cavadürlitunnel 
(S.  379) ;  von  der  Straßenkehre  oberhalb  des  Silvrettahotels  über 
den  Tschesboden  nach  der  Sommerwirtschaft  Cavadürli  l/8St.; 
von  Brücke  südl.  am  Abhang  über  dem  Lareter  Bach  hin  in  1  St. 
nach  dem  Schwarzsee  (1507m;  unweit  die  Eisenbahnstation  Laret, 
S.  379),  oder  s.o.  über  Selfromga  (1238m)  nach  Aeuja  l1/»  St. 

Weitere  Wanderungen :  über  Btindi  (s.  oben)  und  die  Serneuser 
Schwendi  (1665m)  nach  der  Alp  Casanna  (1940m),  3  St.;  —  über  Klosters- 
Dörfli  nach  der  Alp  Schlapin  (1838m),  2l)2  St.,  oder  nach  der  Saaseralp 
(1985m),  3-3Vg  St. ;  —  auf  dem  Fahrweg  über  Monbiel  (s.  oben),  Schwendi 
und  die  (IV2  St.)  malerisch  an  der  Mündung  des  Vereinatals  gelegene 
Alp  Novai  (1368m),  oder  von  Schwendi  auf  kürzendem  Fußpfad  über 
Gar/tun  und  Spärra,  in  3  St.  (zu  Wagen  2  St.)  nach  der  Alp  Sardasca 
(1650m);  weiter  auf  gutem  Reitweg  in  2  St.  zum  Silvrettahaus  (s.  unten), 
wo  man  den  Besuch  des  Silvrettagletschers  anschließt :  bis  zum  G-letscher- 
absturz  hin  u.  zurück  li/2  St.;  auf  die  Gletscherhöhe  2V2-3  St.  (F.  12  fr.). 

Besteigungen.  _  Gotschna  (2267m) :  am  Schwarzsee  vorbei  über  die 
Matten  von  Parsenn  (S.  379)  3V2  St.,  oder  von  Stat.  Wolfgang  (S.  379)  2  St. 
(F.  8  fr.,  entbehrlich1) ;  Casanna  (2561m):  über  Parsenn  4  St.,  oder  von 
Wolfgang  2V?  St.  (F.' 10  fr.),  die  letzte  Strecke  oberhalb  der  alten  Eisen- 
gruben nur  für  Schwindelfreie;  Gatschief 'erspitz  (2673m):  über  G-atschie- 
feralp  4V2  St.  (F.  11  fr.);  Canardhorn  (2611m):  über  Novai  (s.  oben) 
51/2  St.  (F.  12  fr.);   Aelplispitz   (2690m):   durchs   Schlappintal  4V2  St.  (F. 

11  fr.);  Madrishorn  (2830m):  über  Schlappin  6  St.  (F.  18  fr.;  s.  oben); 
Weißfluh  (2848m;  S.  382):  über  Ober-Laret  5-6  St.  (F.  12  fr.).  Alle  un- 
schwierig und  lohnend. 

Die  Vereinahütte  des  S.A.C.  (1957m;  24  PI.),  wohin  von  der  Alp 
Novai  (s.  oben)  im  Vereinatal  aufwärts  ein  Fahrweg  führt  (2  St.),  ist 
Ausgangspunkt  für  mehrere  Besteigungen:  durch  das  Eisental  auf  das 
Pischahorn  (2982m),  3Va  s*-  (F-  18  fr.);  auf  das  Verstanklahorn  (3302m), 
5  St.,  schwierig  (F.  50  fr.);  Plattenhörner  (3205m,  3221m),  5  St.,  beschwer- 
lich (F.  30  fr.,  32  fr.);  üngeheuerhorn  (JJnqhürghcrn,  2992m),  4  St.,  be- 
schwerlich (F.  30  fr.);  Fliiela-Weißhom  (3088m),  4  St.,  nicht  schwierig 
(F.  23  fr.);  Pia  Linard  (S.  422),  6  St.,  beschwerlich  (F.  40  fr.). 

Für  die  Silvrettagruppe  ist  Stützpunkt  das  von  Klosters  in  4-5  St. 
(8.  oben)  zu  erreichende  Silvrettahaus  des  S.A.C.  (2340m;  gute  Wirtsch., 

12  B.,  20  Matratzen ;  außerdem  22  Plätze  in  der  alten  Silvrettahütte  nebenan ; 
Ftihrertarif  je  7  fr.  niedriger  als  die  nachgenannten  Sätze  von  Klosters): 
auf  das  Silvrettahorn  (3248ml  3V2  St.  (F.  25  fr.),  auf  das  Signalhorn 
(3212m)  4  St.  (F.  23.fr.),  auf  den  *Piz  Buin  (3316m)  41/2  St.  (F.  30  fr.; 
mit  Abstieg  nach  Guarda  44,  zur  Wiesbadener  Hütte  37  fr.),  alle  drei  für 
Geübte  nicht  schwierig;   anstrengender  sind  Klein-Buin  (3260m;  4Va  St., 
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F.  32  fr.),  Gh-oß-Seehorn  (3124m;  4  St.,  F.  32  fr.)  und  Groß-Litzner  (3111m; 
5  St.,  F.  45  fr.). 

Übergänge.  —  Von  der  Vereinahiitte  (s.  oben)  führen  mehrere  Pässe 
ins  Unter-Engadin.  1.  Beschwerlich,  aber  lohnend  (öVsj-ß  St.,  F.  21fr.) 
ö.  im  VernelataL  aufwärts ,  an  der  Felshöhle  Baretto  Balma  vorbei,  zu- 
letzt über  den  Piller gletscher  zum  (2ll2-3  St.)  Vernelapaß  {Fiiorcla  Za- 
drell,  Laviner  Joch;  2578m),  s.  vom  Verstanklahorn;  dann  steil  hinab 
über  Fels  und  Geröll  ins  Val  Lavinuoz  zur  Alp  Marangun  (2010m)  und 
unter  den  Abstürzen  des  Piz  Linard  hin  über  Alp  d'immez  und  Alp  da- 
doura  nach  (3  St.)  Lavin  (S.  422).  —  2.  Bei  der  Talweitung  Fremdvereina 
(1962m),  i/j  St.  oberhalb  der  Hütte,  gabelt  sich  das  Vereinatal:  1.  durch 
das  Süserial  (anstrengend,  aber  lohnend;  6V2  St.,  F.  21  fr.)  über  den  Fless- 
paß  (2452m)  zum  Vereina-  oder  Val  Torta-Paß  (2651m),  zwischen 
Plattenhörnern  und  Piz  Fiess,  gegenüber  dem  gewaltigen  Piz  Linard,  und 
auf  beschwerlichem  Pfade  steil  hinab  durchs  Val  Saglains  in  3  St.  nach 
Süs  (3  St.)  Lavin  (S.  422);  wendet  man  sich  vom  Flesspaß  hinab  ins  Val 
Torta  zum  Val  Fless,  so  erreicht  man  die  Flüelastraße  1  St.  oberhalb 
Süs  (S.  385).  —  3.  Der  von  der  Fremdvereina  (s.  oben)  im  Jörital  an- 
steigende Weg,  bei  den  sieben  Jöri-Seen  (2499m)  und  dem  vom  Weißhorn 
(S.  384)  überragten  Jörigletscher  hin,  über  den  Jöriflesspaß  (2567m)  führt 
gleichfalls  ins  Flesstal  (5  St.  bis  Süs,  F.  21  fr.);  auch  kann  man  vor  den 
Jöri-Seen  r.  steil  hinan  über  den  Jöri  -  Flüelapaß  (2730m)  zum  Flüela- 
hospiz  gelangen  (s.  unten;  5  St.  von  der  Vereinahütte). 

Vom  Silvrettahaus  (S.  378)  führt  ein  anstrengender,  aber  für  Geübte 
nicht  schwieriger  Übergang  (5-6  St.,  F.  30  fr.)  über  den  Silvrettagletscher 
und  den  (2Va  St.)  Silvrettapaß  (3013m),  zwischen  Signalhorn  und  Glet- 
scherkamm, dann  s.o.  um  den  Klein-Buin  herum  über  Gletscher,  Fels  und 
Geröll  beschwerlich  hinab  ins  Val  Tuoi  nach  (3  St.)  Guarda  (S.  422). 

Ins  Montafon  über  das  Schlappiner  Joch  (2247m;  6  St.  bis  Gargellen, 
7x/2  St.  bis  Gallenkirch,  F.  18  fr.,  entbehrlich) ;  —  durch  das  Schlappintal 
und  über  das  Garnerajoch  (2485m)  zur  (bxlr6  St.)  Tübinger  Hütte  und  nach 
(3Va  St.)  Gaschurn,  leicht  u.  lohnend  (F.  18  fr.);  —  über  die  Bote  Furka 
(2692m)  zum  (8  St.;  F.  18  fr.)  Madienerhaus  beschwerlich,  über  die  Fuorcla 
del  Confin  (3058m)  zur  Wiesbadener  Hütte  9  St.  (F.  25  fr.),  über  die  See- 
gletscherlücke (2790m)  zur  Saarbrücker  Hütte  7  St.,  alle  drei  m.  F.  nicht 
schwierig.    Vgl.  die  nebenstehende  Karte  und  Ba3dekers  Tirol. 

Die  Eisenbahn  nach  Davos  (Klosters  ist  Kopfstation)  über- 
schreitet die  Landquart,  steigt  durch  den  ßütiwald,  mit  hübschen 
Aussichten  r.,  bis  zum  Drostobel,  wendet  sich  im  Cavadürli-Kehr- 
tunnel  zurück  zur  Haltestelle  Cavadürli  und  steigt  die  bewaldete 
Klostersche  Stütz  hinan ;  1.  die  Silvrettagruppe.  —  41km  Stat.  Laret 
(1524m;  Pens.  Waldheim,  30  B.),  bei  dem  kleinen  Schwarzsee 
(S.  378) ;  1.  Unterlaret,  dann  über  den  Stützbach  und  an  (r.)  Ober- 
laret  vorbei. 

43,5km  Haltestelle  Wolfgang  (1633m;  Gasth.  Davos-Kulm,  10  B. ; 
P.  Höhwald,  25  B.),  höchster  Punkt  der  Eisenbahn  und  der  Land- 
straße, im  Winter  belebt  als  Ausgangsort  für  Bobsleigh-  und  Ski- 
fahrten (vgl.  S.  381) ;  3-4km  n.w.  auf  der  Parsennalp  (2280m)  die 
im  Winter  bewirtschaftete  Hütte  des  Davoser  Skiklubs,  wohin  beim 
Bahnhof  ein  Handweiser  zeigt. 

Bergab  durch  Arven-  und  Lärchenwald;  r.  die  Deutsche  Heil- 
stätte (S.  382),  oberhalb  des  Davoser  Sees  (S.382),  an  dessen  O.-Ufer 
die  Bahn  hinführt.  Bei  der  Mündung  des  Flüelatals  über  das  Land- 

\wasser.  —  47,skm  Davos-Dorf  (1563m;  S.  381);  50km  Davos- 

\  Platz  (1543m;  S.  380). 


90.  Davos  und  Umgebung. 

Der  Kurort  Davos,  aus  den  Ortschaften  Davos -Platz  und 
Davos -Dorf  bestehend,  nimmt  die  oberste  Stufe  des  gleichnami- 
gen Hochtals  ein,  das  sich  vom  Wolfgangjoch  in  1km  Breite  16-17km 
nach  SW.  erstreckt  und  vom  Landwasser  durchflössen  wird.  Von 
hoch  hinauf  bewaldeten  Bergen  eingefaßt,  im  N.  und  0.  gegen  rauhe 
Winde  geschützt,  nach  S.  und  SO.  durch  Seitentäler  der  vollen 
Sonnenwirkung  erschlossen,  hat  er,  seit  man  die  Vorzüge  des  winter- 
lichen Alpenklimas  erkannt  hat,  als  Heilstätte  für  Lungenkranke 
Weltruf  erlangt  und  nimmt  jetzt  auch  unter  den  Wintersport- 
plätzen einen  hervorragenden  Rang  ein  (vgl.  S.  xvi).  Die  mitt- 
lere Jahrestemperatur  beträgt  2,6°,  im  Sommer  8,5°,  im  Winter 
—  3,4°  C.  Die  Luft  ist  leicht  und  frisch,  ihr  Feuchtigkeitsgehalt 
gering,  Xebel  ganz  selten.  —  Das  Tal  soll  im  xin.  Jahrh.  von 
Deutschen  aus  dem  Oberwallis  besiedelt  worden  sein  und  war  bis 
1848  eins  der  26  freien  Graubündener  Hochgerichte  (S.  369).  Die 
Reformation  fand  schon  1526  Eingang.  Seit  1850  ist  die  Zahl  der 
Bewohner  von  1680  auf  10  000  gestiegen. 

DavOS-Platz Gasth.:  Kurhaus  Davos.  200  B.,  mit  Restau- 
rant. Grand  Hotel  &  Belvedere,  mit  großer  Terrasse  (Solarium), 
250  B.,  in  beiden  Z.  von  7  fr.  an,  F.  2V2,  Gr.  ",  M.  8,  P.  von  20  fr.  an; 
Angleterre  &  Park-Hotel,  80  B.  von  8  fr.  an,  F.  2,  G.  7,  M.  8,  P. 
von  17  fr.  an;  Cen  tral-Sp  or  thot.,  100  B.  von  5  fr.  an,  F.  2,  G.  6, 
M.  7,  P.  von  16  fr.  an;  National,  100  B.  von  5  fr.  an,  F.  2,  G.  5i/2, 
M.  6i/2,  P-  von  16  fr.  an;  Neues  Post-  &  Sporthot,  60  B.  von  5  fr. 
an,  F.  2,  G.  6,  M.  7,  P.  von  15  fr.  an;  Victoria,  55  B.,  Savoy-Splendid, 
50  B.,  in  beiden  Z.  von  5  fr.  an,  F.  13/4-2,  G.  5,  M.  6,  P.  von  15  fr.  an; 
Sporthot.  Rhätischer  Hof,  80  B.  von  5,  P.  von  15  fr.  an;  Bella- 
vista,  60  B.,  P.  von  15  fr.  an;  Bnol's  Kurgartenhot.,  80  B.  von  4V2, 
P.  von  14fr.  an;  Edenhot.,  40  B.  von  4fr.  an,  F.  13/4,  G.  41/2,  M.  5V2, 
P.  von  12  fr.  an;  Eisenlohr,  53  B.,  Waldschlößli,  40  B..  Rose, 
30  B.,  in  diesen  Z.  von  4  fr.  an,  M.  5,  P.  von  12  fr.  an;  Frei,  40  B., 
Kurhaus  Mernla,  35  B.,  in  beiden  P.  von  12fr.  an;  Davoserhof, 
nahe  dem  Bahnhof,  40  B.  von  4  fr.  an,  F.  l*/4,  M.  41/2  fr.,  Sporthot. 
Bahnhof,  36  B.  von  4  fr.  an,  M.  4  fr.,  beide  mit  Restaurant,  P.  von 
12  fr.  an;  Löwen,  30  B.  von  3lj2,  P.  von  11  fr.  an,  mit  Restaurant; 
Beau-Sejour,  25  B.,  P.  von  11fr.  an;  H.-P.  Strela,  68  B.  von  3V2, 
P.  von  9  fr.  an. 

Pensionen:  Alesanderhaus,  60  B.,  St.  Josefshaus,  40  B., 
Lichtenstein,  25  B.,  v.  Thümmler,  25  B.,  Horlauben,  24  B., 
Rychner,  22  B.,  Luginbühl,  14  B.,  in  diesen  F.  von  12  fr.  an;  Wijers, 
26  B.,  Villa  Collina,  20  B.,  Strauch  (Villa  Ada),  12  B.,  Villa  Emma 
(Damenheim),  20  B.,  Bethanien  (Christi.  Hospiz),  18  B.,  in  diesen  P. 
von  11fr.  an;  Villa  Sana,  25  B.,  Albrecht,  20  B.,  Freitag,  20  B., 
Villa  Stefan,  18  B.,  Villa  Friedberg,  15  B.,  Villa  Luise,  12  B., 
in  diesen  P.  von  10  fr.  an.  —  Auch  viele  Privatwohnungen. 

Kuranstalten.  Dr.  Turban's  Sanatorium,  in  freier  Lage,  mit 
großem  Park,  100  B„  P.  von  21  fr.  an.  — Sanatorium  Schatzalp  (S.381), 
115  B.,  P.  von  21  fr.  an.  —  Waldsanatorium  Prof.  Jessen,  in  er- 
höhter Lage  am  Walde,  70  B.,  P.  von  21  fr.  an.  — Sanatorium  Schweizer- 
hof, 125  B.,  P.  von  19i/2  fr.  an.  —  S  anatorium  Davos-Platz,  80  B., 
P.  von  18  fr.  an.  —  Sanatorium  Dr.  Philippi,  36  B.,   P.  von  18  fr. 
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an.  —  Sanatorium  dn  Midi  (Dr.  Dannegger),  45  B.,  P.  von  16  fr.  an.  — 
Sanatorium  Bernina,  30  B.,  Sanatorium  Dr.  Wolfer,  30  B.,  in 
beiden  P.  von  16  fr.  an.  —  Schulsanatorium  Fridericianum  (vollständiges 
deutsches  Gymnasium),  50  B.,  Hochalpine  Handelsschule,  40  B.,  in  beiden 
P.  von  12  fr.  an. 

Bestaurants:  Rathaus,  Casty - Branger.  —  Konditorei:  Kolbinger, 
mit  Cafe-Restaurant. 

Kcrverein  und  Verkehrsverein,  Promenade  23,  nahe  dem  Kurhaus, 
werkt.  8-12,  2-6  Uhr;  Kurtaxe  der  Tag  25,  Familien  75  c,  Halbjahr  Fa- 
milienhaupt 30,  jedes  weitere  Familienglied  15  fr.;  Promenadenmusik 
lli/4-12l/s  Uhr;  im  Winter  Montags  Symphoniekonzerte  41/«  oder  8V4  Uhr. 
—  Theater  3  mal  wöchentlich.  —  Im  Januar  große  Eisfeste,  worüber  u.  a. 
der  Verkehrsverein  Auskunft  erteilt. 

Deutscher  Vereis  (im  Gr.  H.  Belvedere),  mit  Lesezimmer,  tägl.  9  Uhr 
morgens  bis  11  Uhr  abends  geöffnet.  —  Deutscher  Konsul'.  H.  Burchard, 
Villa  Waldfriede  (3-4  nachm.). 

Post  und  Telegraph  am  Hauptplatz. 

Wages.  Einsp.  für  1-2  und  3  Pers.,  Zweisp.  für  4  und  5  Pers.:  Cla- 
vadel  11,  13  und  21,  25fr.;  Spinabad  15,  18  und  25,  30  fr.;  Laret  16.  19 
und  29,  35  fr.;  Klosters  25,  30  und  46,  55  fr.;  Flüelahospiz  31,  37  und  55, 
66  fr.,  dazu  10%  Trinkgeld. 

Schatzalpbahn  (s.  unten):  alle  V2-I  St.,  in  10  Min.,  für  1  fr.  20,  hin  u. 
zurück  1  fr.  80  c,  Gepäck  bis  40  kg  40  c;  Abfahrt  an  der  Kurpromenade.  — 
STRAßENBAHN  zwischen  Platz  und  Dorf:   30  c,  hundert  Karten  20  fr. 

Führer:  Joh.  Engi,  H.  Friedrich,  Joh.  Kaufmann,  Mart.  Punz,  Chr. 
Valaer,  Aug.  Beinmuth. 

Davos -Platz  (1560m),  der  Hauptort  des  Tals,  mit  gartenum- 
gebenen Gast-  und  Privathäusern,  glänzenden  Kaufläden  und  hüb- 
schen Promenadenanlagen,  macht  den  Eindruck  eines  modernen 
Fremdenplatzes  ersten  Ranges.  Alt  sind  nur  die  Pfarrkirche 
St.  Johann,  mit  hohem  spitzem  Turm,  und  das  Bathaus,  dieses 
jedoch  z.  T.  umgebaut,  mit  vertäfelter  Ratsstube  von  1564,  alten 
Wappenfenstern ,  Waffen  usw.  Die  das  Tal  einrahmenden  Berge 
sind  w.  das  Schiahorn  (S.  382),  ö.  Jakobshorn,  Jatzhorn,  Tälihorn 
und  Seehorn,  überragt  vom  Hörnli;  südl.  im  Hintergrund  sind  das 
schlanke  Tinzenhorn  und  der  Piz  Michel  sichtbar. 

Herrliche  Aussicht  von  der  *Schatzalp  (1878m),  wohin  außer 
der  oben  gen.  Drahtseilbahn  (Länge  718m,  stärkste  Steigung  47°/o) 
eine  3km  1.  Fahrstraße,  die  im  Winter  als  Bobsleigh-  und  Rodel- 
bahn dient,  und  gute  Fußwege  in  1  St.  hinaufführen.  Am  obern 
Bahnhof  ein  Restaurant  mit  Aussichtterrasse  und  das  Sanatorium 
Schatzalp  (S.  380).  20  Min.  höher  die  Strelaalp  (S.  382).  —  Einen 
hübschen  Überblick  über  das  Tal  bietet  der  Gemsjäger  (1648m: 
bei  Dr.  Turbans  Sanatorium  vorbei,  über  den  Albertitobel,  1  St.).  — 
Andere  Spaziergänge :  zum  Waldhaus  (Restaur.),  am  Fahrweg  ins 
Dischmatal  (S.  382;  1/2  St.);  zur  Ischaalp  (1885m:  l»/4  St.  südöstl.); 
zum  Flüela -  Wasserfall  (S.  384 :  ll/9  St.) ;  nach  Frauenkirch  (S.  383 ; 
8/4  St.);  nach  Bad  Clavadel  (S.  383;  1  St.). 

Die  Landstraße  zwischen  Platz  und  Dorf  Davos  ist  fast  un- 
unterbrochen von  Häusern  und  Gärten  eingefaßt. 

Davos -Dorf.  —  Gasth.  (Kurtaxe  s.  oben):  Fltiela-Post  & 
Sport-Hotel,   130  B.  von  6  fr.  an,  F.  2,  M.  6,  P.  von  16fr.  an,  nicht 
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für  Kranke;  H.  Montana,  50  B.  von  5  fr.  an,  F.  2,  M.  6l/8,  P.  von 
16  fr.  an;  IL  Continental,  70  B.  von  5  fr.  an,  F.  2.  M.  6,  P.  von  15  fr. 
an;  H.  Meierhof ,  48  B.  von  4*/,  fr.  an,  M.  5^2 ,  P-  von  14  fr.  an;  H. 
Bahnhof,  15  B.  von  31/»  fr-  an;  H.  Casino,  30  B.,  nicht  für  Kranke.  — 
Pensionen:  Germania,  30  B.,  Stolzenf  eis,  30  B.,  Sanssouci,  27  B., 
Aela,  25  B.,  in  diesen  P.  von  12  fr.  an;  Concordia,  27  B.,  Sonnen- 
berg,  25  B.,  P.  von  11fr.  an;  Villa  Paul,  20  B.,  Luitpold,  18  B., 
Bellevue,  17  B.,  P.  von  10  fr.  an;  Herr  mann,  16  B.,  Sieb  er,  15  B., 
P.  von  9  fr.  an;  P.  Seehorn,  am  Davoser  See,  P.  6-7  fr.  —  H.-P.  Höh- 
wald, am  X.-Ufer  des  Sees,  3/4  St.  von  Davos-Dorf. 

Kuranstalten:  Sanatorium  Davos-Dorf,  80  B.,  Bergsana- 
torium, 65  B.,  in  beiden  P.  von  19V2  fr.  an;  Sanat.  Guardaval,  55  B., 
P.  von  18  fr.  an;  Sanat.  Seehof,  80  B.,  Neues  Sanatorium,  65  B., 
in  beiden  P.  von  16  fr.  an;  Haus  Dennoch  (Damenheim,  geführt  von 
Kreuznacher  Diakonissen).  Deutsche  Heilstätte  für  minder  bemittelte 
Lungenkranke  (Medizinalrat  Dr.  Kölle),  3/4  St.  n.  von  Davos-Dorf  (S.  379), 
140  B.  ;Deutsches  Kriegerkur  heimf  Dr.  Burkhardt).  Basler  Volks- 
heilstätte für  Lungenkranke  (Dr.  Oeri),  auf  einer  Anhöhe  1/i  St.  ö.  vom 
Bahnhof  an  der  Flüelastraße. 

Davos-Dorf  (1574m),  mit  der  alten  St.  Theodorkirche,  sonst 
ebenfalls  ganz  modern,  liegt  am  Fuß  des  Schiahorns,  gegenüber 
den  Mündungen  des  Dischniatals  (S.  383),  in  dessen  Hintergrund 
der  Scalettagletscher,  Piz  Vadret  und  Schwarzhorn  sichtbar  sind, 
und  des  Flüelatals  (S.-  384),  über  dem  das  Seehorn  aufragt. 

Den  obersten  Talgrund  erfüllt  der  Davoser  See  (1562m ;  60  ha 
groß),  im  W.,  wo  die  Straße  entlang  führt,  umgeben  von  Alp- 
weiden mit  der  Häusergruppe  Meierhof,  während  das  bewaldete 
O.-Ufer  steil  zum  Seehorn  aufsteigt.  Ein  hübscher  Fußweg,  der 
bei  der  Basler  Heilstätte  von  der  Flüelastraße  1.  abzweigt,  läuft 
hier  unterhalb  der  Eisenbahn  (S.  379)  am  See  hin  bis  zum  H.-P. 
Höhwald  (s.  oben).  Weiter  aufwärts  das  ausgedehnte  Gebäude  der 
deutschen  Heilstätte  (s.  oben). 

Besteigungen.—  *Sehiahorn  (2713m;  weißrotweiß  MW.):  von  der 
Schatzalp  (S.  381)  über  blumenreiche  Alpweiden,  unweit  der  Strelaalp 
(1980m)  vorbei,  wohin  r.  ein  Pfad  abzweigt,  dann  n.w.  zum  (l1^  St.)  Strela- 
paß  (2353m;  s.  S.  373)  und  r.  im  Zickzack  zum  (l-lV4St.)  Gipfel;  prächtige 
Aussicht  auf  Davoser-,  Sertig-  und  Dischmatal,  Silvretta-,  Adula-  und 
Berninagruppe,  Rhätikon,  Albulagruppe  usw.  —  Weißfluh.  (2848m):  bei 
Meierhof  (s.  oben)  1.  bergan,  4Va-5St.,  lohnend  (F.  13  fr.);  Abstieg  auch 
nach  Langwies  (S.  373)  oder  Klosters  (S.  377).  —  Pischahorn  (2982m; 
S.  378):  bei  Tschuggen  (S.  384)  von  der  Flüelastraße  1.  ab  und  das  Matt- 
jestäli  hinan,  5  St.  (F.  13  fr.),  nicht  schwierig.  —  Alteingrat  (2380m), 
über  Glaris  (S.  383),  4V2  St.,  nicht  schwierig  (F.  11  fr. ;  auch  von  Wiesen 
über  die  Alvascheiner  Alp  in  3lU  St.  zu  ersteigen) ;  Aussieht  über  Davos.  — 
*  Schwarzhorn  (3150m).  vom  Fliielapaß  aus,  s.  S.  384.  —  Piz  Grialetsch 
(3131m) :  vom  Dürrboden  (s.  unten)  über  den  Scalettapaß,  den  Klein- Scaletta- 
und  Vallorgia- Gletscher  4  St.  (F.  17  fr.),  nicht  schwierig  (schwieriger  von 
X.  über  den  Groß- Scalettagletscher ;  F.  26  fr.).—  Piz  Vadret  (3226m): 
vom  Dürrboden  über  den  Scalettapaß  6  St.  (F.  40  fr.),  lohnende  Gletscher- 
tour, nur  für  Geübte.  —  Kühalphorn  (3081m) :  von  Sertig-Dörfli  durch 
das  Kühalptal  und  über  den  Kühalpgletscher  4  St.  (F.  17  fr.),  nicht  schwierig 
(Abstieg  n.ö.  zum  Scalettapaß,  s.  S.  383).  —  Hoch-Ducan  (3066m):  von 
Sertig-Dörfli  (S.  383)  in  4*l3-b  St.  (F.  25  fr.),  mühsam  und  schwierig. 

Übergänge.  _  Nach  Zuoz  im  Engadin  (S.  420)  9V2-10  St.,  F.  ent- 
behrlich (25  fr.):  schmaler  Fahrweg  beim  Waldhaus  (S.  381)  vorbei  im 
Dischmatal  aufwärts  bis  zum  {3lJ2  St.)  Dürrboden  (2011m;  Whs.,  10  B., 
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einf .),  mit  Blick  auf  den  Scalettagletscher  und  Piz  Grialetsch.  Von  hier 
MW.  erst  allmählich,  dann  steiler  hinan  zum  (2  St.)  Scalettapaß  (2611m), 
zwischen  r.  Kühalphorti  (S.  382 ;  vom  Paß  in  IV2-2  St.  zu  ersteigen)  und 
1.  Scalettahorn  (3068m).  Hinab  oft  steil,  aber  abwechselnd  durch  Wasser- 
fälle und  Blicke  in  vergletscherte  Seitentäler,  zur  (1  St.)  Alp  Fontauna 
(2198m),  wo  r.  der  Weg  vom  Sertigpaß  herabkommt  (s.  unten),  und  durch 
das  Sulsannatal  nach  (2  St.)  Sulsanna  (sehr  einf.  Whs.)  und  (Va  St.) 
Capeila  (S.  421),  5km  unterhalb  Zuoz;  oder  vom  Scalettapaß  r.  am  Ab- 
hang des  Kühalphorns  entlang  ins  Yal  Sertig  und  Val  del  Tschüvel,  2l/a  St. 
bis  zur  Keschhütte  (S.  394). 

Nach  Bergün  (S.  394)  8  St.  (F.  22  fr.,  für  Geübte  mit  Siegfriedkarte 
entbehrlich):  Fahrweg  über  Clavadel  (s.  unten)  in  dem  waldreichen 
Sertigtal  aufwärts  bis  (2V2  St.)  Sertig-Dörüi  (1860m;  Kurhaus  Sertig); 
Whs.  zum  Bergführer),  mit  kleiner  Pfarrkirche.  Oberhalb  Dörrli  „hinter 
den  Ecken"  teilt  sich  das  Tal :  r.  das  öde  Ducantal,  durch  das  ein  beschwer- 
licher Pfad  über  den  Ducanpaß  (2671m)  nach  Stulfl  (S.  394)  führt;  1.  das 
Kühalptal,  in  dem  unser  Pfad  nun  steiler  hinansteigt,  bei  der  zweiten 
Brücke  (Stein  mit  roter  Aufschrift)  r.  über  den  Bach  und  teilweise  ohne 
erkennbaren  Weg  über  Grashänge  den  roten  WM.  nach,  zuletzt  an  Ge- 
röllhalden entlang  zum  (2J/2  St.)  Sertigpaß  (2762m);  schöner  Blick  nach 
S.  auf  den  Porchabella-Gletscher  und  Piz  Kesch  (S.  394;  durchs  Val  Sertig 
und  Val  del  Tschüvel  zur  Keschhütte  l3/4  St.).  Vom  Sertigpaß  abwärts 
an  den  Raveisch- Seen  (2585m)  vorbei,  dann  Saumweg  durchs  Val  Tuors 
nach  Chants  und  Bergün,  3-4  St.,  vgl.  S.  394. 

Nach  Lang  wies  über  den  Strelapaß  (4  St.;  F.  13  fr.,  entbehrlich) 
s.  S.  373;  nach  Arosa  über  die  Mayenfelder  Furka  (6  St.;  F.  18  fr.)  a. 
S.  375. 


Von  Davos-Platz  nach  Filisur. 

19,3km.  Rhätische  Bahn  in  50  Min.  für  8  fr.  35,  5  fr.  60,  2  fr.  60  c. 

Die  Bahn  tiberschreitet  das  Landwasser,  führt  am  1.  Ufer  durch 
das  mit  Häusern  und  Renstadeln  übersäte  Tal  (vorn  das  Tinzenhorn, 
S.  393)  und  kehrt  vor  Franenkirch  zum  r.  Ufer  zurück. 

3,3km  Frauenkirch.  (1508m ;  G-asth.  zur  Post) ,  mit  malerisch 
gelegenem  Kirchlein,  dessen  spitze  Westseite  den  Stoß  nieder- 
gehender Lawinen  zn  brechen  bestimmt  ist.  ö.  gegen  Lawinen  ge- 
schützt. —  östl.  öffnet  sich  das  Sertigtal  (s.  oben),  an  dessen  n.  Ab- 
hang man  das  Dörfchen  Clavadel  bemerkt ,  das  als  Luftkurort  be- 
sucht wird  (1667m;  Kurhaus,  30  B.,  P.  von  10  fr.  an)  und  mit  Davos 
in  Postverbindung  steht  (3ukm,  40  Min.). 

Das  Tal  verengt  sich;  die  Bahn  tritt  auf  das  1.  Ufer  zurück  und 
führt  am  Spinab ad  vorbei  (1468m;  Kurhaus,  60  B.,  P.  von  10  fr.  an), 
mit  Schwefelquelle,  im  Nadelwald  hübsch  gelegen.  —  6,3km  Glaris 
(1457m ;  Gasth.  z.  Post),  auf  den  Matten  des  r.  Ufers  zerstreut.  Weiter 
durch  zwei  kurze  Tunnel.  10km  Schmelzboden  (1350m),  ehem.  Blei- 
hütte, Station  für  das  am  Abhang  gelegene  Bergdörfchen  Monstein 
(1624m;  Kurhaus  Monstein),  wohin  ein  Fußweg  (1/8  St.)  und  eine 
Poststraße  (3,2km)  führen.  —  Das  Tal  verengt  sich  zn  einer  wilden 
Schlucht,  die  Züge  genannt,  in  der  die  auch  für  Fußwanderer 
lohnende  Landstraße  mit  4,  die  Bahn  mit  7  Tunneln  abwärts  führt. 

Beedekerg  Schweiz.  36.  Aufl.  25 
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14,6km  Wiesen  (1200m),  Station  für  das  hochgelegene  (Post  in 
40  Min.)  Dorf  Wiesen,  rom.  Tein  (1437m;  H.-P.  Bellevne,  50  B.), 
Sommer-  nnd  Winterkurort,  in  sonniger,  gegen  X.  nnd  NO.  ge- 
schützter Lage.  Jenseit  der  Landwasserschlucht  hoch  oben  in  grünen 
Matten  das  Dorf  Jenisberg  (1520m) ,  am  Abhang  des  Stulsergrats 
(2680m);  weiter  zurück  das  Tinzenhorn,  der  Piz  Michel  und  (erst 
jenseit  "Wiesen  sichtbar)  Piz  d'Aela. 

Vom  Bahnhof  "Wiesen :  auf  rot  MW.  in  20  Min.  zum  untern  Ausgang 
der  Zügensehlucht,  wo  man  vom  Bärentritt  (1268m),  einem  ummauerten 
Vorsprung  78m  üher  dem  Landwasser,  einen  prächtigen  Blick  in  das  wilde 
Tal  und  auf  den  32m  h.  Sägetobelfall  hat ;  —  über  den  großen  Bahnviadukt 
(s.  unten),  den  Fußgänger  benutzen  dürfen,  nach  Filisur  1  Stunde. 

Ausflüge  vom  Dorf  Wiesen:  nach  dem  obern  Brückentobel  und  dem 
Mühlentobd,  mit  Wasserfällen  (20  Min.);  —  zur  Wiesener  Alp  (1924m; 
guter  Waldweg,  IVa  St.),  mit  schöner  Aussieht;  umfassender  vom  *Sand- 
Ixubd  (2766m),  von  der  Alp  in  2V'2  St.  unschwer  zu  ersteigen  (Reitweg, 
vgl.  S.  375);  —  auf  den  Alteingrat  (23S0m ;  5*/a  St.,  vgl.  S.  382):  —  auf  der 
aussichtreichen  Straße  über  den  (20  Min.)  jäh  abstürzenden  Tiefentobd, 
das  (40  Min.)  ärmliche  Dorf  Schmitten,  rom.  Farrera  (1304m;  Gasth.  Adler), 
mit  weit  sichtbarer  Kirche,  und  den  Schmittnertobel  nach  dem  {ll2  St.) 
Dorf  Alvaneu  und  (i/2  St.)  Alvaneu-Bad  (S.  393). 

Der  Wiesener  Viadukt,  auf  dem  die  Bahn  die  tiefe  Landwasser- 

schlucht  überschreitet,  ist  203m  lang,  88m  hoch  und  ganz  aus  Stein 
gebaut,  mit  mittlerem  Bogen  von  55m  lichter  Weite.  Hoch  über 
dem  Landwasser  hin,  durch  fünf  Tunnel  und  über  zwei  Viadukte, 
zuletzt  im  Bogen  oberhalb  der  Albulabahn  hin.  —  19,3km  Füisur 
(S.  393). 


Von  Davos  über  den  Flüelapaß  ins  Engadin. 

Der  Postverkehr  zwischen  Davos  und  Süs  war  in  den  letzten  Jahren 
eingestellt.  Privatfuhrwerk:  Einsp.  40-50,  Zweisp.  70-80  fr.,  nebst  10°/0 
Trinkgeld. 

Die  Straße  überschreitet  beim  Bahnhof  Davos-Dorf  das  Land- 
wasser und  wendet  sich  im  Flüelatal  aufwärts,  anfangs  durch 
Wald.  Der  Flilelabach  durchfließt  r.  eine  enge  Schlucht,  in  der  er 
einen  schönen  Fall  bildet,  wohin  reichlich  1km  vom  Bahnhof  ein 
Wegweiser  zeigt  (5  Min.).  Bei  mehreren  Häuser-  und  Hüttengruppen, 
u.  a.  bei  dem  Gasth.  Alpenrose  vorüber.  Jenseit  der  bisherigen 
(10km)  Posthaltestelle  Tschuggen  (1941m;  wird  das  Tal  wild  und 
öde.    Beiderseits  an  den  Abhängen  hohe  Geröllhalden. 

16km  Flüelapaß  (2388m;  Hospiz,  24  B.),  einer  der  höchsten 
Straßenpässe  der  Schweiz  (vgl.  S.  126,  311),  n.ö.  vom  Flüela-Weiß- 
horn  (3088m),  s.  vom  Flüela-Schwarzhorn  überragt.  Auf  der  Paß- 
höhe zwei  Seen:  r.  der  weißlich-grüne  Schottensee,  1.  der  klare 
Schvjarzsee. 

Auf  das  *Sch.warzriorn  (3150m)  3-3V2  St.,  bei  schneefreiem  Wege 
nicht  schwierig  (F.  von  Davos  15,  vom  Fiüelahospiz  10  fr.):  20  Min.  jen- 
seit der  Paßhöhe  r.  im  Radüntal  hinan  über  Geröll  und  Rasenhänge  zum 
(lVs  St.)  Gletscher;  über  diesen  zum  (20  Min.)  Fuß  des  Kegels  (2880m)  und 
über  den  S.-Grat  zur  (3/4  St.)  Spitze.     Großartige  Bundsicht:  von  S.  nach 
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W.  Piz  Vadret,  weiter  zurück  Bernina,  P.  Dosde  usw.,  P.  Kesch,  P.  d'Aela, 
Tinzenhorn,  P.  Michel  (weiter  zurück  Walliser  und  Berner  Alpen),  Lenzer- 
horn,  Tödi,  Glärnisch,  Säntis,  Scesaplana,  im  Vordergrund  Silvretta,  die 
ötztaler  Ferner,  P.  Lischanna,  Pisoc,  Ortler;  dann  die  Täler  Flüela, 
Dischma,  Davos,  Unter-Engadin  mit  Ardez  und  Schloß  Tarasp.  Abstieg 
zum  Dürrboden  im  Dischmatal  (S.  382)  nur  für  Geübte  m.  F.  (18  fr.).  — 
Vom  Flüela-Hospiz  zur  Vereinahütte  s.  S.  379. 

Geröllhalden  begleiten  auch  das  Val  Flüela,  in  dem  die  Straße 
abwärts  führt,  mit  Blick  ins  Unter-Engadin  (Ardez,  S.  423).  Bei 
Charit  Sura  (Wegerhaus,  2035m)  tritt  die  Straße  auf  das  1.  Ufer 
des  Susascabachs,  dem  sie  folgt.  R.  öffnet  sich  das  ödeFaZ  Ghria- 
letsch,  im  Hintergrund  der  Piz  Vadret  (3221m)  mit  dem  großen 
Grialetsch-  Gletscher.  Neben  der  Straße  mehrere  Galerien  zum 
Schutz  gegen  Lawinen.  L.  stürzt  ans  dem  Val  Fless  (S.  379)  ein 
•  Wildbach,  den  die  Straße  überschreitet ;  rückwärts  das  Schwarzhorn. 
Weiter  beim  Whs.  zum  Jägerhaus  (1792m)  vorbei  und  in  großen 
Kehren,  die  der  Fußgänger  kürzen  kann,  zuletzt  auf  der  r.  Talseite, 
bergab;  unten  erblickt  man  Süs  mit  der  Burgruine  auf  lärchenbe- 
wachsenem Hügel,  überragt  von  dem  dreigipf eligen  Piz  Mezdi  (S.494). 

29km  Süs  (S.  422). 


91.  Von  Chur  über  Churwalden  nach 
Tiefencastel. 

29km.  Bis  Churwalden  jetzt  Autopost  in  1  St.,  bisher  gewöhnl.  Post 
in  2  St.;  von  da  nach  Tiefencastel  Post  in  2V2  St.  —  Nach  Churwalden 
ist  Fußgängern  der  Weg  über  Passugg  zu  empfehlen  (3^2  St.;  vgl.  S.  372). 

Chur  (587m)  s.  S.  369.  Die  Straße  führt  über  die  Plessur  und 
steigt  in  Windungen  bergan  (mehrfach  Richtwege),  mit  Blicken 
auf  Stadt,  Rheintal,  Calanda  und  ö.  in  das  Schanfigg;  1.  oben  das 
Kurhaus  Passugg,  wohin  die  S.  372  gen.  Straße  abzweigt.  Die  Chur- 
waldner  Straße  zieht  sich  im  Tal  der  Eabiosa  aufwärts,  an  der  Post- 
ablage (4,5km)  Kreuz  (1007m;  P.  Belvedere,  15  B.),  vorüber  nach 
(6,6km)  Malix  (1130m ;  H.  Aurora)  mit  Gesundbrunnen.  Weiter  1. 
Ruine  Straßberg,  dann  die  Posthaltestelle  (8ukm)  Egga  (1200m). 

10,7km  Churwalden.  —  G-asth.  :  Kurhaus  Krone,  in  ange- 
nehmer Lage  zuoberst  im  Ort,  am  r.Ufer  der  Rabiosa,  zwei  Häuser,  96  B.  von 
31/2  fr.  an,  F.  l»/4f  H.  5,  A.  4,  P.  von  12V9  fr.  an;  H.-P.  Lindenhof,  65  B., 
gleiche  Preise;  H.-P.  Mettier,  65  B.,  P.  von  9  fr.  an;  H.-P.  Post, 
45  B.  von  3  fr.  an,  M.  31/2,  P.  von  9»/a  fr.  an;  H.-P.  Rothorn,  25  B.; 
H.-P.  Weißkreuz,  unterhalb  der  Post,  25  B.,  P.  von  8V1  fr.  an.  —  Rest. 
Löwenhof,  Wein-  u.  Bierstube. 

Das  Pfarrdorf  Churwalden  (1230m),  mit  800  Einw.,  als  Luft- 
kurort und  Übergangsstation  zum  Engadin  viel  besucht,  zieht  sich 
1,5km  lang  in  dem  Wiesental  der  Rabiosa  aufwärts.    Am  untern 

26* 
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Ende  die  Häusergruppe  Kloster,  mit  Resten  eines  vielleicht  schon 
im  ix.  Jahrh.  gegründeten  Prämonstratenserklosters,  dessen  turm- 
artiges Abtshaus  jetzt  als  kath.  Pfarrwohnung  dient.  Die  Kirche 
enthält  zwei  spätgot.  Schnitzaltäre ,  der  in  der  prot.  Vorderkirche 
von  1511,  der  in  dem  kath.  Chor  von  1477,  stark  restauriert.  Das 
Rathaus  und  die  Post  liegen  in  der  Häusergruppe  Witi.  Die  be- 
waldeten Berghänge  bieten  hübsche  Promenaden,  Ostseite  vorm., 
Westseite  nachm.  im  Schatten;  zahlreiche  Wegweiser  und  Bänke. 
Auf  das  Churer  Joch  („Joch"),  23/4  St.  nordöstl. :  unterhalb  der  Post 
über  die  Rabiosa;  3/4  St.  Jakobshaus;  12  Min.  scharfe  Kehre  r. ;  40  Min. 
Capetech ,  hier  scharf  1. ;  50  Min.  Jochalp  (2023m) ,  zwei  Steinbutten ; 
10  Min.  n.  von  da  die  Jochhöhe  (2038m),  mit  schönem  Blick  in  das  Stein- 
bachtobel,  auf  das  Schanfigg,  Chur  und  Rheintal.  —  Auf  das  *Stätzer- 
horn  (2579m),  3V2-4  St.  südwestl. :  unterhalb  der  Krone  am  1.  Ufer  der 
Rabiosa  Wegweiser;  vorn  am  Walde  r.  bergan;  3/4  St.  Schindelboden ;  s/4  St.. 
Kreuzrain ;  */8  St.  Stätzer  Alphütte  (1831m),  von  wo  man  auf  dem  Parpaner 
Weg  (s.  unten)  noch  2  St.  bis  zum  Gipfel  braucht;  großartige  Rundsicht 
(Panorama  von  A.  Heim) ;  reiche  Flora.  —  Der  Abstieg  s.w.  ins  Dorn- 
leschg  (4  St.)  ist  nicht  zu  verfehlen:  über  die  Alpen  Raschil  und  Schall 
nach  den  Maiensässen  von  Almens,  dann  entweder  nach  Rodels  (S.  391) 
oder  1.  über  Scharang  nach  Thusis  (S.  391). 

Die  Straße  überschreitet  die  Rabiosa,  steigt  stärker  und  tritt  auf 
der  Camiezerbrüeke  zum  1.  Ufer  zurück.  Angenehmer  der  Fußweg 
(1  St.) :  vor  der  Brücke  in  Churwalden  am  1.  Ufer  der  Rabiosa,  dann 
am  Stätzer  Bach  aufwärts,  anfangs  durch  Wald,  zuletzt  über  den  Bach. 

l3,8kmParpan. —  Gasth.:  H.  &  Kurhaus  Post,  TOB.  von3V2fr. 
an,  M.  4,  P.  von  13  fr.  an;  H.-P.  Stätzerhorn,  40  B.,  P.  von  12  fr.  an. 

Parpan  (1511m),  Pfarrdorf  in  freier  Lage  mit  einigen  alten 
Herrenhäusern,  u.  a.  dem  Buol'schen  Stammhaus  ans  dem  Ende  des 
xvi.  Jahrb.,  wird  als  Luftkurort  nnd  Wintersportplatz  besucht. 

Auf  das  Stätzerhorn  (s.  oben;  3-3*/fSt.):  entweder  vom  N.-Ende  des 
Dorfs  am  r.  Ufer  des  Stätzer  Bachs  ziemlich  steil,  oder  auf  dem  1/4  St. 
oberhalb  der  Hotels  r.  von  der  Straße  abzweigenden  Reitweg  über  Sartons 
(1660m)  in  l-l1  4  St.  zur  Stätzer  Alphütte  (s.  oben).  —  Von  Parpan  über 
das  UrdenfürUi  nach  Arosa  (4V2-5  St.,  F.  20  fr.)  s.  S.  375. 

Auf  der  Paßhöhe  (1551m)  Aussicht  auf  die  Berge  des  Oberhalb- 
steins, r.  Piz  Curver,  1.  Lenzerhorn,  daneben  weiter  zurück  der  Piz 
Michel.  Hinab  an  einem  kleinen  See  vorbei  nach  YcdbeUa  (H.-P. 
Valbella,  46  B.  von  3,  P.  von  12  fr.  an),  mit  der  (15,8km)  Poststation 
Lenzerheide-See.  Jenseit  Canols  (1511m;  H.-P.  Waldheim,  40  B. 
von  3  fr.  an,  M.  4,  P.  von  12  fr.  an),  r.  der  waldumkränzte  Heidsee 
(1493m),  darin  eine  Insel  mit  Chalet-Restanrant.  Weiter  über  die 
bewaldete  Lenzerheide,  roman.  Planüra,  nach  Lai,  von  wo  man 
auf  gutem  Fußpfad  in  50  Min.  ö.  den  schönen  Fall  des  Sanaspanser 
Bachs  besuchen  kann. 

18,jkm  Lenzerheide.  _  Gasth.:  Kurhaus,  200  B.  von  4fr.  an. 
F.  2,  M.  6,  P.  von  17i/2  fr.  an;  Schweizerhof,  100  B.  von  3^2  fr-  *&» 
M.  5,  P.  von  lö^fr-  an;  Parkhotel,  50  B.,  P.  von  13fr.  an;  P.  Lenzer- 
horn, 20  B.,  P.  von  lOi/a  fr.  an;  P.  Scalottas,  16  B.,  P.  Serena,  25  B., 
P.  Bellevue,  15  B.,  in  diesen  P.  von  10  fr.  an. 
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Lenzerheide  (1476m)  ist  ein  besuchter  Luftkurort  und  Winter- 
sportplatz  (schönes  Skigebiet). 

Gelb  MW.  führen  über  die  Alp  Sanaspans  1.  auf  das  Aroser  Rot- 
horn  (S.  375),  r.  auf  das  Lenzerhorn  (2911m),  beide  uuschwierig  und 
lohnend  (F.  20  fr..  16  fr.).  —  Rot  MW.  zum  Stätzerhorn  (2579m;  3V2  St., 
F.  12  fr.).  —  Auf  den  Piz  Scalottas  (2828m)  4*/a  St.,  leicht  und  lohnend 
(F.  11  fr.,  für  Geübte  entbehrlich);  sehr  schön  ist  auch  die  Aussicht  vom 
Crap  la  Pala  (2152m),  dem  südlichen  Vorsprung  des  Piz  Scalottas  (2V2  St., 
F.  unnötig).  --  S.w.  Fahrstraße  vom  Kurhaus  über  (50  Min.)  Zorten  (1224m) 
nach  (40  Min.)  Solis  (S.  393).  Ein  aussichtreicher  Saumweg  (der  „alte 
Schyn")  führt  arn  r.  Ufer  der  Albula  von  Obervatz  nach  (2  St.)  Sils  (S.  392). 

Yor  Lenz  r.  der  Straße  der  Naturpark  Bual,  mit  weiter  Aussicht. 

23,2km  Lenz,  rom.  Lausch  (1320m;  Gasth.:  Krone),  Pfarrdorf 
an  der  Abzweigung  einer  Straße  über  (3km)  Brienz  (1161m),  wo  in 
der  1874  erneuten  Kirche  ein  Triptychon  von  etwa  1519  erhalten 
ist,  und  bei  der  malerischen  Ruine  Beifort  vorbei  nach  Dorf  Alva- 
neu  (S.  393)  und  Wiesen  (S.  384). 

Die  Straße  nach  Tiefencastel  senkt  sich  in  Windungen,  mit 
Aussicht  in  das  Oberhalbstein  und  w.  auf  den  Heinzenberg,  vorn 
das  Dorf  Alvaschein  und  jenseit  des  Schynpasses  Stürvis,  tief  unten 
Tiefencastel.  Bei  dem  (25,5km)  Hof  Vazerol  (1130m),  r.  unterhalb 
der  Straße,  wurden  im  J.  1471  die  drei  Bünde  beschworen  (vgl. 
S.  369;  einf.  Denkmal).  Fußgänger  können  die  Straßenkehren  ab- 
schneiden. —  28,4km  Tiefencastel,  Bahnhof  (887m),  dann  hinab  über 
die  Albula  und  wieder  hinan  nach 

29km  Tiefencastel  (Postbureau,  888m),  s.  S.  393. 


92.  Von  Tiefencastel  über  den  Julier 
nach  Silvaplana. 

43.5km.  Post  früher  bis  Silvaplana  (in  71/2  St.),  jetzt  nur  bis  Bivio 
(S.  389),  5  St.,  für  9  fr.  60  c,  außerdem  noch  bis  Mühlen  (S.  388),  3V2  St., 
für  6  fr.  90  c.  —  Lohnend  ist  die  Fußwanderung:  Savognin  2^4,  Mühlen  2, 
Bivio  2V4,  Julierpaß  l3/4,  Silvaplana  V-U. 

Tiefencastel  (887m)  s.  S.  393 ;  die  Post  fährt  vom  Bahnhof  ab 
und  hält  beim  (0,5km)  Postbureau  im  Dorf.  Die  Julierstraße  steigt 
scharf  bergan  und  führt  dann  an  der  schroffen  Kalkfelswand  Crap 
Sts  oder  Stein  durch  eine  Felsgalerie  und  einen  Tunnel.  K.  tief 
unten  das  Flüßchen  Julia  oder  Oberhalb  st  einer  Rhein.  Oberhalb 
(5,3km) Burvagn  (deutsch Burwein)  öffnet  sich  die  Talstufe  Ober- 
halbstein (spr.öberhalbstein;  rom.  Surses),  mit  zahlreichen  Ort- 
schaften, die  als  Sommerfrischen  besucht  werden. 

8,6km  Conters  (1189m;  Gasth:  Post  &  Bellavista,  50  B.  von  3, 
P.  von  IOY2  fr.  an),  Pfarrdorf  in  schöner  Lage.  Am  w.  Talabhang 
die  Dörfer  Salux,  Präsans  und  Rearas,  mit  stattlicher  Burgruine. 
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lO^km  Savognin,  deutsch  Schweiningen  (1210m;  H.  Pianta, 
50  B.,  H.  Piz  Michel,  60  B.,  in  beiden  Z.  von  3V2  fr-  an,  M.  41/,,  P. 
von  11  fr.  an),  Hanptort  von  Oberhalbstein,  mit  drei  Kirchen  und 
Mineralquellen,  zu  beiden  Seiten  der  Julia,  an  der  Mündung  des 
T'«.7  Nandrö. 

Von  Savognin:  über  Präsans  und  den  Wallfahrtsort  Ziteü  (2434m) 
anf  den  Piz  Curver  (2976m)  5V2  St.,  nicht  schwierig;  nnd  sehr  lohnend 
(F.  20,  mit  Abstieg  ins  Sehamsertal  30  fr.);  —  über  Seams  nnd  Mons 
nach  Solis,  mit  schönen  Ausblicken,  viel  dnrch  Wald,  4  St.  (vgl.  S.  393); 
—  über  Reams  Fahrsträßchen  im  Val  Xandrö  aufwärts  znr  (2  St.)  Alp 
Curtegns  (1950m),  dann  Fußweg  r.  hinan  znr  (1  St.)  Schmorrasalp  (2268m) 
nnd  zum  (1  St.)  Fianell-  oder  Schmorras- Paß  (2545m),  hinab  über  Alp 
Moos  und  Sutt  Foina  nach  (1V2  St.)  Anßer-Ferr era  (S.  433;  F.  25  fr.). 

Halbwegs  Tinzen  r.  die  spärlichen  Reste  der  Burg  Patnal,  an 
der  Stelle  einer  römischen  Befestigung. 

12r2km  Tinzen,  rom.  Tinizung  (1240m:  G-asth.  Tinzenhorn, 
8  B.),  Pfarrdorf  an  der  Mündung  des  Val  cVErr. 

Von  Tinzen:  anf  den  Pis  Michel  (S.  393)  6  St.,  ziemlich  schwierig 
(F.  30  fr.);  —  über  den  Aelapaß  (2760m)  nach  Alvaneubad  oder  Bergün 
(S.  393)  7-8  St.  (F.  25  fr.);  —  über  die  Fuorcla  da  Tschitta  (2922m)  nach 
Preda  (S.  395)  8  St.  (F.  26  fr.1);  —  Fahrsträßchen  in  dem  malerischen  Val 
d'Err  aufwärts  bis  znr  (2  St.)  Alp  Err  (1960m),  dann  MW.  znr  (1  St.) 
Val  d'Err- Alphütte  (2211'm;  Touristenzimmer  für  12  Pers.);  von  hier  über 
den  ErrgleUcher  und  das  Errjoch  (3075m '1  zur  Jürg  Jenatschhütte  und 
nach  Spinas  <S.  395),   im  ganzen  7-8  St.,   mühsam  aber  lohnend  (m.  F.). 

Oberhalb  Tinzen  bildet  die  Julia  mehrere  Fälle.  Die  Straße 
führt  abwechselnd  durch  ausgeschwemmte  Bundtäler  und  Fels- 
schluchten. 15,5km  R  off  na  (1420m:  Gasth.  Post).  Die  Anlage  eines 
Staudamms  für  das  Elektrizitätswerk  der  Bhätischen  Bahn  ist 
beabsichtigt.  Die  Straße  überschreitet  den  Fluß  nnd  fuhrt  am  1. 
Ufer  nach 

19,7km  Mühlen,  rom.  Möllns  (1461m;  Gasth.  Löweu ,  65  B. 
von  4  fr.  an,  M.  4,  P.  von  13  fr.  an),  Pfarrdorf  in  schöner  Lage  am 
Eingang  des  Val  da  Faller.  Als  Aussichtspunkt  wird  gerühmt  der 
Felskopf  Tgernet,  wohin  oberhalb  des  Hot.  Löwen  r.  ein  Zickzack- 
weg ansteigt  (1  St.). 

Fahrwesr  in  dem  malerischen  Val  da  Faller  aufwärts  nach  den 
(IV«  St.)  Hüttengruppen  Alp  Faller  und  Igl  Plang  (1933m),  wo  das  Tal 
sich  gabelt:  r.  Val  Gronda,  1.  Val  Bercla:  durch  beide  Täler  führen  un- 
schwierige Übergänge  einerseits  über  das  Tälijoch,  anderseits  über  die 
Berclafurea  nach  Avers-Cresta.  *Vg-5  St.  (F.  27  ff.),  s.  S.  434.  —  Durch 
Val  da  Faller  und  Val  Bercla  auf  den  *Piz  Platta  (3386m)  6  St.,  beschwer- 
lich, aber  der  prächtigen  Rundsicht  wegen  sehr  lohnend  (F.  30,  bis  Avers- 
Cresta  40  fr.).  —  Die  Gipfel  im  N.  des  Faller-Tals  P.  d'Arblaisch  (3204m; 
F.  25  fr.)  und  F.  Forbisch  (3267m;  F.  35  fr.)  sind  von  Mühlen  in  je  6  St, 
zu  ersteigen,  beide  für  Geübte  nicht  schwierig. 

0.  führt  von  Mühlen  ein  Fahrsträßchen  über  Dorf  Sur  (1618m)  in  1V2  St. 
auf  das  Flix-Plateau  (1960m;  H.  Piz  Platta,  22  B.,  P.  von  10  fr.  an), 
eine  wellige  Hochebene  am  Fuß  der  Errkette,  als  Luftkurort  besucht. 
Besteigungen:  Piz  dellas  Calderas  (3393m;  7  St.,  F.  30  fr.),  Piz  d'Err 
(3383m;  6  St.,  F.  30  fr.),  Cirna  da  Flix  (3287m;  5V2  St.,  F.  25  fr.\  alle 
drei  für  Geübte  unschwierig,  mit  herrlicher  Aussicht.  Mühsam,  aber 
lohnend  ist  der  Übergang  über  d6n  Mal  Paß,  die  Fuorcla  da  Flix  (3053m; 
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8.  von  der  Cima  da  Flix)  und  den  Picaogl-  Cfletscher  zur  (51/«  St.)  Jürg 
Jenatschhütte  (S.  395). 

Großartige  Felslandschaft,  zur  Seite  stets  die  rasche  Julia.  Jen- 
seit  der  (20,7km)  Brücke,  die  zum  r.  Flußufer  zurückfuhrt,  mitten 
im  Tal  auf  bewaldetem  Hügel  der  viereckige  Wartturm  der  Ruine 
Splüdatsch  (1603m) ;  weiter  r.  an  schroffem  Fels  die  Ruine  Mar- 
mels.  Nun  in  breitem  Tal  über  Cresta  (1621m)  nach  (23,9km)  Mar- 
morera  oder  Marmels  (1634m),  an  der  Mündung  des  Val  Natans; 
dann  über  Stalvedro  (1718m)  nach 

27,4km  Bivio  oder  Stalla  (1776m;  H.  Post,  30  B.,  P.  von  11  fr. 
an),  dem  obersten  Dorf  von  Oberhalbstein,  wo  die  Wege  über  den 
Julier  und  den  Septimer  sich  scheiden. 

Der  Saumpfad  über  den  Septimer,  seit  der  Römerzeit  bis  ins 
Mittelalter  einer  der  meistbenutzten  Alpenpässe,  jetzt  verödet,  zweigt 
oberhalb  Bivio  von  der  Straße  r.  ab  und  führt  im  Val  Cavreccia  hinan ; 
bei  den  Hütten  von  (1  St.)  Foppa  zum  r.  Bachufer  und  durch  eine  Tal- 
enge, weiter  über  die  zum  Teil  sumpfigen  Wiesen  des  Plan  Canfer  zur 
(1  St)  Höhe  des  Septimer  (Passo  di  Sett,  2311m) ;  von  der  Anhöhe  1.  (durch 
zwei  Steine  bezeichnet)  prächtige  Aussicht  auf  Piz  della  Margna,  Monte 
delT  Oro  usw.  "Wer  nach  Maloja  will  (2x/o  St.),  wendet  sich  ö.  unter  der 
Motta  da  Sett  hin  zur  Fuorcla  di  Lunghino,  vgl.  S.  406.  —  Der  Septimer- 
pfad  führt  anfangs  in  mäßiger  Senkung,  später  steil  abwärts  längs  dem 
Septimerbach  (Aua  del  Sett),  den  er  dreimal  tiberschreitet,  ins  Val  Ma- 
rozzo,  dann  über  der  Mcra  hin,  zuletzt  steil  hinab,  bei  römischen  Straßen- 
resten vorbei,  nach  (2  St.)  Casaccia  (S.  407). 

Von  Bivio:  nach  Avers-Cresta  über  den  Stallerberg  s.  S.  434;  — 
nachSils  (S.  403)  über  die  Fuorcla  di  Gravasalvas  (2684m),  5Va  St.  m. 
F.,  lohnend,  vor  der  Julierhöhe  r.  hinan  an  dem  kleinen  See  von  Grava- 
salvas vorbei  zur  Paßhöhe  s.w.  vom  Piz  Lagrev,  mit  schönem  Blick  auf 
die  Berninagruppe,  dann  steil  hinab. 

Die  Straße  steigt  in  zahlreichen  Kehren  den  steinigen  Abhang 
des  Julier  hinan.  Fußwege  kürzen  beträchtlich.  Kurz  vor  der  Höhe 
das  (3okm)  Julier-Hospiz  und  das  kleine  Bergwirtshaus  Veduta 
(2240m;  metereologische  Station).  Auf  der  (36km)  Paßhöhe  des 
Julier  (Giulio,  2288m)  stehen  zwei  runde,  2m  h.  Säulenstümpfe, 
ohne  Inschrift,  die  man  für  römische  Meilensteine  aus  der  Zeit  des 
Augustus  hält  (S.  407).  Doch  bringt  man  den  Namen  des  Passes 
statt  mit  dem  julischen  Kaiserhause  auch  zu  dem  keltischen  Sonnen- 
gotte  Jul  in  Beziehung.  Unfern  der  Säulen  r.  im  Sattel  des  Passes 
ein  kleiner  See,  der  trotz  der  hohen  Lage  Forellen  enthält. 

Am  ö.  Abhang  des  Julier  20  Min.  unter  der  Höhe  die  Hütten 
der  Julier -Alp  (2180m).  L.  die  Abstürze  des  Piz  Julier  (S.  402) 
und  Piz  d'Albana,  r.  des  Piz  Polaschin  (S.  402).  Weiter  abwärts 
entfaltet  sich  bald  eine  prächtige  Aussicht  auf  die  Schneeberge  des 
Bernina  (S.  415) ,  im  Vordergrund  Piz  Surlej  und  Munt  Arlas,  r. 
überragt  von  Piz  Tschierva,  Morteratsch  und  Bernina,  dann  Piz 
Corvatsch  und  ganz  r.  Piz  della  Margna.  Mehr  und  mehr  tritt  der 
Talboden  des  Ober-Engadin  mit  seinen  Seen  hervor, 

43,5km  Süvaplana  (1816m),  s.  S.  402. 
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93.  Von  Chur  über  Reichenau,  Thusis, 

Tiefencaste],  Filisur  nach  dera  Ober- 

engadin.    Albulabahn. 

90km.  Rbätische  Bahn  Cz.  T.  mit  elektr.  Betrieb):  bis  Thusis  in 
ZIA-V-U  St.,  für  8  fr.  65,  5  fr.  75.  2  fr.  70  c;  bis  Tiefencastel  in  lll2-2  St., 
für  12  fr.  90,  8  fr.  65,  4  fr.  05  c. :  bis  FiUsur  in  2i/4-2Vsj  St.,  für  16  fr.  40, 
10  fr.  95,  5  fr.  50  c;  bis  St.  Moritz  oder  Pordresvna  in  Zll2-^lk  St.,  für 
32  fr.  55,  21  fr.  70,  10  fr.  10  c. 

Chur  (587m)  s.  S.  369.  Die  Bahn  überschreitet  die  Plessur  und 
nähert  sich  dem  Rhein.  4km  Fdsberq  (572m),  Station  für  die  am 
1.  Ufer  gelegenen  Dörfer  Neu-  nnd  AH-Felsberg,  letzteres  durch 
Felsstürze  vom  Calanda  bedroht.  —  6,5km  Ems  (584m),  Pfarrdorf 
von  1600  Einwohnern,  mit  alter  Kirche  nnd  Kapelle  auf  zwei  Mo- 
ränenhügeln. 

9,9km  Stat.  Reichenau -Tamins  (607m),  Knotenpunkt  für  die 
Oberalpbahn  (S.  439).  Eine  Eisenbrücke  führt  über  den  Rhein  nach 
Reichenau  (Gasth. :  Adler,  20  B.),  Häusergruppe  an  der  Ver- 
einigung des  Vorder-  (Oberländer)  Rheins  mit  dem  wildflutenden 
Hinterrhein,  Das  imxv.  Jahrh.  zuerst  erwähnte  Schloß  ist  seit  1817 
Eigentum  der  Eamilie  von  Planta:  aus  dem  schönen  Garten  (Zutritt 
gestattet),  neben  dem  E.  Adler,  hat  man  einen  Blick  auf  den  Zu- 
sammenfluß der  beiden  Rheinarme:  im  W.  ragt  das  schneebedeckte 
Brigelser  Hörn  (S.  444)  über  die  Oberländer  Gebirge  hervor.  — 
15  Min.  n.  das  Pfarrdorf  Tamins  (668m;  Gasth.  Krone,  einfach); 
vom  Kirchhügel  weite  Aussicht  über  das  Domleschg  und  das  ganze 
Vorderrheintal  (n.  der  Kunkelspaß,  S.  72). 
Post  von  Beicbenau  nach  Flirns  s.  S.  439. 

Die  Bahn  nach  Thusis  überschreitet  den  Hinterrhein  oberhalb 
des  Zusammenflusses,  umzieht  in  großer  Kurve  ansteigend  einen 
Felshügel  und  wendet  sich  dujch  einen  Einschnitt  nach  Süden. 
13,7km  Bonaduz  (658m;  H.  Oberalp,  10  B.),  Pfarrdorf  von  800  Ein- 
wohnern, nach  dem  Brande  von  1908  neu  erbaut.  S.  im  Hinter- 
grund der  Piz  Curver  und  Piz  Beverin,  n.w.  der  Vorab.  —  Weiter 
in  dem  breiten  Hinterrheintal,  dessen  Westseite  Heinzenberg,  die 
Ostseite  nebst  der  Talsohle  Domleschg  heißt.  Beide  Abhänge  sind 
ausgezeichnet  durch  ihre  Fruchtbarkeit.  Die  Burgen,  die  von  den 
Felsvorsprüngen  ins  Tal  hinabschauen,  liegen  meist  seit  dem  Ende 
des  xv.  Jahrh.  in  Trümmern  (vgl.  S.  369).  R.  hoch  über  dem  Rhein 
die  alte  St.  Georgskapelle,  mit  Wandmalereien  aus  dem  xv.  Jahr- 
hundert, —  15km  Rhäzüns  (657m),  r.  das  Dorf;  1.  auf  steilem 
Felsen  über  dem  Rhein  das  stattliche  Schloß  Rhäzüns,  das  in  seinem 
ältesten  Teil  bis  in  das  xn.  Jahrh.  hinaufreicht.  —  Am  bewaldeten 
Abhang  über  dem  Rhein  hin,  dessen  breites  Geröllbett  von  mächtigen 
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Dämmen  eingefaßt  ist.  Am  r.  Ufer  ein  Tnrmrest  der  Bnrg  Nieder- 
Juvalta. 

195lkm  Rothenbrunnen  (625m),  Station  für  das  am  r.  Ufer  ge- 
legene Bad  Rothenbrun n  en  (Kurhaus,  nnr  im  Sommer,  90  B. 
von  3*/^,  P.  von  10  fr.  an),  mit  jod-  und  phosphorsaurer  Eisenquelle, 
am  Fuß  mächtiger  Felswände ;  r.  oberhalb  die  Ruine  Ober-Juvalta. 

Von  Rothenbrunnen  Poststraße  über  Tomils,  Unterscheid  und  Ober- 
scheid nach  (12,7km)  Feldis  (1472m;  P.  Belvedere,  P.  Wildenstein),  hoch 
gelegenes  Dorf  mit  prachtvoller  Aussicht  auf  das  Btindner  Oberland, 
Domleschg  usw.  Von  hier  über  die  Feldiser  Alp  auf  den  Dreibündenstein 
(8.  372)  2x/2-3  St.,  leicht  und  lohnend. 

Gegenüber  auf  steilem  Fels  das  alte,  neu  hergestellte  Schloß 
Ortenstein  und  die  verfallene  Wallfahrtskapelle  St.  Lorenz,  dann 
bei  Paspels  die  neu  hergestellte  Burg  AUS  ins  und  die  Buine  Neu- 
Sins  oder  Canova.  —  22,8km  Rodels-Realta  (643m),  Station  für 
das  Dorf  Realta  und  die  am  r.  Eheinufer  gelegenen  Dörfer  Rodels 
und  Fürstenau;  über  Rodels  das  Schloß  Rietberg ,  aus  Conr.  Ferd. 
Meyers  „Jürg  Jenatsch"  bekannt.  —  "Weiter  durch  sumpfiges  Busch- 
land; r.  die  große  kantonale  Korrektionsanstalt. 

24,8km  Cazis  (660m ;  Gasth.  Adler),  Pfarrdorf  mit  einem  Domi- 
nikanerinnenkloster frühmittelalterlicher  Gründung.  L.  entfaltet 
sich  ein  schönes  Landschaftsbild:  vorn  der  Schynpaß,  1.  davon,  an  der 
Mündung  der  Albula  in  den  Ehein,  das  Dorf  Scharans,  wo  Georg 
Jenatsch  (S.  369)  1617/18  Pfarrer  war,  dahinter  fern  Schloß  Balden- 
stein  (S.  392);  über  dem  Schynpaß  im  Hintergrund  das  Tinzenhorn; 
r.  der  schneebedeckte  Piz  Curver. 

Von  Cazis  Poststraße  über  Savusch  und  Tartar  nach  (5.5km)  Sarn 
(1172m;  H.-P.  Heinzenberg),  Luftkurort  in  sonniger  Lage,  und  weiter  nach 
(8km)  Präz  (1186m ;  Whs.),  am  Abhang  des  Heinzenbergs,  dessen  aussicht- 
reicher Gipfel,  die  Präser  Höhe  (2123m),  von  hier  in  21/2  St.  leicht  zu  er- 
steigen ist.  —  Von  Thuöis  über  Jlasein  und  Portein  nach  Sarn  2  Stunden. 

Weiter  r.  auf  aussichtreicher  Höhe  bei  dem  Dörfchen  Masein 
das  Schloß  Tagstein  oder  Nieder -Tag  stein  (848m)  :'l.  Euine  Ehren- 
fels und  die  bewaldete  Felshöhe  von  Hohen-Rhätien. 

27,5km  Thusis.  —  Bahnrestaurant.  —  Gasth.:  Posthotel,  am 
Bahnhof,  60  B.  von  5fr.  an,  F.  2,  G.  5,  M.  6,  P.  von  15  fr.  an;  Weißes 
Kreuz,  40  B.  von  3V2  fr.  an,  F.  13/4,  M.  5,  A.  4,  P.  von  12  fr.  an;  H. 
Gemsli,  45  B.  von  3  fr.  an,  F.  1.80,  M.  4,  A.  4,  P.  von  11*/«  fr.  an;  H. 
Splügen,  35  B.  von  3  fr.  an,  M.  4,  P.  von  10  fr.  an;  H.  Albula,  gegen- 
über dem  Bahnhof,  20  B.  von  3  fr.  an,  F.  1.80,  M.  4,  P.  von  9  fr.  an.  — 
National,  15  B.,  Adler,  15  B.,  Sonne.  10  B.,  in  diesen  Z.  von  21  ,  fr. 
an,  M.  3V2-4fr.;  Rhatia  (alkoholfreies  Volkshaus),  nahe  Post  und  Bahn- 
hof, 10  B. 

Der  Verkehrsverein  erteilt  auf  Anfrage  bereitwilligst  Auskunft. 

Wagespreise  (veränderlich):  bis  zur  zweiten  Brücke  der  Via  Mala 
hin  u.  zurück  10.  3  Pers.  13,  Zweisp.  18  fr.,  dritte  Brücke  11,  15,  28  fr.; 
auf  der  Schynstraße  bis  zur  Solisbrüeke  hin  u.  zurück  Einsp.  12,  15  fr.; 
nach  Andeer  (S.  433)  Einsp.  17,  21,  Zweisp.  32  fr.;  nach  Sarn  (s.  oben) 
Einsp.  15,  Zweisp.  26  fr.;  dazu  10°/0  Trinkgeld. 

Post  über  den  Splügen  nach  Chiavenna  s.  R.  99,  über  den  Bernhardin 
nach  Bellinzona  s.  R.  100. 
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Thusis  (Bahnhof  701,  Ort  722m),  ronian.  Tusaun,  stattlicher 
Flecken  von  1300  Einw.,  mit  Pfarrkirche  von  1506,  in  sonniger  Lage 
am  Fuß  des  Heinzenbergs,  unterhalb  der  Mündung  der  Nolla  in  den 
Rhein,  wird  als  Sommerfrische  und  Übergangsstation  zum  Engadin 
besucht.  Jenseit  der  Nollabrücke  zweigt  1.  die  Schynstraße  ab  (s. 
unten),  während  das  Rheintal  von  den  Bergen  wie  abgeschlossen 
erscheint:  am  r.  Ufer  auf  steilem  Fels,  246m  über  dem  Flusse,  die 
Burg  Hohen- Rhätien  oder  Hoch-Realta  (950m),  schon  im  xi.  Jahrh. 
erwähnt,  seit  dem  Ende  des  xv.  Jahrh.  in  Trümmern;  am  1.  Ufer 
der  bewaldete  Bergkegel  Crapteig,  an  dessen  Fuß  die  Splügenstraße 
in  das  „Verloren  Loch",  den  Anfang  der  Via  Mala,  eindringt  (S.  432). 

Spaziergänge  und  Ausflüge.  —.Über  die  Nollabrücke,  dann  r.  zum 
Rosenbühel  <Sommerwirtsch.),  mit  hübscher  Aussicht;  umfassender  vom 
Belvedere.  1!i  St.  weiter:  Rückweg  durch  den  Bovelwald.  —  In  die  Via 
Mala:  bis  zur  zweiten  Brücke  1V4  St. ;  zwischen  der  ersten  und  zweiten 
Brücke  führt  ein  Treppenweg  von  257  Stufen  hinab  in  die  Schlucht  und 
durch  eine  120m  1.  Halbgalerie  am  Wasser  entlang,  mit  großartigen 
Blicken  auf  die  gewaltigen  Felswände  (Eintr.  1  fr.).  —  Im  Nollatal 
zweigt  von  der  Straße,  die  über  dem  r.  Ufer  des  durch  seine  schlammigen 
Hochwasser  berüchtigten,  jetzt  durch  "Wehre  verbauten  Wildbachs  auf- 
wärts führt  (im  Hintergrund  der  Piz  Beverin,  S.  441),  gleich  vorn  ein 
Waldweg  ab,  auf  dem  man  in  lx/4  St.  die  Burgruine  Ober-  Tagstein  (1130m) 
erreicht,  mit  prächtiger  Aussicht;  von  da  über  Ober-Ron  gellen  (1016m) 
auf  dem  alten  Saumweg  hinab  zur  Yia  Mala  (S.  432)  oder  vor  Rongellen 
noch  zum  Maiensäß  Aclasut  (1249m;  1V2  St.),  wo  man  einen  großartigen 
Blick  von  oben  auf  die  Via  Mala  hat.  —  Am  untern  Ende  von  Thusis 
zeigt  ein  Wegweiser  den  Promenadenpfad  nach  dem  aussichtreichen  Fels- 
kopf Taubenstein  (828m)  und  dem  Schloß  Tagstein  (S.  391;  V2  St.). 

Von  der  Schynstraße  jenseit  der  Rheinbrücke  r.  im  Zickzack  bergan 
nach  (3/4  St.)  Hohen- Rhätien  (s.  oben),  mit  Aussicht  über  das  ganze  Dom- 
leschg  und  die  Via  Mala;  hinab  auf  schattigem  Waldweg  an  der  Ruine 
Ehrenfels  vorüber  nach  Sils  (s.  unten).  —  Die  Schynstraße  (vgl.  unten 
Albulabahn)  lohnt  auch  den  Besuch  zu  Fuß  (bis  Solis  2  St.)  oder  zu  Wagen 
(S.  391) :  über  die  Rheinbrücke,  25  Min.  Sils  (bei  der  Wegteilung  rechts), 
aufwärts  20  Min.  C'atnpi  (770m) ;  25  Min.  Hof  Runplarlas  ;  durch  die  Galerien 
am  Paß  Mal  (860m)  in  x/2  St.  zum  Whs.  Paß  Mal  und  5  Min.  weiter  zum 
Restaur.  Calabrien  am  Muttner  Tobel;  am  Gasth.  zum  Schynpaß  vorbei 
in  25  Min.  zur  Stat.  Solis  (S.  393). 

Die  *Albulabahn,  1898-1903  mit  einem  Kostenaufwand  von 
25  Mill.  fr.  erbaut,  mit  40  Tunneln  und  zahlreichen  Viadukten 
ebenso  kühn  in  der  Anlage,  wie  reich  an  großartigen  Landschafts- 
biliern  (bis  Solis  links  sitzen,  dann  rechts),  überschreitet  den  Bhein 
auf  24m  hoher  Eisenbrücke  und  wendet  sich  n.ö.  am  Abhang  ent- 
lang, mit  Blick  auf  das  burgenreiche  Domleschg  (S.  390).  —  29,4km 
SUs,  rom.  Seglias  (738m);  dahinter  weit  sichtbar  Schloß  Balden- 
stein  und  die  alte  Kapelle  St.  Cassian;  1.  unterhalb  der  Bahn  das 
Dorf  Sils  und  die  große  elektrische  Kraftanlage  der  Stadt  Zürich 
(24000  PS.).  Die  Bahn  umzieht  das  Plateau  von  Campi,  mit  klei- 
nem Tunnel  unter  der  Kuine  Campobello,  dem  angebl.  Stamm- 
schlosse  der  Familie  Campell  (Reformator  und  G-eschichtschreiber 
Ulrich  Campell,  1520-82),  und  tritt  indie*Schynschlucht,  in 
deren  zerrissenem  Gehänge  hoch  über  der  Albula  sich  Tunnel  an 
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Tunnel,  Viadukt  an  Viadukt  reihen  (bis  Tiefencastel  14  Tunnel  von 
zusammen  3980m  Länge).  E.  die  Straße,  die  beim  Paß  Mal  durch 
mehrere  Galerien  führt.  Über  die  40m  h.  AIuttnertobel-Brücke  und 
durch  den  886m  1.  Solistunnel  zur  Station 

35,6km  Solis  (854m;  Gasth.  Bahnhof,  einf.),  eine  Gruppe  von 
Häusern,  zu  der  auch  Ober -Solls  (1138m)  gehört.  Unweit  des 
Bahnhofs  eine  Jodnatriumquelle,  deren  Wasser  unbenutzt  der  Al- 
bula  zufließt. 

Von  Solis:  auf  der  Straße  über  Alva-schein  nach  Tiefencastel  (s.  unten) 
IV4  St.;  —  südl.  bergan  lohnender,  meist  schattiger  Weg  nach  (l*/a  St.) 
Stürvis  (1378m)  und  weiter  über  Mons,  Del,  Salnx  und  Eeams  nach  (2  St.) 
Savognin  (S.  388).  —  Beim  Restaur.  Calabrien  (S.  392)  Fahrsträßchen  am 
Muttner  Tobel  aufwärts  nach  (2  St.)  Uhter-Mutten  (1470m),  (IV*  St.)  Ober- 
Matten  (1868m ;  Whs.  bei  Hosang)  und  in  weitern  l1/*-2  St.,  erst  auf  ge- 
bahntem Wege,  dann  über  Rasenhänge  zum  G-ipfel  des  Muttnerhoms 
(2460m),  mit  prächtiger  Aussicht  (F.  10 fr.);  Abstieg  von  Ober-Mutten  nach 
(2V2  St.)  Zillis  (S.  432)  oder  Thusis  nicht  unbesehwerlich. 

Weiter  über  den  164m  1.  *Solis  -Viadukt,  von  dessen  11  steiner- 
nen Bogen  der  größte  mit  42m  Spannung  in  89m  Höhe  die  Albula- 
schlucht  überschreitet ;  r.  unten  die  Straßenbrücke.  Folgen  vier 
Tunnel;  Aussicht  rechts. 

40,3km  Tiefencastel  (887m;  Büffet);  gegenüber  am  1.  Albula- 
Ufer  das  malerisch  gelegene  Pfarrdorf,  rom.  Casti  (850m ;  Gasth. : 
H.  Julier  &  Post,  60  B.  von  3V2  fr.  an,'  M.  6,  A.  4,  P.  von  11  fr.  an; 
H.  Albula,  22  B.  von  3V2  fr.  an,  F.  2,  M.  7,  A.  4,  P.  von  11  fr.  an), 
an  der  Mündung  der  Julia  in  die  Albula;  Poststraße  über  Chur- 
walden  nach  Chur  s.  R.  91;  über  den  Julier  nach  Silvaplana  K.  92. 
—  An  steiler  Berglehne  über  der  Albula  hin  durch  einen  Tunnel 
nach  (44,4km)  Surava  (942m)  und 

47akm  Alvaneu  (1002m),  Station  für  das  hoch  oben  gelegene 
Pfarrdorf  (1205m)  und  das  besuchte  Alvaneubad  (951m),  unterhalb 
des  Bahnhofs,  mit  gipshaltiger  Schwefelquelle  und  Wasserheilanstalt 
(Kurhaus,  100  B.,  P.  von  10  fr.  an).  Gegenüber  am  1.  Flußnfer  im 
Schaftobel  weit  sichtbar  ein  60m  h.  Wasserfall  in  schöner  Um- 
rahmung; am  1.  Ufer  aufwärts  Waldweg  nach  Filisur  (1  St.). 

4  St.  südl.  oberhalb  Bad  Alvaneu  (3  St.  von  Filisur  oder  Bergün,  s.  S.  394) 
im  Val  Spadlatscha  oberhalb  der  Alp  Prosutt  (1905m)  die  Aelahütte  des 
S.A.C.  (2250m;  26  PL),  von  wo  der  Piz  cCAela  (3340m)  in  5-6  St.  (F.  52  fr.  l, 
das  Tinzenhorn  (3179m)  über  den  Tinzentorpaß  in  3V»-4  St.  (F.  46  fr.)  und 
der  Piz  Michel  (3163m)  in  5-6  St.  (F.  32  fr.)  zu  ersteigen  sind.  —  Cbc-r 
den  Aekvpaß  nach  Tinzen  s.  S.  394. 

In  wechselnden  Steigungen  von  10-25  °/00  an  der  Berghalde  ent- 
lang; im  Vorblick  die  pyramidenförmige  Muchetta  (S.  394),  r.  davon 
in  der  Ferne  der  Piz  Uertsch  (S.  395).  Die  Bahn  überschreitet  den 
Schmittentobel  auf  137m  1.,  35m  h.  Viadukt,  dann  die  wilde  Land- 
w assers chlucht  auf  einem  großartigen  130m  1.,  65m  h.  gekrümmten 
Viadukt  mit  sechs  Öffnungen  zu  je  20m  lichter  Weite. 

50,6km  Filisur  (1083m;  Büffet;  H.Bahnhof),  Knotenpunkt  für 
die  Bahn  nach  Davos  (S.  384) ;  8  Min.  unterhalb  des  Bahnhofs  das 
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malerische  Dorf  (1037m;  Gasth.  Rhätia,  einfach).  L.  über  der  Bahn 
die  spärlichen  Ruinen  der  Bnrg  Greifenstein  (1215m).  —  Von  Filisur 
nach  Bergün  lohnt  die  Fußwanderung. 

Die  Bahn  steigt  stärker  nnd  tritt  in  einen  683m  1.  Kehrtnnnel, 
mit  24m  Steigung,  dann  an  bewaldetem  Berghang  hoch  über  der 
Albula  hin  durch  mehrere  kleine  Tunnel.  56,5km  Stuls  (1279m) ; 
ein  vielgewundener  Fahrweg  steigt  vom  Bahnhof  in  1  St.  nach  dem 
zugehörigen  Dorf  (1555m).  Die  Bahn  durchbricht  in  einem  409m 
1.  Tunnel  den  Bergüner  Stein  (il  Crap ;  1304m)  und  erreicht  durch 
noch  einen  kurzen  Tunnel  den  grünen  Talkessel  von  Bergün;  r.  oben 
Piz  Rugnux  und  Piz  d'Aela. 

59,4km  Bergün.  —  Bah?irestata\  —  Gasth.:  Kurhaus  Bergün, 
in  freier  Lage  außerhalb  des  Orts,  120  B.  von  5  fr.  an,  F.  13/4,  M.  6,  P. 
von  16  fr.  an,  mit  Dependenz  Piz  Aela,  50  B.,  P.  von  i2  fr.  an;  Weißes 
Kreuz,  50  B.  von  3V2  fr-  an,  M.  5,  P.  von  11  fr.  an;  H.  Bahnhof, 
20  B.,  H.  Alhula.  15  B.,  in  beiden  P.  von  8  fr.  an;  H.  Bergünerstein, 
15  B. ;  Steinbock,  10  B.  —  Führer:  Anton  Ranch. 

Bergün,  rom.  Bravuogyi  (1375m),  stattliches  Pfarrdorf  von 
500  Einw.,  an  der  Mündung  des  Val  Tuors,  mit  bemerkenswerten 
alten  Häusern,  wird  als  Sommerfrische  und  Übergangsstation  zum 
Engadin  wie  auch  als.  Wintersportplatz  besucht. 

Spaziergänge  und  Ausflüge.  —  Am  westl.  Abhang  von  der  Albula- 
hrücke  in  V2  St.  zum  Restaur.  Belvedere.  mit  schöner  Aussicht  bis  zum 
Albulahorn;  weiter  durch  Wald  unterhalb  des  Wasserfalls  der  Urinina 
vorbei  und  über  Crap  della  Rescha  zurück,  l-l*/a  St.  —  östl.  über  Bergün 
erblickt  man  oben  das  Dorf  Latsch  (1590m;  Pens.  z.  alten  Post,  22  B.), 
wohin  unweit  des  Bahnhofs  ein  Fußweg  in  35  Min.  und  von  der  unter  der 
Eisenbahn  mündenden  Straße  nach  Tuors  nach  */s  St.  1.  ein  Fahrweg  hin- 
aufführt (1  St.).  Vom  oberen  Ausgang  von  Latsch:  links  nach  dem  Dorf 
Stuls  (s.  oben,  50  Min.;  nicht  ganz  halbwegs  Fußpfad  1.  bergab  nach 
Bergün) ;  rechts  bergan  durch  Wald,  zuletzt  ohne  Weg  über  Rasenhänge 
in  2  St.  auf  den  Latscher  Kvlm  (Oiwlm  da  Latsch,  2290m);  Abstieg  n. 
zur  (x/s  St.)  Stulser  Alp  und  durch  das  Stulser  Tal  über  den  Maiensäß 
Runsolas  (1729m)  nach  (1V8  St.)  dem  Dorf  Stuls  (a.  oben).  —  über  Stuls 
und  Runsolas  auf  die  Muchetta  (2627m),  den  W.- Gipfel  des  Stulser 
Grats,  4-5  St.  (F.  14fr.),  unschwierig  und  sehr  lohnend. 

Auf  der  Straße  im  Val  Tuors  aufwärts  in  l3/4  St.  nach  Chants  (1823m; 
Rest.  Piz  Kesch,  4B.),  wo  der  Saumpfad  vom  Sertigpaß  mündet  (S.  383). 
Von  Chants  guter  Weg  zu  der  am  Fuß  des  Porchabellagletschers  ge- 
legenen (2 V2  St.)  Keschhütte  des  S.A.C.  (2638m;  Hüttenwart,  36  PL),  dann 
über  den  Gletscher  zum  (3  St.)  Gipfel  des  *Piz  Kesch  (3420m;  für  Geübte 
nicht  schwierig;  F.  von  der  Hütte  15,  von  Bergün  32  fr.;  vgl.  S.  383,  421). 
—  Von  der  Keschhütte  m.  F.  (25  fr.)  über  den  Porehabelfagletscher  zur 
(2V2  St.)  Fuorcla  d'Eschia  (3008m),  zwischen  Piz  Kesch  und  Piz  Val 
Müra;  hinab  über  den  EscMagletscher  ins  Val  d'Eschia  und  nach  (2V2  St.) 
Madulein  (S.  420). 

Von  Bergün :  über  Alp  TJqlix  zur  Adahütte  (S.  393)  S*/a  St. ;  über  den 
Aelapaß  (2760m)  zwischen  Piz  d'Aela  und  Tinzenhorn  ins  Val  d'Err 
und  nach  Tinzen  (S.  388)  7-8  St.  (F.  27  fr.),  mühsam;  besser  von  Preda 
(S.  395)  über  die  Fuorcla  da  Tschitta  (2922m),  zwischen  Piz  d'Aela  und 
Piz  Vallung  (8  St.,  F.  25  fr.). 

Von  Bergün  bis  Preda  beträgt  die  direkte  Entfernung  6km,  der 
Höhenunterschied  416m,  zu  dessen  Überwindung  eine  Bahnlänge 
von  12)5km  herzustellen  war  (stärkste  Steigung  35  %0).  Zunächst  in 
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einer  großen  Doppelschleife  aufwärts,  mit  Tunneln  von  486m  und 
262m  Länge;  dann  auf  40m  hohem  Viadukt  über  den  Tischbach. 
"Weiter  an  der  Bergwand  entlang  hoch  über  der  Albulastraße  hin, 
mit  Aussicht  auf  Piz  Uertsch,  r.  Piz  Rugnux,  Piz  Yallugn,  Piz  Sai- 
teras, rückwärts  auf  Bergün,  durch  drei  kurze  Tunnel  zur  Ausweich- 
station Muot  (1580m).  über  die  Albula  und  in  dem  662m  1.  Rugnux- 
Kehrtunnel  mit  24m  Steigung  bergan.  Durch  Felseinschnitte  und 
auf  zweibogigem  Viadukt  wieder  zum  r.  Ufer  des  Flusses.  In  einer 
großen  Schleife  mit  zwei  übereinander  liegenden  Kehrtunneln  von 
677  und  535m  Länge  überschreitet  die  Bahn  zweimal  die  Albula  und 
erreicht  neben  der  Landstraße  hin 

72km  Preda  (1792m;  H.-P.  Preda-Kulm,  50  B.,  P.  von  10  fr. 
an),  in  schönem,  von  zum  Teil  schneebedeckten  Bergen  umgebenem 
Tal,  an  der  Albulastraße,  die  im  Winter  abwärts  nach  Bergün  eine 
großartige  6km  1.  Bobsleighbahn  bietet. 

Spaziergänge:  nach  dem  Mbulafaü,  nach  dem  Palpuognasee,  weiter 
oberhalb  r.  von  der  Straße;  in  das  bei  den  Maiensäßhütten  von  Xaz,  unter- 
halb Preda,  mündende  Tschittatal  (Gemsen,  Marmeltiere).  —  Die  Albula- 
straße steigt  von  Preda  am  (4km)  Gasth.  Weißenstein  (2030m)  vorbei  zum 
(8km)  Albulapaß  (2315m;  Hospiz),  zwischen  (r.)  Crasta  Mora  (s.  unten) 
und  (1.)  Piz  Uertsch,  führt  dann  durch  ein  ödes  Hochtal  und  senkt  sich  in 
vielen  Kehren  aussichtreich  9km  bis  Ponte  (S.  420).  —  Der  Piz  Uertsch. 
(3273m)  ist  vom  Albulahospiz  für  Geühte  in  3V»-4  St.  zu  ersteigen  (F. 
25  fr. ;  beschwerlich  aber  lohnend). 

Durch  den  5865m  langen  Albulatunnel,  der  den  Granitfels 
des  Piz  Griumels  („Zwillinge";  2785  und  2750m)  durchbohrt  (Durch- 
fahrt 8-9  ilin.;  höchster  Punkt  1823m),  erreicht  die  Bahn  die  Sta- 
tion (787lkm)  Spinös  (1818m;  P.  Suvretta,  15  B.,  P.  von  10  fr.  an),  im 
Val  Bever,  und  in  diesem  abwärts,  auf  hohem  Damm  am  Beverin- 
bach  hin  die  breite  Talsohle  des  Engadin. 

Im  obersten  Abschnitt  des  Val  Bever,  jenseit  der  Einmündung  des 
Val  Suvretta  (S.  401),  liegt  4  St.  von  Spinas  die  Jürg  Jenateclihütte  des 
S.A.C.  (2650m;  20  PL),  Ausgangspunkt  für  Piz  d'Err  (3381m;  F.  40  fr.), 
Cirna  da  Flix  (3287m;  F.  40  fr.)  und  für  den  Übergang  über  die  Fuorcla 
da  Flix  nach  Mühlen  s.  S.  389/388. 

81,9km  BeverS.  —  Gasth.:  P.  Crasta  Mora,  30  B.  (1920  ge- 
schlossen). —  Führer:  Aug.  Schmid,  Joh.  Stoffel. 

Bevers  (1714m),  stattliches  Dorf  am  Fuß  des  schroffen,  bis 
hoch  hinauf  bewaldeten  zackigen  Granitkammes  der  Crasta  Morra 
(2937m),  ist  Knotenpunkt  für  die  TJnterengadinbahn  nach  Schuls- 
Tarasp  (S.  420). 

Die  Bahn  nach  St.  Moritz  und  Pontresina  führt  am  1.  Ufer  des 
Inn  aufwärts.   L.  Aussicht  auf  die  Berninakette. 

85km  Saniaden  (Bahnhof  1708m),  Knotenpunkt  für  Pontresina 
(S.  396;  nur  ein  durchlaufender  Wagen). 

Gasth.:  H.  Bernina,  oberhalb  des  Bahnhofs,  auch  im  Winter  offen, 
130  B.  von  4Vafr.  an,  F.  2,  M.  6,  A  5,  P.  von  15  fr.  an;  Sporthotel, 
40  B.  von  41/2  fr.  an.  M.  6,  A.  5,  P.  von  13  fr.  an;  H.-P.  des  Alpes, 
mit  Cafe-Rest.,  40  B.,  H.  Bellevue,  60  B.,  in  beiden  Z.  von  3Vj  fr.  an, 
M.  4i/>,  A.  4,  P.  von  11-12  fr.  an;  H.  Bahnhof,  15  B.,  P.  von  11-12  fr. 
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en; P.  Post,  12  B.,  P.  von  11  fr.  an;  P.  Hirschen,  10  B.,  P.  Villa 
Pedretti,  10  B.,  P.  Stark,  10  B.,  in  diesen  P.  von  10  fr.  an;  P.  Acla 
Pozzoli,  V.)  St.  vom  Bahnhof  am  rechten  Innufer,  12  B.,  P.  von  10  fr.  an. 

—  Yeltliner  Halle.  Restaurant  mit  12  B.,  P.  von  10  fr.  an.  —  Führer  A  Stoffel. 

Samaden,  rom.  Samedan  (1728m),  Hauptort  des  Ober-Engadin, 
mit  1300  Einw.,  schönen  alten  und  neuen  Steinhäusern  und  mehreren 
Tillen,  wird  als  Luftkurort  im  Sommer  und  Winter  besucht.  An 
einem  kleinen  Platz  in  der  Mitte  des  Orts  das  Haus  der  alten 
Bündner  Familie  v.  Planta.  Gezeigt  wird  auch  das  Geburtshaus 
Georg  Jenatschs  (S.  369).  Schöner  Blick  über  das  grüne  Inntal 
und  die  Yorhöhen  hinweg  nach  der  Berninakette,  aus  der  sich  be- 
sonders der  weijße  Piz  Palü,  Piz  Morteratsch,  Piz  Tschierva,  weiter 
r.  der  Piz  Eoseg  abheben,  r.  fern  über  der  Höhe  von  St.  Moritz  der 
Piz  della  Margna.  Oberhalb  des  Orts  die  spätgot.  Pfarrkirche  St. 
Peter  (1797m),  mit  Grabsteinen  der  Planta,  Salis,  Juvalta  u.  a. 

Spaziergänge:  n.  zum  (V4  St.)  Jluntarütsch.  einem  lärehenbewachsenen 
Hügel  mit  Berninablick;  von  da  r.  "Waldweg  zur  (1/2  St.)  Säge  Eesgia  im 
Val  Bever  (S.  395;  bis  Spinas  noch  3/4  St.);  —  w.  bei  der  Kirche  St.  Peter 
vorüber  in  20  Min.  auf  den  Hügel  Salvasplanas  und  (.hinter  einer  vier- 
eckigen Mauer  1.  ab)  zur  (1  St.)  Alpetta.  mit  prächtiger  Aussicht.  —  Inn- 
promenade  von  der  Innbrücke  am  1.  Ufer  auf wärts  nach  Celerina  Va  St. 

—  "Waldweg  nach  Pontresina,  2«/a  St.:  jenseit  der  Innbrücke  von  der 
Landstraße  1.  ab,  unter  der  Eisenbahn  hindurch  und  quer  durch  den  2km 
breiten  Talgrund;  am  Fuß  des  Bergs  Wegeteilung:  r.  am  Abhang  hin,  zu- 
letzt über  die  Drahtseilbahn,  zum  (lVa  St.)  Best.  Belvoir  (S.  410);  1.  berg- 
an in  vielen  Windungen  auf  die  (2-21,'2  St.)  Muottas  Muraigl  (S.  413). 

Der  zerklüftete  Kalkfels  Piz  PadeUa  (2860m),  w.  über  Samaden,  ist 
für  Geübte  in  4  St.  zu  ersteigen  (vom  Wege  nach  dem  Piz  Ot  in  dem 
Tälchen  jenseit  des  Padella-Sattels  1.  ab,  F.  10  fr.);  schöne  Aussicht  und 
reiche  Flora.  —  Ein  Felsengrat  mit  drei  Spitzen  {Train  Fluors,  2957m) 
verbindet  den  Padella  mit  der  mächtigen  Granitpyramide  des  *Piz  Ot 
(.Hohes  Hörn",  3249m);  Besteigung  von  Samaden  in  4-4V2  St.  (F.  lö  fr.): 
Reitweg  bis  zur  (21;2  St.)  Fontauna  fraida  (2694m),  dann  steiler  Ziekzack- 
weg  mit  einzelnen  Eisengriffen  zum  (l1i2-2  St.)  Gipfel.  Die  Rundsicht 
steht  der  vom  Piz  Languard  (S.  413)  wenig  nach. 

86,6km  Celerina  (1733m),  zugleich  Station  für  Cresta.  — 
Gasth.,  in  Celerina:  Cresta  Palace  H.,  175  B.,  P.  von  18  fr.  an;  H. 
Murail,  50  B.  von  3V2  fr.  an,  G.  4,  M.  5.  P.  von  12  fr.  an;  in  Cresta: 
H.-P.  Cresta-Kulm,  50  B.  von  4  fr.  an,  F.  13/4,  M.  4,  P.  von  14  fr.  an; 
H.-P.  Misani,  30  B.,  P.  von  12  fr.  an;  P.  Albris,  15  B.,  P.  von  13  fr. 
an.  —  Konditorei  Frizzoni.  —  Führer:  Ad.  Erni. 

Das  durch  alte  Steinhäuser  ausgezeichnete  Dorf  Celerina  bildet 
mit  dem  anstoßenden  Cresta  eine  Gemeinde  von  720  Einwohnern. 
Der  Fremdenverkehr  ist  im  "Winter  (vgl.  S.  xvi)  fast  noch  stärker 
als  im  Sommer.  Zwei  Zufahrten  führen  über  den  Inn  zur  (10  Min.) 
Station  der  Berninabahn  (S.  416).  —  Die  Bahn  wendet  sich  in 
scharfem  Bogen  zum  Inn  und  führt  in  der  Innschlucht  Charnadüra 
durch  zwei  Tunnel  zur  Endstation  (89.2km)  St.  Moritz  (1778m),  s. 
S.  397. 

Die  Bahn  Samaden-Pontresina  (5,3km,  in  12  Min.)  über- 
schreitet den  Inn  und  führt  durch  den  breiten  Talboden,  in  dem  r. 
auf  einer  Felshöhe  die  alte  Kirche  S.  Qrian,  mit  verfallendem  Turm 
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und  Resten  von  "Wandmalereien,  anfragt,  znm  Fuße  der  Muottas 
Muraigl  (2,7km  Stat.  Punt  Muraigl,  5  Min.  von  der  Drahtseilbahn, 
s.  S.  413),  dann  über  den  Flazbach  und  neben  der  Berninabahn  hin 
zum  Bahnhof  Pontresina  (1777m;  s.  S.  409). 


94.  St.  Moritz  und  das  Ober-Engadin  bis 
zum  Maloja. 

Das  vom  Inn  durchströmte ,  von  mächtigen  Bergketten  umgebene 
Engadin  (roman.  Engiadina)  erstreckt  sich  94km  lang  vom  Malojapaß 
(1817m)  n.ö.  bis  zur  Tiroler  Grenze  (Martinsbruck ,  1037  m).  Die  Be- 
wohner (11773)  sind  zum  größten  Teil  Protestanten  romanischer  Zunge 
(S.  369).  Bei  der  Punt  Ota  (S.  421;  39km  von  Maloja)  scheidet  sich  das 
Ober  -  Engadin  vom  Unter -Engadin.  Am  schönsten  sind  die  oberste 
Talstnfe,  von  St.  Moritz  aufwärts,  wo  die  ernste  Hochgebirgsnatur  sich 
mit  den  klaren  Seen  und  den  freundliehen  Ortschaften  zu  malerischer 
Wirkung  vereint,  und  das  Seitental  von  Pontresina  mit  den  herrlichen 
Blicken  auf  die  Gipfel  der  Berninagruppe.  Der  Lärchen-  und  Arvenwald 
reicht  hier  bis  über  2200m  aufwärts  (im  übrigen  Alpengebiet  selten  über 
1900m).  Das  weiße,  an  der  Luft  rötlich  werdende,  fast  unverwesliche 
Holz  der  Arve  oder  Zirbelkiefer  (Pinus  cembra)  wird  vielfach  zu  Täfel- 
nnd  Tischlerwerk  verwendet.  Die  Kerne  der  Zirbelnuß  schmecken  denen 
der  Pinienäpfel  ähnlich.  —  Auf  den  Bergmatten  entzückt  bis  in  den 
August  eine  Flora  von  wunderbarer  Farbenpracht  das  Auge. 

Die  anregende,  trockene  Luft  und  die  kräftige  Sonnenwirkung  machen 
das  Ober-Engadin  zu  einem  unübertroffenen  Höhenkurgebiet.  Die 
mittlere  Julitemperatur  beträgt  12,6°  C.  (Maximum  27"),  die  mittlere  Januar- 
temperatur —  6,4°  C.  (Minimum  —  30°  C. ;  vgl.  S.  xni).  Vom  Klima  sagt  der 
Engadiner  gern:  „neun  Monate  Winter  und  drei  Monate  kaltu.  Tatsächlich 
sind  starke  Temperaturwechsel,  selbst  Reif  und  Schnee  auch  im  August 
nicht  selten.  Unter  den  Winden  herrscht  der  vom  Maloja,  kommende  Süd- 
west vor;  im  Haupttal  kann  er  lästig  werden.  Bei  trocknem  Wetter  ist 
der  Staub  auf  den  Landstraßen  unangenehm:  die  Kurverwaltung  bemüht 
sich  eifrigst  um  seine  Bekämpfung.  —  Das  Betreten  der  Wiesen  vor  der 
Heuernte  ist  bei  Strafe  verboten. 

St.  Moritz,  im  Sommer  wie  im  Winter  der  vornehmste  Fremden- 
platz des  Engadins,  verdankt  seinen  Ruf  ursprünglich  den  kräftigen, 
die  Quellen  von  Schwaibach  und  Pyrmont  an  Kohlensäuregehalt  und 
alkalischen  Salzen  übertreffenden  Eisensäuerlingen,  die  seit  der  Er- 
öffnung des  alten  Kurhauses  1856  eine  stets  wachsende  Menge  von 
Kurgästen  anlocken.  Das  Kurgebiet  umfaßt  das  auf  einer  Berg- 
terrasse n.w.  über  dem  St.  Moritzer  See  gelegene  St.  Moritz-Dorf 
und  das  jetzt  fast  mit  ihm  zusammenhängende  St.  Moritz-Bad  in 
der  Ebene  südl.  vom  See,  sowie  das  Dorf  Campfei'  (S.  401).  Die 
Sommersaison  dauert  von  Juni  bis  September,  die  Wintersaison  von 
November  bis  März  (keine  Lungenkranke);  auch  die  Herbstmonate 
zeichnen  sich  durch  beständige  Witterung  aus. 

Der  Bahnhof  (1778m),  für  die  Bhätische  Bahn  (S.  3%)  wie  für 
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die  Berninabahn  (S.  416;  Unterfuhr  ang),  liegt  nördl.  über  dem  See 
beim  Ausfluß  des  lau,  der  in  der  Schlucht  einen  Fall  bildet. 

St,  Moritz-Dorf.  —  Gasth.  (für  Juli/August  und  Januar/Februar 
frühzeitige  Vorausbestellung  ratsam).  H.  Engadiner  Kulm,  am  obern 
Ende  des  Dorfs  (1856m),  mit Dependenz  Neues  Eulm-H.,  380 B.,  P  a  1  a  c  e  - 
Hotel,  250  B.,  Grand  Hotel,  400  B.,  Carlton-Hotel,  am  Abhang 
oberhalb  des  Bahnhofs,  sämtlich  allerersten  Ranges,  mit  Aussicht,  Z.  von 
10  fr.  an,  F.  2V2,  Gr.  8,  M.  10,  P.  von  25  fr.  an;  Schweizerhof -Chäteau, 
160  B.,  Savoy-Hotel,  60  B.,  H.Caspar  Badrutt,  80  B.,  H.  Belve- 
dere,  am  westl.  Eingang  des  Dorfs,  100  B.,  in  diesen  Z.  von  6  fr.  an, 
F.  2V2,  C-  7,  M.  8,  P.  von  18  fr.  an;  ßo  satsch-H  o  tel,  65  B.,  Neues 
Posthotel,  HOB.,  Eden-Hotel,  beim  Kulmhotel,  70  B.,  H.  Calonder , 
beim  westl.  Eingang  des  Dorfs,  75  B.,  Privat-Hotel,  48  B.,  in  diesen 
Z.  von  4V2  fr.  an,  F.  2,  G.  6,  M.  7,  P.  von  15Va  fr.  an;  H.  La  Mar  gna, 
beim  Bahnhof,  120  B.  von  4  fr.  an,  F.  2,  G.  bll2\  M.  6,  P.  von  141/2  fr.  an; 
fl.  Waldhaus,  in  hübscher  Lage  am  Innfall,  60  B..  F.  2,  G.  6,  M.  7, 
P.  von  14V2  fr.  an;  H.  Monopol,  72  B.  von  4  fr.  an,  F.  2,  G.  5V2,  M.  7, 
P.  von  14  fr.  an;  H.  Albana,  100  B.,  ähnliehe  Preise;  H.  Steffani, 
100  B.  von  3i/.2  fr.  an,  F.  2,  G.  5,  M.  5V2,  P-  von  13V2  fr.  an;  Sporthotel 
(Philipp),  40  B.,  St.  Moritzerhof,  40  B.,  in  diesen  Z.  von  3l/2  fr.  an, 
M.  5,  A.  4V2,  P.  von  12  fr.  an.  —  Weiter  außerhalb  des  Orts:  Suvretta- 
haus,  V2  St.  vom  Dorf,  bei  Campfer  (S.  401)  in  schöner  Lage,  350  B.  von 
10  fr.  an,  mit  120  Bädern,  F.  2%  G.  8,  M.  10,  P.  von  25  fr.  an.  Am  Ab- 
hang über  dem  Dorf  (Drahtseilbahn;  1  fr.  20,  hin  und  zurück  1  fr.  60  c.) 
die  diätetische  Erholungs- und  Kuranstalt  Chantarella  (2008m;  160  B., 
P.  von  25  fr.  an). 

Pensionen:  Bellavista,  25  B.,  P.  von  14  fr.  an;  Gartmann,  45  B., 
Erica,  16  B.,  Villa  Joos,  16  B.,  in  diesen  P.  von  12  fr.  an;  Jecklin, 
6  B.,  Surlej,  15  B.,  P.  von  103/4  fr.  an;  Soldanella,  10  B.,  P.  von 
10i/4  fr.  an;  Meierei  (S.  400),  10  B.,  P.  von  lO^fr.  an;  P.  Statzer  See 
(S.  400),  10  B.,  P.  von  12  fr.  an.  —  Möblierte  Wohnungen  in  zahlreichen 
Villen.  —  Konditorei:  Hanselmann. 

Kurtaxe  wöchentl.  5  fr.  für  Gäste  der  Luxushotels,  4  fr.  für  die  der 
Hotels  ersten  Banges,  für  die  der  übrigen  Hotels  3  fr.;  bei  kürzerem 
Aufenthalt  tägl.  75,  60,  50  c. 

Elektrische  StraÜenbahn  (im  Sommer)  vom  Postplatz  nach  dem  Bad 
(Kurhausplatz),  alle  12  Min.,  in  8  Min.,  für  25  c. 

Wagen  (neue  Taxe).  Vom  und  zum  Bahnhof  Einsp.  1-2  Pers.  4  fr., 
3  Pers.  5  fr.,  Zweisp.  4  Pers.  7  fr.,  5  Pers.  8  fr.  (Campfer  6,  8,  10,  12  fr.). 
Hin  und  zurück  nach:  Silvaplana  vorm.  10,  12,  18,  22  fr.,  nachm.  15,  17, 
28,  33  fr.;  Sils  17,  19,  32,  37  fr.;  Fextal  25,  28,  45,  50  fr.;  Maloja  24,  27, 
44,  49  fr.;  Celerina  12.  15,  22,  27  fr.;  Pontresina  16,  18,  30,  35  fr.; 
Morteratsch  25,  28,  45,  50  fr.;  Roseg  28,  32,  49,  53  fr.;  Einspännertaxen 
bis  20  fr.,  Zweispännertaxen  bis  35  fr.  gelten  für  5  St.,  für  jede  Stunde 
mehr  Zuschlag  21l2  fr.,  5  fr.;  Trinkgeld  10°/0  des  Fahrpreises. 

Post  über  Silvaplana,  Sils  nach  Maloja  3  mal  tägl.  in  2*l4  St.,  für 
6  fr.  60  c,  bis  Castasegna  (ital.  Grenze)  2  mal  tägl.  in  43/4  St.,  für  14  fr. 
30  c,  bis  Chiavenna  2 mal  tägl.  in  6V2  St.  für  17  fr.  85  c.  —  Außerdem 
verkehren  Omnibus  nach  Maloja  und  ins  Fextal. 

Kurdirektion  und  Offizielles  Verkehrsbureau  gegenüber  dem 
Schweizerhof.  —  Reisebureaü  (auch  Spedition  u.  Bank):  Gerber  & Naegeli. 
—  Spediteur:  C'lavadetscher  &  Jörimann,  Schulplatz.  —  Photogr.  Bedarf: 
Photo-Store,  bei  der  Post;  O.  Rute,  bei  der  Kirche. 

Führer  (Bureau  im  Bestaur.  Alpenrose):  Christ.  Christoffel,  Joh. 
Gutscher,  Joh.  Jäger,  Edi  Koch,  Heinr.  Müller,  Ad.  Padrun.  —  Die  neuen 
Führertaxen  standen  beim  Druck  dieses  Buches  noch  nicht  fest;  ein 
Aufschlag  von  50-100  %  ist  zu  erwarten  (vgl.  auch  S.  in). 

Deutsch-protestant.  Gottesdienst  So.  10  Uhr  in  der  Dorfkirche.  — 
Kathol.  Gottesdienst  s.  S.  400. 
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Auskunft  über  St.  Moritz  im  "Winter  erteilt  der  Kurverein.  Vor- 
treffliche Sporteinrichtungen  (vgl.  S.  xvi).  Hauptrodelbahnen  sind  der 
720m  lange  „Village  Run"  nach  Bad  St.  Moritz  und  der  1200m  lange  „Cresta 
Run"  nach  Cresta  (S.  396;  für  Skeletonfahrer);  für  Bobsleighs  die  1600m 
1.  Crestabahn  und  die  830m  1.  Kurvereinbahn.  Ein  besonders  schönes  Ski- 
gelände bietet  die  Alpina  (S.  400).    Im  Januar  Pferderennen  auf  dem  See. 

St.  Moritz  (1853m),  rom.  San  Murezzan,  mit  dem  Bad  6600 
Einw.  zählend,  das  höchste  Dorf  im  Engadin,  in  sonniger,  gegen 
N.-Wind  geschützter  Lage,  wird  im  xv.  Jahrh.  als  Wallfahrtsort 
erwähnt.  Neues  stattliches  Gemeindehans  und  neue  Kirche  mit 
hohem  Turm.  Ton  der  alten  Kirche  oben  im  Ort  steht  nur  noch 
der  schiefe  Turm  von  1573.  Die  Aussicht  umfaßt  die  Berge  vom 
Piz  Languard  bis  w.  zum  Piz  Julier;  am  meisten  treten  hervor 
über  dem  See  der  Piz  Rosatsch  mit  seinem  Gletscher,  r.  davon 
der  Piz  Surlej,  dann  der  Piz  Corvatsch  und  in  der  Ferne  der  schöne 
Piz  della  Margna. 

Am  Postplatz  das  Post-  und  Telegraphenamt.  Die  Straße  teilt 
sich:  r.  in  gleicher  Höhe  weiter  nach  Campfer  (S.  401),  1.  abwärts 
zum  Bad.  An  der  Straße  nach  Campfer  das  Segantini- Museum 
(10-1,  2-5,  So.  10-1  Uhr;  2  fr.),  ein  Kuppelbau  von  Xik.  Hartmann: 
gegenüber  an  der  Straße  ein  schönes  Denkmal  des  Künstlers  (vgl. 
S.  405)  von  Bistolfi,  unten  beim  Eingang  seine  Bronzebüste  von 
Trubetzkoi,  im  I.  Stock  Reproduktionen  seiner  Werke,  im  II.  Stock 
Gemälde  und  Studien.  —  An  der  Straße  zum  Bad  das  sehenswerte 
Engadiner  Museum  (Museum  Engiadinais ;  Haltestelle  der  Straßen- 
bahn), mit  Engadiner  Zimmereinrichtungen  seit  dem  xvr.  Jahrh. 
und  altem  Hausrat  (Eintr.  9-12,  2-6,  So.  9-12;  2  fr.).  Weiter  die 
englische  Kirche. 

l,8km  St.  Moritz-Bad.  —  Gasth.  (im  Winter  nur  Edelweiß  und 
Veltlinerkeller  offen ;  Kurtaxe  s.  S.  398)  :Kurhaus&Gr.  Hot.  desBains, 
400  B.,  Neues  Stahlbad,  400  B.,  beide  Häuser  bieten  den  Vorteil,  daß 
man  bei  schlechtem  Wetter  trocknen  Fußes  zu  den  Bädern  gelangt;  H. 
Victoria,  300  B. ;  H.  du  Lac,  340  ß.:  diese  vier  allerersten  Ranges, 
Z.  von  8  fr.  an,  F.  2l/2,  G.  7,  M.  9,  P.  von  22  fr.  an,  Engadin erhof , 
200  B.  von  6  fr.  an,  F.  2V4,  G--  7,  M.  8,  P.  von  17  fr.  an;  —  H.  Bellevue 
au  Lsj,  am  1.  Innufer,  95  B.  von  4  fr.  an,  F.  2,  G.  5l/2,  M.  6,  P.  von  14  fr. 
an;  H.  Central,  ebenda,  mit  Cafe-Restaurant,  80  B.  von  4  fr.  an,  F.  2, 
G.  5,  M.  6,  P.  von  13  fr.  an;  H.  National,  50  B.  vor.  4  fr.  an,  F.  2,  G.  P  „ 
M.  6,  P.  von  14  fr.  an;  H. -P.  Edel  weiß  (israel.),  50  B.  von  4,  P.  von 
14i/8fr.  an;  P.  Villa  Gredig,  22  B.;  Veltl  inerkeller,  15  Z.,  P.  von 
l03/4  fr.  an.  —  Z.  und  F.  in  mehreren  Villen  (Zur  Heimat,  25  B.,  Villa 
Flütech,  25  B.,  u.  a.).  —  Kurmusik  mehrmals  täglich;  Tanz-Reunions  für 
die  Gäste  der  vier  ersten  Hotels  zweimal  wöchentlich. 

Restaurants.  Cafe"  Central,  im  H.  Central  (s.  oben);  Cafe"  Walz, 
schräg  gegenüber  der  Post.  —  Die  Restaurants  in  der  Umgebung  haben 
auch  bei  bescheidenen  Leistungen  durchaus  St.  Moritzer  Preise. 

Bäder  (80  im  Seitenflügel  des  Kurhauses,  64  im  Stahlbad):  vorm. 
7-9Va  Uhr  4,  9Va-12  Uhr  5  fr.,  nachm.  2-6  Uhr  3  fr.;  Luxuskabinen  7»/«  fr.; 
Dampfbad  SVafr.;  Massage  3-6V2  fr- 

Post  &  Telegraph  in  der  Hauptstraße  östl.  vom  Hot.  Victoria  (post- 
lagernde Briefe  mit  Adresse  St.  Moritz-Äid  können  hier  abgeholt  werden; 
mit  Adresse  St.  Moritz  ohne  nähere  Bezeichnung  nur  im  Dorf). 

Bffidekere  Schweiz.    86.  Aufl.  26 
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Eeektr.  StkaBekbahk  (s.o.  vom  Kurhausplatz  abfahrend)  nach  dem 
Dorf  (10  Min.  vom  Bahnhof)  s.  S.  398.  —  Omsibcs  nnd  "Wagextaxek  s.  S.  398. 

Budehboote  auf  dem  See:  die  Stande  1-2  Pers.  vorm.  4,  nachm.  5  fr., 
einfache  Fahrt  von  Snrpnnt  nach   der  Meierei   oder  dem  Bahnhof  21ji  fr. 

Deutsch-Protestaxtischee  Gottesdienst  So.  9-10  TJ.  in  der  Kirche 
ob  der  Paraeelsnsqnelle  (s.  unten)  und  10-11  TJ.  in  der  Dorfkirche  (S.  399). 
—  Kathol.  Gottesdienst  in  der  Kirche  am  See  (So.  8  TJ.  mit  deutscher, 
11  TJ.  mit  franz.  Predigt)  und  der  Kirche  ö.  vom  H.  Kulm  (Messe  So.  8, 
10  u.  ll1/«»  wochentags  S1/»  vorm.). 

Das  Bad  St.  Moritz  (1775m)  besteht  nur  aus  den  Gasthöfen 
und  zwei  Reihen  eleganter  Läden.  Die  Quellen  entspringen  am  Fuß 
des  Piz  Rosatsch.  Die  Mauritius-  nnd  die  Paracelsus- Quelle 
(o1/}0  C.)  versorgen  die  öffentlichen  Gemeindebäder  in  dem  lang- 
gestreckten Seitenflügel  des  Kurhauses,  die  1888  erbohrte  Surpunt- 
quelle  (7°C.)  die  Bäder  im  Stahlbad.  Tor  dem  Kurhaus  der  Kur- 
garten,  mit  großen  Spielplätzen.  Am  See  fällt  die  katholische 
Kirche  mit  ihrem  alleinstehenden  Turm  ins  Auge.  Südl.  oberhalb 
des  Kurhauses  die  protestantische  Kirche. 

Promenadenwege  ziehen  sich  am  St. Moritzer  See  (1771m; 
Seefläche  0,78qkni,  Tiefe  44m)  und  an  den  bewaldeten  Abhängen 
auf  beiden  Taiseiten  hin.  Überall  Wegweiser  nnd  Bänke.  Auf  der 
Ostseite  des  Sees,  vom  Bad  wie  vom  Dorf  in  1/2  St.  zu  erreichen, 
liegt  die  Meierei  (Cafe-Konditorei  und  Restaur.;  P.  s.  S.  398).  Am 
Wege  vom  Dorf  her,  jenseit  der  Innbrücke,  1.  auf  der  Anhöhe  H- 
Bestaur.  Waldhaus,  mit  Aussichtsterrasse.  —  10  Min.  ö.  von  der 
Meierei  der  kleine  St  atzer  See  (1808m;  Pension-Restaurant  mit 
See-,  Luft-  und  Sonnenbad),  von  wo  Waldwege  links  nach  Celerina 
führen,  r.  und  gleich  darauf  1.  ab  über  die  Anhöhe  nach  Pontresina 
(1  St.,  vgl.  S.  411/410). 

Am  nördl.  Berghang  schöne  Aussicht  von  der  Alpina  (1990m) :  im 
W.  des  Dorfs  von  der  Campferer  Straße  (S.  401)  r.  hinauf  (25  Min.) ; 
vom  Bad  aus  bei  der  Engl.  Kirche ,  sowie  n.  vom  H.  Victoria  und 
8  Min.  w.  vom  Kurhaus  jenseit  der  Innbrücke  hinauf  (45  Min.). 
Von  der  Alpina  zur  (3/4  St.)  Alp  Giop  (2183m)  und  der  (»/,  St.) 
Alp  Nova  (2219m),  wo  die  Berninagruppe  sichtbar  wird.  —  Guter 
Überblick  über  das  Oberengadin  und  das  Tal  von  Pontresina  auch 
von  der  Alp  Laret  (2101m:  1  St.:  gegenüber  dem  Kulmhotel  im 
Zickzack  bergan,  nach  10  Min.  r.):  umfassender  noch  3/4  St.  höber 
vom  Sass  da  Muottas  (2367m)  und  Sa-ss  Bonzöl  (2448m) ;  oben  die 
neue  Skihütte  Corviglia.  Zurück  durch  Val  Saluver  nach  Celerina 
(S.  386),  1  St, 

Am  südl.  Berghang  ziehen  sich  Waldpromenaden  über  den 
Quellenberg  (1920m:  hinter  der  Paraeelsnsqnelle  an  der  protestant. 
Kirche  vorbei  1.  bergan,  l/,  St.)  und  den  Johannisberg  (2001m; 
oberhalb  der  prot.  Kirche  r.  ab,  1  St.).  Auf  beiden  Wegen  gelangt 
man  in  \lJ%  St.  zum  Restaurant  Hahnensee  (2159m;  9B.);  5  Min. 
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weiter  am  Wege  zur  Fuorcla  Surlej  Aussicht  auf  den  Silser  See; 
hinab  nach  Surlej  (S.  402)  3/4  St. 

Ausflüge.  _  Nor  dl.  Talseite:  über  die  Alp  Giop  (S.  400)  auf 
den  *Fiz  Nair  (3062m),  4  St.,  leicht  und  lohnend,  P.  ratsam,  12  fr.;  Ab- 
stieg durch  Val  Suvretta  (s.  unten)  nur  m.  F.  (15,  bis  Bevers  20  fr.).  — 
*Piz  Julier  (3385m),  5  St.,  für  Geübte  nicht  schwierig  (F.  22  fr.):  von 
St.  Moritz  w.  zur  (1V2  St.)  Alp  Suvretta  (2160m),  von  da  zur  (li/2  St.) 
Scharte  und  1.  auf  gesichertem  Felspfad  zum  (lV2-2  St.)  Gipfel;  die  Aus- 
sicht reicht  vom  Monte  Rosa  im  W.  bis  zum  Großglockner  im  0.  (Panorama 
von  Schröter,  im  Verkehrsbureau  zu  haben).  —  Nach  Bevers  durch  Val 
Suvretta.  ö1^-"  St.  (F.  20  fr.,  unnötig),  für  Botaniker  lohnend:  von  Campfer 
(a.  unten)  im  Val  Suvretta  da  St.  Moritz  hinan  an  der  Alp  Suvretta- Campfer 
vorbei  zum  kleinen  Suvretta-See  (2610m)  und  zur  (3  St.)  Fuorcla  Suvretta 
(2618m),  zwischen  r.  Piz  Nair,  1.  Piz  Suvretta.  Hinab  durch  Val  Suvretta  da 
Samedan  zur  (1  St.)  Alp  Suvretta  und  nach  (l*/4  St.)  Spinae,  vgl.  S.  395. 

Südl.  Talseite:  über  den  Hahnensee  (S.  400)  auf  gutem  Reitweg 
in  &l2  St.  zur  *Fuorcla  Surlej  (2760m;  Sommerwirtsch.),  mit  über- 
raschendem Blick  auf  die  Berninagruppe;  hinab  in  l-l1/«  St.  zum  Hotel- 
Restaurant  du  G-lacier  im  Rosegtal  (S.  411)  und  weiter  nach  Pontresina 
(im  ganzen  ö1^-?  St.).  — Die  Fuorcla  Surlej  i3t  Stützpunkt  zur  Besteigung 
des  *Piz  Corvatsch  (3456m;  2-2*/a  St.,  F.  24  fr.):  über  den  Corvaisch- 
gletscher  (Vorsicht  wegec  der  Spalten;  besser  am  Ostrande,  viel  über 
Felsplatten  und  Geröll),  unter  dem  Piz  Mörtel  (3442m)  hin  aufwärts. 
Die  Aussicht  ö.  und  s.o.  auf  die  Berninagruppe,  s.w.  auf  die  Disgrazia- 
und  Fornogruppe,  w.  auf  die  Walliser  und  Berner  Alpen  ist  großartig  und 
hat  vor  der  Languard-Aussicht  (S.  413)  den  Vorzug  des  malerischen  Blickes 
auf  das  grüne  Oberengadin  mit  seinen  Seen  und  Ortschaften.  —  Zum  Piz 
Surlej  (3192m;  li/2  St.,  F.  15  fr.)  steigt  man  von  der  Fuorcla  über  nie 
Felsen  an  der  Ostseite  des  Mont  Arlas  (3129m)  aufwärts.  —  Lohnend  ist 
auch  der  Piz  dell'  Ova  Cotschna  (2710m;  3  St.,  F.  entbehrlich):  An- 
stieg vom  Stahlbad  im  Rosatschtal  aufwärts  auf  gutem  Zickzackwege.  — 
Muottas  da  Celerina  (2257m;  2  St.),  vom  Hot.-Rest.  Statzer  See  (S.  400) 
den  breiten  Waidweg  bergan;  oben  links,  dann  rechts  (vgl.  S.  411);  oder 
von  St.  Moritz-Bad  zur  Alp  da  Stutz  und  oberhalb  derselben  nach  Osten. 


Die  Straße  nach  Maloja  führt  vom  Dorf  St.  Moritz  am  Abhang 
hin,  unterhalb  des  Hot.  Suvrettahaus  vorüber ;  die  Straße  vom  Bad 
(l,8km)  überschreitet  den  Inn  und  erreicht  die  vorige  vor  Campfer. 
Fußgänger  brauchen  vom  Bad  St.  Moritz  auf  den  Waldwegen  am  süd- 
östlichen Ufer  des  Campferer,  Silvaplaner  und  Silser  Sees  4-41/8  St. 
bis  Maloja. 

4km  Campfer.  —  Gasth.:  Suvrettahaus,  1/4  St.  n.ö.,  s.  S.  398; 
H.  Julierhof,  100  B.  von  4  fr.  an,  F.  2,  G.  5,  M.  6,  P.  von  15  fr.  an; 
H.  Campfer,  75  B.  von  31/2  fr-  an,  F.  i3/4)  G.  4,  M.  5,  P.  von  131/2  fr.  an. 

Motorboote  auf  dem  Campfer-Silvaplaner  See  6  mal  tägl.  über  Silva- 
plana  nach  Sils  in  Va  St.  für  3,  hin  u.  zurück  5  fr.,  die  Landestelle  20  Min. 
von  Sils-Maria. 

Fühkek:  Aug.  Klucker,  H.  Müller,  Ad.  Padrun. 

Campfei'  (1829m),  an  der  Mündung  des  St.  Moritzer  Suvretta- 
tals,  mit  freiem  Blick  ins  Oberengadin,  auf  Piz  della  Margna,  Piz 
Corvatsch  und  Piz  Surlej,  gehört  noch  zum  Kurgebiet  von  St. Moritz 
(S.  397).  —  Die  Straße  führt  an  der  Westseite  des  l,5km  langen, 
durch  eine  Landzunge  geteilten  Sees  von  Campfer  (1794m)  entlang. 
Gegenüber  auf  bewaldeter  Felshöhe  die  aussichtreiche  Sommerwirt- 
sch&ft  Crestalta  (1905m),  wohin  sowohl  von  Bad  St.  Moritz  (1  St.) 
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wie  Ton  SÜvaplana  (jenseit  der  Brücke  von  Surlej  links,  25  Min.) 
Promenadenwege  führen. 

6,4km  SÜvaplana.  _  Gasth.:  H.-P.  Post  &  Riv'Alta,  90  B. 
von  3  fr.  an,  M.  4V2,  P.  von  15  fr.  an;  Sonne,  am  NO. -Eingang  des  Dorfs, 
H.  Julier,  beide  unter  gleicher  Leitung,  90  B.  von  3  fr.  an,  M.  4,  P.  von 
101/2-121/2  fr-  an;  H-  Corvatsch,  s.w.  vor  dem  Dorf,  nur  im  Sommer, 
26  B.,  P.  von  IOV2  fr.  an;  H.  Engadinerhof,  westl.  vor  dem  Ort,  70  B. 
von  3V2  fr-  an,  M.  41/9,  P.  von  12  fr.  an.  —  In  Surlej:  P.  Wald  he  im, 
25  B.,  Haus  Surlej,  18  B.,  in  beiden  P.  von  101/*  fr.  an. 

Führer:  Giov.  Paravicini,  P.  Lareida,  Joh.  Mettier,  Lor.  Felis.  — 
Wegen  der  Taxen  vgl.  S.  39S. 

SÜvaplana  (1816m),  Pfarrdorf  mit  spätgot.  Kirche  von  1491, 
liegt  an  der  Mündung  der  Julierstraße  (S.  389)  auf  den  Ablagerungen 
des  Julierbachs,  die  den  Campferer  vom  Silvaplaner  See  trennen. 
Blick  auf  den  Piz  Corvatsch.  Eine  Brücke  führt  über  die  See-Enge 
nach  Surlej  („überm  See"),  mit  dem  Schloß  Crap  da  Sass,  das  als 
Alpines  Museum  eingerichtet  ist  (Restaurant);  oben  bildet  der 
Surlejbach  einen  schönen  Fall. 

Spaziergänge  und  Besteigungen.  —  Zur  Fratta  (20  Min.):  unweit  des 
w.  Ausgangs  des  Dorfs  jenseit  der  Brücke  über  den  Julierbach  r.  bergan. 
Die  erste  Abzweigung  des  Fußpfades  führt  in  Windungen  bergan,  dann 
hoch  am  Abhang  hin  mit  schöner  Aussicht,  allmählich  bergab  zur  Maloja- 
straße  bei  Sils  (U/4  St.).  —  Auf  der  Julierstraße  bis  zu  der  großen  Kehre, 
dann  r.  auf  dem  Orchas-Weg  am  Abhang  des  Piz  d' Albana  hin,  mit  Aus- 
sicht auf  die  Berninagruppe;  der  Weg  zieht  sich  in  gewaltiger  Gebirgs- 
einsamkeit  bis  ins  Suvrettatal  zur  Alp  Suvretta-Campfer  (S.  401;  2  St.). 

—  *Piz  Julier  (3385m),  5-6  St.,  anstrengender  als  von  St.  Moritz  aus  (s. 
S.  401;  F.  22  fr.):  Julierstraße  bis  zum  (1  St.)  Wegerhäuschen  auf  der 
untern  Julier-Alp  (2160m),  dann  über  Alpweiden  und  gangbare  Felsen  zum 
Kamin,  einer  steilen,  schneegefüllten  Felsschlucht,  und  zum  (4  St.)  Gipfel. 

—  Leichter,  aber  weniger  lohnend  sind  Piz  Polaschin  (3017m;  3V2  St., 
F.  12  fr.)  und  Piz  Alba?ia  (3104m;  4  St.,  F.  15  fr.). 

Von  Surlej  aus:  jenseit  der  Kirche  geradeaus,  dann  r.  nach  dem  Surlej- 
fall  (3/4  St.),  oder  am  S.-Ufer  des  Silvaplaner  Sees  hin  nach  Sils-Maria 
(l1/*  St.);  jenseit  der  Kirche  1.  geht  es  über  den  (V2  St.)  Felskopf  Crapalv 
zum  Hahnensee  (S.  400;  1»/«  St.).  —  *Fuor da  Surlej  (S.  401,  404;  3-3»/2St; 
F.  entbehrlich,  10,  bis  Pontresina  15  fr.):  jenseit  der  Kirche  von  Surlej 
geradeaus,  bald  r.  über  den  Bach  und  hinauf  in  den  Wald;  1  St.  Alp  Surlej 
(2096m),  dann  südl.  auf  den  Corvatsch  los  (den  mittlem  Weg) ;  oberhalb 
einer  zweiten  Alphütte  wendet  der  Weg  sich  r.  und  vereinigt  sich  mit 
dem  Wege  von  Sils-Maria  (S.  404). 

Die  Malojastraße  führt  am  Silvaplaner  See  (1794m;  Seefläche 
2,65qkm),  dann  an  dem  kanalisierten  Inn  unter  dem  Piz  Polaschin 
(s.  oben)  und  dem  Piz  Lagrev  (3168m)  hin,  bei  der  am  r.  Innufer 
gelegenen  (11km)  Häusergruppe  Sih-Baselgia  vorüber.  Die  Post 
folgt  jedoch  der  vorher  1.  abzweigenden  Straße  über  den  Inn  und 
die  grüne  Alluvialebene  nach 

ll,2km  Sils-Maria.  _  Gasth:  H.-P.  Edelweiß,  150  B.  von  5  fr. 
an,  F.  2,  M.  6,  A.  5,  P.  von  17  fr.  an;  H.  Barblan,  120  B.  von  6  fr.  an, 
F.  2,  G.  6,  M.  71/2,  P.  von  18  fr.  an;  Alpenrose,  120  B.  von  5  fr.  an,  F.  2, 
M.  6,  A  5,  P.  von  17  fr.  an.  —  Giger's  H.  Waldhaus,  auf  der  Laret- 
höhe,  allerersten  Ranges,  250  B.  von  7  fr.  an,  40  Zimmer  mit  Bad,  F.  2V2,  Gr.  6, 
M.  8,  P.  von  22  fr.  an.  —  Zwischen  Sils-Maria  und  Baselgia:  Sils  er  Hof, 
35  B.  von  3^2  fr-  an,  M.  4,  A.  3V2,  P-  von  12V2  fr.  an.  —  In  Sils-Baselgia 
(s.  oben):H.  Margna,  130  B.  von  5  fr.  an,  F.  2,  M.  7,  A.  6,  P.  von  17  fr.  an; 
P. -Rest.  Chaate,  12  B.  von  3,  P.  von  10»/«  fr-  &n.  —  Jxa  Fextal  (s.S.  403): 
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Sonne,  30  B.  von  2Va  fr-  an,  M.  4,  P.  von  10V2  fr.  an;  H.  Fex,  30  B. 
von  3  fr.  an,  F.  2,  M.  5,  A.  4,  P.  von  12V2  fr.  an. 

Verkehrsverein  (10-12,  5-7  Uhr)  im  Gemeindehans  (Chesa  comnnela). 
—  Wagen  (hin  u.  zurück,  einschl.  2  St.  Wartezeit):  ins  Fextal  einsp. 
1-2  Pers.  14,  3  Pers.  17  fr.,  zweisp.  4  Pers.  25,  5  Per3.  30  fr.;  Maloja 
einsp.  16,  20  fr.,  zweisp.  28,  33  fr.;  Silvaplana  einsp.  13,  15  fr.,  zweisp. 
20,  23  fr.;  St.  Moritz  ganzer  Tag  32,  35,  50,  55  fr.  (einfache  Fahrt  zum 
Bahnhof  bei  der  Ankunft  oder  Abreise  15,  17,  26,  30  fr.);  Pontresina 
ganzer  Tag  32,  35,  50,  55  fr.,  Kutschertrinkg.  10%. 

Motorboote  auf  dem  Silvaplaner  See  s.  S.  401;  auf  dem  Silser  See 
(Landeplatz  8  Min.  von  Sils-Maria)  nach  Maloja  mehrmals  tägl.  in  Va  St.; 
ebenda  auch  Ruderboote. 

Führer:  Chr.  Klucker,  Peter  n.  Andr.  Zuan,  Joh.  n.  Christ.  Eggen- 
berger,  Jos.  Soldan.     Wegen  der  Taxen  vgl.  S.  398. 

Das  Dorf  Sils-Maria  (1812m),  das  mit  Baselgia  die  Gemeinde 
Sils  (rom.  Seql)  bildet,  liegt  wind  geschützt  am  Ausgang  des  Fextals, 
unweit  des  Silser  Sees,  des  größten  der  Engadiner  Seen  (4,16qkm), 
umrahmt  von  den  bewaldeten  Höhen  Laret  (1898m)  im  SW.,  Cra- 
stas  da  Mulins  im  SO.  und  der  isolierten  Anhöhe  Muot  Marias 
im  N.,  die  als  Alpengarten  angelegt  ist. 

Promenadenwege  mit  vielen  Bänken  erstrecken  sich  über  die 
Höhen,  die  hübsche  Aussichten  bieten,  durch  die  Fexbachschlucht 
und  über  die  in  den  Silser  See  vorspringende  felsige  Halbinsel 
Chaste  (spr.  tschaste ;  1838m),  mit  spärlichen  Burgtrümmern  und 
einer  Gedenktafel  für  Friedr.  Nietzsche,  der  1881-88  die  Sommer- 
monate in  Sils  zubrachte.  —  Am  Silvaplaner  See  entlang  nach 
Surlej  (l1/4  St.)  s.  S.  402.  —  Am  AbhaDg  der  Laret  über  dem  Silser 
See  hin  nach  dem  (3/4  St.)  Weiler  Isola  (Rest.  Maurizio,  altes  Haus 
mit  Fresken  von  1677),  auf  dem  grünen  Schwemmland  des  Fedoz- 
baches  gelegen,  der  in  der  Schlucht  dahinter  hübsche  Fälle  bildet; 
weiter  nach  Maloja  s.  S.  405. 

Wenige  Schritte  ö.  der  Innbrücke  bei  Sils-Baselgia  im  Zickzack  bergan, 
dann  r.  am  Abhang  hin  über  Plaz  (1920m)  und  Fratta  (S.  402)  nach  Silva- 
plana li/a  St.;  von  diesem  Wege  zweigt  20  Min.  von  Sils,  zwischen  Plaz 
und  Fratta,  ein  steiler  Fußpfad  ab  zum  (2l/2  St.)  Tscheppa-See  (2624m), 
mit  herrlichem  Blick  auf  die  Berninagruppe. 

Ins  *Fextal  (Val  Fex),  das  sich  zu  dem  vom  Chapütschin,  Piz  Tre- 
moggia,  Chapütsch,  Piz  Fora,  Piz  G-tiz,  Piz  Led  umrahmten  Fexgletscher 
aufwärts  zieht,  führt  ein  schmaler  Fahrweg  über  die  Larethöhe.  Näher  ist 
der  Fußpfad,  der  von  Sils  bei  der  Brücke  am  r.  Ufer  des  Fexbachs  nach 
der  Schlucht  zu,  dann  1.  ansteigt,  an  den  Hütten  von  Platta  (1900m) 
vorüber.  Bei  dem  (50  Min.)  Gasth.  Sonne  (s.  oben),  wo  der  Fußpfad  in  den 
Fahrweg  mündet,  und  dem  Kirchlein  von  Crasta  (1948m)  hat  man  beson- 
ders bei  Abendbeleuchtung  den  besten  *Blick  talaufwärts.  Wenige  Min. 
weiter  r.  Fußpfad  an  dem  bewaldeten  westl.  Berghang  hin  zum  Hot.  Fex, 
3/4  St.  (Abzweigungen  r.  zur  Mott'Ota  s.  S.  404).  Der  Fahrweg  tiberschreitet 
den  Bach  und  erreicht  in  1/2  St.  die  Hütten  von  Curtins  (1976m)  und  das 
Hotel  Fex  (1900m;  s.  oben).  Die  Höhe  der  alten  Moräne  Mott  Selvas, 
40  Min.  weiter  (nach  1li  St.  r.  über  den  Fexbach),  bietet  auch  noch  den 
Blick  auf  das  hoch  gelegene  untere  Ende  des  Fexgletschers.  Vom  Hot. 
Fex  über  die  Brücke  und  r.  am  Berghang  hin,  nach  20  Min.  1.  bergan, 
zur  Mott'Ota  1*/«  St. 

Zur  *Mannorö  (2203m;  I-IV4  St.),  einer  Vorkuppe  der  vom  Corvatsch 
abfallenden  zackigen  FurtscheUas  (2933m),  führt  beim  Hot.  Edelweiß  ein 
Fußweg  aufwärts,  r.  von  dem  Park  der  Villa  Miramargna  und  an  zwei  Ab- 
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zweigungen  nach  der  Fuorcla  Surlej  vorüber.  Von  der  Aussichtsbank  oben 
steigt  1.  ein  rot  markierter  Pfad  in  l3  ■  St.  zum  Lej  Sgrischus  (2640m),  zwi- 
schen dem  Abhang  des  Corvatseh  und  des  Crap  da  Chüern  (2694m  ;  10  Min., 
lohnende  Aussicht),  -während  am  Abhang  hin  ein  bequemer  Weg  hinführt,  zu- 
letzt r.  den  Rasenabhang  hinab  auf  den  Fahrweg  zum  Hot.  Fex  (3/4-l  St.). 

Zur  Mott'Ota  (2333m),  im  W.  des  Fextals,  steigt  man  entweder  von 
der  Larethöhe  oder  von  dem  Fußpfad  jenseit  des  Kirchleins  von  Crasta 
(S.  403)  in  l1/2-l3/4  St.  hinan.  Oben  Aussicht  einerseits  auf  die  Schnee- 
gipfel im  0.  des  Fextals,  anderseits  in  das  öde  Fedoztal,  mit  dem  zer- 
klüfteten Fedozgletscher  und  den  ihn  w.  überragenden  Gipfeln  des  Monte 
Mnretto,  Piz  Fedoz  und  Piz  della  Margna. 

Zur  *Fuorcla  Surlej  (2760m:  31  ,-4  St..  guter  Reitweg):  beim  O.-Aus- 
gang  von  Sils-Maria  vor  der  Post  r.  bergan,  anfangs  Fahrweg;  nach  1/4  St. 
mündet  r.  der  vom  Marmore -Wege  abzweigende  Fußpfad;  hier  1.  durch 
Wald  und  über  Rasenhänge ;  3/4  St.  „dritte  Bank"4,  mit  Aussicht  von  Maloja 
bis  über  Samaden  hinaus :  3/4  St.  1.  Einmündung  des  Silvaplaner  Weges 
(S.  402),  dann  am  Hahnenseeweg  (S.  401)  vorbei  ziemlich  steil  zur  Sommer- 
wirtseh.  auf  der  Paßhöhe,  s.  S.  401. 

Auf  den  *Piz  della  Margna  (3162m):  von  Isola  (S.  403)  über  Morta- 
raccio  und  den  Margriagletscher  4-4J/2  St.  (F.  20,  mit  Abstieg  nach  Maloja 
25  fr.);  prachtvolle  Aussicht  auf  das  Ober-En?adin  mit  seinen  Seen,  die 
nahe  Disgraziagruppe,  die  Walliser,  Berner  und  Bündner  Alpen.  Schwieriger 
ist  der  Anstieg  von  Maloia  über  den  Westgrat  (F.  25  fr.).  —  Piz  Led 
(3092m.  3^2  St.",  F.  15  fr.)/  *Piz  Corvatseh  (3456m;  über  Fuorcla  Surlej 
5-5»/a  St.,  F.  22,  bis  Pontresina  30  fr.),  17  Chapütschin  (3391m;  5  St.,  F.  25, 
bis  Pontresina  33  fr.),  Piz  Trernoggia  (3452m;  5-6  St.,  F.  30  fr.);  schwie- 
riger sind  Piz  Fora  (3372m;  6  St.,  F.  35-40  fr.)  und  Piz  Glüschaint  (3600m; 
6-7  St.,  F.  55,  mit  Abstieg  nach  Pontresina  60  fr.).  —  Nach  Pontresina  über 
die  Fuorcla  Fex-Eoseg  (9  St.,  F.  24  fr.),  die  Fuorcla  Chapütschin  (10-11  St.. 
F.  45  fr.)  oder  die  Fuorcla  Glüschaint  (11-12  St.,  F.  45  fr.)  s.  S.  414/415.  — 
Ins  Val  Malenco  über  den  Fexgletsoher  und  den  Tremoggia-Paß  (3021m), 
zwischen  dem  Chapütsch  und  Piz  Trernoggia,  8  St.  (F.  40  fr.),  oder  über  die 
Puorcla  Fex-Scerscen  (3120m),  zwischen  P.  Trernoggia  und  P.  Glü- 
'  chaint.  9-10  St.  (F.  60  fr.),  beide  nur  für  Geübte:  hinab  über  den  Scerscen- 
gletscher  ins  Val  Entova  und  nach  Chiesa  (S.  419). 

Die  Post  kehrt  über  (12,3km)  Sils-Baselgia  zur  Straße  zurück, 
die  am  X.-Ufer  des  Silser  Sees  entlang  läuft,  mit  Aussicht  auf  die 
Halbinsel  Chaste  (S.  403),  auf  Isola  (S.  403)  und  oben  auf  den  Fedoz- 
gletscher zwischen  1.  Piz  Led  und  r.  Piz  della  Margna.  15km  Plaun 
da  Lej  (Hot.-Restaur.  Gravasalvas),  auch  Haltestelle  des  Motor- 
boots (S.  403;  Fußweg  nach  Gravasalvas  s.  S.  405).  Die  Straße  um- 
zieht den  Felsvorsprung  Crap  da  Chüern,  überschreitet  bei  den 
Hütten  von  Capolago  den  vom  Piz  Lunghino  herabstürzenden  jungen 
Inn,  hier  Ova  d'Oen  genannt,  und  erreicht  (16.8km  von  St.  Moritz, 
den  Umweg  über  Sils-Maria  abgerechnet) 

18, xkm  Maloja.  —  Gasth.:  Palace  Hot.  oder  Kursaal,  300  B.  u. 
100  Bäder, Z.  von  7  fr.  an,  F.  2V2,  G.  7,  M.  8,  P.  von  24  fr.  an.  —  H.  Longhin, 
w.  davon,  25  B.,  P.  von  9  fr.  an;  5  Min.  weiter  1.  Schweizerhaus, 
35  B.  von  3  fr.  an,  M.  4V2,  P-  von  11  fr.  an ;  Post,  26  B.,  P.  von  9  fr.  an ; 
zuletzt,  bei  der  Paßhöhe,  das  H.  Maloja-Kulm,  50  B.  von  3  fr.  an, 
M.  41  „  P.  von  11  fr.  an. 

Motokboot  (Landeplatz  5  Min.  vom  Palace  Hotel)  nach  Sils-Maria 
8.  S.  403.  —  Wagex  (annähernde  Preise):  Sils-Maria  einsp.  1-2  Pers.  16, 
3  Pers.  20  fr.,  zweisp.  4  Pers.  28,  5  Fers.  33  fr.;  Silvaplana  einsp.  20,  24  fr., 
zweisp.  36.  40  fr.;  Cavloccio-See  einsp.  16,  20  fr.;  Casaccia  (S.  407)  einsp. 
16,  20  fr.;  Promontogno  (S.  408)  einsp.  30,  36  fr.,  zweisp.  60,  66  fr.;  Chia- 
venna  45,  55,  90,  95  fr.;  Kntsehertrinkg.  10%.  —  Fühbek:  Alb.  Bellagio. 
Wegen  der  Taxen  vgl.  S.  398. 
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Maloja,  ital.  Maloggia  (1805 -1817m),  eine  weit  verstreute 
Gruppe  von  Gasthäusern ,  Villen  und  Hütten,  erstreckt  sich  in 
sanfter  Steigung  über  das  Hügelland  im  "W.  des  Silser  Sees  bis  zur 
Paßhöhe  und  gehört  bereits  zum  italienischen  Sprachgebiet  (Kreis 
Bergell).  Unweit  des  Palace-Hotels  eine  engl.  Kirche,  südl.  eine 
kath.  Kirche  und  die  Hüttengruppe  Cresta.  Fast  das  ganze  mittlere 
Gelände  dient  als  Golf -Spielplatz.  Die  Aussicht  beim  Palace  H. 
umfaßt  ö.  den  Silser  See,  Piz  Mörtel  und  Piz  Lagrev:  n.  Piz  Gra- 
vasaivas;  n.w.  Pizzo  Lunghino;  w.  die  Berge  beim  Septimer  und 
den  mehrgipfeligen  Piz  Duana;  s.w.  Pizzo  Grande,  Pizzo  Cacciabella 
und,  über  den  Vorbergen,  den  Gipfel  des  Monte  di  Zocca;  südl., 
zwischen  dem  Pizzo  Salecina  und  dem  Piz  della  Margna,  den  schönen 
Monte  Muretto.  Den  besten  Blick  auf  den  Absturz  zum  Bergell 
hat  man  von  dem  Felsen  gegenüber  dem  Hotel  Maloja-Kulm. 

Unweit  des  Hot.  Schweizerhof,  halbwegs  zwischen  Palace  und 
Maloja-Kulm,  ist  der  Zugang  zu  dem  w.  den  Höhenrand  krönenden 
Schloß  Belvedere  (1862m),  1885  von  dem  Grafen  Renesse  erbaut, 
aber  unvollendet  gelassen,  jetzt  als  alpines  Knaben-  und  Mädchen- 
institut eingerichtet.  Der  Schloßpark  zeichnet  sich  durch  eine  reiche 
Alpenflora  aus  und  enthält  zehn  große  Gletschertöpfe,  die  die  einstige 
Vergletscherung  des  Oberengadins  bezeugen  (der  größte  6m  im  Durch- 
messer, 15m  tief;  in  Regenzeiten  wassergefüllt). 

Der  beim  H.  Schweizerhaus  ö.  abzweigende  Fahrweg  führt  un- 
weit des  Friedhofs  vorbei,  r.  auf  der  Anhöhe ;  auf  dem  Friedhof,  dem 
Eingang  gegenüber,  das  Grab  des  Malers  Giov.  Segantini  (1858-99; 
s.  S.  399,  412/413). 

Promenadenwege  mit  vielen  Bänken  ziehen  sich  von  Cresta  am 
Silser  See  hin  nach  Isola  (S.  403;  3/4  St.),  sowie  über  die  bewaldeten 
Höhen  zur  Alp  Aira  della  Palza  (3/4  St.)  und  auf  die  Ala  (2161m; 
IV4  St.:  vom  Isola-Fahrweg  10  Min.  von  Cresta  r.  bergan,  durch 
Wald,  dann  über  Matten  r.  zum  kegelförmigen  Gipfel). 

Zum  Cavloccio-See  (1910m;  1  St.):  Fahrweg  7-8  Min.  jenseit  der 
Malojahöhe  bei  der  zweiten  Straßenkehre  (S.  407)  1.  ab;  bei  den  untersten 
Hütten  von  Orde.no  Brücke  über  die  Ordlegna;  dann  an  deren  1.  Ufer 
durch  Wiesen  und  Wald  zu  dem  tief  grünen,  von  hohen  Bergen  umgebenen 
See  (einf.  Restaur.),  wo  der  Fahrweg  endet;  südl.  der  Monte  del  Forno, 
1.  davon  der  Schneesattel  des  Muretto  -  Passes  (S.  406).  Fußweg  um  den 
See  herum  lohnend,  aber  z.  T.  schlecht  gehalten.  Die  große  Cavloccio-Alp 
am  S.-Ende  des  Sees  ist  nur  im  Frühsommer  und  Herbst  bezogen;  im  Hoch- 
sommer ist  das  Vieh  hoch  auf  der  Alp.  —  Jenseit  der  Ordlegna-Brücke 
(s.  oben)  führt  ein  Pfad  (Handweiser)  r.  zum  (40  Min.)  kl.  Bitabergo-See 
(1862m)  und  weiter  zur  (3/}  St.)  Motta  Salacina  (2150m),  am  Fuß  des  Pizzo 
Salacina  (2603m;  für  Schwindelfreie  von  der  Cavloccioalp  über  den  Südgrat 
in  2  St.  zu  ersteigen,  F.  15  fr.),  mit  Blick  auf  Bergell  und  Ober-Engadin. 

N.ö.  von  Maloja  bietet  die  Muotta  da  Blaunca  (2046m;  IV4  St.)  eine 
umfassende  malerische  Aussicht:  beim  Hot.  Longhin  1.  den  Lunghino- 
Reitweg  aufwärts  (S.  406),  nach  V2  St.  r.  ab  schlechter  Fußweg,  zuletzt 
über  die  Wiesen  den  Wegemarken  nach.  Wer  von  0.  kommt,  folgt  bei 
dem  Restaur.  Gravasalvas  (S.  404)  dem  Fußweg  nach  Gravasalvas  und 
bei  der  Wegeteilung  dem  Wege  links. 
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Zum  *Fornogletscher  (bis  zur  Fornohütte  3V2-4  St.,  F.  15  fr.):  von 
der  (1V4  St.)  Cavloccio-Alp  (S.  405)  Fußweg  zur  (20  Min.)  Alp  Ftancanin 
(1987m),  am  Zusammenfluß  des  Forno-  und  Murettobachs  (s.  unten) ;  von  hier 
(vor  der  Brücke  r.)  3U  St.  Steigens  über  Rasen  und  Moräne  zum  Forno- 
gletscher  und  über  diesen  bis  zur  (l1/*  St.)  Fornohütte  (2561m:  24  PL, 
2  fr.),  auf  einem  Felsvorsprung  ö.  über  dem  Gletscher,  am  Fuß  des  Monte 
del  Forno,  umgeben  von  Piz  Bacone,  Piz  Casnil,  Cima  di  Cantun,  Cima 
di  Castello,  dem  dreigipfeligen  Piz  Torrone,  Monte  Sissone,  Cima  di 
Rosso.  Von  der  Hütte  zum  Disgraziablick  und  zurück  V/2  St.  m.  F., 
lohnend.  —  Bergtouren  von  der  Fornohütte  aus  (nur  für  Geübte):  Monte 
del  Forno  (3220m;  2»/a  St.,  F.  30  fr.).  Piz  Bacone  (S.  407;  3  St.,  F.  43  fr.), 
Cima  di  Rosso  (3371m;  3V2  St.,  F.  38  fr.),  Mte.  Sissone  (3335m;  31/«  St., 
F.  38  fr.),  Cima  di  Castello  (3400m;  4  St.,  F.  48  fr.),  Piz  Torrone  (Orientale 
3333m.  F.  70  fr.,  und  centrale  3299m,  F.  75  fr.,  je  5  St.;  occidentale  3364m, 
7  St.,  F.  85  fr.;  sehr  schwierig,  viel  Gletscherspalten). 

Auf  den  Piz  Lunghino  (2784m)  3  St.  (F.  14  fr.,  für  Geübte  ent- 
behrlich): bis  zum  Lunghino- See  s.  unten;  dann  in  südwestl.  und  südl. 
Bogen  über  Schneefelder,  Felsen  und  Geröll  noch  1  St.  bis  zum  Gipfel; 
prächtige  Rundsicht. 

Zum  Septimer  (S.  389;  31/*  St.,  F.  entbehrlich):  bei  der  Englischen 
Kirche  1.  (n.w.),  gleich  darauf  bei  den  Häusern  von  Bla  r.  Reitweg  über 
Weidhängre  an  vielen  kleinen  Fällen  des  Inn  vorbei  bis  zum  dunkeln 
(2  St.)  Lunghino  -  See  (2480m),  aus  dem  der  Inn  abfließt;  von  da  (vgl. 
Karte  S.  434)  Fußweg  über  die  Fuorcla  di  Lunghino  (2635m)  und  am 
N.-Abhaug  der  Motta  da  Sett  hin  zur  (IV«  St.)  Paßhöhe  des  Septimer 
(2311m),  wo  sich  die  Wege  nach  Bivio  (S.  389;  noch  2  St.)  und  ins 
Aversertal  (S.  434)  Bcheiden.  In  letzterer  Richtung  (F.  für  Geübte 
entbehrlich,  von  Maloja  bis  Juf  25  fr.)  folgt  man  w.  den  Steinmännern 
zur  (1^4  St.)  Forcellina  (2673m),  wo  sich  der  Blick  ins  Aversertal  öffnet, 
und  steigt  r.  hinab,  erst  allmählich,  dann  steil  im  Zickzack  nach  (li/2  St.) 
Juf  und  (IV2  St.)  Avers-Cresta  (S.  434;. 

InsValMalenco(S.  419 ;  bis  Chiesa  8-9  St.,  mühsam,  aber  lohnend ; 
F.  30  fr.):  bei  der  (1  St.  20  Min.)  Alp  Plancanin  (s.  oben)  1.  über  den 
Fornobach,  dann  am  Mnrettobach  steil  und  beschwerlich  über  Moränen- 
schutt aufwärts,  an  dem  kleinen  Muretto- Gletscher  entlang,  zum  (1V2  St.) 
Murettopaß  (2557m),  zwischen  Mte.  del  Forno  und  Mte.  Muretto  (3107m), 
mit  Blick  auf  den  prächtigen  Monte  Disgrazia  (3678m).  Hinab  (rot  MW.) 
über  Schnee,  Geröll  und  Grashalden  auf  der  1.  Seite  des  ungestümen 
Maller 0,  zur  Alp  Chiareggio  (1601m;  Unterkunft)  und  an  Schiefergruben 
vorbei  nach  (4  St.)  Chiesa. 

Von  der  Fornohütte  (s.oben)  nachPromontogno(S.  408;  91/2-101/2  St., 
anstrengend  aber  für  Geübte  ohne  Schwierigkeit ;  F.  50  fr.) :  über  den  Forno- 
Erlet3cher,  dann  über  Fels  und  Schnee  steil  hinan  zum  (IV2  St.)  Passo 
di  Casnil  (3034m),  mit  herrlicher  Aussicht;  hinab  über  Schnee,  durch 
einen  Kamin  und  über  Fels  auf  der  N. -Seite  des  Cantun-  Gletschers  zur 
(2  St.)  AJhignahütte  (2136m;  S.  407),  wo  man  übernachten  kann.  Von  hier 
auf  der  W. -Seite  des  großen  Alb  ig  na- Gletschers  steil  aufwärts  über  die 
Geröllhalde  Cacciabella  (Gemsenrevier)  zum  (3  St.)  Passo  di  Caceiabella 
(2878m),  mit  prächtiger  Aussicht;  hinab  zur  (2  St.)  Sciorahütte  (S.  408) 
und  durch  das  wilde  Bondascatal  noch  21j2-3  St.  bis  Promontogno. 


Von  Maloja  durchs  Bergeil  nach  Chiavenna. 

32,4km.  Post  (ab  St.  Moritz  s.  S.  398;  in  Maloja  zwei  Haltestellen, 
beim  H.  Kursaal-Palace  und  beim  H.  Maloja-Kulm)  in  4y4  St.,  für  13  fr.  10, 
11  fr.  50  c.  im  Sommer,  8  fr.  20  c.  im  Winter. 

Das  *Bergell  (ital.  Val  Bregaglia)  ist  ein  Stufental.  das  sich  in 
sechs  Absätzen  bis  Chiavenna  senkt.  Die  vier  oberen  Stufen  gehören 
zur  Schweiz;  ihre  Bewohner   sprechen  italienisch,  sind  aber  zu  mehr  als 


BergeU.  CASACCIA.     K,  S.432,434.  -  VI.E.  94.     407 

i!i  reformierten  Bekenntnisses.  Von  der  römischen  Heeresstraße,  die  zur 
Zeit  des  Kaisers  Angustas  von  Clavenna  (S.  436)  über  den  Maloja  zum 
Julier  (S.  389)  und  weiter  nach  Chur  angelegt  wurde  und  auch  im  Mittel- 
alter ein  wichtiger  Verkehrsweg  war,  sind  mehrere  Stücke  erhalten.  Die 
heutige  Straße  ist  1827-28  erbaut  worden. 

Die  Straße  überschreitet  den  Höhenrand,  der  das  Engadin  im 
SW.  abschließt,  beim  Hot.  Maloja-Kulm  (1817m)  und  zieht  sich  in 
12  Kehren,  die  der  Fußgänger  abschneiden  kann,  den  steilen,  zu- 
nehmend kräftiger  mit  Xadelholz  bewachsenen  Abhang  hinunter. 
Bei  der  sechsten  Kehre  zweigt  1.  ein  Fußpfad  ab  nach  der  Schlucht 
der  aus  dem  Cavloccio-See  (S.  405)  kommenden  Ordlegna,  die  einen 
hübschen  Fall  bildet  (Ausflug  von  Maloja  hin  u.  zurück  1V4  St.). 
Die  Straße  erreicht  den  Talboden  gegenüber  den  am  1.  Ufer  der 
Ordlegna  sichtbaren  Hütten  von  Cavrile  (1560m)  und  führt,  mit 
letztem  Rückblick  auf  die  Malojahöhe,  bei  der  Kirchenruine  San 
Gavdenzio  vorbei  zur  zweiten  Talstufe. 

ö^krn  Casaccia  (1460m ;  H.-P.  Stampa,  30  B.,  P.  von  10  fr.  an), 
das  oberste  Dorf  im  BergeU,  mit  spärlichen  Resten  der  Burg  Tar- 
ratsch,  an  der  Mündung  des  Val  Marozzo,  dem  die  Maira  oder 
Mera,  der  Hauptfiuß  des  BergeU,  entströmt. 

Ins  Val  Marozzo  führt  n.w.  von  Casaccia  den  Abhang  hinan  ein 
steiler  steiniger  Saumweg,  von  dem  weiterhin  der  Septimerweg  r.  ab- 
zweigt (S.  389);  am  oberen  Ende  des  Tals  Fußpfad  über  die  Maira  und 
steil  bergan  zur  Volle  Campo,  einem  botanisch  bemerkenswerten  Hochtal, 
mit  kleinem  Alpsee  (Lago  di  Val  Campo;  2390m);  hinab  über  die  Alp 
Zocchetta  nach  Vicosoprano  (von  Casaccia  im  ganzen  4*/|  St.). 

Die  Straße  folgt  dem  1.  Ufer  der  Maira,  überschreitet  die  Ord- 
legna vor  ihrer  Mündung  in  die  Maira  und  führt,  mit  Aussicht  auf 
die  zackige  Albignagruppe,  bei  den  Hüttengruppen  Lobbia  (1439m), 
Zocca  und  Asarina  vorbei.  Etwa  ?>l,2km  von  Casaccia  senkt  sie 
sich  in  vier  starken  Kehren  (Fußgänger  kürzen  auf  dem  alten  Römer- 
wege) zur  dritten  Talstufe,  mit  Aussicht  1.  in  das  ATbiynatal  und 
auf  die  zackige  Cacciabella-Kette,  r.  auf  den  Piz  Dnan.  Vor  Vico- 
soprano die  Grotta  Albigna  (Felsenkeller;  Wein  und  Bier). 

13,5km  Vicosoprano  (1071m ;  H.  Helvetia,  in  freier  Lage,  75  B., 
P.  von  12  fr.  an),  der  alte  Hauptort  des  BergeU,  mit  Pfarrkirche 
aus  dem  xvn.  Jahrh.  und  altertümlichem  Rathaus ;  am  r.  Ufer  der 
Maira  die  Kirche  S.  Cassiano  (1087m). 

Ausflüge  von  Vicosoprano  (Führer  R.  G-iacometti). —  Im  Albigna- 
tal  (3/4  St.  oberhalb  Vicosoprano,  s.  oben)  führt  ein  MW.  steil  bergan 
durch  Wald,  bei  einem  schönen  Fall  der  Albigna  vorbei,  in  3  St.  (F.  13  fr.) 
zur  Albignahütte  des  S.A.C.  (2136m;  20  PI.),  in  schöner  Lage,  nahe 
dem  untern  Ende  des  Albignagletschers ,  Ausgangspunkt  für  Piz  Bacun 
oder  Bacone  (3243m:  4  St..  F.  43  fr.),  Cima  di  Cantone  (3360m;  4V2-ö  St., 
F.  43  fr.),  Cima  di  Castello  (3400m;  5  St,  F.  48  fr.),  Pizzo  di  Cacciabdla 
(S.  408;  3Va-4  St.,  F.  30  fr.)  und  für  die  UbergäDge  über  den  Cacciabella- 
paß  (2878m)  ins  Bondascatal  (S.  408;  F.  28  fr.),  über  den  Casnilpaß 
nach  Maloja  (S.  406;  F.  26  fr.),  über  den  Albignagletscher  und  den  Passo 
di  Zocca  (2743m)  nach  S.  Martino  im  Val  Mäsino  (S.  419;  beschwerlich, 
F.  48  fr.). 

*Pizzo  della  Duana  (Piz  Duan;  3133m),  6V2-7  St.  (F.  28,  bis  Cresta 
40  fr.),  nicht  schwierig:  bei  der  Kirche  S.  Cassiano  durch  Wald  in  Win- 
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düngen  bergan,  über  Alp  Zocchetta  (1995m)  und  Pianlö  (2252m)  zum  (4  St.) 
Lago  di  Val  Campo  (S.  407);  dann  von  0.  über  den  STO.-Grat  zur  (21  ',- 
3  St.)  Spitze,  mit  prächtiger  Rundsicht.  Abstieg  über  Alp  Pianaccio  nach 
Soglio  (s.  unten),  oder  über  den  Duana-Paß  nach  Avers-Cresta  (S.  434). 

Am  untern  Ausgang  von  Vicosoprano  über  die  Albigna  und 
über  (15km)  Borgonuovo  (1049m ;  H.  Belvedere)  nach 

16km  Stampa  (1015m:  H.  Piz  Duan,  25  B.,  P.  von  10  fr.  an).  — 
Am  r.  Ufer  der  Maira,  über  die  eine  schöne  Brücke  führt,  liegen  ma- 
lerisch auf  einem  Hügel  Coltura,  mit  Schloß  der  Familie  Castelmur, 
und  die  weiße  Kirche  S.  Pietro;  von  Coltura  über  Cacciorre  und 
Plotta  nach  Soglio  1  St.  (s.  unten). 

10  Min.  unterhalb  Stampa,  zwischen  den  Telegraphenstangen 
24  und  23,  sind  r.  neben  der  Straße  Spuren  von  drei  alten  Straßen 
nebeneinander  sichtbar:  bei  Telegraphenstange  22  Spuren  einer 
Brücke  (Punt  alt  im  Yolksmunde)  und  am  Fuß  der  Anhöhe  von  S. 
Pietro  Reste  der  Römerstraße.  Dann  werden  der  Turm  von  Castel- 
mur und  die  Kirche  von  Promontogno  sichtbar.  Die  Straße  führt 
durch  das  Felsentor  la  Porta,  umzieht  den  von  der  Ruine  Castel- 
mur gekrönten  Schloßberg  (923m ;  Fußweg  über  den  Berg)  und  er- 
reicht durch  einen  Tunnel 

19,2km  Promontogno  (819m),  am  Beginn  der  vierten  Talstufe 
des  Bergell,  wo  sich  in  die  südalpine  Pflanzenwelt  der  Kastanien, 
Nuß-  und  andern  Obstbäume  nur  noch  einzelne  Vertreter  der  Hoch- 
alpenflora mischen,  malerisch  überragt  von  der  stattlichen  Kirche 
Nossa  Donna.  —  Am  untern  Ausgang  des  Orts  links  das  Hotel 
Bregaglia  (60  B.,  P.  von  12  fr.  an),  auf  freier  Bergterrasse  oberhalb 
der  3Iündung  des  Bondascaiah,  in  dem  oben  der  Bondascagletscher 
erscheint:  vorn  am  Bondascatal,  10  Min.  vom  Hotel,  das  große  Dorf 
BotixIo  (802m),  mit  1770  erbautem  Schloß  der  Familie  v.  Salis. 

Ausflüge  von  Promontogno  (Führer:  0.  Giovandi,  A.  G-ianotti).  — 
Im  Bondascatal  (vor  der  "Brücke  von  Bondo  1.  bergan)  führt  ein  "Weg 
über  die  Alpen  Laretto  (1378m)  und  Xaravedro  (1848m)  in  3  St.  (F.  12  fr.) 
zur  Sciorahütte  des  S.A.C.  (2151m;  16  PI.),  in  großartiger  Umgebung 
V2  St.  vom  Bondasca-G-letscher,  Ausgangspunkt  für  Pizzo  di  Cacciabdla 
(2973m;  5-3V8  St.,  F.  30  fr.),  Pizza  di  Sdora  (3241m;  6-7  St.,  F.  40  fr.), 
Pizzo  Cengalo  (3374m;  6-7  St.,  F.  60  fr.),  die  Pizzi  Gerndll  (3i'59m;  6-7  St., 
F.  45  fr.),  Pisa)  dd  Ferro  (3293m;  5  St.,  F.  30  fr.),  sowie  für  den  Über- 
gang über  den  zerklüfteten  Bondascagletscher  und  den  Pas*o  di  Bondo 
(3110m)  ins  Val  Mäsino  (S.  419;  7  St.,  F.  50  fr.):  alle  schwierig  nur  mit 
Führern. 

Unterhalb  Spino  (S.  409;  7  Min.  vom  Hot.  Bregaglia)  r.  Poststraße 
am  Abhang  hin,  dann  bei  der  (25  Min.)  Htittengruppe  Piazza  vorüber, 
in  starken,  für  Fußgänger  abzuschneidenden  Kehren  bergan  nach 

4km  Soglio  (1088m;  H.-P.  Willy,  oben  im  Ort,  25  B.),  Pfarrdorf  auf 
sonniger  Bergterrasse,  mit  Aussicht  über  das  Bergell  und  auf  den  Bondasca- 
gletscher, Stammsitz  der  Familie  v.  Salis,  von  deren  beiden  alten  Schlössern 
das  eine  als  Hotel  eingerichtet  ist.  —  Fußweg  nach  Stampa  s.  oben.  Nach 
Castasegna  (3/4  St.)  zweigt  der  Weg  unterhalb  Piazza  von  der  Straße  r.  ab; 
bei  dem  Fall  der  Caroegia   vorbei ;  prächtiger  Kastbnienwald. 

Von  Soglio:  auf  den  *Piz  Galleqione  (3109m)  5  St.,  nicht  schwierig 
-F.  30  fr.);  über  den  Duana-Paß  nach  Avers-Cresta  (9-10  St.;  F.  40  fr.) 
s.  S.  434. 
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Die  Straße  überschreitet  die  Maira,  die  die  ungestüme  Bondasca 
anf nimmt ,  und  führt  au  der  Häusergruppe  Spino  (802m)  vorüber. 

22,7km  Castasegna  (690m;  H.  Weißes  Kreuz,  15  B.,  H.  Post, 
9  B.,  in  beiden  P.  von  10  fr.  an),  letztes  schweizerisches  Dorf.  — 
Gleich  unterhalb,  jenseit  des  r.  herabkommenden  Lovero-Baches, 
ist  das  italienische  Zollamt  (Dogana,  682m). 

Hier  beginnt  die  fünfte  Talstufe,  die  jedoch,  ebenso  wie  weiter- 
hin die  sechste,  weniger  scharf  gegen  die  vorige  abfällt.  Die  Land- 
schaft zeigt  völlig  südalpinen  Charakter ;  Beben,  Kastanien,  Pfirsich- 
und  Maulbeerbäume  gedeihen  in  üppiger  Fülle. 

25km  Villa  di  Chiavenna  (625m;  Restaur.  Beivedere),  großes 
Dorf  mit  "Wallfahrtskirche.  2km  weiter  das  Dorf  S.  Croce.  Gegen- 
über, auf  dem  1.  Ufer  der  Maira,  lag  einst  die  reiche  Stadt  Flurs 
(ital.  Piuro),  die  1618  durch  einen  Bergsturz  vom  Monte  Conto  ver- 
schüttet wurde;  die  Stätte  ist  jetzt  ganz  von  Kastanienwald  be- 
deckt. An  der  Straße  die  Dörfer  S.  Michelle  und  Prosto,  wo  man 
r.,  bei  S.  Abbondio,  den  hübschen  Doppelfall  der  Acqua  Fraggia 
erblickt.   Zuletzt  L  über  die  Maira  nach 

32,4km  Chiavenna  (332m),  s.  S.  436.  Der  Bahnhof  (32,9km)  liegt 
beim  untern  Stadtende,  10  Min.  von  der  Mairabrücke. 


95.    Pontresina  und  Umgebung. 

Bahnhof  (Restaur.),  für  die  Rhätische  Bahn  (S.  397/396),  wie  für  die 
Berninabahn  (S.  416),  am  1.  Ufer  des  Rosegbachs,  8  Min.  vom  Mittelpunkt 
des  Dorfs;  Omnibus  und  Kommissionäre  der  Hotels  bei  Ankunft  der  Zu.ee. 
—  Zu  Ausflügen  mit  der  Berninabahn  litgt  für  die  meisten  Gasthöfe  die 
Haltestelle  Sanssouci  (S.  410)  bequemer. 

Gasthöfe  (im  Sommer  meist  ganz  besetzt;  Kurtaxe  25,  im  Winter 
30  c.  tägl.;  Heizung  im  Winter  ll/8-2  fr.  täglich).  In  Unter- Pontresina., 
mit  Aussicht  ins  Rosegtal:  Kronenhof  &  Bellavista,  250  B.,  H. 
Pontresina,  200  B.,  H.  Saratz,  mit  großem  G-arten,  150  B.,  in  diesen 
dreien  Z.  von  5V2  fr-  an,  F.  21/4,  G.  7,  M.  8,  P.  von  18  fr.  an;  Schloß- 
hotel  Enderlin,  200  B.  von  6V2  fr.  an,  F.  2V2,  G.  7,  M.  8,  P.  von  19  fr. 
an;  auf  der  andern  Straßenseite:  Parkhotel,  130  B.,  P.  von  18  fr.  an; 
Weißes  Kreuz.  50  B.,  P.  von  12V2  fr.  an.  Nördlich  unterhalb  des  Orts, 
20  Min.  vom  Bahnhof,  in  freier  Lage:" H.  Roseg,  zwei  Häuser,  mit  großem 
Garten,  200  B.  von  6»/a  fr.  an,  F.  2»/4,  G.  7,  M.  8,  P.  von  18  fr.  an.  — 
Oberhalb  des  H.  Pontresina:  H.  Languard,  80  B.,  Schweizerhof, 
120  B.,  H.  Rosatsch,  70  B.,  in  diesen  Z.  von  4  fr.  an,  F.  2,  G.  6,  M.  7, 
P.  von  15  fr.  an.  —  In  Ober- Pontresina:  H.  Eng:adinerhof,  80  B., 
H.  Bernina,  73  B.,  H.  Müller,  65  B.,  in  diesen  Z.  von  3  fr.  an,  M.  6, 
A.  4i/s,  P.  von  12  fr.  an;  H.-P.  Villa  Colli  na ,  35  B.  von  3V2  fr.  an, 
F.  lVa.  M.  6,  P.  von  13  fr.  an.  —  In  Giarsun:  Palace  Hotel,  120  B. 
von  6i.'8  fr.  an.  F.  2Va,  G.  7,  M.  8,  P.  von  19  fr.  an;  Steinbock,  30  B. 
von  23/4  fr.  an,  M.  4*/2,  A.  4,  P.  von  11  fr.  an.  —  Zahlreiche  Privat- 
wohkohöen,  u.  a.  die  Villen  Bellavita,  C'aduff,  Caftisch,  Dora  Caprez, 
Gredig,  Pidermann,  Ulrich  Stiffler,  Leupold,  A  ma  Camyagne  <k  Post, 
Frau  Hauptmann  Sarats  (16  B.),  alle  zwischen  Unter-  und  Ober-Pontre- 
sina;  in  Giarsun  bei  Kochendörfer  (S.  410);  einfacher  die  Wohnungen  in 
den  alten  Häusern  von  Unter-  und  Ober-Pontresüia. 
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Ko-n-ditoreiex:  Engiadina.  gegenüber  H.  Pontresina;  A  ma  Carnpagne, 
gegenüber  der  Post :  F.  Kochendörfer,  gegenüber  dem  Palace  Hotel.  — 
Bier-Restatrants  im  Kronenhof,  Schloßhotel,  H.  Pontresina,  S.  409;  Rest. 
Tais;  Rest.  Bahnhof,  beim  Bahnhof.  —  In  der  näheren  Umgebung:  Chalet 
Sanssouci  (s.  unten);  Rest.  Belvoir  (6  B.),  20  Min.  n.ö.  vom  Hct.  Roseg, 
8  Min.  oberhalb  der  Station  der  Muraiglbahn  (S.  413),  auch  im  Winter 
offen  (Waldweg  nach  Samaden  8.  S.  396). 

Führer:  Val.  Bossi;  Andr.  Cadonau,  G-eorg  u.  Xik.  Danuser;  Luzi 
Engi;  Thom.  u.  J.  M.  Fimian:  Frz.  Faller;  Hans  u.  Conr.  Freimann;  Christ., 
Josias,  Pet.  u.  Casp.  G-raß;  Ulr.  G-raß-Landi;  ülr.  G-raß-Crüzer;  Dom.  u. 
Joh.  Groß;  Joh.  Hauser;  Andr.  u.  Alfons  Jäger;  Hans  Kasper;  Ed.  Kohler; 
Hartm.  Lorenz;  Florian  Müller  (zwei);  Ant.  u.  Andr.  Bauch;  Jul.  u.  Sim. 
Ehämi;  Chr.  Schnitzler;  Chr.  Schocher :  Germ.  Vetter;  Sam.  Wohlwend ; 
Chr.  Zippert  Sie  sind  z.  T.  auch  als  Skiführer  patentiert.  —  Über  die 
Führertaxen  vgl.  S.  398. 

"Wagen  vom  u.  zum  Bahnhof  1-2  Pers.  3,  3  Pers.  5V2,  Zweisp.  6  fr.; 
zur  Muraiglbahn  6,  7  u.  12  fr.;  Morteratsch  91/ä,  11,  Zweisp.  IS1/,  fr.,  hin 
und  zurück  nebst  1  St.  Wartezeit  12,  13,  20i  2  fr.;  Roseg  12,  14»/a,  21V2fr., 
hin  und  zurück  141/2,  IT,  25  fr.;  St.  Moritz -Dorf  13.  151/*  23  fr.;  St.  Moritz- 
Bad  14»/«,  1",  25  fr.;  Maloja  29,  33V2,  51  Vi  fr.;  Trinkg.  10 °/c  der  Taxe.  — 
Ausführliche  Tarife  sind  in  den  Gasthöfen  einzusehen. 

Post  &  Telegraph  in  Unter- Pontresina.  oberhalb  H.  Pontresina, 
rechts.  —  Verkehrsbureac  und  Kurdirektiox  gegenüber  dem  H.  Kronen- 
hof.  —  Photograph.  Bedarfsartikel  bei  Photograph  A.  Flury,  unterhalb 
des  H.  Pontresina. 

Drahtseilbahn  Muottas  Muraigl  (S.  413):  im  Sommer  alle  »/«-*  St. 
(vom  16.  Dez.  bis  15.  März  lOmal  tägl.).  in  25  Min.  für  3  fr.  75,  hin  u. 
zurück  5  fr.  (im  Winter  41  2  und  6  fr.),  hin  u.  zurück  einschl.  Übernachten 
im  Hotel,  A  und  F.  IS  fr. 

Das  Pfarrdorf  Pontresina  (1830m;  1000  Einw.),  als  Sommer- 
frische und  Stützpunkt  für  Ausflüge  im  Berninagebiet,  wie  als 
Wintersportplatz  besucht,  zieht  sich  l,5km  lang  am  r.  Ufer  des 
Bernin.abaclis  an  der  Berninastraße  aufwärts  und  besteht  aus  Unter - 
Pontresina,  rom.  Laret,  mit  der  prot.  Dorfkirche,  der  engl.  Kirche 
und  der  Post,  Ober- Pontresina,  rom.  Spiert,  und  Giarsun.  Am  Ab- 
hang über  Giarsun  das  vom  Friedhof  umgebene  Kirchlein  St.  Maria 
(Arvenholzdecke  von  1497)  und  die  Turmruine  Spaniola.  Yon  Unter- 
Pontresina  prächtiger  Blick  zwischen  Piz  Rosatsch  und  Piz  Chal- 
chagn  hindurch  in  das  Rosegtal  mit  dem  Roseggletscher,  dem  Piz 
Tsehierva,  den  Sellaspitzen,  Piz  Glüschaint,  Muongia  und  Cha- 
pütschin.  In  Ober-Pontresina  sieht  man  nur  den  Gipfel  des  Piz  Palü 
über  dem  Morteratschtal,  r.  vom  Munt  Pers,  hervorragen. 

Waldpromenaden,  mit  Bänken,  umziehen  am  linken  Ufer 
des  Berninabaches  den  Abhang  des  Piz  Chalchagn.  Bei  der  Brücke, 
auf  der  die  Bahnhofstraße  den  Bach  überschreitet,  zeigen  Weg- 
weiser: 1.  durch  die  Schluchtpromenade,  über  der  tiefen  Bernina- 
schlucht hin,  nach  der  Berninabahnstation  Sanssouci  (S.  416),  wo- 
hin von  Ober-Pontresina  auch  eine  Straße  und  zwischen  Palace 
Hotel  und  H.  Steinbock  ein  Fußweg  führen,  unweit  des  nachm.  viel 
besuchten  Chalet  Sanssouci  (20  Min.);  —  geradeaus  zur  Taispro- 
menade  (Kurmusik  vorm.  lO1^,  nachm.  5  Uhr)  und  zur  Rassellas- 
promenade,  die  sich  im  Rosegtal  aufwärts  zieht  und  nach  l1  4  St 
in  den  Fahrweg  einmündet  (s.  S.  411;.  —  Viel  begangen  ist  auch 
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der  jenseit  des  Bahnhofs  vom  Rosegfahrweg  r.  abzweigende  Wald- 
weg nach  St.  Moritz  (1V2  St.);  am  Eingang  des  Waldes  Rückblick 
auf  Pontresina  und  Piz  Languard;  nach  15-20  Min.  mündet  r.  ein 
von  dem  Brückensteg  unterhalb  des  Hot.  Roseg  kommender  Weg; 
20  Min.  weiter  das  Hot.-Restaurant  am  Statzer  See  (S.  400). 

Auf  die  Muottas  da  Pontresina  (2243m;  iy4  St.)  zeigen  Wegweiser 
an  der  Taispromenade  und  hinter  dem  Chalet  Sanssouci  (S.  410),  in  vielen 
Windungen,  lange  Strecken  auf  Stufen  bergan.  Aussicht  beschränkt.  — 
Auf  die  Muottas  da  Celerina  (2257m;  IV2  St.)  MW.  hinter  dem  Bahn- 
hof vom  St.  Moritzer  Weg  1.  bergan;  an  der  oberen  Waldgrenze  (2120m) 
eine  5-600 jährige  Arve;  man  steige  bis  zur  zweiten  Signalstange  hinauf; 
Aussicht  auf  St.  Moritz  usw.  (vgl.  S.  401). 

*Morte  ratsch  -Gletscher  (Vadret  da  Morteratsch):  Fuß- 
gänger folgen  am  Abhang  hinter  dem  (20  Min.)  S.410  gen.  Chalet  Sans- 
souci dem  Promenadenwege ;  50  Min.  Wegeteilung :  1.  bergab  und 
über  die  Berninabahn  in  1_/4  St.  nach  dem  Hot.  Morteratsch;  r.  berg- 
an (mehr  zu  empfehlen)  in  35  Min.  direkt  zur  Chünetta  (s.  unten). 
Der  Fahrweg  zweigt  4km  von  Pontresina  von  der  Berninastraße  ab 
und  mündet  gegenüber  dem  Hot.  Morteratsch  am  r.  Ufer  des  Morte- 
ratschbachs.  Das  Hot.-Best.  Morteratsch  (1908m;  20  B.),  bei  der 
Haltestelle  der  Berninabahn  (S.  416),  mit  Blick  auf  Piz  Palü,  Bella- 
vista,  Crastagüzza  und  Piz  Bernina,  ist  15  Min.  von  dem  schuttbe- 
deckten Gletscherende  entfernt.  Lohnender  als  der  Besuch  der  künst- 
lichen Eisgrotte  (60  c.)  ist  der  Aufstieg  zur  *  Chünetta  (2096m; 
30-40  Min.),  wohin  vom  Wege  zur  Grotte  r.  ein  steiler  Weg  bergan 
führt.  Oben,  wo  der  direkte  Weg  von  Sanssouci  her  mündet,  schöner 
Überblick  über  den  Gletscher  bis  zum  Munt  Pers,  Piz  Palü,  Bella- 
vista,  Piz  Zupö,  Crastagüzza,  Piz  Bernina,  Roseg,  Morteratsch,  Boval, 
Misaun. 

Ein  neuer  Weg  führt  oberhalb  des  Gletschers  hin  in  li/a  St.  zur 
Bovalhütte  des  S.A.C.  (2459m;  45  PL,  gute  Verpflegung),  mit  groß- 
artigem überblick  der  Berninagruppe,  Ausgangspunkt  für  Piz  Morteratsch, 
Piz  Bernina  usw.  (S.  414,  415). 

Führer  vom  Hot.  Morteratsch  auf  den  unteren  Teil  des  Gletschers 
6  fr.,  bis  zum  Absturz  des  Persgletschers  (3V2  St.  hin  und  zurück)  15  fr. 
(vgl.  S.  414).  —  Schön  ist,  namentlich  bei  Morgenbeleuchtung,  auch  der 
Blick  von  dem  sog.  rMontebellou  an  der  Berninastraße  (S.  416),  wohin  von 
dem  Fahrweg  am  r.  Ufer  des  Morteratschbachs,  2-3  Min.  vom  Hotel,  vor 
der  Brücke  über  den  Berninabach,  r.  ein  Fußpfad,  die  Berninafälle  über- 
schreitend, unterhalb  der  Bahnlinie  hin,  dann  1.  weiter  in  20  Min.  hinaufführt. 

*  Roseg-  Gletscher  (Vadret  da  Roseg,  spr.  rosedsch;  bis  zum 
Hotel  brauchen  Wagen  1,  Fußgänger  lx/2  St.).  Der  Fahrweg  führt 
1.  vom  Bahnhof,  r.  von  der  Transformatorenstation  der  Berninabahn, 
am  1.  Ufer  des  Rosegbachs  aufwärts,  zum  Teil  mit  Aussicht  auf  die 
Gletscher,  tritt  nach  etwa  4km  auf  das  r.  und  nach  2,5km  wieder 
auf  das  1.  Ufer.  Fußgänger  folgen  den  Wegweisern  der  Russeilas- 
promenade (S.410),  die  letzte  1/4  St.  dem  Fahrweg.  Das  Höt.-Rest. 
du  Glacier  (2000m;  10  B.,  auch  im  Winter  offen)  ist  3/4  St.  vom 
Ende  des  stark  zurückgegangenen  Gletschers  entfernt,  gewährt  aber 
einen  schönen  Blick  auf  ihn  und  auf  Piz  Tschierva,  P.  Roseg,  Sella, 
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P.  Glüschaint,  Muongia  und  Chapütschin.  Der  Gletscher  besteht 
aus  zwei  großen  Eisströmen  (w.  Vadret  da  Roseg,  ö.  Vadret  da 
Tschierva),  die  unterhalb  der  grünen,  von  Schafen  beweideten 
Felseninsel  Aguagliouls  zusammenfließen.  Mit  dem  Fernrohr  kann 
man  nachmittags  oben  am  Abhang  des  P.  Misaun  Gfemsen  beobachten 
(Gemsfreiheit). 

Umfassender  ist  die  Aussicht  von  der  *Alp  Ota  (2251m):  vom  Hot. - 
Rest,  dn  Glacier  20  Min.  über  dem  1.  Ufer  des  Rosegbachs  entlang,  dann 
bei  einem  Felsvorsprung  r.  in  l/j  St.  bergan  zu  den  beiden  Hütten  der  Alp, 
die  man  r.  läßt;  bester  Standpunkt  etwas  weiter  am  Mörtel wege  (s.  unten); 
außer  den  oben  gen.  Bergen  erblickt  man  noch  den  Piz  Morteratsch,  Piz 
Bemina  und  Piz  Scerscen.  —  Die  Fortsetzung  des  Fußpfades  führt  am 
Abhang  entlang  nach  der  (l1^  St)  MorteLhütte  des  S.A.C.  (8390m; 
18  PL),  in  herrlicher  Lage,  Ausgangspunkt  für  Piz  Roseg,  Sellapaß  usw.; 
Gletscherwanderung  zum  AguagliouLsfelsen  (F.  18  fr.)  s.  unten. 

Zur  *Tschiervahütte  (2460m;  l»/4  St.)  zeigt  100  Schritt  vom  Höt- 
Rest.  du  Glacier  ein  Wegweiser  1.  über  die  Brücke:  bei  der  Alp  Misaun 
r.  vorüber  und  am  Abhang  hin  nach  der  niedrigen  (1  St.)  Viehhütte  Margit* 
l  (2255m) ;  hier  im  Zickzack,  dann  in  gleichmäßiger  Steigung  bergan 
nach  der  auf  einer  alten  Seitenmoräne  des  Tcchiervagletschers  gelegenen 
Hütte  des  S.A.C.  (einf.  Wirtsch.),  Ausgangspunkt  für  P.  Tschierva,  Morte- 
ratsch, Bernina,  Scerscen,  Roseg^  15-20  Min.  weiter  aufwärts  guter  Blick 
auf  den  Gletscherabsturz.  —  Mit  Führer  kann  man  vom  Margun  Misaun 
über  den  Tschiervagjetscher  in  U/9  St.  zum  Felsen  Aguagliouls  (n.  Fuß 
2275.  vordere  Spitze  2676m).  dann  in  1  St.  über  den  Roseg gletscher  zur 
Mortelhütte  wandern:  vom  Hot.-Rest.  du  Glacier  eine  6-7 stündige  Rund- 
tour  (F.  22  fr.). 

Zur  Fuorcla  Surlej  (S.  404;  21/4  St.)  steigt  der  Reitweg  nördl.  vom 
Hot.-Rest.  du  Glacier  1.  den  Abhang  hinan,  z.  T.  über  Geröll,  oben  besser. 
Wer  nicht  nach  Sils  oder  St.  Moritz  will,  mag  sich  mit  der  Aussicht  von 
der  am  Wege  gelegenen  Alp  Surovel  (2263m;  3/4  St.)  begnügen,  die  der 
von  der  Paßhöhe  kaum  nachsteht.  —  Besteigung  des  Piz  Corvatech  (F. 
24  fr.)  s.  S.  401. 

*Schafberg  (Munt  della  bes-cha,  2733m;  21/,  St.):  gleich 
oberhalb  der  Dorfkirche  links  bergan;  guter  B.eitweg,  mit  dem  sich 
nach  15  und  20  Min.  Wege  von  Giarsun  und  vom  Hot.  Eoseg  her 
vereinigen.  Links  am  Felsen  Bronzemedaillon  des  Prof.  E.  v.  Leyden 
(f  1910).  Oberhalb  der  Waldgrenze  erreicht  man  in  I-IV4  St.  das 
untere  Schaßerg-Restaurant  (2230m,  einf.),  mit  prächtiger  Aus- 
sicht in  das  Tal  von  Pontresina,  in  das  Rcsegtal  und  auf  die  Schnee- 
häupter der  Berninagruppe;  r.  unten  der  dunkle  kleine  Statzer  und 
der  blaue  St.  Moritzer  See,  darüber  die  nördl.  Bergkette  des  Engadin. 
Piz  Lunghin,  Lagrev,  Polaschin,  Albana,  Julier,  Nair,  Ot,  bis  zu  der 
zackigen  Crasta  Mora  am  Albulapaß. 

Oberhalb  des  Restaurants  zweigen  1.  und  r.  ebenfalls  gute  Wege 
ab,  beide  stets  mit  herrlicher  Aussicht:  1.  um  den  steilen  Abhang 
des  Schafbergs  in  das  Muraigltal  (l1/*  St.  bis  zum  Steg  über  deu 
Muraiglbach,  s.  S.  413);  r.  am  Abhang  hin  nach  der  Alp  Languard 
(S.  413;  3/4  St.).  Der  Schafbergweg  steigt  weiter  in  1%-V 
zum  obern  Schaßerg  -  Restaurant  (2733m;  einf.),  wo  die  Aussicht 
die  ganze  Berninagruppe  und  die  Oberengadiner  Seen  umfaßt.  Eine 
Tafel  am  Hause  erinnert  an  den  1899  hier  verst.  Maler  Segantini 
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(S.  405).  —  An  der  NO. -Seite  des  Schafbergs  führt  ein  Fußweg  (bei 
Schnee  F.  angenehm)  im  Zickzack  hinab  in  das  Muraigltal  (r.  Piz 
Vadret,  3171m) ;  1/2  St.  Holzsteg  über  den  Muraiglbach,  wo  an  der  1. 
Talseite  der  oben  gen.  anssichtreiche  Weg  um  den  Schal'berg  herum 
mündet  und  jenseit  des  Stegs  der  Weg  nach  Muottas  Muraigl  wieder 
ansteigt  (J/2  St.,  das  Hotel  allenthalben  sichtbar). 

S.o.  vom  Schafberg  ragen  die  drei  steilen  Feisgipfel  der  „Schwestern" 
auf,  Las  Sours  oder  Sruors  (2982m),  der  w.  G-ipfel  („Dicke  Schwester") 
vom  obern  Restaurant  in  3/4  St.  unschwierig  zu  ersteigen  (10  Min.  unter- 
halb vom  Schaf berg -Wege  r.  ab,  für  Ungeübte  F.  nötig,  20  fr.).  Um- 
fassende Aussicht,  wie  vom  Piz  Languard  auch  nach  den  ötz taler  und 
Ortler-Alpen.  Die  beiden  andern  Gipfel  der  Schwestern  sind  nur  für 
schwindelfreie  Kletterer. 

Drahtseilbahn  auf  die  **Muottas  Muraigl  s.  S.  410:  Bahnhof 
l/2  St.  von  Pontresina,  5  Min.  von  den  Stationen  Punt  Muraigl  der 
Rhätischen  und  der  Bernina-Bahn  (S.  397,  416).  Die  Bahn  ist  2140m 
lang  und  hat  13- 54%  Steigung.  Bei  der  Endstation  (2436m)  das 
Hot.-Rest.  Muottas  Kulm  (30  B.,  P.  von  lS1/^  fr.  an)  und  eine  ein- 
fache "Wirtschaft.  Von  der  Terrasse  prachtvolle  Aussicht:  1.  die 
Berninagruppe,  Piz  Palü,  Bellavista,  Zupö,  Piz  Bernina,  Morteratsch, 
Roseg,  Sella,  Glüschaint,  vorn  Piz  Rosatsch,  r.  Piz  Surlej ;  gerade- 
aus höchst  malerisch  die  Seen  des  Oberengadin.  St.  Moritz,  Silva- 
plana,  r.  darüber  (von  Maloja  beginnend)  Piz  Lunghin,  Polaschin, 
Albana,  Julier,  Nair,  Saluver,  Piz  Ot  (über  Samaden) ;  ganz  r.  die 
zackige  dunkle  Crasta  Mora,  Piz  Uertsch  und  Piz  Kesch. 

Zu  Fuß  auf  die  Muottas  Muraigl  von  Pontresina  aus  2  St. :  entweder 
auf  dem  S.  412  angegebenen  Wege  vom  untern  Schafberg- Restaurant  um 
den  Schafberg  herum  (besonders  empfehlenswert  als  Rückweg,  l3/4  St,  wo- 
bei man  die  Aussicht  auf  die  Berninagruppe  vor  sich  hat),  oder  auf  dem 
unteren  Wege,  der  unter  der  die  beiden  Häuser  des  Hot.  Roseg  ver- 
bindenden Galerie  beginnt,  durch  Wald  am  Abhang  des  Schafbergs  all- 
mählich ansteigt,  nach  1  St.  den  Muraiglbach  überschreitet  und,  bei  der 
Alp  Muraigl  (2200m)  1.  am  r.  Bachufer  aufwärts,  nach  35  Min.  in  den 
oberen  Weg  einmündet.  —  Der  Weg  von  Samaden  (S.  396)  mündet  nördl. 
vom  Hotel  Muottas  Kulm  neben  der  Verkaufsbude. 

Etwas  anstrengend,  aber  höchst  lohnend  ist  die  Besteigung  des 
*Piz  Languard  (3268m;  4  St.,  Weg  nicht  zu  verfehlen,  Berg- 
stock und  benagelte  Schuhe  nötig;  Führer  für  Ungeübte  am  letzten 
Kegel  angenehm,  bei  viel  Schnee  überhaupt  ratsam,  12  fr.;  bis 
zum  Fuß  des  Kegels  kann  man  reiten).  Früh  ist  die  Aussicht  am 
besten;  wer  um  5  Uhr  aufbricht,  bleibt  bis  zum  Fuß  des  Kegels 
im  Schatten.  In  Unter-Pontresina  zeigt  gegenüber  der  Post  1.  ein 
Handweiser  den  Weg,  von  Giarsun  folgt  man  beim  Hot.  Steinbock 
dem  Wege  links.  Unterhalb  des  Friedhofskirchleins  St.  Maria  ver- 
einigen sich  die  Wege.  Nun  r.  weiter  durch  Wald  zur  (1  St.)  Alp 
Languard  (2250m;  Erfr.).  Ton  hier  1.  hinan,  bei  der  Einmündung 
des  S,  412  erwähnten  Weges  vom  untern  Schafberg-Kestaurant  vor- 
über, und  am  Abhang  über  dem  Languardtal  hin  bis  zum  (IY4  St.) 
Ende  des  Reitwegs,  der  sog.  Roßstation  (2771m)  am  Fuß  des  Lan- 
guardkegels,  den  man  auf  schmalem  steilen  Zickzackpfade  zu  Fuß 
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in l1  g  St.  erklimmt  (12  Min.  unterhalb  Ctialet-Eestaurant,  4  B.). 
Die  Rundsicht  erstreckt  sich  s.w.  bis  zum  Monte  Eosa,  s.o.  bis  zum 
Adamello,  n.w.  bis  zum  Tödi,  n.ö.  bis  zur  Zugspitze. 

Geübte  können  über  den  Languard-Gletscher,  an  dem  kleinen,  zu- 
weilen im  Hochsommer  noch  zngefrornen  Pischa-See  (2780m)  vorbei  in  das 
Val  del  Fain  (S.  416)  zn  den  (2V2  St.)  Berninahäusern  absteigen  (nur  mit 
Führer,  18  fr.).  Den  ans  dem  See  kommenden  Wasserfall  muß  man  mehrere 
100  Schritt  1.  lassen,  da  alle  andern  Abstiege  sehr  steil  und  schwierig 
sind.  —  Von  der  Languard-Alp:  auf  den  Paun  da  Zücher  (Zuckerhut, 
2894m)  2i  2  St.  (F.  18  fr.),  auf  den  Piz  Albris  (3170m)  3  St.  (F.  18,  über 
den  Grat  mit  Zuckerhut,  4  St.,  45  fr.),  beide  mühsam. 

*  Diavolezza -Tour,  eine  der  leichtesten  und  lohnendsten 
Gletscherwanderungen,  6-7  St.  von  der  Eisenbahnstation  Bernina- 
häuser  aus  (S.  416;  nur  mit  F.,  18  fr.;  Pferd  bis  nahe  dem  See  6  fr.): 
6-8  Min.  oberhalb  des  Bahnhofs  und  der  Häuser  jenseit  der  Brücke 
r.  von  der  Straße  ab  und  über  Easen-  und  Geröllhänge  hinan;  an 
dem  (l1/,  St.)  tiefgrünen  kleinen  Diavolezza- See  (2579m)  läßt  man 
den  beschwerlichen  alten  Weg  zur  E.  und  folgt  1.  dem  neuen  Wege 
in  "Windungen  bergan,  zuletzt  eine  kurze  Strecke  über  Schnee  zum 
(l1/*  St.)  Diavolezza- Paß  (2977m),  wo  man  plötzlich  der  Bernina- 
gruppe gegenübersteht.  E.  vom  Paß  der  Munt  Pers  (Verlorner 
Berg,  3211m),  1.  der  Piz  Trovat  (3154m):  wenige  Schritte  jenseits 
ein  bescheidenes  Wirtshaus  (15  B.).  Die  "Aussicht  ist  besonders 
frühmorgens  von  überwältigender  Großartigkeit:  von  1.  nach  r.  Piz 
Cambrena,  die  drei  Palügipfel,  Bellavista,  Crastagüzza,  Bernina, 
Morteratsch  und  Tschierva:  unten  der  Pers-  und  Morteratschglet- 
scher.  Steil  hinab  über  Geröll  zur  Moräne  des  Per sglets eher $  und 
quer  über  diesen  zu  der  Felseninsel  (1  St.)  Isla  Persa;  dann  L  hin- 
ab, über  die  Mittelmoräne  auf  den  Morteratschgletscher  und  zum 
(3  St.)  Hot.  Morteratsch  (S.  411). 

Besteigungen.  _  *piz  Morteratsch  '3754m),  von  der  Tschiervahütte 
4-5  St.,  von  der  Bovalhütte  4V2-5  St.  (F.  40  fr.),  für  Schwindelfreie  die  leich- 
teste Hochtour,  nur  bei  wenig  Schnee  schwierig.  Großartige  umfassende 
Aussicht.  —  II  Chapütschin  (3391m),  von  der  Mortelhütte  31  s  St.  (F.  28, 
mit  Abstieg  ins  Fextal  35  fr.),  mühsam.  —  Piz  Tschierva  <'35*4in),  von 
aer  Tschiervahütte  3-31  2  St.  (F.  30  fr.),  anstrengend  aber  interessant.  — 
La  Sella  (3587m),  von  Mörtel  41 2  St.  (F.  35  fr.),  und  Piz  Glüschaint 
[3600m  .  von  Mörtel  41  ,  St.  F.  40.  mit  Abstieg  nach  Sils  60  fr.),  beide 
für  Geübte  nicht  schwierig.  —  Piz  Cambrena  '3607ra).  von  der  Boval- 
hütte über  den  Perssrletscher  und  die  Westdanke  5-6  St.,  ziemlich  schwierig, 
lohnend  (F.  60  fr.,  von  der  Diavolezza  über  den  Nordgrat  70  fr.).  —  *Piz 
Palü  (3912m),  durch  die  Schönheit  seiner  Form  und  die  Reinheit  seines 
Firns  auffallend,  von  der  Bovdhütte  über  den  Morteratschgletscher  und 
den  Bellavistasattel  6-7  St.,  von  der  Diavolezza  über  den  Persgletscher 
6  St.,  anstrengend  und  nur  bei  festem  Schnee  ratsam  (F.  55  fr. ,  alle  drei 
Gipfel,  die  durch  einen  schmalen  nach  S.  senkrecht  abstürzenden,  nur 
für  Schwindelfreie  gangbaren  Grat  verbunden  sind,  65  fr.).  —  *Piz  Zupö 
'das  „Verborgne  Hörn-,  4002m),  von  der  Bovalhütte  6V2-7  St.,  mühsam  i F. 
65fr.j;  großartige  Rundsicht.  —  Crastagüzza  3672m;,  ein  zwischen  P. 
Bernina  und  Zupö  fast  senkrecht  aufragender  Kamm,  von  der  Bovalhütte 
6i/2-7  St.,  sehr  schwierig  (F.  95  fr.).  Auf  dem  Crastagüzza-Sattel  (3598m) 
hat  der  ital.  Alpenklub  die  C'apanna  Marco  e  P.o*a  erbaut,  von  der  die 
meisten  der  gen.  Gipfel  in  2  St.  zn  erreichen  sind. 
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*Piz  Bernina  (4055m),  von  der  Bovalhütte  oder  von  der  Diavolezza 
7-8  St.  ohne  die  Ruhepausen,  nur  kräftigen  Steigern  anzuraten  (F.  80  fr.): 
über  den  Morteratsch-  und  den  Persgletscher  r.  von  der  Isla  Persa  hinan, 
1.  von  der  Gemsfreiheit  zur  (3^2  St.)  Fortezza  (3365m);  über  diese  und 
das  Schneeplateau  am  Fuß  der  Bellavista  in  der  Richtung  nach  dem 
Crastagüzza-Sattel;  dann  r.  hinan  zum  Fuß  des  Bernina-Ostgrats  und  über 
diesen  auf  die  (4  St.)  Spitze,  die  seit  1914  ein  geodätisches  Signal  krönt. 
Bei  gutem  Schnee  gehen  die  Führer  direkt  über  die  Eisbrüche  des  Morte- 
ratschgletschers  (das  sog.  Labyrinth),  die  Felsen  des  Sass  dellpos  und  das 
mäßig  geneigte  Firnplateau  zum  Ostgrat  (IV2  St.  kürzer).  —  Schwieriger 
ist  der  Anstieg  von  der  Tschiervahütte  (S.  412)  aus  über  die  Fuorcla 
Prieviusa  (3452m),  den  Pizzo  Bianco  (3998m)  und  die  Berninascharte 
(8-10  St.,  ohne  die  Rasten;  F.  140  fr.).  —  Von  der  Capanna  Marco  e  Rosa 
(S,  414)  erreicht  man  den  Piz  Bernina  in  4  St.,  vom  Rifugio  Marinelli 
(s.  unten)  in  2-3  St.  schwierigen  Kletterns.  —  Noch  schwieriger  sind 
Piz  Roseg  (3943m;  8  St.  von  Mörtel;  F.  95  fr.)  und  Piz  Scerscon 
(3967m;  7-8  St.  von  der  Tschiervahütte,  3  St.  von  der  Capanna  Marco  e 
Rosa;  F.  150,  über  den  Piz.  Bernina  nach  Boval  200  fr.).  Zwischen  Piz 
Scerscen  und  Piz  Roseg  die  von  Paul  G-üßfeldt  1872  zuerst  überschrittene 
Porta  Roseg  (Fuorcla  Tschierva-  Scerscen  oder  Güßfeldtsattel,  3527m; 
F.  170  fr.). 

Übergänge.  _  Nach  Sil s  über  die  Fuorcla  Surlej  s.  S.  412.  Be- 
schwerlicher, aber  gleichfalls  sehr  lohnend  ist  die  Fuorcla  da  Fex- 
Roseg  (3082m;  8-9  St.,  F.  24  fr.):  von  der  (3V2  St.)  Mortelhtitte  (S.  412)  r. 
hinan,  über  Rasen,  G-eröll  und  Schnee  zur  (2  St.)  Paßhöhe,  mit  prächtiger 
Aussicht;  hinab  steil  und  mühsam  zum  Lej  Sgrischus  (S.  404).  —  Nur  für 
Geübte  sind  die  Fuorcla  Chapütschin  (3228m),  zwischen  Chapütschin 
und  Mongia  (F.  45  fr.),  und  die  Fuorcla  G-luschaint  (3350m),  zwischen 
Mongia  und  Piz  Glüschaint  (10V2  St.;  F.  45  fr.). 

Ins  Val  Malenco,  beschwerlich,  aber  großartig  (l1/2-2  Tage;  F.  bis 
Poschiavo  75,  bis  Chiesa  90  fr.):  von  der  Mortelhütte  (S.  412)  über  den 
Roseg-  und  den  spaltenreichen  Sellagletscher  am  Piz  Aguagliouls  vorbei 
zum  (3-3V2  St.)  Sellapaß  (3304m),  s.w.  von  dem  in  mächtigen  Fels-  und 
Eiswänden  abstürzenden  Piz  Roseg  (s.  oben);  hinab  über  den  oberen 
Scerscen- Gletscher,  mit  prachtvollen  Blicken  auf  die  Südseite  des  Ber- 
ninastocks, Piz  Scerscen,  Piz  Bernina,  Crastagüzza,  Zupö,  r.  Mte.  Nero 
und  Disgrazia,_zum  (2V2  St.)  Rifugio  Marinelli  (2812m;  Wirtseh.,  24  B.) 
und  durch  Val  L,anterna  nach  Lanzada  und  (4-5  St.)  Chiesa  (S.  419).  —  Vom 
Rifugio  Martinelli  über  den  Feüariagletscher,  die  Fuorcla  Bellavista 
(3684m),  hinab  über  die  Fortezza,  den  Pers-  und  den  Mofteratschgletscher 
(vgl.  oben u. S. 414)  nachPontresina  9-10  St.,  beschwerlich  (F.  60  fr.).  — 
Vom  Rifugio  Marinelli  zum  Berninahospiz  8-9  St.,  anstrengend  aber 
lohnend  (F.  60  fr.):  über  den  Fellariagletscher  und  den  Firnsattel  südl.  vom 
Piz  Palü  hinüber  auf  den  Palügletscher,  dann  1.  am  Piz  Palü  und  Piz 
Cambrena  entlang  zum  Cambrena-Paß  (3400m),  zwischen  Piz  Cambrena 
und  Piz  Carole;  steil  hinab  über  den  Cambrenagletscher  zum  Lago  Nero 
(S.  417).  Besser  steigt  man  von  dem  Firnsattel  im  S.  des  Piz  Palü  (S.  414) 
direkt  über  den  Palügletscher,  die  Firnbrüche  1.  umgehend,  zuletzt  über 
Rasen  und  Fels  am  Sassal  Masone  vorbei  hinab  zur  Alp  G-rüm  (S.  417; 
7-8  St.  vom  Rif.  Marinelli). 

Nach  Poschiavo  führt  von  den  Feüariahütte?i  (2390m;  1  St.  s.o. 
vom  Rif.  Marinelli)  ö.  der  Passo  di  Confinale  (2620m)  durch  das  Val 
d'Orse  in  5-6  St.  und  weiter  südl.  der  Passo  di  TJr  (2550m)  in  der  gleichen 
Zeit.  Zu  letzterm  geht  man  von  den  Fellariahütten  erst  eine  Strecke 
talab  über  alte  Moränen,  dann  1.  im  Val  Poschiavina  hinan  zur  (21/2St.) 
Paßhöhe,  südl.  vom  Corno  delle  Ruzze  (2806m;  1  St.,  lohnend);  hinab 
über  Alp  d'ür  (1935m)  und  durch  Vcd  di  Gole  nach  (2Vs-3  St.)  Poschiavo 
(S.  418). 

Baedekers  Schweiz.    36.  Aufl.  27 
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96.  Berninabahn  von  St.  Moritz- 
Pontresina  nach  Tirano. 

60km.  Nur  II.  und  III.  Klasse,  diese  halb  so  teuer  wie  jene,  Rück- 
fahrkarten 20%,  Sonnt.  25%  Ermäßigung:  bis  Pontresina  V4  St.,  III.  Kl. 
lfr.  30  c. ;  Sanssouci  (vgl.  S.  409)  20-25  Min.,  1fr.  70  c;  Morteratsch 
35-40  Min.,  2  fr.  80  c.  (von  Pontresina  1.70,  von  Sanssouci  1.30);  Bernina- 
häuser 50  Min.,  4fr.  20  c.  (2.90,  2.20);  Berninahospiz  1  St.  10  Min.,  5  fr.  90  c. 
(4.60,  4.10);  Alp  Gräm  li/2  St.,  7  fr.  20  c  (5.90,  5.50);  Tirano  3Va  St., 
15  fr.  50  c.  (14.20,  13.75).  —  Lohnender  Ausflug  zum  Berninahospiz,  dann  zu 
Fuß  in  1^4  St.  zur  Alp  Sassal  Masone  und  weiter  in  3/4  St.  zur  Alp  Grüm. 
Hervorragend  schön  ist  auch  die  ganze  Fahrt  bis  Tirano,  mit  den  groß- 
artigen Bahnbauten  und  dem  raschen  Übergang  vom  Eis  und  Schnee  des 
Hochgebirges  zu  dem  üppigen  Pflanzenwuchs  im  Veltlin. 

Die  *Berninabahn,  die  höchste  Adhäsionsbahn  über  die  Alpen, 
1907-10  mit  einem  Kostenaufwand  von  14-15  Mill.  fr.  erbaut,  hat  eine  Spur- 
weite von  Im.  Der  Betrieb  ist  elektrisch.  Der  höchste  Punkt  ist  bei  der 
Station  Berninahospiz  (225öm).  Die  stärksten  Steigungen  (bis  70%o)  sind 
am  Stidabhang,  der  kleinste  Krümmungshalbmesser  in  den  zahlreichen 
Kehren  betragt  45 -50m.  Tunnel  sind  möglichst  vermieden,  der  längste 
(abgesehen  vom  Charnadüratunnel,  s.  unten)  mißt  nur  290m,  so  daß  die 
Aussicht  fast  auf  der  ganzen  Fahrt  frei  ist.  Außerordentlich  hoch  sind 
während  des  größeren  Teiles  des  Jahres  die  Kosten  der  Freihaltung  der 
Bahn  von  Schnee.  Durch  Verwendung  eines  amerikanischen  Schneeschaufler- 
pflugs wird  im  "Winter  der  Betrieb  bis  zum  Hospiz  aufrechterhalten. 

St.  Moritz  (1778m),  s.  S.  397.  Die  Bahn  überschreitet  den  Inn 
(r.  der  Innfall)  und  führt  am  r.  Ufer  in  700m  langem  Tunnel  dnrch 
die  Schlucht  Charnadüra  zur  (2km)  Station  Celerina,  8-10  Min, 
vom  Dorf,  s.  S.  396.  L.  die  Kirche  S.  Gian  (S.  396).  3,5km  Punt 
Muraigl  (1740m),  Station  für  die  Muraiglbahn  (S.  413),  die  man  am 
andern  Ufer  sieht  (5  Min.).  —  ö,8km  Pontresina  (1777m;  s.  S.  409). 

"Weiter  über  den  Rosegbach  und  L  im  Bogen  durch  Wald  zur 
(7,2km)  Haltestelle  Sanssouci  (1825m;  S.  410).  Dann  über  dem 
1.  Ufer  des  Berninabachs  hin.  —  12km  Morteratsch  (1899m), 
neben  dem  Hotel  (S.  411).  Über  den  Morteratschbach,  dann  über  die 
Berninafälle  (S.  411)  und  in  großer  Kehre  bergan;  bei  „Montebello" 
prachtvolle  *  Aussicht  r.  auf  den  Morteratschgletscher  mit  dem 
blendendweißen  Piz  Palü,  Bellavista,  Crast 'Agüzza,  Piz  Bernina, 
Morteratsch  und  Tschierva.  "Weiter  in  geringer  Steigung,  über  den 
Berninabach. 

15,7km  Berninahäuser  (2049m;  einf.  G-asth.,  16  B.),  an  der 
Mündung  des  Val  del  Fain,  zwischen  1.  Piz  Albris  (3170m),  r.  Piz 
Alv  (2979m),  Station  für  die  Diavolezzatour  (S.  414). 

Das  2  St.  lange  Val  del  Fain,  deutsch  Heutal,  zeichnet  sich  durch 
seine  reiche  Alpenflora  aus:  schmaler  Fahrweg,  etwa  500m  oberhalb  der 
Berninahäuser  von  der  Straße  1.  ab.  "Weiter  gelangt  man  auf  kaum  zu 
verfehlendem  Saumpfad  über  die  Alp  la  Stretta  zum  Colle  del  Fieno 
(2482m)  zwischen  Piz  Stretta  (3104m)  und  P.  dels  Lejs  (3045m),  dann  auf 
Bteilem  steinigen  Fußweg  ins  Spöltal  nach  (6  St.)  Livigno  (S.  429 ;  F.  30  fr.). 

ödes  Hochtal,  in  dem  aller  Baumwuchs  aufhört,  über  den  Ber- 
ninabach,  an  der  Mündung  des  Val  Minor  und  am  Fuß  des  Piz 
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Lagalb  (s.  unten)  entlang;  r.  die  geröllbedeckten  Abbänge  der  Dia- 
volezza  (S.  414).  R.  die  kleinen  Seen  Lej  Pitschen  und  Lago  Nero, 
rom.  Lej  Nair ,  die  ibren  Abfluß  nacb  N.  baben  und  durcb  einen 
gemauerten  Damm  von  dem  nach  S.  abfließenden  großen  Lago 
Bianco  (2230m)  getrennt  sind.  Dahinter  der  Cambrenagletscher, 
überragt  vom  Piz  Cambrena  (3604m)  und  Piz  Carale  (3429m). 

22,3km  Bernina-Hospiz  (2256m),  am  Ostufer  des  Lago  Bianco, 
10-12  Min.  unterhalb  des  Hospizes  (2309m ;  Hotel,  60  B.,  P.  von  10  fr. 
an),  das  bei  dem  kleinen  Lago  della  Crocetta  an  der  Berninastraße 
5  Min.  vor  der  Paßhöhe  einsam  im  Hochtal  liegt. 

Zur  Sassal  Masone- Alp  (li/4St;  Pferd  7  fr.):  vom  Bahnhof  r. 
an  der  Bahn  entlang,  nach  10  Min.  über  das  Bahngeleise  und  am  Ufer 
des  aufgestauten  Lago  Bianco  hin.  Nach  25  Min.,  jenseit  der  Sperrmauer 
Wegeteilung:  geradeans  znr  Alp  G-rüm,  r.  am  Abhang  des  Sassal  Masone 
(3039m)  bergan  zur  (Va  St.)  *Alp  Sassal  Masone  (2377m),  wo  in  drei 
Steinbutten  Wein  u.  Erfr.  zu  haben  sind:  Aussicht  anf  den  Absturz  des 
nenerdings  stark  zurückgegangenen  Palügletschers,  überragt  vomPizPalü, 
1.  auf  den  Pizzo  di  Verona  und  hinab  in  das  Puschlav.  Beird  Bückweg 
nach  5  Min.  r.  steil  abwärts  auf  steinigem  Pfad  erreicht  man  den  oben 
gen.  Weg  unweit  der  Berninabahn  hin  nach  der  Alp  G-rüm  (3/4  St. ;  s.  unten). 

Vom  Hospiz  führt  ein  guter  Pfad  s.o.  in  ity«  St.  auf  den  Piz  Cam- 
pascio (2602ml,  den  schönen  nach  0.  steil  abfallenden  Kegel.  —  Piz 
Lagalb  (2962m),  nördl.,  gleichfalls  lohnend  (2  St.,  F.  15  fr.).  —  Pizzo 
di  Verona  (3457m):  über  Alp  Grüm  und  den  Palügletscher  5»/f-6  St 
(F.  60  fr.),  schwierig;  großartige  Aussicht. 

Die  Berninastraße  führt  jenseit  der  Paßhöhe  (2330m)  durch  einen 
Tunnel  und  eine  Galerie  und  senkt  sich  in  Windungen,  die  der  Fußgänger 
abschneidet,  in  die  Volle  Agone,  wie  der  oberste  Abschnitt  des  Puschlav 
heißt,  bei  der  Einmündung  des  Fahrwegs  von  Livigno  vorbei  (S.  429), 
über  La  Motta  (1984m)  nach  (6,5km)  La  Rosa  (1878m;  Posthotel  bei 
Isepponi,  25  B.,  P.  von  10  fr.  an),  Sfazzü  (1666m)  und  Pisciadello.  Bei 
(16km)  San  Carlo  (1095m)  erreicht  man  die  Talsohle  des  Puschlav.  — 
18km  Poschiavo,  s.  S.  418. 

Bei  Sfazzn  zweigt  von  der  Berninastraße  ein  Sanmweg  ab,  der  in  der 
Volle  del  C'ampo  aufwärts  zum  (3V8  St.)  Val  Viola- Paß  (2460m;  ital. 
Grenze)  führt;  hinab  in  die  Volle  Viola  Bormina,  über  Campo,  S.  Carlo 
(1580m),  Isolaccia  (1345m)  nach  Bormio  (S.  419),  im  ganzen  11  St., 
Führer  ratsam,  Mundvorrat  mitnehmen. 

Die  Berninabahn  führt  weiter  am  Lago  Bianco  entlang,  der 
zu  einer  großen  Stauanlage  ausgebaut  ist  (Elektrizitätswerk  Brusio, 
s.  S.  419),  mit  Aussicht  auf  den  Sassal  Masone  (s.  oben),  überschreitet 
den  kanalisierten  Cavagliasco,  den  Ansfluß  des  Sees,  und  erreicht 
durch  einen  kurzen  Tunnel  die  Haltestelle 

27km  Alp  Grüm  (2091m;  Bahnhofsbuffet).  Prachtvolle  *Aus- 
sicht  auf  den  weißen  Palügletscher  und  in  das  grüne  Puschlav  mit 
seinem  See.  Oberhalb  des  Bahnhofs  das  Restaurant  Alp  Grüm  und 
(10  Min.)  die  eigentliche  Alp  Grüm  (2130m;  H.-Rest.  Belvedere, 
mit  Aussichtsterrasse,  12  B.),  wo  der  Fußweg  von  Sassal  Masone 
mündet  (s.  oben;  bergan  1V4  St.);  ganz  lohnend  auch  der  Abstieg 
nach  Cavaglia  (1  St.). 

Die  Bahn  senkt  sich  in  zwei  Kehren  und  durch  Tunnel,  mit 
wechselnder  Anssicht  auf  den  Palügletscher,  dann  durch  den  Grüm- 

27* 
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tunnel  (290m  lang)  nordwärts  in  die  Volle  di  Pila,  in  der  sie  abermals 
in  zwei  Kehren  abwärts  führt.  —  33km  Cavaglia  (1694m;  Rest.-P. 
zum  Bahnhof,  12  B.,  P.  von  7  fr.  an),  Sommerdörfchen  in  freundlichem 
Hochtal.  Dann  durch  die  bewaldete  Schlucht  des  Cavagliasco,  in 
der  sich  zahlreiche  G-letschermühlen  linden,  über  die  Schlucht  und 
abwärts  in  vier  langen  Kehren,  die  man  bei  der  Fahrt  unter  sich 
sieht,  und  durch  Tunnel;  jenseit  der  Haltestelle  (38km)  Cadera 
(1517m)  noch  zweimal  über  die  Schlucht.  Dann  am  Abhang  über  dem 
Poschiavino  hin.  Unten  die  Dörfer  Aino  und  Privilasco ,'  drüben 
am  Abhang  die  Berninastraße,  hoch  oben  der  Pizzo  di  Sena  (3078m) 
und  der  Sassalbo  (s.  unten).  Zuletzt  über  die  Valle  di  Verona  (r. 
oben  der  Pizzo  di  Verona,  S.  417).  Vor  Poschiävo  das  elektr.  Kraft- 
haus Robbia  der  rKraftwerke  Brusio"  (S.  419),  das  durch  das  600m 
hohe  Gefall  des  Cavagliasco  getrieben  wird  (7000  PS;. 

43,6km  Poschiävo  (1014m:  Restaur.  beim  Bahnhof),  am  r.,  der 
Ort  am  1!  Ufer  des  Poschiavino.    Drei  Brücken  führen  hinüber. 

Gasth.:  Hot.  Albrici  &  Post,  40  B.,  Weißes  Kreuz,  60  B.,  in 
beiden  Z.  von  3i/2  fr.  an,  M.  4*/*  P-  von  11-12  fr.  an ;  H.  B  e  r n  i  n  a ,  30  B., 
P.  von  10  fr.  an.  —  Führer:  Luigi  Costa. 

Poschiävo,  deutsch  Puschläv,  der  stattliche  Hauptort  des  Tals, 
mit  3700  Einw.,  liegt  am  Fuß  des  Sassalbo  in  einer  fruchtbaren 
Ebene,  die  sich  bis  zum  See  von  Poschiävo  erstreckt.  Sehenswert  die 
ehem.  Stiftskirche  St.  Victor,  1497-1503  im  spätgot.  Stil  erbaut,  1904 
restauriert,  mit  roman.  Turm.  Die  reforrn.  Kirche  ist  aus  dem  xvn., 
das  Rathaus  aus  dem  xvi.  Jahrh.,  mit  massigem  Turm  (im  Archiv 
die  Akten  von  140  Hexenprozessen  aus  den  J.  1670-90).  Viele  alte 
Herrenhäuser  mit  Wappen. 

Auf  den  *Sassalbo  (2864m)  6  St.,  beschwerlich  (F.  25  fr.):  ö.  bergan 
zur  (3Vi  St.)  Alp  Sassiglione  (1924m)  und  über  die  Fuorcla  di  Sassiglione 
(2530m)  von  S.  her  zum  (21,.2  St.)  G-ipfel;  großartige  Rundsicht.  —  Cber 
den  Passo  dl  Ur  oder  den  Confinalepaß  ins  Val  Malenco  s.  S.  419  (F.  38  fr.); 
mit  dem  Übergang  kann  man  die  Besteigung  des  Pizzo  Cancio.no  (3107m; 
8  St.)  oder  des  Corno  delle  Paizze  (2806m;  6  St.)  verbinden. 

Die  Bahn  erreicht  wieder  die  Berninastraße  und  führt  am  Pos- 
chiavino hin.  —  45km  Sanf  Antonio ;  46km  Annunziata. 

47, 9km  Le  Prese  (965m:  Kurhaus,  mit  alkal.  Schwefelquellen 
und  Parkanlagen  am  See,  80  B.),  am  XW.-Ende  des  dunkelblauen 
forellenreichen  Lago  di  Poschiävo,  mit  Blick  auf  die  Cima  Grande 
Rosse  (2833m)  im  O.  und  die  fernen  Bergamasker  Alpen  im  S. 

Weiter  am  W.-Ufer  des  2,5km  langen  Sees  entlang,  an  alten 
1814  zerstörten  Befestigungen  vorbei.  Am  S.-Ende  die  Haltestelle 
(50,9km)  Meschlno,  wo  die  Wasserleitung  für  das  Kraftwerk  Brusio 
mit  einer  Stauschleuse  neben  dem  Ausfluß  des  Poschiavino  beginnt. 
Schöner  Rückblick  über  den  See  auf  die  Schneeberge  im  Hinter- 
grund. Das  Dörfchen  Aleschino  liegt  auf  den  Trümmern  eines  Berg- 
sturzes, die  der  Poschiavino  in  schäumenden  Fällen  durchbricht.  Die 
Bahn  überschreitet  den  Fluß  und  führt  am  östl.  Talhang  zuletzt 
in  zwei  Kurven  abwärts. 
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52,9km  Brusio  (780m ;  P.  Nussio) ;  r.  unterhalb  des  Bahnhofs  das 
malerische  Dorf,  mit  katholischer  und  protestantischer  Kirche. 

Die  Bahn  senkt  sich  quer  bis  zur  Mitte  des  Tals  in  einem  ge- 
waltigen Bogenviadükt  von  spiralförmiger  Anlage,  zuletzt  unter 
den  Bogen  hindurch  und  "weiter  zwischen  Nuß-  und  Kastanienpflan- 
zungen hin  (r.  der  Sajentofall)  nach  (56,2km)  Campascio  (636m), 
dann  über  den  Poschiavino  nach 

57,6km  Campocologno  (553m;  schweizer.  Zollamt;  H.  Zano- 
lari,  12  B.),  oberhalb  der  Talenge  zwischen  den  Monti  di  Scdla  und 
dem  Sasso  del  Gallo ,  welche  die  Grenze  nach  Italien  bildet,  mit 
der  Zentrale  des  großartigen  elektr.  Kraftwerks  von  Brusio 
(36000  PS),  das  außer  der  Berninabahn  auch  die  Industrie  der 
nördl.  Lombardei  versorgt.  R.  am  Abhang  sieht  man  die  mäch- 
tigen Rohre,  in  denen  das  Wasser  der  5km  lang  oben  an  den  Bergen 
hingeführten  Leitung  aus  dem  Poschiavosee  dem  Turbinenhaus  zu- 
strömt. —  Jenseit  der  Talenge  beginnt  der  "Weinbau. 

59,6km  Madonna  di  Tirano  (438m).  Die  Haltestelle  ist  beim 
ital.  Zollamt,  5  Min.  oberhalb  des  Orts,  der  die  große  1505-34  er- 
baute "Wallfahrtskirche  umgibt.  Bemerkenswert  das  Portal  der 
Kirche  und  in  dem  im  xviii.  Jahrh.  erneuten  Innern  die  reichge- 
schnitzte Orgelbühne  1.  neben  dem  Chor.  Das  ehem.  Klostergebäude, 
mit  altem  Kreuzgang,  ist  als  Gasthaus  eingerichtet  (Alb.  S.  Michele). 

Die  Bahn  erreicht  das  1512-1797  von  den  Btindnern  beherrschte 
Veltlin  (ital.  Valtellina),  das  breite  Tal  der  Adda,  an  dessen  Ab- 
hängen der  würzige  Yeltliner  "Wein  wächst. 

60,7km  Tirano  (429m).  Der  Bahnhof  (Restaur.)  ist  mit  dem  der 
Eisenbahn  nach  Sondrio-Colico  vereint.  Unweit  das  Bureau  der 
Autoomnibus  nach  Bormio-Trafoi  und  die  Gasthäuser:  Gr. H. Tirano 
(90  B.)  und  H.  de  la  Gare  (35  B.).  —  Gegenüber  am  1.  Ufer  der 
kanalisierten  Adda  die  altertümliche  Stadt  (H.  Stelvio,  40  B.; 
H.  Suisse;  Restaur.  Hot.  Valtellina),  mit  6000  Einw.  und  alten 
Palästen  der  Salis  (Gedenktafel  für  Garibaldi,  1859),  Visconti 
(gegenüber  der  Kirche)  und  Pallavicini  (beim  Hot.  Stelvio). 

Von  Tirano  nach  Colico  Eisenbahn  in  3-3V2  St.  —  26km  Sondrio 
(310m;  H.  de  la  Poste),  Hanptort  des  Veltlin,  an  der  Mündung  des  Val 
Malen  co,  in  dem  eine  Poststraße  nach  dem  besuchten  (31l4  St.)  Luftkurort 
Chiesa  (962m;  Gr.  H.  Malenco)  führt,  Ausgangspunkt  für  Übergänge  über 
den  Murettopaß  nach  Maloja  (S.  406),  über  Scerscen-  und  Tremoggiapaß 
nach  Sils  (S.  404),  über  den  Sellapaß  nach  Pontresina  (S.  415).  —  44km 
Ardenno,  Station  für  das  ValMäsino  und  die  (2  St.)  Bagni  di  Mäsino 
(1168m;  gut  eingerichtetes  Kurhaus),  von  wo  mehrere  schwierige  Be- 
steigungen gemacht  werden  können:  über  die  (4  St.)  ital.  Alpenklubhütte 
Luigi  Gianotti  auf  den  Piz  Badile  (3308m)  oder  auf  den  Piz  Porcelizzo 
(3079m);  über  die  (5Va  St.)  ital.  Alpenklubhütte  Cecilia  auf  den  Monte 
Disgrasia  (3678m).  —  67km  Colico,  s.  S.  477,  478. 

Von  Tirano  nach  Bormio-Bad  Autoomnibus  in  21/«-31/a  St. :  auf- 
wärts im  Veltlin  bis  jenseit  Bolladore  und  Le  Prese,  wo  daa  Tal  in  einem 
Engpaß  (la  Serra  di  Morignone)  seinen  Abschluß  findet;  jenseit  des 
Passes  öffnet  sich  der  grüne  Talboden  von  (38km)  Bormio  (1250m;  Alb. 
della  Posta,  Alb.  della  Torre),   altertümliches  Städtchen   am  stidl.  Ende 
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der  Stilfser  Joch-Straße,  die  von  hier  in  großen  Windungen  ansteigt.  — 
41km  Bad  Bormio  (1340m;  Neues  Bad,  Bagni  Nuovi ,  230  B.),  mit  be- 
rühmten radio- aktiven  Quellen,  die  »/4  St.  höher  beim  Alten  Bad  ent- 
springen. —  Die  Straße  steigt  weiter  im  Val  di  Braulio  aufwärts,  durch 
Schutzgalerie  gegen  Lawinen  geschützt,  in  zahlreichen  Kehren,  an  drei 
Cantonieren  (Wegerhäusern)  vorüber  zur  (57km)  Cantoniera  Santa  Maria., 
8.  S.  431. 


97.  Von  St.  Moritz  nach  Schills  -Taräsp. 
Das  Unterengadin. 

56,7km.  Rhätische  Bahn  in  l3/4-2  St.,  für  19  fr.  95,  12  fr.  30, 
6  fr.  20  c. 

Bis  (7,8km)  Bevers  (1713m),  s.  S.  396/395.    Die  Bahn  führt  in 

dem  weiten  Talboden  des  Inn  abwärts  (Aussicht  rechts). 

ll,7km  Ponte  (1700m;  Grasth.:  Krone,  15  B.,  Steinbock,  15  B., 
H.  Albnla,  20  B.,  in  allen  P.  von  9  fr.  an),  an  der  Einmündung  der 
Albulastraße  (S.  395),  zugleich  Station  für  Campovasto,  auf  dem 
r.  Innufer,  am  Ausgang  des  engen  Val  Chamuera,  über  dem  der 
Munt  MüseUa  (2631m ;  2l/%  St.,  F.  12  fr.)  und  der  Piz  Mezaun 
(2967m)  anfragen. 

13,2km  Madulein  (1700m;  H.  Piz  Kesch,  10  B.,  P.  von  9  fr.  an; 
Restaur.  Guardaval),  an  der  Mündung  des  Val  d'Es-chia  (S.  394 
und  421),  über  dem  1.  auf  steilem  Fels  (1790m)  die  Ruine  der  1251 
von  Bischof  Volkard  von  Chnr  erbauten  Burg  Guardaval  thront. 

15km  ZUOZ.  —  Gasth.:  H.  Concordia,  80  B.  von  4  fr.  an,  M.  5, 
P.  von  14  fr.  an ;  "Weißes  Kreuz,  15  B.,  P.  von  11  fr.  an ;  Schweizer- 
bund,  15  B.,  P.  von  10  fr.  an;  P.  Villa  Alpina,  20  B.,  P.  von  12i/2  fr. 
an.  —  20  Min.  südl.,  100m  oberhalb  des  Dorfs,  das  Kurhaus  Castell 
(1805m),  in  sonniger  aussichtreicher  Lage  am  Walde,  120  B.  von  6  fr.  an, 
F.  2,  M.  7,  P.  von  21  fr.  an  (keine  Lungenkranke).  —  Erziehungsanstalten  : 
Lyceura  Engiadina  und  hygienische  Schule  Bella.ria. 

Führer:  Bern.  Camichel,  G-.  Hosang,  W.  A.  Rietmann;  Joh.  P.  und 
Chr.  Hunger,  diese  beiden  in  Madulein;  Val.  Bossi  in  Scanfs. 

Zuoz  oder  Zuz  (1695-1748m),  stattliches  Pfarrdorf  von  650  Einw., 
mit  eisenhaltiger  Gripsquelle,  als  Sommerfrische  und  "Wintersport- 
platz besucht,  liegt  oberhalb  des  Bahnhofs  hoch  über  der  Talsohle. 
Die  prot.  Kirche,  mit  hohem  spitzen  Turm,  stammt  aus  dem  Ende 
des  xvi.  Jahrh. ;  die  kleine  Kirche  Baselgetta  dient  im  Sommer  dem 
kath.  Gottesdienst,  Mehrere  alte  Herrenhäuser,  u.  a.  das  Stamm- 
haus der  Familie  v.  Planta,  mit  altem  Turm  (Tuor),  der  jetzt  das 
Archiv  enthält.  —  Spaziergänge:  nach  dem  Crasta-Hügel,  1/4  St. 
talaufwärts,  und  weiter  durch  Wiesen  und  Wald  in  1  St.  nach  der 
Ruine  G-uardaval  (s.  oben) ;  in  die  Schiveraschlucht  1/i  St. ;  auf 
die  Alp  Belvair  (2257m)  ll!2  St.;  am  r.  Innufer  in  die  Arpiglia- 
schlucht  bis  zur  Alp  Arpiglia  (2115m)  1  Stunde. 

Besteigungen:  *Piz  Griatschouls  (2973m),  3*/,  St.  (F.  15  fr.),  nicht 
schwierig;    weite  Aussicht;   hinab   durch  das  SuUannatal  nach  Capeila 
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(s.  unten).  —  Piz  Kesch.  (3420m),  5i/2  St.,  für  Geübte  nicht  schwierig 
(F.  30  fr.):  MW.  von  Madulein  1,  von  Zuoz  IV4  St.  zur  Alp  Es-chia  dadour 
(2021m);  weiter  durch  Val  d'Es-chia  und  Vcd  Müra  in  H/a  St.  zur  Rascher- 
hütte  des  S.A.C.  (2525m;  20  PL),  auf  der  Plazetta  am  Fuß  des  Piz  Belvair ; 
von  hier  über  den  Es-chiagletscher  in  2  St.  zur  Fuorcla  d'Es-chia  (S.  394) 
und  über  den  Porchabellagletscher  und  den  NO. -Grat  in  1V2  St.  zu  dem 
durch  ein  Signal  bezeichneten  höchsten  der  vier  Gipfel,  der  eine  pracht- 
volle Rundsicht  gewährt.  (Abstieg  zur  Keschhütte  oder  zum  Sertigpaß, 
vgl.  S.  394  und  383.)  —  Auf  dem  r.  Innufer:  Piz  Mezaun  (S.  420),  4  St., 
ziemlich  mühsam,  aber  lohnend  (F.  15  fr.);  Piz  d'Esen  (3130m),  von 
Scanfs  oder  Cinuskel  6-7  St.,  schwierig  (F.  36  fr.),  ebenso  Piz  Quater- 
vals  (3159m),  8  St.  (F.  40  fr.) 

17,7km  Scanfs  (1673m;  Gasth.:  H.  Scaletta,  35  B.,  P.  von  12  fr. 
an;  Sternen,  10  B.,  P.  von  10  fr.  an),  Pfarrdorf  mit  450  Einw.,  von 
wo  ein  Saumweg  ins  Val  Casana  führt  (beschwerlicher  Übergang 
über  den  Casanapaß  nach  Livigno  7  St.,  s.  S.  429). 

Bei  Capella  eine  zerfallene  Klosterkirche.  Dann  über  den 
Sulsannabach  (durch  das  Sulsannatal  über  den  Scaletta-  oder  den 
Sertig-Paß  nach  Davos  s.  S.  383).  —  22,ikm  Cinuskel  (1631m;  Gasth. 
Post),  zugleich  Station  für  Brau  (Gasth.  "Weißes  Kreuz).  Zwischen 
den  beiden  Weilern  mündet  der  aus  dem  Val  Puntota  kommende 
Bach,  der  die  Straße  auf  der  Punt  ota  („Hohe  Brücke")  überschreitet : 
Grenze  zwischen  Ober-  und  Unter-Engadin  (S.  397).  —  Die  Bahn 
tritt  auf  50m  hohem  Viadukt  zum  r.  Innufer  hinüber.  Mehrere 
Tunnel.  L.  erscheint  das  schneedurchfurchte  Dach  des  Piz  Linard 
(S.  422).  Dann  in  großer  Kehre  über  den  dunkeln  Spöl,  den  be- 
deutendsten schweizerischen  Zufluß  des  Inn,  nach 

32,1km  Zernez.  —  Gasth.:  Bär  &  Post,  25  B.,  P.  von  10  fr.  an; 
Adler,  20  B.,  Filii,  20  B.,  in  beiden  P.  von  9  fr.  an.  —  Die  Führer- 
taxen  von  hier  bis  S.  428  geben,  dank  freundl.  Auskunft  der  Sekt.  Unter- 
engadin  des  S.A.C.,  die  neuen  Sätze  (vgl.  S.  xx). 

Zernez  (1474m),  mit  600  Einw.,  liegt  in  einem  weiten  Talboden, 
wo  der  Anbau  von  Getreide  und  Gemüse  beginnt.  Im  alten  Teile 
des  Dorfs  die  romanische,  1607  erneute  Pfarrkirche,  der  Mooren- 
turm und  das  stattliche  Haus  der  Familie  v.  Planta- Wildenberg. — 
Ofenpaßstraße  s.  S.  429. 

Besteigungen:  Munt  della  Baseglia  (2980m;  4  St.,  F.  30  fr.),  Piz 
d'Arpiglia  (3031m;  5  St.,  F.  32  fr.)  und  Piz  Nuna  (3128m;  6  St..  F. 
34  fr.),  alle  drei  ziemlich  beschwerlich.  —  Piz  Sarsura  (3176m),  durch 
Val  Sarsura  in  7-8  St.  (F.  35  fr.),  mühsam. 

Einen  Einblick  in  alpine  Urnatur  gewährt  der  Ausflug  in  das  wilde 
*Val  Cluoza,  den  westlichen  und  interessantesten  Teil  des  Schweiz. 
Nationalparks  (S.  xxxn).  Auf  der  Grenze  zwischen  dem  kristallinischen 
Gestein  der  Westalpen  und  den  Dolomiten  der  Ostalpen  gelegen,  zeichnet 
sich  das  Gebiet  geologisch  wie  botanisch  durch  außerordentliche  Mannig- 
faltigkeit aus,  und  dank  dem  bisherigen  geringen  Verkehr  ist  auch  die 
Tierwelt  reich  vertreten  (Hirsche,  Rehe,  Rudel  von  Gemsen,  Edelmarder, 
Füchse  und  anderes  Raubzeug).  Der  Weg  überschreitet  s.o.  von  Zernez 
die  Spöl  (1520m),  steigt  durch  Arven-,  Lärchen-  und  Föhrenwald  bis  zur 
Höhe  von  2150m  und  führt  dann  über  die  tiefe  Cluozaschlucht  zum  (31/*  St.) 
Blockhaus  Cluoza  (1884m),  wo  der  Parkwächter  wohnt  (gute  Verpflegung, 
20  Matratzen  zum  übernachten).  Unweit  südl.  gabelt  sich  das  Val  Cluoza 
in  drei  öde  Trümmertäler:  Valletta,  Val  Sassa  und  Val  del  Diavel,  über- 
ragt vom  Piz  Quatervals,  Monte  Serra  und  Pizzo  dell'Acqua,  —  Wer  den 
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ganzen  Nationalpark  durchwandern  will,  wendet  sich  am  2.  Tage  (6-7  St.) 
über  Alp  Murter  (2320m)  zum  Punt  Praspöl.  der  den  Spölbach  überschreitet, 
dann  auf  der  Ofenbergstraße  zum  Hot.  Ofenberg  (S.  429);  3.  Tag  (8-9  St.): 
auf  der  Straße  weiter  zum  Ofenpaß  (S.  429),  dann  1.  ab  über  die  Alp  da 
Munt  zur  Fontauna  da  S-charl  (2402m)  und  nach  Scarl  (vgl.  S.  426); 
4.  Tag  (6-7  St.)  durch  das  Val  Minger  und  über  den  Paß  Sur  il  Foss  ins 
Val  Plafna  und  abwärts  nach  Fontana-Tarasp  (vgl.  S.  427). 

Die  Bahn  kehrt  zum  1.  Inn-Ufer  zurück  und  führt  durch  eine  be- 
waldete Felsschlucht.    Mehrere  Tunnel. 

38,5km  Süs  (1438m;  Gasth.:  Schweizerhof,  40  B.,  Rhätia-Post, 
25  B.,  in  beiden  P.  von  7  fr.  an),  Pfarrdorf  von  400  Einw.  am  Ausgang 
der  Flüela-Straße  (S.  385),  von  Burgtrümmern  überragt,  Luftkurort. 

Ausflüge  (Führer  Rud.  Planta):  Baldiron- Schluchten,  s/4  St.;  Piz  del 
Ras  (3036m),  ziemlich  mühsam,  aber  lohnend,  5  St.,  Schtcarzhorn  (S.  384), 
5V«-6  St.,  beide  nur  mit  Führer. 

Dann  durch  zwei  kurze  Tunnel  und  über  den  Saglainsbach. 

41,8km  Lavin  (1435m;  Gasth.:  H.  Piz  Linard  &  Post,  26  B., 
"Weißes  Kreuz,  8  B.,  in  beiden  P.  von  7  fr.  an),  Dorf  an  der  Mündung 
des  Val  Lavimwz.    S.w.  der  große  Sarsura-Gletscher. 

Ausflüge  (Führer  Thom.  Wieser).  —  Muott  auta  (2934m;  4  St.,  F.  20  fr.), 
leicht  und  lohnend.  —  Durch  Val  Lavinuoz  ziim  Tiatscha- Gletscher,  3  St., 
lohnend.  —  Piz  Mezdi  (2924m),  durch  Val  Zeznina  in  5  St.  (F.  32  fr.), 
zuletzt  steil;  prächtige  Aussicht  über  Engadin,  Silvretta  usw.  Das  Val 
Zeznina  endet  in  dem  Gebirgskessel  Macun  (2635m),  mit  kl.  Gletschern 
und  6  kl.  Seen.  —  *Piz  Linard  (3414m),  höchster  Gipfel  der  Silvretta- 
gruppe,  7  St.  (F.  50  fr.),  für  Geübte  nicht  schwierig:  von  Lavin  oder  Süs 
zur  (3  St.)  Linardhütte  des  S.A.C.  (2327m;  16  PI.)  im  Val  Glims;  von  hier 
in  1  St.  zum  Fuß  des  Linardkegels,  durch  einen  Kamin  1j2  St.  steil  und 
mühsam  hinan,  dann  r.  ausbiegend  in  unschwieriger  Klettefei  zum  (2i/2  St.) 
Gipfel,  mit  höchst  großartiger  Rundsicht.  Abstieg  (nur  für  Schwindel- 
freie) an  der  W. -Seite  durch  das  oberste  Val  Saglains  zum  (3  St.)  Vereinet- 
oder  Val  Torta-Paß  (S.  379)  und  zur  Vereinahtitte  (S.  378).  —  Von  Lavin 
über  den  Vernelapaß  (F.  42  fr.)  nach  Klosters,  beschwerlich,  s.  S.  379 

Jenseit  eines  Tunnels  überschreitet  die  Bahn  auf  41m  hohem 
Viadukt  das  vom  Piz  Buin  herabkommende  Val  Tuoi. 

45,1km  Guarda  (1435m),  Station  für  das  hochgelegene,  mit  dem 
Bahnhof  durch  eine  Poststraße  (2,3km)  verbundene  Dorf  Guarda 
(1653m;  H.-P.  Meisser,  40  B.  von  3V2,  P-  von  91/2  fr«  an)»  inmitten 
grüner  Wiesen,  von  Lärchenwald  umgeben,  als  Luftkurort  besucht, 
mit  prächtiger  Aussicht  auf  die  Bergkette  vom  Piz  Vadret  bis  zum 
Piz  Lad  bei  Martinsbruck.  Spaziergänge:  zum  (3/4  St.)  Waldsee 
(Lai);  nach  (20  Min.)  Boscha  (1670m;  Gasth.),  Häusergruppe  mit 
Blick  ins  Unterengadin ;  znr  (l1/*  St.)  Alp  Suva  (2130m)  mit  Aus- 
sicht auf  Piz  Buin,  den  Fermunt-,  Sarsura-  und  Grialetschgletscher: 
in  dem  durch  reiche  Flora  ausgezeichneten  Val  Tuoi  aufwärts  zur 
(l1/*  St.)  Alp  Suot  (2026m)  und  zur  (1  St.)  Tuoihütte  des  S.A.C. 
(2250m),  am  Fuß  des  Piz  Buin.  Auf  den  aussichtreichen  (21/,  St.) 
Muot  del  Hom  (2334m),  den  s.o.  Ausläufer  des  Piz  Cotschen. 

Besteigungen  (Führer  Barth.  Padrun) :  Piz  Cotschen  (3033m;  5  St.,  F. 
28  fr.),  ziemlich  beschwerlich  aber  sehr  lohnend;  Piz  Fliana  (3284m;  6  St., 
F.  40  fr.);  *Piz  Buin  (3316m),  mit  höchst  großartiger  Aussicht,  61  2  St. 
(F.  45  fr.).  —  Ühergänge  über  den  Silvretta-Paß  nach  Klosters  (bis  zum 
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Silvrettahaus  6  St.,  F.  36  fr.)  8.  S.  378;  über  den  Fermuiit-Paß  ins  Mon- 
tafon  (bis  zur  Wiesbadener  Hütte  des  D.Ö.A.V.  5V2  St.;  bis  znm  Mad- 
lenerbans  7Va  St.,  F.  40  fr.)  s.  Baedekers  Tirol. 

Weiter  hoch  über  dem  Inn  an  einer  Greröllwand  hin,  dnrch 
einen  kurzen  nnd  einen  1908m  langen  Tunnel  nach 

49?1km  Ardez  (1435m;  H.  Aurora,  20  B.;  H.-P.  Alpina,  30  B.), 
Pfarrdorf  von  600  Einw.,  malerisch  überragt  von  dem  wohlerhaltenen 
Turm  der  Ruine  Steinsberg  (1525m).  Eine  aussichtreiche  Straße 
führt  in  das  Val  Tasna  und  weiter,  bei  der  Ruine  Umbrain  vorbei, 
nach  Fetan  (6km;  s.  unten). 

Das  Val  Tasna  steigt  zwischen  1.  Piz  Cotschen  (S.  422)  und  r.  Piz 
Minschun  (3071m)  3  St.  hinan  und  teilt  sich  weiter  oben  in  1.  Val 
Urezzas,  r.  Val  ürschai.  Ans  letzterm  führt  n.w.  ein  neuer  Weg  über 
den  Fiitschöl-Paß  (2773m),  mit  prächtigen  Blicken  auf  das  gewaltige 
Fluchthorn  (3403m),  in  das  tiroler  Jamtal,  zur  Jamtalhütte  des  D.Ö.A.V. 
und  nach  (8-9  St.;  F.  48  fr.).  Galtür  im  Paznaun,  s.  Baedekers  Tirol. 

Die  Bahn  durchzieht,  hoch  an  der  Berglehne  hin,  zwei  kurze 
Tunnel  und  jenseit  des  Tasnabachs  einen  2350m  1.  Tunnel.  Dann 
auf  53m  hohem  Viadukt  über  die  Piizzaschlucht. 

54,2km  Fetan  (1338m),  Station  für  das  hochgelegene,  mit  dem 
Bahnhof  durch  eine  Poststraße  (3,2km)  verbundene  Dorf  Fetan 
(1648m;  H.-P.  Bellavista,  50  B.,  P.  von  lV/2  fr.  an;  P.  Engiadina), 
besuchte  Sommerfrische,  mit  schöner  Aussicht  auf  die  Berge  der 
südl.  Talseite,  namentl.  beim  Restaur.  Paradies,  10  Min.  westl.; 
Ausflüge  (Motta  Xaluns  2  St.,  Clünas  4  St.)  s.  S.  426;  Führer  s. 
S.  424.  —  Vom  Dorf  Fetan  Fahrstraße  nach  Schuls  1  St.;  jenseit 
der  letzten  großen  Kehre  r.  Fußpfad  nach  Bad  Tarasp. 

Folgen  noch  mehrere  Viadukte.  Schon  vor  Fetan  ist  r.,  am  Ein- 
gang des  Val  Plafna,  Schloß  Tarasp  sichtbar ;  weiter  s.  die  ganze 
Bergkette  des  Unterengadin,  Piz  Xair,  Plattas,  Plafna,  Zuort,  Pisöc, 
S.  Jon,  Lischanna,  Ajüz. 

56,7km  Schuls-Tarasp.  —  Bahnhof  (1290m)  5-15  Min.  von  den 
Gasthäusern  in  Schuls,  25  Min.  vom  Kurhaus  Tarasp,  3/4  St.  von  Vulpera; 
zwischen  dem  Bahnhof  und  letzteren  beiden  Orten  2  mal  tägl.  Postver- 
bindung in  10  Min.  und  V2  St.  (50  c,  1  fr.  5  c),  sowie  Gepäckbeförderung 
durch  das  Postpersonal.  Die  Post  fährt  von  Vulpera  in  50  Min.  weiter 
bis  Fontana  (S.  425;  „Postbüro  Tarasp",  auch  für  postlagernde  Briefe, 
die  nicht  ausdrücklich  nach  „Kurhaus  Tarasp"  gerichtet  sind). 

Gasthöfe.  —  Nahe  dem  Bahnhof:  H.  Bahnhof ,  40  B.,  P.  von  10  fr. 
an.  —  Im  Dorf  Schreis:  Engadinerhof ,  140  B.  von  5  fr.  an,  F.  2,  M.  7, 
A.  6,  P.  von  18  fr.  an;  H.  Belvedere,  100  B.  von  4V2  fr.  an,  F.  2,  M.  6i/2, 
A.  5J/2,  P.  von  17  fr.  an,  mit  Aussichtsterrasse;  H.-P.  Victoria,  60  B. 
von  41/2  fr.  an,  F.  2,  M.  6V2,  A.  5,  P.  von  16  fr.  an;  H.  de  la  Poste, 
90  B.  von  4  fr.  an,  F.  2,  M.  6,  A.  5,  P.  von  14*/a  fr.  an;  H.  Hohenfels, 
in  freier  Lage  bei  der  hohen  Innbrücke,  40  B.  von  4  fr.  an,  F.  2,  M.  6, 
A.  5,  P.  von  141/2  fr.  an;  Quellenhof,  60  B.,  P.  von  12V2  fr.  an;  H.-P. 
Könz,  48  B.,  P.  von  13  fr.  an;  H.  Bigler,  30  B.  von  31/2  fr.  an,  F.  2, 
M.  SVg,  A.  4V„  P.  von  13  fr.  an:  Krone  30  B..  P.  von  10  fr.  an:  Alpen- 
rose, 12  B.,  gleiche  Preise;  "Weißes  Kreuz,  10  B.,  P.  von  8*/2  fr-  an. 
—  In  Unter- Schuls:  H.  du  Parc,  60  B.  von  3V2  fr-  an,  F.  1»/*  IL  5»  .,, 
A.  41/g,  P.  von  13  fr.  an;  H.  Central,  30  B.,  P.  von  "ll  fr.  an.  —  Pkbsiobkb: 
Kempler,  15  B.  von  13  fr.  an;  Villa  Filii,  30  B.,  Valentin,  25  B., 
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in beiden  P.  von  12ll2  fr.  an.  —  Privatwohnukgex  in  vielen  Villen.  — 
Konditoreien:  Bigler  und  Valentin. 

In  Tarasp:  Kurhaus,  350  B.  von  6  fr.  an,  F.  2V?,  M.  7V9,  A.  6,  P.  von 
20  fr.  an.  —  In  Vulpera:  Wald  haus,  400  B.  von  6  fr.  an,  F.  2i/2,  M.  7*/g, 
A.  6,  P.  von  20  fr.  an;  Schweizerhof,  250  B.  von  5  fr.  an,  F.  2V2,  M.  7, 
A.  6,  P.  von  18  fr.  an;  Villa  Silvana,  30  B.,  P.  von  12 Va  fr.  an;  Villa 
Maria,  30  B.,  P.  von  IH/2  fr-  an.  —  In  Fontana  (S.  425):  H.-P.  Tarasp, 
40  B.,  P.  von  9>/9  fr.  an. 

Kürtaxe  :  25  fr.,  für  Familien  von  3  und  mehr  Personen  Ermäßigung; 
Beitrag  zum  Verschönerungsverein  40  c.  täglich;  Kurmusik  in  Schuls,  in 
Bad  Tarasp  und  in  Vulpera  mehrmals  täglich.  —  Auskunftsbureau  des 
Verkehrsvereins  Schuls,  im  Bankgebäude. 

Zwischen  Schuls  und  Bad  Tarasp:  Omnibus  6-8  Uhr  vorm.  alle  40  Min., 
Monatskarten  10  fr.;  Einspänner  nach  dem  neuen  Tarif  hin  u.  zurück 
mit  7,  St.  Aufenthalt  6,  Zweisp.  9  fr. ;  von  Schuls  nach  Vulpera  hin  u. 
zurück  (V2  Tag)  8  und  14  fr.;  nach  Sent  (S.  427)  Einsp.  10,  Zweisp.  20  fr. 

Führer:  Thom.  Lanz,  Conradin  Marusg,  Jakob  Neuhäusler,  Luzi  Valen- 
tin, Toni  A  Feuerstein.  Anton  J.  Feuerstein,  Heinr.  G-ritti-Perner,  Johannes 
Neuhäusler,  Adolf  Valentin,  alle  in  Schuls;  Duri  Pinösch  und.  Balth.  a 
Porta,  in  Fetan  (S.  423).  —  Wegen  der  Taxen  vgl.  S.  421. 

Schuls,  rom.  Scuol,  der  Hauptort  des  Unter- Engadin,  mit  1300 
Einw.,  auf  sanftgeneigter  sonniger  Berghalde,  mit  prächtiger  Aus- 
sicht auf  den  Piz  Lischanna  und  die  Bergkette  ö.  bis  zum  Piz  Lad, 
w.  zum  Piz  del  Ras,  besteht  ans  Ober  schuls,  dem  Sitz  des  Fremden- 
verkehrs, und  dem  alten  Dorf  Unterschuh.  Auf  einer  Anhöhe  die 
Pfarrkirche  (1244m).  Parkanlagen  umgeben  die  Badehalle,  in  der 
die  20  Min.  n.  entspringende  Vihquelle  und  die  kohlensäurereiche 
Quelle  von  Sotsass  (15  Min.  n.ö.)  zur  Verwendung  kommen.  (Von 
der  Vihquelle  aussichtreicher  Fußweg  in  1%  St.  nach  Fetan,  S.  423.) 
—  Eine  eiserne  Brücke  führt  40m  über  dem  Inn  nach  dem  jenseitigen 
Bergabhang,  an  dem  die  Straße  (1.  Promenadenweg  nach  San  Jon 
und  der  Clemgiaschlucht,  S.  425)  weiter  nach  Vulpera  ansteigt 
(20  Min.).  —  Von  der  Straße  nach  Bad  Tarasp  zweigt  am  W.-Ende 
von  Schuls  1.  ein  Fußweg  ab,  der  oberhalb  der  Einmündung  der 
Clemgia  den  Inn  überschreitet  und  sich  dann  teilt:  r.  am  Inn  ent- 
lang über  die  Kurpromenade  nach  (72  St.)  Bad  Tarasp,  1.  durch 
Wald  hinan  nach  (*/,  St.)  Vulpera. 

Das  Bad  Tarasp  (1203m)  liegt  in  einer  mäßigen  Ausweitung 
des  tiefen  Inntals:  am  1.  Ufer  das  ausgedehnte  Kurhaus  (s.  oben) 
und  eine  englische  Kirche,  in  der  auch  deutsch-evangelischer  Gottes- 
dienst stattfindet:  am  r.  Ufer  die  berühmten,  in  der  Wirkung  den 
Karlsbader  ähnlichen  alkalisch-salinischen  und  Stahlquellen.  Die 
Haupttrinkquellen  sind  die  Lucius-,  die  Bonifazius-  und  die 
Enierltaquelle ;  die  Bäder  im  Kurhaus  werden  mit  Stahlwasser  von 
der  Carolaquelle  gespeist.  —  Ein  Fahrweg  und  mehrere  Fußpfade 
führen  im  Zickzack  ansteigend  nach  (1/4  St.) 

Vulpera  (1260m;  Gasth.  s.  oben),  auf  sonnigen,  durch  reiche 
Flora  ausgezeichneten  Matten  am  "Walde  gelegen,  durch  die  Nähe 
schöner  Spazierwege  begünstigt. 

Auf  der  Fahrstraße  westl.  von  Vulpera  erreicht  man  in  */»  St. 


r 


afChamij  s      #  t 


da.  S  Z'*rl 


HL  dMfi 


P."Vfabiuxratr\za  S 

3oe 


Stammerspitz 

•     32SS  r  ,„„   OjjflmjenScdetpUscher 


MutCLer 


P.MßtÄHXi         ~y<fe%Jt 


fea 


■'«/  danUrdias 

.Aloe  dettflö 
AjnblcDiaa.s 

Engadin.  SCHTJLS-TARASP.  VI.B.97.      425 

den  Fuß  des  weit  sichtbaren  Bergkegels,  auf  dem  das  stattliche 
Schloß  Tarasp  (1505m)  thront,  aus  dem  xi.  Jahrh.,  im  xvn.  Jahrh. 
erneut,  bis  1803  Sitz  österreichischer  Yögte,  von  dem  Dresdner 
Industriellen  Lingner  (f  1916)  hergestellt,  jetzt  Eigentum  des  ehem. 
Großherzogs  von  Hessen.  Hier  zweigt  r.  ein  Fahrweg  ab  nach  Florins 
(1356m;  Restaur.),  wohin  von  Bad  Tarasp  auch  ein  Waldweg  führt. 
Die  Straße  umzieht  den  Schloßberg  und  führt  an  dem  kleinen 
Tarasper  See  vorbei  nach  dem  "Weiler  Fontana  (1414m;  Gasth. 
s.  S.  424),  einem  beliebten  Ausflugziel,  3,8km  von  Vulpera  (Post 
s.  S.  423).  —  Zur  Rückkehr  (1  St.)  wähle  man  den  vor  Fontana  östlich 
abzweigenden  Fahrweg  oberhalb  des  Sees  hin  nach  Spar  seh,  wo 
der  Aufgang  zum  Schloß  Tarasp  ist,  und  folge  dann  dem  Feldweg 
bei  der  Höhe  des  Kreuzbergs  (1477m)  vorüber,  die  namentlich  bei 
Abendbeleuchtung  eine  prächtige  Aussicht  bietet. 

Von  Fontana  Fahrweg  w.  über  C'haposch  nach  (25  Min.)  VallaUcha 
(1353m),  dann  Fußweg  1.  hinan  zur  (lll2  St.)  *Muntana  (1903m),  mit  herr- 
lichem Blick  über  das  ganze  Unterengadin.  Zurück  südl.  zur  (25  Min.) 
Alp  Laisch  (1828m)  am  Eingang  des  malerischen  Val  Plafna  (S.  427)  und 
nach  (1  St.)  Fontana. 

Von  Vulpera  südl.  bergan  3/4  St.  bis  zum  Hof  Avrona  (1460m; 
Altes  und  Neues  Restaur.,  beide  gut).  Von  hier:  entweder  r.  zum 
(20  Min.)  Lai  Nair  („Schwarzer  See";  1546m)  und  über  Fontana 
zurück  nach  Vulpera  (im  ganzen  272  St.),  —  oder  1.  auf  rot  MW. 
zu  (*/4  St.)  zwei  Bänken  mit  schönen  Blicken  auf-  u.  abwärts  in  die 
Clemgiaschlucht ;  dann  steil  hinab  zur  (x/4  St.)  Clemgiab rücke 
(1379m)  und  durch  die  Schlucht  abwärts  nach  Vulpera  (40  Min.) 
oder  Schuls  (50  Min.),  oder  über  die  Brücke  hinauf  zum  (25  Min.) 
Scarltal-Fahrweg  (S.  426)  und  auf  diesem  in  lx/4  St.  zurück. 

Auf  dem  Bergabhang  im  O.  der  Clemgiaschlucht  liegt  der  Hof 
San  Jon  (1469m;  Restaur.),  wohin  von  der  eisernen  Innbrücke 
(S.  424)  ein  Fahrweg  in  1  St.  und  ein  Fußweg  in  z/±  St.  durch  den 
Lärchenwald  ansteigen;  herrlicher  Blick  auf  das  Inntal  und  die 
Berggruppen  des  Lischanna  und  Pisöc. 

Am  r.  Innufer  führt  ein  Fußweg  über  (3/4  St.)  Pradella  (1179m ; 
Restaurant  Waldheim)  nach  (1*/,  St.)  Sur  En  (1124m;  Bären-Whs., 
Restaurant  zur  Uina-Schlucht),  gegenüber  von  Crusch  (S.  427),  an 
der  Mündung  des  malerischen  bewaldeten  Val  d' Uina,  in  welchem 
ein  fahrbarer  Weg  an  Wasserfällen  vorbei  und  durch  eine  wilde 
Felsschlucht  nach  den  Hütten  von  (ll/2  St.)  Uina  dadora  (1500m) 
und  (1  St.)  dem  Hof  Uina  dadaint  (1782m;  Erfr.)  führt. 

Hier  beginnt  der  von  der  G-emeinde  Sent  und  der  Sekt.  Pforzheim  des 
D.Ö.A.V.  erbaute  *Weg  durch  die  gewaltige,  das  Tal  sperrende  Schlucht 
II  Quar,  zunächst  in  bequemer  Steigung  zum  Fuß  der  Felsen,  dann  über 
lkm  lang  in  die  Felswand  eingesprengt  (Vorsicht,  Steinschlag!)  hoch  über 
der  Schluchtsohle  in  großartiger  Felsszenerie  zum  obern  Ende  der  Schlucht 
bei  der  Alp  Großläger  (2162m).  Weiter  über  Wiesen  MW.  (F.  ratsam, 
von  Sur  En  bis  Mals  45  fr.)  über  den  Schlinigpaß  (Sur  Sass,  2357m), 
Grenze  von  Tirol,  zur  (2Va-3  St.)  Pforzheimer  Hütte  (2250m;  Wirtsch.), 
mit  Blick   bis   zum  Ortler,   Ausgangspunkt   für  Piz   Sesvenna    (S.  426; 
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4-5  St.),  Piz  Cristannes  (3094m),  Piz  Cornet  (3033m)  usw.,  und  hinab  nach 
(3  St.)  Mais  (S.  430 ;  vgl.  Basdekers  Tirol). 

Besteigungen.  —  Motta  Naluns  (2139m),  2»/g  St.,  F.  entbehrlich: 
Fahrweg  gegenüber  dem  Hot.  Belvedere  bei  dem  neuen  Bankgebäude  auf- 
wärts in  lVg  St.  zum  Motta  Naluns- Restaurant  (1770m),  von  da  Fußweg 
zum  Gipfel.  Aussicht  besser  vom  *Clünas  (2796m),  5  St.,  unschwierig 
(F.  26  fr.) :  Straße  nach  Fetan  (S.  423),  dann  vom  Motta  Naluns-Wege  1. 
hinauf  bis  zum  Fuß  der  Pyramide,  nochmals  1.  zwischen  Clünas  und  Muot 
del  Hom  herum  bis  zum  Lai  Minschun  und  zum  Gipfel.  —  Umfassendere 
Bundsicht  vom  Piz  Champatsch  (2925m),  5  St.  (F.  28  fr.):  durch  das 
Val  Clozza  zur  Alp  Champatsch,  dann  r.  um  den  Gipfel  herum  und  von  der 
NO. -Seite  hinan  (der  Anstieg  von  S.  über  steiles  Geröll  ist  beschwerlich). 

*Piz  Lischanna  (3109m),  6-7  St.,  etwas  beschwerlich  aber  sehr  loh- 
nend (F.  35  fr.) :  von  San  Jon  (S.  425)  auf  putem  Fußpfad  1.  um  den  Fuß 
des  Piz  San  Jon  herum,  durch  Matten  und  Wald  im  Val  Lischanna  hinan, 
an  der  (3Va  St.)  verfallenen  ehem.  Klubhütte  (2517m)  vorbei;  weiter  über 
Geröll  um  zwei  Felsköpfe  herum  zum  Lischanna- Gletscher  und  von  der 
SO.- Seite  her  zum  Grat  und  (21/2  St.)  Gipfel.  Wundervolle  Aussicht: 
unmittelbar  im  Vordergrund  die  kahlen  zerrissenen  Spitzen  des  Piz  San 
Jon,  Ajüz,  Pisoc,  tief  unten  das  grüne  Engadin  von  Lavin  bis  Martins- 
bruck;  südl.  Ortler,  Veltliner  Alpen,  Bernina;  w.  in  weiter  Ferne  Berner 
Alpen,  Tödi,  näher  Piz  Linard,  Piz  Buin,  n.  Augstenberg,  Fluchthorn,  ö. 
ötztaler  Ferner  mit  Wildspitze  und  Weißkugel,  weiter  zurück  die  seltsamen 
Formen  der  Dolomiten.  —  Geübte  können  mit  Führer  vom  Lischanna- 
Gletscher  ins  Val  Sesvenna  und  nach  Scarl  absteigen  (s.  unten;  bis  Schuls 
5J/2-6  St.;  Aufstieg  von  Scarl  zum  Piz  Lischanna  4i/2-5  St.). 

*Piz  Sesvenna  (3208m),  4x/2-5  St.  von  Scarl  aus  (s.  unten),  für  Ge- 
übte nicht  schwierig  und  sehr  lohnend  (F.  40,  mit  Abstieg  zur  Pforz- 
heimer Hütte  50  fr.):  von  Scarl  durch  Val  Sesvenna  und  über  den 
Sesvenna-  Gletscher ,  unterhalb  des  Montpitschen  (3162m)  hin,  zuletzt  über 
einen  Felsgrat  zum  Gipfel.  Abstieg  über  den  Sesvennagletscher,  dann 
über  die  Fuorcla  Sesvenna  (2825m)  zur  Pforzheimer  Hütte  des  D.Ö.A  V. 
(S.  425)  3  St.  Äußerst  steil  und  nur  Schwindelfreien  anzuraten  ist  der 
Abstieg  über  den  S.-Grat  nach  Cruschetta  und  Scarl  (3  St.). 

*Piz  Pisoc  (3178m;  8  St.,  F.  55  fr.),  Piz  Hafna  dadaint  (3169m;  8  St., 
F.  60  fr.),  Piz  San  Jon  (3049m;  7  St.,  40  fr.)  und  Piz  Madlain  (3101m; 
7  St.,  F.  45  fr.),  alle  nur  erprobten  Berggängern  anzuraten.  —  Leichter 
sind  (n.w.)  Piz  C'otschen  (S.  422)  und  Piz  Minschun  (3071m;  von  Fetan 
5  St.,  F.  30  fr.). 

Übergänge.  —  Ins  Münstertal  (S.  430),  bis  S.  Maria  8  St.,  loh- 
nend (F.  52  fr.,  unnötig):  von  der  eisernen  Innbrücke  aufwärts  zu  der 
Waldterrasse,  auf  der  1.  der  Hof  San  Jon  liegen  bleibt,  s.  S.  425;  dann 
durch  spärlichen  Wald  allmählich  hinab  in  das  von  den  zerrissenen  Wänden 
des  Piz  Pisoc  r.  und  Piz  San  Jon  und  Madlain  1.  umschlossene  Scarltal 
(Val  da  S-charl)  stets  am  r.  Ufer  der  Clemgia.  Nach  2V2  St.  münden  1. 
Val  del  Poch,  r.  das  bewaldete  Val  Minger  (Naturschutzpark),  in  welchem 
ein  Fußpfad  über  den  Paß  Sur  il  Fors  (2325m)  ins  Val  Plafna  führt 
(S.  427).  Weiter  an  verfallenen  Schmelzwerken  vorbei  (r.  mündet  Val  Tavrü, 
im  Hintergrund  Piz  Tavrü.  3168m)  nach  (35  Min.) 

Scarl  (1813m;  Gasth. :  Touristenheim,  12  B.,  P.  von  8  fr.  an;  Alpina, 
12  B.,  P.  von  9  fr.  an),  Dörfchen  an  der  Mündung  des  Val  Sesvenna,  aus 
welchem  Piz  Cornet  (3033m;  4  St.,  F.  30  fr.),  Piz  Sesvenna  (s.  oben),  Piz 
Cristannes  (3095m;  51/2  St.,  F.  30  fr.)  und  Piz  Tavrü  (S.  429;  F.  60  fr.) 
bestiegen  werden  können. 

»/2  St.  oberhalb  Scarl  beim  Ende  des  Fahrwegs  zweigt  1.  ein  Saum- 
pfad ab,  der  über  die  Cruschetta  (Kreuzjöchl,  2316m)  und  durch  das 
hübsche  Avignatal  in  3ll2  St.  nach  Taufers  oder  Münster  führt  (S.  430; 
F.  25  fr.).  Weiter  auf  der  1.  Seite  des  mit  prachtvollen  Arven  bestan- 
denen Scarltals,  zwischen  r.  Piz  d' Astras  (2983m),  1.  Piz  Murtera  (2998m), 


Engadin.         YAL  SINESTRA.      &■  S.  424, 422.  -  VI.  E.  97.     427 

aufwärts  bei  den  Alpen  Praditschöl,  Astras  dadora  (2138m)  und  Astras 
dadaint  (2160m)  vorbei  (bier  linka;  r.  gebts  zum  Ofenpaß,  s.  unten)  zum 
(2  St.)  Scarlpaß  (2251m).  Hinab  r.,  auf  der  r.  Seite  des  Bacbs  (am  1.  Ufer 
bleibt  die  Alp  Champatsch,  2144m),  dann  entweder  r.  bergab  nacb  (2  St.) 
Cierfs  oder  über  die  Brücke  zum  1.  Ufer  und  nacb  (1  St.)  Lü,  s.  S.  430. 
Zum  Ofenberg  (S.  429),  7  St.:  bis  Astras  dadaint  s.  oben;  hier  r. 
über  den  Plan  Matun  zur  (3/4  St.)  Fontauna  da  S-charl  (2402m),  dann  am 
Munt  ddla  Bes-cha  bin  zum  (11/4  St.)  Ofenpaß  (S.  429)  und  auf  der  Straße 
■weiter.  —  Etwas  kürzer  ist  der  "Weg  von  Fontana  (S.  425)  durcb  das  im 
untern  Teil  bewaldete,  wilde  Val  Plafna,  bei  der  Alp  Piapia  (2150m) 
vorbei,  unweit  deren  1.  der  vom  Sur  il  Foss  kommende  Weg  mündet 
(S.  426),  dann  steil  bergan  zur  Furcletta  ddla  Val  del  Botsch  (,2678m) 
und  in  dem  wilden  Val  dd  Botsch  abwärts  zur  Ofenbergstraße. 

Eine  Abzweigung  der  unten  beschriebenen  Engadiner  Talstraße 
führt  (Post  Schuls-Val  Sinestra  im  Sommer  in  2  St.  20  Min.  für 
3  fr.  75  c.)  n.ö.  am  Berghang  aufwärts  nach  (45lkm)  Sent  (1440m  ; 
Gasth. :  H.  Khätia,  25  B.  von  B1/^  fr.  an,  M.  4,  P.  von  8l/2  Ir-  an; 
Restaur.  Engiadina),  stattliches  Pfarrdorf  von  960  Einwohnern  mit 
den  malerischen  Ruinen  der  roman.  Peterskirche  auf  einem  Fels- 
vorsprung, und  weiter  n.w.  hoch  am  Abhang  über  der  Talschlucht 
des  von  der  reißenden  Lavranca  durchströmten  Val  Sinestra 
hin  durch  ausgedehnte  Tannen-  und  Lärchenwaldung  nach  dem 
(ll,2km)  Kurhaus  Val  Sinestra  (1471m;  145  B.  von  5,  P.  von  18  fr. 
an),  in  windgeschützter  Lage,  mit  kräftigen  Arsen-Eisenquellen,  die 
zur  Trink-  und  Badekur  verwendet  werden,  und  schönen  z.  T.  ebenen 
Spaziergängen. 

1  St.  aufwärts,  oberhalb  der  Talgabelung  r.  Val  Chöglias,  1.  Val  Laver, 
liegt  der  Hof  Zuort  (1719m;  Whs.  und  Schweiz.  Zollamt);  unweit  ö.  einige 
Erdpyramiden.  Zuort  ist  Ausgangspunkt  für  Besteigungen  des  Piz  Arina, 
des  Muttier  und  der  Stammerspitze  (5»/a-6  St.;  vgl.  S.  428)  und  für  den 
Übergang  durch  das  Val  Chöglias  über  den  Fimberpaß  (2612m)  zur  Heidel- 
berger Hütte  des  D.Ö.A.V.  (2265m;  Wirtsch.),  dann  durcb  das  Fimbertal 
nach  Ischgl  im  Paznaun  (8-9  St.,  F.  von  Sent  55  fr.):  vgl.  Baedekers  Tirol. 


Von  Schuls  nach  Martinsbruck  und  Landeck. 

62km.  Schweizerische  Post  bis  Pfunds  in  3  St.  20  Min.,  für  10  fr. 
40  c.  In  Pfunds  hatte  man  bisher  Anschluß  durcb  Postautos,  die  den  Weg 
bis  Landeck  (32km)  in  2  St.  zurücklegten.  —  Landauer  von  Scbuls  nacb 
Landeck  95  fr. 

Die  Straße  läßt  die  Abzweigung  nach  Sent  (s.  oben)  zur  L.  und 
führt  in  gleicher  Höhe  über  dem  1.  Innuf  er  am  Abhang  entlang,  mit 
Aussicht  auf  den  Piz  Lischanna.  —  5,6km  Crusch  (1242m;  Gasth. 
Weißes  Kreuz),  wo  1.  eine  Straße  von  Sent  einmündet.  Dann  zweigt 
r.  ein  Fahrweg  ab  über  den  Inn  nach  (25  Min.)  Sur  En,  an  der  Mün- 
dung des  Val  d'Uina  (S.  425).  Weiter  über  die  tiefe  Schlucht  des 
Val  Sinestra,  über  der  die  Ruine  Tschanuff  thront,  nach  (S^km) 
Eemüs  (1220m;  H.  Bellavista) ;  das  Pfarrdorf  1.  oberhalb  der  Straße. 

Eine  Fahrstraße  führt  von  Bemüs  n.w.  in  Kehren  hinan  nacb  dem 
(l1/*  St.)  Bergdorf  Marias,  lad.  Vnd  (1613m;  Gasth.  Piz  Arina),  auf  der 
0. -Seite  des  Val  Sinestra  gegenüber  dem  ob.  gen.  Kurhaus,  Ausgangsort 
zu  mehreren  Besteigungen  (Führer  Flurin  Biatsch  in  Bemüs) :  *Piz  Arina 
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(2832m)  3Va-4  St,,  nicht  schwierig,  prächtige  Aussicht,  reiche  Flora,  P. 
25  fr.;  MutÜer  (3298m)  6-7  St.,  F.  40  fr.;  Stammer  spitze  {Piz  Tschiitta 
3258m),  schwierig  (vgl.  unten),  F.  60  fr. 

Das  Tal  verengt  sich ;  r.  Ruine  Serviezel  und  eine  Brücke  über 
den  Inn,  an  der  Mündung  des  engen  Val  d'Assa;  am  Eingang  ein 
schöner  Wasserfall ;  21/2  St.  aufwärts  eine  periodische  Quelle,  die 
Fontana  Chistaina,  die  nur  alle  3  St.  fließt;  dabei  eine  Tropfstein- 
höhle (F.  von  Remüs  24  fr.).  Bald  öffnet  sich  1.  ein  schöner  Blick 
auf  Schieins  und  den  Piz  Mondin  (3147m) ;  dann  weiter  L  auch  der 
Muttier  (s.  oben);  r.  Piz  Lad  (2811m).  —  13,6km  Strada  (1078m; 
H.  Löwen),  von  wo  ein  Fahrweg  in  vielen  Kehren  nach  dem  Pfarr- 
dörfchen Schieins  (1541m ;  Whs.)  führt.  Die  Landschaft  wird  groß- 
artiger. 

I7,5km  Martinsbruck  (1082m;  Hot.  Post),  letztes  schweize- 
risches Dorf,  mit  neuer  kath.  Kirche.  Die  Innbrücke  bezeichnet  die 
G-renze.  Die  alte  Straße  überschreitet  den  Fluß  und  steigt  in  Win- 
dungen nach  Nauders. 

Die  schweizerische  Poststraße  bleibt  am  linken  Innufer  und 
erreicht  (22,8km)  Weinberg  (1070m),  ein  einsames  Gasthaus  am 
Finstermünzpaß  (1006m) ;  r.  oben  die  Häuser  von  Hoch- Finster  - 
münz,  unten  der  alte  Turm  von  Alt- Finstermünz.  Am  Ausgang  des 
Passes  der  (24ukm)  Schalklhof  (988m),  wo  der  aus  dem  Samnaun- 
tal  hervorstürzende  Schalkel-  oder  Schergenbach  die  Grenze  bildet. 

Ins  Samnauntal  führt  von  Weinberg  eine  neue  Poststraße,  zu- 
nächst in  starkem  Anstieg,  dann  über  dem  r.  Ufer  des  Schergenbachs  hin, 
durch  Schutzgalerien  über  mehrere  Tobel,  beim  Pfandshof  (1506m)  und 
beim  Ausgang  des  wilden  Val  Sampuoir  vorbei  (Besteigung  des  ob.  gen. 
Piz  Mondin  4V2  St.,  nur  für  Geübte  m.  F.,  40  fr.)  zur  Spissermühle  (1514m; 
Whs.);  weiter  auf  dem  linken,  nun  gleichfalls  schweizerischen  Ufer  nach 
(ll^km)  Campatsch  oder  Compatsch  (1717m;  Gasth.:  Steinbock,  12  B., 
Piz  Urezza,  28  B.,  in  beiden  P.  von  7  fr.  an),  Pfarrdorf  des  Tals.  —  Von 
da  über  Laret,  Plan,  Raveisch  noch  4km  bis  Samnaun  (1846m;  Jenais 
Whs.,  einfach),  in  schöner  Lage.  Stidl.  Stammer  spitze  und  MutÜer,  für 
Geübte  in  je  5-7  St.  m.  F.  zu  ersteigen  (vgl.  oben).  Ober  das  Samnauner- 
Joch  (2548m)  nach  Ischgl  im  Paznaun,  6  St.  m.  F.,  s.  Baedekers  Tirol. 

Die  Poststraße  überschreitet  den  Schergenbach  und  führt  dann 
an  der  Cajetanbrücke  (990m)  vorbei,  über  die  r.  die  Straße  von 
Nauders  über  Hoch-Finstermünz  einmündet. 

29,7km  Pfunds  (971m),  aus  zwei  Dörfern  bestehend,  am  1.  Ufer 
Stuben  (Gasth. :  Post,  Traube),  am  r.  Ufer  Pfunds. 

Im  Inntal  abwärts,  mehrmals  über  den  Fluß.  38km  Tösens; 
45km  Ried  (877m),  mit  Schloß  Sigmundsried;  48km  Prutz.  —  Bei 

61km  Landeek  (777m ;  Gasth. :  Post,  Goldner  Adler,  Schwar- 
zer Adler)  erreicht  die  Straße  die  österreichische  Staatsbahn  (Bahn- 
hof 1,5km  vom  Ort,  mit  gutem  Restaur.),  die  östl.  nach  Innsbruck, 
westl.  über  den  Arlberg  nach  Bludenz,  Feldkirch,  Bregenz  führt, 
s.  Baedekers  Tirol. 
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98.  Von  Zernez  über  den  Ofenpaß  nach 
dem  Münstertal. 

Schweiz.  Post:  von  Zernez  2  mal  tägl.  nach  Santa  Maria  im 
Münstertal,  36km,  in  6  St.,  für  12  fr.  55  c,  und  Münster,  40km,  in  6V2  St., 
für  14  fr.  In  Münster  bisher  Postanschluß  nach  Mals  an  der  Vintschgau- 
bahn  nach  Bozen.  —  Der  schweizerische  Postdienst  über  den  Umbrailpaß 
nach  dem  Stilfserjoch  ist  vorläufig  eingestellt. 

Zernez  (1474m)  g.  S.  421.  —  Die  Straße  führt  im  Spöltal  am 
r.  Ufer  des  FltLßchens  aufwärts  durch  die  waldige  Schlucht  la  Serra. 
Bald  öffnet  sich  r.  der  Blick  in  das  wilde  Val  Cluoza  (S.  421)  mit 
dem  Gletscher  des  Piz  Quatervals  (S.  421)  im  Hintergrund.  Von  1. 
kommen  die  Schluchten  Val  da  Barcli  und  Val  Laschadura.  Jen- 
seit  des  waldbedeckten  Chämp  Sech  erscheint  r.  der  Piz  del  Diavel 
(3072m).  Im  Bogen  bergab  und  bei  einem  Wegerhaus  (B.  l1/*  fr.) 
über  die  Schlucht  der  Ova  d'Spin  (Brücke  1845m).  Jenseits  zweigt 
I.  der  kürzere,  aber  aussichtslose  und  nicht  zu  empfehlende  Saum- 
pfad über  Champ  Long  zum  (1  St.)  Ofenberg  ab,  während  die  Straße 
über  der  Ova  d'Spin,  dann  über  dem  Spöl  und  der  vom  Ofenpaß 
kommenden  Ova  del  Fuorn  hin  den  Waldhügel  Crastatscha  um- 
zieht und  (1  St.)  auf  dem  Punt  della  Drosa  (1710m)  zum  1.  Ufer  der 
Ova  del  Fuorn  übertritt. 

Am  Punt  della  Drosa  zeigt  r.  ein  "Wegweiser  den  Saumpfad  „nach 
Livigno  (4!/2-5  St.)  und  Bormio":  durch  Wald  den  Rücken  von  la  Drosa 
(1880m)  hinan,  wo  1.  ein  Weg  zur  Alp  la  Schera  (2092m),  auf  dem  man 
durch  Volle  del  Gallo,  Volle  Bruna,  über  den  Fraelepaß  und  durch  Volle 
di  Fraele  nach  Bormio  gelangt  (Qll2  St.;  F.  von  Zernez  aus  30  fr.).  Der 
Weg  nach  Livigno  senkt  sich  ins  Spöltal,  überschreitet  auf  der  Brücke 
über  die  Aequo  del  Gallo  (1690m)  die  italienische  Grenze  und  führt  in 
dem  breiten  grünen  Spöltal,  mehrmals  das  Ufer  wechselnd,  aufwärts. 

Livigno  (1818m;  G-asth.:  H.-P.  Livigno,  Alb.  Silvestri)  ist  eine 
ausgedehnte  Ortschaft  mit  mehreren  Kirchen,  wo  der  S.  421  gen.  Saumweg 
von  Scanfs  über  den  Casanapaß  einmündet. 

Von  Livigno  wandert  man  entweder  weiter  talaufwärts  über  die 
Forcola  di  Livigno  (2328m)  ins  Val  Agona  und  zum  Berninapaß  (S.  417 ; 
5  St.);  —  oder  man  folgt  der  neuen  Straße,  die  ö.  über  den  Dheirapaß 
(2209m)  nach  dem  (2  St.)  Dörfchen  Trepalle  (2069m;  Whs.),  dann  über 
den  aussichtreichen  (IVa  St.)  Foscagnopaß  (2291m;  Wirtsch.  und  ital. 
Zollamt)  in  die  Volle  di  Dentro  und  talabwärts  über  (li/a  St.)  Semogo 
(1424m)  und  Isolaccia  nach  (2V2  St.)  Bormio  (S.  419)  führt. 

Langsam  steigend,  zuletzt  wieder  zum  r.  Ufer,  nach  dem  (1/8  St.) 
14,7km  H.-P.  Ofenberg  oder  H  Fuorn  (1804m),  in  einsamem 
Hochtal,  nach  einer  ehemaligen  Eisenschmelze  so  genannt.  —  "Weiter 
bergan,  an  der  Mündung  des  Val  del  Botsch  (S.  427),  des  Val  da 
Stavelchod,  am  Fuße  des  Piz  Nair  (3009m),  und  an  der  Mündung 
des  vom  Piz  Tavrü  (3168m)  kommenden  Val  Nüglia  vorbei,  mit 
Blick  r.  auf  den  Munt  da  Buffalora  (2629m),  über  die  sumpfige  Alp 
Buffalora  zum  (2  St.)  Ofenpaß  (Sür  Som,  2155m),  wo  sich  die 
*  Aussicht  auf  die  Ortlergruppe  öffnet.  Bergab  in  starken  Windungen, 
die  Fußpfade  abschneiden.  Südl.  der  Piz  Daint  (2971m;  von  Cierfs 
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in  4  St.  zu  besteigen,  mit  Aussicht  s.o.  auf  die  Ortler-,  s.w.  auf  die 
Berninagruppe).  Dann  durch  Arvenwald,  über  Aint  a  som  Cierfs 
(1735m;  G-asth.  Alpenrose)  zur  Kirche  nnd  Postablage  von 

27,9km  Cierfs  (1664m),  der  obersten  Gemeinde  des  vom  Rom- 
bach durchströmten  Münstertals  (roman.  Val  Müstair).  Die 
Straße  überschreitet  den  Rombach.  Wenige  Min.  weiter  die  Pens. 
Alpina  (20  B.,  P.  von  8  fr.  an). 

Am  nördl.  Eingang  von  Cierfs  zeigt  ein  Wegweiser  nach  Lü  und  durch 
das  Scarltal  nach  Schuls  (vgl.  S.  426j.  —  Lü  (1918m;  Gasth.  Casper),  in 
sonniger,  geschützter  Lage,  bietet  eine  schöne  Aussicht  auf  die  Berge  im 
S.  des  Münstertals  und  den  Ortler.  Die  Urtiolaspitze  (s.  unten)  ist  von 
hier  in  bll2  St.  zu  besteigen.  —  Fahrweg  von  Lü  s.o.  über  Lusai  (1746m), 
dann,  den  Rombach  überschreitend,  zur  Münstertalstraße  zwischen  Fuldera 
und  Valcava  (s.  unten;  x/2  St.). 

Die  Straße  läuft  fast  eben  an  dem  bewaldeten  südl.  Bergabhang 
hin.  L.  die  sumpfigen  fischreichen  Palus  dels  Lais.  31,3km  Ful- 
dera (1651m).  L.  auf  der  Höhe  Lusai  (s.  oben)  und  Valpaschun. 
Bald  stärker  bergab.  34km  Valcava  (1410m;  H.  Central,  12  B., 
P.  von  7  fr.  an),  wo  bereits  Kirsch-  und  Apfelbäume  gedeihen. 

35,8km  Santa  Maria Gasth.  :Schweizerhof,am  untern  Ende 

des  Orts,  mit  freier  Aussicht  talabwärts,  40  B.  von  4  fr.  an,  F.  2,  M.  b1/^ 
P.  von  12  fr.  an ;  H.  S  t  e  1  v  i  o ,  am  obern  Eingang,  30  B. ;  PizUmbrail, 
Weißes  Kreuz,  beide  im  Ort,   bescheiden.  —  Führer:   Dom.  Solinger. 

Sta.  Maria  (1388m),  mit  450  prot.  Einw.,  ist  der  Hauptort  des 
Münstertals,  das  sich  hier  nach  NO.  wendet,  während  im  S.  das 
Muranzatal  mündet.  Kirche  von  1491 ;  an  der  Mauer  des  Kirchhofs 
alte  Grabsteine  mit  Wappen.  Talabwärts  Blick  auf  die  Burgen  von 
Taufers  und  die  Ötztaler  Alpen  mit  der  schneebedeckten  Weißkugel. 

Besteigungen:  Pis  Umbrail  (S.  431),  im  Val  Vau  aufwärts,  beim 
Rimser  See  (2392m)  vorbei,  bll2  St. ;  Urtiolaspitze  (Pis  Terza,  2912m ;  4*/a  St.), 
Pis  Ciavalatsch  (2765m;  4  St.)  und  Pis  Minschuns  (2936m;  4i/2-5  St.). 

Die  Poststraße  im  Münstertal  abwärts  führt  bei  Sielva  vorbei, 
überschreitet  den  Rombach,  mit  Blick  r.  auf  den  malerischen  Pischa- 
fall,  und  erreicht 

40km  Münster,  roman.  Müstair  (1248m;  H.-P.  Münsterhof, 
12  B.,  Löwen,  4  B.,  in  beiden  P.  von  7  fr.  an),  dem  letzten  Bündner 
Dorf,  mit  600  Einw.  und  ansehnlichem,  von  Karl  d.  Gr.  gestiftetem 
Benediktinerinnen-Kloster,  jetzt  Erziehungsanstalt;  in  der  Kirche 
Marmorreliefs  und  Stukkaturen  aus  karolingischer  Zeit. 

lkm  unterhalb  Münster  ist  die  Tiroler  Grenze.  Die  Straße  führt 
über  (3km)  Taufers  (1232m;  Gasth.  Post),  mit  drei  Kirchen,  über- 
ragt von  den  Ruinen  dreier  Burgen,  und  durch  die  Talenge,  in  der 
die  Bündner  am  22.  Mai  1499  ein  12000  Mann  starkes  kaiserl.  Heer 
schlugen  (die  „Calvenschlacht";  der  Anführer  des  Gotteshausbundes 
Benedikt  Fontana  fiel),  nach  Laatsch  und  (11km)  Mals,  an  der 
Yintschgaubahn,  vgl.  Baedekers  Tirol. 
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Bei  Santa  Maria  zweigt  dieUmbrailstraße  von  der  Münster- 
talstraße  ab  und  steigt  in  vielen  Kehren  bei  den  Postbaltestellen 
(5,6km)  Plan  Teal  (1959m),  wo  sie  das  Muranzatal  erreicht,  nnd 
(9,4km)  Alp  Muranza  (2178m;  Restaur.)  vorüber,  zuletzt  mit  immer 
freierem  Blick  auf  die  Gletscher  des  Cristallokammes  und  die  Gei- 
sterspitze,  aufwärts  zum  (13,4kni)  Umbrailpaß  ( Worrnser  Joch, 
2505m),  den  man  zu  Fuß  von  Santa  Maria  in  4-472  St.  erreicht. 
Der  r.  vom  Piz  Umbrail  (3033m)  überragte  Paß  bezeichnet  die  ita- 
lienische Grenze.  Fußgänger  wenden  sich  kurz  vorher  1.  und  folgen 
dem  schweizerischen  Weg  nach  der  Dreisprachenspitze  (lJ/4  St.). 

Die  Umbrailstraße  mündet  wenige  Min.  weiter,  bei  der  im 
Kriege  zerstörten  Cantoniera  Santa  Maria  (2487m),  in  die  Stilfser 
Joch-Straße,  die  1.  in  Kehren  zur  ehem.  italienisch-österreichischen 
Grenze  auf  dem  (17ukm)  Stilfser  Joch  (Giogp  die  Stelvio,  2758m) 
ansteigt.  Das  Gasthaus  ist  zerstört.  1/4St.  n.  oberhalb  auf  Schweizer 
Boden  das  gute  Hotel  auf  der  Dreisprachenspitze  (2843m),  wo  die 
Gebiete  der  romanischen,  deutschen  und  italien.  Sprache  zusammen- 
treffen, mit  prachtvollem  Blick  auf  die  ganze  Gruppe  des  Ortler, 
dessen  Schneedom  unmittelbar  gegenüber  aufragt,  n.  auf  die  ötztaler 
Alpen,  s.w.  auf  die  Berninagruppe. 

Die  Straße  senkt  sich  in  vielen  Kehren,  fortwährend  mit  Aus- 
sicht auf  die  Ortlergruppe,  nach  (14km)  Trafoi  und  weiter  über 
(lS^km)  Gomagoi  (1273m),  an  der  Mündung  des  Suldentals,  und 
(24,7km)  Prad  (900m)  nach 

27,4kmSpondinig  (885m ;  Posthotel  Hirsch),  Station  der  Vintsch- 
gaubahn,  die  einerseits  über  Schluderns  nach  Mals  (S.  430),  ander- 
seits über  Meran  nach  Bozen  führt,  s.  Baedekers  Tirol. 
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99.  Von  Thusis  über  Andeer  ins  Averser 

Tal  und  über  den  Splügen  nach  Chiavenna 

und  Colico  am  Corner  See. 

66km.  Kraftwagen  3  mal  tägl.  bis  Andeer  in  1  St.,  für  5  fr.  15  c.  (An- 
schloß  nach  Cresta- Avers,  8.  S.  433),  bis  Splügen  in  8»/4  St.,  für  10  fr.  65  c. 
Von  Splügen  nach  Chiavenna  ist  der  Postverkehr  vorläufig  eingestellt. 

Thusis  (722m)  s.  S.  391.  —  Die  1818-23  gebaute  Splügenstraße 
führt  am  1.  Ufer  des  Hinterrheins  aufwärts  und  tritt  durch  das 
„Verloren  Loch",  das  der  alte  Saumweg  vermied,  in  die  berühmte 
*Via  Mala.  Der  "Wechsel  des  heitern  Sonnenscheins  mit  kühlem 
Schatten  wirkt  überraschend.  Zu  beiden  Seiten  steigen  die  Kalk- 
felsen an  500m  fast  senkrecht  empor.  Beim  (1/2  St.)  Känzeli  schöner 
Rückblick  auf  Hohen-Rhätien,  Thusis  und  den  Heinzenberg:  gleich 
darauf  ein  72m  1.  Tunnel  (818m).  Bei  der  ersten  Straßenbiegung 
jenseit  des  Tunnels  blickt  man  tief  hinab  in  das  Flußgebrause. 

Bei  den  Häusern  von  (3,3km)  Unter -Rongellen  (900m;  Restaur.), 
wo  der  alte  Saumweg  von  Thusis  über  Ober-Rongellen  (S.  392)  ein- 
mündet, öffnet  sich  die  Schlucht  zu  einem  kleinen  Talkessel.  Bald 
aber  treten  die  Felswände  wieder  zusammen.  Dreimal  überschreitet 
die  Straße  den  Fluß:  20  Min.  erste  Brücke,  1738  erbaut,  mit  präch- 
tigem Blick  auf  die  zweite  Brücke  (r.  Abstieg  zur  Viamala-Galerie, 
S.  392;  60  c).  5  Min.  * Zweite  Brücke  (880m),  1739  erbaut,  50m 
über  dem  Rhein,  der  unten  den  engen  Felsspalt  durchbraust.  Bei 
der  (15  Min.)  dritten  Brücke  (885m)  endet  die  Via  Mala  (oberhalb 
ein  ordentl.  Whs.). 

Die  Straße  tritt  in  das  freundliche  Schamser  Tal  (rom.  Sas- 
säm);  1.  oben  die  Häuser  von  Heischen  (1017m);  südl.  im  Hinter- 
grund der  spitze  Hirli. 

8,7km  Zillis,  roman.  Ciraun  (933m;  H.-P.  Conrad,  20  B.,  P. 
von  8  fr.  an ;  Alte  Post,  12  B.,  P.  von  7  fr.  an),  Dorf  mit  alter  Kirche, 
deren  Holzdecke  romanische  Malereien  aus  dem  in.  Jahrh.  aufweist 
(vgl.  S.  42). 

Auf  den  *Piz  Beverin  (S.  441)  6-7  St.,  anstrengend  (F.  25fr.):  Post- 
straße über  Donath  (s.  unten)  nach  (8km)  Mathon  (1521m);  von  da  zu 
Fuß  über  Alp  Obrist  (2186m)  und  Alp  Nursin  in  5  St.  zum  Gipfel. 

Am  jenseitigen  Talhang  das  Pfarrdorf  Don ath  (1027m),  an  der 
Poststraße  nach  Mathon,  2km  von  Zillis.  Darüber  die  Trümmer  der 
Burg  Fardün  (1214m),  die  einst  den  Grafen  von  Sargans  (S.  67) 
gehörte.  Den  Bauernaufstand  des  xv.  Jahrh.  verbindet  die  Sage 
mit  dem  Übermut  eines  Vogtes  von  Fardüns,  der  dem  Bauer  Joh. 
Calcar  ins  Mittagsmahl  spuckte  und  von  diesem  dann  erwürgt  wurde 
(malgia  sez  il  pult  cha  ti  has  condüt:  friß  selbst  den  Brei,  den  du 
dir  gewürzt  hast). 

Bei  der  Brücke  über  den  vom  Piz  Curver  kommenden  Pignieuer 
Bach  entspringt  eine  alkalisch-eisenhaltige  Quelle,  deren  "Wasser 
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nach  Andeer  gel?'-      rr.^ 1  •  1.  im  Tal  das  Dorf  Pignieu.  Gegenüber 
am  1.  Rheinut  r  von  Clugin  nnd  der  viereckige  Tnrm 

der  BursT1  ~  ca. 

Ö     ,?<*-— _ 

12,3krc- Andeer.  •  3-asth.  :  H.  Fravi,  mit  Mineral-  und  Moor- 
bädern, 100  B.  von  3*/2  *  an,  M.  4,  P.  von  10  fr.  an;  Sonne,  48  B., 
P.  von  8  fr.  an;  P.  Grischott,  12  B. ;  Cafä-Rest,  Splügen. 

Post  nach  Cresta-Avers  in  43/4  St.,  für  7  fr.  60  c,  keine  Beiwagen. 

Andeer  (979m),  Hauptort  des  Schamser  Tals ,  mit  560  Einw., 
am  Fuß  des  Piz  la  T  ,hera,  wird  als  Luftkurort  besucht.  Am  n. 
Eingang  auf  einem  Hügel  die  große  reform.  Pfarrkirche.  Gute 
Wege  durchziehen  di^  Tannenwälder  der  Umgebung. 

Hübscher  Ausflug  s.w.  über  Mulin  und  Dros  nach  dem  (2V2-3  St.) 
Bergsee  Lai  lung  (1850m),  wo  man  in  einer  Meierei  Milch  bekommt; 
Vi  St.  s.  vom  See  der  Felskopf  Muttang  (2000m),  mit  Aussicht  auf  die 
Surettahörner  und  das  Rheintal  bis  oberhalb  Suf  ers.  —  Cber  Burgias  auf 
den  Piz  Vizan  (2472m)  4V2  St.  (F.  14  fr.),  nicht  schwierig;  prächtige  Aus- 
sicht. —  Cber  Bagnusch  und  Alp  Albin  auf  den  Piz  la  Tsehera  (2632m), 

5  St.  (F.  16  fr.),  gleichfalls  lohnend.  —  Über  Pignieu  (s.  oben),  Bavugls 
und  Alp  Neza,    dann  über  den  W.-Grat  auf   den   Piz  Curver  (S.  388) 

6  St.,  beschwerlich,  aber  lohnend  (F.  20,  mit  Abstieg  nach  Savognin  oder 
Tiefencastel  28  fr.). 

Die  Poststraße  ins  Averser  (spr.  äferser)  oder  Avner  Tal 
zweigt  3/4  St.  von  Andeer  bei  der  zweiten  Kehre  der  Splügenstraße 
(S.  434)  1.  ab  und  führt,  erst  über  dem  1.,  dann  über  dem  r.  Ufer 
des  stürmischen  Averser  Rheins  hin,  in  dem  wilden  Ferreratal 
aufwärts,  mit  Aussicht  1.  auf  Piz  Gurschüs  (2885m)  und  Piz  Grisch 
oder  Fianell  (3048m),  r.  auf  das  Surettahorn  (S.  435).  Der  Rhein 
bildet  mehrere  schöne  Fälle.  Bei  verfallenen  Eisenschmelzen  vor- 
bei nach  (6,6km)  Außer-Ferrera  (1321m;  P.  Edelweiß),  in  einer 
Talweitung  gelegen,  von  wo  ein  Fußweg  über  den  Fianellpaß  nach 
Savognin  f  '^rt  (S.  388).  Weiter  am  r.  Ufer,  zuletzt  gegenüber 
dem  Val  d'Emet  vorbei,  dessen  Wildbach  in  schönem  Fall  in  den 
Rhein  mündet. 

ll,2km  Inner-Ferrera,  roman.  Canicül  (1480m;  Gasth.  Alpen- 
rose, 20  B.,  P.  von  7  fr.  an),  wo  die  Straße  zum  1.  Rheinufer  übertritt. 

Gleich  jenseit  der  Brücke  r.  steiler  Fußweg  zur  (l1/*  St.)  Alp  Emet 
(1888m)  und  weiter,  mit  Rückblick  auf  Piz  Beverin  und  Calanda,  zum 
(1V4  St.)  Passo  di  Madesimo  oder  d'Emet  (2291m);  von  da  auf  der  itali- 
enischen Seite,  an  dem  kleinen  Lago  d'Emet  (2143m)  vorbei,  im  Madesimo- 
Tal  abwärts  noch  1V2  St.  bis  Madesimo  (S.  436). 

Am  1.  Ufer  aufwärts;  durch  ein  Felsentor  und  am  Abhang  hin; 
dann  gegenüber  der  Mündung  des  Val  Starlera  vorbei  und  über 
den  aus  der  Volle  di  Lei  hervorbrechenden  Wildbach.  Unter  der 
Brücke  (1569m)  bezeichnet  ein  Grenzstein  das  italienische  Gebiet, 

|*a«rt*-      da3  Leital  genört- 

I  -23B3\^  d  Straße  erreicht  die  untere  Stufe  des  Averser  Tals,  setzt  auf 
ek  vner  Brücke  zum  r.  Rheinufer  über,  berührt  die  Höfe  (17km) 
Cawpsut  (1676m;  H.  Stoffel)  und  (18,2km)  Orot  (1720m)  und  kehrt 
r?m  1.  Ufer  zurück.   Yon  der  Brücke  r.  Blick  in  das  Madriser  Tal, 
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mit  Cima  di  Lago  und  Piz  Gallegione  (S.  408)  jj»  Hintergrund.  In 
Kehren  bergan,  an  dem  bewaldeten  Abhang  ^nocn  ^mals  über  den 
Rhein  und  am  r.  Ufer  in  Windungen  zur  ohn.  Talstu:      °?- 

21,7km  Cresta.  —  G-asth.:  Kurhaus,  48  B.  von  4i/s  fr.  an,  M.  5,  P. 
von  121  2  fr.  an;  H.-P.  Heinz,  60  B.,  P.  von  11  fr.  an.  —  Führer:  Barth, 
und  Joh.  Heinz,  Sim.  Heinz-Stoffel,  Bud.  Hartmann,  G.  Schmid. 

Cresta  oder  Avers-Cresta  (1949-1963m),  in  sonniger  Lage,  ist 
das  Pfarrdorf  des  Tals,  dessen  deutschsprechende  Bewohner  schon 
1530  die  Reformation  annahmen,  und  besuchter  Höhenkurort.  Auf 
den  Matten  ringsum  reiche  Alpenflora. 

Besteigungen:  n.  der  Weißberg  (3057m),  3  St.,  nicht  schwierig  (F. 
15  fr.);  n.ö.  *Piz  Platta  (3386m),  5  St.,  ziemlich  schwierig  (F.  27  fr.,  mit 
Traversierung  des  Jupperhorns  40  fr.;  vgl.  S.  388);  ö.  das  Jupperhorn 
(3151m),  nur  für  gute  Kletterer  (F.  35  fr.);  s.  das  Tscheischhorn  (3014m), 
3^2  St.,  unschwierig  (F.  16  fr.);  ferner  im  Val  Bregalga  aufwärts  zum 
Piz  Piott  (3040m;  F.  22  fr.),  Gletscherhorn  (3106m;  F.  25  fr.)  und  Piz 
Du  an  (3139m;  F.  30  fr.),  alle  drei  beschwerlich. 

Übergänge:  über  das  Tälijoch  (2802m),  zwischen  Weißberg  und  Täli- 
grat,  oder  über  die  Berclafurka  (2912m),  zwischen  Tälihorn  und  Jupper- 
horn, nach  Mühlen  in  Oberhalbstein  s.  S.  388;  —  über  den  Duanapaß 
(2708m),  zwischen  Gletscherhorn  und  Piz  Duan,  nach  Soglio  im  Bergeil 
(S.  408)  9-10  St.,  nicht  schwierig  (F.  30  fr.);  beim  Abstieg  schöner  Blick 
auf  die  Bergeller  Berge,  namentlich  ins  Val  Bondasca  und  auf  den  schau- 
feiförmigen Piz  Badile  (S.  419). 

Die  Straße  führt  weiter  am  Podestatshaus  (2042m)  vorbei,  wo 
sich  r.  das  Val  Bregalga  öffnet,  und  endet  in  (l1/2  St.)  Juf  (2133m ; 
G-asth.  Edelweiß,  12  B.,  bescheiden),  dem  höchsten  ständig  bewohn- 
ten Dörfchen  der  Alpen. 

Übergänge.  —  Bot  MW.  (bei  schlechtem  Wetter  F.  ratsam,  16  fr.) 
1.  über  Matten  hinan,  zuletzt  durch  ein  trümmerreiches  Hochtal  zur  (H/s  St.) 
Paßhöhe  des  Stallerbergs  (2584m),  mit  prächtigem  Blick  auf  die  Berge  des 
Julier,  und  hinab  (1-  halten)  nach  (2  St.;  Bivio  (S.  389).  —  Bot  MW.  (Weg- 
weiser bis  zum  Beginn  des  Anstiegs  nötig)  über  die  Forcellina  (2673m) 
zum  (2V2  St.)  Septimer  (S.  406),  dann  über  die  Fuorcla  di  Lunghino  (S.  406) 
nach  (5  St)  Maloja  (F.  25,  bis  zum  Lunghinopaß  18  fr.);  von  Juf  bis  Maloja 
kein  Whs. ;  Mundvorrat  mitnehmen).  —  Vom  Forcellinapaß  ersteigt  man 
südl.  in  1V2  St.  m.  F.  den  Pizzo  della  Forcellina  (3023m),  mit  trefflicher 
Aussicht,  von  wo  man  s.o.  durch  das  Val  Turba  zum  Septimerwege  und 
weiter  nach  Casaccia  (S.  407)  hinabsteigen  kann. 


Die  Splügenstraße  führt  von  Andeer  über  die  Höhe,  auf  der 
die  (13,8km)  Häuser  von  Bärenburg  (1042m)  undr.  zwischen  Bäumen 
die  gleichnamige  Burgruine  liegen,  überschreitet  den  aus  dem  Fer- 
reratal  hervorbrechenden  Averser  Rhein  und  erreicht  die  male- 
rische ^Felsschlucht  Roffla  oder  Rofna,  die  der  Hinterrhein  mit 
starkem  Gefälle  durchbraust.  Dabei  ein  einfaches  Gasthaus  (1097m), 
von  wo  die  Schlucht  durch  eine  Felsengalerie  zugänglich  gemacht 
ist  (Eintr.  50  c).  Die  Straße  steigt  in  Kehren,  bei  der  Abzweigurc 
der  Averser  Straße  vorüber  (S.  433).  Nach  25  Min.  bleibt  r.  unn 
eine  alte  Brücke  über  den  Rhein.  Das  Tal  wird  breiter ;  1/i  St,  BrücKe 
über  den  aus  dem  Surettatal  kommenden  Wildbach;  10  Min.  das 
Felsentor  Sassaplana  (1361m).  —  22,8km  Sufers  (1424m;  H.-P. 


Ii ei cru£.-±aije~  ■ 


** 


3Z«7 

P.Tarbisch 


issh 


^j^'  TsclieiscKhoni 


^ 


£■  >t1  /A.^SaZoris 

v.>LSc-od  t  »Mariuels 

TfiUqrat  ".sm  ..*       £_      Z 

Tälttvoru      .*       5  5 

3IBS  *"*■  <X.S«ren»    W     Änvi«. 

starArePS     ■      Bwdaflirka  ._„  > 

ä^*£c**v   \  *  lau*»-  ■««  £ 

P.SealoU<i  ] 

Jupperhom 


TjjMffhmo 


t,    '\mnt.JlregalqcL-A       "*  ****  „ 

|        ^     !  P.PioU      I  '--r'  '-btf^.      ELu-ngWiu» 

f#>  29SO      ^-jüT 

i>W«.berg  /^.d^rf^  **""' 


**  *V<^>-V 


Ä  P.  Li  z  zone 


^  # 

a"  •    \         »«»•  ..7139  K 


"V 


rcu>    S 


'fA-For-cella 


VI 


23S»    ■-'        .203*  h.. 

PiariLdS  P.CampO  ^  \"C-    Barqa&M 

2252  *  ^    A*.i      ^    ' 


Idi 

ff  r 


>£-'  j?«7. 


Ticosöprä^ 


mtcxpw 


iorqonuoTo 
Stampa  %  Ä, 


Eiisl  \files 


SfcU=2 


Atpetlistock   ^|       £      ^n'^ftta-Gl  <"('s''      Plo-Mulatta 


Taipbohom 


P.Zom 


Ein  mbi-rda 


M.C. 


/k^&ufeU. 


;*«     äi  sapmf  4'"'  ..     (   dvittü' ß'ijf"     j.         / 


P.Forbisch 


wrissberg    ;'^'.,;M7   jjj,^ 

=»"        Täligrat    "  .raw 


*^j4fcjaljmpinsr 


Lippci;hoi 


.     lÄna7<r&p*     '''7^ 


V*ufdea?üihnrn  C* 


«**     r.»1 


odll,  ü-%"f>('/v  \       „ .;_ — --V^V^Va  V**"*to,4°' 

c         Xrf^rtes«?^*WO^gSl^fo*A  zutat''  S6  ^^  "**"  \^  TL,.- :.'• 

'*  G«>geU«  J«w'ti^jffa'A(«iS41,J(j,  rVdLPiaaGttirnri    r  "' '' •'""''  ..-'  \  \Pratone  ^»\       V 


Bondo 


nach  Chiavenna.  SPLÜGEN.     K.  S.442,434.  —  VI.  R.99.      435 

Hinterrhein,  40  B.),  gegenüber  am  1.  Ufer  das  Dorf.  "Weiter  durch 
Wald,  auf  (20  Min.)  kühner  Brücke  (1448m)  über  den  in  tiefer  Schlucht 
schäumenden  Rhein;  dann  noch  ein  Anstieg  und  es  entfaltet  sich  die 
Alpenlandschaft  des  Rh  ein  wal  dt  als  (Val  Rhein):  1.  Tambohorn, 
Guggernüll,  Einshorn,  im  Hintergrund  das  Hochberghorn,  r.  der 
kahle  Kalkberg. 

26?1km  SplÜgeil.  —  Gasth.:  H.  Bodenhaus  &  Post,  75  B.  von 
3Vafr-  an,  F.  2.  M.  5V9,  P.  von  12  fr.  an;  H.  Splügen,  74 B.,  P.  von  12  fr. 
an.  —  Führer:  J.  M.  Simmen. 

Das  Pfarrdorf  Splügen  (1450m),  an  der  Gabelung  der  Straßen 
zum  Bernhardin  (S.  436)  und  zum  Splügen,  ist  Hauptort  des  Rhein- 
waldtals und  Sitz  des  schweizerischen  Zollamts  für  Reisende  aus 
Italien.  Hübscher  Spaziergang  n.ö.  an  der  Kirche  vorbei  zur  „Burgu 
(1527m),  einem  Turm  von  der  alten  Straßenbefestigung,  mit  Blick 
talabwärts  und  auf  das  Tambohorn.  1  St.  n.w.  der  Fluhgründ, 
Vorberg  der  Stutzalp,  1  St.  s.w.  die  Danatzhöhe,  Vorberg  der 
Tamboalp,  beide  mit  schöner  Aussicht. 

Nach  den  (8*/a  St.)  Surettaseen  ( Unter-,  Ober-  und  Inner -Bergsee; 
2270m),  in  großartiger  Umgebung  am  Fuß  des  Seehorns  und  der  Suretta- 
hörner:  auf  der  Splügenstraße  bis  zur  ersten  Brücke  über  den  Häusern- 
bach (s.  unten);  hier  entweder  1.  durch  das  Gattertor  den  steilen  Fußpfad 
hinan,  der  mit  dem  meist  gewählten  Wege  oberhalb  des  Waldes  wieder 
zusammentrifft,  oder  jenseit  der  Brücke  gleich  1.  den  bequemeren  Fußweg 
hinan,  dann  auf  der  Splügenstraße  zur  (40  Min.)  zweiten  Brücke  über  den 
Häusernbach  und  am  r.  Ufer  nach  5  Min.  1.  den  Fußpfad  am  Abhang  auf- 
wärts durch  Wiesen  und  Wald,  nach  40  Min.  über  einen  kleinen  Bach,  dann 
direkt  bergan  den  Wegstangen  nach.  Von  den  Surettaseen  aus  sind  zu 
besteigen:  das  Seehorn  (2760m;  l1/,  St.,  unschwierig,  F.  16  fr.)  und  das 
Su.rettah.orn  (3031m;  3  St.,  über  den  Surettagletscher,  ziemlich  mühsam, 
F.  20  fr.).  —  Von  Splügen  s.w.  über  die  Tambo-Alp  auf  den  Gugger- 
nüll (2887m)  41/2  St.,  nicht  schwierig,  lohnend  (F.  16  fr.);  vom  (2*  ,  St.) 
Spltigenpaß  auf  das  Tambohorn  (3276m;  3  St.,  für  Geübte  nicht  schwie- 
rig, F.  25  fr. ;  Aussicht  bis  Mailand);  Einshorn  s.  S.  437;  über  den  Löchli- 
berg  ins  Safiental  e.  S.  441. 

Die  Splügenstraße  überschreitet  den  Rhein,  dann  r.  den  Häusern- 
bach und  steigt  in  großen  Kehren  bergan  (Fußpfade  kürzen) ;  weiter 
zur  Seite  eines  tiefen  Tobeis  durch  eine  Felsgalerie,  jenseit  deren 
man  die  Paßhöhe  erblickt.  Nun  in  ödem  Tal  noch  zweimal  über 
den  Häusernbach.  Am  Ende  des  Tals  steigt  1.  der  alte  Saumpfad 
direkt  hinan,  während  die  Straße  in  vielen  Kehren  an  einer  Can- 
toniera  (2035m)  vorbei  und  durch  eine  Felsgalerie  die  Höhe  erreicht 
(zu  Fuß  2V2  St.  vom  Dorf  Splügen). 

Der  Splügenpaß  (2117m),  zwischen  dem  Tambohorn  und  dem 
Surettahorn  (s.  oben),  bezeichnet  die  italienische  Grenze.  — Die 
ital.  Dogana  ist  1/2  St.  weiter  bei  der  Häusergruppe  (37,9km)  Monte 
Spluga  (1904m;  Gasth.  Edelweiß),  am  obern  Ende  eines  öden  Tal- 
kessels, in  dem  die  Straße  abwärts  führt. 

Bei  (43,5km)  Teggiate  mehrere  Straßenkehren  und  schöne  Aus- 
sicht in  das  Lirotal.  —  47km  Pianazzo  (1380m),  oberhalb  der  Mün- 
dung des  Madesimo-Tah,  in  dem  ein  Fahrweg  nach  dem  (V*  St.) 
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Dörfchen  Madesimo  (1534iii:  Kurhaus  mit  "Wasserheilanstalt)  an- 
steigt. Der  wasserreiche  "Wildbach  bildet  einen  200m  hohen  Fall, 
den  man  von  einem  Ausbau  an  der  Straße  gut  übersieht,  "Weiter  in 
großen  Kehren  in  das  Lirotal  nach 

52km  Carnpodolcino  (1103m:  Gasth. :  Posta,  mit  großer  Wasser- 
heilanstalt; Croce  d'Oro).  56.8km  Galivaggio,  61  6km  S.  Gidcorno- 
Filippo.  Das  Tal  glänzt  in  der  vollen  Pracht  südalpinen  Pflanzen- 
wuchses.   Zuletzt  über  die  Maira  nach 

65.8km  Chiavenna.  —  Gasth.:  H.-P.  Conradi-Poste,  mit 
Garten,  60  B.;  H.  National  &  Engadinerhof ,  30  B.;  H.  Helvetia 
&  Specola,  am  Bahnhof;  Alb.  Crimea,  an  der  Promenade. 

Elektk.  Baus  nach  Colico  (Bahnhof  im  SO.  der  Stadt,  mit  gutem 
Cafe-Restaurant)  in  1  St. ;  auch  direkte  Fahrkarten  nach  den  Dampfboot- 
stationen des  Corner  Sees  (s.  S.  477). 

Chiavenna  (332m),  deutsch  Cläfen,  die  röm.  Clavenna,  mit 
3100  Einw.,  in  großartiger  Umgebung,  an  der  Vereinigung  der 
Spltigenstraße  und  der  Malojastraße  (S.  409),  galt  seit  alters  als  der 
Schlüssel  dieser  beiden  Alpenpässe  und  war  1512-1797  im  Besitz  der 
Bündner  (S.  369).  Der  in  ihren  Kämpfen  mit  den  Herzogen  von  Mai- 
land viel  umstrittene  Schloßfelsen  über  der  Stadt,  jetzt  Paradiso 
genannt,  bietet  eine  schöne  Aussicht  (Zutritt  50  c).  Am  Fuß  des 
Felsens,  dem  Hot.  Conradi  gegenüber,  ein  unvollendet  gebliebener 
Palast  des  letzten  bündnerischen  Vogtes  v.  Salis.  S.  Lorenzo,  die 
Hauptkirche,  hat  einen  schlanken  Glockenturm  (nCampanileu),  der 
einzeln  aus  dem  von  Arkaden  umgebenen  ehem.  Kirchhof  aufsteigt. 

Die  Bahn  nachColico  (s.  oben)  folgt  dem  breiten  Tal  der  viel 
verzweigten  Maira  (Piano  di  Chiavenna),  tritt  vor  (14km)  Novate 
an  den  Lago  di  Mezzola  (200m),  den  die  Ablagerungen  der  Adda 
nördl.  vom  Corner  See  geschieden  haben,  und  überschreitet  jenseit 
(20km)  Dubino  die  Adda.  L.  mündet  die  Veltliner  Bahn  (S,  419);  r. 
auf  einem  Hügel  zwischen  Maisfeldern  die  Buinen  der  1603  von  den 
Spaniern  als  Talsperre  erbauten  Fuentes.  —  27km  Colico  (220m; 
S.  478):  Bahnhof  8  Min.  vom  See  (Omnibus). 


100.   Von  Splügen  über  den  Bernhardin 
nach  Bellinzona. 

72km.  Post  bis  Jlesocco,  41km,  in  S»/a  St.  für  16  fr.  50,  14  fr.  40  c. ; 
von  da  elektrische  Bahn  bis  Bellinzona,  31,3km,  in  lVi-l1/«  St.  für 
4  fr.  60,  2  fr.  65  c. 

Splügen  (1450m)  s.  S.  435.  Die  Straße  führt  weiter  im  Rhein- 
waldtal aufwärts,  an  dem  Dörfchen  (2,5km)  Medels  (1533m)  vorbei, 
nach  (6,7km)  Xufenen  (1568m;  H.  Rotes  Haus),  gegenüber  der 
Mündung  des  Areuetah,  aus  dem  der  Curciusagletscher  hervor- 
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blickt.  L.  der  Felsklotz  des  Gruggernüll  (S.  435),  weiter  das  Elms- 
horn (2941m ;  von  Nufenen  in  4-5  St.  zu  ersteigen,  F.  16  fr.). 

10,3km  Hinterrhein  (1624m;  Gasth.  Post,  16  B.,  einfach), 
letztes  Dorf  des  Rheinwaldtals,  dessen  westlichen  Abschluß  die 
Schneegipfel  nnd  Gletscher  des  Rheinwald-  oder  Adulagebirges 
bilden  (vgl.  die  Karte  S.  450). 

Ausflug  zur  Quelle  des  Hinterrheins  (4  St.;  Führer  Samuel 
Gredigin,  12  fr.):  schmaler  Pfad  auf  dem  steil  abfallenden  linken  Ufer 
des  ungestümen  jungen  Rheins,  dessen  Bett  vielfach  von  Lawinenschnee 
bedeckt  ist,  bergauf,  bergab,  zuletzt  über  magere  Weiden  und  Geröll; 
2l/2  St.  Zapportalp  (1956m);  dann  an  der  Felsschlucht  Hölle  vorbei,  mit 
Blick  1.  auf  die  mit  Felstrümmern  überschüttete  Alpweide  Paradies.  — 
IVb  St.  Zapporthütte  des  S.A.C.  (2320m;  10  PL),  am  Paradiesgletscher, 
über  dem  Ursprung  (2216m),  einer  Eiswölbung,  der  der  Hinterrhein  ent- 
strömt, Stützpunkt  zu  Besteigungen  im  Rheinwaldgebirge  :  über  die  Lenta- 
lücke  (2954m)  auf  das  Rheinwaldhorn  (3398m)  4  St.,  anstrengend,  aber  bei 
gutem  Schnee  für  Geübte  nicht  schwierig  (F.  35,  mit  Abstieg  nach  Oli- 
vone  60  fr.);  über  die  Lentalücke  auf  das  Güferhorn  (3393m)  3V2-4  St. 
(F.  36  fr.);  über  den  Rheinwald flrn  auf  den  Vogelberg  (3320m)  oder  auf 
das  Rheinqueühorn  (3200m)  4  St.  (F.  35  fr.);  über  den  Zapportgletscher 
auf  das  Zapporthorn  (3149m)  4  St.  (F.  28  fr.);  alle  ziemlich  schwierig, 
nur  für  Geübte.  Das  Zapporthorn  ist  auch  vom  Bernhardinpaß  über  den 
Mucciagletscher  zu  erreichen. 

Von  Hinterrhein  über  den  Valser  Berg  nach  dem  Lugneztal  s.  S.  443. 
Beschwerliche  Übergänge  (Vogeljoch  2938m,  Passo  del  Cadabbi  2950m, 
Zapportpaß  3090m)  führen  vom  Rheinwald-  und  Zapportgletscher  in  10- 
11  St.  nach  Malvaglia  (S.450;  F.  je  55  fr.). 

Die  1818-23  erbaute  Bernhardinstraße  überschreitet  oberhalb 
des  Dorfs  auf  dreibogiger  Brücke  den  Rhein  und  steigt  in  16  Keh- 
ren, die  ein  Fußpfad  (bei  der  dritten  Kehre  r.)  kürzt,  an  dem 
steilen  vom  Mittaghorn  (2609m)  überragten  Berghang  aufwärts. 
Rückblick  auf  das  Rheinwaldtal  und  die  Berge  nördl.,  Kirchalp- 
horn, Lorenzhorn,  Schwarzhorn,  Hochberghorn.  Vor  der  Brücke 
über  den  Masek-Bach  (1873m)  1.  die  einsame  Dürrenbühlhütte. 
"Weiter  durch  ein  wüstes  Hochtal  an  der  Thälialp  vorbei  in  "Win- 
dungen zum 

19,4km  Bernhardinpaß  (2063m),  benannt  nach  dem  h.  Bern- 
hardin von  Siena,  der  zu  Anfang  des  xv.  Jahrh.  hier  predigte.  Ein- 
faches Hospiz  am  N.-Ende  des  kleinen  Moesola-Sees.  ö.  der  Pizzo 
UcceUo  (2716m),  dessen  Name  („Vogelberg")  ehemals  auch  dem  Passe 
galt;  w.-  das  Marscholhorn  (2902m).  3/4  St.  n.w.  vom  Hospiz  bei 
einem  großen  weißen  Steinblock,  wohin  Stangen  den  Anstieg  zeigen, 
prächtige  Aussicht. 

Die  Straße  senkt  sich  in  Kehren  auf  der  1.  Seite  der  aus  dem 
See  ausfließenden  Moesa,  an  einer  Cantoniera  vorbei ;  w.  das  Zap- 
porthorn (s.  oben)  mit  dem  Stabbiograt  und  dem  Mucciagletscher; 
ö.  Piz  Lumbreda,  P.  Mutun,  P.  Curciusa.  Auf  stattlicher  Brücke 
über  die  Moesa  und  in  einer  letzten  Kehre  hinab  nach 

26,8km  San  Bernardino.  —  Gasth.:  H.  Victoria,  150  B.,  H. 
Brocco  &  Post,  90  B.,  H.  Ravizza,  90  B.,  fl.  du  Lac,  20  B.,  H. 
Bellevue,  30  B.,  H.-P.  Minghetti,  60  B.,  in  allen  P.  von  10  fr.  an.  — 
Ein  Eisensäuerling  wird  zur  Kur  benutzt  (TrinkhaUe). 
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S.  Bernardino  (1607m),  das  höchste  Dorf  des  Misoxer  Tals 
(Val  Mesocco  oder  Mesolcina),  mit  ganz  italienischer  kath.  Be- 
völkerung, wird  im  Sommer  von  Italienern  viel  besucht.  Prome- 
nadenwege durchweg  markiert:  1/a  St.  w.  im  Walde  das  Belvedere, 
x/8  St.  s.o.  der  kleine  Lago  d'Osso  (1646m). 

N.  ragt  der  scharfe  Zahn  des  Pizzo  Ucceilo  auf  (S.  437),  in  3l/r4  St. 
zu  ersteigen  (F.  14  fr.);  prächtige  Aussicht.  —  W.  führt  ein  Pfad  über  den 
Passo  Tre  Uomini  (2643m)  in  4-5  St.  nach  dem  großartigen  Talkessel  der 
Stabbio-Alp  (2009m),  der  obersten  Stufe  des  Yal  Calanca  (s.  unten). 

Die  Straße  steigt  etwas  und  senkt  sich  erst  allmählich,  dann 
in  zahllosen  Kehren  (Fußpfade  kürzen).  R.  abseit  der  Straße  in 
der  Schlucht  ein  schöner  Fall  der  Moesa:  ein  Fußweg,  der  unweit 
S.  Bernardino  von  der  Straße  r.  abzweigt  und  anfangs  am  1.,  später 
am  r.  Ufer  dem  Flüßchen  folgt,  führt  hin  (3/4  St.).  —  Unterhalb 
(3ö,2km)  Plan  San  Giacomo  (1172m;  G-asth.)  tritt  die  Straße  auf 
das  r.  Ufer  der  Moesa,  wo  der  Fußweg  vom  Wasserfall  her  wieder 
einmündet,  und  führt  nochmals  in  vielen  Kehren,  mit  Blick  1.  unten 
auf  Cebbia,  scharf  hinab  nach 

41km  Mesocco  (769m:  Gasth. :  Posta,  H.  des  Alpes),  eigentlich 
Cremeo,  Haupt  ort  der  Gemeinde  Mesocco.  In  der  Dorfkirche  Wand- 
malereien aus  dem  xv.  Jahrhundert.  20  Min.  unterhalb  auf  einem 
Felshügel  1.  die  großartige  viertürniige  Ruine  des  1526  von  den 
Bündnern  zerstörten  Schlosses  Misox,  das  einst  das  Tal  beherrschte. 

Von  San  G-iacomo  nach  Pianazzo  an  der  Splügenstraße  (S.  435):  entweder 
über  den  Passo  di  Balmiscio  (2237m;  7  St.  m.  F.)  oder  über  den  Passo 
di  Barma  (2647m;  8  St.  m.  F.). 

Von  Mesocco  nach  Bellinzona  elektrische  Bahn  (S.  436), 
am  r.  Ufer  der  Moesa  abwärts.  Xuß-  und  Kastanienbäume,  Reben 
und  Mais  erscheinen.  Von  den  Bergen  stürzen  zahlreiche  Wasser- 
fälle. 3km  Soazza  (623m:  H. -P.  Rezia;  H.  Toschini),  mit  weit 
sichtbarer  Kirche.  L.  die  Mündungsschlucht  des  Val  della  For- 
cola, dann  r.  ein  schöner  Fall  des  Buffalorabachs.  —  8km  Cab- 
biolo  (449m) ;  10km  Lostallo  (426m:  H.  Post),  mit  alter  Kirche.  Die 
ersten  Feigenbäume  erscheinen.  12km  Sorte  (403m).  —  15km  Cama 
(354m),  Pfarrdorf  gegenüber  der  Mündung  des  gleichnamigen  Seiten- 
tals (nach  Chiavenna  über  die  ForceUina  del  Notaro,  2097m, 
14-15  St.).  —  16km  Leggia  (343m). 

18,6km  G-rono  (335m:  H.  Calancasca),  stattliches  Pf  arrdorf  mit 
altem  Turm,  an  der  Mündung  des  Val  Calanca,  in  welchem  eine 
Poststraße  aufwärts  führt  nach  (19km)  Rossa,  dem  Hanptort  des 
Tals.  Am  1.  Ufer  der  Moesa  öffnet  sich  die  Volle  di  Chrono,  an 
deren  oberem  Ende  der  aussichtreiche  Sasso  della  Paglia  (2595m) 
in  7  St.  von  Grono  zu  ersteigen  ist. 

Die  Bahn  überschreitet  die  aus  dem  Val  Calanca  kommende 
Calancasca  und  tritt  vor  (20,6km)  Roveredo  (297m;  H.  Angelo), 
Hauptort  des  untern  Misoxertals,  mit  Burgruine,  auf  das  1.  Ufer 
der  Moesa,  unterhalb  wieder  auf  das  r.  Ufer.    22km  San  Vittore 
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(279m),  mit  Burgruine;  25km  Lumino  (256m),  erstes  Dorf  im  Kan- 
ton Tessin,  mit  zwei  alten  Türmen,  ö.  und  w.  vom  Dorf;  28km  Ca- 
stione  (244m),  Station  der  Grotthardbahn  (S.  455).  Die  Bann  über- 
schreitet die  JVIoesa  unweit  ihrer  Einmündung  in  den  Tessin,  berührt 
noch  (29,4km)  Molinazzo  und  erreicht 
31,3km  Bellinzona  (231m),  s.  S.  455. 


101.  Von  Chur  durch  das  Vorderrheintal 
und  über  die  Oberalp  nach  Andermatt. 

81km.  Rhätische  Bahn  bis  Disentis,  59km,  in  2V2  St.  für  19  fr.  20, 
12  fr.  85,  6  fr.  Die  Fnrkabahn  von  Disentis  bis  Andermatt,  22km,  wird 
voraussichtlich  nicht  vor  1921  eröffnet  werden  (vgl.  S.  360).  Einstweilen 
Postverkehr  (Oberalproute) :  32km  in  5V2-53/4  St.  für  11  fr.  35  c;  Fuß- 
gänger brauchen  8  St.  von  Disentis  bis  Andermatt. 

Yon  Chur  bis  (10km)  Reichenau-Tamins  (607m)  s.  S.  390. 


Von  Reichen  au  nach  Flims.  _  Automobil  (Abfahrt  vom  Bahn- 
hof) 4  mal  tägl.  in  li/4  St.  für  5  fr.  75  c. 

Die  Straße  führt  von  Reichenau  über  Tamins,  dann  w.  am  Ab- 
hang hin,  bei  der  Ruine  Hohentrins  vorbei,  nach  (5,3km)  Trins 
(890m;  H.  Ringel),  wendet  sich  bei  dem  malerischen  Bergdorf  Digg 
durch  den  Engpaß  Porclas  nach  N.  und  führt  über  dem  Ablagerungs- 
gebiet des  vorgeschichtlichen  Flimser  Bergsturzes  hin.  Bei  (7,8km) 
Trinsermühle,  rom.  Mulins  (833m;  Whs.)  r.  malerische  Wasser- 
fälle. Jenseit  (9km)  Felsbach  1.  in  Fichten  der  dunkelblaue  Cresta- 
See  (850m ;  Restaur.,  10  B.). 

ll,9km  Flims.  _  Gasth.:  Bellevue-Sporthotel,  40  B.,  H.-P. 
Vorab,  25  B.,  in  beiden  Z.  von  3  fr.  an,  M.  4,  P.  von  10  fr.  an.  —  2km 
östl.,  in  Fidaa  (1189m;  Fahrweg)  Kurhaus  Villa  Sim'plicia,  20  B., 
P.  von  9  fr.  an;  P.  Haldenhaus,  10  B.,  P.  von  9  fr.  an.  —  Fühker: 
Chr.  Cassut,  J.  J.  Iten,  Sixtus  Schmid,  Mart.  Feitscher.  Chr.  Meiler-Sievert. 

Flims,  rom.  Flem  (1070m),  Pfarrdorf  von  1000  Einw.,  mit  alten 
Herrenhäusern,  beliebte  Sommerfrische,  auch  als  "Wintersportplatz 
besucht,  liegt  auf  dem  obern  Rand  der  Bergsturzmassen,  die  zur 
Eiszeit  aus  dem  obern  Segnestal  zwischen  dem  Flimser  Stein  und 
dem  Piz  G-risch  herabkamen  und  im  Umfang  von  52qkm  das  Rhein- 
tal erfüllten.  —  Die  Straße  biegt  nach  SO.  um,  überschreitet  den 
Flem-  oder  Segnesbach  und  erreicht 

13.8km  Flims  -Waldhäuser.  —  Gasth.  (z.  T.  auch  im  Winter 
geöffnet):  Kur-  &  Seebadanstalt  Waldhaus-Flims,  im  Villen- 
system erbaut,  mit  großem  Gesellschaftshaus,  elektro-hydrotherapeut.  In- 
stitut und  Luftbad,  320  B.  von  5i/2  fr.  an,  F.  2V4,  M.  7,  A.  6,  P.  von  18  fr. 
an;  Grand  Hot.  &  Surselva,  115  B.,  gleiche  Preise;  Schweizerhof 
&  Villa  Helvetia,  115  B.  von  5  fr.  an,  F.  2,  M.  6,  A.  5,  P.  von  lS>/sfir. 
an;  H.  Walther  &  des  Alpes,  100  B.  von  4V8  fr-  an,  M.  5V2,  A.  41/2, 
P.  von  14  fr.  an;  Flimserhof,  50  B.  von  4  fr.  an,  M.  5,  A.  4,  P.  von 
12»/»  fr.  an;  Posthotel,  45  B.  von  3»/a  fr.  an,  M.  5,  P.  von  121, a  fr.  an; 
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Privathotel  &  Villa  G-enziana,  40  B.  von  4*/2  fr.  an,  P.  von  14  fr. 
an;  H.  National,  45  B.,  P.  von  14»/a  fr.  an;  P  ens.  Cauraasee,  12  B., 
Pens.  "Waldeck,  15  B.,  in  beiden  P.  von  10  fr.  an.  —  10  Min.  nördl., 
an  der  Straße  nach  Flims:  H.-P.  Segnes  &  Villa  Erika,  90  B.  von 
4  fr.  an.  M.  5,  A.  4,  P.  von  lÄtyj  fr.  an;  H.  Adula,  in  der  Nähe,  80  B., 
P.  von  12Vs  fr.  an.  —  Viele  Villen  mit  möblierten  Wohnungen. 

Das  Veeeehrsbureac  erteilt  Auskunft.  —  Kurtaxe,  30  c.  täglich. 

Bader  im  Cauma-See  (Sommertemperatur  17-20°  C),  1  fr.;  Buderboot 
auf  dem  See  U/s  fr.  die  halbe  Stunde.  —  Führer  s.  S.  439. 

Die  Waldhäuser  (1103m)  bilden  mit  Flims  ein  großes  Kurgebiet. 
Promenadenwege  durchziehen  die  ausgedehnte  Lärchen-  und  Buchen- 
waldung ringsum.  20  ilin.  s.w.  der  reizende  Cauma-See  (1000m), 
der  größte  der  im  Gebiet  des  Flimser  Bergsturzes  entstandenen 
sieben  Seen. 

Spaziergänge  und  Ausflüge.  —  Von  Flims  zum  (*/8  St.)  Segnesfall  und 
der  (3/4  St.)  Buncabrücke,  oder  vom  Wege  zur  Buncabrücke  1.  ab  zur  (1  St.) 
Buncahöhe  (1360m),  mit  herrlicher  Aussicht.  —Vom  Hot.  Segnes  ö.  zwischen 
den  Waldhäusern  hindurch  nach  den  Buchen  (20  Min.);  von  da  zum  Cresta- 
See  3/4  St.,  s.  S.  439.  —  Von  den  Waldhäusern  südl.  nach  Salums  (1  St.); 
s.o.  nach  C'on ,  mit  Bestaur.  und  überraschend  schönem  Blick  in  die 
Rheinschlucht  (1  St.  nach  beiden  Punkten,  auch  über  den  Caumasee).  —  Auf 
den  Flimserstein  (Orap  da  Flem,  2696m),  3-41  \  St.,  lohnend:  Fahrweg 
nach  (i/2  St.)  Fidaz  (S.  439),  weiter  durch  Wald  um  "die  SO. -Ecke  des  Berges 
herum  nach  (l1^  St.)  Bargi s  f  1550m;  einf.  Wirtsch.);  hier  nicht  über  den 
Bach,  sondern  1.  hinan  auf  das  hügelige  Plateau  zur  (l3/4  St)  Alp  Sura 
(2102m;  Milch  u.  Brot);  von  einem  Felsblock  1  4  St.  südl.  guter  Überblick 
der  Oberländer  Berge  und  des  Tödi.  Von  hier  noch  l1/2-2St.  bequemen 
Steigens  (F.  angenehm,  von  Flims  IT  fr.)  bis  zum  Grat  (höchster  Punkt 
2696m),  mit  prächtiger  Aussicht,  namentlich  nach  N.  auf  Ringelspitz  und 
Piz  Dolf.  Man  kann  w.  über  Segnes  sura  zur  Segneshütte  absteigen  und 
über  Foppa  oder  Mtdetg  nach  Flims  zurückkehren  (im  ganzen  8-9  St.; 
F.  22  fr.).  —  Piz  Segnes  (3102m):  von  der  (3»/i  St.)  Segneshütte  auf  Alp 
Platta  (2180m;  Wirtsch.)  in  4%  St  (F.  30  fr.),  beschwerlieh  aber  lohnend 
(vgl.  S.  82).  —  Vorab  (3030m) :  über  den  Bündnerbergflrn  in  6  St.  (vgl. 
S.  82;  F.  25  fr.) :  prachtvolle  Aussicht,  namentlich  auf  die  nahe  Tödigruppe; 
von  der  N.-Spitze,  dem  (20  Min.)  Eimer  Vorab  (3021m),  auch  auf  Sernftal  und 
Berner  Alpen.  —  Piz  Grisch  (2893m):  über  Alp  Xagiens  6  St.  (F.  16  fr.), 
nicht  schwierig  (vgl.  S.  82).  —  Trinserhorn  (Piz  Dolf,  3028m) :  von  der 
(31/2  St.)  Segneshütte  in  4  St.  (F.  20  fr.),  mühsam.  —  Tristelhorn  (Piz 
da  Sterls,  3115m):  über  Culm  da  Sterls  in  5  St.,  schwierig  (Fr.  38  fr.). 
—  Pingelspitz  (3251m),  über  Fidaz  und  Lavadig?ias  in  9  St.  (F.  45  fr.), 
schwierig,  nur  für  Geübte  (vgl.  S.  72).  —  Über  den  Segnes-Paß  nach  Elm 
s.  S.  82  (8  St.,  F.  25  fr.);  das  Martinsloch  (S.  82)  ist  von  Flims  in  5V/2  St 
zu  erreichen  (F.  16  fr.).  —  Über  die  Trinser  Furka  nach  Vättis  (9-10  St., 
F.  35  fr.)  s.  S.  72. 

Flims  steht  auch  mit  Ilanz  (S.  441)  in  Postverbindung:  ll,&km,  in 
2  St.,  für  4  fr.  15  c.  Wichtigste  Zwischenstation  ist  das  Pfarrdorf  Laax 
(1023m;  H.-P.  Seehof,  40  B.,  P.  von  7  fr.  an;  H.  Post,  15  B.),  am  Laojcer 
See,  oberhalb  des  Laaxer  Tobeis,  als  Sommerfrische  besucht. 


Die  Bahn  nach  Disentis  zweigt  jenseit  der  Brücke  über  den 
Hinterrhein  (S.  390)  von  der  Albnlabahn  r.  ab ,  überschreitet  auf 
80m  1.  Brücke  den  Vorderrhein  und  folgt  ihm  bis  Kästris  durch 
die  tiefe  Schlucht,  die  er  sich  in  einer  Länge  von  15km  durch  den 
Flimser  Bergsturz  (S.439)  gegraben  hat.  Bis  Versam  mehrere  kurze 
Tunnel.  —  15km  Trins  (612m),  Station  für  da3  r.  auf  der  Höhe  ge- 
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legene  Dorf  (S.  439),  wohin  eine  Straße  führt  (2kni).  Dann  ober- 
halb der  Mündung  der  dem  wilden  Versarner  Tobet  entströmenden 
Rabiusa  auf  das  r.  Ufer. 

20km  Stat.  Versam- Saßen  (638m).  Yom  Bahnhof  Post  nach 
dem  hoch  über  der  Rabiusa  gelegenen  (3.7km)  Pfarrdorf  Versam 
(909m;  H.  Signina,  25  B.)  nnd  weiter  in  das  von  der  Babiusa  durch- 
strömte waldreiche  Safiental:  5?1km  Arezen  (1016m).  9akm  Ada 
(1250m);  hier  Wagenwechsel  für  den  r.  auf  der  Höhe  gelegenen 
(I3,7km  vom  Bahnhof,  Post  in  4  St.)  Sommerkurort  Tenna  (1654m; 
H.-P.  Alpenblick,  60  B.  von  3,  P.  von  87a  fr-  an  5  p-  Waldhaus,  25  B., 
P.  von  7  fr.  an);  schöne  Aussicht  vom  Tennerkrenz  (2019m;  1  St.). 

Die  Hauptlinie  der  Post  fühlt  im  Safiental  aufwärts  über  (12,^10) 
Egschi,  (lö^km)  Neukirch  (1253m;  H.-P.  Post,  35  B.),  (16,:km)  Rütti 
bis  (19,4km)  Safien-Platz  (1350m;  einf.  Whs.),  an  der  Mündung  des  C'ar- 
nusatals,  dessen  Wildbacb  einen  schönen  Fall  bildet.  Vgl.  die  Karte 
S.  442.  —  Die  Straße  steigt  stärker  über  die  Alp  Carnana  nach  (22,5km) 
ThaTkirch  (1690m),  wo  sich  ein  Saumweg  zum  (1  St.)  Qurtnätscherhof 
(1801m)  anschließt.  Von  hier  entweder  über  den  Saflenpaß  (Löchliberg, 
2490m)  nach  (4  St.  m.  F.,  20  fr.)  Splügen  (S.  435),  oder  weiter  w.  über  den 
Bärenhornpaß  (2541m)  nach  (3»/2  St.)  Vals  (S.  442).  —  Von  Safien-Platz  führt 
ein  Saumpfad  über  den  Carnusabach,  dann  steil  aufwärts,  zuletzt  mäßig 
steigend  in  13/4-2  St.  zum  Glaspaß  (1853m;  Gasth.  Piz  Beverin,  20  B.),  dem 
besten  Stützpunkt  zur  Besteigung  des  *Piz  Beverin  ("3000m;  4  St.,  un- 
schwierig, F.  25  fr.),  der  eine  großartige  malerische  Rundschau  auf  die 
Bheinwaldgruppe,  w.  bis  zu  den  Walliser  und  Berner  Alpen,  n.  bis  zum 
Tödi,  n.ö.  auf  die  Rhätischen  Alpen,  ö\  den  Ortler,  s.o.  die  Berninagruppe 
gewährt.  Vom  Glaspaß  n.ö.  abwärts  in  llr3/i  St.  nach  Ober-Tschappina 
(1585m),  Endpunkt  einer  Poststraße  über  Urmein  (1253m),  Flerden,  Masein 
(S.  391)  nach  Thusis  (9,8km;  S.  391). 

Weiter  in  wilder  Schlucht  zur  (24km)  Stat.  Valendas-Sagens 
(672m;  Bahnrest.);  das  Pfarrdorf  Sagens  gegenüber  am  1.  Rhein- 
ufer. Die  Bahn  verläßt  die  Schlucht,  fuhrt  durch  die  Talweitung  der 
G-ruob  nach  (28km)  Kästris  (708m)  und  über  den  Glenner  nach 

30km  Ilanz.  —  Gasth.:  H.  Oberalp  &  Post,  40  B.,  P.  von  9»/a  tr- 
au; Krone,  40  B.,  Rhätia,  12  B.,  H.  Mund  au  n,  12  B.;  H.  Lukmanier, 
21  B.,  am  1.  Ufer,  in  allen  P.  von  7x/2  fr.  an. 

Post:  über  Laax  nach  Flims  s.  S.  440;  —  ins  Lugneztal  je  2 mal  tägl. 
nach  Vals  (S.  442),  in  3tya  St.,  für  7  fr.  35  c,  und  nach  Vrin  (S.  443),  in 
41/2  St.,  für  7  fr.  80  c;  nach  Obersaxen  (Maierhof,  s.  S.  442)  2  mal  tägl.  in 
23/4  St.,  für  3  fr.  60  c. 

Ilanz,  rom.  Glion  (701m),  mit  1200  Einw.,  die  „erste  Stadt  am 
Rhein",  in  prächtiger  Lage,  schon  766  urkundlich  erwähnt,  war 
der  Hauptort  des  Granen  Bundes  (S.  369)  und  ist  in  der  Refor- 
mationsgeschichte bekannt  durch  das  Religionsgespräch  von  1526, 
infolge  dessen  die  drei  Bünde  die  evangelische  Lehre  neben  der  ka- 
tholischen frei  gaben.  Der  ältere  Teil  der  Stadt,  mit  engen  Straßen 
und  altertümlichen  wappengeschmückten  Häusern,  liegt  auf  dem 
r.  Rheinufer,  oberhalb  der  Mündung  des  G-lenners.  Die  Aussicht 
rheinaufwärts  auf  den  Frisalgletscher  und  Piz  Tumbif  (S.  445)  und 
südl.  in  das  breit  entfaltete  Lugneztal  ist  besonders  schön  bei  der 
alten  Kirche  St.  Martin  (783m),  V*  St.  südl.,  nnd,  l/%  St.  höher,  bei 
der  Kapelle  des  säubern  Dorfes  Luvis  (1000m). 
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Die  Straße  nachObersaxen  (Post  s.  S.  441)  steigt  über  dem  r.  Rhein- 
ufer s.w.  aufwärts:  4km  Flond  (782m);  6.5km  Vallata  (1200m),  Haltestelle 
für  den  1,'2  St.  höher  am  NW.-Fuß  des  Piz  Mundaun  gelegenen  Weiler 
Neukirch  (1376m);  8,3km  Affeier  (1289m);  —  10.2km  Maierhof  (1302m; 
H.  Piz  Mundaun;  H.  Casanova),  größtes  Dorf  der  Gemeinde  Obersaxen,  am 
W.-Abhang  des  Piz  Mundaun  (s.  unten),  als  Sommerfrische  besucht  (nach 
Tavanasa  s.  S.  444). 

Von  Ilanz  auf  den  *Piz  Mundaun  (2067m)  3V2-4  St.,  rot  MW. 
(Führer  unnötig,  10  fr.):  bis  (3/4  St.)  Luvis  s.S.  441;  von  da  noch  eine 
Strecke  am  s.o.  Waldrande  hinauf,  dann  schräg  1.  durch  eine  flache  Mulde 
und  über  Matten  zum  (13  4  St.)  Hotel  Buenos-Aires,  bei  der  Kapelle  S.  Carlo 
(1605m);  von  da.  w.  über  den  Bergkamm  auf  gebahntem  Wege  zum  (l1/*  St.) 
Gipfel;  großartige  Aussicht  auf  "das  Bündner  Oberland  und  besonders  auf 
die  nördl.  gerade  gegenüber  liegende  Tödikette,  sowie  das  Bheintal  ab- 
wärts bis  Zizers.  Die  Besteigung  von  Morissen  (S.  443)  aus  erfordert 
■2  St.:  von  Maierhof  (8.  oben)  aus  2V'2  St.,  über  Platenga  und  Neukirch 
(Wegweiser  „nach  Morissen")  und  das  Hotel  Buenos  Aires. 

Von  Ilanz  über  den  Panixer  Paß  nach  Elm  (12  St.;  F.  25  fr.)  8.  S.  82. 


Das  vom  Glenner  durchströmte  Lugneztal,  südl.  von  Ilanz, 
reicht  mit  seinen  oberen  Verzweigungen,  dem  Valser  Tal  und  dem 
Vrintal,  bis  in  das  G-letschergebiet  der  Bheinwaldgruppe  und  ge- 
hört hier  zu  den  schönsten  Tälern  Graubündens. 

Die  Valser  Straße  /Post  s.  S.  441)  führt  über  dem  1.  Ufer  des 
Glenner  talaufwärts  und  tritt  unterhalb  der  Enine  Castelberg  (854m) 
zum  r. Ufer  des  Flusses  hinüber  (Brücke  730m),  auf  dem  siebleibt, 
weiterhin  den  tief  eingeschnittenen  Rieiner  Tobel  überschreitend. 
Bei  der  (5,9km)  Pitascher  Säge  (810m)  über  den  Pitascher  Tobel. 
7,7km  Bad  Peiden  (820m;  Kurhaus,  50  B,),  mit  Xatron- Eisen- 
säuerlingen, in  waldiger  Umgebung  am  Ausgang  des  Duviner  To- 
beis. 10, ^m  Fürth  (908m),  an  der  Vereinigung  des  Vriner  und  des 
Valser  Glenners,  letzterer,  in  dessen  Tal  die  Straße  sich  wendet, 
auch  Valser  Rhein  genannt.  B.  am  Abhang  malerisch  das  Dörfchen 
Oberkasteis  (998m).  Das  Tal  nimmt  den  Namen  St.  Peterstal  an, 
ll^km  Tersnaus  (947m),  13,3km  St.  Martin  (1003m).  Weiter 
durch  eine  großartige,  an  die  Via  ilala  erinnernde  *Felsschlucht, 
in  der  der  Fluß  tief  unten  schäumende  Fälle  bildet.  15,4km  Lun- 
schania  (1200m).  Jenseit  der  Kapelle  von  Buccarischuna  (1170m) 
überschreitet  die  Straße  auf  der  „Hohen  Brücke"  den  Fluß  und  er- 
reicht bei  dem  Weiler  Campo  (1259m)  den  Talboden  von  Vals; 
lkm  vor  dem  Ort  das  Kurhaus  Therme  (60  B.,  P.  von  10  fr.  an), 
mit  eisenhaltiger,  28°  C.  warmer  Gipsquelle  und  hübschen  Wald- 
wegen am  Abhang  hinan.  Dann  wieder  zum  r.  Ufer  des  Flusses  nach 

20,9km  Vals.  —  Gasth.:  H.-P.  Adula,  60  B.  von  3,  P.  von  9  fr.  an; 
H.-P.  Albin,  25  B.,  P.  von  7»/s  fr.  an;  Gasth.  Alpenrose,  8  B.,  P.  von 
7  fr.  an.  —  Führer :  Ben.  Schnyd'er,  Nie.  Stoffel,  Andr.  Für  rer,  Casp.  Derungs. 

Vals,  roman.  S.  Pieder  (1248m),  ansehnliches  Dorf  mit  alter 
Pfarrkirche,  in  botanisch,  geologisch  und  entomologisch  bemerkens- 
werter Umgebung,  ist  eine  beliebte  Sommerfrische  und  ein  guter 
Stützpunkt  zu  Ausflügen.  Spaziergänge  über  das  Dörfchen  Volle 
im  Valser  Tal  aufwärts  und  s.o.  in  das  Peilertal,  beide  bewaldet. 
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Besteigungen:  Ampervreiler  Hörn  (2804m),  über  Valle  und  Alp  Selva, 
41/2  St.  (F.  12  fr.);  Fanellahorn  (3122m),  durchs  Peiltal  über  Alp  Fanella,. 
4i/s-5  St.  (F.  20  fr.) :  Piz  Seranastga  (2876m),  über  Brand,  4*/,  St.  (F.  15  fr.) ; 
Faltschonhorn  (3024m),  über  Leisalp,  5  St.  (F.  20  fr.);  Frunthom  (3034m) 

5  St.  (F.  22  fr.),  alle  leicht  und  lohnend;  *Weißensteinhorn  (Piz  Tomül; 
2949m),  über  Alp  Tomül  in  41/2  St.  (F.  16  fr.),  unschwierig,  prächtige  Aus- 
sicht; Piz  Aul  (3124m),  über  die  Satteltelücke  (s.  unten)  oder  über  Brand, 

6  St.  (F.  27  oder  25  fr.),  für  Geübte  nicht  schwierig.  —  Von  Vals  rot  MW. 
s.o.  durch  das  Peiler  Tal  zur  (2  St.)  Vallatsch-Alp  (1883m),  von  wo  lohnen- 
der Cbergang  (F.  17  fr.,  ratsam)  über  den  Volser  Berg  (2507m),  mit  Aus- 
sicht auf  die  Bheinwaldgruppe,  nach  (3*/j  St.)  Nufenen  oder  Hinterrhein 
(S.  437).  —  Von  Vals  nach  Vrin  über  die  Fuorcla  da  Patnaul  (2777m). 
zwischen  Piz  Aul  und  Faltschonhorn,  oder  über  die  Satteltelücke  (2768m), 
zwischen  Piz  Aul  und  Piz  Seranastga,  beide  beschwerlich  (6-7  St.,  F.  25  fr.), 

ImValser  Tal  gelangt  man  entweder  am  r.  Ufer  des  Valser  Bheins 
über  Valle  und  Kalvariberg  (1800m)  in  3  St.,  oder  am  1.  Ufer  über  Leis 
(1529m),  Moos  und  Frunt  (1995m)  in  4  St.  nach 

Zervreila  (1780m;  Sohmid's  Wirtsh.),  einem  nur  Juli/August  be- 
wohnten Sommerdörfchen  an  der  obersten  Gabelung  des  Tals,  überragt 
s.w.  von  dem  zahnartigen  Zervreüerhorn  (2899m;  Besteigung  von  der 
S. -Seite  für  Geübte  nicht  besonders  schwierig,  4  St.,  F.  ab  Vals  25  fr.), 
s.o.  vom  Fanellahorn  (3122m;  5  St.,  mühsam  aber  lohnend,  F.  20  fr.). — 
Im  Kanaltal,  s.  von  Zervreila,  erreicht  man  in  1  St.  die  Kanal- Alp 
(1972m),  wo  das  Tal  mit  einem  großartigen  Gletscherkranz  abschließt; 
ein  beschwerlicher  Übergang  (nur  mit  F.,  32  fr.)  führt  von  hier  über  den 
Kanalgletscher  und  die  Plattenschlucht  (Zapportgrat,  2839m),  dann  steil 
hinab  zur  Zapporthütte  und  nach  (8  St.)  Hinterrhein  (S.  437).  —  In  dem 
wilden  Lentatal  liegt  l1/«  St.  oberhalb  Zervreila  die  Lampertsch-  oder 
Sorreda-Alp  (2006m)  und  s/4  St.  weiter  die  Lentahütte  des  S.A.C.  (2198m ; 
25  PI.),  x/2  St.  vom  Ende  des  vom  Rheinwaldhorn  herabkommenden  Lenta- 
gletschers,  Ausgangspunkt  für  Rheinicaldhorn  (S.  437;  4»/g-6  St.,  F.  40  fr.), 
Güferhorn  (3396m;  5  St.,  F.  40  fr.),  Grauhom  (3260m;  4  St.,  F.  35  fr.), 
PizCasinell  (3101m;  3  St.,  F.  25 fr.),  Pi z  Caasi rno i  (3126m;  3VaSt.,  F.  30  fr.), 
Piz  Jut  (3128m  ;  SV»  St.,  F.  25  fr.),  sowie  für  die  Übergänge  über  den  Vernok- 
oder  Vanescha-Paß  (2850m)  nach  Vrin  (s.  unten;  6-7  St.,  F.  30  fr.),  über 
den  Sorreda-  oder  Scaradra-Paß  (2770m)  oder  über  die  Bocca  di  Fornei 
(2879m)  nach  Olivone  (S.  449;  8  St.,  F.  35  fr.),  beide  beschwerlich,  und 
über  die  Lentalücke  (2954m),  mit  prachtvoller  Aussicht,  nach  Hinterrhein 
(S.  437;  9-10  St.,  schwierig.  F.  36  fr.). 

Die  Straße  in  das  Vrintal  (Post  s.  S.  441),  die  siidwestl.  Ver- 
zweigung des  Lugneztals,  steigt  von  Ilanz  zur  Martinskirche  (S.  441), 
dann  am  Abhang  hin  unterhalb  Lnvis  (S.  441)  und  oberhalb  der 
Ruine  Castelberg  (S.  442)  vorbei.  Jenseit  der  ehem.  Talsperre 
Frauentor  (1017m)  erreicht  sie  die  (6,3km)  Haltestelle  Valgronda 
(1038m),  wo  die  alte  Straße  über  Dorf  Peiden  (930m)  nach  Bad 
Peiden  (S.  442)  abzweigt.  —  7,5km  Curnbels  (1145m;  H.  Bellevue), 
Pfarrdorf  am  s.o.  Fuß  des  Piz  Mundaun,  an  dessen  Abhang  weiter 
oben  das  Dorf  Morissen  (1350m:  H.  Piz  Mundaun)  sichtbar  ist, 
wohin  bald  r.  ein  Straßenarm  ansteigt  (vgL  S.  442).  —  9,4km  Villa 
(1244m ;  Gasth.  Post),  1  l.5km  Vattiz  (1236m),  12,3km  Vigens  (1241m), 
15,3km  Lumbrein  (1410m;  H.  Piz  Regina),  das  größte  dieser  Pfarr- 
dörfer, mit  alter  Kirche ;  18,3km  Nussaus  (1421m). 

22,2km  Vrin  (1454m;  Gasth.  Post,  10  B.,  einfach),  oberstes 
Pfarrdorf  des  Tals  und  Stützpunkt  für  Ausflüge. 

Besteigungen:  Piz  Regina  (2528m),  über  Surrhin,  4  St.,  unschwierig 
und  lohnend  (F.  12  fr.);  Piz  Cävel  (2944m),  über  die  Fuorcla  de  Bamosa 
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(2650m)  5V2-6  St.,  nicht  schwierig  (F.  20  fr.) ;  Abstieg  n.  zum  Caveljoch  (s. 
•  S.  445);  Piz  Aul  (3124m),  mit  prächtiger  Aussicht,  durch  Val  Seranastga, 
6-7  St.,  für  Geübte  nicht  schwierig  (F.  25  fr.).  In  der  obersten  Tal- 
abzweigung liegt  l3  4  St.  von  Vrin  das  Sommerdörfchen  Vane&cha  (1790m), 
von  wo  man  über  Alp  Blengias  und  den  Grüdagletscher  den  pyramiden- 
förmigen Piz  Terri  (3047m)  besteigt  (nicht  besonders  schwierig,  F.  30  fr.) 
oder  über  den  Vaneschepaß ,  nach  Zervreila  wandert  (S.  443).  —  Im 
Vrintal  weiter  (F.  bis  Olivone  30  fr.)  über  St.  Giusepp,  Puzatsch  und  Alp 
Diesrut  zum  (3l/2-4  St.)  Paß  Diesrut  (2424m),  südl.  vom  Piz  Tgietschen 
(2858m);  hinab  1.  (r.  der  Weg  über  La  Fronscha  nach  Somvix,  S.  445)  zur 
Camona-Alp  (2235m)  und  mäßige  steigend  durch  das  Hochtal  La  Greina 
(r.  Piz  Vial,  3166m,  und  Piz  Gaglianera,  3122m,  1.  Piz  Corot,  2782m)  zur 
(g»/s  St.)  Höhe  des  Greina-Passes  (Passo  Orap,  2360m);  steil  die  Sca- 
letta  hinab  in  das  wilde  Camadra-  oder  oberste  Blenio-Tal  Cn.w.  Piz 
Medel,  S.  448)  und  über  G-hirone  nach  (3i/2  St.)  Olivone  (S.  449;.  —  Halb- 
wegs zwischen  der  Camona-Alp  und  dem  G-reinapaß  zweigt  1.  ein  Pfad  ab 
nach  der  1917  vom  S. A.C.  errichteten  Monterascio  -Hütte  (2200m ;  20  PL), 
auf  der  gleichnamigen  Alp,  von  wo  man  über  Refuggio  und  Cavaüo  (1482m) 
steil  ins   Val  Luszone  nach  Campo  bei  Olivone  absteigt. 


Die  Eisenbahn  tritt  auf  das  1.  Rheinufer  und  überschreitet 
jenseit  (32km)  Schnaus-Strada  (720m)  den  Sether  Bach,  dann  bei 
(35km)  Ruis  (736m)  den  Panixer  Bach  (S.  82).  R.  auf  bewaldeter 
Höbe  die  Ruine  J'&rgenberg  (945m).  Das  Rbeintal  beißt  hier  Par- 
della.  Zurück  auf  das  r.  Rheinufer  nach  (37km)  Waltensburg 
(774m),  Haltestelle  für  das  3km  oberhalb  gelegene  Dorf  (1071m), 
und  über  den  wilden  Tscharbach  nach 

42km  Tavanasa- Brigels  (791m):  vom  Bahnhof  Poststraße  über 
Danis  und  Dardin  nach  dem  (5,6km)  Pfarrdorf  Brigels  (1289m; 
H.  Kistenpaß,  40  B.;  P.  Fausta  Capaul,  20  B.),  einem  besuchten 
Luftkurort,  inmitten  sonniger  Matten,  mit  aussichtreichen  Spazier- 
gängen: 5  Min.  Crest  la  Crusch,  20  Min.  Naul,  20  Min.  Crest 
St.  Sievi  (1339m;  drei  Kapellen),  V2  St.  Ruv*. 

Von  Brigels  gelangt  man  n.  ins  Val  Frisal  (vgl.  die  Karte  S.  76), 
dessen  westl.  Abschluß  der  Prisalgletscher  bildet,  zwischen  dem  Biferten- 
stock  (3426m),  dem  Piz  Frisal  (3295m)  und  dem  Eavestrau  grond  oder 
Brigdser  Born  (3250m):  alle  drei  sehr  schwierig  zu  ersteigen  (vgl.  S.  445; 
Führer  Jos.  Sigrist  in  Brigels,  45,  25,  45  fr.).  —  Über  den  Kistenpaß 
nach  Linthal  (11  St.,  F.  30  fr.)  s.  S.  77. 

Von  Tavanasa  nach  Maierhof  (S.  442)  2  St.:  steiler  Fußpfad  bei 
der  Ruine  Heidenburg  vorüber  nach  Canterdun  (1235m);  oberhalb  der 
Kapelle  bei  dem  Kruzifix  nicht  r.  hinauf,  sondern  1.  hinab  durch  den 
Tobel  des  Tscharbachs  und  bei  der  Mühle  von  Großtobel  (1351m)  vorbei. 

Zurück  zum  1.  Rheinufer  und  durch  zwei  Tunnel.  L.  am  Ein- 
gang des  Zavragiatobels  die  Ruine  Rinkenberg.  Überall  an  den 
reich  bewachsenen  Bergabhängen  Dörfer,  Kapellen  und  Burgruinen. 
Vgl.  die  Karte  S.  76. 

48km  Truns  (855m;  H.  Tödi),  stattliches  Pfarrdorf  am  Ein- 
gang des  Val  Puntaiglas.  R.  am  Bahnhof  die  St.  Anna-Kapelle, 
1778  auf  der  Stelle  errichtet,  wo  1424  der  Obere  oder  Graue  Bund 
(S.  369)  geschlossen  wurde,  mit  alten  Bildern  und  Sprüchen.  Im 
Rathaus  ein  Saal  mit  den  Wappen  der  Gemeinden  des  Grauen  Bun- 
des und  aller  Landrichter  seit  1424. 
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In  dem  durch  Mineralreichtum  ausgezeichneten  Val  Puntaiglas 
(spr.  puntelljes)  gelangt  man  ziemlich  steil  bergan  zur  Alp  Puntaiglas 
(1540m),  mit  schönem  Blick  auf  Brigelser  Hörner,  Piz  Mut,  Piz  Ner  usw. 
—  3  St.  oberhalb  auf  einem  Felskopf  am  Ende  des  Puntaiglasgletschers 
die  Puntaiglashütte  des  S.A.C.  (2360m;  30  PL),  von  wo  Geübte  einige 
z.  T.  sehr  schwierige  Besteigungen  ausführen  können  (Führer  G.  Tgetcel, 
J.  A.  Maissen  in  Truns):  Tödi  (3623m;  durch  die  Gliemspforte  in  6-8  St., 
F.  45  fr.,  s.  S.  77),  Bündner  Tödi  (3125m;  3  St.),  Piz  Tum bif  (3060m; 
3  St.,  F.  25  fr.),  Kavestrau  grond  (3250m;  5-6  St.,  F.  45  fr.),  Piz  ürlaun 
(3371m;  5-6  St.,  F.  30  fr.),  Bifertenstock  (3426m;  5-6  St.,  F.  50  fr.),  Piz 
Frisal  (3295m;  4  St.,  F.  25  fr.)  usw. 

Die  Bahn  steigt  stärker,  51km  Rabiüs  (930m;  H.-P.  Greina), 
zugleich  Station  für  das  Pfarrdorf  Surrhein  (892m),  2km  s.w.  auf 
dem  r.  Rheinufer  am  Eingang  des  Somvixer  Tals,  über  dem  südl. 
Piz  Gaglianera  (3122m)  und  Piz  Vial  (3166m)  sichtbar  werden. 

In  dem  bewaldeten  Somvixer  Tal,  am  1. Ufer  des  Somvixer  Rheins 
aufwärts,  erreicht  man  in  2  St.  das  Tenigerbad,  rom.  Bagn  Sumvitg 
(1273m ;  H. Waldhäuser  &  Tenigerbad,  200  B..  P.  von  10  fr.  an,  mit  bittersalz- 
haltiger Gipsquelle;  in  der  Villa  Greina  6  B.  für  Bergsteiger).  "Weiter, 
mit  Blick  auf  die  Gletscher  des  Piz  Vial,  über  (3/4  St.)  Alp  Valtenigia 
(1340m),  an  der  Mündung  des  Val  Lavaz  vorbei  zum  (1^2  St.)  felsum- 
schlossenen Talende,  wo  1.  der  Greinabach  einen  schönen  Fall  bildet. 
Der  Pfad  steigt  an  der  Ostseite  des  Tals  steil  hinan  zur  (l3/4  St.)  Fels- 
enge La  Fronscha  (1900m)  und  teilt  sich  weiter  aufwärts,  1.  zum  Paß 
Diesrut  (S.  444),  r.  nach  La  Greina  (S.  444).  —  Übergänge  vom  Tenigerbad 
aus:  über  das  CäveJjoch  (2536m)  nach  Vrin  (S.  444/443)  7  St.,  unschwierig; 
vom  Joch  auf  den  (l1/*  St.)  Piz  Cavel  (2944m),  lohnend;  über  das  Val- 
gronda-Joch  (2780m)  nach  Tavanasa  oder  Meierhof,  8  St.  m.  F.,  ziemlich 
beschwerlich;  s.w.  MW.  über  die  Alp  Rentiert  (2033m)  und  die  Fuorcla 
de  Stavelatsch  (2553m)  ins  Val  Lavaz  und  zur  Medelserhütte  am  Lavaz- 
joch  (S.  448)  5  St.;  wer  von  da  sofort  nach  Curaglia  (2  St.)  absteigt,  be- 
suche wenigstens  den  Kamm  (2637m)  20  Min.  n.w.  vom  Lavazjoch,  wo 
man  einen  prächtigen  Blick  auf  den  nahen  Medelser  Gletscher  und  nach 
W.  auf  die  Berner  Alpen,  Dammastock  usw.  hat. 

53km  Somvix-Compadials  (985m) :  r.  weit  sichtbar  das  Pfarr- 
dorf Somvix,  rom.  Sumvitg  (1050m ;  Gasth.  z.  Krone),  1.  am  Rhein 
Compadials  (965m;  Kurhaus  Degonda,  40  B.,  P.  von  8  fr.  an). 

Die  Bahn,  weiterhin  z.  T.  an  der  Felswand  hoch  aufgemauert, 
überschreitet  auf  56m  h.  steinernem  Viadukt  den  Ruseiner  Tobet ; 
r.  die  alte  Straßenbrücke.  Gleich  darauf  über  die  133m  1.  Lum- 
pegniabrücke,  mit  Wasserfall  (r.).  nach 

60km  Disentis.  —  Gasth.:  Kurhaus  Disentiser  Hof,  10  Min. 
vom  Bahnhof,  100  B.  von  4  fr.  an,  M.  5,  A.  4V2,  P.  von  13  fr.  an,  mit 
Waldpark  und  radioaktiver  Mineralquelle.  Beim  Bahnhof :  Post,  30  B., 
Krone,  35  B.,  in  beiden  P.  von  9  fr.  an;  H.  Lukmanier,  20  B.,  P.  von 
81/«  fr.  an.  —  Führer:  H.  Petschen,  J.  A.  Schuoler,  Fidel  Huonder. 

Disentis  (1133m;  Desertinum,  Einöde),  roman.  Muster,  Markt- 
flecken von  500  meist  roman.  Einwohnern,  unweit  der  Vereinigung 
des  Medelser-  oder  Mittelrheins,  an  dem  die  Lukmanierstraße  auf- 
wärts führt  (S.  448),  mit  dem  Vorderrhein,  wird  als  Luftkurort  be- 
sucht. Auf  einer  Anhöhe  die  614  vom  h.  Sigisbert  gegründete,  viel- 
fach erneute  Benediktinerabtei,  jetzt  Gymnasium  und  Realschule. 

Spaziergänge:   auf  der  Oberalpstraße  bis  zu  den  Hütten  von 
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Firns  und  r.  hinan  zum  (1/2  St.)  *Crest  Muntatsch  (1306m;  präch- 
tiger Blick  w.  bis  zum  Rhätikon,  n.  auf  die  Tödikette,  s.  auf  die 
Gletscher  und  Gipfel  der  Medelgruppe),  w.  weiter  über  den  Acletta- 
bach  nach  (10  Min.)  Acletta  (1291m),  wo  man  bei  der  Kirche  (darin 
ein  altes  Madonnenbild)  eine  besonders  bei  Abendbeleuchtung  schöne 
Aussicht  hat;  —  über  die  Kapelle  St.  Gada  (Fresken  aus  dem 
xv./xvi.  Jahrh.)  nach  (1V4  St.)  Mompe-Medel  (1302m)  am  r.  Rhein- 
ufer und  zu  dem  (x/4  St.)  Aussichtshügel  Vergiera;  —  auf  der 
*Lukmanierstraße  bis  (lx/2  St.)  Curaglia,  s.  S.  448. 

Umfassende  Aussicht  vom  *Bostg  (1999m),  2V2-3  St.  von  Disentis, 
über  Segnes  oder  über  Mompe-Tavetsch  und  die  Maiensässe  (noch  schöner 
von  dem  Grat  Culm  da  Vi,  der  vom  Bostg  n.  gegen  Piz  Palas  führt;  F. 
ratsam,  10  fr.).  —  Piz  Ault  (3033m),  durch  Val  Acletta  in  6-7  St.  (F.  16  fr.), 
für  Geübte  nicht  schwierig.  —  Cbergänge  von  Disentis:  über  den  Brunni- 
paß  (2736m)  ins  Maderanertal  (bis  zum  Hotel  Alpenklub  9  St.,  F.  25  fr.) 
s.  S.  124;  über  den  Sandalppaß  (2807m)  nach  Linthal  14-15  St.,  s.  S.  77. 

Die  Poststraße  und  die  neue  Eisenbahn  nach  Andermatt 
(vgl.  S.  439)  überschreiten  das  Aclettatal  und  steigen,  die  Straße 
im  Bogen,  die  Bahn  mittels  Zahnrads,  nach  (2km)  Segnes:  unten 
die  Haltestelle  der  Bahn  (1219m),  r.  oben  das  Dorf  (1336m).  Die 
Bahn  umzieht  die  Höhe  von  Mompe  Tavetsch  (1397m)  und  führt  am 
Abhang  hoch  über  dem  Rhein  hin,  zuletzt  auf  110m  1.  Viadukt  über 
das  Val  Bugnei,  nach 

6km  (Straße  9km)  Sedrün  (1444m) :  unterhalb  des  Bahnhofs  das 
Dorf  (1401m ;  H.  Oberalp,  30  B.,  P.  von  8  fr.  an;  Krone,  20  B.,  P.  von 
9  fr.  an) ,  Hauptort  des  Val  Tavetsch.  In  der  Kirche  ein  alter 
Holzschnitzaltar. 

Sehr  lohnend  ist  die  Besteigung  des  s.o.  zwischen  Val  Medel  und 
Val  Giema  aufragenden  *Piz  Pazzola  (2582m;  4  St.,  F.  12  fr.,  für  Geübte 
entbehrlich):  über  den  Vorderrhein  nach  Surrhein  und  den  Nalp3er  Rhein 
nach  dem  (J  2  St.)  Alpdörfchen  Cavorgia  (1349m);  dann  über  den  Gierm- 
bach  r.  hinan,  durch  Matten  und  "Wald  zur  (l1^  St.)  Pazzola-Alp  (1874m) 
und  zum  (2  St.)  Gipfel,  mit  prächtiger  Aussicht. 

In  dem  von  hohen  Bergen  und  Gletschern  umschlossenen  Val  Xalps 
liegt  3  St.  von  Sedrun  die  Alp  Nalps  (1826m)  und  noch  2  St.  weiter 
aufwärts  die  Uflernhütte  (2301m),  Ausgangspunkt  für  Piz  del  Laiblau 
(2963m),  Piz  Rondadura  (3019m;  s.  S.  449;,  Piz  Blas  (3023m),  Piz  del 
Uflern  (3017m),  Piz  Git  (2970m),  Piz  Serengia  (2988m)  usw.  (jeder  in 
3  St.  zu  ersteigen).  Übergänge  südl.  über  den  Xalpspaß  (2754m)  ins  Val 
Cadlimo  (S.  453);  ö.  über  den  Rondadurapaß  (2714m)  zum  Hospiz  S.  Maria 
(S.  449);  w.  über  die  Fuorcla  da  Paradis  (2608m)  ins  Val  Cornera  (S.  447). 

Von  Sedrun  nach  Arnsteg  über  den  Krüzlipaß  (7  St.,  F.  25  fr.,  für 
Geübte  entbehrlich),  s.  S.  123.  Vom  (3  St.)  Krüzlipaß  auf  den  Oberalp- 
stock (3330m),  3V2  St.  m.  F.,  schwierig,  s.  S.  124. 

Bei  C amischoll  as ,  Zarcuns,  (7,3km,  Straße  11km)  Rueras 
(1450m)  vorbei,  über  den  Milarbach,  bei  Dieni  auf  71m  1.  Viadukt 
über  das  aus  dem  Val  Giuf  kommende  Bergwasser.  L.  auf  einem 
Felsen  ein  Turmrest  der  Burg  (rCastellu)  Pontaningen. 

BeiDieni  zeigt  r.  von  der  Landstraße  ein  Handweiser  den  alten. Sommer- 
weg", auf  dem  Fußgänger  bei  den  Maiensässen  Milez  (1863m)  und  Scharinas 
(1912m)  vorbei,  dann  r.  talaufwärts  und  bei  der  Alp  Qidm  de  Val  (1957m) 
über  den  Gämmerrhein  zum  Pass  da  Tiarms  (S.  447),  hinab  wieder  zur 
Landstraße,  von  Bueras  bis  zum  H.  Oberalpsee  (S.  447)  3  St.  brauchen. 
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Die  Eisenbahn  führt  oberhalb  der  Landstraße  hin,  an  der  1.  die 
Kapelle  St.  Brida  und  die  Dörfchen  Selva  und  Sut  Crestas  sicht- 
bar sind,  zur  Haltestelle 

12,2km  (Straße  16km)  Tschamut  (1704m) ;  1.  unterhalb  an  der 
Straße  der  gleichnamige  Weiler  (1648m ;  H.  Rheinquellen,  20  B.,  P.  von 
9  fr.  an).  L.  öffnet  sich  der  Blick  auf  den  Badus,  hinter  dessen  zwei- 
ter Terrasse  der  Tomasee  liegt,  aus  dem  der  Vorderrhein  abfließt. 

Zum  Tomasee  (2344m;  2  St.)  führt  von  Tschamut  ein  rot  mark.  Weg 
(F.  für  etwas  Geübte  entbehrlich),  zwischen  km  71  und  71,5  von  der  Ober- 
alpstraße 1.  ab,  durch  Wiesen  hinan  zur  (1  St.)  Alp  Tgietlems  (2011m),  wo 
Wegteilung:  1.  (grüne  WM.)  über  den  Rhein  zum  Val  Maigels  (s.  unten), 
r.  hinter  den  Sennhütten  (rote  WM.)  hinan  zu  dem  Felsriegel,  hinter  dem 
(1  St.)  der  250m  lange  und  150m  breite,  s.  und  s.w.  von  steilen  Felsen  und 
Schutthalden  umgebene  See  liegt.  Der  über  dem  See  aufsteigende  Badus 
(2931m)  ist  direkt  kaum  ersteigbar,  doch  gelangt  man  in  2  St.  unschwierig 
hinauf,  wenn  man  die  Felsen  nach  W.  umgeht  (F.  15  fr.). 

Südl.  zieht  sich  das  Val  Cornera,  an  seinem  Ausgang  eine  unweg- 
same Schlucht,  zum  Tessiner  G-renzkamm  hinan.  W.  zweigt  1V2  St.  von 
Tschamut  das  Val  Maigels  ab.  Aus  dem  Yal  Cornera  führen  beschwer- 
liche Übergänge  über  den  Passo  Vecchio  (2715m)  ins  Val  Cadlimo  und 
nach  Piora  (S.  452).  Ebenso  beschwerlich  sind  die  Übergänge  aus  dem 
Val  Maigels  südl.  über  den  Passo  Pian  Bornengo  (2636m)  ins  Val  Canaria 
und  nach  Airolo  (S.  452;  F.  25  fr.),  w.  über  den  Maigeispaß  (2420m)  und 
über  den  Lohlenpaß  (2388m)  ins  ünteralptal  und  nach  Andermatt  (S.  120). 

Eisenbahn  und  Straße  überschreiten  den  aus  dem  Val  de  Val 
kommenden  Gärnmerrhein  und  ziehen  sich  im  Val  Surpalix  auf- 
wärts: die  Eisenbahn  in  starker  Steigung  (110°/00;  Zahnradstrecke), 
die  Straße  in  zwölf  Kehren  (Eußwege  kürzen  bedeutend;  bei  der 
ersten  Kehre  1.  hinauf,  halbrechts  halten;  bis  zum  Paß  von  Tscha- 
mut l1/^  St.),  mit  Rückblick  auf  Piz  Cavradi,  Piz  del  Ufiern  und 
Piz  Ravetsch,  zum  Oberalp-Paß  (2048m),  der  Grenze  zwischen 
G-raubünden  und  Uri.  Oben  Befestigungen  und  Alilitärblockhäuser. 
Weiter  um  das  O.-Ende  und  am  N.-Ufer  des  1200m  langen  forellen- 
reichen Oberalpsees  hin.    Im  See  zwei  grüne  Inseln. 

17,4km  (Straße  21km)  Oberalp  (2033m;  H.-P.  Oberalpsee, 
25  B.  von  3a/2  fr.  an,  M.  5,  P.  von  11  fr.  an),  am  W.-Ende  des  Sees. 
Südw.  reicht  die  Aussicht  bis  zur  Furka,  1.  davon  Blauberg  und 
Muttenhorn,  r.  Furkahorn,  näher  Piz  Orsino.   Reiche  Flora. 

Auf  den  *Calmot  (2316m)  1  St.,  leicht  und  lohnend:  am  O.-Ende  des 
See  1.  hinauf  zum  Pass  da  Tiarm*  (2158m),  dann  rechts.  —  Auf  den 
Crispalt  (3080m)  5i/2-6  St.,  nur  für  Geübte  m.  F.:  über  den  Pass  da 
Tiarms,  dann  nördlich  im  oberen  Val  de  Val  am  W.-Abhang  des  Berg- 
rückens hinauf  und  von  N.  den  Felsgipfel  hinan.  —  Auf  den  *Stock 
(2483m) :  vom  Hot.  Oberalpsee  direkt  in  l3/4  St.,  oder  an  dem  hübschen 
Lautersee  (2361m)  vorbei  21j4  St.,  leicht  und  lohnend ;  Abstieg  auch  über 
Großboden- Alp  zur  Oberalpstraße  und  direkt  nach  (2  St.)  Andermatt 
(S.  120).  —  *Piz  Nurschallas  (2744m):  vom  Hot.  Oberalpsee  direkt  in 
2  St.,  oder  besser  vom  (20  Min.)  Oberalppaß  in  l3  4  St.,  unschwierig; 
oben  eine  Militärhütte  und  prächtige  Aussicht.  —  Zum  Tomasee  (s.  oben) : 
in  20  Min.  zum  Oberalppaß  und  10  Min.  jenseits  von  der  Straße  r.  ab, 
dann  am  Abhang  des  Piz  Nurschallas  hin  (F.  nötig)  über  die  Alp  Tgiet- 
lems  noch  l3/4  St.  —  Über  die  Fellilücke  nach  G-urtnellen  6  St.,  s.  S.  117. 

Eisenbahn  und  Straße  folgen  der  dem  See  entströmenden  Ober- 
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dlp-Reuß  bis  (20,4km)  Näischen  (1846m)  und  senken  sich  dann,  die 
Bahn  in  80-110 °/oo  Gefälle  (Zahnradstrecke)  in  drei  Kehren  mit  drei 
kurzen  Tunneln,  die  Straße  in  neun  großen  Windungen,  nach 
22km  (Straße  32km)  Ändermatt  (1444m),  s.  S.  120. 


102.   Von  Disentis  über  den  Lukmanier 
nach  Biasca. 

64km.  Post  im  Sommer  täglich  bis  Acquacalda  in  4i/2  St.  für  8  fr. 
80  c. ;  von  da  Automobil  über  Olivone  bis  Acquarossa  in  lx/j  St.,  für 
6  fr.  25  c. ;  von  da  Sehmaispurbahn  bis  Biasca  in  35  Min.,  bis  zum 
Dorf  für  2  fr.  95,  1  fr.  85  c.,  bis  zur  Gotthardbahnstation  2  fr.  95,  1  fr.  85  e. 
Außer  der  ersten,  großartigen  Strecke  bietet  die  Straße  landschaftlich 
■wenig.  —  Entfernungen  für  Fußgänger:  Disentis -S.  Maria  5  St.,  S.  Maria- 
Olivone  41;4  St.,  Olivone -Biasca  41/2  St. 

Disentis  (1146m)  s.  S.  445.  Die  1871-77  erbaute  Straße  über- 
schreitet auf  stattlicher  Brücke  (1063m)  den  Vorderrhein  gleich 
oberhalb  der  Einmündung  des  Medelser  oder  Mittelrheins  und  tritt 
in  die  wilde  Schlucht,  durch  welche  dieser  aus  dem  Medelser  Tal 
hervorbricht.  Die  Straße  ist  meist  in  den  Fels  gesprengt:  bis  Cu- 
raglia  11  Tunnel.  Prächtige  Blicke  in  die  Tiefe.  Schöne  "Wasser- 
fälle. Am  Ausgang  der  Schlucht  (l1/4,St.)  auf  das  r.  Ufer  und  in 
großen  Kehren  (Fußpfad  kürzt)  hinan  nach  (20  Min.) 

6rlkm  Curaglia  (1332m ;  H.  Lukmanier,  80  B.,  P.  von  9  fr.  an),  an 
der  Mündung  des  Val  Plattas;  in  der  1672  erbauten  Dorfkirche  ein 
spätgotischer  Altar.  Südl.  die  Felspyramide  des  PizValatscha  (3110m). 

Ausflüge  (Führer  Joh.  Bundi).  —  Auf  den  Piz  Paszola  (S.  446)  8-4  St., 
F.  entbehrlich  (10  fr.).  —  Auf  den  *Piz  Muraun  (2899m)  S*/*-*  St.,  nicht 
schwierig  (F.  12  fr.),  Aussicht  vom  Mte.  Rosa  bis  zum  Ortler,  im  X.  die 
nahe  Tödigruppe.  —  Südöstl.  im  Val  Plattas  aufwärts  MW.  über  die 
(2  St.)  Alp  Sura  (1989m)  zum  (2  St.)  Lavazjoch  (Fuorcla  de  Lavaz ; 
2509m),  wo  die  Medelserhütte  des  S.A.C.  (2540m;  24  PI.)  den  Stützpunkt 
für  Besteigungen  im  Gebiet  der  Medelgruppe  bietet:  *Piz  Medel  (3203m), 
für  Geübte  nicht  schwierig  (F.  27  fr.),  über  den  Lavasgletscher  und  den 
NO. -Grat  in  3  St.  zum  Gipfel,  prachtvolle  Rundsicht  (schwieriger  Abstieg 
über  den  Camadra-Gletscher  zum  Ufiernpaß,  s.  unten);  auch  Cima  Ca- 
madra  (3176m),  Piz  Uflern  (S.  449)  und  Piz  Cristallina  (s.  unten)  sind 
m.  F.  (25  fr.)  in  je  3  St.  zu  ersteigen;  Piz  Caschlegia  (2987m),  n.  vom 
Lavazjoch  in  2  St.  (F.  15  fr.).  Vom  Lavazjoch  nach  dem  Tenigerbad  s.  S.  445. 

"Weiter  auf  der  r.  Seite  des  freundlichen  Val  Medel  nach  (7,8km) 
Platta  (1380m;  Gasth.  Post),  weit  zerstreutes  Dorf,  und  an  einem 
"Wasserfall  des  Rheins  vorbei  über  die  "Weiler  Pardi,  Fuorns  und 
(10,6km)  Ada,  wo  der  Rhein  den  schönen  Fumatschfall  bildet,  nach 
(ll,5km)  Perdatsch  (1552m),  an  der  Mündung  des  Val  Cristallina. 

Das  wilde  Val  Cristallina  ist  wegen  seiner  Wasserfälle,  besonders 
im  Höllenschlund  (Val  Ufiern)  besuchenswert.  Zwei  unschwierige  Pässe, 
der  Passo  Cristallina  (2404m),  am  Bedig-  oder  B-etico- See  (2378m)  vorbei, 
und  der  Passo  d' Uflern  (2660m),  zwischen  Cima  Camadra  und  Cima  Garina, 
führen  ins  Bleniotal  nach  Olivone  (S.  449).  —  Piz  Cristallina  (3129m): 
von  Perdatsch  über  die  ForceBa  Cristallina  (3006m)  5  St.,  nicht  schwierig; 
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prächtiger  Blick  auf  die  Medelser  und  Rheinwald-Gruppe  (F.  ab  Curaglia 
25  fr.).    Schwieriger  ist  Piz  Uflern  (3153m;  51/2  St.). 

Oberhalb  Perdatsch  bricht  der  Khein  zwischen  Felsen  zu  einer 
tiefem  Talstnfe  durch.  Die  Straße  steigt  in  großer  Kehre  nach 
St.  Gion  (1615m),  Hüttengruppe  und  Hospiz  (in  der  Kapelle  ein  got. 
Flügelaltar  aus  dem  xv.  Jahrh.).  "Wildes  einsames  Hochtal  voller 
Felstrümmer,  mit  spärlichen  Matten,  "Weiden-  und  Alpenrosen- 
gebüsch. R.  bleibt  das  Hospiz  St.  Gall  (1681m) ;  1.  die  Abhänge  des 
Piz  Curvet  (2495m)  und  des  Piz  Valaischa  (3110m).  Die  Straße 
tritt  auf  das  1.  Ufer  des  Rheins  und  erreicht  (l3/^  St.) 

19,5km  Hospiz  Santa  Maria  (1842m ;  Gasth.,  einf .  gut),  rSancta 
Maria  in  luco  magno"  (S.M.  im  Großen  "Walde),  w.  überragt  vom  Piz 
Rondadura  (3019m;  in  3V2  St.  zu  ersteigen,  vgl.  S.  446),  ö.  von 
dem  dunkeln  Schieferfelsgipfel  Scopi  (3200m). 

Vom  Scopi  ausgedehnte  Fernsicht,  Besteigung  nicht  schwierig, 
4-4V2  St.  (F.  18  fr.) :  über  steile  Grashänge,  das  letzte  Drittel  z.  T.  rutschige 
Schieferhalaen,  dann  über  den  breiten  verwitterten  Felsgrat  zum  Gipfel. 
Abstieg  ö.  ins  Val  di  Campo  zur  (3  St.)  Alp  Boarina  oder  Boverina 
(1871m)  und  über  Campo  nach  (3  St.)  Olivone  (s.  unten).  —  Von  S.  Maria 
zum  Hotel  Piora  (S.  452)  3Vs  St. 

Die  Straße  überschreitet  nochmals  den  Mittelrhein,  der  r.  im 
Cadlimotal  (S.  453)  entspringt,  verläßt  den  Fluß  und  steigt  zum 
(1/2  St.)  Lukmanierpaß,  ital.  Passo  di  Lucomagno  (1917m),  der 
Grenze  der  Kantone  Graubünden  und  Tessin.  L.  der  Scopi,  r.  Piz 
dell'  Uomo  (S.452).  Hinab  mehrfach  über  Lawinenbetten  und  Rufen, 
die  sich  von  den  gelben  "Wänden  des  Piz  Corvo  (3000m)  losgelöst 
haben,  nach  (40 Min.;  23,3km)  Casaccia  (1819m),  einem  ehem. Hospiz. 
ö.  erscheint  das  Rheinwaldhorn  (S.  437). 

25,5km  Acquacalda  (1788m),  ein  einsames  Gasthaus  (H.  Luk- 
manier, einf.  gut),  wo  die  Automobilfahrt  beginnt  (S.  448). 

Die  Straße  zieht  sich  über  dem  Piano  di  Segno,  dann  hoch 
über  dem  Brenno  an  der  steil  abfallenden  Nordseite  -des  Val  Santa 
Maria  entlang,  über  (27,3km)  Segno  (1650m;  Whs.),  (30,6km)  Cam- 
pra  (1424m)  und  in  großen  Kehren  hinab  zum  (33km)  Hospiz  Cam- 
perio  (1228m).  Weiter  über  den  Brenno  und  an  der  bewaldeten 
südl.  Bergwand  entlang,  bald  mit  schönen  Blicken  in  das  Bleniotal 
und  auf  Olivone.  Zuletzt  in  einer  großen  Kehre  (Fußweg  kürzt) 
wieder  zum  1.  Ufer  des  Brenno  und  über  Scona  hinab  nach 

39,2km  Olivone,  rom.  Luorscha,  lokal  Rivöi  (893m;  H.  Oli- 
vone, 35  B.),  ansehnliches  Pfarrdorf  in  malerischer  Lage  oben  im 
Bleniotal,  n.  überragt  von  der  Granitpyramide  des  Sosto  (2221m), 
ö.  von  der  schroffen  Cima  Gin  (2369m),  s.o.  von  der  Cirna  di  Pina- 
derio  (2490m),  den  Vorbergen  des  Rheinwaldgebirges. 

Von  Olivone  führt  eine  neue  Straße  n.  über  das  malerisch  gelegene 
Dorf  Campo  (1300m;  gutes  Whs.)  nach  (10km)  Ghiroae  (1302m)  im  Val 
Camadra,  aus  dem  Obergänge  n.w.  über  den  Passo  Cristallina  (2404m) 
nach  Perdatsch  (S.  448),  ö.  über  den  Grreinapaß  (2360m)  und  den  Paß 
Diesrut  (2424m)  nach  Vrin  (S.  443 ;  F.  22  fr.)  führen.  —  Von  Olivone  über 
den  Sorredapaß  nach  Zervreila  (9  St.  m.  F.)  s.  S.  443. 


450     VI.  B.  102.  -  K.  S.  462, 456.     ACQUAROSSA. 


Die  Straße  führt  am  1.  Ufer  des  Brenno  abwärts.  —  42,4km 
Aquila  (788m;  Alb.  Degiorgi),  von  wo  eine  Nebenstraße  am  r. 
Brennoufer  über  Largario,  Ponto-Valentino,  Castro,  Prugiasco 
(oberhalb  das  roman.  Kirchlein  San  Carlo,  mit  alten  Fresken)  nach 
Acquarossa  führt  (7,7km).  —  43km  Dangio  (806m),  an  der  Mündung 
des  Val  Soja  reizend  gelegen.  Reben  und  Maulbeerbäume  beginnen, 
die  Bergabhänge  sind  bis  hoch  hinauf  mit  Nuß-  und  Kastanien- 
wäldern bedeckt.  44km  Torre.  —  46,3km  Lottigna  (695m),  Haupt- 
ort des  Bleniotals,  am  Fuß  des  pyramidenförmigen  Simano  (SW.- 
Gipfel  2583m,  O.-Gipfel  2820m). 

49km  Acquarossa  (538m;  Hot.  Terme,  70  B.),  besuchtes  Bad 
mit  arsen-  und  iithiumhaltiger  Eisenquelle ;  gegenüber  am  r.  Brenno- 
ufer in  schöner  Lage  das  Dorf  Comprovasco,  mit  mehreren  Tillen 
und  Gasthäusern  und  dem  Bahnhof  der  Schmalspurbahn  nach  Biasca. 

Von  Acquarossa  über  Ronco  und  Alp  Dongia  auf  den  Simano  (s.  oben) 
6-7  St.,  m.  F.  unscbwierig;  weite  Rundsicht,  reiche  Flora.  — Von  Com- 
provasco über  Corzoneso  (s.  unten)  und  Caserio  auf  den  Monte  Sobrio 
(2176m)  5^2  St.,  m.  F.,  leicht  und  lohnend. 

Die  Schmalspurbahn  (S.  448)  berührt  die  Haltestelle  für 
das  r.  oberhalb  gelegene  Dorf  Corzoneso  (735m),  tritt  zum  1.  Brenno- 
ufer hinüber  und  läuft  dann  neben  der  Landstraße  hin.  51km  Dongio, 
langes  Dorf ;  53km  Motto  (441m) ;  r.  das  Dorf  Ludiano.  55km 
Malvaglia-Rongie  (Alb.  della  Posta),  an  der  Mündung  des  tief  ein- 
geschnittenen Val  Malvaglia,  Station  für  das  am  r.  Ufer  gelegene 
Dorf  Semione,  mit  der  Bargruine  Serravalle.  —  57km  Malvaglia- 
Chiesa  (375m).  —  Das  untere  Bleniotal  ist  einförmig,  die  breite 
Talsohle  mit  Geröll  bedeckt.  59km  Leggiuna,  gegenüber  am  r. 
Ufer  das  1868  durch  Hochwasser  zerstörte  Dorf  Loderio.  Bahn 
und  Straße  umziehen  den  Schuttkegel  Buzza  di  Biasca,  der  von 
dem  gewaltigen  Bergsturz  von  1512  herrührt;  die  Abbruchstelle 
oben  am  Pizzo  Magno  ist  noch  erkennbar. 

63km  Biasca  (S.  455),  im  Tessintal;  1km  weiter  der  Bahnhof 
der  Gotthardbahn. 
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VII.   KANTON  TESSIN.    LANGEN-, 
LUGANEK  UND  COMEE  SEE. 


103.  Von  Göschenen  nach  Lugano  nnd  Chiasso  (Mailand)     451 

Ausflüge  von  Airolo:  Pizzo  Rotondo,  Val  Piora,  Taneda 
452. 

104.  Von  Bellinzona  nach  Locarno.  Val  Maggia    .     .  457,  460 

Val  Verzasca  457.  —  Val  Centovalli,  Val  Onsernone 
460.  —  Valle  di  Campo  461.  —  Ausflüge  von  Bignasco: 
Val  Bavona,  Basodino  461.  —  Übergänge  von  Fusio 
nach  Airolo  oder  Piesso  462. 

105.  Der  Langensee  (Lago  Maggiore) 462 

Gotthardbahn  von  Bellinzona  nachLuino,  Simplonbahn 
von  Domodossola   nach  Arona  462.  —  Von  Stresa  auf 
den  Monte  Mottarone  467. 
Von  Luino  nach  Ponte  Tresa  (Lugano) 468 

106.  Lugano  nnd  der  Luganer  See 469 

Monte  S.  Salvatore,  Monte  Bre.  Mte.  Boglia,  Caprino, 
Tesserete,  Mte.  Bigorio,  Mte.  Camoghe,  Dino,  Sonvico, 
Ponte  Tresa,  Novaggio  472-474.  —  Monte  G-eneroso  475. 
Dampfbootfahrt  von  Lugano:  nach  Ponte  Tresa  475, 
nach  Porlezza  476,  Kleinhahn  von  Porlezza  nach 
Menaggio  477. 

107.  Der  Corner  See 477 


103.  Von  Göschenen  nach  Lugano  und 
Chiasso  (Mailand). 

G-otthardbahn:  bis  Lugano  in  2V4-3V2  St.,  für  23  fr.  20,  16  fr.  25, 
10  fr.  80  c;  bis  Chiasso  in  3-4V2  St.,  für  26  fr.  95,  18  fr.  90,  12  fr.  55  c; 
Speise-  und  Schlafwagen  s.  S.  112.  —  Aussicht  bis  Faido  links,  dann  rechts. 

Göschenen  s.  S.  118.  —  Die  Bahn  überschreitet  die  Keuß  nnd 
tritt  in  den  St.  Gotthard- Tunnel,  der  eine  Länge  von  14998m 
hat,  8m  breit  und  6,5m  hoch,  zweigeleisig  und  durchweg  ausge- 
mauert ist.  Der  höchste  Punkt  (1154m)  liegt  in  seiner  Mitte.  Durch- 
fahrt :  Schnellzüge  14  -  20,  Personenzüge  21  -  25  Min. ;  von  1000  zu 
1000m  sind  Laternen  angebracht.  Jenseit  des  Tunnels  r.  oben  und 
unmittelbar  am  Ausgang  1.  Festungswerke. 

15.7km  Airolo.  —  Bahnrestaurant.  —  Gaste.:  H.-P.  Motta,  120  B. 
von  4V2  fr.  an,  F.  ia/4,  G.  4i/2,  M.  5V8,  P.  von  13  fr.  an;  H.  Lombardi, 
mit  Garten,  80  B.  von  3V2  fr.  an,  F.  l3/4,  G.  4V8,  M.  5,  P.  von  12  fr.  an; 
H.  de  la  Poste,  30  B. ;  H.  des  Alpes,  20  B.;  H.-P.  Trosi-Bahnhof , 
40  B.;  P.  Borelli.  —  Post  zum  St.  Gotthardpaß  s.  S.  119. 

Fühbsr:  Xaver  Simmen,  Giov.  Jori,  M.  Leventini,  B.  Beffa. 

Baedekers  Schweiz.    86.  Aufl.  29 
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Airölo  (1145m),  deutsch  Eriete,  Dorf  von  1700  Einw.,  1877  nach 
einem  Brand,  1898  nach  teilweiser  Zerstörung  durch  einen  Berg- 
sturz vom  Monte  Sasso  neu  erbaut,  beliebte,  besonders  von  Italienern 
besuchte  Sommerfrische,  liegt  im  obern  Tessintal  (Volle  Leven- 
tina),  das  bis  1798  dem  Kanton  Uri  Untertan  war  (vgL  S.  455),  1803 
mit  dem  Gebiet  von  Lugano  und  Locarno  seine  Selbständigkeit  er- 
hielt und  1814  als  Kanton  Tessin  anerkannt  wurde.  Die  Landschaft 
hat  noch  völlig  Hochgebirgscharakter ;  w.  die  großartige  Rotondo- 
gruppe.  Zum  G-otthardpaß  aufwärts  brauchen  Fußgänger  3l/%  St. 
(vgl.  S.  122).    Reiche  Alpenflora, 

Die  Besteigung  des  Pizzo  Rotondo  (3197m),  des  höchsten  Gipfels 
der  Gotthardgruppe,  ist  schwierig  (F.  25  fr.):  man  übernachtet  in  (3  St.) 
AU'  Acqua  im  Bedrettotal  (S.  358);  von  hier  steil  über  Matten,  Geröll  und 
Firn  zum  (3!/2  St.)  Passo  Eotondo  (2900m);  dann  eine  steile  Schneekehle 
hinan  (Steigeisen  zweckmäßig),  zuletzt  über  loses  Felsgeröll  zum  (IV2-2  St.) 
Gipfel;  großartige  und  malerische  Aussicht  (vgl.  S.  122  u.  Karte  S.  358). 
Mit  Abstieg  nach  Realp  (S.  125)  erhöht  sich  der  Führerpreis  um  5  fr. 

Übergänge :  durch  das  Bedrettotal  über  den  Xußnenpaß  ins  "Wallis 
s.  S.  358;  über  den  S.  Giäcomopaß  nach  den  Tosafällen  s.  S.  359;  —  durch 
das  Val  Canaria  über  den  Unteralppaß  (2530m)  nach  Andermatt  s.  S.  120; 
—  über  die  Bocca  di  Cadlimo  (2542m)  nach  S.  Maria  am  Lukmanier  (S.  449), 
8  St.,  lohnend  (F.  18  fr.);  über  den  Passo  Bornengo  ins  Val  Maigels  s. 
S.  447 ;  —  über  den  SasseUopaß  ins  Val  Maggie  s.  S.  461.  —  Nach  Fusio 
(S.  462) :  über  den  SasseUopaß  b1/,  St.  (F.  18  fr.),  oder  Schwindelfreie  über 
Nante  (1426m),  Alp  Piscium  (1777m)  und  den  aussichtreichen  Passo  dei 
Satsi  (2500m),  8  St.  (F.  20  fr.). 


Von  Airolo  ins  Val  Piora:  auf  der  G-otth ardstraße  V4  St.  ab- 
wärts, dann  1.  über  den  Canariabach  hinan  nach  (10  Min.)  Ma- 
drano  (1187m)  und  (50  Min.)  Brugnasco  (1411m) ;  weiter  in  ziemlich 
gleicher  Höhe  mit  Blicken  ins  Tessintal,  später  durch  Waid  nach 
(3/4  St.) Altanca  (1383m;  Whs.) ;  hier  1.  im  Zickzack  hinan  an  einem 
Heiligenschrein  vorbei  zur  (40  Min.)  Alp  in  Volle  (am  Wege  eine 
Quelle;  davor  am  Felsen  eine  alte  Inschrift);  r.  in  der  Schlucht 
bildet  der  Foßbach  mehrere  Fälle;  Rückblick  auf  die  Tessiner 
Berge.    Am  obern  Ende  der  Schlucht  das  (1/2  St.) 

H.-P.  Piora  (75  B.  von  Sl/2  fr.,  P.  von  12  fr.  an),  3V4  St.  von 
Airolo,  Sommerluftkurort  in  geschützter  Lage  an  dem  malerischen 
Ritomsee  (1829m;  13-14°  C;  Bad  mit  Handtuch  im  Badehaus  50  c). 
Zahlreiche  Spaziergänge,  Wege  schlecht  gehalten.  Von  der  (^St.) 
Bella  Vista  reizende  Aussicht  auf  Ritomsee,  Tessintal  usw.;  schöner 
noch  vom  Fongio  (2212m;  1  St.,  über  die  Bucca  di  Fongio)  und  von 
der  Cima  di  Comoghe  (2359m ;  1%  St.). 

Hauptaussichtsgipfel  ist  der  *Taneda  (2670m),  3  St.,  unschwierig, 
für  Ungeübte  F.  angenehm  (10  fr.) :  am  Tomsee  (2023m)  vorbei  zum  Sattel 
gegen  das  Val  Cadlimo,  zwischen  Taneda  und  Punta  Nera,  dann  r.,  den 
Lago  scuro  1.  lassend,  über  Geröll  und  Fels  zum  Gipfelkamm;  die  Aus- 
sicht umfaßt  die  Seelandschaft  des  Pioratals,  das  Bedrettotal,  die  Tes- 
siner, Walliser,  Urner,  Berner  und  einen  Teil  der  Btindner  Alpen.  —  Ähn- 
liche Aussichten  bieten :  die  Punta  Nera  (2721m),  vom  Tanedasattel  1. 
hinan  (23/4  St.,  F.  10  fr.);  der  Corandoni  (2662m;  3V2  St.,  F.  10  fr.);  der 
Piz  dell'  Uomo  (2750m;  4V8  St.,  F.  10  fr.);  der  Piszo  Lucomagno  (2778m; 
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4  St.),  der  *Piz  Blas  (3023m;  5Va  St.)  und  der  *Piz  Rnndaäura  (3019m; 
51/2-6  St.).  —  2V2  St.  n.  vom  H.  Piora  liegt  hoch  im  Cadlimotal  (S.  449) 
oberhalb  der  Bocca  di  Cadlimo  (2542m)  die  Cadlimohütte  des  S.A.C. 
(2573m;  38  PL),  von  wo  der  Taneda  und.  in  20  Min.,  die  Punta  Nera  leichter 
als  von  S.  zu  ersteigen  sind.  —  Von  Piora  über  den  Passo  Vecchio  ins 
Val  Cornera  s.  S.  447. 

Von  Piova  zum  Lukmanier  (33/4  St.,  Träger  10  fr.,  vgl.  die  Karte 
S.  113):  am  See  entlang  nach  den  (20  Min.)  Ritomhtitien ;  hier  1.  auf  gutem 
Pfad  am  Abhang  hinan  zur  (20  Min.)  Kapelle  S.  Carlo;  über  den  Bach, 
r.  an  zwei  Holzkreuzen  vorbei  (der  kl.  See  von  Cadagno  mit  Alphütten 
bleibt  1.)  zur  (V4  St.)  Alp  Piora  und  («/«  St.)  den  Hütten  von  Murhiascio. 
Nun  i/4  St.  geradeaus,  dann  nicht  über  die  Brücke,  sondern  1.  hinan; 
weiter  immer  1.  halten  (die  letzten  Hütten  im  Piano  de'  Porci  bleiben  r. 
unten;  wer  nach  Olivone  will,  kann  über  den  Passo  Columbe,  2375m, 
zwischen  8cai  und  P>'z  Columbe,  direkt  nach  Casaccia  gelangen,  S.  449:, 
durch  das  einsame  Val  Termine  (1.  der  Piz  dell'  Uomo,  s.  S.  452)  zum  (3;4  St.) 
Uomopaß  (2212m;  10  Min.  vorher  bei  dem  Steinmann  gute  Quelle).  Hinab 
(vorn  r.  der  Scopi,  1.  fern  die  Tödikette),  am  Fall  des  aus  dem  Val  Cad- 
limo  hervorstürzenden  Medelser  Rheins  vorbei,  zuletzt  näher  am  Fluß  hin 
zum  (11/2  St.)  Hospiz  S.  Maria  (S.  449). 


Die  Grotthardbahn  überschreitet  den  Tessin  und  tritt  durch 
einen  kurzen  Tunnel  in  den  Engpaß  Stretto  di  Stalvedro;  am  1. 
Ufer  des  Tessin  läuft  die  Landstraße  durch  vier  Felsentore.  Das 
Tal  erweitert  sich. 

23km  Ambri-Piotta  (992m ;  H.-P.  Ambri,  am  Bahnhof,  70  B. 
von  31/,,  P.  von  11  fr.  an;  in  Piotta  Alb.  della  Posta,  48  B.  von  372, 
P,  von  10  fr.  an ;  in  Ambri-Sotto  Alb.  Sole),  hübsch  gelegene  Sommer- 
frische. L.  über  Piotta  (Fahrstraße  3/4  St.)  in  waldreicher  Umgebung 
das  Gotthard-Sanatorium  für  Lungenkranke  (1200m;  70  B.,  P.  von 
14  fr.  an).  —  Von  Piotta  Sanmweg  über  Altanca  zum  H.  Piora 
(S.  452),  2  St. 

L.  bleibt  Quinto.  —  28km  Rodi-Fiesso  (94öm:  H.  Eodi,  H.-P. 
Helvetia,  beide  am  Bahnhof),  Sommerfrische  in  reizender  Lage.  Süd- 
westl.  führt  ein  Fußpfad  in  2  St.  bergan  zu  dem  in  tiefem  Berg- 
kessel gelegenen  Lago  Tremorgio  (1828m;  vgl.  S.  462). 

Von  Rodi-Fiesso  Poststraße  über  Prato  und  (4,5km)  CornoneJ_lliOm; 
H.-P.  des  Alpes,  35  B.  von  3'/2,  ?•  von  11  fr.  an),  schön  gelegenes  Dorf  lein 
mit  Aussieht  auf  den  Pizz  Forno  und  Campo  Tencia,  ins  Piumognatal 
nach  (5,7km)  Dalpe  (1202m;  zwei  bescheidene Whser.),  Pfarrdorf  auf  einer 
Felsstufe  hoch  über  dem  Tessintal,  in  das  der  Piinnegaab ach  hinabstürzt. 
—  50  Min.  oberhalb  Dalpe  am  1.  Ufer  des  Baches  das  Hot.- Pens.  Piu- 
itwgna  (1426m;  20  B.),  auf  der  gleichnamigen  Alp.  Von  hier  rot  mark. 
Fußweg  über  die  Alp  Crozlina  (1975m)  in  2  St.  zur  Campo  Tenciahütte 
des  S.A.C.  (2125m;  18  PI.),  Stützpunkt  zu  mehreren  Besteigungen:  am 
lohnendsten  der  *Campo  Tencia  (3075m),  für  G-eübte  S»/a  St.  (F.  von 
Faido  20  fr.;  vgl.  S.  462). 

Dann  folgt  eine  der  merkwürdigsten  Strecken  der  Bahn  (Fuß- 
wanderung bis  (xiornico  zu  empfehlen,  41/2  St.),  die  wilde  *Pla- 
tifer-  oder  Piottinoschlucht,  die  der  Tessin  durch  den  das 
obere  vom  mittleren  Leventinatal  trennenden  Felsriegel  gebrochen 
hat.  Die  direkte  Entfernung  zwischen  Rodi-Fiesso  und  Faido  be- 
trägt kaum  4km,  der  Höhenunterschied  187m,  während  die  Eisen- 
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Von  Göschenen 


bahn  eine  Länge  von  8km  mit  36°/00  stärkster  Senkung  hat.    Die 
Bahn   überschreitet  die  Schlucht  bei  Dazio  Grande  (949m)  und 


führt  durch  zwei  kurze  Tunnel  und  den  Freggio  -  Spiraltunnel 
(1567m  1.),  aus  dem  sie  36m  tiefer  wieder  hervortritt.  Dann  in 
großartiger  Landschaft  über  den  Tessin;  mehrere  Tunnel,  darunter 
der  1560m  1.  Prato- Spiraltunnel.  Beim  Austritt  aus  dem  letzten 
kleinen  Tunnel  öffnet  sich  der  Blick  in  das  fruchtbare  Tal  von 
Faido,  wo  die  ersten  Edelkastanien  erscheinen.  Zurück  zum  1.  Ufer 
des  Tessin  und  durch  einen  Tunnel. 

36km  Faido.  —  Gasth.,  am  Bahnhof:  H.-P.  Suisse,  90  B.  von 
4  fr.  an,  M.  5,  P.  von  13  fr.  an;  H.  Faido,  50  B. ;  H.  Milano,  50  B.; 
in  dem  10  Min.  entfernten  Ort:  H.-P.  Angelo,  50  B.;  H.-P.  Fransioli, 
26  B.  von  3,  P.  von  11  fr.  an.  —  Führer:  G-iac.  Cattaneo. 

Faido  (758m),  mit  1000  Einw.,  Hauptort  der  Leventina  (S.  452), 
in  sehr  malerischer  Lage,  wird  als  klimatischer  Kurort  und  Sommer- 
frische viel  besucht.  Holzhäuser  mit  Schnitzwerk  aus  dem  xvi.  Jahr- 
hundert. Auf  dem  Dorfplatz  ein  Standbild  des  1796  hier  gebornen 
Bundesrats  Stefano  Franscini,  des  Vaters  des  Tessiner  Volks- 
schulwesens.    R.  drei  schöne  Fälle  der  Piumogna  (S.  453). 

Besteigungen,  unscbwierig:  n.w.  Pizzo  Pettano  (2766m)  und  Pizzo 
Lucomagno  (2778m),  über  Osco  und  Alp  Chierra,  je  5V2  St.  (F.  15  fr.); 
östl.  Pizzo  Molare  (2583m),  über  Campdlo  und  Molare,  4V2  St.  (F.  12  fr.). 

Reich  belaubte  Landschaft ;  Nuß-  und  Kastanienbäume.  R.  bleibt 
Chiggiogna,  mit  alter  Kirche.  Auf  beiden  Seiten  stürzen  von  den 
Felswänden  Wasserfälle,  besonders  schön  vor  (43km)  Lavorgo 
(616m)  r.  der  Schleierfall  der  Cribiasca.  Gewaltige  Felsblöcke, 
von  Kastanienbäumen  durchwachsen.  Jenseit  Lavorgo  bricht  der 
Tessin  in  der  malerischen  Biaschinaschlucht  zur  unteren  Stufe 
des  Leventinatals  durch  und  bildet  einen  schönen  Fall.  Die  Bahn 
senkt  sich  in  zwei  schraubenförmig  übereinander  liegenden  Spiral- 
tunneln, dem  1508m  1.  Pianotondo- Tunnel  und  dem  1547m  1. 
Travi- Tunnel,  zum  untern  Leventinatal  und  tritt  zum  r.  Tessin- 
ufer  über. 
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50km  Giornico  (451m) :  2km  unterhalb,  großenteils  am  L  Ufer 
das  Dorf  (395m),  am  Fuß  gewaltiger  Felsmassen,  mit  altem  Tnrm 
und  Spuren  von  Befestigungen  bei  der 
Kirche  Santa  Maria  di  Castello;  die 
Kirche  San  Niccolö  da  Mira  am  r. 
Ufer  stammt  aus  romanischer  Zeit. 
—  Unterhalb  wieder  auf  das  1.  Ufer; 
r.  der  Fall  der  Cramosina.  —  55km 
Bodio  (334m;  H.  d«  la  Gare),  mit 
großem  Elektrizitätswerk.  Jenseit 
Polleggio  überschreitet  die  Bahn  den 
Brenno  auf  zwei  Brücken  und  erreicht 

62km  Biasca  (296m;  Bahn- 
restaur.):  12  Min.  n.  das  Dorf  (305m; 
H.-P.  Suisse;  Alb.  S.  Göttardo) ,  mit 
1800  Einw.,  alter  romanischer  und 
neuer  S.  Carlo-Kirche  und  bedeuten- 
den Granitbrüchen,  am  Eingang  des 
Val  Blenio  (Schmalspurbahn  nach 
Acquarossa  s.  S.  450)  und  am  Fuß  des  Pizzo  Magno  (2398m). 
Stationenweg  vom  Bahnhof  zu  der  hochgelegenen  St.  Petronilla- 
Kapelle;  dabei  ein  hübscher  Wasserfall  des  Carigiolobachs. 

Weiter  dicht  am  Fuß  der  reich  bewachsenen  östl.  Berge  durch 
das  breite  Tessintal.  das  den  Xamen  Riviera  annimmt.  Arm- 
dicke Reben,  große  Kastanien-,  Nuß-,  Maulbeer-  und  Feigenbäume 
erinnern  mehr  und  mehr  an  „Hesperienu.  Zwei  Tunnel.  —  68km 
Osogna  (267m),  am  Fuß  einer  steil  aufsteigenden  FeLskuppe.  —  73km 
Claro  (253m),  am  Fuß  des  Pizzo  di  Claro  (2719m),  mit  herrlichen 
Alpen  und  dem  Kloster  S.  Maria  1.  am  Abhang.  —  Jenseit  (77km) 
Castione  (244m),  bei  der  Mündung  des  Val  Mesocco,  über  die  Ä 
(S.  439).  L.  sieht  man  Arbedo,  bekannt  in  der  Geschichte  der 
schweizerischen  Kriege  gegen  das  Herzogtum  Mailand  durch  die 
Schlacht  vom  30.  Juni  1422,  in  der  3000  Schweizer  achtfacher 
Übermacht  erlagen  und  2000  von  ihnen  den  Tod  fanden.  Dann 
noch  ein  kurzer  Tunnel. 

81km  Bellinzöna.  _  Bahnhof  (Restaur.)  im  NO.  der  Stadt;  elek- 
trische Bahn  nach  Mesocco  s.  S.  439/438. 

G-asth.:  H.  International.  60  B.,  H.  Poste,  Suisse  &  Metro- 
pole, 20  B.  von  4,  P.  von  12  fr.  an,  H.  Bahnhof -Termin  us,  ein- 
facher, alle  drei  beim  Bahnhof;  H.-P.  Flora,  7  Min.  vom  Bahnhof;  H. 
Hirschen,  48  B.;  H.-P.  St.  G-otthard,  28  B.  —  Fchseb:  Carlo  Taddei. 

Bellinzöna  (244m),  deutsch  Beilenz,  Stadt  von  10900  Einw., 
Hauptort  des  Kantons  Tessin,  mit  stattlicher  Stiftskirche  (1516), 
malerisch  überragt  von  alten  Mauern  und  Burgen,  galt  ehmals  als 
Schlüssel  des  Gotthard  und  Bernhardin  und  ist  seit  1503  im  Besitz 
der  Schweizer.  Auf  der  Piazza  S.  Rocco  das  Tessindenkmal  (1903). 
Die  von  den  mailändischen  Herzogen  im  xrn.-xv.  Jahrh.  angelegten 
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Befestigungen  wurden  noch  nm  die  Mitte  des  xix.  Jahrh.  erneuert, 
haben  aber  jetzt  ihre  Bedeutung  verloren.  Im  W.  der  Stadt,  nach 
dem  Tessin  zu,  erhebt,  sich  auf  einem  besonderen  Hügel  (280m)  das 
Castello  S.  Michele,  auch  C.  Grande  oder  üri  genannt,  jetzt  Zeug- 
haus, im  0.  am  Abhang  des  Gebirges  das  Castello  Montebello  oder 
Schwyz  (310m)  und  das  hochgelegene  Castello  Corbario  oder  Unter - 
walden  (464m),  das  der  Aussieht  wegen  einen  Besuch  verdient:  vom 
Bahnhof  auf  der  Fahrstraße  durch  die  Stadt  3/4  St.,  Fußweg  über 
Daro  und  die  Kirche  von  Artare  '/»St.;  in  Bavecchio,  am  SAY.- 
Fnß  der  Höhe,  die  St.  Blasiuskirche,  mit  Wandmalereien  aus  dem 
xrv./xv.  Jahrhundert. 

Ein  Tunnel  führt  unter  dem  Castello  Montebello  hindurch.  Bei 
(S4km)  Giubiasco  ;233m:  Gasth.:  Stella  d'Oro)  zweigt  die  Bahn 
zum  Lago  Maggiore  ab  (S.  457,  462). 

Die  Bahn  nach  Lugano-Chiasso  steigt  jenseit  Camorino  zwischen 
Xuß-  und  Kastanienbäumen  am  Monte  Ceneri  hinan.  R.  unten  bleiben 
S.  Antonino  und  Cadenazzo  (S.  457).  Drei  Tunnel;  Blick  auf  die 
Mündung  des  Tessin  in  dun  Lang-rnsee,  auf  Locarno  und  die  Berge 
des  Val  Maggia.  Den  .Bücken  des  Monte  Ceneri  (535m)  durchbohrt 
ein  1675m  1.  Tunnel  (Fenster  schließen!).  Am  südl.  Ausgang,  im 
einsamen  Hochtal  des  Legua.na-Bachs,  die  Station 

95km  Rivera-Bironieo  (475m :  Alb.-Bistor.  Club  Alpino,  beim 
Bahnhof),  das  erstere  Dorf  r.  am  Abhang  (528m),  Bironico  1km 
südlich  (45öm). 

2kni  n.  oberhalb  der  Station,  in  aussichtreicher  Lage  auf  der  Paßhöhe 
der  Landstraße  (557m;.  das  Hot.  Monte  Ceneri  (mit  Naturheilanstalt),  von 
wo  ein  steiler  Fußpfad  im  Zickzack  nach  Qunrtino  hinabführt  (3km  ö. 
von  Magadino.  S.  463).  —  Von  Rivera-Bironieo  über  die  Alp  Foppa  (1412m) 
auf  den  Monte  Tämaro  (1961m)  5  St..  unschwierig  (F.  von  Bellinzona 
aus  12  fr.);  prächtige  Aussicht. 

Der  Leguanabach  mündet  unweit  Campiglio,  das  1.  liegen 
bleibt,  in  den  vom  Mte.  Camoghe  kommenden  Vedeggio,  in  dessen 
freundlichem  Wiesental  die  Bahn  bei  einigen  Dörfchen  vorüber 
abwärts  führt.  Kurzer  Tunnel.  104km  Taverne  (33Sm'; :  4km  s.w.  das 
Pfarrdorf  Arosio  (867m),  im  obern  Malcantone  (S.  474).  Die  Bahn 
verläßt  bei  Lamone  (315m)  das  Yedeggiotal,  steigt  eine  kurze 
Strecke,  an  Cadempino  und  Vezia  vorbei,  und  erreicht  durch  den 
924m  1.  Massagno-Tunnel  (346m)  den  hochgelegenen  Bahnhof  von 

110km  Lugano,  s.  S.  469. 

hohem  A^iadukt  oberhalb  der  gfidwestl.  Vororte  von  Lugano 
hin,  unter  der  Monte  S.  Salvatore-Bahn  (S.  472)  durch  und  in  kur- 
zem Tunnel  zum  AVestufer  des  Luganer  Sees.  —  118km  Mellde 
iS.  476).  —  Dann  über  den  Ponte  Diga  (S.  476)  zum  Ostufer,  bei 
Bissone  (S.  476)  vorbei  und  durch  zwei  kurze  Tunnel.  —  121km 
Maroggia  (283m),  an  der  Mündung  der  Volle  Mara,  Station  für 
die  Sommerfrischen  Arogno  (608m ;  H.  Belvedere,  H.  Arogno),  ge- 
werbreb-hes  Dorf  auf  dem   W. -Abhang  der  Valle  Mara,  am  Fuß 
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des  Monte  Sighignola  (S.  476),  und  JRovio  (500m;  Kurhaus  Monte 
Generoso),  am  "W. -Fuß  des  Monte  Generoso:  nach  beiden  Orten 
Postverbindung. 

125km  Capolago  (277m;  Gasth.:  H.  Suisse;  Italia),  Pfarr- 
dorf mit  großer  Seidenspinnerei,  am  obern  Ende  des  s.o.  Seearms, 
Station  für  die  Generoso-Bahn  (S.  474/475).  1km  w.  das  Dorf  Riva 
San  Vitale,  von  wo  eine  Straßenbahn  über  Capolago  and  Mendrisio 
nach  Chiasso  führt. 

129km  Mendrisio  (332m ;  Gasth. :  H.  Mendrisio  &  P.  Suisse ; 
Leone,  Stella),  Städtchen  von  4000  Einw.  am  SW.-Euß  des  Monte 
Generoso  (S.  475).  —  134km  Baierna. 

136km  Chiasso  (spr.  kiasso;  241m;  Bahnrestaur.;  H.  Ticino- 
Felix,  Alb.  Croce  rossa,  H.  Bahnhof,  alle  drei  unweit  des  Bahnhofs), 
Städtchen  von  6000  Einw.,  mit  ansehnlicher  Industrie  und  "Wein- 
handel, schweizerischer  Grenzort :  Zollrevision  und  längerer  Auf- 
enthalt. —  Die  Bahn  führt  in  2900m  langem  Tunnel  unter  dem  Sasso 
Cavallasca  hindurch  weiter  nach  (5km)  Corao,  s.  S.  482. 


104.   Von  Bellinzona  nach  Locarno. 

21km,  G-otthardbahn  in  40  Min.  für  3  fr.  25,  2.25,  1.50  c. 

Die  Bahn  folgt  der  Hauptlinie  der  Gotthardbahn  (S.  456)  bis 
(3km)  Griubiasco  und  durchzieht  dann  das  alte  Schwemmland  des 
Tessin,  den  breiten  Piano  di  Magadino,  der  seit  1903  durch  Kör- 
rektion des  Flußlaufs  zu  fruchtbarem  Ackerland  umgewandelt,  z.  T. 
auch  angeforstet  wird.  —  8,5km  Cadenazzo.  Die  Bahn  nach  Lo- 
carno zweigt  von  der  nach  Magadino-Luino  (S.  462)- r.  ab  und  über- 
schreitet den  kanalisierten  Tessin.  B..  das  Pfarrdorf  Cugnasco, 
am  Eingang  des  gleichnamigen  Tals.  —  13km  Reazzino. 

17km  Gordöla  (206m),  Pfarrdorf  inmitten  von  Weinbergen  am 
Eingang  der  malerischen  Felsenschlucht  Val  Verzasca,  der  die 
grüne  Verzasca  entströmt. 

Im  "Val  Verzasca  aufwärts  fährt  eine  Poststraße  hoch  über  dem  1. 
Ufer  des  brausenden  Wildbachs  hin,  die  Seitenschluchten  überbrückend, 
mit  Blick  auf  das  hochgelegene  Mergoscia  (S.  459),  über  Gordemo  (370m,) 
nach  (9km)  Vogorno  (483m),  am  SW.-Fuß  des  Pizzo  di  Vogorno  (2446m). 
lkm  weiter  führt  eine  Brücke  zum  r.  Ufer  nach  Corippo  (S.  460).  Die 
Poststraße  bleibt  auf  der  1.  Talseite.  —  12,5km  Lavertezzo  (533m; 
Alb.  Posta),  Hauptort  des  Tals,  in  malerischer  Lage,  mit  Marmorbrüchen. 
Vor  (I8.7 km)  Brione  (761m)  tritt  die  Straße  zur  r.  Talseite  hinüber: 
schöner  Blick  auf  den  schäumenden  Wildbach.  Bei  Brione  mündet  das 
Val  d'Osola,  durch  das  man  m.  F.  über  die  Forcarella  di  Cocco  (2137m) 
in  8  St.  nach  Bignasco  gelangen  kann  (S.  461).  —  Das  Verzascatal  er- 
weitert sich.  Jenseit  der  Dörfer  Gerra  und  Frasco  endet  die  Straße 
bei  (25,gkm)  Sonogno  (909m;  Whs.),  dem  letzten  Dorf,  wo  das  Tal  sich 
abermals  verzweigt:  w.  über  den  Passo  di  Redorta  (2176m),  zwischen 
Corona  di  Redorta  und  Monte  Zucchero,  ins  Val  Pertusio  und  nach  Prato 
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(S.  462;  8  St.  m.  F.,  12  fr.,  lohnend);  n.  gleichfalls  lohnend  über  Cabione 
(1074m)  und  Alp  Bedeglia  zur  Bocchetta  di  Cima  Bianca  (2109m),  w.  von 
der  Cima  Bianca;  hinab  znr  Alp  del  Lago  (1843m)  mit  kleinem  See 
(1767m)  und  durch  Val  Chironico  nach  (8  St.)  Giornico  (S.  455). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Verzasca  und  erreicht,  am  Ufer  des 
Lago  Maggiore  hin,  die  Endstation 

21km  LocarilO.  —  Gasthöfe,  fa3t  durchweg  mit  großen  Gärten. 
In  Locarno  und  Muralto :  Gr.-H.  P  a  1  a  c  e  (PI.  a),  200  B.  von  7  fr.  an,  F.  2lj4 
G.  6i/2,  M.  7i/2,  P.  von  17  fr.  an;  H.  du  Parc  (PI.  b),  130  B.  von  6  fr.  an, 
F.  2,  G.  5,  M.  6,  P.  von  15  fr.  an;  H.-P.  Reber  (deutsch),  an  der  See- 
promenade, 10  Min.  ö.  vom  Bahnhof  und  Landeplatz  der  Dampfer,  100  B. 
von  5  fr.  an,  F.  2,  M.  6,  A.  5,  P.  von  14  fr.  an;  H.  Metropole  (PI.  d), 
70  B.  von  4  fr.  an,  G.  4V2,  M.  51/»  P-  von  13  fr.  an ;  H.  B  e  1  v  e  d  e r  e  (PI.  c) , 
65  B.  von  4  fr.  an,  G.  "41/2,  M.  5V2i  P-  von  13  fr.  an;  H.  Beaurivage, 
am  Viale  Verbano,  45  B.,  H.  du  Lac  (PI.  e),  45  B.,  in  beiden  Z.  von  3%  fr. 
an,  G.  4^2,  M.  5,  P.  von  12  fr.  an;  H.  de  la  Gare,  Via  della  Stazione, 
35  B.  von  3!/2  fr.  an,  G.  4V2,  M.  5,  P.  von  11  fr.  an;  H.  Terminus, 
beim  Bahnhof,  15  B.  von  3  fr.  an,  G.  3V21  M.  4,  P.  von  10  fr.  an;  Sonne, 
15  B.,  Zürcherhnf,  12  B.,  beide  am  Viale  Verbano,  P.  von   10  fr.  an. 

—  In  Minusio,  25  Min.  ö.  vom  Bahnhuf :  Kurhotel  Esplanade,  100  B. 
von  7  fr.  an,  F.  2i/4,  G.  6i/2,  M.  71/»  P-  von  17  fr.  an.  —  In  Orgelina 
(S.  459):  H.-P.  Si  ebenmann,  7  Min.  östl.  von  der  Drahtseilbahn,  mit 
Aussichtsterrasse  u.  Restaurant,  60  B.  von  5  fr.  an,  F.  2,  G.  5,  M.  6,  P. 
von  14  fr.  an;  H.-P.  Orselina,  4  Min.  östl.  von  der  Drahtseilbahn, 
25  B.,  H.-P.  al  Sasso,  neben  der  Drahtseilbahn,  15  B.,  in  beiden  P. 
von  10  fr.  an. 

Pensionen  (im  Hochsommer  zum  Teil  geschlossen;  Pensionspreis 
durchweg  von  9  fr.  an).  In  Muralto :  Villa  Erica,  20  B. ;  Villa  Dahsim, 
15  B.;  Villa  Muralto,  30  B.;  Villa  Quisisana,  15  B.;  Villa- Berta,  12  B.; 
Eelvetia,  12  B. ;  Eden-Schiveizerheim,  20  B.;  Müller,  15  B.;  Villa  Frida 
(diätetische  Pension),  12  B. ;  Villa  Camdia,  25  B.,  und  andere.  —  In 
Minu8io:  Splendide,  20  B.;  Eldorado,  20  B.;  Graf,  14  B.  —  In  Locarno- 
Monti  (S.  459):  Sanatorium  Dt.  Bets,  25  B.,  Villa  Ceres,  Villa  Lotos, 
piese  drei  westl.  von  S.  Trinitä,  vegetarisch;  Kurhaus  Victoria  (Dr. 
Haslebacher),  10  Min.  n.ö.  von  der  Drahtseilbahn,  65  B.  von  6,  P.  von 
15  fr.  an;  Zur  Planta,  15  B.,  in  Orselina;  Bella  Volle,  in  Brione. 

Buchhandlung:  B.  Carlson ,  Piazza  Grande,  neben  der  Post.  — 
Kunstausstellung:  Wagner- Grosch,  ebenda.  —  Offizielles  Auskunfts- 
Bureau  (werkt.  9-12,  2-6  Uhr),  ebenfalls  Piazza  Grande.   —  Kurtaxe  40  c. 

Drahtseilbahn  (Funicolare)  zur  Madonna  del  Sasso  (Abfahrt  Via  alla 
Ramogna,  Zwis''henhalte  beim  Palace  Hotel  und  bei  der  Kirche):  alle 
20  Min.,  in  10  Min.,  hinauf  1  fr.  20  c,  70  c,  hin  u.  zurück  1  fr.  30  c,  80  c. 

—  StraBenbahn  alle  16-30  Min.  von  Stat.  S.  Antonio  der  Maggiatalbahn 
(S.  460)  über  Piazza  Grande-Bundesbahnhof  (20  c.)-Via  Orselina  (Muralto) 
nach  (4km)  Minusio  (30  c).  —  Automobil  vom  Bundesbahnhof  aus  4-6  mal 
tägl.  über  (20  Min.)  Ascona  nach  (50  Min.)  Brissago  (S.  463),  für  1  fr.  65  c. 

Dampfschiff  auf  dem  Lago  Maggiore  s.  S.  462.  —  Motorschwalben 
von  Locarao  über  Jfagadino  nach  Gera  während  der  Saison  2-3  mal  tägl. 
(hin  u.  zurück  60-80  c);  für  Ausflüge  besonderer  Tarif. 

Locarno  (205m),  deutsch  Lvxigarus,  alte  Stadt  von  4600  Einw., 
im  späteren  Mittelalter  zum  Herzogtum  Mailand  gehörig,  seit  1513 
schweizerisch,  an  der  Mündung  der  Maggia  in  den  Langensee, 
wird  als  Winterkurort  und  im  Frühjahr  und  Herbst  als  Übergangs- 
station besucht  und  bildet  mit  den  zugehörigen  Nachbarorten  eine 
Kurgemeinde  von  8600  Einwohnern.  In  dem  milden  Klima  ge- 
deihen Feigen-,  Oliven-  und  Granatbäume;  in  den  Gärten  blüht  im 
August  die  Myrte.    Bauart  und  Bevölkerung  sind  ganz  italienisch. 


Domodossola.'  Centovall 
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Mittelpunkt  des  Verkehrs  ist  die  Piazza  Grande,  der  lang- 
gestreckte Marktplatz,  mit  Bogengängen  an  der  Nordseite  nnd 
mehreren  Kaffeehäusern,  r.  vom  Kursaal,  der  Post  und  andern  Neu- 
bauten begrenzt.  Yor  der  Kirche  S.  Antonio  ein  Brunnendenkmal 
für  den  Marchese  Marcacci,  einen  Wohltäter  der  Stadt  (f  1854). 
Ein  anderes  Denkmal  erinnert  an  den  Deputierten  Mordassini 
(f  1888).  —  Vom  SW.  de3  Marktplatzes  gelangt  man  zum  CasteJIo, 
der  ehem.  Burg  der  mailändischen  Herzoge,  1518  z.  T.  abgebrochen. 
Nahebei,  im  Primarschulhaus,  das  Stadtmuseum  (50  c),  mit  reichem 
Herbarium. 

Von  dem  Hafen  im  0.  des  Marktplatzes  führt  der  aussichtreiche 
Quai  diLocarno  s.  nach  dem  Bosco  delV  IsoUno  und  den  Sa- 
leggi.  — Der  Viale  Verbano,  die  beliebteste  Seepromenade,  zieht 
sich  von  der  Landebrücke  der  Dampfboote  ö.  bis  zu  dem  (25  Min.) 
"Weiler  Rivapiana,  mit  dem  alten  Castello  di  Ferro  und  der  Kirche 
S.  Quirico. 

Jenseit  des  Ramognabaches ,  oberhalb  der  Eisenbahn,  liegen 
(Straßenbahn  s.  S.  458)  die  zum  Kurgebiet  gehörigen  Orte  Muralto, 
mit  hübschen  Gärten  und  der  romanischen  Pfarrkirche  S.  Vittore 
(alte  Krypta;  am  Turm  ein  Renaissancerelief  des  h.  Viktor  zu 
Pferde)  und  Minusio.  15  Min.  oberhalb  Minusio  die  Navegna- 
schlucht,  mit  Eisensäuerling. 

Hoch  über  Locarno  thront  auf  bewaldetem  Fels,  an  der  Bamogna- 
schlucht,  die  *Madonna  del  Sasso  (355m),  wohin  außer  der  Draht- 
seilbahn (S.  458)  auch  ein  Stationenweg  in  3/4  St.  ansteigt.  Die 
1480  gegründete,  1569  neu  aufgeführte  "Wallfahrtkirche  („Santu- 
ario")  enthält  zwei  gute  Altarbilder:  r.  Flucht  nach  Ägypten  von 
Bramantino  (f  1536),  1.  Grablegung  von  Ant.  Ciseri  (f  1891).  Von 
dem  Portikus  an  der  Südseite  der  Kirche  schöner  Bück  auf  den  See. 

An  dem  windgeschützten  aussichtreichen  Abhang  unweit  der 
Endstation  der  Drahtseilbahn  (381m)  liegen  die  Villendörfer  von 
Locarno-Monti  (Gasth.  und  Pensionen  s.  S.  458) :  10  Min.  westl. 
Monti  della  Trinitä  (404m),  mit  der  Kapelle  della  Trinitä,  bei  der 
1.  eine  vielgewundene  Landstraße,  mit  Aussicht  auf  den  Langensee 
von  der  Tessinmündung  bis  Canobbio,  in  1/2  St.  zur  Kirche  S.  Antonio 
in  Locarno  hinabführt;  —  20  Min.  östl.  Orselina  (456m)  und 
20  Min.  weiter  Brione  (483m),  von  wo  man  in  20-30  Min.  nach 
Muralto  oder  Minusio  hinabsteigen  kann. 

Weitere  Spaziergänge:  von  Monti  Trinitä  Waldweg  in  lx/|8t. 
zum  Monte,  Bre  (1105m),  mit  Aussicht  anf  den  Langensee,  das  Centovalli- 
nnd  das  Maggiatal  nnd  anf  die  Alpen;  —  von  Orselina  nach  (1  St.)  S.  Ber- 
nardo  (984m;  P.  Alpenheim),  dann  über  die  (20  Min.)  Kapelle  S.  Ber- 
nardo  (1096m),  mit  überraschendem  Blick  anf  den  Langensee,  nnd  die 
Alp  Cardada  (1676m)  in  2V2-3  St.  auf  den  Poncione  di  Trosa  (1874m), 
der  eine  herrliche  Aussicht  bietet;  —  von  Brione  über  Contra  (500m), 
am  Eingang  des  Yal  Verzaxca  (S.  457),  nnd  auf  kühn  angelegtem  Sträßchen 
am  westl.  Abhang  der  Schlucht  aufwärts,  durch  Galerien  und  über  Brücken, 
in  3  St.   nach  Mergoscia  (735m),  einem  weit  verstreuten  Pfarrdorf  hoch 
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über  dem  Verzascatal,  in  welches  ein  Fußweg  nach  Corippo  hinabführt 
(S.  457).  —  Von  Locarno  über  Solduno  und  die  Maggiabrücke  nach 
(35  Min.)  Losone  (240m),  mit  großen  Fdsenkellera  (Grotti ;  guter  Wein), 
dann  aussichtreich  über  den  Berg,  bei  dem  Sommerdörfchen  Lovorcio  (560m) 
vorbei,  in  l1/*  St.  nach  Ronco  (S.  463),  zurück  am  See  entlang  Über  Ascona. 


Von  Locarno  ins  Maggiatal. 

Bis  Bignasco,  28km,  elektrische  Kleinbahn  in  IVa  St.,  für 
5  fr.  20,  3  fr.  45  c,  hin  u.  zurück  8  fr.  20.  5  fr.  30  c.  —  Von  Bignasco  nach 
Fiisio,  18km,  Post  im  Sommer  2 mal  tägl.  in  33  4  St.  für  3  fr.  55  c. 

Abfahrt  am  westl.  Ende  der  Stadt  vom  Bahnhof  S.  Antonio,  2km 
vom  Bundesbahnhof,  mit  dem  er  durch  die  S.  458  gen.  Straßenbahn 
verbunden  ist.  —  Bei  (1km)  Solduno  erreicht  die  Bahn  das  Tal  der 
Maggia  und  fährt  an  deren  linkem  Ufer  aufwärts;  1.  Blick  auf  die 
Mündung  der  Melezza  und  die  Landschaft  Pedemonte,  mit  ihren 
Dörfern.  Die  Bahn  überschreitet  die  verbreiterte  alte  Straßen- 
brücke, die  33m  über  dem  Fluß  die  in  tiefer  Schlucht  über  weiße 
Granitfelsen  brausende  Maggia  überspannt,  und  erreicht  (4km)  Sta- 
tion Ponte  Brolla  (260m) ,  auf  der  von  Kastanienbäumen  bestan- 
denen, von  Felsenkellern  umgebenen  kleinen  Ebene  Comari  (lohnen- 
der Ausflug  von  Locarno,  zu  Fuß  1  St.).  Dabei  das  elektr.  Kraftwerk. 

Ponte  Brolla  ist  Knotenpunkt  für  die  Ende  1920  zu  eröffnende  elektr. 
Kleinbahn,  die  die  nächste  Verbindung  zwischen  Locarno  und  der  Siinplon- 
bahn  herstellen  wird  (bis  Domodossola  34km).  Die  Bahn  durchzieht  neben 
der  Landstraße  das  üppige  Gelände  Pedemonte,  das  sich  am  Fuß  steiler 
Höhen  bis  zur  Melezza  erstreckt.  Sie  berührt  die  Dörfer  Tegna,  Verscio. 
Cavigliano  und  überschreitet  auf  eiserner  Bogenbrücke  das  Nebenflüßchen 
Onsernone  (s.  unten).  6km  Intragna ;  das  Dorf  mit  Kirche  aus  dem 
xvtn.  Jahrh.  hoch  über  der  Bahn  (vgl.  die  Karte  S.  466).  Das  Melezzatal 
verengt  sich  und  nimmt  den  Kamen  Val  Centovalli  an,  mit  stark  zer- 
klüfteten Schluchten  auf  beiden  Seiten.  Die  Bahn  führt  mehrfach  über 
Brücken  und  durch  kurze  Tunnel.  Die  letzten  schweizerischen  Stationen 
sind  Corcdpolo  (496m)  und  C'dmedo  (607m).  —  Der  obere,  italienische  Teil 
des  Melezzatals  heißt  Val  di  Vigezzo.  Die  Bahn  steigt  weiter  nach  Dia- 
lesco  (761m)  und  (28km)  Santa  Maria  Mag giore  (816m),  beliebten  Sommer- 
frischen der  Italiener,  mit  großen  Gasthöfen,  über  Ponte  di  Marone  nach 
Domodossola  (S   354). 

Von  Ponte  Brolla  über  Cavigliano  (s.  oben)  Automobilverbindung 
in  dem  malerischen  Val  Onsernone  aufwärts:  10km  Loco ;  15km  Russo 
(807m;  Alb.  Centrale);  lökm  Ponte  Oscuro  (747m).  an  der  Abzweigung 
der  Straße  nach  Vergeletto;  19km  Cromo,;  23km  Comnlogno  (1080m);  24km 
Spruga  (1117m),  Endstation,  von  wo  man  in  3/4  St.  den  Camanafaü  be- 
suchen kann  (jenseit  der  italienischen  Grenze  die  Bagni  di  Graveggia, 
990m).  —  Das  Automobil  befährt  auch  die  Seitenstraße  von  Ponte  Oscuro 
nach  (5km)  Vergeletto  (909m;  Hot.  des  Neiges)  und  Gresso  (999m).  Von 
Vergeletto  lohnender  überlang  m.  F.  über  den  Porcareccio-Paß  (1958m) 
nach  Cimalmotto  (S.  461). 

Das  Maggia  tal  (Volle  Maggia),  in  dem  die  Bahn,  auf  eiserner 
Fachwerkbrücke  zum  1.  Flußufer  zurückkehrend,  aufwärts  steigt, 
zeichnet  sich  durch  schroffe  Felsen,  reiche  Vegetation,  zahlreiche 
Wasserfälle  und  schmucke  Dörfer  aus.  Oberhalb  (7km)  Avegno  wird 
r.  der  schneebedeckte  Basodino  kurze  Zeit  sichtbar.    9km  Gordevio, 
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11km  Ronchini,  12km  Aurigeno.  —  13km  Maggia  (330m;  Alb. 
della  Posta),  Pfarrdorf  mit  koehiiegender  Kirche  und  malerischem 
Wasserfall.  Weiter  über  Lodano,  Coglio-Giumaglio,  Someo  und 
Riveo,  gegenüber  der  mächtigen  Felswand  des  Sasso  Trolcia 
(1024m) ,  von  dem  der  Soladino  in  100m  hohem  Fall  herabstürzt. 
Dann  über  die  Maggia  und  bei  der  Mündung  der  Volle  di  Campo 
vorüber. 

25km  Cevio  (418m;  Kest.  Basodino,  auchB.;  Rest.  Posta), 
Hauptort  des  Tals,  mit  altem  Pretorio,  das  im  xvn./xvin.  Jahrh. 
von  den  schweizerischen  Landvögten  bewohnt  wurde,  am  Fuß  des 
Madone  di  Camedo  (2449m). 

Von  Cevio  führt  eine  vielgewundene  Poststraße  am  1.  Ufer  der  Ro- 
vana  aufwärts  in  die  Valle  di  Campo,  über  (4)3km)  Linescio  (668m) 
nach  (6>9km)  Collinasca  (765m)  und  (9,2km)  Cerentino  (990m;  einf.  Whs.), 
oberhalb  der  Mündung  der  Valle  di  Bosco;  dann  über  (ll,5km)  Xiva  (958m) 
nach  (15,8km)  Campo  (1323m;  Whs.),  dem  Hauptort  des  Tals.  Die  Straße 
endet  20  Min.  weiter  bei  Cimalmotto  (1409m;  Whs.;  in  der  Vorhalle  der 
Kirche  Fresken  aus  dem  xvra.  Jahrh.,  neuerdings  auf  Leinwand  über- 
tragen). Von  Cimalmotto  über  den  Porcareccio-Paß  nach  Vergeletto  s. 
S.  460;  über  den  Passo  di  Bosa  (2264m)  nach  Crevola  (S.  358)  6  St.,  un- 
schwierig; über  den  Passo  di  Groppo  (2533m)  nach  Passo,  oder  über  den 
Passo  della  Fria  (2450m)  und  Passo  della  Forcoletta  (2336m)  nach  Crodo 
(S.  386),  beide  gleichfalls  unschwierig,  aber  nur  mit  Führer.  —  Im  Val  di 
Bosco  gelangt  man  von  Cerentino  in  2  St.  nach  Bosco  (1506m;  Kurhaus), 
auch  Crin  oder  Gurin  genannt,  einziges  deutsches  Dorf  im  Kanton  Tessin; 
von  hier  über  die  Criner  Furka  ins  Val  Formazza  s.  S.  360. 

28km  Bignasco.  —  Gasth.:  Hot.  duGlacier,  25  B.  von  4  fr.  an, 
F.  2,  M.  5,  P.  von  12  fr.  an;   H.  de  la  Poste.  —  Führer:  Feiice  Gubbi 

Bignasco  (441m),  Pfarrdorf  in  reizender  Lage  gegenüber  der 
Mündung  des  Val  Bavona,  wird  vom  Frühjahr  bis  zum  Spätherbst 
als  Luftkurort  besucht.  Spaziergänge :  unterhalb  der  Hotels  über 
die  Maggia,  dann  1.  hinan  zur  Madonna  dei  Monti  (719m)  3/4  St.; 
auf  der  Straße  nach  Fusio  (Handweiser)  zum  Ponteletto  1/4  St., 
zurück  am  1.  Ufer  der  Maggia;  nach  Brontallo  und  Menzonio 
(725m)  1  St. 

Im  *Val  Bavona  aufwärts  über  Cavergno,  Fontana,  Foroglio  und 
Sonlerto  nach  (3  St.)  S.  Carlo  (960m;  Rest.  Pogni  Michele),  von  wo  der 
Basodino  (S.  359)  in  6V2-7  St.  zu  ersteigen  ist  (mühsam;  F.  von  Bignasco 
aus  30  fr.,  mit  Abstieg  zum  Tosafall  40  fr.).  Beschwerliche  Übergänge 
führen  von  S.  Carlo  über  den  Halbihorenpaß  (2657m),  den  Tamier-  oder 
Tainierpaß  (2820m)  oder  über  den  Passo  d'Antabbia  (2895m)  ins  Formazza- 
tal  (S.  359;  F.  25  fr.).  —  Von  S.  Carlo  m.  F.  (30  fr.)  über  Campo  steil  hinan 
am  Lielpe-Fall  vorbei  zur  (2V2  St.)  Alp  Robiei  (1879m)  und  w.  durch  Val 
Fiorina  zur  (2-2i/2  St.)  Bocchetta  di  Valmaggia  (2654m),  hinab  nach 
(2i/2  St.)  Auf  der  Frut  beim  Tosafall  (S.  359).  —  Wer  nach  Airolo  will, 
bleibt  vor  der  nach  Robiei  führenden  Brücke  am  1.  Ufer  und  steigt  (m.  F., 
25  fr.)  über  Alp  Lielpe  und  Pioda  am  Lago  Sciundrau  (2353m)  vorbei  zur 
(5  St.)  Forcola  di  Cristallina  (2583m),  w.  vom  P.  Cristallina  (2910m); 
hinab  über  ein  kl.  Schneefeld  ins  Val  Torta  und  durch  Val  Cristallina 
nach  (3  St.)  Ossasco  (S.  358)  und  (l»/2  St.)  Airolo  (S.  452). 

Oberhalb  Bignasco  nimmt  das  Maggiatal  den  Xanien  Val  Bro- 
glio  an.  Die  Straße  (Post  s.  S.  460)  führt  über  Cavergno,  Bron- 
tallo, Menzonio  nach  (7km)  Broglio  (710m),  Pfarrdorf  mit  altem 
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Schloß,  von  wo  man  durch  das  Val  Tome  den  Monte  Zucchero 
(2732m)  ersteigt.  Der  "Weinbau  hört  auf. —  9km  Prato  (750m  ;  einf. 
Whs.) ,  oberhalb  der  Mündung  des  gleichnamigen  Tals  ,  das  vom 
Campo  Tencia herabkommt  (Besteigung  m.  F.  8-9  St.,  anstrengend: 
bis  zu  den  obersten  Hütten  Corte  di  Campo  Tencia  5  St.,  dann  noch 
3-4  St.  bis  zum  Gipfel;  vgl.  S.  453).  —  Weiter  über  Sornico  nach 
(10km)  Peccia  (849m;  einf.  Whs.),  gegenüber  der  Mündung  des 
gleichnamigen  Tals,  in  dessen  Hintergrund  der  Poncione  di  Braga 
(2867m)  sichtbar  ist. 

Die  oberste  Talstufe,  zu  der  die  Straße  von  Peccia  in  zahlreichen 
Kehren  hinansteigt,  heißt  ValLavizzara,  nach  dem  hier  vorkom- 
menden Lavez-  oder  Topfstein,  der  zur  Herstellung  feuerfester  Töpfe 
verwendet  wird.  An  Stelle  der  Buchen  und  Kastanien  tritt  Xadel- 
holzwald.  Die  Straße  überschreitet  den  Fluß  in  wilder  Felsschlucht, 
berührt  (15,5km)  Mogno  (1180m)  und  erreicht,  nochmals  in  Win- 
dungen hinan  (r.  kürzerer  Fußweg),  ihren  Endpunkt 

18km  Fusio  (1281m:  H.  Suisse:  Alb.  della  Posta;  H.  Fusio), 
kleines  Pfarrdorf  in  malerischer  Lage  an  steilem  Abhang,  von 
Lärchenwald  umgeben.  Hübscher  Spaziergang  nach  dem  Alp- 
dörfchen Sambucco.  (1368m),  l/a  St.  talaufwärts. 

Übergänge  (m.  F.):  n.  über  Corte  und  den  Sassello-Paß  (2346m)  nach 
(5»/a  St.)  Airolo  (S.  452;  F.  18  fr.);  —  w.  über  den  Passo  di  Naret  (2443m), 
an  dem  gleiehn.  kleinen  See  vorbei,  nach  (7  St)  Ossasco  (S.  358);  —  n.ö. 
über  Colla  und  Alp  Pianascio  zum  (21/2-3  St.)  Campolungo-Paß  (2324m; 
lohnend  von  hier  die  Besteigung  des  Poncione  Tremorgio,  2677m,  l1/*  St.); 
hinab  entweder  r.  über  Alp  Oadonigo  und  Comone  in  3  St.,  oder  1.  sehr 
steil  am  Lago  Tremorgio  (1828m)  vorbei  in  2  St.  direkt  nach  Eodi-Fiesso 
(S.  453;  F.  15  fr.). 


105.   Der  Langensee  (Lago  Maggiore). 

Eisenbahnen.  —  VonBellinzona  (S.  455)  Gotthardbahn einerseits 
nach  Locarno  (S.  457),  anderseits  über  Cadenazzo  (S.  457)  zum  Ostufer 
des  Sees  und  an  diesem  entlang  über  (16km)  Magaditw,  (20km)  S.  Xaz- 
saro,  (23km)  Banzo-Gera,  (27km)  Pino,  (34km)  Maccagno  in  i1/«-!1/«  St., 
nach  (40km)  Luino  (S.  464),  Knotenpunkt  für  die  italienischen  Eisen- 
bahnen über  Laveno  (Mailand)  nach  Sesto-Calende  (Genua).  —  Von  Do- 
modossola  (S.  354)  Simplonbahn  über  (30km)  Pattanza - Fondo  Toce 
(vgl.  S.  466)  zum  SW.-TJfer  des  Sees  und  an  diesem  entlang  über  (35km) 
Baveno,  (39km)  Stresa,  (45km)  Belgirate,  (47km)  Lesa,  (51km)  Mein a  in 
l-l*/a  St.  nach  (56km)  Arona  (S.  468),  Knotenpunkt  für  Gallarate-Mailand. 

Dampfboote  (keinerlei  Restaurant),  einstweilen  noch  beschränkter 
Dienst:  Locarno-Luino  l*/j  St.  (4  fr.  60,  2  fr.  75  c);  Locarno-Laveno  3Va  St. 
(6  fr.  60,  3  fr.  80  c);  Laveno-Pallanza  3/4  St.  (2  fr.  70,  1  fr.  75  c);  Pallanza- 
Baveno  i/8  St.  (1  fr.  15  c,  75  ei.);  Pallanza-Stresa  1  St.  (1fr.  35  c,  95  c); 
Stresa- Arona  l*j4  St.  (2  fr.  95,  1  fr.  90  c);  auf  Fahrkarten,  die  erst  an  Bord 
genommen  werden,  10  c.  Zuschlag.  Die  Stationen  sind  in  nachfolgender 
Beschreibung  durch  Fettdruck  hervorgehoben  und  solche,  die  zugleich 
Eisenbahnstationen  sind,   mit  E.  bezeichnet.  —  Zollabfertigung  auf 


BRISSAGO.     IT.  S.  466.  -  VII  R.  105.    463 

dem  See:  die  italienische  zwischen  Brissago  und  Cannobio,  die  schweize- 
rische zwischen  Brissago  nnd  Magadino. 

Ruderboote  an  allen  Fremdenorten  zn  haben:  man  vereinbare  die 
Preise  vor  dem  Einsteigen;  wegen  der  allgemeinen  Preissteigerung  können 
unsere  Angaben  bei  Laveno,  Pallanza,  Baveno,  Stresa  nur  als  Anhalt 
dienen. 

Der  *Lago  Maggiore  (194m),  deutsch  Langensee,  der  Lacus 
Verbanus  der  Römer,  ist  60km  lang  und  3-5km  breit;  Seefläche 
212qkm;  größte  Tiefe  372m.  Das  N.-Ende  gehört  zur  Schweiz;  die 
italienische  Grenze  ist  w.  bei  dem  FltLßchen  Yalmara,  ö.  bei  der 
Dirinella.  Die  bedeutendsten  Zuflüsse  sind  der  Tessin  (Ticino) 
und  die  Maggia,  w.  die  Tosa  (Toce,  S.  466).  Der  südliche  Abfluß 
behält  den  Namen  Ticino.  Die  Ufer  des  n.  Seearms  sind  von  hohen, 
meist  waldbedeckten  Bergen  eingeschlossen,  gegen  das  untere  Ende 
hin  flacht  sich  das  östl.  Ufer  in  die  lombardische  Ebene  ab.  Das 
Wasser  erscheint  bei  klarem  "Wetter  im  nördlichen  Arm  grün ,  im 
südlichen  tiefblau. 

Locarno  s.  S.  458.  —  Das  Dampfboot  wendet  sich  bei  einigen 
Fahrten  zunächst  dem  Ostufer  zu  nach  Magadino  (E. :  H.-P.  Suisse, 
30  B.,  P.  5-6  fr.;  H.  Ruffoni,  am  Bahnhof,  mit  Cafe -Rest,  am  See), 
südl.  von  der  Mündung  des  Tessin  am  Fuß  des  Monte  Tamaro  (S.  456) 
gelegen.  Nordwestl.  hat  man  einen  Blick  in  das  Tal  der  Maggia 
(S.460),  neben  deren  Mündungsdelta  die  Kahnstation  Ascona  liegt, 
mit  Pfarrkirche  aus  dem  xvii.  Jahrh.,  Fischzuchtanstalt  (Pescicol- 
tura)  und  zwei  Naturheilanstalten  (Ascona  -  Monti,  Monte  Veritä). 
"Weiterhin  ist  das  w.  Ufer  bis  hoch  hinauf  mit  Landhäusern  und 
Dörfern  übersät.  Auf  steilem  Felsabhang  das  Dorf  Fonco  (355m). 
Im  See  zwei  kleine  Inseln,  die  hole  di  Brissago.  —  Am  ö.  Ufer 
Gerra  und  Ranzo  (E.). 

Am  w.  Ufer  BrissägO.  —  Gasth.:  Grand-Hot.  &  Kurhaus, 
100  B.  von  5  fr.  an,  F.  2,  G.  5,  M.  6,  P.  von  14»/afir.  an;  H.  du  Myrte, 
25  B.,  im  Hof  ein  uralter  Myrtenbaum;  Pens.  Co  sm-opo-lite  (deutsche 
Wirtin),  6fr.;  Villa  S.  Mauro,  1km  nördl.,  P.  von  8-10  fr.  an.  —  Auto- 
mobilverbindung mit  Locarno  s.  S.  458. 

Brissago,  letzter  schweizerischer  Ort,  mit  1000  Einw.  nnd  zwei 
Zigarrenfabriken,  liegt  am  Fuß  des  Monte  Limidario  (2189m), 
dessen  Abhang  Rebgärten,  Feigen-,  Oliven-  und  Granatbäume 
schmücken.  Bei  der  Pfarrkirche  am  Landeplatz  eine  Gruppe  alter 
Zypressen.  Am  Südende  des  Orts  die  kleine  Renaissancekirche  Ma- 
donna del  Ponte.  In  der  bewaldeten  Schlucht  hinter  dem  Ort  führt 
ein  Stationenweg  zum  Sacro  Monte,  mit  "Wallfahrtskirche  aus  dem 
xviii.  Jahrhundert. 

Gegenüber  von  Brissago  am  ö.  Ufer  das  italienische  Pino  (E.). 

Am  "W.-Ufer,  ebenfalls  bereits  italienisch,  Sanf  Agäta  und 
Cannobio  (H.  Cannobio  &  Savoia,  am  See,  Alb.  delle  Alpi),  einer 
der  ältesten  Orte  am  See,  mit  2500  Einw.  und  der  Kuppelkirche 
Santuario  della  SS.  Pietä,  im  Stile  Bramantes,  ans  dem  xvi.  Jahrh., 
auf  einem  Vorland  an  der  Mündung  des  Val  Cannobina  (lohnender 
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Spaziergang  von  3/4  St.  znr  Felsschlucht  Orrido  di  S.  Anna,  in  die 
man  mit  unterwegs  von  Traffiume  mitzunehmendem  Schiffer  ein- 
fährt; lfr.). 

Das  Dampfboot  wendet  sich  dem  Ostufer  zu  —  westl.  im  See 
die  Cannero  -  Kastelle  (s.  unten)  —  nach  Maccagno  (E.),  zuerst 
Maccagno  Superiore,  nördl.  der  Giona-Mündung,  dann  Maccagno 
Inferiore  (Alb.  della  Torre),  mit  malerischer  Kirche  und  altem 
"Wartturm.  Weiter  am  Ostufer  die  Viadukte  und  Tunnel  der  Eisen- 
bahn von  Bellinzona,  dann  Colrnegna,  in  waldiger  Schlucht,  und 

LuillO  (E.).  ._  Beim  Ländeplatz  die  Wartehalle  (Restaurant)  der 
Darapftrambahn  nach  Ponte  Tresa  (S.  468;  40  Min.).  An  dieser  (r.)  und 
der  Garibaldi-Statue  (1.)  vorüber,  dann  auf  der  breiten  Via  Principe  di 
Napoli,  zuletzt  1.,  gelangt  man  in  12  Min.  zur  Stazione  Iktersazionale, 
■wohin  auch  Omnibusverbindung:  im  Bahnhof  Restaurant  und  italien.  und 
Schweiz.  Zollabfertigung. 

Gasth. :  Gr. -H.  Simplon  &  Terminus,  mit  Garten,  s.w.  vor  dem 
Ort,  am  See,  80  B. ;  H.  Corti,  Piazza  Garibaldi,  mit  Restaur.  am  See, 
25  B.;  H.  de  la  Poste  &  Suisse,  50  B.,  Ancora_&  Bellevue,  37  B., 
beide  beim  Landeplatz;  Falcone,  24  B.  —  Beim  internation.  Bahnhof: 
Hot.  Milane. 

Luino  (210m),  gewerbreiches  Städtchen  von  3800  Einw.,  mit 
einigen  Landhäusern  und  Fischzuchtanstalt,  liegt  am  Ausgang  der 
Täler  der  Margorabbia  und  der  Tresa.  Beim  Landeplatz  ein  Stand- 
bild Garibaldis.  Die  Kirche  S.  Pietro  in  Campagna,  im  S"W.  der 
Stadt,  enthält  verdorbene  Fresken  des  angeblich  hier  gebornen 
Malers  Bernardino  Lnini  (1470-1532).  —  15  Min.  s.w.  liegt  Ger- 
rnignaga,  mit  Baumwollwebereien  und  Seidenfabriken. 

Das  Boot  wendet  sich  dem  "W.-Ufer  zu  —  r.  auf  Klippen  zwei 
Burgruinen,  die  Castelli  di  Cannero,  Eigentum  des  Grafen  Bor- 
romeo —  und  hält  bei  Cannero  (Alb.  d'Italia,  Alb.  Liguria,  beide 
am  See),  von  "Wein-  und  Obstgeländen  umgeben.  "Weiter  Barbe,  mit 
schlankem  Kirchturm,  und  Oggebbio,  in  Terrassen  am  Abhang 
erbaut;  beim  Landeplatz  das  Hot.  de  la  Poste. 

Am  O.-Üfer  des  Sees  Porto  -Valtravaglia  (E.):  dahinter  in 
bewaldeter  Bucht  Calde  mit  dem  alten  Castello  di  Calde  auf  vor- 
springendem Hügel.  —  Bei  der  Kahnstation  Ghiffa,  am  "W.-Ufer, 
erscheint  südl.  der  grüne  Sasso  di  Ferro.  "Weiterhin  herrlicher 
Blick  w.  auf  die  Monte  Rosa-  und  Simplon-Gruppe. 

Am  Ostufer  Laveno.  _  Bahxhöfe:  Stazione  Ferrovie  Nord  Mi- 
lano,  bei  der  Landebrücke,  für  Varese-Como-Maiiand;  Staz.  Ferrovie  dello 
Stato,  12  Min.  südöstl.,  jenseit  des  Bresio,  für  Gallarate- Mailand  und 
Bellinzona-Luino-Genua.    'Zwischen  beiden  Omnibusverbindung. 

Gasth.:  H.-P.  Bellevue,  60  B.;  Alb.  Laveno,  nahe  dem  Hafen.  — 
Rxjdebboot  nach  den  Borromeischen  Inseln  und  Pallanza,  mit  3  Ruderern 
in  lV2-2  St.,  10-12  fr.    Vgl.  S.  463. 

Laveno,  stilles  Städtchen  von  1800  Einw.,  liegt  in  einer  Bucht 
an  der  Mündung  des  Boesio,  am  Fuße  der  Pizzoni  di  Laveno 
(1013m)  und  des  Sasso  di  Ferro  (1062m\  Hübsche  Spaziergänge 
nach  der  (15  Min.)  Punta  S.  Michele  oder  über  Cerro,  dann  auf 
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aussiehtreichem Fußweg  nachdem  (l1^  St.)  ehem.Karmeliterkloster 
S.  Caterina  del  Sasso,  auf  schroffer  Felswand  über  dem  See. 

Das  Dampfboot  wendet  sich  zurück  nach  dem  westl.  Ufer,  an- 
fangs mit  Aussicht  auf  die  nördl.  Nachbarn  des  Monte  Rosa,  zuerst 
Strahlhorn,  dann  Mischäbel-  und  Simplongruppe. 

Intra  (H.  Leon  d'Oro  &  Tille,  40  B.;  H.  Intra),  wohlhabendes 
Städtchen  von  6900  Einw.,  zwischen  den  Mündungen  zweier  G-ebirgs- 
bäche,  des  Torrente  S.  Gtiovanni  und  des  Torrente  S.  Bernardino, 
deren  "Wasserkräfte  in  vielen  Fabriken  Verwendung  finden.  Beim 
Landepiatz  Denkmäler  für  Garibaldi  und  für  König VictorEmanuel  II. 
In  der  Umgebung  schöne  Villen  und  G-ärten:  10  Min.  n.ö.  die  Villa 
Barbö  (Zutritt  nur  wochentags ;  Trkg.);  1/4  St.  weiter  die  Villa  Ada, 
beide  mit  wundervollem  Pflanzenwuchs.  10  Min.  s.w.  die  Villa  S. 
Remigio  oder  Casanova,  unterhalb  des  romanischen,  1500  umge- 
bauten Kirchleins  S.  Remigio. 

S.  von  Intra  springt  die  in  üppigem  Pflanzenwuchs  prangende 
Punta  Castagnola  weit  in  den  See  vor.  Sobald  das  Boot  das  Vor- 
gebirge umschifft  hat  und  in  die  Westbucht  einfährt,  öffnet  sich  der 
Blick  auf  die  Borromeischen  Inseln:  nahe  dem  südl.  Ufer  die  Isola 
Bella,  westl.  davon  die  Fischerinsel,  vorn  die  Isola  Madre ;  auch  die 
dicht  am  nördl.  Ufer  gelegene  kleine  Isola  S.  Giovanni,  vor  Pal- 
lanza,  gehört  zu  ihnen.  Hinter  der  Fischerinsel  ragt  die  stumpfe 
Pyramide  des  Mottarone  auf;  weiter  westl.  sind  die  weißen  Stein- 
brüche bei  Baveno  sichtbar ;  den  Abschluß  bilden  die  schneebedeckten 
Berge  zwischen  dem  Simplon  und  dem  Monte  Rosa. 

Pallanza.  —  Gasth.  (die  größeren  mit  Zentralheizung  und  Aufzug): 
Gr.-H.  Pallanza,  10  Min.  vom  Landeplatz,  an  der  Straße  nach  Intra, 
mit  Park ;  Gr.  Eden-Hot.  ,3  Min.  weiter  auf  dem  Vorgebirge  Castagnola, 
mit  Garten  und  Aussicht.  —  H.-P.  Simplon,  75  B. ;  H.  Metropole, 
75  B.;  —  Beilevue,  60  B.,  St.  Gottardo,  50  B.,  mit  Bierrestaurant; 
H.  Suisse&Milan,40B.,  alle  drei  beim  Landeplatz;  H.-P.  Castagnola, 
mit  Garten,  45  B.;  H.-P.  Strauss,  30  B. 

Ruderboote:  Isola  Madre  1  Ruderer  2V2  fr.,  2  Ruderer  4  fr.;  Isola 
Bella  3V2  und  6  fr.;  beide  Inseln  oder  Stresa  4  und  7  fr.;  Laveno  oder 
S.  Caterina  del  Sasso  5  und  9  fr.,  Rückfahrt  überall  einbegriffen.  Vgl. 
S.  463. 

STRAßENBAHN  über  Suna  nach  der  Station  Pallanza- Fondo  Toce  (S.  466 ; 
25  Min.)  und  weiter  über  Gravellona  bis  Omegna  (S.  468;  40  Min.). 

Pallanza  (201m),  mit  4600  Einw.,  liegt  nördl.  gegenüber  den 
Borromeischen  Inseln,  mit  schöner  Aussicht  auf  diese  und  den  See  bis 
zu  den  schneebedeckten  Alpen  (Portj engrat,  Weißmies).  Am  Markt- 
platz (Piazza  G-aribaldi),  der  Landestelle  gegenüber,  das  Stadthaus 
(Municipio)  und  die  Kirche  San  Leonardo  (xvi.  Jahrh.).  Die 
Straße  r.  führt  an  den  Villen  Melzi  d'Eril  und  Biffi,  sowie  an 
der  Handelsgärtnerei  von  Rovelli  (1.)  vorüber  nach  dem  Vorgebirge 
Castagnola  (s.  oben).  —  Vom  Marktplatz,  nördl.  durch  die  Via 
Cavour,  dann  geradeaus  auf  dem  breiten  Viale  Principe  Umberto, 
erreicht  man  in  1/i  St.  die  Kuppelkirche  Madonna  di  Campagna, 
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mit  Fresken  von  Gaud.  Ferrari  (Kuppel)  nnd  den  Procaccini  (Chor 
und  Seitenkapellen),  am  Fuße  des  aussichtreichen  Monte  Rosso 
(693m),  auf  den  jenseit  der  Madonna  di  Campagna  1.  ein  Fahrweg 
(17s  St.)  und  von  Suna  (tiher  Cavandone,  21/2  St.)  eine  neue  Straße 
hinaufführen.    Oben  ein  kleines  Restaurant. 

YY  von  Pallanza  führt  die  S.  465  gen.  Straßenbahn  am  See  ent- 
lang nach  (l,5km)  Suna  (Alb.  Pesce  d'Oro)  und  über  (5km)  Fondo 
Toce,  an  der  Mündung  der  reißenden  Tosa  (Toce)  nach  der  (7km) 
Simplonbahnstation  Pallanza- Fondo  Toce  (S.  462),  unweit  s.  des 
kleinen  Lago  di  Mergozzo. 

In  der  SYY-Ecke  der  Bucht  liegt  das  Arbeiterdorf  Feriolo.  Die 
großen  Granitbrüche,  die  sich  von  Feriolo  bis  Baveno  am  Berge 
hinziehen,  liefern  seit  alters  ein  treffliches  Baumaterial. 

Baveno  (E.).  _  &asth.:  Gr.-H.  Bellevue,  an  der  Nordseite  des 
Orts,  150  B.,  Palace  &  Grand  Hot.,  an  der  Straße  nach  Stresa,  110  B., 
beide  allerersten  Ranges  mit  großen  Parks,  Nov. -Febr.  geschlossen.  — 
H.  Beau-Bivage,  im  Ort,  90  B. ;  EL  Simplen.  90  B. ;  H.  Suisse  & 
des  lies  Borromees,  45  B.;  H.-P.  Continental,  am  Landeplatz; 
H.-Rest.  Helvetia. 

Ruderboot  zur  Isola  Bella  über  Isola  Madre  3-4  fr.,  bis  Pallanza 
6  fr.  und  Trkg.    Vgl.  S.  463. 

Baveno,  mit  herrlichem  Blick  auf  den  See,  wird  von  Frühjahr 
bis  Herbst  namentlich  von  Engländern  und  Italienern  gern  zu 
längerem  Aufenthalt  gewählt. 

Den  Hauptreiz  in  dieser  westl.  Bucht  des  Sees  gewähren  die 
*Borromeischen  Inseln,  deren  Umgebung  an  Großartigkeit  mit 
dem  Corner  See  wetteifert.  Das  Dampfboot  hält  nur  bei  einzelnen 
Fahrten  an  der  westlichsten,  Isola  Superiore  oder  dei  Pesca- 
tori  (P.  Beausite;  Rest.  Belvedere,  Ristor.  Yerbano,  beide  einfach), 
die  fast  ganz  von  einem  Fischerdorf  eingenommen  wird,  berührt 
aber  stets  die  altberühmte 

*Isola  Bella.  —  Gasth.:  H.  du  Dauphin  oderDelfino,  20  B., 
im  Winter  geschlossen;  Ristor.  del  Vapore  &  Sempione,  Ristor. 
Elvezia,  alle  bescheiden.  —  Zutritt  zu  Schloß  und  Park  15.  März - 
15.  Nov.  außer  Mo.  tägl.  9  -  4  Uhr  gegen  1  fr. ;  Führung  truppweise  durch 
einen  Diener,  dann  durch  den  Gärtner. 

Ruderboot  nach  Isola  Madre  und  zurück,  mit  einem  Ruderer,  etwa  3  fr. 

Die  Isola  Bella,  6%  ha  groß,  mit  Pfarrkirche  und  einigen  Häu- 
sern, verdankt  ihre  jetzige  Gestalt  dem  Grafen  Vitaliano  Borromeo , 
der  den  ursprünglich  flachen  Schieferfelsen  1650-71  mit  fruchtbarer 
Erde  hoch  aufschütten  ließ  und  das  gewaltige  Schloß  erbaute,  das 
unvollendet  blieb.  Das  Schloß  enthält  glänzende  Festsäle,  zahl- 
reiche Gemälde,  darunter  einige  gute  der  lombardischen  Schule  des 
xvi./xvn.  Jahrh.,  und  eine  Galerie  mit  flandrischen  Wandteppichen 
des  xvii.  Jahrhunderts.  —  Der  in  altitalienischem  Stil  angelegte 
Garten  steigt  in  zehn  Terrassen  32m  über  dem  See  auf  und  entfaltet 
die  volle  Pracht  der  südlichen  Pflanzenwelt:  Zitronen,  Orangen, 
Kirschlorbeer,   Zedern,  Magnolien,   Korkeichen,   Sagopalmen,  Jo- 
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hannisbrotbäunie,  Kamelien,  Oleander  u.  a.  Herrliche  Alissicht  aaf 
die  von  zahllosen  weißen  Hänsern  belebten  Ufer,  den  blanen  See, 
den  schönen  Kranz  von  Bergen,  in  der  Ferne  die  Schneegipfel  der 
Schweizer  Alpen. 

Die  *Isola  Madre  (nicht  Dampf  bootstation),  gleichfalls  Eigen- 
tum der  Familie  Borromeo,  7  ha  groß,  mit  reizenden  Anlagen  im 
englischen  Geschmack,  übertrifft  die  Isola  Bella  an  Schönheit  und 
Mannigfaltigkeit  des  Pflanzenwuchses.  An  der  Südseite  Terrassen 
mit  Zitronen-  und  Orangen-Spalieren,  oben  ein  unbewohnter  Palazzo 
und  prachtvolle  Aussicht.   Zutritt  tägl.  9-4  Uhr  gegen  50  c. 

Schräg  gegenüber  von  Isola  Bella  liegt  am  S.-Ufer  d,er  Bucht 

Stresa  (E.).  —  Landestelle  des  Dampfboots  an  der  Piazza  La- 
cuale,  Bahnhof  (Bestaur.)  12  Min.  w.,  oberhalb  des  Viale  Duchessa : 
Straßenbahn  zwischen  Dampfboot  und  Bahnhof  10  c. 

G-asth.:  Gr.-H.  des  lies  Borrornees,  10  Min.  n.w.  vom  Landeplatz, 
mit  Garten,  148  B.;  Begina  Palace  Hotel,  am  See,  mit  Garten,  200  B. 
(40  Bäder).  —  H.  -  P.  Beau-SejouT,  an  der  Via  Ant.  Bosmini,  mit  Garten, 
55  B.;  H.  Milan,  70  B.,  H.  d'  Ital  ie  &  Pens.  Suisse,  35  B.,  mit  Cafe- 
Bestaurant,  H.-P.  Savoy&Luzernerhof,  25  B.,  Alb.  Beale  Bolon- 
garo,  35  B.,  alle  vier  nahe  dem  Landeplatz.  —  Unweit  des  Bahnhofs 
am  oberen  Ende  des  Orts:  H.  Continental,  30  B.,  Alb.  S.  Go  ttardo, 
25  B.,  beide  Viale  Principessa  Margherita;  H.  International,  Viale 
Begina. 

Budebboot:  mit  einem  Buderer  die  erste  Stunde  2  fr.,  jede  folgende 
1/2  St.  50  c.;  nach  der  Isola  Bella  und  zurück  mit  1  Buderer  3  fr.,  Isola 
Bella  und  Isola  Madre  und  zurück  5  fr.    Vgl.  S.  463. 

Stresa,  aufblühender  Ort  von  1500  Einw.,  mit  malerischem  Blick 
auf  die  Borromei3chen  Inseln,  kühler  und  windreicher  als  Pallanza 
und  Intra,  wird  in  der  wärmeren  Jahreszeit  namentlich  von  Italie- 
nern zu  längerm  Aufenthalt  gewählt.  Am  Seeufer  entlang  und  an 
den  Abhängen  zahlreiche  Villen  mit  prächtigen  Parks  (fast  durch- 
weg unzugänglich).  —  10  Min.  südl.  über  dem  Ort  (neben  dem  Alb. 
Bolongaro  bergan)  liegt  das  Collegio  Rosmini  (267m),  eine  Er- 
ziehungsanstalt der  Rosminianer;  in  der  Kirche  das  Grabmal  des 
Philosophen  Ant.  Bosmini  (f  1855),  von  Vinc.  Yela. 

Der  zwischen  den  beiden  großen  Hotels  1.  ansteigende  Viale 
Duchessa  mündet  jenseit  der  Bahngeleise,  bei  der  (15  Min.)  Villa 
Siemens,  auf  den  alten  steilen  Fahrweg  nach  Alpino  (s.  unten). 
Hübsche  Waldwege  führen  vor  der  Villa  einerseits  s.o.  nach  Vedasco 
(s.  unten),  sowie  im  Fiumettatal  aufwärts  zum  Ristorante  Parusciola 
(572m),  anderseits  von  der  untersten  Kehre  dieses  Fahrweges  durch 
die  kühle  Roddos chlucht  (Wasserfall)  aufwärts  zum  Ristor.  Pan- 
orama (600m),  sowie  vom  Wasserfall  westl.  durch  das  Selvaiunga- 
tat  direkt  nach  Levo  (584m;  H.  Levo). 

Die  Bergbahn  auf  den  *Monte  Mottarone  (10km,  in  l1/»  St.; 
meist  Zahnradbetrieb)  führt  von  der  Landestelle  der  Dampfboote 
beim  Bahnhof  der  Simplonbahn  vorüber.  l,5km  Vedasco  (378m), 
2,4km  Vezzo  (483m),  4,3km  Gignese  (633m),  5,3km  Alpino  (776m), 
7,7km  Borromeo  (981m).    Die  Endstation  Mottarone  (1379m)  liegt 
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8  Min.  s.o.  vom  Gr.-H.  Mottarone  (1428m;  100  B.),  10  Min.  unter- 
halb des  Rasengipfels  (1491m).  Die  Aussicht  umfaßt  die  Alpenkette 
vom  Monte  Yiso  bis  zum  Ortler  und  Adamello;  im  "W.  tritt,  be- 
sonders prächtig  bei  Morgenbeleuchtung,  die  Monte  Rosa-Gruppe 
hervor;  dann  die  lombardische  und  piemontesische  Ebene,  Mailand 
mit  seinem  Dom  im  Mittelpunkt,  weiter  w.  Turin  mit  der  Superga. 
An  der  W.-Seite  fuhrt  ein  streckenweise  steiler  Weg  in  2*/a  St.  hinab 
nach  Omegna,  Endstation  der  Straßenhahn  von  Pallanza  (S.  465)  und 
Station  der  Eisenbahn  Domodossola-Novara,  am  obern  Ende  des  Orta-Se.es. 
—  Auch  kann  man  vom  Gipfel  in  südl.  Richtung  absteigen,  wo  man  auf 
nicht  zu  verfehlendem  Saumweg  bei  der  (l3/4  St.)  Madonna  di  Luciago 
vorüber  nach  (40  Min.)  Cheggino  (647m)  und  (V*  St.)  Armeno  (523m)  ge- 
langt. Von  Armeno  braucht  man  auf  der  Fahrstraße  noch  1V4  St.  bis  Orta 
(H.  Belvedere,  auf  dem  Monte  d'Orta;  mehrere  kleinere  G-asthäuser  im 
Ort),  am  SW.-Fuß  des  schön  belaubten  Monte  d'Orta,  der  weit  in  den 
Ürta-See  vorspringt,  ebenfalls  Station  der  Eisenbahn  Domodossola-Novara 
(Bahnhof  25  Min.  oberhalb,  halbwegs  Miasino). 

Die  Höhen  am  südl.  Arm  des  Langensees  werden  niedriger.  Das 
Dampfboot  fährt  am  westl.  Ufer  entlang  und  berührt  Belgirate 
(E.),  Lesa  (R),  Meina  (E.),  alle  mit  schönen  Landsitzen  der  ita- 
lienischen Aristokratie.  Zuletzt  schräg  über  den  See  zum  Ostufer 
nach  Allgera  (E.),  überragt  von  einer  alten  Viscontiburg,  die  seit 
1439  den  Grafen  Borromeo  gehört.  —  Endstation  des  Dampfboots  ist 

Arona  (E.).  —  Bahnhof  (Knotenpunkt  für  die  Simplonbahn  und 
die  ital.  Staatsbahnen  nach  Turin,  Genua  und  über  Sesto  -  Calende  und 
Gallarate  nach  Mailand),  mit  Restaurant,  unweit  der  Dampfbootlande- 
stelle.  —  Gasth.:  H.  St-Gotthard-Terminus,  70  B.;  Alb.  Italia 
&  Posta,  mit  Cafe-Bestaurant. 

Arona  (212m),  altes  Städtchen  mit  4600  Einw.,  liegt  am  W.-Ufer, 
etwa  5km  vom  Südende  des  Sees.  S.  Maria,  die  Hauptkirche,  ent- 
hält r.  neben  dem  Hauptaltar  in  der  gräfl.  Borromeischen  Kapelle 
eine  gute  h.  Familie  von  Gaudenzio  Ferrari  (1511).  Auf  einer  An- 
höhe 1/g  St.  n.  ragt,  meilenweit  sichtbar,  auf  13m  hohem  Sockel  das 
21m  h.  Kolossahtandbild  S.  Carlo  Borromeo's  hervor,  das  1697 
dem  1610  heilig  gesprochenen  Kardinal  -  Erzbischof  von  Mailand 
errichtet  wurde. 


Zum  Luganer  See  führt  die  S.  464  gen.  Dampftrambahn 
Lnino-Ponte  Tresa,  die  bei  (2km)  Creva  (227m)  die  Tresa  er- 
reicht und  deren  Tale  in  "Windungen  aufwärts  folgt,  mit  schönen 
Blicken  auf  malerische  Dörfer  und  Kirchen,  zunächst  auf  dem 
schroff  abfallenden  r.  Flußufer,  dann  vor  der  schweizerischen  Grenze 
zum  linken,  auch  weiterhin  italienischen  Ufer  übertretend;  7km 
Crernenaga  (254m).  —  13km  Ponte-Tresa  (278m),  s.  S.476.  Weiter- 
fahrt nach  Lugano  :  mit  dem  Dampfboot  (l3/4  St. ;  Landestelle  beim 
Bahnhof,  stets  Anschluß)  s.  S.  476  475 ;  mit  der  Kleinbahn  (l/9  St. ; 
Bahnhof  fast  10  Min.  vom  ital.  Bahnhof,  bei  Verspätung  kein  An- 
schluß) s.  S.  474. 
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106.  Lugano  und  der  Luganer  See. 

Den  hochgelegenen  BundesbahjvHof  (336m;  Stazione,  PI.  C  2;  Restaur.) 
verbinden  eine  Straßenbahn  und  eine  Drahtseilbahn  (Funicolare)  mit  der 
Stadt  (vgl.  S.  470);  unweit  n.  die  Abfahrtstelle  der  Kleinbahn  nach 
Tesserete  (S.  473),  s.  die  der  Kleinbahn  nach  Ponte  Tresa  (S.  474").  — 
Die  Dampfboote  (S.  475)  haben  vier  Landebrücken:  zwei  in  Lugano- 
Centrcde  (PI.  CD  3),  der  Piazza  Giardino  gegenüber  für  Capolago  (Monte 
G-eneroso),  dem  Stadthaus  gegenüber  für  Ponte  Tresa  und  Porlezza;  Lugano- 
Paradiso  (PI.  B  6),  für  Paradiso  und  den  Monte  Salvatore,  und  Lugano- 
Castagnola  (S.  472). 

Gasthöfe  (Omnibus  und  Autos  der  großem  an  Bahnhof  und  Dampf- 
boot-Landestellen). Am  See:  Parkhotel  (PL  b:  B4;,  mit  Garten,  von 
Deutschen  besucht,  160 B.,  Grand-Hot.  &  Pal ace  (PI. a:  C  4),  mit  Garten, 
250  B.,  Gr.-H.  Splendide  (Pl.c:  ABS),  von  Engländern  und  Amerikanern 
bevorzugt,  120  B.,  in  diesen  Z.  von  6,  mit  Bad  von  12  fr.  an,  F.  2i 'g,  G.  7, 
M.  8,  P.  von  18  fr.  an;  Lloyd  ho  tel  (PL  11:  C3),  mit  Eestaur.,  80  B.  von  4, 
P.  von  13  fr.  an;  H.  Lugano  (PI.  e:  C  3),  50  B.  von  4  fr.  an,  F.  2,  G.  4Vjj,  M.  5, 
P.  von  12  fr.  an ;  H.  g a  r  n  i  "Walter  (PI.  p :  C  3),  150  B.  von  4  fr.  an,  mit 
Restaar.,  Touristen  zu  empfehlen;  H.  International  (PL  il:  C  4),  130  B. 
von  3V2  fr.  an,  F.  2,  G.  41  ;2,  M.  5,  P.  von  12  fr.  an;  H.  Beau-Site  de  la 
Fontaine,  Piazza  Bezzonico  (PL  0  3),  30  B.  —  Im  Innern  der  Stadt: 
H.  Central  &  Poste,  Via  della  Posta,  48  B.  von  4  fr.  an,  F.  2,  G.  4*/2. 
M.  5,  P.  von  12  fr.  an;  H.  -Best.  Biaggi  (PL  1:0  3),  Via  Pessina.  mit 
Restaurant,  20  B.  von  3  fr.  an,  F.  2,  G.  4,  M  5,  P.  von  11  fr.  an;  H.  -Rest. 
Caldelari,  Piazza  Dante  (PL  CD  2,  3),  30  B.  von  3,  P.  von  10  fr.  an; 
H.  Condor  (PL  co:C3),  Via  Nassa,  mit  Restaurant. 

In  der  Nähe  des  Balrrihofs:  südlich  Gr.-H.  Metropole  &  Monopol 
(PI.  x:B4),  neben  der  Funicolare  Angeli  (S.  470),  100  B.,  H.  Bristol 
(PLy:B4),  100  B.,  in  beiden  Z.  von  5  fr.  an,  F.'2Vi,  G.  6,  M.  7,  P.  von 
15  fr.  an;Hot.  St.  Gotthard-Terminus  (PL  k:  03),  74  B.  von  4  fr.  an, 

F.  2,  G.  5,  M.  6,  P.  von  13  fr.  an;  —  westl.  H.  Continental-Beauregard 
(PL  i:B3),  100  B.  von  4  fr.  an,  F.  2,  G.  5,  M.  6,  P.  von  13  fr.  an;  H.- P.Ger- 
mania (Pl.z:  B2).  15  B.;  —  östlich,  unterhalb  des  Bahnhofs  H.Adler- 
Stadthof  (PL  s:  C2),  50  B.,  H.  Milan  &  de  la  Gare  0?1.  t:  0  2),  60  B., 
in  beiden  Z.  von  3»/s  fr.  an.  F.  2,  M.  5,  P.  von  12  fr.  an;  Weißes  Kreuz  & 
P.  Schiller,  50  B.  von  3  fr.  an,  G.  33/.,  M.  4,  P.  von  10  fr.  an :  P.  Zweifel, 
Via  Bertaccio  ;  —  nördlich  H.  "W  a  s  h  i  n  g  1 0  n  (PL  d :  C  1),  Via  Genzana,  48  B. 
von  3Va  fr.  an,  F.  2,  M.  4»/«,  P.  von  11  fr.  an. 

In  Paradiso  (S.  471):  Gr.-H.  de  l'Europe  (PL  v:  A6),  120  B.,  im 
Frühjahr  1920  geschlossen;  H.  Eden  auLac  (PL  n:  B6),  100  B.  von  4  fr. 
an,  F.  2,  G.  5,  M.  6,  P.  von  13  fr.  an;  H.-P.  Victoria  (PL  vi:  A  6),  70  B. 
von  4  fr.  an,  F.  2,  G.  5,  M.  6,  P.  von  13  fr.  an;  H.  Rit  char  d  (PL  w:  A6), 
mit  Garten,  65  B.,  gleiche  Preise;  H.-P.  Beau-Rivage  (PL  m:  AB  6), 
60  B.,  H.  Bellevue  au  Lac  (PL  h:  A5),  70  B.,  in  beiden  Z.  von  3Vä  fr. 
an,  M.  5,  P.  von  12  fr.  an;  H. -P.  Mira  mar,  neben  Bellevue;  H.-P.  du 
Lac  (PL  la:  B  6),  56  B.;  P.Terrasse,  bei  der  Dampf  bootiände,  26  B., 
P.  von  10  fr.  an.  —  Im  Ort:  H.-P.  Meister  (Pl.me:  A6),  120  B.  von 
4  fr.  an,  G.  5,  M.  6,  P.  von  13  fr.  an;  H.-P.  Dätwyler  (PL  dw:  A6),  an 
der  Salvatorebahn,  28  B.  von  S1/«!  P-  von  11  fr.  an,  mit  Cafe-Restaurant; 
P.  Villa  Daheim,  P.  Röscher.  —  An  der  Via  Salvatore,  unweit  des 
Sees:  H.  de  la  Paix  (PL  0:  A6),    mit  Garten,  70  B.  von  4  fr.  an.  F.  2, 

G.  5,  M.  6,  P.  von  13  fr.  an;  H.-P.  Gerber  (PL  ge:  A6),  mit  Garten. 
50  B.  von  31/2  fr.  an,  F.  2,  G.  4,  M.  4*/„  P.  von  11  fr.  an. 

Zu  längerem  Aufenthalt  eignen  sich  namentlich  während  der  kühleren 
Jahreszeit  die  Vororte  am  Abhang  des  Monte  Bre,  in  sonniger  aussicht- 
reicher Südlage  (Straßenbahn  S.  470,  Nr.  4).  In  Cassarate:  H.-P.  Villa 
Castagnola  (PL  f:  G  3),  100  B.  von  5  fr.  an,  F.  21 .,,  G.  6,  M.  7,  P.  von 
15  fr.  an;  P.  Diana  (PL  br:G3),  bei  der  Monte  Bre -Bahn.  P.  8'/a-10  fr,; 
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P.  du  Midi  (PL  G  5).  —  In  Castagnola:  H.-P.  Müller  (PI.  mti:  H  5),  70  B., 
H.-P.  Eldorado  (PI.  el:  H  5),  40  B.,  H.-P.  Villa  Helvetia  (PI.  he: 
H5),  Schloßhotel  Riviera  (PI.  sc:  H6),  30  B.,  P.  Villa  Moritz 
(PI.  mo:  H  6),  48  B.,  H.-P.  Villa  Singer,  25  B.,  in  diesen  Z.  von  3V2, 
P.  von  11  fr.  an;  P.  Alpenblick,  P.  8V2-9  fr.  —  In  Ruvigliana  (S.472): 
Kurhaus  Monte  Bre,  TOB.  von  4,  P.  von  12  fr.  an;  P.  ViilaEugenia, 
20  B.,  P.  von  9  fr.  an.  —  In  Suvigliana  (S.  472):  P.  Casa  Rossa  (PI.  er: 
H  3),  20  B.,  P.  von  10  fr.  an,  mit  Gartenrestaurant. 

Restaurakts:  Gaynbrinus,  Piazza  della  Riforma  (PI.  C3);  Walter 
(PI.  p:  C3),  s.S.  469;  Rest.  Sportsman  &  Cafe  Riviera,  Quai  Vincenzo 
Vela  (PI.  C3),  mit  Konditorei;  Rest.  Biaggi  (PI.  1:  0  3),  s.  S.  469;  Cafe"- 
Rest.  Kursaal,  s.  S.  471;  Rest.  Tivoli  (PI.  an:  B6),  in  Paradiso;  Rest. 
Orologio,  Corso  Pestalozzi  (PI.  D  2).  —  Cafes  :  C.  Jacchini,  Piazza  G-iardino ; 
C.  Centrale,  im  H.  Central  neben  der  Post;  C.  della  Cittä.  —  Konditoreien : 
Vanini,  Conza,  Forster,  Huguenin,  Roeschli  (Wiener  Bäckerei). 

Seebäder  (Bagno  pubbüco,  PI.  B5),  Bad  20,  Wäsche  20,  Kabine  60  c. 

Post  und  Telegraph.,  Via  Pietro  Peri,  bei  Piazza  Dante  (PL  D2); 
Nebenämter  am  Bahnhof,  in  Massagno,  Paradiso,  Molino  nuovo,  Cassarate 
und  Castagnola. 

Straßenbahnen  (10-15  c):  von  Piazza  Giardino  alle  10-20  Min.: 
1.  nach  dem  Bundesbahnhof;  2.  nach  Paradiso  und  dem  SaJvatore- Bahnhof 
(PL  A  6);  3.  nach  Cassarate  und  dem  Mont  Bre-Bahnhof  (PL  G  3);  4.  nach 
Molino  nuovo  (PL  El)  und  dem  Cimitero  (Friedhof). 

Drahtseilbahnen  (Funicolari).  1.  Von  Piazza  Funicolare  (PL  C3; 
hinter  der  Piazza  della  Riforma)  nach  dem  Bundesbahnhof  (vgl.  PL  C2): 
Fahrpreis  15  c,  auch  Gepäckbeförderung.  —  2.  „Funicolare  degli  Angioli"  : 
von  der  Kirche  S.  Maria  degli  Angioli  (PL  C  4)  zur  Via  demente  Maraini 
(PL  B  4;  Via  Circonvallazione  superiore),  Fahrpreis  15  c.  —  3.  Vom  Bahn- 
hof Paradiso  (PL  A  6;  5  Min.  von  der  Dampf bootstation  Paradiso,  S.  469) 
auf  den  Monte  S.  Salvatore:  von  April  bis  Oktober  10-12mal  tägl.  in 
i/a  St.  für  3  fr.,  hinab  2  fr.,  hin  und  zurück  4  fr.  (Sonn-  und  Festtags  2  fr. ; 
mit  übernachten,  A.  und  F.  im  Hot.  Vetta  16  fr.).  —  4.  Von  Cassarate 
(PL  G  3;  S.  472)  auf  den  Monte  Bre  (S.  472):  bis  Suvigliana  alle  10  Min. 
für  35,  hinab  25,  hin  und  zurück  50  (Sonn-  und  Festt.  25)  c. ;  von  Suvi- 
gliana bis  Monte  Bre  in  18  Min.  für  2  fr.,  abwärts  1  fr.  40  c. ;  von 
Cassarate  bis  zum  Gipfel  3  fr.,  Talfahrt  2  fr.,  hin  u.  zurück  4  fr.,  So.  2  fr. 

Motorboote  (Batteilini  a  motore  La  Vedetta):  zwischen  Cortivo- 
Castagnola  (PL  H  6)  und  Paradiso  (PL  AB  6)  am  Ufer  entlang,  mit 
Landestellen  bei  Cassarate,  beim  Municipio,  beim  Lloydhotel,  beim  Pa- 
lace- Hotel,  bei  der  Seebadeanstalt  und  beim  Hotel  de  l'Europe,  alle 
1U  St.,  in  17  Min.;  —  außerdem  4 mal  tägl.  über  Paradiso,  5 mal  tägl.  vom 
Lloydhotel  direkt  nach  Cavallino  und  Caprieno,  einzelne  Fahrten  bis 
Gandria. 

"Wagen,  kein  fester  Tarif:  Einsp.  1-2  Pers.  die  Fahrt  V-1%-2,  die 
Stunde  3  fr.,  Zweisp.  die  Fahrt  3,  die  Stunde  6  fr.,  Koffer  50  c.  das  Stück. 

Ruderboot,  kein  fester  Tarif:  1  Ruderer  die  Stunde  2-2V2,  2  Ru- 
derer 31/2-4  fr.  —  Motorboot:  1-2  Pers.  die  Stunde  5  fr.  —  Segelboot: 
erste  Stunde  3,  jede  x/a  St.  mehr  1  fr. 

Deutscher  Konsul  :  K.  Franken,  Via  Loreto  14  (PL  B  4),  Amtsstunden 
10-12  Uhr.  —  Deutsche  Buchhandlung  (Photographien  usw.):  A.  Arnold, 
Via  Luini  Perseghini,  bei  der  Piazza  della  Riforma  (PL  C  3);  Libreria  Gar- 
bav.i,  Piazza  della  Riforma.  —  Deutscher  ev.  Gottesdienst  So.  9  vorm. 
in  der  Evang.  Kirche  (PL  E  3),  Viale  Carlo  Cattaneo.  —  Verkehrsbureau: 
Pro  Lugano,  Riva  Vinc.  Vela  neben  dem  Crand  Hotel. 

Lugano  (276m),  deutsch  Lauis,  die  bedeutendste  Stadt  des 
Kantons  Tessin,  mit  13800  Einw.,  am  Luganer  See,  eignet  sich 
vortrefflich  zu  längerm  Aufenthalt  in  der  wärmern  Jahreszeit, 
während  im  Frühjahr  und  Herbst  häufig  Nordwinde  wehen.  Die  Um- 
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gebung  entfaltet  die  volle  Pracht  italienischer  Gebirgslandschaften, 
Dörfer  und  Landhänser  blicken  ringsnm  am  See  nnd  auf  den  Hügeln 
aus  ßebengeländen  und  Gärten  hervor,  gehoben  durch  das  dunkle 
Grün  der  Kastanien-  und  Nußbäume.  Unmittelbar  im  S.  ragt  der 
seltsam  geformte  Monte  S.  Salvatore  (S.  472)  auf.  Am  Ostufer  des 
Sees  fällt  der  Blick  auf  den  Monte  Caprino  (S.  473);  r.  davon  der 
Monte  Generoso  (S.  475).  L.  der  Monte  Bre  (S.  472)  und  der  schöne 
Monte  Boglia  (S.  473).  Gegen  N.  das  breite  Cassarate-Tal  mit  seinem 
Gebirgskranz,  aus  dem  sich  der  zackige  Sasso  Grande  (1492m)  und 
der  Monte  Camoghe  (S.  473/474)  besonders  abheben. 

Die  Altstadt,  mit  Bogengängen  im  Erdgeschoß  der  Häuser,  offenen 
Werkstätten  und  Läden,  granitnen  Fahrgeleisen  in  den  Straßen,  hat 
ganz  italienisches  Gepräge.  Am  Abhang  unterhalb  des  Bahnhofs 
die  Hauptkirche  San  Lorenzo  (PI.  C  2),  aus  dem  Ende  des  xv.  Jahrh., 
mit  schöner  Marmorfassade  im  Frührenaissancestil  von  1517.  Yon 
der  Terrasse  vor  dem  Bahnhof  *Aussicht  über  Stadt  und  See. 

Mittelpunkt  des  Verkehrs  ist  die  Umgebung  des  Municipio 
(PI.  C  3),  das  1844  als  Regierungspalast  erbaut  wurde  und  jetzt  als 
Stadthaus  dient,  mit  schönem  Säulenhof :  n.  die  Piazza  dellaRi- 
forma,  auf  der  Seeseite  die  Piazza  Rizziero  Rezzonico  und  die  mit 
Anlagen  und  einem  Springbrunnen  geschmückte  Piazza  Giar- 
dino  (PI.  CD  3). 

Der  aussichtreiche  Uferkai  (Biva),  der  sich  von  hierunter 
verschiedenen  Namen  nach  beiden  Richtungen  erstreckt,  ist  nament- 
lich abends  belebt.  Am  Ende  der  Riva  Vincenzo  Vela,  die  nach 
dem  1891  gest.  Luganer  Bildhauer  benannt  ist ,  ein  Brunnen  mit 
Teilstandbild  und  die  alte  Klosterkirche  Santa  Maria  degli  Angioli 
(PI.  C4),  die  sehenswerte  Fresken  von  Bernardino  Luiid  enthält: 
auf  der  Lettnerwand  die  große  Passion  von  1529,  mit  mehreren 
hundert  Figuren  in  altertümlicher  Anordnung;  an  der  Kirchenwand 
1.  das  h.  Abendmahl;  in  der  1.  Kap.  r.  eine  hübsche  Madonna 
(25-50  c).    Yor  dem  Parkhotel  ein  Washington-Denkmal. 

Die  anschließende  Riva  Ant.  Caccia  (PI.  B5)  führt  nach  der 
südl.  Vorstadt  Paradiso,  am  Fuße  des  Monte  S.  Salvatore  (S.  472 ). 
—  Man  mag  die  Wanderung  bis  zum  f1  2  St.)  Torgebirge  S.  Matr- 
tino fortsetzen  und  kurz  vor  diesem,  10  Min.  von  der  Endstation 
der  Straßenbahn,  auf  dem  Treppenweg  r.  in  5  Min.  nach  dem  Bei- 
vedere  di  Ghädiai  (330m)  hinansteigen. 

Der  Uferkai  im  0.  der  Piazza  Giardino  heißt  Riva  Giocondo 
Albertolli  (PI.  D  3).  Dabei  der  Kursaal ,  wo  nachm.  Konzerte 
stattfinden  (abends  Variete,  im  Winter  bisweilen  Oper  und  Schau- 
spiel), und  der  städtische  Garten  Parco  Civico,  der  auch  die  ehem. 
Villa  Ciani  umfaßt  (darin  u.  a.  die  Marmorstatue  einer  trauernden 
Frau  von  Vela,  _la  Desolazione"). 

Der  Viale  Carlo  Cattaneo  (PI.  DE3:  Straßenbahn)  über- 
schreitet das  Flüßchen  Cassarate  und  erreicht  weiterhin  den  am 
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Fuße  des  Monte  Bre  gelegenen  Vorort  Cassarate  (PI.  G  3,  4; 
S.  469),  von  wo  eine  sonnige  Landstraße  in  sanftem  Anstieg  nach 
dem  Villenort  Castagnola  (PI.  H5 ;  S.  470)  führt.  Zwischen  beiden 
Orten  auf  der  Höhe  das  Dorf  Buvigliana  (431m;  S.  470),  von 
Ölbäumen  umgeben.  —  Von  Castagnola  nach  Gandria  (S.  476) 
3/4  St.,  lohnender  Spaziergang,  erst  Fahrweg  (PL  H  6),  dann  Fuß- 
weg bergauf  bergab  am  See  entlang. 

Auf  den  *Monte  San  Salvatore  Drahtseilbahn  von  Paradiso 
aus  (S.  470) :  unterer  Bahnhof  (PL  A  6)  282m  ü.  M. ;  Länge  1654m ; 
anfangs  mit  38°/0  Steigung  über  die  Gotthardbahn  hinweg  und  über 
einen  Viadukt;  an  der  Mittelstation  Pazzallo  (496m)  "Wagenwechsel; 
weiter  über  festen  Dolomitfels,  zuletzt  mit  60%  Steigung;  oberer 
Bahnhof  (882m;  H.  Vetta,  Z.  4,  G.  4,  M.  5  fr.).  Von  da  noch  7  Min. 
bis  zur  "Wallfahrtkapelle  auf  dem  Gipfel  (Vetta;  915m).  Prächtiger 
Blick  über  den  Luganer  See,  auf  die  Gebirge  und  ihre  belaubten 
villenreichen  Abhänge;  ö.  über  Porlezza  der  Monte  Legnone  (S.  478), 
n.  über  Lugano  die  Doppelkuppe  des  Monte  Camoghe  (S.  473),  1. 
daneben  fern  das  Kheinwaldgebirge ;  w.  der  Monte  Rosa  und  andere 
Spitzen  der  "Walliser  Alpen  (Morgenbeleuchtung  günstig). 

Fußgänger  folgen  vom  Postamt  in  Paradiso  (PI.  A6),  unter  der  Gott- 
hardbahn hindurch,  dem  aussichtreichen  Fahrwege  über  Calprino  bis  zu 
dem  (*/2  St.)  Dorf  Pazzallo  (426m),  wo  man  einen  der  „al  Monte"  be- 
zeichneten Durchgänge  benutzt;  von  hier  über  die  Drahtseilbahn  hinweg 
auf  steinigem  Fußwege  in  l*/a  St.  zum  Gipfel.  —  Zum  Abstieg  wähle 
man  den  Fußpfad  nach  (3/4  St.)  C'iona  (629m);  von  hier  auf  der  Land- 
straße entweder  nördl.  über  Carabbia  (526m)  und  (3/4  St.)  Pazzallo  (s.  oben) 
nach  Lugano  zurück  oder  südl.  nach  (20  Min.)  Carona  (602m;  altertüm- 
liche Kirche)  und  von  da  auf  steinigem  Zickzackpfade  in  35  Min.  nach 
Meli  de  (S.  476)  hinab. 

Lohnender  Ausflug  nach  der  Collina  d'Oro,  dem  fruchtbaren  Höhen- 
zug im  W.  des  Monte  S.  Salvatore :  von  der  Via  Giuseppe  Mazzini  (PI. 
BA5)  auf  der  Landstraße,  deren  Kehren  Fußpfade  abschneiden,  in  1/2  St. 
zur  Höhe  von  S.  Grato  (375m ;  Eistor.  Giardino) ;  dann  1.  aussichtreicher 
Fahrweg  über  (8  Min.)  Gentilino  (391m)  nach  der  weithin  sichtbaren 
Kirche  von  S.  Abbondio  (410m;  auf  dem  Kirchhof  hübsche  Marmor- 
grabmäler),  dann  über  Certenago  (432m),  zuletzt  mit  Blick  auf  die  Monte 
Rosa-Gruppe,  nach  (*/a  St.)  Montagnola  (472m;  P.  Bellevue,  einfach  gut); 
in  der  Casa  Somazzi  "Schlüssel  (Trkg.  50  c.)  zu  dem  (10  Min.)  Roccolo 
Somazzi,  mit  Aussicht  auf  den  westl.  Seearm.  —  Lohnend  ist  auch  die 
Fortsetzung  der  Wanderung  über  Bigogno  nach  (3/4  St.)  Agra  (559m), 
wo  ein  deutsches  Sanatorium  für  Lungenleidende  ist.  Im  W.  des  Dorfs 
umzieht  ein  schattiger  Waldweg  («Circolo  del  Monte")  den  Monte  Oroce 
(656m).  Agra  steht  mit  Lugano  3  mal  tägl.  in  Automobilverbindung  (8km, 
in  3/4St.,  1  fr.  50  c).  Fußwanderer  nehmen  den  Rückweg  über  Noranco 
und  Pambio  (317m)  oder  von  Gentilino  über  Montalbano  (PI.  A5). 

Auf  den  Monte  Bre  Drahtseilbahn  von  Cassarate  aus  (S.  470) : 
unterer  Bahnhof  (PL  G3)  280m  ü.  M.;  Bahnlänge  1600m;  zunächst 
mit  60,5%  Steigung  nach  Suvigliana  (393m;  Gasth.  s.  S.  470; 
10  Min.  s.o.  das  Dorf  Buvigliana,  s.  oben).  In  Suvigliana  "Wagen- 
wechsel.  Weiter  mit  47,5%  stärkster  Steigung,  durch  einen  kurzen 
Tunnel  und  über  einen  Viadukt  nach  Aldesago  (595m;  PL  H3) ;  zu- 
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letzt  im  Bogen  durch  einen  Tunnel  zur  Endstation  auf  dem  G-ipfel 
(933m;  Kulmhotel).  Malerische  Aussicht  über  den  See,  besonders 
nach  Porlezza  hin,  und  auf  das  Hochgebirge. 

Von  dem  (5  Min.)  südwestl.  Yorsprung  des  Berges,  wo  man  direkt 
auf  Lugano  hinabblickt,  führt  ein  schmaler  Fußpfad,  zuletzt  an  der  Kirche 
vorüber,  in  25  Min.  ö.  nach  dem  Pfarrdorf  Bre  (T90m;  Was.).  Ein  viel 
begangener  aussichtreicher  Fahrweg  verbindet  Bre  am  südl.  Abhang  hin 
mit  (V2  St.)  Aldesago  (s.  oben),  von  wo  man  über  Albonago  (465m;  PI.  H2) 
oder  über  Ruvigliaria  (PI.  H5;  J3.  472)  nach  Cassarate  zurückkehrt.  —  Yon 
Bre  auf  den  *Monte  Boglia  *(1512m)  21/2  St.,  F.  angenehm;  Aussieht 
weniger  umfassend,  aber  malerischer  als  vom  Generoso.  Den  Abstieg  kann 
man  ö.  durch  das  Felsental  Val  Solda  nach  Castello  und  S.  Mamette 
nehmen  (S.  477). 

Motorboote  (S.  470)  fahren  nach  den  Lugano  gegenüber  am  Fuß 
des  Monte  Caprino  gelegenen  Felsenkellern  (Cantine),  wo  schäu- 
mender Astiwein  verzapft  wird  (die  Fl.  2  fr.)  und  namentlich  So. 
und  Feiert,  nachmittags  ein  reger  Verkehr  herrscht  (im  Winter 
nur  Mo.  Fr.).  1/4  St.  oberhalb  Caprino  das  Gartenrestaurant  Ca- 
vallino  oder  Molino.  Von  Caprino  oder  Cavallino  über  Pugerna 
(463m)  nach  der  Motorboot-  und  Dampferstation  Campione  (S.  475) 
1  Stunde. 

Elektr.  Bahn  nach  Tesserete.  _  Tägl.  8-10  Züge,  in  »/«  St.,  für 
1  fr.  65,  i  fr.  05  c,  hin  und  zurück  3  fr.  30,  1  fr.  65  c.  —  Abfahrt  beim 
Burjdesbahnhof  (S.  469).     Rechts  sitzen! 

Die  Bahn  wendet  sich  (vgl.  P1.C1)  n.ö.  durch  die  Vororte  Mas- 
sagno  und  Sassa  dem  Cassarate -Tal  zu,  an  dessen  bewaldetem 
Westabhang  sie  hoch  oben  hinläuft,  mit  Aussicht  auf  den  See  und, 
jen3eit  eines  Tunnels  und  der  Haltestelle  Viva,  auf  den  Bergkranz 
im  N.  vom  Monte  Bar  bis  zum  M.  Camoghe.  Haltestelle  Trevano, 
beim  Eingang  zum  Park  des  gleichnamigen  modernen  Schlosses, 
das  jetzt  im  Besitz  des  Amerikaners  Lombard  ist.  —  4km  Canobbio, 
6  Min.  oberhalb  des  Dorfs  (394m).  R.  schöner  Blick  auf  die  S.  474 
gen.  Dörfer  an  der  Ostseite  des  Tals,  letzter  Bückblick  auf  den  See. 
Jenseit  (5,5km)  Sureggio  öffnet  sich  r.  die  Valle  di  Colla  (s.  unten). 
—  7km  Lugaggia. 

8km  Tesserete  (532m;  H.-P.Beausejour;  H.-Best.  de  la  Gare), 
Hauptort  des  Tals  Pieve  Capriasca,  mit  der  Pfarrkirche. 

Ausflüge:  n.w.  über  (35  Min.)  Bigorio  (719m)  und  das  (10  Min.)  Ka- 
puzinerkloster Convento  S.  Maria  (758m)  in  2  St.  auf  den  Monte  Bigorio 
(1171m);  —  w.  über  Sola  (552m)  in  20  Min.  nach  dem  Dorf  Ponte 
Capriasca  (453m),  dessen  Kirche  eine  gute  alte,  wenig  veränderte  Kopie 
nach  Leonardo  da  Vinci's  Abendmahl  enthält;  —  n.ö.  auf  der  Poststraße 
über  Campest™  (581m),  Lopagno  (595m),  Roveredo  (728m)  nach  (5km) 
Bidogno  (790m),  Ausgangspunkt  für  die  Besteigung  des  Monte  Bar  (1820m ; 
3  St.);  —  südl.  über  Vaglio  in  li/2  St.  nach  der  Kirche  S.  Bernardo 
(701m),  mit  malerischer  Rundsicht;  von  da  über  Comano  (504m)  hinab 
nach  Canobbio  3/4  St.  (s.  oben). 

Von  Tesserete  führt  eine  Straße  ö.  in  die  Valle  di  Colla,  wie  der 
obere  Abschnitt  des  Cassarate-Tals  heißt :  Post  2  mal  tägl.  über  CagiaUo, 
Oggio,  Curtina  usw..  in  2V2  St.  nach  (9km)  Maglio  di  Colla  (830m; 
Alb.  Ceresa).  Von  hier  m.  F.  über  das  Pfarrdorf  Colla  (1057m)  und  die  Alpen 
Pietrarossa  (1554m)  und  Sertena  (1805m)    auf  den  Monte  Camoghe 
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(2226m)  4^2  St.;  großartige  Rundsicht  vom  Monte  Rosa  bis  zum  Ortler. 
Hinab  nach  G-iubiasco  und  Bellinzona  (S.  456,  455)  5  St. 

Elektr.  Bahn  nach  Dixo.  —  Tägl.  5-6  Züge,  in  1/2  St.,  für  1  fr.  5  c, 
hin  und  zurück  1  fr.  70  c.  —  Abfahrt  Piazza  Giardino  (S.  471).  Rechts  sitzen 

Die  Bahn  folgt  dem  Corso  Elvezia  (PL DE 2),  wendet  sich  bei 
dem  Altenheim  (Instituto  dei  Vecchioni)  nach  0.,  überschreitet 
den  Cassarate  n.ö.  nach  Viganello,  läuft  am  Westabhang  des  Monte 
Bre  und  Monte  Boglia  nördl.  über  Ventuno  (397m),  Soragno  (428m) 
nach  (6km)  Davesco  (420m;  H.-P,  Chäteau)  und  am  Sasso  Grande 
hin  über  Cadro  (476m)  nach  (8km)  Dino  (515m ;  California  Hot.),  von 
wo  eine  Straße  in  1/2  St.  nach  der  prächtig  gelegenen  Sommerfrische 
Sonvico  (606m;  H.-P.  Post)  führt.  Von  Sonvico  n.ö.  am  Settalone 
(1078m)  hin  über  Plan  d'Eva  nach  Maglio  di  Colla  (S.  473)  l3/4  St. 

Elektr.  Bahn  nach  Ponte  Tresa.  _  Tägl.  8— 10  Züge,  in  1/2  St., 
für  2  fr.  55,  1  fr.  70,  hin  und  zurück  4  fr.  10,  2  fr.  75  c.  —  Abfahrt  südl. 
beim  Bundesbahnhof  (S.  469). 

Die  Bahn  steigt  in  großem  Bogen,  mit  Aussicht  auf  den  Luganer 
See,  und  durch  zwei  Tunnel  nach  (2km)  Sorengo  (404m;  P.-Ristor. 
Giardino),  Pfarrdorf  mit  aussichtreicher  Kirche  und  beliebtes 
Ausflugziel,  zu  Fuß  von  Lugano  in  Vs"3/«  St.  zu  erreichen  (vgl.  PI. 
BA  2,  3).  "Westl.  von  Sorengo  der  hübsche  fischreiche  Lago  di 
Muzzano  (334m).  —  Die  Bahn  umzieht  den  See  im  S.  (3km  Halte- 
stelle Cappella  di  Viglio),  senkt  sich  am  W.-Abhang  der  Höhe 
entlang  in  das  Tal  des  Vedeggio  und  tiberschreitet  das  Flußchen. 
—  6km  Bioggio  (321m).  —  8km  Agno  (295m),  am  obern  Ende  der 
westl.  Bucht  des  Luganer  Sees.  —  10km  Magliaso  (290m:  H.-P. 
Helvetia),  Pfarrdorf  mit  altem  Schloß,  Haupt ausgangsort  zum  Be- 
such der  touristisch  noch  wenig  erschlossenen  malerischen  Berg- 
landschaft Malcantone,  die  sich  von  hier  w.  bis  zur  ital.  Grenze, 
n.  bis  Arosio  (S.  456)  erstreckt.  —  Dann  durch  das  Schwemmgebiet 
der  Magliasina.  —  11km  Caslano  (275mj.  —  13km  Ponte  Tresa 
(H.  Crivelli),  schweizerisches  Grenzdorf,  durch  die  Tresa  von  dem 
gleichnamigen  italienischen  Ort  geschieden:  vgl.  S.  476  und  468. 

Von  Bioggio  Post  in  l3/4  St.  nach  (6,6km)  Cademario  (770m; 
Kurhaus,  70  B.,  P.  von  11  fr.  an).  Die  Post  fährt  weiter  in  1/2  St.  nach 
(3km)  Aranno  (712m),  -wohin  auch  von  Agno  (s.  oben)  Postverbindung. 

Von  Magliaso  Automobil  in  1  St.  für  1  fr.  30  c.  über  Piira  und  Curio 
nach  (7km)  Novaggio  (644m;  H.-P.  Beausejour,  40  B.;  H.-P.  Lema,  30  B.; 
P.  Novaggio),  Pfarrdorf  im  Malcantone,  mit  Aussicht  auf  den  Monte  Rosa 
und  den  Langensee,  wegen  des  milden  Klimas  im  Frühjahr  und  Herbst 
besucht.  Das  Automobil  fährt  weiter  über  Banco  in  23  Min.  nach  (4km) 
Astano  (633m;  H.  Posta),  Ausgangspunkt  zur  Besteigung  des  Monti  Lema 
(1623m;  3V2  St.).  —  Von  Novaggio  Poststraße  nördl.  über  Miglieglia  und 
(5.4km)  Breno  (802m),  Ausgangspunkt  zur  Besteigung  des  Poncione  di 
Breno  (1658m ;  3  St.,  großartige  Alpenaussicht),  nach  (9,3km)  Arosio  (ü.  456). 


Von  Capolago  auf  den  Monte  Generoso.  —  Zahnradbahn 
in  li/a  St.,  bis  Bella -Vista-H.  Generoso  in  lSt.;  Fahrpreis  bis  Generoso- 
Kulm  und  zurück  13,  So.  und  Feiertags  7  fr. 
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Capolago  s.  S.  457:  Abfahrt  beim  Ländeplatz  des  Dampfboots 
von  Lugano;  erster  Halt  am  Gotthardbahnhof.  Die  Bann  führt 
mit  20-22 °/0  Steigung  meist  an  steilen  Felswänden  aufwärts;  fünf 
kleine  Tunnel.  —  3km  S.  Nicoiao  (701m),  in  dem  bewaldeten  Val 
di  Solarino.  Weiterhin  Aussicht  auf  das  Hügelland  bis  Mailand; 
r.  der  Monte  Bisbino  (S.  481).  —  6,4km  Bella  -Vista  (1221m;  H.  des 
Alpes);  8  Min.  südl.  das  *Belvede?-e  (1230m),  ein  Bergvorsprung 
mit  besonders  morgens  prächtigem  Blick  auf  den  Luganer  See  und 
das  Hochgebirge  vom  Gran  Paradiso  bis  zum  St.  Gotthard.  Bella- 
Vista  ist  Station  für  das  7  Min.  ö.  gelegene  H.  Monte  Generoso- 
Bella-Vista  (1207m;  100  B.),  mit  Aussicht  über  die  lombardische 
Ebene  bis  zum  Monte  Viso  (vom  Hotel  Beitweg  zum  Gipfel,  l:/4  St.). 
—  Die  Zahnradbahn  endet  bei  (9km)  Station  Gener oso- Kulm  oder 
Vetta  (1604m;  Hot.  Kulm,  50  B.  von  5  fr.  an,  F.  2,  G.  7,  M.  8  fr.,  mit 
Restaurant).  Vom  (15  Min.)  Gipfel  des  *Monte  Generoso  (1704m) 
prächtige  Aussicht  über  die  Alpenkette  vom  Monte  Viso  bis  zum 
Corno  dei  Tre  Signori,  besonders  schön  morgens  der  Blick  auf  den 
Monte  Rosa,  im  S.  die  lombardische  Ebene  mit  den  Städten  Mailand, 
Lodi,  Crema,  Cremoaa  und  die  Apenninen  (vgl.  das  Panorama). 

Zu  Fuß  erfordert  die  Besteigung  des  Monte  Generoso:  von  Mendrisio 
(S.  457;  Reitweg  über  S.  Nicoiao)  4-4i/g  St.;  von  Rovio  (S.  457)  3V2-4  St.; 
von  Muggio  (668m;  Automobilverbindung  mit  Cbiasso  in  l1/«  St.)  3  St.; 
von  Lanzo  d'Intelvi  (S.  476)  8*/a  St. 


Der  Luganer  See. 

Von  Lugano  Dampfboot  (Fahrkarten  an  Bord  zu  entnehmen ;  Restau- 
rant mäßig):  über  Porto  Ceresio  nach  Ponte  Tresa  in  l3/4-2V4  St.,  für 
4  fr.  60,  2  fr.  60  c.  (bis  Porto  Ceresio  für  3  fr.  30,  1  fr.  95  c);  nach  Por- 
lezza  in  1-1V4  St.,  für  4  fr.  60,  2  fr.  65  c.  Italienische  Zollabfertigung 
meist  in  Ponte  Tresa  und  in  Porlezza  schweizerische  an  Bord  der  Dampf- 
boote. 

Der  Luganer  See,  ital.  Lago  Ceresio  (Seespiegel  274m,  also  an 
80m  höher  als  Langen-  und  Corner  See ;  größte  Tiefe  279m),  umfaßt 
mit  seinen  mannigfachen  Verzweigungen  48qkm  und  liegt  größten- 
teils auf  Schweizer  Gebiet.  Landschaftlich  am  schönsten  ist  die 
Bucht  von  Lugano,  die  auch  in  der  Üppigkeit  des  Pflanzenwuchses 
mit  den  Nachbarseen  wetteifert.  Der  NO. -Arm,  der  halb  zu  Italien 
gehört,  ist  von  steilen  Felsbergen  eingefaßt.  Im  SW.  ist  nur  das 
linke  Ufer  italienisch. 

Von  Lugano  (Landestellen  s.  S.  469)  nach  Ponte  Tresa.  — 
Das  Dampfboot  fährt  bei  dem  Vorgebirge  S.  Martino  (S.  471),  über 
dem  der  Monte  S.  Salvatore  aufragt,  vorbei  zum  Ostufer  nach  dem 
Dorf  Campione,  einer  italienischen  Enklave  im  Schweizer  Gebiet 
(in  der  Kirche  Madonna  dell'  Annnnziata  Fresken  der  lombardi- 
schen Schale  des  xiv.  Jahrh.).  Schöner  Rückblick  auf  das  Hoch- 
gebirge im  N.,  1.  die  schroffen  Abhänge  des  Monte  Generoso. 
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Siidl.  von  Campione  sind  die  Seenfer  dnrch  einen  816m  langen 
Straßen-  und  Eisenbahndamm  verbunden,  den  Ponte  Diga,  der  auf 
einer  Gletschermoräne  der  Eiszeit  angelegt  ist,  mit  Brückenbogen 
auf  beiden  Seiten.  Nach  der  Durchfahrt  berührt  das  Dampfboot 
Bissone,  Pfarrdorf  mit  stattlicher  Kirche,  20  Min.  s.  von  Campione, 
wendet  sich  znm  "Westufer  nach  Mellde  (40  Min.  s.  von  S.  Martino, 
vgl.  S.  471),  dann  südwärts,  mit  schönem  Blick  in  den  Seearm  von 
Capolago  (S.  457),  den  die  Punta  di  Pojana  und  der  Monte  S. 
Giorgio  (1100m)  vom  Hauptsee  scheiden,  nach  Brusino  Arsizio  und 
weiter  nach  Morcote,  am  Südfuß  des  Monte  Arbostora  (826m). 
Das  alte  Städtchen  (IL  Morcote,  18  B.,  P.  von  9  fr.  an),  mit  Bogen- 
gängen im  Erdgeschoß  der  Häuser,  umgeben  von  Beben-,  Orangen- 
und  Zitronenterrassen,  bietet  einen  malerischen  Anblick ;  eine  Treppe 
von  360  Stufen  führt  zu  der  alten  Kirche  Madonna  del  Sasso  hinan ; 
noch  höher  eine  Burgruine  (475m). 

Quer  über  den  See  in  die  zu  Italien  gehörende  Bucht  von  Porto 
Ceresio:  bei  der  Landestelle  der  Bahnhof  der  elektrischen  Bahn 
nach  Yarese-Mailand.  —  Dann  nordwärts  in  den  westlichen  Seearm. 
Links,  am  italienischen  Ufer,  die  Haltestelle  Brusimpiano.  Im 
XO.  wird  der  Blick  auf  den  Monte  S.  Salvatore  frei. 

Das  Boot  läßt  die  Bucht  von  Agno  (S.  474),  in  deren  Hintergrund 
der  Monte  Bigorio  und  der  Monte  Tamaro  erscheinen,  r.  liegen  und 
durchfährt  den  Stretto  di  Lavena,  die  enge  Einfahrt  der  west- 
lichsten Bucht.  Rechts  der  kahle  Monte  Sassalto  (531m),  eine  land- 
fest gewordene  Insel,  1.  das  Dorf  Lavena.    Endstation  ist 

Ponte  Tresa,  durch  die  Tresa,,  den  einzigen  Abfluß  des  Luga- 
ner  Sees,  von  dem  gleichnamigen  schweizerischen  Dorf  geschieden 
(S.  474).  Der  Bahnhof  der  Dampf tramb  ahn  nach  Lnino  (S.  468) 
liegt  bei  der  Landebrücke. 

Von  Lugano  (Landestellen  s.  S.  469)  nach  Porlezza.  —  Bei 
der  Abfahrt  schöner  Blick  auf  den  Monte  Bre.  Das  Dampfboot  be- 
rührt Castagnola  (S.  472),  dann  Gandria  (H.-Rest.  Seehof),  mit 
seinen  Bogengängen,  alter  Kirche  und  Rebenterrassen  unmittelbar 
vom  See  an  dem  steilen  Berghang  aufsteigend,  und  wendet  sich 
ostwärts  nach 

Santa  Margherita,  am  italienischen  Ufer,  Station  für  die 
Drahtseilbahn  zum  Belvedere  di  Lanzo  (887m);  8/4  St.  vom  oberen 
Bahnhof  das  Dorf  Lanzo  d'Intelvi,  eine  besuchte  italienische 
Sommerfrische  mit  großen  Gasthöfen,  von  wo  eine  neue  Straße  in 
1^2  St.  auf  den  Monte  Sighignola  (1319m)  führt;  Straßenbahn  nach 
Argegno  s.  S.  481. 

Der  See  wird  einsamer,  die  Berge  rauher,  besonders  die  oberen 
Abhänge  auf  der  Nordseite.  Schweizerischer  Grenzort  ist  hier 
Bellarma.  Das  Dampfboot  hält  aber  erst,  auch  nur  bei  einigen 
Fahrten,  bei  Oria}  von  wo  ein  aussichtreicher  Fußweg  über  Alba- 
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gasio  Superiore  nach  Casteüo  ansteigt  (3  '4  St.,  vgL  S.  473).  Zweite 
italienische  Station  am  Nordnfer  ist  San  Mamette  (H. -P.  Stella 
d'Italia),  an  der  Mündung  des  Val  Solda  höchst  malerisch  gelegen. 
Dann  bei  Loggio  nnd  Cressogno  vorbei  zum  Südufer  nach 

Osteno  (H.  du  Bateau,  Alb.  della  Grotta). 

Die  G-rotte  von  Osteno,  ital.  Orrido  oder  Pescara  („Fischer- 
schlucht"),  wird  von  Lugano  ans  viel  besucht.  Eintrittskarten  sind  auf 
dem  Dampfschiff  zn  haben.  Man  wird  hinter  dem  Dorf  über  den  Bach 
bis  zu  einer  Felsecke  geführt,  wo  man  ein  Boot  besteigt.  Den  E 
der  Schlucht  benetzt  ein  kleiner  "Wasserfall.  Das  Boot  windet  sich  zwi- 
schen den  Felsen  hindurch.  Oben  in  steiler  Höhe  schaut  blauer  Himmel 
oder  grünes  Gebüsch  hernieder.  Ein  Wasserfall  schließt  die  Schlucht  auch 
am  andern  Ende  ab. 

L.  die  steilen  Felswände  des  Nordufers,  an  dem  manchmal  nooh 
Cima  angelaufen  wird.  —  Endstation  ist 

Porlezza  (Alb.  del  Lago,  Posta  oder  Angelo),  kleiner  Hafenurt 
und  Ausgangspunkt  der 

Dampf  trambahn  nachilenaggio  (13km,  inlSt.,  für  2 fr. 50, 
1  fr.  50  c.) :  durch  das  breite  Tal  des  Cuccio  bis  Tavordo,  weiter 
über  San  Pietro,  wo  der  Luganer  See  dem  Blick  entschwindet. 
(4km)  Piano,  an  dem  gleichnamigen  See  (279m),  Bene-G-rona  zur 
(8km)  Station  Grandola  (384m),  dem  höchsten  Punkt  der  Bahn. 
Hinab  hoch  auf  der  r.  Seite  des  Sanagra-Tales,  in  zahlreichen 
Kurven.  Jenseit  eines  kurzen  Tunnels  wendet  sich  die  Bahn  nach 
S.  und  es  öffnet  sich  ein  herrlicher  *Blick  auf  den  Corner  See  mit 
seinen  in  üppiger  Fruchtbarkeit  prangenden,  mit  Städten,  Dörfern 
und  Villen  übersäten  und  von  hohen  Bergen  umschlossenen  Ufern; 
1.  die  schöne  Halbinsel  von  Bellagio  und  der  See  von  Lecco.  Zuletzt 
wendet  sich  die  Bahn,  stets  in  scharfer  Senkung  (5° ,'0),  in  spitzem 
"Winkel  zurück  und  erreicht  (13km)  die  Endstation  Menaggio,  beim 
Dampfbootlandeplatz  (S.  479). 


107.  Der  Corner  See. 

Eisenbahnen.  In  Colico,  am  N.-Ende  des  Sees,  treffen  die  Bahnen  von 
C'hiavenna  (S.  436)  und  Tirano-Sondrio  (S.  419)  zusammen;  die  letztere 
führt  gleichfalls  mit  elektrischem  Betrieb,  am  Ostufer  des  Sees  durch  zahl- 
reiche Tunnel  und  über  Viadukte  weiter  bis  Lecco  (39km,  in  l-H/4  St.),  wo 
die  Bahn  nach  Mailand  anschließt.  —  Am  "Westufer  ist  Menaggio  (S.  479) 
Endpunkt  der  vom  Luganer  See  kommenden  Dampftrambahn.  —  Am  SW.- 
Ende  ist  Como  (S.  482)  Station  der  Eisenbahn  Chiasso-Mailand.  —  Die 
Eisenbahnstationen  sind  in  nachfolgender  Beschreibung  mit  E.  bezeichnet. 

Dampfboote  brauchen  von  Colico  4-5  St.,  von  Bellagio  2-3  St.  nach 
Como,  von  Cadenabbia  nach  Lecco  l1  2-2  Stunden.  Die  Stationen  mit 
Landebrücke  sind,  in  nachfolgender  Beschreibung  durch  L.,  die  Kahn- 
stationen durch  K.  bezeichnet.  —  Wer  den  See  im  Anschluß  an  eine 
Schweizer  Reise  von  Lugano  her  besucht,  wird  sich  auf  die  südliche  Hälfte 
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beschränken.  —  Zur  Überfahrt  zwischen  Menaggio,  Bellagio.  Cadenabbia 
benutzt  man  gern  ein 

Ruderboot  (barca).  Vor  dem  Einsteigen  ist  Vereinbarung  über  den 
Fahrpreis  notwendig.  Wegen  der  allgemeinen  Preissteigerung  können 
die  bisher  üblichen  Sätze  nur  als  Anhalt  dienen:  Bellagio  -  Cadenabbia, 
Bellagio -Tremezzo,  Bellagio -Menaggio.  Bellagio  -Varenna  je  21/2  fr.,  Bel- 
lagio-Villa Melzi -Villa  Carlotta  3  fr.  für  jeden  Ruderer  hin  und  zurück; 
außer  bei  stärkerem  Wind  und  bei  ausreichender  Zeit  genügt  ein  Ru- 
derer.    Ein  Trinkgeld  (mancia,  buonamano)  von  ll2-l  fr.  ist  üblich. 

Der  * Corner  See  (198m),  ital.  Lago  di  Como  oder  il  Lario, 
der  Lacus  Larius  der  Römer,  schon  von  Virgil  (Georg.  IL  159)  ge- 
priesen, gilt  vielen  als  der  schönste  oberitalienische  See.  Zahlreiche 
Villen  der  Mailänder  Aristokratie,  mit  prächtigen  G-ärten  und  Wein- 
bergen, umsäumen  seinen  Wasserspiegel.  Darüber  ziehen  sich 
Kastanien-  und  Walmißwälder,  deren  dunkle  Färbung  in  lebhaftem 
Gegensatz  zu  dem  matten  Graugrün  der  Oliven  steht.  Die  Berge 
erheben  sich  bis  zu  2600m.  Der  fjordartig  schmale  See  hat  von 
seinem  Xordende,  wo  die  Adda  einmündet,  bis  Como  eine  Länge 
von  48km  und  ist  in  der  Mitte,  zwischen  Menaggio  und  Varenna,  fast 
4km  breit.  Der  südöstl.  Seearm,  dem  bei  Lecco  die  Adda  wieder 
entströmt,  ist  20km  lang.  Die  Gesamtfläche  des  Sees  erreicht  145qkm. 
Größte  Tiefe  410m. 


Ostufer. 
Colico  (L.  u.  E. :  EL  Risi.  mit 
Cafe-Restaurant,  gegenüber  der 
Landestelle) ,   in  reichbebauter 
Niederung. 

Pirna  (E.). 
Olgiasca. 
Dorio  (E.). 

Corenno-Plinio,  mit  Burg- 
trümmern. 

Dervio  (K.  u.  E.)(  an  der 
Mündung  des  Varron.e,  am  Fuß 
des  Monte  Legnone  (2610m) 
und  seines  Vorbergs,  des  Monte 
Legnoncino  (1715m). 

Bellano  (L. u.E.),  Fabrikort 
mit  2300  Einw.  Am  Landeplatz 
ein  Denkmal  des  Dichters  Tom- 
maso  Grossi  (1790-1853).  In  der 
Schlucht  hinter  Bellano,  dem 
malerischen  Orrido,  bildet  die 


Westufer. 
Gera  (K.).  —  Domäso  (L.), 
mit  stattlichen  Landhäusern. 

Gravedöna  (L.),  mit  1200 
Einw.,  an  der  Mündung  der  Liro- 
schlucht.  Neben  der  alten  Kirche 
San  Vincenzo  das  viereckige  Bap- 
tisterium  S.  Maria  del  Tiglio 
(xn.  Jahrh.). 

Dongo  (L.). 

Über  Musso  (K.)  auf  steilem 
Felsen  eine  Burgruine. 

Pianello  (L.),  dann  Creraia 
(L.),  mit  hübscher  Kirche. 

Rezzonico  (K.),  mit  neu  her- 
gestellter Burg  des  xin.  Jahrh. 

Acquaseria  (L. :  Alb.  Milano), 
Hauptort  der  Gemeinde  S.  Ab- 
bondio.  Von  hier  führt  eine 
schöne,  nachm.  schattige  Straße 
20  -30  m  über  dem  See  an  der 
gelbbraunen  Felswand  des  Sasso 
Rancio  (Orangefels)  hin,  dann 
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Ostufer. 
Pioverna  zwei  Wasserfälle  (Ein- 
tritt 50  c). 

Gittana.  Von  Regoledo  (E.), 
*/4  St.  n.,  Drahtseilbahn  znm 
Gr.-H.  Regoledo  (500m),  mit 
Wasserheilanstalt. 

Varenna  (L.  u.  E.;  Royal 
Victoria-Hotel,  viel  Engländer; 
Alb.  Olivedo),  auf  einer  Land- 
zunge an  der  Mündung  des  Val 
d'Esino  reizend  gelegen,  mit 
herrlichen  Villen  und  Marmor- 
brüchen. Hoch  oben  bei  dem 
Dörfchen  Vezio  die  Burgruine 
Torre  di  Vezio,  mit  Aussicht 
(x/2  St.).  Landstraße  und  Eisen- 
bahn führen  bei  Varenna  durch 
mehrere  Tunnel. 

15  Min.  südl.  von  Varenna 
stürzt  aus  300m  Höhe  in  meh- 
reren Fällen  der  Fiume  Latte 
(„Milchbach")  herab,  im  Sommer 
trocken. 


Westufer, 
an  der  Bucht  von  NobiaUo  vor- 
bei nach  (1  St.)  Menaggio. 


Menaggio.  —  Zwei  Lande- 
brücken: die  nördliche  beim  H. 
Victoria  und  der  Corona,  die  süd- 
liche beim  H.  Menaggio  für  die 
Dampftrambahn  zum  Luganer  See 
(S.  477;  Bahnrestaurant,  gut,  auch 
7i.).  Omnibus  der  Hotels  an  beiden 
Landestellen. 

G-asth.  (viel  Engländer  und  Ame- 
rikaner): H.  Victoria,  125  B., 
G-  r.-  H.  M  e  n  a  g  g  i  o ,  74  B.,  beide  mit 
Garten  am  See.  —  Corona,  35  B.; 
Alb.-Ristor.  Belvedere;  P. 
Bellavista. 

Menaggio,  mit  1800  Einw. 
und  Seidenspinnerei,  bietet  einen 
schönen  Blick  nach  Bellagio.  Un- 
weit südl.,  am  See,  die  schloß- 
ähnliche Villa  Mylius.  —  Von 
der  Landstraße  nach  Porlezza 
führt  gleich  vor  dem  Ort  ein 
Fahrweg  in  Windungen  bergan 
nach  (V2  St.)  Loveno  (317m), 
wo  die  Villa  Vigoni  (Zutritt 
durch  den  Gärtner,  1  fr.)  eine 
prachtvolle  Aussicht  auf  Bella- 
gio und  über  die  drei  Seearme 
bietet. 


Hier,  bei  der  Punta  di  Bellagio,  teilt  sich  der  See  in  zwei 
Arme,  s.o.  der  See  von  Lecco ,  mit  ernster  und  großartiger  Ge- 
birgsszenerie ,  südwestl.  der  liebliche  See  von  Como,  dem  die 
Hauptlinie  der  Dampfboote  folgt. 


Bellagio.  —  G asth.  :  G  r  a  n  d  e 
Bretagne,  160  B.,  mit  schönem 
Park  und  engl.  Kirche;  Gr.-H. 
Bellagio,  mit  Garten  am  See, 
250  B.,  dazu  als  Dependenz  die 
VMa  Serbdloni  (S.  580).  —  H.  Ge- 
nazzini&Metropole,in  schöner 
Lage  am  See,  80  B.;  H.-P.  Flo- 
rence,  100  B.,  Splendide  H.  des 
Ktrangers,  75  B.,  beide  mit  Bier- 
restaurant und  Vorgärtchen  am  See. 


Cadenabbia.  —  Gasth.  (viel 

Engländer  und  Amerikaner;  Omni- 
bus auch  am  Bahnhof  in  Menaggio) : 
H.  Bellevue,  neben  Villa  Car- 
lotta,  mit  schattigen  Anlagen  am 
See,  150  B.;  Britannia,  mit  Gar- 
ten am  See,  100  B.;  Belle-Ile, 
75  B.;  Alb. -Bist.  Morganti, 
21  B. 

Cadenabbia,  S^km  südl.  von 
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Corner 


Ostufer. 

—  Einfacher:  H.   du  Lac,  32  B.; 
H.-Rest.  Suisse,  25  B. 

Seebäder:  _Bagni  Voltau  für 
Schwimmer,  10  Min.  südl.,  bei  Villa 
Melzi. 

Bellagio  (216m),  mit  1100 
Einw.,  am  w.  Fuß  des  Vorge- 
birges, das  die  beiden  See-Arme 
trennt,  ist  vielleicht  der  reizend- 
ste Punkt  an  den  westlichen  Seen. 

Auf  der  Höhe  (Aufgang  für 
Fußgänger  hinter  dem  H.  Ge- 
nazzini)  die  *  Villa  Serbelloni 
(Eintr.  1  fr.;  Hotel  s.  S.  479), 
deren  Park  sich  über  das  ganze 
Vorgebirge  erstreckt  (bis  zur 
obersten  Anhöhe  25  Min.  vom 
See).  Reizende  Durchblicke  nach 
allen  Seiten. 

20  Min.  südl.  vom  untern  Ein- 
gang der  Villa  Serbelloni  findet 
man,  jenseit  des  Friedhofs,  1. 
an  der  Straße  nach  Civenna 
ein  blaues  Gittertor,  den  Ein- 
gang zur  Villa  Giulia,  mit 
herrlichem,  im  Frühjahr  durch 
Kamelienreichtum  ausgezeich- 
neten Garten  nach  dem  Lecco- 
See  hin  (Eintr.  1  fr.). 

Am  Corner  Seearm,  10  Min. 
südl.  von  Bellagio  die  Villa 
Melzi,  1810-15  erbaut,  mit 
prächtigem  Garten  (Do.  u.  So. 
zugänglich,  Eintr.  durch  das 
Südtor,  1  fr.). 

Am  Abhang  die  Villa  Besana 
(früher  Poldi),  mit  modernem 
turmartigem  Mausoleum. 

San  Giovanni  (K).  Am  See 
(10  Min.  von  Villa  Melzi)  Villa 
Trotti,  die  den  Reiz  englischer 
Parkanlagen  mit  südlicher  Vege- 
tation verbindet  (Trkg.). 


"Westufer. 
Menaggio,  hat  neben  Tremezzo 
die  geschützteste  Lage  am  Corner 
See.  —  Unweit  s.w.  an  dem  Ufer- 
|    weg   nach   Tremezzo    das   Ein- 
gangstor der  *Vüla  Carlotta, 
i    1747  erbaut,   früher  im  Besitz 
des    Grafen    Sommariva,    1843 
|    von  der  Prinzessin  Albrecht  von 
j    Preußen    angekauft    und    nach 
!    ihrer  Tochter  Charlotte  benannt, 
!   jetzt  Eigentum  des  Herzogs  von 
Meiningen    (Führung  8-5  Uhr 
|    aUe  7,  St.,  1  fr.). 

Der  Mar  mors  aal  enthält  Thor- 
|  waldsens  als  Huldigung  für  Napo- 
leon I.  entworfenen  Alexanderzug 
i  am  Fries  (1828  vom  Grafen  Som- 
mariva erworben),  sowie  einige 
Skulpturen  von  Canova  und  andere 
Kunstwerke. 

In   dem  wohlgepflegten  *Park 

entfaltet  sich  der  reichste  südliche 

Pßanzenwuchs,  besonders  schön  im 

Mai  zur  Blütezeit  der  Azaleen  und 

Rhododendren.     Prächtige  Tulpen- 

I    bäume,   Zedern,  Magnolien.     Auch 

'    das  Orangen-  und  Zitronenspalier, 

;    die  Lianen,  Kakteen  und  australi- 

!    sehen    Farne    bezeugen    die    Gunst 

i    des  Klimas.    Überall  überraschende 

'    Durchblicke  aus  tiefem  Schatten  auf 

I    den  glänzenden  See. 

Über  Cadenabbia  steigt  der 
Sasso  San  Martino  auf. 

Am  Ufer  entlang  bis  Tremezzo 
10  Minuten. 

Tremezzo  (L.).  —  Gasth.: 
!  H.  Tremezzo  &  Beaurivage, 
150  B. ;  H.  Bazzoni,  mit  Depen- 
I  denzen  Villa  Erminia  und  H.  Bei- 
|  vedere,  150  B.;  H.  Villa  Corne- 
'    lia,  70  B. 

Tremezzo,  der  Hauptort  der 
i    fruchtbaren    Tremezzina,    mit 
!    üppigen  Gärten  am  Abhang  alter 
Moränenhügel,  liegt  am  Südfuß 
des  Monte  di  Tremezzo  (1700m). 
In  der  Bucht  Azzano  (K.)  und 
Lenno  (L.).    Auf  der  weit  vor- 
springenden   Halbinsel    Punia 
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Ostufer. 


Vor  Lezzeno  (L. ;  Osteria  del 
Grottino)  am  See,  kaum  anders 
als  mit  Kann  zu  erreichen,  die 
Gh-otta  del  Bülgaro  (März- 
Nov.  zugänglich,  1  fr.). 

Nesso  (L.),  an  der  Mündung 
des  Val  di  Nesso. 


"Wes  tuf  er. 
di  Balbianello  die  Villa  Arco- 
nati,  mit  Säulenhalle.  Im  S.  der 
Halbinsel  liegt 

Campo  (L.),  weiter  Sala  (L.). 
Zwischen  beiden  die  Insel  Coma- 
clna,  mit  kleiner  Kirche.  Dann 
Colonno  (L.). 

Argegno  (L.),  an  der  Mün- 
dung des  fruchtbaren  Val  In- 
telvi,  in  dem  eine  Straßenbahn 
aufwärts  nach  Lanzo  d'Intelvi 
führt  (S.  476). 

Brienno(L.),  ein  malerisches 
Felsennest,  umgeben  von  Lor- 
beerbäumen. 

Torriggia  (L.);  vorn  Villa 
Cetti.     S.    am    See    ein    hohes 
Grabmal  in  Pyramidenform. 
Pognana  (E.)  und  Riva  di  Germanello,  Laglio,  Carate 

Palanzo  (L.).  (L.),  dann  Urio  (L.). 

Villa  Pliniana,  in  der  Bucht  Moltrasio  (L.),  an  dem  Berg- 

von  Molina,  1570  erbaut,  Eigen-       hang  malerisch  ansteigend.  Hoch 
tum  der  Marchesa  Trotti  (Eintr.       oben  devManteBisbino(132om), 
50  c).    Hinter  der  Säulenhalle       loait 
die  von  dem  jüngeren  Plinius 
beschriebene  Quelle,  die  täglich 
ihren  Stand  verändert. 

Torno  (L.),  auf  einem  Berg- 
vorsprung, durch  eine  Uferstraße 
mit  Como  verbunden. 

Die  Ufer  sind  beiderseits  mit 
Villen  und  Gärten  übersät. 

Blevio  (K.).  Cernobbio  (L.).  —  Gasth.: 

Gr.-H.  Villa  d'Este,  148  B., 
mit  schönem  Park,  von  Engländern 
und  Amerikanern  bevorzugt.  —  H. 
Reine  Olga,  80  B.;  Alb.  Mila- 
no,  20  B. 

Cernobbio,  stattlicher  Ort 
mit  schönen  Villen,  im  Frühling 
und  Herbst  viel  besucht,  ist  mit 
Como  und  Chiasso  (S.  457;  4km) 
durch  Straßenbahnen  verbunden. 

Jenseit  des  Vorgebirges  Punta  di  Geno,  am  O.-Ufer,  öffnet 
sich  der  Blick  in  die  Bucht  von  Como  und  die  ausgedehnte,  rings 
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von  Landsitzen  nmgebene  Stadt:  westl.  die  Vorstadt  Borgo  S. 
Giorgio,  mit  der  von  prachtvollem  Park  nmgebenen  Villa  VOlmo 
des  Marchese  Visconti-Modrone ;  östl.  die  Vorstadt  Borgo  S.  Ago- 
stino  (hoch  oben  Brnnate,  s.  unten). 

Como.  —  Hauptbahxhof  (Stazione  Como  San  Giovanni  oder  Fer- 
rovie  ddlo  Stato) ,  für  die  Bahn  nach  Chiasso,  Lngano,  St.  Gotthard 
(S.  457/456),  10  Min.  s.w.  vom  Hafenplatz  (Straßenbahn).  —  Zweiter  Bahnhof 
(Stazione  Como  Lago  oder  Ferrovie  Nord),  4  Min.  ö.  vom  Hafenplatz, 
für  die  Bahnen  Saronno -Mailand  nnd  Varese-Laveno. 

Gasthöfe.  Beim  Hafen:  Gr.-H.  PI  in  ins  (PI.  p),  200  B.;  Gr.-H. 
Volta  (PL  v),  100  B.;  H.  Metropole  &  Suisse  (PL  m),  mit  Cafe-Restau- 
rant, 95  B.;  H.  d'Italie  &  d'Angleterre  (PL  i),  60  B. ;  H.  Bellevne 
(PL  b),  mit  Restaurant,  45  B. ;  diese  sämtlich  am  Hafenplatz  (Piazza  Cavour). 
—  Beim  Hauptbahnhof:  Alb.  Stazione.  —  Speisehaus  kr:  Frasconi, 
Barchetta,  beide  Piazza  Cavour. 

Lokaldampfer  von  Como  (zweiter  Halt  Como  funicolare,  s.  unten): 
nach  Villa  VOlmo  (s.  oben),   Tavernola,  Cernobbio.  Pizzo,  Blevio,  Torno. 

Como  (202m),  das  röm.  Comum,  Hauptstadt  einer  Provinz  nnd 
Bischofssitz,  mit  35000  Einw.  nnd  großen  Seidenfabriken,  liegt  am 
SW.-Ende  des  Corner  Sees,  rings  umgeben  von  begrünten,  villen- 
nnd  dorfbedeckten  Felsenhöhen.  Mittelpunkt  des  Verkehrs  ist, 
namentlich  abends,  die  Piazza  Cavour,  beim  Hafen,  und  die  an- 
schließenden Uferstraßen,  w.  bis  zum  Giardino  pubblico  hin.  — 
Im  SO.  der  Piazza  führt  die  Via  Plinio  zum  Domplatz,  wo  1.  der  aus 
Lagen  dunklen  und  hellen  Steins  1215  erbaute  Broletto  in  die  Augen 
fällt.  Der  Dom,  aus  dem  Anfang  des  xi.  Jahrh.,  1396  im  got.  Stil 
erneut,  1457-87  im  Renaissancestil  umgebaut,  ganz  aus  Marmor, 
gehört  zu  den  besten  Norditaliens;  beachtenswert  das  Hauptportal 
und  das  nördl.  Seitenportal,  beide  mit  reichem  Skulpturenschmuck 
(am  Hauptportal  Standbilder  der  aus  Comum  stammenden  röm. 
Schriftsteller  Plinius  d.  Ä.  und  der  J.,  von  1498).  —  S.w.  von  Piazza 
Cavour  die  kleine  Piazza  Volta  mit  Standbild  des  Physikers  Grafen 
Alessandro  Volta  (geb.  in  Como  1745,  f  1827). 

Vom  Borgo  S.  Agostino  (s.  oben),  wohin  man  vom  Hafenplatz  die 
Straßenbahn  oder  den  Lokaldampfer  benutzt,  fuhrt  eine  Drahtseilbahn 
(Funicolare)  nach  der  Sommerfrische  Brunate  (716m;  Gr.-H.  Brnnate, 
80  B.;  H.  Milan,  200  B. ;  H.-Rest.  Bellavista),  mit  vielen  Landhäusern  und 
herrlicher  Aussicht  auf  Como  und  Umgebung,  die  Voralpen  und  das  Hoch- 
gebirge bis  zum  Monte  Rosa  und  auf  die  lombardische  Ebene. 
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Aarau  18. 
Aarberg  236. 
Aarburg  12. 
Aares  cblu  cht  191. 
Aarwangen  221. 
Aathal  34. 
Abbaye,  1'  233. 
S.  Abbondio  am  Corner 
See^  478. 

—  bei  Lugano  472. 
Abendberg  168. 
Abgschtitz  134. 
Abondance  262. 
Abschwung  200. 
Achtelsaßgrätli  137. 
Acla  im  Safiental  441. 

—  im  Medelser  Tal 
448. 

Aclasut  392. 
Acletta  446. 
— ,  Piz  d'  124. 
Acqna,  All'  358. 
Acquacalda  449. 
Acquarossa  450. 
Acquaseria  478. 
Adelboden  206. 
Adlergletscber  344. 
Adlerpaß  345.  349. 
Adliswil  45. 
Adulagebirge  437. 
Aegerstein  198. 
Aelahtitte  393. 
Aela-Paß  388.  393.  394. 
Aela,  Piz  d'  393. 
Aelpli-Horn  376. 

—  -Spitz  378. 
Ae8cb  216. 

— ,  Alp  78. 
Aeschi  159. 
Affoltern  85. 
Agassizjocb  188. 
Ägeri,  Ober-  u.  TJnter- 
86.   87. 

—  -See,  der  87. 
Agites,  les  274. 
Agno  474. 
Agone,  Valle  417. 

Baedekers  Schweiz. 


Agra  472. 
Aguaglkmls  412. 
Aigle  274. 

Aiguille  sans  Nom  301. 
309. 

—  Verte  301. 

— ,  Plan  de  1'  304.  300. 
Aigailles   Dorees    309. 

—  Penchees  309. 

—  Rouges  (Chamonix) 
303. 

(Arolla)  325.  326. 

Airolo  451. 
Alagna  351. 
Albana,  Piz  402. 
Albbruck  20. 
Albert-Hauenstein  20. 
Albert-Heim-  Hüttel26. 
Albeuve  244. 
Albigna-Gletscher  406. 

407. 
Hütte  407.  406. 

—  -Tal  407. 
Albinen  320. 
Albisbmnn,  Bad  85. 
Albis-Hochwacht  45. 
Albishorn  84. 
Albogasio  476. 
Albris,  Piz  414. 
Albristborn  207.  209. 
Albrunpaß  362. 
Albulabahn  392. 
Albula-Paß  395. 

Tunnel  395. 

Aletsch-Gletscher,  der 

Große  364.  178.  322. 
— ,  Ober-  364. 
Aletschhorn  185.  322. 

364.  365.  366. 
Allalin-Gletscber  349. 
Allalinhorn  347. 
Allalinpaß  349.  345. 
Allaman  258. 
All' Acqna  358. 
Allee,  Alp  de  1'  331. 

—  Blanche  306. 
Allen  winden  113. 

36.  Aufl. 


Alliaz  269. 
Allieres  246. 
Allinges,  les  261. 
Allmannsdorf  26. 
Allmendhubel  176. 
Almagell  348. 
Almageller  Alp  348. 
Alpbachschlucht  191. 
Alpgschwänd  111. 
Alphubel  347. 
Alphub eljoch  348.  345. 
Alpien  356. 
Alpiglen  181. 
Alpina  400. 
Alpligenlücke  118. 
Älplikopf  72. 
Alpnach-Dorf  133. 
Alpnacher  See  110. 132. 
Alpnach-Stad  110.  133. 
Alpschelenhubel  204. 
Alpsiegel  64. 
Alptal  89. 
Altanca  452. 
Altdorf  114. 
Alteingrat  382.  384. 
Alteis  205. 
Altenalp  65. 
Altenburg  31. 
Altmann  64. 
Altmatt  89. 
Altnau  30. 
Altorf  114. 
Alt-St.  Johann  59. 
Altstaffel  358. 
Altstätten  66. 
Altstetten  17.  85. 
Alt-Weißtor  345. 
Alv,  Piz  416. 
Alvaneu  393. 
Alvier,  der  53.  67. 
Ambri  453. 
Amden  50. 
Amisbühl  164. 
Ammertenpaß  208. 
Amont,  Chal.  d'  310. 
Ampervreilerhorn  443. 
Amphion,  Bad  262. 

30 
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Amriswil  32. 

Arnensee  211. 

1    Axalp  194. 

Amselfluh   376. 

Arnex  232. 

i    Axenfluh  103. 

Amsoldingen  158. 

Arnialp  130.  136. 

Axenstein  102. 

Amsteg  116. 

Arniberg  116. 

Axenstraße,  die  102. 

Andeer  433. 

Arnifirst  135. 

Ayaz,  Val  d'  352. 

Andelfingen   32. 

Arogno  456. 

Ayent  214. 

Andermatt  120. 

Arolla  326. 

Ayer  292.  331. 

And  ermatten  359. 

Gletscher  327. 

Azmoos  67. 

Andolla,  Pizzo  d'  348. 

— ,  Pigne   d'   316.  325. 

Azzano  480. 

An  et  224. 

327. 

Angenstein  216. 

Arona  468. 

Baar  84. 

Angera  468. 

Arosa  374. 

Baceno  360. 

Anieres  261. 

Arosio  456. 

Bachfluh  201. 

Ankenbälli  200. 

Arpelistock  282. 

Bächistock  80. 

St.  Annaschloß  30. 

Arpette,     Valiee     und 

Bachtel  34. 

Annemasse  289. 

Fenetre  d'  286.  295. 

Bacone,  Piz  406.  407. 

Anniviers,  Val  d'  329. 

—  Aignille  d'  309, 

Baden  im  Aargau  16. 

Antabbia,  Passo  d'461. 

— ,  Clocher  d'  285. 

Badile,  Piz  419. 

—   Val  359. 

Arpiglia,  Piz  d'  *21. 

Badus  120.  447. 

Anterne,  Col  d'  292. 

Arpille  278.  295. 

Bagnes-Tal  313. 

Anthemoz  280. 

Arpitetta,  Alpe  d'  331. 

Baldegg  (bei  Baden)  17. 

Antigorio,  Val  360. 

— ,  Pointe  d'  332. 

—  (Seetal)  143. 

Antillone-See  360. 

Arth  113. 

Baldegger  See  143. 

St.Anton  bei  Heiden  61. 

Arth-Goldan  113.  87. 

Baldenstein  392. 

St.  Antonien  377. 

Arve,  die  256.  295.  299. 

Baien  346. 

—  -Joch  377. 

Arveyes  284. 

Balfrin  335.  346.  348. 

Antronapaß  347.  348. 

Arzinol,  Picd'324.  326. 

Ballaigues  233. 

Anzeindaz  283. 

Äschi  159. 

Ballwil  142. 

Aosta  313. 

Ascona  463. 

Balme,   la  (Nant-Bor- 

— ,  Rifugio  313. 

Assa,  Val  d'  428. 

rant)  306. 

Appenzell  63. 

Astano  474. 

—    Col  de  295. 

— ,  der  Kanton  60. 

Astras,  Piz  d'  426. 

Balmeregghorn  134. 

Apples  260. 

Attinghansen  115. 

Balmhorn  204.  205. 

Aquila  450. 

Attisholz  221. 

Balmhornhtitte  204. 

Aranno  474. 

An,  im  Bheintal  66. 

Balmiscio,  Passo  di  438. 

Araschgen  372. 

— ,  am  Zürichsee  46. 

Baisthal  221. 

Arbedo  455. 

Auberg,  der  Große  47. 

Baltschiederjoch  322. 

Arbenhorn  332. 

Aubert,  Mont  234. 

Bänisegg,  die  188. 

Arblatsch,  Piz  d'  388. 

Aubonne  258. 

Bar.  Monte  473. 

Arbola,  Pnnta  d'  361. 

Auf  allaz,  Pointe  d'  276. 

Barberine,  Casc.  de  294. 

Arbon  30. 

Auf  der  Höfen  158. 

Clubhütte  294. 

Arbostora,  Monte  476. 

Angst  14. 

Bäregg,  die  188. 

Ardenno  419. 

Angst  85. 

Bärenburg  434. 

Ardez  423. 

Angstbordpaß  335. 

Bärenhornpaß  441. 

Ardon  317. 

Angstmatthorn  169. 

Bargias,  Piz  72. 

Arenenberg  29. 

Anl,  Piz  443.  444. 

Barma,  la  325. 

Arenetal  436. 

Ault,  Piz  446. 

— ,  Passo  di  438. 

Arense,  Gorges  de  1'  231. 

Anrona,  Pnnta  n.  Forca 

Barmaz,  Chal.  280. 

234. 

d'  355. 

Barneuza,  Cretede  334. 

Argegno  481. 

— ,  Bocchetta  d'  355. 

Barrasson,  Pte.  de  311. 

Argentiere  296. 

Außerberg  206. 

Barrjoeh  336. 

— ,  Aig.  d'  309. 

Auvernier  231. 

Baseglia,  Munt  421. 

— ,  Col  d'  297. 

Avants,  les  273. 

Basel  2. 

— ,  Glacier  d'  296.  301. 

Avegno  460. 

Basodino  359.  461. 

Argentine  276.  282. 

Avenches  237. 

Batiaz,  la  278.  292. 

Arina,  Piz  427. 

Avers-Cresta  434. 

Bauberg  99. 

Ariesheim  216. 

Averser  Tal  433. 

Bauen  103. 

Armanet  308. 

Avignatal  426. 

Baugy  270. 

Armeno  468. 

Avolions,  les  314. 

BauLmes,  Mont  de  235. 

Ärmighorn  201. 

Avril,  Mont  315. 

— ,  AiguiUe  de  235. 

Irnen  361. 

Avrona  425. 

Bauma  33. 
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Baumgartenalp  76.  136. 
Baveno  466. 
Bavona,  Val  461. 
Bazenhaid  58. 
Beatenberg  164. 
Beatenbueht  163. 
Beatushöhlen  163 
Becea  d'Audon  281. 
Beckenried  99. 
Bedretto  358. 
— ,  Val  358. 
Begnins  258. 
Beichlen  141. 
Beichpaß  323.  364. 
Beinwil  143. 
Bel-Aehat  302. 
Beialp  364. 
Belfaux  241,  242. 
Belgirate  468. 
Bellagio  479. 
Bellano  478. 
Bellarma  476. 
Bella  Tola  333. 
Bellavißta  475. 
— ,  Fuorcla  415. 
Bellecombe,  Col  de  311. 
Bellegarde  243. 
Belleahöchst  171. 
Bellerive  261. 
Bellevue  (bei  Genf)  258. 

259. 
— ,  Pav.  de  290.  306. 
Bellinzona  455. 
Beimeten  115. 
Belmont  211. 
Bel-Oiseau  294. 
Belotte  261. 
Belp  155. 
Belpberg  155. 
Belvedere  (Alagna)  351. 

—  (Chamonix)  304. 

—  (Parka)  127. 

—  (Lanzo)  476. 

—  (Macugn.)  350. 
Benken  49. 
Benzlauietock  197. 
Beranger,  Pierre  ä  300. 
Berard,  Pierre  ä  296. 
Bercber  267. 
Berclafurka  434. 
Bercla,  Val  388. 
Bergell,  das  406. 
Bergerie,  La  260. 
Bergli  (Engelberg)  129. 

—  (Sigriswil)  163. 
Berglihütte  188.  183. 
Berglijocb  197. 
Berglistock  187.  197. 

200. 
Bergne,  la  291. 
Bergtln  394. 


Beringen  20. 

Berisal  355. 

Berlingen  29. 

Bern  146, 

St-Bernard,  Grand  308. 
311. 

S.  Bernardino  437. 

S.  Bernardo  (bei  Lu- 
gano) 473. 

—  (bei  Locarno)  459. 
Berneck  66. 

Berner  Alpenbaim  201. 

208.  210.  273. 
Bern  er  Oberland  145. 
|    Bernetsmatt,  Alp   125. 
Bernbalde,  Alp  59. 
St.  Bernhard ,  der  Gr, 

308.  311. 
St.  Bernhardinpaß  437. 
Bernina-Babn  416. 

—  -Hänser  416. 

Hospiz  417. 

— ,  Piz  415. 
Berninascharte  415. 
Beroldingen  100. 
Beromtinster  143. 
Beronze,  le  291. 
Berra  241. 
Berscbis  52. 

Bertol,  Col  de  327.  328. 

345. 
— ,  Cabane  de  328. 
— ,  Glacier  de  327. 
Besso  332. 
Betempshütte  340. 
Bethlehem  97. 
Betlis  50. 
Bettaforca  352. 
Bettelmatt  358. 
Bettelried  212. 
Bettlihorn  355.  361. 
Bettmer-Alp  365. 
Bettmerhorn  365. 
Bettoliner  Paß  352. 
Benggen  20. 
Benson  317. 
Bever,  Val  395. 
Beverin,  Piz   432.  441. 
Bevei-3  395. 
Bevieux  275. 
Bex  275. 
Bianca,    Bocchetta    di 

Oima  458. 
Bianco,   Pizzo    (Macn- 

gnaga)  350. 

(Bernina)  415. 

Biasca  455.  450. 
Biascbina-Schlucht  454. 
Biberbrücke  88. 
Biberlikopf  50. 
Biberstein  19. 


Bidergletscher  348. 
Bidogno  473. 
Biel  218. 

Bielenstock  126. 

Bieler  See  219. 

Bienenberg  10. 

Bienne  218. 

Biere  260. 

Biesgletscher  337. 

Bieshorn  337. 

Biesjoch  335. 

Biet  89. 

Biet8chhom  321. 

Bietschjoch  321.  322. 

Bietschtal  206.  323. 

Bifertenfirn  77. 

Bifertenstock   76.   444. 
445. 

Bigental  12. 

Biglen  12. 

Biglenalp  180. 

Bignasco  461. 

Bigorio  473. 

Bilten  47. 

Binn  361. 

Binnental  361. 

Binningen  9. 

Bioggio  474. 
j    Biolley  293. 

Bionaz  313. 

Bionnaasay  290. 

Bironico  456. 

Birre  204. 
I    Birsigtal  9. 
!    Bisbino,  Mte.  481. 
I    Bischofszell  32. 
!   Bise,  Cornettes  de  277. 
I    Biselx,  Tete  309. 
i    Bisital  80. 

Bissone  476. 

Bistenenpaß  336. 
'    Bitsch  360. 

Bitzistock  130. 

Bivio  389. 

Biwaldhütte  104. 

Blackenstock  132. 

St-Blaise   220.  225. 

Blaitiere,  Aig.  de  301. 

— ,  Glac.  de  304. 

Blanc,  Col  du  332. 

Blankenburg  212. 

Blas,  Piz  446.  453. 

Blatten  322. 

Blattihorn  282. 

Blauberg  126. 

Blaunca.Muotta  da  405. 

Blauseeli  (Kandertal) 
202. 

Bleniotal  444. 

Blevio  4SI. 

Blindeuhorn  363. 
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Blindental  363. 
Blitzingen  362. 
Blonay,    Schloß     bei 

Evian  262. 
— ,  bei  Vevey  268.  269. 
Blnme,  die  163. 
Blnmenstein,  Bad  158. 
Blümlisalp  204. 
Blümlisalpfirn   (Uri) 

104.  181. 
Blümiisalphorn  204. 
Blümlisalp -Hütte  177. 

204. 
—  -Rothorn  204. 
Blümiisalpstock  204. 
Boccareccio,  Passo  362. 
Bochard,  Aig.  ä  302. 
Bocki  115. 

Bocktschingel  75.  124. 
Boden  212. 
Bodensee  25. 
Bodio  455. 
Boeuf,  Pas  dn  334. 
Boganggenalp  177. 
Boglia,  Monte  473. 
Bois,  Les  302. 
Bolladore  419. 
Boltigen  209. 
Bonaduz  390. 
Bonavean  280. 
Bondasca-Gletscher 

408. 

Tal  408. 

Bonderkrinden  204. 208. 
Bonderspitze  204.  207. 
Bondo  408. 
— ,  Passo  di  408. 
Bonhomme,  Col  du 

306. 
— ,  Croix  dn  306. 
Bönigen  167.  194. 
Boniswil  143. 
Bonn,  Bad  238. 
Bonneville  290. 
Bonport  271. 
Bonstetten  85. 
Bonvin,  Mont  319. 
Bord  130. 

Bordon,  Garde  332. 
Borgonovo  408. 
Bormio  419. 
— ,  Bad  420. 
Bornengo,  Passo  447. 
Borrom.  Inseln  466. 
Bortelhorn  355. 
Bosa,  Passo  di  461. 
Bosco  461. 
— ,  Val  di  461. 
Bosses  dn  Dromadaire 

(Montblanc)  305. 
Bosset,  Tete  ä  283. 


Bosson,    Becs  de  326. 

329.  330. 
Bossons,  Les  291. 
— ,  Glacier  des  303. 
Bostg  446. 
Botsch,  Val  del  427. 
Bottarello,  Pizzo  348. 
Bottmingen  9. 
Bötzberg  15. 
Bondry  234. 
Bougy,   Signal  de  260. 
Bonjean  218. 
Bouquetin  332. 
Bouquetins,  Dents  des 

327.  328. 
Bonrg-St-Pierre  310. 
Bonssine,  Tonr  de  315. 
Bonveret  262.  261. 
Bovalhütte  411. 
Boveresse  232. 
Bovernier  308. 
Bovine,  Pointe  de  295. 
Bözingen  218. 
Braga,  Poncione  di  462. 
Brail  421. 
Bramberg  238. 
Brambrüsch-Hütte  372. 
Bramois  318. 
Brandegg  181. 
Branson  278. 
Brassns,  Le  233. 
Brannwald  75. 
Bre,  Monte  472. 
Bregaglia,  Val  406. 
Bregalga,  Val  434. 
Bregenz  28. 
Breithorn,  Lauterbrun- 

ner  178.  322. 
— ,  Lötschtaler  365. 
— ,  bei  Zermatt  343. 
Breithornpaß  356. 
Breitlanenen  170. 
Bremgarten  19. 
Brenet,  Lac  233. 
Brenets,  Les  230. 
Brenets,  Lac  des  230. 
Breney,  Col  de  316. 
— ,  Glacier  de  315. 
Brenlaire,  Dent  de  245. 
Breno  474. 
Brent  270. 

Breonna,  Col  de  322. 
— ,  Conronne  de  326. 
Brestenberg  143. 
Bretaye  284. 
Brenil  353. 
Breuiljoch  345. 
Brevent  302. 
Brevent,  Col  dn  292. 
Brevine,  la  232. 
Breyaz,  la  285. 


I    Breyaz,  Col  de  la  308. 
!    Bricolla,  Alp  328. 

— ,  Col  de  328. 
i    — ,  Pointe  de  328. 

Brieg  323. 

Brienno  481.' 

Brienz    (Berner    Ober- 
land) 192. 

—  (Granbünden)  387. 

Brienzer  Rothorn  193. 
1    —  See  192. 

Brienzwiler  192. 
;    Brig  323. 

Brigels  444. 
;    Brigelser  Hörn  444. 

Brione  457.  459. 

Brisen,  der  127. 

Brissago  463. 

Bristen  123. 

Bristenstock  116. 

Bristenstraße  123. 

Britanniahütte  347. 

Britterhöhe  51. 

Brittnan  13. 

Broc  243. 

— ,  Dent  de  243. 

Broeard,  le  294. 

Broglio  461. 

Brolla,  Ponte  460. 

Bruchberg  209. 

Brngg  15. 
i    Brügg  236. 

Brülisan  64. 

Brnnate  482. 

Brünig  135. 
:    Brünigbahn  135.  192. 
|    Brtinigpaß  135.  134. 

Brnnnadern  57. 

Brnnnegghorn  337. 

Brnnneggjoeh  335. 

Brunnen  100.  114. 

Brnnni  111. 

Brunnigletscher  124. 

Brunnipaß  124.  446. 

Brunnistock  104. 

Brunnital  79. 

Brusimpiano  476. 

Brusin-Arsizio  476. 

Brusio  419. 

Brusson  352. 

Bual  387. 

Bubenberg  245. 

Bubendorf  10. 

Bubikon  34. 

Buehberg ,    am    Linth- 
kanal  49. 

— ,  im  Rheintal  66. 

Buche,  Col  de  la  301. 

Buchs  67. 

Bnehserberg  67. 

Budri,  Roc  de  334. 
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Buet,  der  292.  296. 
— ,  Le  (Station)  296. 
Buffalora,  Munt  da  429. 
Buhler  62. 
Buin,  Piz  378.  422. 
Biilach  31. 

Bulgaro,  Grrottadel481. 
Bulle  243. 
Blimpliz  224.  238. 
Bundalp  177. 
Bunderbach  202. 
Btindnerbergfirn  440. 
Bundstock  204. 
Buochs  98. 

Buochserhorn  99.  127. 
Bürdenhütte  10. 
Büren  236. 
Burg  (Faulhom)  190. 

—  (am  Rhein)  28. 
Burgdorf  12. 
Bürgenstock  108. 
Burgfeldstand  164. 
Burgfiuh  (bei  Kerns) 

133. 

—  (bei  Wimmis)    160. 
208. 

Burghalden  88. 
Burghorn  17. 
Burgistein  156. 
Burglauenen  181. 
Btirglen  115.  79. 
Bürglihütte  177.  201. 
Burier  258. 
Büron  13. 
Bußalp  190. 
Bußwil  236. 
Bütschegg  207. 
Buttes  232. 
Biittlaasen  202. 
Büzistock  74. 

Cabbiolo  438. 
Caeciabella,   Piz   407. 

408. 
— ,  Passo  di  406.  407. 
Cadabbi,  Passo  del  437. 
Cademario  474. 
Cadenabbia  479. 
Cadenazzo  457. 
Cadera  418. 
Cadlimo,  Bocca  di  452. 

453. 

Hütte  463. 

Cairasca,  Val  355.  357. 

362. 
Calanca,  Val  438. 
Calanda  72.  372. 
Calandahütte  372. 
Calde  464. 
Calderas,  Piz  dellas 

388. 


Calfeisental  53.  72. 
Calfreiser  Tobel  373. 
Calmot.  der  447. 
Cama  438. 

Camadra-Tal    444.  449. 
— ,  Cima  448. 
Camanafall  460. 
Cambrena,  Piz  414. 

Paß  415. 

Cambriales,  Piz  124. 
Camedo  460. 
Camoghe,  Cima  di  (Val 

Piora)  452. 
— ,  Mte.   (bei  Lugano) 

473. 
Camona-Alp  444. 
Camoscio,Corno  del  352. 
Campascio  419. 
— ,  Piz  417. 
Campatsch  428. 
Camperio,  Hospiz  449. 
Campfer  401. 
— ,  See  von  401. 
Campione  475.  473. 
Campo(VallediCampo) 

461. 

—  (Comersee)  481. 

—  (Lugneztal)  442. 

—  b.  Ölivone  449. 
— ,  Val  di  449. 

— ,  Valle  407.  417.  461. 
Campobello  392. 
Campocologno  419. 
Campodolcino  436. 
Campo  Tencia453. 462. 

Hütte  453. 

Campolungo-Paß  462. 
Campovasto  420. 
Campsnt  433. 
Canardhorn  378. 
Canaria-Tal  447.  452. 
Canciano,  Pizzo  418. 
Canicül  433. 
Cannero  464. 
Cannobina,  Val  463. 
Cannobio  463. 
Canobbio  473. 
Canols  386. 
Canterdun  444. 
Cantone,  Cima  di  407. 
Cantun-G-letscher  406. 
CapeauMoine273.  281. 
Capeila  421. 
Capolago  (Silser  See) 
404. 

—  (Luganer  See)  457. 
Caprino,  Monte  473. 
Carale,  Piz  415. 
Carate  481. 

S.  Carlo  (Val  Bavona) 
461. 


S.  Carlo  (Puschlav)  417. 

Carlotta,  Villa  480. 

Carmennapaß  375. 

Carnusatal  441. 

Carouge  248. 

Carre,  Mt.  318. 

Carro,  Six  285. 

Casaccia  im  Bergell 
407. 

— ,  am  Lukmanier  449. 

Casana-Paß  421. 

Casanna  378. 

Caschleglia,  Piz  448. 

Casinell,  Piz  443. 

Casnil,  Passo  di  406. 

Cassarate  472. 

Cassimoi,  Piz  443. 

Castagnola  472.  476. 

Castasegna  409. 

Castelberg  442. 

Castelfranco  -Gletscher 
345. 

—  Weißtor  345. 

Castello,  Cima  di  406. 
407. 

Castelmur,  Ruine  408. 
I    Castiel  373. 

Castione  439.  455. 

Castor,  der  345. 

S.  Caterina  del  Sasso 
465. 

Cathedrale  280. 

Catogne,  Mont  285. 

Catscharauls  75. 

Cauma-See  440. 

Caux  273. 

Cavadürli  378.  379. 

Cavaglia  418. 

Cavardiras,  Piz  124. 
|    Cavel,-Piz  443.  445. 

Caveljoch  (Somvix)445. 
;    Cavelljoch    (Rhätikon) 

376. 
|    Cavloccio-See  405. 
|    Cazis  391. 
|    Cecilia,  Cap.  419. 
j    Ceierina  396.  416. 

— ,  Muottas  da  411.401. 

Celigny  259. 

Ceneri,  Monte  456. 

Cengalo,  Piz  408. 

Centovalli,  Val  460. 

Centrale,  Pizzo  122. 121. 

Cerentino  461. 

Ceresio,  Lago  475. 

Cerfs,  Mont  des  235. 

St-Cergue  259. 

Cerlier  220. 

Cernobbio  481. 

Cervin,  Mont  344. 

Cevio  461. 


488 


REGISTER. 


Chable  31S. 
Chablettes,  les  302. 
Chaillexon,  Lac  de  230. 
Chailly  270. 
Cham  87. 
Chambesy  258. 
Chambrelien  231. 
Chamby  273.  269. 
ChamoisColdes276.310.  | 
Chamonix  297. 
Chamoson  317. 
Chamossaire    281.  284.  j 
Champ  du  Mouliu  231. 
Champatsch,  Piz  426.     j 
Champ el-sur- Arve  247. 
Champery  279. 
Champex,  Lac  285, 
Champillon,  Mt.  274. 
Champoluc  352. 
Champvent  235. 
Chandolin  333.  282. 
Chanrion  315. 
Chants  394. 
Chapeau  302. 
Chapieux,  Les  306. 
Chapütschin  404.  414. 
— ,  Fuorcla  404.  415. 
Charamillon  -295. 
Charbonnieres,  Les  233. 
Chardonne  268. 
Chardonnet,  Aiguille 

du  309. 
— ,  Col  du  297.  309. 
Chardonney  260. 
Charlet,  Pointe  301. 
Charmey  (Galmis)  im 

Jaunt?l  243. 

—  (G-almiz)    bei    Aar- 
berg 236. 

Charmoz,  Grands  u.  Pe- 
tita 301. 

— ,  Signal  304. 

Charpoua,  Befuge  de  la 
301. 

Chartran,  Ile  270. 

Chasseral  220. 

(Jhasseron  235. 

Chaste  403. 

Chäteau-d'Oex  2-14. 

Chätel  (Jauntal)   243. 

Chätelard    (bei   Mon- 
treux) 270.  373. 

—  (Eau-Noire)  294. 
Chätel-St-Denis  269. 
Chätillon  (Aosta)   313. 
Chaudanne  245. 
Chauderon,  Gorge  du 

271. 
Chaumont  228. 
Chaussy,  Pointe  de  245. 

281. 


Chaux-de-Fonds  229. 
Chavonnes,  Lac  des 

284. 
Chavornay  235. 
Chedde  290. 
Cheggino  468. 
Chemin  278. 
Chenalette  311. 
Chene-Bourg  289. 
Cherbadung  361. 
Chermontane,  Col  de 

316.  327. 
— ,  Petita  und  Grande 

315. 
Chernex  273. 
Chesieres  284. 
Chevalleyres  269. 
Cheville,  Pas  de  283. 
Chevres,  Pas  de  327. 
Chexbres  269. 
— ,  Signal  de  269. 
Cheyres  242. 
Chiareggio,  Alp  406. 
Chiasso  457. 
Chiavenna  436. 
— ,  Villa  di  409. 
Chiesa  419. 
— ,  Alla  359. 
Chiesaz  268. 
Chietres  224.  236. 
Chillon,  Schloß  272. 
Chippis  318. 
Chironico,  Val  458. 
Chistaina,  Fontana  428. 
Chöglias,  Val  427. 
Choindez  217. 
Chüern,  Crap  da  404. 
Chünetta  411. 
Chur  369. 
Churer  Alp  372. 
—  Joch  386. 
Churwalden  385. 
Ciardonnet,  Bec  de  315. 
Ciavalatsch.  Piz  430. 
Cierfs  430. 
Cima  477. 
Cimalegnasee  352. 
Cimalmotto  461. 
Cimes  Blanches,Coldes 

345.  353. 
Cinuskel  421. 
Ciprianspitz  376. 
Cistella,  Monte  360. 
Ciarens  269.  258.  261. 
Claridenürn  75.  124. 
Claridenhütte  75. 
Claridenpaß  124. 
Claridenstoek  75.  78. 

124. 
Claro  455. 
Clavadel  383. 


Clees,  Les  233. 
Clemgiaschlucht  425. 
Cleuson,  Col  de  314. 
Cliinas  426. 
Cluoza,  Val  421. 
Cluse,  La  312, 
Cluses  290. 
Cochet,  Mt.  235. 
Codelago,  See  von  362. 
Colico  478. 
Collina  d'Oro  472. 
Collon,  Col  de  316.  327. 
— ,  Mont  327. 
Collonge  261. 
Cologny  261. 
Colombettes  244. 
Colombier  234. 
Colonno  481. 
Coltura  408. 
Columbe,  Passo  453. 
Comacina,  Insel  481. 
Combal-See  307. 
Comballaz,  la  281.  245. 
Combin,  Grand  310. 314. 

—  de  Corbassiere  314. 

—  de  Valsorey  310. 
Corner  See  477. 
Como  482. 
Comologno  460. 
Compadials  445. 
Compatsch  428. 
Compravasco  450. 
Concise  234. 
Concordia-Pavillon366. 

—  -Platz  183.  366. 
Condemine  312. 
Confin,  Fuorcla  del  379. 
Confinale,  Passo  416. 

418. 
Constantiahütte  331. 
Contamines  306. 
Conters  387.  377. 
Convers  229. 
Coppet  259.  258. 
Gnrandoni  452. 
Corbassiere-Gletscher 

314. 
— ,  Combin  de  314. 
Corbeyrier  274. 
Corcelles  229.  237. 
Corenno  478. 
Corippa  457. 
Corjon,  Dent  de  214. 

273. 
Cornaux  269. 
Cornera,  Passo  di  362. 
— ,  Val  447. 
Cornet,  Piz  426. 
Cornier,Grand  328. 332. 
Cornone  453. 
Coroi,  Piz  444. 
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Corseanx  268. 
Corsier  261. 
Cortlis  352. 

Corvatsch,  Piz  401. 404. 
Corvo,  Piz  449. 
Cossonay  235. 
Cöte,  la  260. 
— ,  Montagne  de  la  304. 
Cöte  aux  Fees  232. 
Cotschen,  Piz  422.  426. 
Coudre,  la  225. 
Courniayeur  307. 
Couronne,  Col  de    332. 
Court  217. 
Courtes,  les  301. 
Couvercle ,   Eefuge   du 

SOI.  300. 
Couvet  232. 
Cr  an  s  259. 
Crap  la  Pala  387. 
— ,  Passo  444. 
Crasta  (Fextal)  403. 
Crastagüzza,  die  414. 
Crasta  Mora  395. 
Cravate  344. 
Cray,  Mont  245. 
Cremenaga  468. 
Cremia  478. 
Cremines  217. 
Cressier  220.  242. 
Cressogno  477. 
Cresta-Avera  434. 

—  im  Engadin  396. 
Crestalta  401. 
Cresuz  243. 

Cret,  Col  du  314. 
Crete  Seche,  Col  de  315. 
Cretes,  Chäteau  des  270. 
Creton,  Becca  de  353. 
Crettex,  Tete  309. 
Creuse,  la  293. 
Creux  de  Champ  281. 

—  du  Van  231. 
Creva  468. 
Crevola  358. 
Crin  461. 

Criner  Furka  360. 
Crispalt  117. 
Cristallina,   Piz    (Tes- 

sin)  461. 
— ,  —  (Graubünden)  448. 
— ,  Forcella  448. 
— ,  Forcola  di  461. 
— ,  Passo  448. 
— ,Val(bei  Airolo)  461. 
— ,  —  (G-raubünden)  448. 
Cristannes,  Piz  426. 
Croce,  Monte  472. 
Crodo  360. 

Croissant,  Aig.  du  310. 
Croix,  La  285.  294. 


Croix  de  Fer  295. 
— ,  Col  de  la  282. 
Ste-Croix  235. 
Cröt  433. 
Croy  232. 
Crozlina,  Alp  453. 
Crusch  427. 
Cruschetta  426. 
Cubli,  Mont  273. 
Cngnasco  457. 
Culet  Croix  de  280. 
Cully  261.  258. 
Cumbels  443. 
Curaglia  448. 
Curver,  Piz  388.  433. 
Curvet,  Piz  449. 

Dachsen  32. 
Dachsfelden  218. 
Dailiey,  G-orges  du  293. 
Üaint,  Piz  429. 
Dalatal  322. 
Dallenwil  127. 
Dalpe  453. 
Dalvazza  377. 
Dammafirn  118. 
Dammahütte  118. 
Dammapaß  118.  139. 
Dammastock   118.  127. 

139.  363. 
Dangio  450. 
Däniken  17. 
Dard,  Casc.  du  282.  304. 
Därligen  161. 
Darret  Gr.  u.  Pet.  309. 
Daube  (Interlaken)  170. 

—  (Gemmi)  205. 
Daubensee  205. 
Davesco  474. 
Davos-Platz  380. 

—  -Dorf  381. 
Davoser  See  382. 
Day,  Le  233. 

— ,  Saut  du  233. 
Dazio  Grande  454. 
Degersheim  57. 
Delemont  217. 
Delsberg  217. 
Dent  Blanche  327.  328. 

332.  344. 
,  Col  de  la  328. 

—  Jaune  280. 

—  Noire  280. 
Dentro,  Valle  di  429. 
Derborence,  Lac  de  283. 
Dervio  478. 

Desert,  Grand  314. 
Dettenbergtunnel  15. 
Devero-Alp  362. 
Dheirapaß  429. 
Diableret  281. 


|    Diablerets.Les  281. 293. 
i    — ,  Cab.  des  281. 
;    Diablons  332.  334. 
I    — ,  Col  des  334. 

Diavel,  Piz  del  429. 

Diavolezza  414. 

Diechterhorn  138.  139. 
198. 

Dielsdorf  31. 

Diemtigen  208. 

Diemtigtal  208. 
;    Diesbach  74. 

Diesrut,  Paß  444. 

Dießenhofen  28. 
I    Dietfurt  58. 
1    Diethelm  47. 
|    Dietikon  17. 
j   Dietlikon  34. 
I    Dietschiberg  95. 
!    Dino  474. 

Diosaz,  Gorges  de  la 
291. 
j    Dischmatal  382. 
I    Disentis  445. 

Disgrazia,  Mte.  419. 

Distelalp  349. 

Distelgletscher  365. 

Distelhorn  322. 

Divedro,  Val  354.  357. 

Divonne  258. 

Dix,  Val  des  325. 

Doigt  280. 

Doldenhorn  204. 

Dole,  die  259. 

Dolf,  Piz  72.  440. 

Dolin,  Mt.  327. 

Dollfushütte  199. 

Dom,  der  337.  347. 

Domaso  478. 

Domdidier  237. 

Dome,'  Col  du  305. 

Domene,  Lac  241. 

Domhütte  337. 

Domjoch  348. 

Domieschg  390. 

Domodossola  354. 

Donath  432. 

Dongo  478. 

Dorio  478. 

Dornach  216. 

Dossen,  der  105.  108. 

Dossenhorn  197. 

Dossenhütte  197. 

Douanne  219. 

Doubs,  Cotes  du  230. 

— ,  Saut  du  230. 

Douglasshütte  376. 

Drancetal  262. 

Dreibündenstein   372. 
391. 

Drei  Schwestern  67. 
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Dreispitz  159.  201. 
Dreisprachenspitze 

43L 
Drei  Türme  376. 
Droites,  les  301. 
Dm,  Grand  u.  Petit  301. 
Drnsberg  89. 
Drusenfluh  376. 
Drusentor  376. 
Duan,  Piz  407.  434. 
Duanapaß  409.  434. 
Dübendorf  34. 
Ducan,  Hoch-  382. 
Ducanpaß  383. 
Düdingen  238. 
Dufour-Spitze  344. 
Dündenfall  201. 
Dündenhorn  202.  204. 
Dungelgletscher  213. 
Dupuis,  Gab.  309.  297. 
Durand,  Glacier  de,  im 

Val  des  Dix  316.  327. 
— ,  —  (Zinal)  331. 
— ,  Col  332.  345. 
— ,  Mont  332. 
Durannapaß  373. 
Durnant,Gorges  du  285. 
Dürrboden  382. 
Dürrenberg  177.  201. 
Dürrenhorn  337. 
Düssistock  124. 
Dzo,  Pierre  ä  279. 

Ebenalp  64. 

Ebenrain  11. 

Ebihorn  332. 

Ebnat  58. 

Ebnefluh  185.  322.  366. 

Ebnet  141. 

Ecandies,  Col  u.  Pointe 

des  286. 
Echallens  267. 
Echevenoz  312. 
Eclepens  235. 
Ecoulaies,Glac.  des314. 
Ecublens  238. 
Edelweißkopf  241. 
Effretikon  34. 
Egerkingen  221. 
Egg  45.  130. 
Eggen  356. 
Eg<?enalp  340. 
Eggerhorn  361. 
Egginer  347. 
Eggishorn  365. 
Eggstock  (Linthal)  75. 
—  (Trift)  139. 
Eginen-Tal  358. 
Egiisau  15.  31. 
Egon  v.  Steigerhütte 

322. 


Ehrlose  142. 
Eichberg  143. 
Eigental  95. 
Eiger,  der  181.  185. 
Eigergletscher  182. 
Eigerjoch  188. 
Eigerwand  183. 
Einshorn  437. 
Einsiedeln  88. 
Eismeer,  Station  183. 
Eivischtal  329.  330. 
Elgg  53. 
Elm  82. 

Elsighorn  204.  207. 
Emaney  280.  293. 
Emd  336. 
Emdtal  160. 
Emet,  Val  d'  433. 
Emmen  142. 
Emmenbrücke  14.  142. 
Emmenmatt  142, 
Emmental,  das  12.  142. 
Enimetten  99. 
Emmishofen  29. 
Ems  390. 

Encel,  Pas  d'  280. 
Engadin  397. 
Engelberg  128. 
— ,  der  131. 
Engelberger  Joch   131. 
Engelhornhütte  195. 
Enggistein  142. 
Engi  81. 
Engstlenalp  137. 
Engstligenalp  2©7. 
Engstligenfälle  207. 
Engstligengrat   208. 
Engstligental  206. 
Ennenda  73.  74. 
Ennetbürgen  98. 
Entlebuch  141. 
Entlental,  das  141. 
Entova,  Val  404. 
Entremont-Tal  308. 
Entreves  307. 
Epesses  258. 
Epicoun,  Bec  315. 
Eptiugen  11. 
Eringertal,  das  324. 
Erismatthütte  75. 
Erlach  220. 
Erlenbach  im  Simmen- 

tal  209. 
—  am  Zürichsee  47. 
Erlinsbach  11. 
Ermatingen  29. 
Ernen  361. 
Err,  Piz  d'  388.  395. 
— ,  Val  d'  38S. 
Errjoch  388. 
Erstfeld  115. 


Erstfelder  Tal  115. 
Erzegg  134.  137. 
Erzingen  20. 
Eschenbach  142. 
Eschenz  29. 
Escher-Kanal  50. 
Eschia,  Fuorcla  d'  394. 

421. 
Escholzmatt  141. 
Esel,  der  110.  111. 
Esen,  Piz  d'  421. 
Esserts  235. 
Essets,  Col  des  276. 
Esslingen  45. 
Estavayer  242. 
Etablons,  Col  des  313. 

318. 
Etivaz  245. 

Etoile,  Mont  de  1'  326. 
Etrembieres  257.  289. 
Etroubles  312. 
Ettingen  9. 
Etzel,  der  88. 
Etzlital  123. 
—  Hütte  123. 
Etzwilen  28. 
Eugensberg  29. 
Engst  64. 
Euseigne  325. 
Eveque,  der  327. 
— ,  Col  de  r  327. 
Evian-les-Bains  262. 
Evilard  219. 
Evionnaz  277. 
Evolena  325. 
Ewig-Schnee-Feld  188. 
Hörn  197.  200. 

Fafleralp  322. 
Fahlen -See  64. 
Fahrwangen  143. 
Faido  454. 
Fain,  Val  del  416. 
Faldumpaß  322. 
Faldum-Hothorn   321. 

322. 
Falkenfluh  155. 
Falkenstein  221. 
Falknis  68. 
Fallbodenhubel    181. 

182 
Faller,  Val  388. 
Fallerhorn  351. 
Faltschonhorn  443. 
Fanellahorn  443. 
Fang  330. 
Fardün  432. 
Fätschbachfall   75.    77. 
Faulegg  170. 
Faulen,  der  75.  80. 
— ,  der  Böse  76. 
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Faulen,  der  Hohe  79. 

115.  116. 
Faulensee  159. 161. 163. 
Faulenseebad  159.  163. 
Faulhom  190. 
Favre,    Dent  aux    276. 
Favet,  le  290. 
Fayot  279. 
Fedoztal  404. 
Fee  347. 

Fee-Gletscher  348. 
Feejoch  345.  348. 
Feldbach  22. 
Feldis  391. 
Felicite,  Col  344. 
Felikjoch  345. 
Fellaria-Gletscher  415. 

—  Hütten  415. 
Felliliicke  117.  447. 
Fellital  117. 
Felsberg  390. 
Felsenburg  202. 
Fenetre,  Col  de,  beim 

Gr.  St.  Bernhard  311. 

—  de  Balme,   Col   315. 
316. 

— ,  Aig.  de  la  309. 
Fenil  269. 
Fer-ä-Cheval  291. 
Ferdenpaß  321.  322. 
Ferden  -  Rothorn    321. 
Feriolo  466. 
Fermeltal  209. 
Fermuntpaß  423. 
Ferner  257. 
Fernigen  140. 
Ferpecle  328. 
— ,  Glacier  de  328. 
Ferrera  433. 
Ferret  308. 
— ,  Col  307.  308. 
— ,  Val  307.  308. 
Ferrichhorn  336. 
Ferro,  Pizzo  del  408. 
Festigletscher  337. 
Fetan  423. 
Feuerstein  141. 
Feusisberg  88. 
Feutersoey  282. 
Fex-Roseg,  Fuorcla  404. 
415. 

—  Scerscen,  Fuorcla 
404. 

Fextal  403. 
Feydey  274. 
Fianellpaß  388. 
Fibbia  122. 
Fidaz  440. 
St.  Fiden  56. 
Fideris  376. 
— ,  Bad  376. 


Fieno,  Colle  del  416. 
Fiery  352. 
Fiesch  361. 
Fiescher  Gletscher, 

Walliser  366. 
Fiescherborn,  Großes 

185.  188.  366. 
— ,  Hinter-  185. 
Fiesso  453. 
Filisur  393. 
Fillarhorn  345. 
Fillarjoch  345. 
Filzbach  51. 
Fimberpaß  427. 
Findelen  340. 

—  Gletscher  340.  344. 
Finges  319. 
Finhaut  293. 
Finive,  la  294. 
Finsteraarhorn  188. 200 

366. 
Finsteraarhütte  188. 
Finsteraarjoch  188.  200 
i    Finstermünzpaß  428. 
Fionnay  314. 
Firnenloch  78. 
First  204. 
Fischingen  53. 
Fisistöcke  204. 
Fisitenpaß  75. 
Flamatt  238. 
Flä  scher  Berg  68. 
Flawil  54. 
Fleckistock  119. 
Flegere  303. 
Fless,  Val  379. 
FJesspaß  379. 
Fletschhorn  336.  346.      I 

356.  357. 
Fletschjoch  346.  356. 
Fleurier  232. 
Fli  50. 

Fliana,  Piz  422. 
Flims  439. 
Flimser-Stein  440. 
Flix,  Cima  da  388.  395. 
— ,  Fuorcla  da  388.  395 

—  Plateau  388. 
Floria,  Aig.  de  la  303 
Florins  425. 

Flua,  Alp  d'  351. 
Flüela-Paß  384. 
Flüela-Jöripaß  379. 
Flüelen  103.  114. 
Flüh  9. 

Fluhalp  322.  340. 
Fluhberg  47. 
Flühli  (Entlebuch)  141, 
Fltihli-Ranft  134. 
Flühmatt  129. 
Flühseeli  212. 


Flums  52. 
Fluntern  36. 
Follaterres,  les  278. 
Follieran,  Dent  de  245. 
Folly,  Mout  273. 
Fond  de  la  Combe  291. 
Fondo  Toce  466. 
Fonds,  Chal.  des  292. 
Fongio  452. 
Fontana  (Bedretto)  358. 
—  (Tarasp)  425. 
Fontanabran  294. 
Fontanivent  270.  273. 
Fontauna,  Alp  383. 
Foo-Paß  82. 
Foppiano  360. 
Fora,  Piz  404. 
Forbisch,  Piz  388. 
Forcellina,  die  406.  434. 
— ,  Pizzo  della  434. 
Forch  45. 

Forchetta,  Passo  di  355. 
Forclaz,  Col  de  la,  bei 

Martigny  284.  295. 
Forcletta,  Pas  de  330. 

334. 
Forcola,  Val  della  438. 
Forcoletta,  Passo  461. 
Fornei,  Bocca  di  443. 
Forno-Gletscher  406. 

Hütte  406. 

— ,  Monte  del  406. 
Forteresse  280. 
Foscagno-Paß  429. 
Fouly,  la  297.  308. 
Fourche,    Grande   u. 

Petite  309. 
Fours,  Col  des  306. 
Fraelepaß  429. 
Frau,  die  204. 
— ,  die  Weiße  204. 
— ,  die  Wilde  204. 
Frauen  balmhütte  177. 
Frauenfeld  32. 
Frauenkappelen  224. 
Frauenkirch  383. 
Frauentor  443. 
Freggiotunnel  454. 
Freibergen  105. 
Freiburg  239. 
Fremdvereina  379. 
Frenieres  275. 
Frenkendorf  10. 
Frete  de  Sailles  276. 
Frety,  Mont  301. 
Freudenberg,  der  56. 
Fria,  Passo  deUa  461. 
Fribourg  239. 
Frick  15. 
Fridau  221. 
Fridolinshütte  77. 
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Friedliswart  219. 
Friedrichshafen  26. 
Frinvülier  219. 
Frisal,  Piz  444.  445. 
— ,  Val  77.  444. 
Frohburg  11. 
Fröhlichsegg  66. 
Frohnalpstock  (bei 

Brunnen)  102.  103. 
Fronalpstock  (bei  Gla- 

rus)  74. 
Fronscha,  la  445. 
Fründenhorn  204. 
Friindenjocb  204. 
Frunthorn  443. 
Frut,  Auf  der  359. 
Frutigen  202. 
Frutt  (Melcbsee)  134. 
Fruttberg  77. 
Frutwald  359. 
Fuldera  430. 
Fuorcla  Surlej  401.  402. 

404.  412. 
Fuorn  429. 

Furcletta  (Arosa)   375. 
Furggenbaumhorn  355. 
Furggenbaumpaß  355. 
Furgg-Gletscher  343. 
Furggjoch  345. 
Fiirigen  109. 
Furka,  die  126. 
— ,  Criner  360.  461. 
— .  Mayenfelder  375. 

383. 
— ,  Bieder  365. 
— .  Rote  379. 
Furkababn  125.  360. 
Furkaböhe  375. 
Furkaborn  (Furka)  126. 
Furkastraße  126. 
Furkatunnel  126. 
Furna  376. 
Fürrenalp  130. 
Fürstenau391. 
Furtb  442. 
Furtschellas  403. 
Furtwangsattel  139. 
Fusio  462. 
Fußbörner  365. 
Futscböl-Paß  423. 


Gabelborn  336. 
— ,  Ober-  332.  344. 
— ,  Unter-  343. 
Gabi  357. 
Gabiet-Alp  352. 
Gäbris,  der  62. 
Gadenstätt  377. 
Gadraen  139. 
Gadmer  Flübe  137.  189. 


Gafien  377. 
Gagenhaupt  342. 
Gaglianera,  Piz  444. 
Gais  62. 

Gaillands,  les  303. 
Galenhorn  357. 
Galenbütten  127. 
Galenstock  126.  363. 
St.  Gall,   Hospiz  449. 
Gallegione.  Piz  408. 
St.  Gallen  54. 
Gallina,  Pizzo  358. 
Galmiz  236. 
Galtür  423. 
Galmhorn  320. 
Gamcbigletscher  177. 
Gamchilücke    177.  201. 
Gampel  321. 
Garns  60. 
Gamser  Gletscher  357. 

—  Joch  357. 

—  Tal  336.  357. 
Gamsstock  121. 
Gandegghtitte  342. 
Gandria  476. 

•Gänsbrunnen  217. 
Gargellen  377. 
Garmiswil  238. 
Garnerajoch  379. 
Garschental  126. 
Gasternholz  203. 
Gasternhütte  204. 
Gasterntal  177.  203. 
Gastlose  245. 
Gatschieferspitz  378. 
GarJi-Gletscher  197. 
Gaulihütte  197. 
Geant,  Ais?,  du  301. 
— ,  Col  du  301. 
— ,  Glacier  du  301. 
Gebenstorfer  Hörn   16. 
Gebhardshöhe  66. 
Gebüdem  336. 
Geißbützistock  75. 
Geißfluh  17. 
Geißholz  195.  197. 
GeißpfadDaß  362. 
Gele,    Mont  315. 
Gelfingen  143. 
Gellihorn  204. 
Gelmersee  198. 
Geltengletscher  211. 

213. 
Gelterkinden  11. 
Gemelli,  Pizzi  408. 
Gemmenalphorn    164. 

169. 
Gemmi  205. 
Gemsfayrenstock  75.78. 
Gemslücke  200. 
Generoao,  Monte  475. 


Geneveys,    leB   Hauts- 
229. 

sur-Coffrane  229. 

Genevois,    Pointe   des 
327. 

Genf  246. 

Genfer  See  257. 

Gental  136. 

Genthod  258.  259. 

Gera  478. 

Gerental  363. 

Geriborn  202. 

Germanello  481. 

Germignaga  464. 

Gersau  99. 

Gerschni-Alp  130. 

Gerstenhörner  363. 

St-Gervais  290. 

Gerzensee  155. 

Gessenay  211. 

Gesteinburg  323. 
I    Geßlerburg  97. 
I    Gets.  les  262. 
!    Gfällalp  322. 
|    Ghiffa  464. 

S.  Giacamo  im  Lirotal 
436. 

—  im  Moesatal  438. 

—  -Paß  359.  452. 
Gibloux,  Mont  243. 
Gibswil  34. 
Giebel  79.  135. 
Giersberg  29. 
Gießbach,  der  193. 
Gietroz  294.  316. 
— ,  Glacier  de  315. 
Gifferhorn  211. 
Gignod  312. 
GiUy  258. 

Gimel  260. 

Gimmelwald  176. 

St-Gingolph  262. 

St.  Gion;  Hospiz  449. 

Giop,  Alp  400. 

S.  Giorgio,  Mte.  476. 

Giornico  455. 

S.  Giovanni  am  Corner 

See  480. 
— ,  Insel,  im  Langensee 

465. 
Girenspitz  376. 
Gisikon  87. 
Gisulafluh  18. 
Giswil  134. 
.    Giswiler  Stock  134. 
Git,  Piz  (Maderan)  124. 

—  (Val  Nalps)  446. 
Gitschen,  der  104. 
Gittana  479. 

Giu,  Cima  449. 
Giubiasco  456. 
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Giuf,  Piz  123. 
Giumels  395. 
Qizzifurge  321.  322. 
Glaci8rs.  Aig.  des  306. 
Gland  258. 
Glaris  383. 
Glärnisch  80. 
Glärnischhütten  81. 
Glarus  73. 
Glaspaß  441. 
Glattenürn  131. 
Glattensee  80. 
Glattfelden  31. 
Glecksteinhaus  187. 
Gieresse  220. 
Gletoch  363. 
Gletscheralp  347. 
Glet8cherhorn    (Berner 
Alpen)  185.  322. 366. 

—  (Bergeil)  434. 
Gletscherschlucht  195. 
Gletscherstafel  322. 
Gletschhorn  126. 
Gliemspforte  77. 
Gliere,  Aig.  de  la  303 
Glinzburg  31. 

Glion  272. 
Glis  323. 
Glishorn  355. 
Glockental  158. 
Glockhaus  134. 
Glovelier  217. 
Gluringen  362. 
Glüschaint,  Piz  404.414 
— ,  Fuorcla  404.  415. 
Glutzenberg  224. 
Gnepfstein  110. 
Gnifetti,  Rifugio   352. 
— ,  Pnnta344. 
Gnof,  Alp  125. 
Goldau  113. 
Goldern  135. 
Goldiwil  158. 
Goldswü  169. 
Golliaz,  Grand  311. 
Golmerhörner  363. 
Golzeren-Alp  125. 
Gomagoi  431. 
Goms  361. 
Gondo  357. 
— ,  Schlucht  von  357. 
Gonten  63. 
Gontenbach  45. 
Gontenhad  63. 
Gontenschwil  18. 
Gonzen  67. 
Goppenstein  205.  321. 
Gordola  457. 
Gorgier,  Schloß   234. 
Gorn8r  Gletscher  312 

—  Grat  339. 


Gorner  Schluchten  341 
Gornerengrund  201. 
Gesehenen  118. 
Göschenental  118. 
Göscheneralp  118. 
Gösgen  18. 
Gossau  54. 
Gotschna  378. 
Götschwiler  79. 
S.  Gottardo,  Sasso  121.  I 
St.  Gotthard,  der  121. 

—  Hospiz  121. 

—  Tunnel  451. 
Gotthardbahn.  die  112. 
Gotthardstraßell6.119.  ! 
Gottlieben  23.  29. 
Gottschalkenberg  88. 
Gourze,  Mont  de  261.     I 
Goüter,  Dome  du  305.  | 
— .  Aiguille  du  305. 
Grabs  60. 

Grächen  336. 
Grafenort  128. 
Graffeneire  310.  314. 
Grammont  262.  276. 
Gran  Sometta  353. 
Grand  Combin  310.  314 

—  Cornier  328.  332. 

—  Darreii  309. 

—  Desert  314. 

—  Golliaz  311. 

—  Mont  263. 

—  Muveran  276. 

—  Plan  285. 

—  Tave  314. 

—  Villard  244. 
Grande  Fourche  309. 

—  Luis  309. 

—  Rosse,  Cima  418. 
Grandfey- Viadukt  238.  j 
Grandola  477. 
Grands-Charmoz, 

Aiguille  des  301. 

—  Montets,  Col  u. 
Aiguille  des  301. 

Grands-Mulets  305. 
Grandson  234. 
Grandvillard  244. 
Grange-Junod,  La  235. 
Granges  218.  318. 
— ,  Les  293. 
Grangettes,  Les  285. 
Grassenjoch  132. 
S.  Grato  472. 
Graubünden  367. 
Grauhorn  443. 
Graue  Hörner  71, 
Graustock  137. 
Gravasalvas. Fuorcla  di 

389. 
Gravedona  478. 


Graveggia,  Bagni  di 

460. 
Greierz  244. 
Greifensee  34. 
Greina-Paß  444. 
Grellingen  216. 
Grenchen  218. 
Grenchenberg  224. 
Grengiols  361. 
Grenzgletscher  344. 345. 
Grepon,  Aig.  de  301. 
Greppen  96. 
Gresso  460. 
Gressoney-St-Jean  352. 

la-Trinite  352. 

Gret-Junod,  Le  235. 
Grialetsch-Gletscher 

385. 
— ,  Piz  382. 
Griatschouls,    Piz  420. 
Griaz,Glacierdela29l. 
Griesalp  201. 
Grieset  75.  80. 
Gries-Gletscher   (Schä- 

chental)  125. 

(Tödi)  76. 

(Wallis)  363. 

-Paß  363. 

Griespaß  358. 
Grießerengletscher  356. 
Griesstock  78. 
Griestal  358. 
Grimentz  330. 
Grimisuat  214. 
Grimmenstein,  Kl.  66. 
Grimmialp  208. 

—  Paß  209. 
Grimselhospiz  199. 
Grimselpaß  200. 
Grinau  49. 
Grindelwald  185. 
Grindelwald-  Gletscher 

der  obere  186. 

,  der  untere  187. 

Grisch,  Piz  82.  440. 
Grissach  242. 
Gronda,  Val  388. 
Grono  438. 

Groppo,  Passo  di  461 
Groß-Fiescherhorn  18S. 
Grünhorn  366. 

—  -Höchstetten  12. 

—  -Lauteraarhorn  188. 
200. 

—  -Litzner  379. 

Lohner  204.  207. 

Schreckhorn  188. 

—  -Seehorn  379. 

Strubel  207.  213. 

— Wabern  155. 
Grotte  aux  Fees  277. 


494 


KEGISTEE. 


Grab  61. 
Gruben  334. 
Grabenwald  210. 
Gruetta  307.  311. 
Grüm,  Alp  417. 
Griinenwald  128. 
Grünborn  366. 
Grünhornhütte  77. 
Grünhornlücke  200. 
Grünsee  340. 
Grüscb  376. 
Grüsisberg  157. 
Grütscbalp  175. 
Gruyeres  244. 
Gryon  283. 
Gschwandenmad  195. 
Gspaltenborn  201. 
Gspaltenhornhütte  201.  j 
Gstaad  210. 
GBteig   bei  Interlaken 
166.  171. 

—  im  Saanental  282. 
Gsteigwiler    166. 
Gstein  357. 
Guarda  422. 
Gnardaval,  Buine  420. 
Gueula,  Col  de  la  294.  ', 
Güferborn  437.  443. 
Gugel  339. 
Gnggernüll  435. 
Gnggi-Gletscher  182. 
Gnggibütte  182.  1S5. 
Gnggisberg  155. 
Güggisgrat  164. 

Guin  238. 
— ,  Becca  de  353. 
Gümligen  142.  155. 
Gümmenen  224. 
Gummfluh  211.  245. 
Gummihorn  170. 
Gnnten  162.  161. 
Gupf  61. 
Gürbetal  155. 
Gurfelen  359. 
Gnrin  461. 
Gürmscbbübl  180. 
Gurnigelbad  154. 
Gurschenstock  120. 
Gurten,  der  154. 
Gurtnellen  117. 
Guschakopf  71. 
Guspistal  121. 
Güßfeldtsattel  415. 
Gutenburg  141. 
Gütscb  bei  Andermatt 
120. 

—  bei  Brunnen  101. 

—  bei  Luzern  94. 
Guttannen  198. 
Güttingen  30. 
Gwächtenhorn  139. 


Gwächtenlimmi  139. 
Gwäcbtborn  138.  139. 
Gwärtler  137. 
Gwatt  161. 
Gyrenbad  33. 
Gyrenborn  209. 

Haag  67. 
Habkern  169. 
Habsburg  19. 
Hägendorf  221. 
Haggeuegg  89. 
Hagneckkanal  236. 
Hahnen  131. 
Hahnenmoos  207.   213. 
Hahnenschritthorn  211. 

213. 
Hahnensee  400. 
Halbihorenpaß  461. 
Haldenstein  68. 
Hallwil,  Schi.  143. 
Hallwilei  See  143. 
Haltenegg  158. 
Hammetschwand  109. 
Handeck  198. 
Hangend-Gletseher- 

horn  197. 
Hanghorn  131. 
Hannigalp  347. 
Härder,  der  169. 
Hartlisberg  158. 
Hasenmatt  224. 
Hasle-Rüegsau  12. 
Hasliberg  135. 
Hasli -Jungfrau  187.197. 
Hasli-Scheidegg  196. 
Haslital  197. 
Hauderes  326. 
Hauenstein,  der  11. 
Haupt  376. 
Hausen  85. 
Eausstock  76.  82. 
Hauterive,  Abtei  241. 
Hauteville  268. 
Hauts-Geneveys  229. 
Heerbrugg  66. 
Heidegg  143. 
Heidelberger  Hütte  427. 
Heidelpaß  53. 
Heiden  60. 
Heidenburg  444. 
Heiligenschwendi    158. 
Heiligkreuz  141. 
Heimberg  13.  158. 
Heimwehfluh  168. 
Heinriehsbad  63. 
Heinzenberg  390.  391. 
Hellenen  336. 
Helsenhorn  362. 
Hemberg  58. 
Henniez  237. 


Herblingen  22. 
Herbriggen  336. 
Heremence  324. 
— ,  Val  d'  324. 
Herens,  Co!  d'  328. 
— ,  Dent  d'  344. 
— ,  Val  d'  324. 
Hergiswald  95. 
Hergiswil  109.  132. 
Herisau  57.  62. 
Hermance  261. 
Hermättje  342. 
Herrenrüti  130. 
Herrliberg  47. 
Hertenstein  bei  Baden 

17. 
—  bei  Luzern  97. 
Herzogenbuchsee  12. 
Heuberg  139. 
Heustrichbad  160. 
Heutal  416. 
Hildisrieden  143. 
Hilternngen  162.  161. 
Himmelreich  95. 
Hindelbank  13. 
Hinter-Allalin  347. 
Hinterbalm  124. 
Hinterburgsee  194. 
Hinterlützelau  98. 
Hintermeggen  96. 
Hinterrhein,    Dorf  437. 
— ,  der  390.  437.  usw. 
Hinterrugg  52.  59.  60. 
Hinwil  34. 
Hirli  432. 
Hirzli,  das  47. 
Hitzkirch   143. 
Hochdorf  143. 
Hoch-Ducan  382. 
Hochfluh(Rigi)100.105. 
Hochkärpf  74. 
Hochkrautgletscher 

346. 
Hochmatt  245. 
Höchst  207. 
Höchstfluh  201. 
Hochtürli  204. 
Hochwacht,  Zugerberg 

86. 
Hockenhorn  204.  322. 
Hof  197. 

Hohbalengletscher  348. 
Hohbalm  195. 
Höhbalm  341. 
Hohbergrhorn  337. 
Hohe  Kasten  64. 
Hohenklingen  29. 
Hohenrain  143. 
Hchen-Bhätien  392. 
Hohenstollen  134.  135. 

1J7. 
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Hohentwiel  22. 
Hohe  Ronen  88. 
Hoh-Faulen  79.  115. 

116. 
Hohfluh  135.  194. 
Hohgant  141.  169. 
Hohgleifen  321. 
Hohlaubgletscher    347. 
Hohle  G-asse  97. 
Hohmatt  134.  137. 
Hohmattental  356. 
Hohsand-Paß  359.   361. 

362. 
Hohtäligrat  340. 
Hohtenn  206. 
Hohttirligrat  177.  201. 
Hohwäng-G-letscher 

332. 
Höll  (bei  Baar)  85. 
Hölllochgrotten  79. 
Holstein  10. 
Holzegg  114. 
Hom,  Muot  del  422. 
Homberg,  der  143. 
Hondrich  159. 
Honegg  109. 
Horben,  Schloß  143. 
Horbistal  130. 
Horgen  46.  84. 
Hörn  30. 
Hornflnh  211. 
Hörali  (Arosa)  375. 

—  (Thnrgan)  53. 

—  (Zermatt)  342. 
Horw  132. 
Hospenthal  121. 
Honches,  Les  291.  306. 
Hoyerberg  27. 
Hiibschhorn  356. 
Htifigletseher  124. 
Htifihtitte  124. 
Hugeligrat  211. 
Hngisattel  188. 
Hühnerstock  200. 
Hühnertälihorn  197. 

198. 
Hüllehorn  361.  362. 
Hundschüpfi  130. 
Hnndshora  176.  202. 
Hundsrtick  210. 
Hundsschopf  180. 
Hundstein  64. 
Hnndwil  63. 
Hünibach  157. 
Hunnenfluh  178. 
Hürden  48. 
Huteck  346. 
Hutstock  131.  133. 
Hütten  88. 
Huttwil  140. 
Hüttwilen  32. 


Iberg  58.  89. 
Iberger  Egg  89. 
Iffigenalp  213. 
Iffigensee  212. 
Igis  68. 

Ignes,  Cascade  des  326. 
Ijolligletscher  322. 
Ilanz  441. 
Uns  141. 
Illgraben  321. 
Illhorn  333. 
Illiez,  Val  d'  279. 
Im  Feld  362. 
St-Imier  230. 
Immensee  113. 
Inden  320. 
Ingenbohl  114. 
Inn,  der  395.  404  usw. 
Innertal  47. 
Innertkirchen  167. 
Ins  224. 
Inschi  116. 
Intelvi,  Val  481. 
Interlaken  165. 
Intra  465. 
Intragna  460. 
Ippolita-Paß   345. 
Ischgl  427. 
Iselle  357. 
Iseltwald  194. 
Isenfluh  172. 
Isental  104. 
Isle,  L'  260. 
Isleten  103. 
Isola  im  Engadin  403. 

—  Bella  466. 

—  Madre  467. 

—  dei   Pescatori    oder 

—  Superiore  466. 
Isolaccia  417.  429. 

Jägerhorn  345. 
Jägernstöcke  78. 
St.  Jakob  104. 
Jakobsbad  63. 
Jaman  273. 
— ,  Dent  de  273. 
— ,  Col  de  246.  273. 
Jamtal  423. 
Janzo,  Ca  di  351. 
Jardin  (Chamonix)  300. 

—  (Argentiere)  296. 
Jätzalp  82. 

Jaun  243. 
Jaunpaß  209. 
Javelle,  Aig.  309. 
Javernaz.  Croix  de  276. 

277. 
Jazzi,  Cima  di  343.  350. 
Jazzipaß  345. 
Jenaz  376. 


'    Jenins  68. 

Jenisberg  384. 

St-Jeoire  291. 

Jochli  104. 

Jochpaß  138. 
\    Joderhorn  350. 
:    St.  Johann,  Alt-  u.  Neu- 
59. 

St.  Johannsen  220. 

Jolimont,  der  220.  224. 

S.  Jon  425. 
!    — ,  Piz  426. 

Jona  34. 

Jongny  268. 

Jorat,  Col  du  280. 

Jörgenberg  444. 

Jörifles3paß  379. 

Jörigletscher  379. 

Jöriseen  379. 

St-Joseph  217. 

Jouplane,   Col  de   262. 

Joux,  Lac  de  233. 

Jouxtens  267. 

Juchli,dasl31.132.133. 

Juf  434. 

Julier,  der  389. 

— ,  Piz  401.   402. 

Jumeaux,  Ref.  des  353. 

Jungen  336. 

Jungfrau  185.  366. 

Jungfraubahn  182. 

Jungfraujoch  183.  366. 

Jungpaß  335. 

Jupiter,  Plan  de  312. 

Jupperhorn  434. 

Jtirg  Jenatschhütte  395. 

Juriens  232. 

Justistal  163. 

Jut,  Piz  443. 

Juvalta.  Ruine  391. 

Kägiswil  133. 
Kaien  61.  62. 
Kaiseraugst  14. 
Kaiserstock  103. 
Kaiserstuhl  15. 104. 128. 

135. 
Kalchtal  140. 
Kalli  188. 
Kaltenbrunnen  195. 
Kaltwasserpaß  355. 
Kalvariberg  443. 
Kammerstock  75. 
Kammlilücke  124. 
Kammlistock  78.  124. 
Kamor  64. 
Kanalgletscher  443. 
Kanaltal  443. 
Kanderfirn  177. 
Kandergrund  202. 
Kandersteg  202. 
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Kandertal  203. 
Känzeli  100.  106. 
Kappel  am  Albis  85. 

—  im  Toggenburg  58. 
Kärpfstoek  74.  82. 
Kärstelenschlucht  116. 
Säserrugg  52. 
Kastanienbaum  108. 
Kastelhom  121.  359. 
Kastlerjocb  322. 
Kästris  441. 
Katbarinenthal  22. 
Kavestrau    grond   444. 

445. 
Kehlenalphütte  119. 

139. 
Kehrsatz  155. 
Kehrsiten  108.  109. 
Kemmeribodenbad  141. 
Kerenzenberg  51. 
Kerns  133. 
Kerzers  224.  236. 
Kesch,    Piz    394.    421. 
Keschhütte  394. 
Kessjengletscher  347. 
Kesswil  30. 
Kiburg,  Schloß  33. 
Kienholz  192. 
Kienhütte  337. 
Kiental  201. 
Kiesen  155. 
Kiesenbachtal  12. 
Kilchberg  45. 
Kilchlistock  138. 
Kindlismord  100. 
Kingspitz  195. 
Kinzigkulm  79.  80. 
Kippel  321. 
Kirchberg  26.  58. 
Kirehet,  das  197. 
Kistenpaß  77.  444. 
Kistenstein  373. 
Klausen-Paß  78. 
Klausenstraße  77. 
Klein-Buin  378. 

—  -Schreckhorn  188. 
Kleintalürn   104. 
Klenenhorn  355. 
Klimsenhorn   110.   111. 
Klingenzell  29. 
Klöntal.  das  74.  80. 
Klöntaler  See  81. 
Klösterli  (Rigi)  106. 
Klosters  377. 

Klus  im  G-asterntal  203. 

—  im  Prätigau  375. 
Kneugrat  75. 
Knoblisbühl  52. 
Knonau  85. 
Knörihubel  142. 
Knntwil  13. 
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Koblenz  15. 

Lamboing  220. 

Kollbrunn  33. 

Lämmerngletscher  207. 

Königsfelden  16. 

Lämmernjoch  207.  213. 

Köniz  155. 

Lamone  456. 

Konolfingen  12.  142. 

Lancey  315. 

Konstanz  25. 

Landeck  428. 

Köpfler  47. 

Landegg  60. 

Kraialp  64. 
Kranzbergfirn  178. 

Landeron  220. 

Ländli  87. 

Krattigen  161. 

Landmark  61. 

Krauchtal  81. 

Landquart  68. 

Kräzerli  59.  63. 

Landskron  10. 

Kräzern-Paß  59. 

Lange  Fluh  347. 

Kreas  351. 

Langenargen  27. 

Kreßbronn  27. 

Langenbruck  11. 

Kreuz,  das  376. 

Langensee,  der  462. 

Kreuzberg  (Tarasp) 

Langanthal  12. 

425. 

Langholz  34. 

Kreuzegg  58. 

Längisgrat  126. 

Kreuzjöchl  426. 

Langnau  142. 

Kreuzungen  29. 

Languard,  Piz  413. 

Kriegalppaß  362. 

Larjgweiler  244. 

Kriens  95. 

Lang-wies  373. 

Krinau  58. 

Lanterna,  Val  415. 

Krinne  213. 

Lanzada  415. 

Kronbühl  56. 

Lanzo  d'Intelvi  476. 

Krönte  115. 

Laquinhorn  346.  357. 

Kröntenhütte  115. 

Laquinioch  346.  356. 

Krüzlipaß  123.  446. 

Laret  379. 

Krüzlistock  123. 

— ,  Alp  400. 

Küblis  377. 

Lasaalp  71. 

Kühalphom  3S2. 

Latelhorn  34S. 

Kühalptal  383. 

Latsch  394. 

Kühbodenhorn  121. 

Latscher  Kulm  394. 

Kühlplankenstock  119. 

Latterbach  208. 

Kühnihorn  376. 

Lattrigen  219. 

Kunkelspaß  72. 

Laüberhorn  181. 

Kuonisbergli  207. 

Lauchbühl  196. 

Küpfenfluh  373. 

Liaucherhorn  170. 

Kurfirsten,  die  50. 

Laueherspitze  321.  322 

Kurürstenhütte  59. 

Lauenen  211. 

Küsnacht  (Zürich)  47. 

Lauenenhorn  211. 

Küßnacht  (Kigi)  96. 

Lauenensee  211. 

Läufelfingen  11. 

Laax  440. 

Laufen,  Schloß  24. 

Lachat,  Hont  290. 

—  a.  d.  Birs  216. 

Lachaud,  Mont  319. 

Laufenburg  15. 

Lachen  46. 

Lauiberghütte  80. 

Lad,  Piz  428. 

Lauitor  178. 

Lagalb,  Piz  417. 

Laupen  238. 

Lägern  17. 

Laurenzenbad  18. 

Laglio  4SI. 

Lausanne  262.  258. 

Lago  Bianco  417. 

Lauteraarhorn  188. 200 

—  Maggiore  462. 

Lauteraarsattel  188. 

—  Nero  417. 

200. 

Lagrev,  Piz  402. 

Lauterbrunnen  172. 

Lai  386. 

Lautersee  447. 

Laiblau,  Piz  del  446. 

Lavancher  302. 

Lai  seh,  Alp  425. 

Lavaux  261. 

Laitemaire  245. 

Lavazjoch  445.  448. 

Lally  269. 

Laveno  464. 
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Laver,  Val  427. 
Lavertezzo  457. 
Lavey,  Bad  277. 
Laveygrat  207. 
Lavin  422. 
Laviner  Joch  879. 
Lavizzara,  Val  462. 
Lavorgo  454. 
Lax  361. 

Lebendun-See  362. 
Lecco,  Lago  di  479. 
Leckihom  122. 
Leckipaß  122. 
Leckistock  78. 
Led,  Piz  404. 
Leggenstein-Tunnel 

118. 
Leggiuna  450. 
St-Legier  268. 
Legnoncino,  Monte  478. 
Legnone,  Monte  478. 
Lei,  Valle  di  433. 
Lein,  Col  de  308. 
Leißigen  161. 
Leistkamm  50.  52. 
Lejs,  Piz  dels  416. 
Lema,  Mte.  474. 
Lengnau  218. 
Lenk  212. 
Lenno  480. 
Lens  318. 
Lentahütte  443. 
Lentalücke  437.  443. 
Lentatal  443. 
Lenz  387. 
Lenzburg  143. 
Lenzerheide  386. 
Lenzerhorn  387. 
St-Leonard  318. 
Leone,  Monte  356. 
Lerau,  Schloß  163. 
Lesa  468. 
Letten  47. 
Lenbringen  219. 
Lenenfall  64. 
Lenggelbach  74. 
Lenk,  Bad  320. 
— ,  Stadt  319. 
Lentschachtal  116. 
Leventina,  die  452. 
Levo  467. 

Lex,  Alpe  de  la  331. 
— ,  Col  de  la  328.  332. 
— ,  Pigne  de  la  332. 
Leysin  274. 
Leytron  316. 
Lezzeno  481. 
Liaz,  la  315. 
Lichtensteig  57.  58. 
Liddes  309. 
Liebenzeil  29, 


Liedernen  103. 
Liestal  10. 
Ligerz  220. 
Lignerolle  233. 
Lignieres  220. 
Limmerngletscher  76. 
Linard,  Piz  378.  422. 
Linardhütte  422. 
Lindan  27. 
Lindenberg  142. 
Linth-Kanal  50. 
Linthal  75. 
Lioson,  Lac  245.  281. 
Lirotal  436. 
Lischanna,  Piz  426. 
Lisighaus  59. 
Littan  140. 
Litzirüti  373. 
Litzner,  Groß-  379. 
Livigno  429. 
— ,  Forcola  di  429. 
Lobhörner  171. 
Locarno  458. 
Loccie,  Colle  delle  351. 
Lochau  27. 
Lochberg  118. 
Löchliberg  441. 
Locle,  le  230. 
Loco  460. 
Loeche  319. 
Löffelhorn  363. 
Loges,  Col  des  229. 
Loggio  477. 
Lognan  296. 
Lohlenpaß  447. 
Lohner,  der  204.  207. 
Lona,  Pas  de  329. 
Longeborgne  318. 
Lonza,  Usine  de  335. 
Loreto  79. 
Losone  460. 
Lostallo  438. 
Lostorf  11. 
Löntschbachschlucht 

81. 
Lötschbergbabn  160. 

201. 
Lötschen-Lücke  322. 

Paß  322. 

—  -Tal  205.  321. 
Lottigna  450. 
Loneche  s.  Loeche. 
Lonrtier  314. 
Lonvie,  Alpe  n.  Col  de 

314. 
Loveno  479. 
Lowerz  113. 
Lowerzer  See  113. 
Lii  430. 
St-Lnc  333. 
Lucel  326. 


Lncendro,  Piz  121 

—  -See  121. 
Lncens  238. 
Lncomagno,  Pizzo  452. 

454. 
Liiderenalp  142. 
Ludwigshöhe  345. 
Lnette,  la  315.  325. 
Luganer  See  475. 
Lugano  469.  456. 
Lugeten  46. 
Lugnez-Tal  442. 
Lnigi  Amedeo   di   Sa- 

voia,  Rif.  344. 

—  Gianotti-Hütte  419. 
Luino  464. 

Luisin  293. 
Lukmanier  449. 
Lumbrein  443. 
Lumino  439. 
Lüner-Ses  376. 
Lungenstutz  123. 
Lungern  135. 
Lunghino,  Piz  406. 
— ,  Fuorcla  di  406. 
Lusai  430. 
Lüsis,  Alp  52. 
Luterbach  221. 
Lüterswil  236. 
Lutry  261.  258. 
Lütschental  181. 
Lütschine,  die  170. 171. 
— ,  Schwarze  171.  178. 
— ,  Weiße  172. 
Lützelau    (Vierwald- 
stätter  See)  98. 

—  (Zürichsee)  46. 
Lützelfluh  12. 
Luvis  441. 
Luzern  90. 
Luziensteig  68. 
Luzzone,  Val  444. 
Lyrercse,  G-l.  de  315. 
Lys,  Dent  de  273. 
Lysgletscher  345. 
Lyskamm  344. 
Lyspaß  345. 

Lyss  236. 

M,  Aig.  de  1'  301. 
Maasplankstock  139. 
Maccagno  464. 
Mache  218. 
Macolin  219. 
Macugnaga  350. 

—  -Gletscher  350. 
Macun  422. 
Mader  anertal  123. 
Madesimo  436. 

— ,  Passo  di  433. 
Madlain  426. 
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Madlenerhaus  422. 
Madonna  del  Sasso 

(Lago  Maggiore)  459. 
—  di  Tirano  419. 
Madrishom  377.  378. 
Madriser  Tal  433. 
Madnlein  420. 
Magadino  463. 
Magenhorn  336.  357. 
Mägenwil  19. 
Maggia  461. 
— ,  die  458.  460. 
— ,  Val  460.  360. 
Maggiore,  Lago  462, 
Magglingen  219. 
Magliaso  474. 
Maglio  di  Colla  473. 
Mährenhorn  138. 
Maienfeld  68. 
Maienwang  200. 
Maierhof  442. 
Maigels,  Val  u.Paß  447. 
Mainau,  Insel  26. 
Maison-Monsienr  230. 
Maisons-Blanches.Aig. 

des  310. 
— ,  Col  des  310.  314. 
Majinggletscher  320. 
Majinghorn  321. 
Malans  375. 
Malcantone  474. 
Malenco,  Val  415.  419. 
Malesco  460. 
Malis  385. 
Mallet,  Mt.  301. 
Maloggia,  oder 
Maloja  404. 
Mals  430. 
Malters  140. 
Malvaglia  450. 
S.  Mamette  477. 
Mammern  29. 
Manas  427. 
M'äniggrat  209. 
Männedorf  48. 
Mannenbach  29. 
Männlichen  181. 
Männliflnh  209. 
Männtliser  116. 
Manzell  26. 
Mar,  Piz  82. 
Mara,  Val  456. 
Maran  374. 
Marbach  22. 
Marchairuz,  Col  dn  233. 

258. 
Marco  e  Rosa,  Cap.  414. 
Marecottes  293. 
Märenberge  78. 
S.  Margherita  476. 
Margna,  Piz  della  404. 


St.  Margrethen  66. 
S.  Maria  Maggiore  460. 

—  am  Lnkmanier  449. 

—  im  Münstertal  430. 
Mariaberg  30. 
Mariastein  10. 
Marin  224.  262. 
Marinelli ,    Rifugio 

(Monte  Rosa)  351. 

—  (Bernina)  415. 
Märjelen-See  366. 
Marly-le-Grand  241. 
Marmels  oder 
Marmorera  389. 
Marmore  403. 
Maroggia  456. 
Maro  220. 

— ,  Val  407. 
Marschlins  68. 
Marscholhorn  437. 
Martigny  278.  285. 

Bonrg  278.  285. 

St.  Martin  im  Calfeisen- 
tal  53.  72. 

—  im  Lngneztal  442. 
— ,  Tour  276. 
Martinets,Glacier  u.Col 

des  276. 
— ,  Pointe  des  277. 
S.  Martino  am  Luganer 

See  471. 
Martin8bruck  428. 
Martinsloch  440. 
Martinsmaadhütte  82. 
Martinstobel  30. 
Masein  391.  441. 
Masino,  Bagni  del  419. 
— ,  Val  419. 
Mathildenspitze  183. 
Mathon  432. 
Matt  im  Sernftal  81. 
Matten  bei  Interlaken 

167. 

—  im  Simmental  212. 
Matterhorn  344.  353. 
— ,  das  Kleine  343. 
Matterhornhütte  342. 

344. 
Matterjoch  342. 
Mattgrat  109. 
Matthorn  111. 
Mattlihorn  373. 
Mattmark  349. 
Mattwaldgletscher  356. 

357. 
Mattwaldhorn  336.357. 
Matze,   Col  de  la  293. 
Manborget  234. 
Mauensee  13. 
St-Maurice  277. 
Mauvais  Pas  302. 


Mauvoisin  314. 
Mayen,  Tour  de  274. 
Mayens  d'Arolla  326. 
Medel,  Piz  448. 
Medels  436. 
Medelser  Hütte  448. 
—  Tal  448. 

Medola,  Pizzo  della  359. 
Meersburg  26. 
Meggenhorn  96. 
Megglisalp  64.  65. 
Meiden  334. 
Meidenhorn  334. 
Meidenpaß  334. 
Meien  140. 
Meilen  47. 

Meilleret,  Tete  de  281. 
Meillerie  262. 
Meina  468. 
— ,  Col  de  la  326. 
Meiringen  190. 
Meisterschwanden  143. 
Meiten,  Col  du  310. 
Meitschlingen  116. 
Melchsee  134. 
Melchtal  133. 
— ,  Kleines  134. 
Meldegg  66. 
Melezzatal  460. 
Melide  456.  476. 
Meilen,  Piz  77. 
Mellichen-Tal  348. 
Mellig,  der  347. 
Melliggletscher  346. 
Meilingen  19. 
Mels  53. 
Meltingen  216. 
Menaggio  479. 
Mendrisio  457. 
Menzberg  140. 
Menziken  143. 
Menzingen  85. 
Menznau  140. 
Mer  de  Glace  (Chamo- 
nix)  302. 

(Argentiere)  296. 

Mergoscia  459. 
Mergozzo,  Lago  di  466. 
Merignier  310. 
Merlach  237. 
Merligen  163. 
Merlischachen  96. 
Meschino  418. 
Mesocco  438. 
Mesolcina,  Val  438. 
MetaiDer  325. 
Mett  218. 
Mettelhorn  343. 
Mettenberg  188. 
Mettlen  80.  141.  198. 
Mettlenalp  180. 
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Mettmenstetten  85. 
Meyersboden  373. 
Meyriez  237. 
Mezaun,  Piz  420.  421. 
Mezdi,  Piz  422. 
Mezieres  262. 
Mezzaselva  377. 
Mezzola,  Lago  di  436. 
St.  Michaelskreuz  97. 
Michel,  Piz  388.  393. 
Midi,  Aig.  du  301. 
— ,  Col  du  301. 
— .  Dent  du  280.  293. 
Miex  276. 
Milchbach  187. 
Milden  238. 
Millon,  Tete  de  334. 
Minger,  Val  426. 
Minschun,  Piz  423.  426. 
Minschuns,  Piz  430. 
Minusio  459. 
Mischabel,  die  337. 
Mischabeihütte  348. 
Mischabeljoch  348. 
Misoxer  Tal  438. 
Mission  331. 
Mitlödi  74. 
Mittagfluh  209. 
Mittaghorn,  beim  Lau- 
terbrunnen-Tal 322. 

—  im  Binnental  361. 

—  bei  Elm  82. 

—  beim  Rawil  213. 

—  im  Saastal  347. 
Mittelhorn  187. 
Mittelpaß  348. 
Mittelrück  348. 
Mittenägeri  87. 
Mittholz  202. 
Moede  292. 

Moglle,  Pierre  du  274. 
Moesola-See  437. 
Moeveran,  s.  Muveran. 
Mogeisberg  57. 
Möhlin  15. 
Moillesulaz  289. 
Moine,  Aig.  du  301. 
Moiry,  G-lacier  de  328. 

330.  832. 
Molare,  Pizzo  454. 
Mole  290. 
Moleson  243. 
Molinära  68. 
Molinis  373. 
Mollard,  Cret  du  273. 
Mollis  73. 
Mols  52. 
Moltrasio  481. 
Moming  332.  344. 

—  -Paß  333.  345. 
Mompe-Medel  446. 

Baedekers  Schweiz. 


Mompe-Tavetsch  448. 

Mönch,  der  185.  366. 

Mönchjoch  183.  188. 

Mönchplateau  182. 

Mond  in,  Piz  428. 

Monnetier  257.  289. 

Monstein  383. 

Montagnola  472. 

Montaün  372. 

Montana  319. 

Montanvert  300. 

Montbarry  244. 

Montblanc  305. 

—  de  Seiion  325.   327. 

Montbovon  245.  244. 

Mont-Brüle  309. 

— ,  Col  du  328. 

Montbrun  282. 

Mont- Durand,  Glacier 
du  315. 
j    Monteluna  71. 
[    Montenvers  300. 
!    Monterascio-Hütte  444. 
;    Monte  Bosa  344.  350. 

Montets,  Col  d.  296.  301. 
!    Mont-Fleuri  272. 
:    Montherod  258. 

Monthey  279. 

Mont-Mine,  G-lacier  du 
328. 

Montmollin  229. 

Montoz  217. 

Montpitschen  426. 

Montreux  269.  259.  261. 

Mont-Biant  269. 

Montriond  262. 

Montroc  296. 

Mont-Bouge,   Col  du 
316. 

Mont-Soleil  230. 

Moosbad  142. 

Moosegg  142. 

Moosstock  118. 

Morat  236. 

Mordes  277. 

— ,  Dent  de  276.  277. 

Morcote  476. 

Morel  360. 

Morgarten  87. 

Morgenberghorn    159. 
169.  171. 

Morgenhorn  204. 

Morges  260.  258. 

Morgins  279. 

— ,  Pas  de  262. 

Morissen  443. 

St.  Moritz,  Bad  399. 

— ,  Dorf  398. 

St.  Moritzer  See  400. 

Mornex  257. 

Moro,  Monte  350. 

36.  Aufl. 


Moro-Paß  350. 
Morschach  101. 
Mort,  Mont  311. 
Morteau  230. 
Mörtel,  Piz  401. 

Hütte  412. 

Morteratsch  416. 

—  -Gletscher  411. 
— ,  Piz  414. 
Morzine  262. 
Mosses,  les  245. 
Motiers  232.  237. 
Mottarone,  Monte  467. 
Möttelischloß  30. 
Mottets,  les  306. 
Mottiscia,  Punta  361. 
Moudon  238.  262. 
Moulins,  les  245. 
Mountet,  Hot    du  331. 
Montier  im  Jura  217. 
Muchetta  394. 
Muggio  475. 
Mühlebachtal  51.  81. 
Mühlehorn  50. 
Mühlen  388. 
Mühletal  136.  138. 
Mülenen  160. 
Mulets,  G-rands  305. 
Mülkerblatt  212. 
Müllersteinpaß  322. 
Mumpf  15. 
Münchenstein  216. 
Münchenwiler  242. 
Mundaun,  Piz  442. 
Münsingen  155. 
Münster  an  der  Birs  217. 

—  in  G-raub.  430. 

—  (Kt.  Luzern)  143. 

—  im  Wallis  362. 
Münstertal,    in   G-rau- 

bünden  430. 

—  im  Jura  217. 
Münsterlingen  30. 
Muntana  425. 
Muntatsch  446. 
Muota-Tal  79. 
Muottas,  Sass  da  400. 
Muott  auta  422. 
Muraigl,  Alp  413. 

— ,  Muottaa  413. 
— ,  Punt  397.  416. 
Muralto  459. 
Muranzatal  430. 
Muraun,  Piz  448. 
Muretto-Paß  408. 
Murg  am  Bhein  20. 

—  am  Walensee  51. 
Murgsee-Furkel  51. 
Murgtal,  das  51. 
Muri  bei  Aarau  19. 
Murmelplankstock  140. 

31 
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Murren  175. 
Murteii  236. 
Murtensee  236. 
Marter,  Alp  422. 
Murtöra,  Piz  426. 
Mürtschenstock  51. 
Müsella,  Munt  420. 
Mnsenalp  104.  127. 
Musso  478. 
Mtistair,  Val  430. 
Müttang  433. 
Muttbach  126. 
Matten,  Ober-  u.  Unter- 

393. 
Muttensee  76. 
Muttenstock  76. 
Mnttenz  10. 
Mutthorn  126.  178. 
Mutthornhütte  178. 
Muttier  428. 
Muttnerhorn  393. 
Muttseehütte  76. 
Muveran,  Grand  u. Petit 

276. 
Muzzano,  Lago  di  474. 
Mythen,  die  114 
Mythenstein  102. 


Nadelhorn  337.  348. 
Nadeljoch  348. 
Näfels  72. 

Nägelisgrätli  127.  200. 
Nair,  Piz  401.  429. 
Naira,  Piz  375. 
Nalps,  Paß  446. 
— ,  Vai  446. 
Naluns,  Motta  426. 
Nandro,  Val  388. 
Nant-Bon-ant  306. 
Nantillons,  Glac.  des 

301.  304. 
Nanzer  Tal  323. 
Napf,  der  141. 
Napoleonbrüeke  355. 
Naret,  Passo  di  462. 
Naters  323.  360. 
Nava,  Pointe  de  330. 
Naxbergtunnel  118. 
Naye.  Kochers  de  273. 

330. 
Neckertal  57. 
Neftenbach  32. 
Nendaztal  314.  317. 
Nera,  Punta  452. 
Nessel  364. 
Nessental  138.  197. 
Neßlau  59. 
Nesso  481. 
Nesthorn  365. 
Netstal  73. 


i   Neuchätel  225. 
!   Neuenburg  225. 

Neuenburger  See  225. 

Neuenstadt  220. 

Neu-Habsburg  96. 

Neuhaus  162. 

Neuhausen  23.  20. 

Neukirch  441.  442. 

Neu-St.  Johann  59. 

Neuvaz,  Col  de  la  309. 

— ,  Glac.  de  la  297. 

Neuveville  220. 

Neu-Weißtor  345. 

S.  Nicoiao  475. 

Nidau  219. 

Nidelbad  46. 

Nidfurn  74. 

Nidfurren  85. 

Niederbauen  99.  100. 

Niederbipp  221. 

Niederglatt  31. 

Niederhorn  164. 

Nieder-Rickenbach 
127. 

Niederried  193. 
.  Niederschönthal  10. 

Nieder-Surenenalp  130. 

Nieder-Urren  72. 

Niederwald  362. 

Niesen  160. 

Niesenhorn  213. 

St.  Nikiaus  (Melchtal) 
133. 

—  (Visptal)  336. 
St.  Niklausen  108. 
Niouc  330. 
Niremont  269. 
Niva,  Alp  325. 
Nivenhorn  321.  322. 
Nivenpaß  322. 
Noiraigue  231. 
Noirmont  218. 
Nollatal  392. 
Nollen  54. 

Notaro,    Forc.  del  438. 
Notre-Dame  du  Berrier 
307. 

—  de  la  Gorge  306. 

—  du  Sex  277. 
Nottwil  13. 
Nova,  Alp  400. 
Novaggio  474. 
Novai  378. 
Novate  436. 
Nufenen  436. 

—  -Paß  358. 

Stock  358. 

Nuna,  Piz  421. 
Nünalphorn  133. 
Nuolen,  Bad  46. 
Nurschallas.  Piz  447. 


Nüschenstock  76. 
Nyon  259. 


Obbord  76. 

Obbürgen  109. 

Oberaargletscher  200. 

Oberaarhorn  200. 

Oberaarjoch  366. 

Oberaarjochhütte  200. 

Oberägeri  87. 

Ober-Albis  44. 

— -Aletseh-  Glet- 
scher 364. 

Hütte  364. 

Oberalp  447. 

Oberalp-Paß  447. 

Oberalpsee  447. 

Oberalpstoek   124.  446. 

Oberbalmberg  224. 

Oberbauen  99. 

Oberberg  52. 

Oberberghorn  170. 

Oberbipp  221. 

Oberblegi-See  74. 

Oberdießbach  12. 

Oberdorf  127.  223. 

Oberegg  61. 

Ober-Engadin  397. 

Ober  -  Gabelhorn  332. 
344. 

Obergestelen  363. 

Obergiatt  31. 

Oberhalbstein  387. 

Oberhaupt  110. 

Oberhelfenswil  57. 

Oberhofen  162.  161. 

Oberhornsee  173.  178. 

Oberiberg  89. 

Oberkasteis  442. 

Oberland,  Berner  145. 

Oberlaubhoru  212. 

Obermatt  128. 

Ob  errein  ach  143. 

Ober-Rickenbach  128. 

Oberried  am  Brienzer 
See  193. 

—  bei  Belp  155. 
Oberrieden  84. 
Oberriet  67. 
Ober-Rothorn  343. 
Obersaxen  442. 
Oberschan  67. 
Obersee  (Wiggis)  73. 

—  (Erstfelder  Tal)  115. 

—  (Leutschachtal)  116. 
Oberstaad  22. 
Ober-Steinberg  173. 
Oberterzen  52. 
Oberurnen  82. 
Oberwaid  56. 
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Oberwald  363. 
Ober-Wallis  363. 
Oberwil  (Simmental) 
209. 

—  (Zuger  See)  86. 
Oberwinterthur  32. 
Obstalden  51. 
Obwalden  133. 
Ochsen  241. 
Ochsenalp,  Churer  372. 

375. 
Ochseukopf  80. 
Ochsenstock  77. 
Oensingen  221. 
Oerlikon  34. 
Oetikon  48. 
Oey  208. 
Ofenberg  429. 
Ofenborn  361. 
Ofen-Paß  429. 
Oggebbio  464. 
öhningen  22. 
öhrlikopf  65. 
Oira  360. 

Oldenborn  281.  282. 
Ölen,  Col  d'  352. 
Olgiasca  478. 
Olivone  449. 
Ollomont  316. 
Ollon  279. 
Ölten  11. 
Oltingen  11. 
Omegna  468. 
Onsernone,  Val  460. 
Or,  Mont  d'  233.  281. 
Orbe  235. 

— ,  Quelle  der  233. 
Oria  476. 
Ormont-dessous  280. 

—  dessus  281. 
Ornv,  Cabane  d'  308. 
— ,  Col  d'  295.  309. 
— ,  Glacier  d'  308. 
— ,  Pointe  d'  309. 
Orogna,  Scatta  d'   355. 

362. 
Oron  242. 
Orselina  459. 
Orsia  352. 
Orsieres  308. 
Orsino,  Piz  121.  122. 
Orsinopaß  122. 
Orsirora-See  122. 
Orta  468. 

See  468. 

Ortenstein  391. 
Ortstock  75.  78.  80. 
Orzival,  Roc  d'  330. 
Ö8chinen-Alp  177. 
Hörn  204. 

—  -Joch  204. 


Öschinen-See  203. 
öschseite  210. 
Oscuro,  Ponte  460. 
Osogna  455. 
Osola,  Val  d'  457. 
Ossasco  358. 
Ossola,  Val  d'  354. 
Osteno  477. 
Osterfingen  20. 
Ot,  Piz  396. 
Ota,  Alp  412. 
— ,  Mott'  404. 
Otanes,  Col  des  314. 
Otelüngen  17. 
Otemma,  Glacier  d'  316. 

327. 
— ,  Pointe  d'  315. 
St.  Othmar  29. 
Ottenleuebad  155. 
Otterngrat  209. 
Ouchy  260.  263. 
Oule  Cecca  315. 
Oulie,  Mont  315. 
Ova  Cotschna,  Piz  deLT 

401. 
Oyace  313. 
St-Oyen  312. 

Fadella,  Pia  396. 

Paglia,  Sasso  della  438. 

Paglino  357. 

Painsec  330. 

Palette  281. 

Palezieux  238.  242.  244. 

Palfries  53. 

Pailanza  465. 

Palü,  Piz  414. 

—  -Gletscher  415. 

Panärahörner  72. 

Panix  82. 

Panixer  Paß  82.  442. 

Panossiere ,  Cab.  de  314. 

— ,  Col  de  314. 

Pantenbrücke  76. 

Pany  377. 

Päquier,  Le  244. 

Paradies  22.  28. 

Paradies-Gletscher  437. 

Paradis,Fuorcla  da446. 

Paradiso  471. 

Paraz,  la  281. 

Paresseux,  Col  des  280. 
293. 

Parpan  386. 

Parrain,  Mt.  325. 
I    Parsennalp  379. 

Part-Dieu,  Kloster  243. 

Partnunstaffel  377. 
I    Pascheu,  le  276. 
!    Paß  Mal  392.  393. 
j   Passugg,  Bad  372. 


Paßwang  10. 
Patnaul,  Fuorclada443. 
Paudeze,  die  261. 
Paun  da  Zücher  414. 
Payerne  237. 
Pazzola,   Piz   446.  448. 
Peccia  (Val  Maggia) 
462. 

—  (Val  Vogna)  351. 
Pecetto  350. 
Peiden  442. 

Peilz,  la  Tour  de  268. 
258. 

Peist  373. 

Pelerin,  Mont  268. 

Pelerins,  G-lac.  des  305. 

Pelouse,  Tete  292. 

Penna,  Grande  310. 

Peralotaz,  Pont  de  303. 

Percia,  Sex  276. 

Perdatsch  448. 

Perroc,  Dent  327. 

Perrons,  les  294. 

Pers-Gletscher  411.  414. 

— ,  Munt  414. 

Pertusio,  Val  457. 

Pesciora,  Piz  121. 

Peseux  229. 

St.  Peter  (Schanfigg) 
373. 

Peterlingen  237. 

Petersgrat  178.  204. 

Petersinsel  220. 

St.  Peterzell  57. 

Petit  Muveran  276. 

Petriola-Alp  350. 

Pettano,  Pizzo  454. 

Pfäfers,  Bad  70. 

— ,  Dorf  71. 

Pfaffengletscher  138. 

Pfaffensprung  117.. 

Pfaffenstock  197. 

Pfäfnkon  (am  Zürich- 
see) 46. 

—  (bei  Wetzikon)  34. 
Pfannenstiel  47. 
Pfeife  155. 

Pün  319. 

Pforzheimer  Hütte  425. 
Pfunds  428. 
Pianazzo  435. 
Pianello  478. 
Piano  477. 

Pianotondo-Tunnel  454. 
Pichoux,  Gorges  du 

217. 
Piece,  Glacier  de  327. 
Pierre  ä  Beranger  300. 

—  ä  l'Echelle  304. 

—  Grept,  Tete  ä  276. 

—  Pertuis  218. 
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Pierre  Pointue  304. 

—  ä  Vire  315. 

—  ä  Voir  278.  313. 
St-Pierre-de-Clages31T. 
Pierredar,  Befuge  281. 
Pierreuse,  la  245. 
Pieterlen  218. 
Piglimohorn  351. 
Pignieu  403. 
Pilatus,  der  110. 
Pile-Alp  351. 
Pillergletscher  379. 
Pillon  281. 

— ,  Col  de  282. 
Pinaderio,  Cima  di  449. 
Pino  463. 
Pinterjoch  352. 
Piode-Joch  345. 
Piona  478. 
Piora  452. 
— ,  Val  452. 
Piott.  Piz  434. 
Piotta  453. 
Piottiuoschlucht  453. 
Piscna-See  414. 
Pischahom  378.  382. 
Pisoc,  Piz  426. 
Pisse,   Colle  delle  351. 
Pissevacbe  277. 
Pitons,  les  257. 
Piumognatal  453. 
Piuro  409. 
Pizalun  71. 
Pizokel  372. 
Pizol  71. 
Plaffeien  241. 
Plafna,  Piz  426. 
— ,  Val  427. 
Plaiue  Morte  207.  213. 

319. 
Plan  de  Jupiter  312. 

—  de  l'Aiguille  304. 

—  Neve,  Glacier  de  276. 
— ,  Aig.  du  301. 
Planalp  193. 
Plancanin,  Alp  406. 
Planches,  les  270.  308. 
— ,  Col  des  278. 
Planereuse,  Clochers 

de  309. 
— ,  Col  de  309. 

—  Pointes  de  309. 
Planfayon  241. 
Planggenalp  131. 
Planplatte  136. 
Planpraz  302. 
Plans,  Les  275. 
Planurapaß  77.  124. 
Platifer  453. 

Platt a  (Med eiser  Tal) 
448. 


Platta,  Piz  388.  434. 
Plattas,  Val  448. 
Platten  213. 
Plattenhorn  (Gemmi) 

205. 
Plattenbörner  343.  378. 
Platthorn  336. 
Plattje.  Unter-  u.  Ober- 

(Mon'te  Rosa)  344. 

—  (bei  Saas)  347. 
Plaun  da  Lej  404. 
Pleiades,  les  269. 
Pleureur,  Mont  315. 

325. 
Plines,  Col  des  309. 
Pliniana,  Villa  481. 
Plurs  409. 
Pocbet,  Col  de  319. 
Pocbtenbacb  177.  201. 
Pognana  481. 
Pointe  Ronde  295. 
Polascbin,  Piz  402. 
Pollux  345. 
Pont,  Le  233. 

—  de  Nant  275. 

—  du  Risse  291. 
Pontaningen  446. 
Pontarlier  232. 
Ponte  im  Engadin  420. 

—  Capriasca  473. 

—  Tresa  474.  468.  476. 
Pontresina  409.  416. 
— ,  Muottas  da  411. 
Ponts-de-Martel  230. 
Porcareccio-Paß  460. 

461. 
Porcellizzo,  Piz  419. 
Porcbabella-Gletscber 

394.  421. 
Porlezza  477. 
Porrentruy  217. 
Port  130. 
Portalet  309. 
Port  Valais  276. 
Portjengrat  348. 
Pörtlilücke  123. 
Porto  Ceresio  476. 

—  Valtravaglia  464. 
Portons,  les  315. 
Poscbiavo  418. 
Prad  431. 
Pradella  425. 
Prafandaz  274. 
Pragelpaß  80. 
Prägels  220. 
Pralaire,  le  291. 
Pralong  324. 
Prämisegg  176. 
Prangins  260. 
Prapioz,  Col  de  281. 
Praraye  313. 


]    Prarion  290. 
I    Prätigau  375. 

Prato  462. 

Tunnel  454. 

!   Pratteln  10.  14. 

Praz-de-Chamonix,  Les 
297.  303. 
I    —  de-Fort  308. 

Präzerhöbe  391. 

Prazfleuri  328. 

— ,  Col  de  314. 

Prazlong  324. 

Praz-Reaz  274. 

Preda  395. 

Prefargier  225. 

Pregny  256.  257. 

Prelayes,  Croix  de  295. 

Preles  220. 

Premia  360. 

Pre-St-Didier  307. 

Prese,  Le  418. 

St-Prex  260.  258. 

Prievlusa,  Fuorcla  415. 

Promontogno  408. 

Promontboux  260. 

Prosa,  Monte  122. 

Proz,  Cantine  de  310. 

— ,  Glacier  de  310. 

Prugiasco  450. 

Pruntrut  217. 

Puidoux  269. 

Pully  261. 

Puntaiglas-Paß  77. 

Hütte  445.  77. 

— ,  Val  445. 

Puntota  421. 

Punt  Muraigl  397.  416. 

Puscblav  418. 

Putz  377. 

Pyramides,  Cbalet  des 
303. 

Quar,  II  425. 
Quarazza,  Val  351. 
Quarten  51. 
Quartino  456. 
Quatervals,  Piz  421. 
Quinten  50. 
Quintino  Sella,  Refuge 
(Lysjocb)  352. 

Rabius  445. 
Radolfzell  22. 
Rafriiti  142. 
Ragaz  68. 
Ralligen  163. 
Rambert,  Cabane  276. 
Ramosa,  Fuorcla  de  443. 
Ramsacb  11. 
Ramsei  12. 
Ramselibutte  46. 
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Randa  337. 
Randen,  der  21. 
Rang,  Tete  de  229. 
Rappenhorn  361. 
Rapperswil  48. 
Raron  323. 
Ras,  Piz  del  422. 
Rascherhütte  421. 
Rasses,  ies  235. 
Räterichsboden  199. 
Rathansen  142. 
Rauflihorn  209. 
Rauft  194. 
Rauthorn  356. 
Rantispitz  73. 
Ravins,  les  214. 
Rawil  213. 
Rawilhorn  319. 
Räzliberg  212. 
Realp  125. 
Realta  391. 
Rebarmaz,  la  294. 
Rebbio,  Forca  del  355. 
— ,  Pnnta  del  355. 
Reckingen  362. 
Redorta,  Passo  di  457. 
Regelstein  58. 
Regensberg  31. 
Regina,  Piz  443. 
Regina  Margherita,  Ri- 

fugio  344. 
Regoledo  479, 
Rehetobel  62. 
Reichenau  390. 
— ,  Insel  22.  29. 
Reichenbach  201. 
—  -Fälle  192. 
— ,  Schloß  154. 
Reiden  13. 
Reigoldswil  10. 
Reinach  143. 
Reißend  Nollen  132. 

138. 
Remund  242.  244. 
Remüs  427. 
Renens  258. 
Renfenhorn  197. 
Rengglialp  159.  171. 
Republique,  Aignille 

de  la  301. 
Requin,  Dent  de  301, 
Restipaß  321.  322. 
Resti-Rothorn  321. 

322. 
Resy  352. 
Renchenette  218. 
Reulissenberg  239.  242. 
Rensch  282. 
Reuse,  s.  Areuse. 
Reuti  136. 
Rey  316. 


Rezzonico  478. 
Rhätikon,  der  376. 
Rhäztins  390. 
Rhein,   der    4.   14.  20. 

23.  25.  66  usw. 
— ,  Averser  433.  434. 
— ,  Hinter-  390.  437. 
— ,  Medelser  oder 
— ,  Mittel-  448.  453. 
— ,  Oberhalbsteiner 

387. 
— ,  Valser  443. 
— ,  Vorder-  390. 
— ,  Val  435. 
Rheinau  31. 
Rheineck  66. 
Rheinfall,  der  23. 
Rheinfelden  14.  20. 
Rheinquelle  (Hinter- 
rhein) 437. 
Rheinquellhorn  437. 
Rheinwaldfirn  437. 
Rheinwaldhorn    437. 

443. 
Rheinwaldtal  435. 
St-Rhemy  312. 
Rhone,  die  249.  274. 

316.  363.  usw. 
Rhonegletscher    363. 
Rhonestock  118.  127. 

139.  363. 
Richard,  le  276. 
Richensee  143. 
Richenthal  13. 
Richetlipaß  82. 
Richisau  80. 
Richterswil  46. 
Rickentunnel  57. 
Riddes  316. 
Ried  im  Engstligental 

206. 

—  am  Inn  428. 

—  im  Lötschental  321.  , 

—  im  Muotatal  79. 

—  im  Rhonetal  365. 
Riedbach  224. 
Rieden  49. 
Riederalp  365. 
Rieder  Furka  365. 
Riederhorn  365. 
Riedmatten,  Col  de  325 

327. 
Riedpaß  336.  348. 
Riemenstalden  103. 
Rienzenstock  118. 
Rieseten-Paß  81. 
Rietalphütte  67. 
Rietbad  59. 
Rietberg  391. 
Riffelalp  339. 
Riffelberg  339. 


Riffelhorn  343. 

Rigi  104. 

Felsentor  105.  106. 

—  -First  107. 

—  -Hochfluh   100.    105. 
108. 

Kaltbad  105. 

Klösterli  106. 

—  -Kulm  105.  107. 

—  -Rotstock   105.  106. 

—  -Scheidegg  105.  108. 

—  -Staffel  106. 
Rigidalstock  131. 
Rimpfischhorn  344.  349. 
Rimser  See  430. 
Rinderberg  210. 
Rinderhorn  205.  210. 
Ringelspitz  72.  440. 
Ringgenberg  193. 
Rinkenberg  444. 
Ripaille,  Schloß  262. 
Ritomsee  452. 
Ritterpaß  362. 
Ritzengrätli  189. 
Ritzlihorn  197. 

Riva  di  Palanzo  481. 

—  San  Vitale  457. 
Rivasco  360. 
Rivaz-St-Saphorin  258. 

261. 
Rivera-Bironico  456. 
Riviera  (Tessin)  455. 
Robbia  418. 
Roc  Noir  331. 
S.  Rocco  360. 
Roche  im  Rhonetal  274. 

—  sur-Foron,   la  290. 
Rochers  de  Naye  273. 

—  Rouges  305. 
Roches  217. 

—  du  Vent  283. 
Rodels  391. 
Rodi-Fiesso  453. 
Rodersdorf  10. 
Rodontbrücke  121. 
Roffla-Schlucht  434. 
Roffna  388. 
Roggwil-Berg  56. 
Rohrbachhaus  213. 
Rolle  260.  258. 
Romainmötier  232. 
Romanshorn  30. 
Romiti-Felsentor  105. 
Romont  242. 
Romoos  141. 

Ronco  460. 
Rondadura-Paß  446. 
— ,  Piz  446.  449.  453. 
Rongellen  392.  432. 
Ronzöl,  Sass  400. 
Rophaien  103. 
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Rooterberg  97. 
Rorschach  30. 
Rosa,  Monte   344.   350. 
Rosa,  la  417. 
Rosablanche  314.  325. 
Roseg,  Piz  415. 
— ,  Porta  416. 
Roseg-Gletscher  411. 
Rosenberg  63.  66. 
Rosenegg  197. 
Rosenborn  197. 
Rosenlanibad  195. 
Rosenlauihubel  196. 
Rossa  438. 
— ,  Bocca  362. 
Roßberg  89.  113. 
Roßbodenborn  356. 
Roßbodenpaß  346.  356. 
Roßbübl  61. 
Rosses,    Pointe    des 

294. 
Rossiniere  245. 
Rosso,  Cima  di  406. 
— ,  Monte  466. 
Roßstock  103.  115. 
Rote  Boden  339. 

—  Furka  379. 
Rotgrätli  104. 
Rotbbad  208. 
Rothenbrnnnen  391. 
Rotbentburm  89. 
Röthi  224. 
Rotborn,  Aroser  375. 

387. 
— ,  Änßer-  357. 
— ,  Blümlisalp-  204. 
— ,  Brienzer  193. 

—  Faldnm-  321.  322. 
— ,  Ferden-  321. 

— ,  Finsteraar-  200. 
— ,  Grimmialp-  209. 
— ,  Melchtal  134. 
— ,  Resti-   321.  322. 

—  -Sattel  200. 

— ,  Sigriswüer  163. 

—  bei  Zermatt  343. 
— ,  Zinal-  332.  344. 
Rotbkreuz  19.  87. 
Rötiborn  190.  208. 
Rotondo,  Passo  452. 
— ,  Pizzo  122.  125.  452. 
Rotondobütte  125. 
Rotplattgletscher  348. 
Rotsee  87. 
Rotsandnollen    131. 

134.  137. 
Rotsteinpaß  64.  65. 
Rotstock,  Engelberger 

104.  131. 
— ,  Rigi-  106. 
— ,  TJri-  104.  131. 


Rotstock,  bei  Elm  82. 
Rottalbütte  178.  185. 
Rottalsattel  185. 
Rottor  51. 
Rotzloch  110. 
Rougemont  244. 
Rousses,  Les  259. 
Ronssette  327. 
Roveredo  438. 
Rovio  457. 
Rnan,  Mont  294. 
Rtiblihorn  211.  245. 
Rnchen,  Großer  124.  79. 
Ruchen-Glämisch  80. 
Ruchhubelhütte  131. 
Rnchi,  der  76. 
Rüchi,  der  76. 
Rnchkehlenpaß  124. 
Rnchstock  128. 
Rue  238. 
Rüegsau  12. 
Rueras  446. 
Rügen,  der  Kleine  168. 
Ruinette  315.  325. 
Rnis  444. 

Rnosalper  Xnlm  79.  80. 
Rnpperswil  19. 
Rüschlikon  46. 
Rnsein,  Piz  77. 
Ruseintal  77. 
Ru3einer  Tobel  445. 
Russo  460. 
Rntb,  Dent  de  245. 
Rüti  (Hasliberg)  136. 

—  im  Lintthal  74. 

—  im  Rheintal  67. 

—  bei  Rappersvril  34. 
Rütli,  das  102. 
Rüttihubelbad  142. 
Ruvigliana  472. 
Ruvino,  Vai  358. 
Ruz,  Val  de  229. 
Ruzze,  Corno  delle415. 

418. 
Ryburg  15. 


Saanen  211.  244. 
I    —  -Moser  210. 

Saas  im  Wallis  346. 

—  im  Prätigan  377. 

Saasberg  74.  80. 

Saas-Fee  347. 

Saas-Grund  346. 

Saaspaß  348. 
j  Sachsein  134. 
|    Säckingen  20. 

Saconnex,  Grand  und 
Petit  257. 

Saöen-Platz  441. 

Saöental  441. 


Sarlischjoch  355.  362. 
Sage,  la  325.  329. 
Sagens  441. 
Sägistal  170. 
Saignelegier  230. 
Saillon  316. 
Sala  481. 

Salacina,  Pizzo  405. 
Salanfe  Alp  280.  293. 
— ,  Col  de  280. 
Salantin,  Dent  du  293. 
Salbitschyn  119. 
Saleinaz,    Fenetre    de 

309. 
— ,   Cabane  u.  Glacier 

de  309.  297. 
Salenstein  29, 
Salez  67. 

Saleve,  Mont  257. 
Salgesch  319. 
Sali  11. 
Salistock  131. 
Sallanches  290. 
Salle,  la  315. 
Sallieres,  Tour  293. 294. 
Salqnenen  319. 
Salvagny  292. 
Salvan  292. 

S.  Salvatore,  Monte 472. 
Samaden  395. 
Sämbtis-See  64. 
Samnauntal  428. 
Samoens  291. 
Samstagern  88. 
Sandalp  76. 
Sandalppaß  77.  446. 
Sandfirn  77.  124. 
Sandhnbel  375.  384. 
Sanetschborn  282. 
Sanetschpaß  282.  318. 
Sangla,  la  315. 
Sans  Nom,  Aiguille  301. 

309. 
Sanssouci  410.  416. 
Säntis  65. 

St-Saphorin  258.  261. 
Sardasca,  Alp  378. 
Sardona-Alp  72. 

—  -Hütte  72.  82. 

—  -Paß  82. 
— ,  Piz  72. 
Sargans  67. 
Sarn  391. 
Sarnen  133. 
Sarner  See  134. 
Sarraz,  la  232. 
Sarsura,  Piz  421. 
Sassal  Masone  417. 
Sassalbo  418. 
Sasaellopaß  452.  462. 
Sasseneire  326.  329. 
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Sasai,  Passo  dei  452. 
Sassiglione,  Fuorcla  di 

418. 
Sattel  89. 

Sattelhorn  322.  365. 
Sätteli  137. 
Satteltelttcke  443. 
Saurenjoch  82. 
Saurenstock  72. 
Sausbach  172. 
Savigny  262. 
— ,  Dent  de  245. 
Savognin  388. 
Saxe,  La  307. 
Saxeten  170. 
Saxon  316. 
Sazmartinhorn  72. 
Scaletta-Gletscher  382. 
Scaiettahorn  383. 
Scalettapaß  383. 
Scallottas,  Piz  387. 
Scanfa  421. 
Scara  Orell  121. 
Scaradra-Paß  443. 
Searl  426. 
Scarlpaß  427. 
Scarltal  426. 
Sceracen-Gletseher  404. 

415. 
— ,  Piz  415. 
Scesaplana  376. 
Schachen  bei  Lindau  27. 

—  im  Entlebucb  140. 
Schächental  78. 
Schadau  161. 
Schafberg    (bei    Wild- 
haus) 59. 

—  (Engstlenalp)  137. 

—  (Lötschental)  322. 

—  (Pontresina)  412. 
Scbafboden  65. 
Schaffhausen  20. 
Schäflisegg  56. 
Schafloch  163. 
Schafmatt  11. 
Schallihom  337. 
Schallijoch  333.  345. 
Schamser  Tal  432. 
Schanfiggtal  373. 
Schangnau  141. 
Schanis  49. 
Scharans  391. 
Scharnachtal  201. 
Scharteggli  108. 
Schattig- Wichel  123. 
Schatzalp  381. 
Schauenburg,  Bad  10. 
Scheerhorn,  Großes  78. 

124. 

—  -Griggelipaß  124. 
Scheibe,  Große  72. 


Scheibengüt8ch  141. 
Scheidegg,  Großs    196. 
— ,  Kleine  180. 
— .  Rigi-  105. 
— j  Wengern-  180. 
Scheidet  Öckli  76. 
Scherzligen  161. 
Scheuchzerhorn  2C0. 
Scheye  73. 
Schiahorn  373.  382. 
Schienhorn  365. 
Schiers  376. 
Schießhorn  375. 
Schiffli,  Kl.  u.  Gr.  169. 
Schüd  (Glarus)  74. 

—  (Rigi)  105.  107. 
Schilthorn  (Gasterntal) 

.204.  322. 

—  (Murren)  172.  176. 
202. 

Schimberg-Bad  141. 
Schindellegi  88. 
Schinznach,  Bad  19. 

Dorf  15. 

Schlapin,  Alp  378. 
Schlappiner  Joch  379. 
Schlegwegbad   158. 
Schieins  428. 
I    Schlieren  17. 
Schlinigpaß  425. 
Schloßberg  132. 

—  -Lücke  115.  132. 
Schlößlikopf  71. 
Schloßstock  131. 
Schloßtor  131. 
Schmadrifall  173. 
Schmadrijoch  178. 
Schmelzboden  383. 
Schmerikon  49. 
Schmitten  384. 
Schmorraspaß  388. 
Schnaus  444. 
Schneckeninsel  194. 
Schneehorn  182. 
Schneejoch  319. 
Schceestock  127.  139. 
Schneidehorn  213. 
Schnittweyer-Bad   158. 
Schöftland  18. 
Schöllenen  119. 
Schöllenenbahn  119. 
Schönbrunn  85. 
Schön bühlhütte  341. 

344. 

Schöneck  (bei  Becken- 
ried) 99. 

Schönegg  (bei  Chur) 
372. 

Schonegg-Paß  104. 

Schönenbühl  61, 

Schönen  werd  17. 


I   Schönhorn  356. 
|    Schönried  210. 

Schornen  87. 

Schräawiesli-Hütte  72. 

Schrattenfluh  141. 
i    Schrättern,  Alp  197. 
i    Schreckhorn,  Gr.  u.  Kl. 
188. 

Schrina-Hochruck  52. 
1    Schruns  376. 
'    Schuders  376. 
|    Schuls  423. 
i    Schüpfheim  141. 

Schwaimern  159.  171. 
172. 
■    Schwalmia  128. 

Schwanau,  Insel  113. 

Schwand  129. 

Schwandegg  85.  160. 

Schwanden  74.  81. 

Schwandfehlspitze  207. 

Schwändi  74. 

Schwarenbach  205. 

Schwarzberg- Weißtor 
349. 

Schwarzbirg  176. 

Schwarzegghütte  188. 

Schwärzegletscher  345. 

Schwarzenbach  64. 

Schwarzenberg  140. 

— ,  Bad  18. 

—  -Gletscher  349. 
Schwarzenburg  155. 
Schwarzenegg  158. 
Schwarzgletscher  205. 
Schwarzhorn     (Augst- 

bordpaß)  335. 

—  (Flüela)  382.  384. 

—  (Grindelwald)  190. 
194. 

—  (Lötsehental)  322. 

—  (Parpaner)  375. 
Schwarzsee     (bei    Zer- 
matt) 342. 

—  (bei  Klosters)  378. 

—  (bei  Schuls)  425. 

—  -Bad  241. 
Schwarztor  345. 
Schwarzwaldalp  196. 
Schwarzwasaer  155. 
Schwefelbergbad   241. 
Schweibenalp  194. 
Schweinalp  47.  80. 
Schweiningen  388. 
Schweizerhalle  10. 
Schweizersbild  21. 
Schweizertor  376. 
Schwellbrunn  63. 
Schwellisee  375. 
Schwende  65. 
Schwendental  208. 
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Schwendi  60.  195. 
Schwendifluh  100. 
Schwendi-Kaltbad  133. 
Schwendli-Alp  130. 
Schwyz  114. 
Schynige  Platte  170. 
Schynschlucht  392. 
Schynstraße  392. 
Sciassa,  la  315. 
Sciernes,  les  246. 
Sciez  261. 

Sciora-Hütte  408.  406. 
— ,  Pizzo  di  408. 
Sciundrau,  Lago  461. 
Scopi  449. 
Seches  261. 
Sedrun  446. 
Seealpsee  65. 
Seeben-Seen  52. 
Seeberghorn  282. 
Seeboden-Alp  106. 
Seegletscherlücke  379. 
Seehorn  208. 
— ,  Groß-  379. 

—  (Splügen)  435. 
Seelegg  124. 
Seelisberg  100. 
Seelisberger  Kulm  99. 

—  See  100. 
Seengen  143. 
Seetal,  das  142. 
Seewen  113. 
Seewenalp  141. 
Seewis  376. 
Seewligrat  79.  117. 
Seezkanal  52. 
Sefinenforgge  177.  201. 
Sennental  176. 
Seftigen  156. 

Segnes  446. 
Segnesbiitte  72.  440. 
Segnes-Paß  82.  440. 

Gletscher  82. 

— ,  Piz  72.  82.  440. 

Segno  449. 

Seigne,  Col  de  la   306. 

Seiion,  Alp  325. 

— ,  Col  de  315.  327. 

— ,  Glacier  de  316. 

— ,  Mont-Blanc  de  315. 

325.  327. 
Selbsanft  76. 
Sella,  La  414. 

—  -Gletscher  415. 

—  -Paß  415. 

—  -See  122. 
Sellahütte    (Lyskamm) 

352. 

—  (Weißtor)  350. 
Selzach  224. 
Sembrancher  308. 


Semione  450. 
Semogo  429. 
Sempach  13. 
Sena,  Pizzo  di  418. 
Sengla,  la  327. 
Sennhof  33. 
Semiisalp  52. 
Sennwald  67. 
Sent  427. 
Sentier,  Le  233. 
Seon  143. 
Sepey,  le  (Ormonts) 

280. 
Septimer  389.  406. 
Seranastga,  Piz  443. 
Serengia,  Piz  446. 
Serneus  377. 
Sernftal,  das  81. 
Serpentine  315. 
— ,  Col  de  la  316. 
Serrieres  231. 
Sertig-Dörfli  383. 
Sertigpaß  383. 
Servoz  290. 
Sesiajoch  345. 
Sesvenna,  Piz  426. 
Sether  Fnrka  82. 
Sevelen  67. 
Sevii,  Alp  352. 
Sevreu,  Col  de  314. 
Sex-Rouge,  Glacier  du 

281. 
Sfazzu  417. 
Sgrischus,  Lej  404. 
Siders  318. 
Siebenbrunnen  212. 
Siebnen  46. 
Siedelhorn,  Kleines 

199. 
Siedeingletscher  127. 
Sien-e  318. 

Sighignola,  Monte  476. 
Signalhorn  378. 
Signalkuppe  344. 
Signau  142. 
Signayes  313. 
Sigriswil  163. 
Sigriswiler  Grat  163. 

—  Rothorn  163. 
Sihlbrugg  84. 
Sihlseeli  80. 
Sihltal  45. 
Sihlwald  45. 
Silberbast  344. 
Silberhorn  182. 
Silberlücke  185. 
Silbern,  der  80. 
Silberstoek  75.  80. 
Silenen   116. 

Sils  (Engadin)  401. 

—  bei  Thusis   392. 


Siiser  See  402. 
Silvaplana  401. 
Silvretta-Gletscher 
378 

—  -Haus  378. 

Hörn  378- 

Paß  379.  422. 

Simano,  der  450. 
Simel  72. 
Simelihorn  190. 
Simelipaß  357. 
Simmelistock   195. 
Simmental  208. 
Simpeln  oder 
Simplon  356. 
Simplon-Paß  356. 

—  -Tunnel  354. 
Sinestra,  Val  427. 
Singen  22. 

Sins,  Alt-  u.  Neu-  391. 
Sion  317. 

— ,  Mayens  de  318. 
Sirnach  53. 
Sirwoltenhorn  357. 
Sirwoltenpaß  357. 
Sisikon  102. 
Sissach  11. 
Sisselntal  15. 
Sissone,  Monte  406. 
Sitten  317. 
Sitterviadukt  57. 
Six  Blanc  313. 

—  Carro  285. 

—  Jeur  294. 

—  Madun  120. 
Sixt  291. 
Soazza  438. 
Sobrio,  Monte  450. 
Soglio  408. 

Sol,  Piz  71. 
Solavers  376. 
Solda,  Val  477. 
Solduno  460. 
Soleure  221. 
Soliat,  le  231. 
Solis  393. 
Solisviadukt  393. 
Solothurn  221. 
Solvay-Hütte  344. 
Sometta,  Gran  353. 
Som-la-Proz  308. 
Somvix  445. 
Somvixer  Tal  445. 
Sonadon,  Col  du  310. 

315. 
— ,  Glacier  du  315. 
Sonceboz  218. 
Sonder,  Bad  62. 
Sondrio  419. 
Sonloup,  Col  de  273. 
Sonnenalp  64. 
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Sonnenberg  bei  Luzern 

95. 
—  bei  St-Imier  230. 

Seelisberg  100. 

Sonnighorn  348. 
Sonnig-  Wichel  123. 
Sonogno  457. 
Sonvico  474. 
Sonvilier  230. 
Sorebois,  Col  n.  Corne 

de  329.  330.  332. 
Sörenberg  141. 
Sorengo  474. 
Sorescia  121. 
Sorreda-Paß  443. 
Sosto,  der  449. 
Sond,  Col  du  284. 
Sours,  las  413. 
Soyhieres  217. 
Spadlatscha,  Val  393, 
Spähnborn  349. 
Spannegg  74. 
Spannort,  Großes  n. 

Kleines  115.  131. 
Spannortbütte  131. 
Spannortjoch   115.  132. 
Sparrhorn  364. 
Spätenenalp  178. 
Speer  50.  58. 
Speieber  56. 
Spescha,  Porta  da  77. 
Sphinx  183. 
Spiellanialp  123. 
Spiez  158. 
Spiezmoos  208. 
Spiezwiler  160. 
Spinabad  383. 
Spinas  395. 
Spino  409. 
Spiringen  79. 
Spissermühle  428. 
Spitalberg  89. 
Spitalmatte  205. 
Spitzalpelistock  75. 

124. 
Spitzberge  125.  220. 
Spitzmeilen  53.  81. 

Paß  52.  81. 

Splüdatsch,  Ruine  389. 
Splnga,  Monte  435. 
Splügen  435. 

Paß  435. 

Spöltal  429. 
Spondinig  431. 
Spontisköpfe  372. 
Sprnga  460. 
Srnors,  las  413. 
Staad  66. 

Stachelberg,  Bad  74. 
Stäfa  48. 
Stäfelalp  125. 


|    Staffa  350. 

I   Staffelalp   (Zermatt) 

341. 
I    —  bei  Thun  156. 
j    Staffelhöbe  (Rigi)   106. 
!    Staffeln,  die  125. 
!    Staffelwald  359. 

Stäfis  242. 
;    Stalden  am  Pragelpaß 

80. 
|    —  in  Unterwaiden  133. 
I    —  im  Visptal  335. 
;    Staldenegg  160. 
;    Stalla  389. 
I    Stallerberg  389.  434. 
:    Stalvedro  389.  453. 

Stammerspitze  428. 

Sta-mpa  408. 

Stans  111. 
I    Stanserhom  111.  112. 
|    Stansstad  109. 

Starkenbach  59. 

Starlera,  Val  433. 
:    Statzer  See  400. 

Stätzerhorn  386.  387. 

Stanbbach  172. 

Stäubifall  78. 

Stavelatsch,  Fuorcla  da 
445. 

Stechelberg  173. 

Steckborn  29. 

Steffisburg  13.  158. 

Steg  321. 

Steigerhütte  322. 
i    Stein,  Alp  139. 
!    —  am  Rhein  28. 
I    —  bei  Säckingen  15. 
I    —  im  Toggenburg  59. 

Stein  alpbriesen  127. 

Steinberg  139. 

— ,  Ober-  173.  177. 

Steinegg  32.  63. 

Steinen  113. 

Steinenjoch  355.  362. 

Steinerberg  90. 

Stein-Gletscher  139. 

Steinhaushorn  138. 

Steinlimmi  138. 

Steinschlaghorn  202. 

Steintalhorn  335. 

Stellihorn  349. 

Stelvio,  der  431. 

St.  Stephan  212. 

Sterls,  Piz  da  440. 

Stierenbachfall  132. 

Stierenberg  143. 

Stilfser  Joch  431. 

Stock  447. 

Stockalp  366. 

Stockalper-Kanal  276. 

Stockberg  59. 


Stockgletscher  328. 329. 
Stockgron  77. 
Stockhorn  (im  Simmen- 

tal)  209. 
—  (bei  Zermatt)  340. 
Stöcklifluh  195. 
Stoos  102. 
Storegg  132.  133. 
Stoß,  bei  Gais  62. 
Stößensattel  140. 
Strada  428. 
Strahlegg  188.  200. 
Strahlegghutte  188. 
Strahlhorn  344.  349. 
Strättligen  161. 
Strelapaß  373.  382.  383. 
Stresa  467. 
Stretta,  Piz  416. 
Strimtal  123. 
Strabelegg  207. 
Stuben  428. 
Stücklistock  119.  140. 
Studerhorn  200. 
Stufensteinalp  178. 
Stuls  394. 
Sturnaboden  376. 
Stürvis  393. 
Sublage  282. 
Suchet,  Mont  233. 
Süd-Lenzspitze  337. 

348. 
Sufers  434. 
Suhr  19. 

Sujet,  Mont  220.  235. 
Suldalp  159. 
Sulepg  170.  172.  176. 
Sulgen  32. 
St-Sulpice  232.  260. 
Sulsalp  171. 
Sulsanna  383. 
Sulsannatal  383.  420. 
Sulzfluh  377. 
Sumiswald  141. 
Sumvalpaß  117. 
Suna  466. 
Sundlauen en  162. 
Suot,  Alp  422. 
Sura,  Alp  422. 
Surava  393. 
Sureggio  473. 
Sur  En  425. 
Sur  il  Fors  426. 
Surenen-Paß  132. 
Surettahorn  435. 
Surettaseen  435. 
Surlej  402. 
— ,  Fuorcla    401.     402. 

404.  412. 
— ,  Piz  401. 
Surovel,  Alp  412. 
Surpierre  238. 
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Surrhein  445. 

Sursee  13. 

Süs  422. 

Susanfe,    Col   de    280. 

293. 
Susasca-Tal  435. 
Süsertal  379. 
Sustenhorn  119.  139. 

140. 
Sustenjoch  119. 
Sustenlimmi  119.   139. 
Sustenpaß  139. 
Sustlihtitte  140. 
Suvigliana  472. 
Suvretta,  Alp  401. 
— ,  Fuorcla  401. 
— .  Val  401. 
Suworoffbrücke  79. 
Suworoffdenkmal     120. 


Tablettes,    Rocher  des 

229. 
Tabor,  Mont  344. 
Tacul,  Glacier  du  300. 
— ,  Aiguille  du  301.   . 
Tägertschi  142. 
Tagstein  391.  392. 
Talalpsee  51. 
Talefre,  Jardin  de  300. 
Tälijoch  434. 
Tälliboden  350. 
Tamaro,  Monte  456. 
Tambohorn  435. 
Tamierpaß  359.  461. 
Tamins  390. 
Tanaro,  Monte  456. 
Tanay  276. 
Taneda  452. 
Taninpes  291. 
Tannenalp  134.  137. 
Tannenberg  74. 
Tannenboden  52. 
Tanneverge.  Pic  de  292. 

294. 
— ,  Col  de  294. 
Tanzbödeli  173. 

Alp  159.  171. 

Tarasp,  Bad  423. 
— ,  Schloß  425. 
Täsch  337. 
Täsehalp  337. 
Täschhorn  337.  347. 
Tasna,  Val  423. 
Tätschbachfall  130. 
Taubenloch  219. 
Taubenstein  392. 
Taufers  430. 
Tavanasa  444. 
Tavannea.  218. 
Tave,  Grand  314. 


Tavel  270. 

Tavetsch  446. 

Taverne  456. 

Tavrü,  Piz  426.  429. 

Tecknau  11. 

Tellistock  137. 

Tellital  178.  322. 
-   Teilskapelle  bei  Küß- 
nacht 97. 

Teilsplatte  103. 

Tendre,  Mont  233. 
i    Tene,  la  225. 

Tenigerbad  445. 

Tenna  441. 

Termine,  Val  453. 

Teiri,  Piz  444. 
i    Territet   271.   259.  261. 

Tersol,  Alp  72.  71. 

Terza,  Piz  430. 

Tessenberg  220. 

Tesserete  473. 
;    Tessin,    der    358.    452. 
457.  463. 

Tetafavaz  330. 
i    Tete-Blanche   bei   Zer- 

matt  328. 
i    Tete-Noire,  bei  Argen- 
tiere  295. 

Tete-Rousse   305. 

Teufelsbrücke,  beiMür- 
ren  176. 

—  im  Reußtal  120. 
Teufelsmünster  100. 
Teufen  62. 

Tgietschen,  Piz  (Ober- 
alpstock) 124. 

—  (beim  Paß  Diesrut) 
444. 

Thal  66. 

Thalacker  85.  86. 
Thalgut  155. 
Thältistock  139. 
Thalwil  46.  84. 
Thayngen  22. 
Theodulgletscher  342. 
Theodulhorn  343. 
Theodulpaß  342.  345. 

353. 
Therwil  9. 
Thiejerfiuh  375. 
Thierachern  158. 
Thonon  261. 
Thnn  156. 
Thuner  See  162. 
Thurnen  156. 
Thnsis  391. 
Tbyon,  Crete  de  318. 
Tiarms,  Pass  da  446. 

447. 
Tiatscha-Gletscher  422. 
Tiefenbach  126. 


Tiefenbrunnen  47. 

Tiefencaetel  393. 

Tiefengletscher  126. 
139. 

Tief  enmatten- Joch  344. 

Tiefensattel  139. 

Tiefenstock  118.  127. 

Tieralplistock  139. 198. 

Tierberg  (Furka)  122. 

Tierbergli  139. 

Tierfehd  76. 

Tierhörnli  207. 

Tierwies  65. 

Tilserberg  53. 

Tines,  Les  297.  303. 

Tinzen  388. 

Tinzenhorn  393. 

Tinzentorpaß  393. 

Tirano  419. 

— ,  Madonna  di  419. 

Tischbach  395. 

Tissours,  les  304. 

Titlis,  der  131.  138. 

Tobelbrücke  85.  86. 
;    Tödi,  der  77.  124.  444. 

— ,  der  Bündner  444. 

Todthorn  319. 
;    Toggenburg  58. 
!    Tomasee  447. 

Tomli3horn  110.  111. 

Tomül,  Piz  443. 

Torino,  Refuge  301. 

Tornettaz  281. 

Torno  481. 

Torrent,  Col  de  329. 

Torrentalp  320. 

Torrenthorn  320. 

Torriggia  481. 

Torrone,  Piz  406. 
:    Tosafall  359. 
!    Töß  15. 

Tößstock  33. 
i    Totensee  200. 

Tougues  261. 

Tounot  330.  334. 
:    Tour,  le  295. 

— ,  Aiguillette  de  la 
304. 

— ,  Aiguille  du  309. 
— ,  Col  du  297.  309. 
— ,  Glacier  du  297. 

—  Noir  309. 

—  de  Peilz.  la  268.  258. 

—  Ron  de  301. 

—  de  Treme,  la  244. 
Tournanche.  Col  345. 
Tournelon    Blanc    314. 
Tournette,    Rocher   de 

la  305. 
Tourtemagne  321. 
Trachsellauenen  173. 
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Tracuit-Alp  332. 

— ,  Col  de  334. 

Trafoi  431. 

Trais  Fluors  396. 

Trait  270. 

Tramelan  218. 

Travers  231. 

— ,  Val  de  231. 

Travi-Tunnel  454. 

Treib  100. 

Treize  Arbres  257. 

Trelex  259. 

Tremezzo  480. 

Tremoggia-Paß  404. 

— ,  Piz  404. 

Tremola,  Val  122. 

Tremorgio,  Poncione 
462. 

— ,  Lago  453.  462. 

Trepalle  429. 

Tresa,  Ponte  474.  468. 

Treschhütte  117. 

Tretien,  le  293. 

Trevano  473. 

Tribschen  96. 

Trident  309. 

Triengen  13. 

Trient  295. 

— ,  Glacier  de  295. 

— ,  Gorges  dn  378. 

Triftalp  (Saas)  346. 

Triftgietscber  (Trift- 
tal) 138. 

—  (Saas)  346. 

—  (Zermatt)   332.   344. 
Triftgrätli  346. 
Trifthorn  332.  346. 
Trift-Hotel  341. 
Trifthütte  139.  200. 
Triftjocb  332.  345. 
Triftlimmi  139.  200. 
Trifttal  138. 
Trimmis  68. 

Trins  439.  440. 
Trinser  Fnrka  72.  440. 
Trinserhorn  72.  440. 
Trinsermtihle  439. 
Triolet,  Aignille  de  301. 
— ,  Cabane  de  307. 
St-Triphon  275.  279 
Triquent  293. 
— ,  Val  de  283. 
Tristelborn  440. 
Tristeli  75. 
Trogen  62.  109. 
Troistorrents  279. 
Trosa,  Poncione  di  459. 
Trüb  141. 
Trübbach  67. 
Trubelnstock  319. 
Trubschachen  141. 


Trübseehotel  130.   138. 

Trudelingeo  79. 

Trngberg  185.  366. 

Trümletental  173.  178. 

Trümmelbach  173. 

Trnns  444. 

Trüttlisberg  213. 

Trutz ital  363. 

Tschappina  441. 

Tschamut  447. 

Tschanuff,    Ruine   427. 

Tscheischhorn  434. 

Tscheppa-See  403. 

Tschera,  Piz  la  433. 

Tschiertschen  372. 

Tschierva,  Piz  414. 
|  — ,  Vadret  da  412. 
1    Tschiervahütte  412. 

Tschingelalp   201. 

Tschingelgletscher  177. 

Tschingelhorn  (Lauter- 
brunnen) 178.  322. 

Tscbingelhörner(Sernf- 
tal)  82. 

Tschir.gellochtighorn 
204.  207. 

Tschingelpaß  177.  204. 

Tschitta,  Fuorcla  da 
388.  394. 

Tschuggen    (Grindel- 
wald)  181. 

—  (Arosa)  375. 

—  (Flüela-Paß)  384. 
Tschütta,  Piz  428. 
Tübach  30. 
Tubang,  Mont  319. 
Tübinger  Hütte  379. 
Tuffwald  359. 
Tumbif,  Piz  445. 
Tunetschhorn  355. 
Tuoi,  Val  379. 
Tuoi-Hütte  422. 
Tuors,  Val  394. 
Turba,  Val  434. 
Turbenthal  33. 
Turgi  16. 

Turlo.  Colle  del  351. 
Turtig  323. 
Turtmann  321. 

—  -Gletscher  334. 

—  -Tal  334. 
Twann  219. 
Twannbere;  219. 
Tyndall,  Pic  344. 


Uccello,  Pizzo  437. 
Udligenswil  97. 
Uelialp  76. 
Uerikon  48. 
üertsch,  Piz  395. 


Uetendorf  156. 
TJetikon  48. 
Uetliberg  44. 
TJfenau,  Insel  49. 
Ufiern,  Passo  d'  448. 
— ,  Piz  del  446.  449. 
— ,  Val  448. 
Utiernhütte  446. 
Uina,  Val  d'  425. 
Ulrichen  363. 
Ulrichshorn  348. 
TJmbrail,  Piz   430.  431. 
Umbrailpaß  431. 
TJmbrain,  Ruine  423. 
Ungeheuerhorn  378. 
Un8punnen  168. 
Unteraargletscher  199. 
Unterägeri  86. 
Unteralppaß  120.  452. 
Unter-Engadin  421. 
Unter-Gabelhorn  343. 
Unteriberg  89. 
Unterlaret  379. 
Unterscnächen  79. 
Untersee  22.  29. 
Unterseen  167. 
Unterstetten  107. 
Unterterzen  51. 
Unterwasser  59. 
Uomo-Paß  453. 
— ,  Piz  del  452. 

(Gotthard)  121. 

Ur,    Passo    di    415. 

418. 
Uratstöcke  139. 
Urbachtal  197. 
St.  Urban  12. 
Urdenfürkli  375.  386. 
Urezzaa,  Val  423. 
Uri,  der'  Kanton  114. 

Rotstock  104.  131. 

Urigen  79. 
Urio  481. 
Urlaun,  Piz  77. 
Urmein  441. 
Urnäsch  63. 
Urnenalp  197. 
Urner-Boden  78. 

—  Bühl  124. 

—  Loch  120. 

—  See  102.  114. 
St-Ursanne  217. 
Urschai,  Val  423. 
Urseren-Tal  120. 
Urtiolaspitze  430. 
Urwaid  197.  198. 
Üschinental  204. 
Üschinentäli  208. 
Useigne  325. 
Uster  34. 
Uttigen  155. 
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Utt-wil  30. 
Uznach  49. 
Uzwil  54. 


Vache,  Eoc  de  la  332. 
vachey,  la  307. 
Vadret,  Piz  (Davos) 

382. 
—  (Pontresma)  413. 
Vaduz  67. 
Vaira,  Val  347. 
Valangin  228. 
Yalatscha,  Piz  449. 
Yalbella  386. 
Valcava  430. 
Valdobbia,  Col  di  351. 
Valdösch  359. 
Valendas  441. 
Valens  71. 
Valettes,  les  285. 
Valgronda  443. 

Joch  445. 

Vallata  442. 
Vallatscha  425. 
Valletta,  Pizzo  la  121. 
Vallorbe  233. 
Vallorcine  296. 
Vallot,  Befuge  305. 
Valmaggia  460.  360. 
—,Bocchettadi  359.461. 
Valpelline  313. 
— ,  Col  de  313.  316.  328. 
— ,  Tete  de  328. 
Vals  442. 
Valsainte  243. 
Valser-Berg,  der  437. 

443. 
Valsesia,  Rifugio   351. 
Valslocb  52. 
Valsorey,  das  310. 
— ,  Cabane  du  310. 
— ,  Col  de  310. 
Valtellina  419. 
Valtendra,  Passo  355. 

362. 
Valtorta-Paß   379.  422. 
Valtournancbe  353. 

Gletscher  353. 

Valzeina  376. 
Van  d'en  haut  292. 
Vanescha-Paß  443. 
Vanil  SToir  245. 
Vannino.  Lago  362. 
Varappe,  Aig.  de  la  309. 
Varenna  479. 
Varzo  354. 
Vasanekopf  71. 
Vasevay,  Col  de  315. 
Vasön  71. 
Vättis  71. 


Vauderens  242. 
Vaulion,   Dent  de  233. 
Vaulruz  243. 
Vaurnarcus  234. 
Vazerol  387. 
Vecchio,  Passo  447. 
Veglia,  Alp  362. 
Veillon,  Tete  aus  276. 
Veisivi,  Dents  de  327. 

328. 
Velan,  Mont  310. 
Veltlin,  das  419. 
Veni,  Val  307. 
Vereinahntte  378. 
Vereinapaß  379.  422. 
St.  Verenatal  223. 
Vergeletto  460. 
Vermala  319. 
Vernayaz  277.  292. 
Vernaz,  Col  de  277. 
Vernela-Paß  379.  422. 
Vernex  270. 
Vernier  248. 
Vernok-Paß  443. 
Veroilley  277. 
Verona,  Pizzo  di  417. 
Verossaz  277. 
Verra-Gletscher  345. 

Paß  345. 

Verraux,  les  273. 
Verrieres  232. 
Versegeres  314. 
Vers  l'Eglise  281. 
Versam  441. 
Versoix  258.  259. 
Verstanklahom  378. 
Verte,  Aiguille  301. 
Verzasca,  Val  457.  459. 
Vevey  267.  258.  261. 
Vex  324. 
Veyrier  257. 
Veytaux  272.  259. 
Vezenaz  261. 
Vezio  479. 
Via  Mala  432. 
Vial,  Piz  444. 
Vicosoprano  407. 
Vierwaldstätter  See 

95. 
Viege  323. 
Viesch  8.  Fiesch. 
Vigezzo,  Val  di  460. 
Vigne-Gletscher  351. 
Vüan,  der  376. 
Villa  im  Bedrettotal 

358. 

—  di  Chiavenna  409. 

—  im  Val  d'Herens  325. 
329. 

—  im  Vrintal  443. 
Villard,  Grand-  244. 


Villara  284. 
Villeneuve  274.  261. 
Villers-le-Lac  251. 
Villette  258. 
Vilters  63. 

Vincent-Pyramide  345. 
Vindonissa  16. 
Viola-Paß  417. 
Visaille.  Cantine  307. 
Visp  323. 

— ,  die  335.  337  usw. 
— ,  die  Matter- 336.341. 
— ,  die  Saaser-  336.  346. 
Visperterminen  336. 
Visptal,  das  335. 
Vissoye  330. 
S.  Vittore  438. 
Vitznau  98. 
Vitznauer  Stock  98. 100. 

105. 
Vivis  267. 
Vizan,  Piz  433. 
Vogelberg  10. 
;   —  (Rheinwaldgebirgej 
437. 
Vögelinsegg  56. 
Vogeljoch  437. 
Vogna,  Val  351. 
Vogorno  457. 
Voirons,  die  291. 
Vorab,  der  82.  440. 
Voralpsee  60. 
Voralptal  119. 

—  -Hütte  119. 
Vorauen  80. 
Vorburg  217. 
Vorder-Glärnisch  74. 

98. 

—  -Meggen  96. 

—  -Rhein,  der  440. 
Vordertal  47. 
Vorder-Tierberg  138. 
Vouasson,  Pointe  de 

324.  326. 
Vouvry  276. 
Voza,  Col  de  290. 
Vrenelisgärtli  80. 
Vrin  443. 

Vufflens,  Schloß  260. 
Vuibez,  Glacier  de  327. 
Vuignette,    Col   de  la 

327. 
Vuilly,  Mont  236.  237. 
Vuisternens  243. 
Vuiteboeuf  235. 
Vulpera  424. 


"Waadt,  Kanton  264. 
Wabern  154.  155. 
Wädenswil  46. 


REGISTER. 


511 


Wäggital  46.  47. 
Wahlenhütte  154. 
Waid,  hei  Zürich  37. 
— ,  hei  St.  Gallen  56. 
Walalp  209. 
Walchwil  87. 
Wald  am  Bachtel  34. 

—  in  Appenzell  62. 
Waldemme  141. 
Waidenburg  10. 
Waldhänaer  Flims  439, 
Waldihachfall  80. 
Wald-Kantone  95. 
Waldnachtalp  132. 
Waldahut  20. 
Waldspitz  189. 
Waldstatt  63. 
Walensee  50. 
Walkringen  12. 
Wallegg  211.  212.  282 
Wallenalp  131. 
Wallenstadt  52. 
Wallenstadtberg  52. 
Wallis,  der  Kanton  287.  j 

317. 
Wallisellen  34. 
Waltenshurg  444. 
Walter  sfirren-  Alp   147. 
Walzenhansen  66. 
Wandalp  130. 
Wandelen  134. 
Wandfluh  344. 
Wandgletscher  348. 
Wangen  an   der  Aare 

221. 

—  (Untersee)  22. 
Wangs  67. 
Wannehorn  366. 
Wannenstock  80. 
Wart  81. 

Wartegg,  Schloß  31. 
Wartensee,  Schi.  13.  60. 
Wartenstein  70. 
Wassen  118. 
Wasseranen  65. 
Wasserburg  27. 
Wasserfluh  18. 
Wasserwendi  135. 
Wattenwil  156. 
Wattinger  Tunnel  118. 
Wattwil  57.  58. 
Wauwil  13. 
Weesen  49. 

Weggis  97. 
Weiach  15. 
Weinburg,  Schloß  66. 
Weinfelden  29.  32. 
Weißbad  63. 
Weißberg  434, 
Weiße  Frau  204. 
Weißeramen  141. 


Weißenau  161. 
Weißenbach  210. 
Weißenburg  209. 
— ,  Bad  209. 
Weißenstein  223. 
Weißensteinhorn  443. 
Weißfluh  373.  378.  382. 
Weißhorn  (Arosa)  375. 

—  (Flüela)  378.  384. 

—  (Zermatt)  332.  337. 
Hütte  337. 

— ,  Hotel  330. 

—  -Lücke  (Rawil)  213. 
Weißmies  346.  348.  356. 
— ,  Hotel  346. 
Weißschien  138. 
Weißtannen  53. 
Weißtor,  Alt  345.  351. 
— ,  Neu  345.  351. 

— ,  Schwarzberg-  345. 
Weitenalp  stock  123. 
Weiter  seh  wanden  79. 
Weit-Ries  184. 
Wellenkuppe  343. 
Wellhorn  197. 
Wendenjoch  132. 
Wendenstock  132.  138. 
Wengen  179. 
Wengernalp  180. 
Wengern  -  Scheidegg 

180. 
Wengibad  85. 
Werdenberg  60. 
Werra  321. 
Wertenstein  140. 
Wesen  49. 
Wetterhorn  187.  197. 

—  -Aufzug  186. 
Wetterlücke  178. 
Wettingen  17. 
Wetzikon  34. 
Wetzsteinhorn  214. 
Wichelplankstock  132. 
Wichtrach  155. 
Wicki  118. 
Widderfeld  (Pilatus) 

110. 

—  (Unterwaiden)   131. 
133. 

Widerstein-Furkel   51. 
Wienachten  60. 
Wiesen  384. 
Wiesener  Alp  384. 
Wiflisburg  237. 
Wiggen  141. 
Wiggis,  der  73. 
Wikon  13. 
Wil  53. 
Wila  33. 
Wilde  Frau  204. 
Wildegg  19.  144. 


Wildelsigenhütte  204. 

Wilderswil  166.  171. 

Wildgerst  190.  194. 

Wildhaus  59. 

Wildhorn  213.  282. 

Wildhornhütte  213. 

Wildkirchli  64. 

Wildspitz  90. 

Wildstrubel  205.  207. 
213.  319. 

Wiler  138. 

Wilerhorn  135.  322. 

Willigen  195.  196. 

Willisau  140. 

Wimmis  160. 

Windegg-Hütte  138. 

Windgällen,  die  125. 

— ,  Schächentaler  78, 

Windisch  16. 

Windjoch  336.  348. 

Winental  18.  143. 

Winkelmatten  339. 

Winteregg  170.  176. 

Wintergletscher  118. 

Winterhorn  121.  122. 

Winterthur  32.      k 

— ,  Ober-  28.  32. 

Wissifluh  98. 

Witenberghorn  211. 

Witwe,  die  204. 

Wohlen  18. 

Wolfenschießen  128. 

Wolf  ertschen  -  First 
106. 

Wolfgang  379. 

Wolfhalden  61. 

Wolhusen  140. 

Wolkenstein  29. 

Wollerau  88. 

Wollishofen  45. 

Worb  142.  236. 

Wormser  Joch  430. 

Wurmsbach  49. 

Wurzenegg  95. 

Wyhlen  20. 

Wylen  31. 

Wytten wasser  -  Glet- 
scher u.  Paß  122.  125. 

Yverdon  234. 
Yvoire  261. 
Yvonand  242. 
Yvorne  274. 
Ywerberpaß  122. 

Za,  Aiguille  de  la327. 
Zaat,  la  319. 
Za  de  l'Ano  332. 
Za-de-Zan-Gletscher 
328. 
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Zabona  319. 

Ziegelbrüeke  47.  49. 

Zug  85. 

Zadrell,  Fuorcla  379. 

Zigiorenove,  Glacier  de 

Züge,  die  383. 

Zagengrat  205. 

327. 

Zuger  Berg  86. 

Zanayhorn  72. 

Zihlkanal  225. 

—  See  86. 

Zanfleuron  282. 

Zillis  432. 

Zumsteg  359. 

—  -Gletscher  281.  282. 

Zimmerberg  46. 

Zuort  427. 

Zapp  ort  grat  443. 

Zimmerwald  155. 

Zuoz  420. 

Zapporthora  437. 

Zinal  331. 

Zupö,  Piz  414. 

Zapporthütte  437. 

— ,  Pointe  de  332.  344. 

Zürich  35. 

Zapportpaß  437. 

Rothorn    332.    344. 

Zürichberg  43. 

Zarmine,  Col  de  327. 

Zinkenstöcke  199. 

Zürichsee  45. 

Zäsenberg  188. 

Ziteil  388. 

Z urzach  15. 

Zäsenberghorn  188. 

Zizers  68. 

Zuz  420. 

Zate,  Col  du  332. 

Zmutt  332.  341. 

Zwächten  115. 

Zatelet-Praz,   Alp 

Zmuttgletseher  329. 

Zweilütschinen  171. 

329. 

341. 

Zweisimmen  210. 

Zäziwil  142. 

Zmutttal,  das  341. 

Zwillingspaß  345. 

Zennepi,  Pointe  de  286. 

Zocca,  Passo  di-  407. 

Zwingen  216. 

Zermatt  337. 

Zonngen  13. 

Zwing-TJri  116. 

Zermeiggern  348. 

Zollhaus  60. 

Zwirgi  195. 

Zernez  421. 

Zollikofen  13. 

Zwischbergen-Paß  347 

Zervreila  443. 

Zollikon  47. 

348.  356. 

Zervreilerhorn  443. 

Zorten  387. 

Zwischenflüh  208. 

Zeznina,  Val  422. 

Zucchero,  Monte  462. 

Zwölfihorn  82. 

Druck  von  Grimme  &  Tröinel  in  Leipzig. 
Neudruck  1924. 
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